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DER  ABENTHEURLfCHE 

S  I  M  P  L  1  C  I  S  S  I 

TEÜTSCH, 

DAA  IBTi 

DIE  BESCHREIBUlfG  0ESZ  LEBENS  E[!VES  SELTZAUE!«  VA64NT1N,  €E 
«ELCHtOH  STERNFELS  VON  FUCHSHÄIM,  WO  ITNB  liTLCHER  fil 
Efi    NEHL[CH    IN    DIESE   WELT    EOMMEN,    WAS  ER   DARLNN 

&ELE1NET,  ERFAHREN  UN0  AtlSZ GESTANDEN,  AUCH  WARUMB  £K 
SOLCHE  WfEDER  FRETWILLIG  QtllTTIRT. 

'  ÜBERAUSZ  LUSTIG    UND    MÄNNIGLICH 
NUTZLICH    ZU    LESEN. 
AN   TAG  QBBBN 
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Ich  wurde  durchs  fewer  wie  Phoenix  geborn, 
Ich  flog  dorch  die  Lüfte,  wmrd  doeh  iiil  ▼erlofB, 
Ich  wandert  dnreha  Wasser,  ich  raiAt  llber  Lindt. 
In  solchem  ümbschwermen  macht  ich  mir  hekaadt 
Was  mich  ofit  betrflehet  mid  selten  ergetitp 
Was  war  das?    Ich  habs  in  difi  Baohe  gesetiet, 
Dflimit  sich  der  I^eser,  gleich  wie  ieh  itit  thne, 
Entferne  der  Thorheit  nnd  lebe  in  Bhne. 


1  Diß  ist  die  erl&atenmg  des  titelkupfen  in  BAD.  1  wurde]  A  ward 
gleich  wie  phoenix  darchs  Feuer.  S  durchs]  A  im  wasser  ich  ttreiflU  m, 
6  A  Buche]  buch  hier.    ?  gesetzt. 


ERLÄUTERUNG 

DBB    OBDOPrBLTB!« 

TITÜL   UND  NEBEN-KÜPFFER. 

SChau  hier  des  Simplex  Wampen-Bild, 
*  Sein  and  der  Seinigen  Gestalten, 

Und  lerne  (wenn  du  wissen  wilt, 

Was  hier  in  diesem  Werck  enthalten) 

Das  beygeftigte  Bildnüs  kennen, 

Das  sieh  in  Damen -Moda- Art 
10  Also  Terstellet  hier  erweiset 

Und,  ob  sichs  nftrrisch  schon  gebart. 

Doch  gleichwol  keine  Nttrrin  heißet, 

Bfan  pflegt  es  Warheit  sonst  zu  nennen. 

Die  Welt  liebt  itzt  nur  Lust  und  Schwänck; 
**  Wer  ihr  die  Warheit  grob  wolt  sagen, 

Der  leget  schlechte  Ehren  ein. 

Weil  sie  es  nicht  wol  kan  Tertragen; 

Darfim  geschiehts  mit  Possen  -  Reissen , 

Wie  hier  Simplicius  auch  thut 
^  In  seinem  gantsen  Werck  und  Schrifften, 

Darinn  yerdeckte  Warheit  ruht. 

Wer  so  sein  Schreib- Art  an  kan  stifften, 

Der  wird  ihr  angenehmlich  heißen. 
* 
I  Dieser  abschnitt  kommt  in  BACD  nicht  Tor,  aber  in  GHK. 
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angenehmster  Sicherheit  za  bflÜMm.  Indessen  lasset  euch  diese 
Edition  meiner  Lebens -Beschreibung,  darbey  meines  Verlegers 
Nahm  befindlich,  vor  andern  lieb  seyn;  dann  die  andern  Exem- 
plarien,  da  das  Wiederspiel  befindlich,  werde  ich,  so  wahr  ich 

6  Simplicissimus  heiße,  nicht  vor  meine  Geburt  erkennen,  sondern, 
weil  ich  Athem  hole,  anzufeinden  und,  wo  ichs  sehe,  aus  selben 
Scharmützel  zu  machen ,  auch  dem  Nachspicker  eine  Copi  darvon 
zu  übersenden  nicht  unterlassen.  Im  übrigen  kftnn  ich  auch  nicht 
unangedeutet  lassen,  daß  mein  Verleger  meinen  ewigwehrenden 

10  Calender  vor  kurtzverwichner  Zeit  mit  grosser  Müh  und  Unkosten 
auch  zu  Ende  gebracht,  ingleichem  noch  viel  annemliche  Tractatel, 
als  das  schwartz  und  weiß  oder  Satyrische  Pilgram,  die  Land- 
slörtzerin  Courage,  den  Abendtheurlichen  Springinsfeld,  Keu- 
schen Joseph  samt  seinem  getreuen  Diener  Musai  und  die  an- 

15  malliige  Liebs  -  und  Leids-Beschreibung  Dietwalds  und  Amelinden 
samt  den  zween  köpfiigten  Ratio  Status  ans  Tages-Liecht  gebracht, 
dabey  auch  künfitig  in  einem  kleinen  Jahrbuch  oder  Calender  in 
Quarte  die  Continuatio  meiner  wunderlichen  Begebnüß,  so  ich 
und  mein  junger  Simplicius  leben  werden,  folgen  soll,  Nun  euch 

H)  geliebten  Lands -Leuten  dardurch  einigen  Gefallen  zu  erzeigen. 
Sollte  sich  ein  Zudappischer  und  frembdes  Gut  begehrender 
Langfinger  gleichfalls  finden,  selbigen  nachzuspicken  und  nach- 
zuformen, soll  ihme  selbi-  gewiß  ein  solches  Bad  oder  Vergel- 
tung zugerichtet  werden,  daß  er  sein  lebtag  an  Simplicissimum 

M  gedencken  soll.  Dieß  bitte  ich.  Dir  Herren  Lands-Leuth  wollet, 
wo  ihr  euch  befindet,  nicht  ungeantet  lassen;  Diene  euch  hin- 
wiederum, wo  ich  kan  und  weiß,  und  verbleibe 

Euer 

Stetsbeharrlich  dienender 

Simplicius  Simplicissimus. 

* 

16  den]  ?  der.  19  Nun]  ?  um.  )3  selbi-]  selbi  steht  unter  der  leisten 
seile  als  Verweisung  auf  die  nächste  seite,  wo  aber  dieses  wort  nicht,  wi« 
erwartet  werden  sollte,  wiederholt  wird,   selbi-  [D  5]  gewiß. 


ALLOSUEINE 

ZUSCHRIFT 

STANDES  UND  WÜRDENS  GEBÜHK 

HOCHGEEHRTEN,    GROSZGONSTIGBN, 

KUNST-  UND  WISSENSCHAFT -LIE- 
BENDEN 

LESER. 

10  Nlnb,  Leser,  dieees  an,  wm  dir  toh  gater  Hand 

Deft,  der  sich  deiner  Hnld  and  Frenndschafil  hoch  verpflichtet, 
Zn  dein  selbst  eigner  Ehr  hiermit  wird  sagewandt. 
Uta,    daft  es  dir  nach  Lust  und  mir  nach  Wunsch  gerichtet, 
So  bin  ich  hochyergnfigt  und  bleibe  steiff  und  fest, 

15  Wie  ich  dann,  außer  dem,   zu  bleiben  mich  verschworen, 

80  lang  deß  Himmels  Schluß  mich  femer  leben  läßt, 
•Dein  wohlgewollter  Freund  zu  deinem  Dienst  erkohren. 


I    Diese  Zuschrift  erscheint   in  QHK,    nicht  in   den   früheren  ausgaben 
BACD. 


_-  .wo»  «^icitucii  unu  nochzuhejanimernden  Z« 

Orte  das  Gethöne  der  Waffen,  das  Biitzen  und  Do 
3S  über  HauflTen  werfTenden  Canonen,  die  zu  lesch 
täglich  scheinende  Krieges-Hitze,  die  weitaussehenc 
baren  unsers  geliebten  Vatterlandes  Freyheit  graust 
ahren  auch  den  Unverzagtesten  in  Furcht  und  Schre 
ölten;   Jetzo  da   der  Schaden  Josephs  bey  .mercl 
•Mangel,  verderbt  und  öd  ligenden  Feldern,  ausgi 
d  darauf  eingeäscherten  DorffschafRen,  Flecken  ui 
ergerissenen  Kirchen,  spöttlich  gehaltenen  Satzunge 
etzten  Zügen  ligender  Zucht  und  Gottesdienste,  leicht 
verantwortlich  geschändeten  Frau-  und  Jungfrauei 
id   wie  Wasser  vergossenen  Menschen  -  Blute  un 
lie  ewige  unerträgliche  Dienstbarkeit  gezwungene 
len    noch   etwan   bejammert  und   beseuffzet    wird 
lutige  Türck-  und  Tartar-Sebel  weit  mehr,  als  del 
,  deß  Brut!  Degen,  deß  Porci®  brennende  Kohler 
s  Gifft  und  Cleopatra?  Otter  zu  fürchten;   Jetzo  d 
isehen  haben  will,  als  solte  man  der  sonst  hoch- 
den  Garamanten  und  Indien,  ja  gar  aussersten  un* 
verwiesenen  und  nun  kaum  noch  mehr  athmendei 
)chsler  Trauer  den  letzten  Ehren-Diensl  erweiien 
ochbeträngte  Wien,  zu  seinem  unsterblichen  Frei! 

,    deß   UninfMlKpWi'''»«»"  P,,-«-*:-:-    »  "" 


12  I. 

daß  es  nicht  mit  Wucher  an  andere  Theile  der  Well  solches  wie- 
der hingebe,  an  fernerer  Herausgebung  g1ei<5flfalls  kostbarer  und 
erb|iuljcheF{  4heBs  hiehet {  ^h^HV:  ddder^rjerts  hinzielender  SchrifT- 
V(eQV*JSO'4KijiQn^.2u  b'eWerlistelligen /nichts  äberall  ermanglen  las- 
iien.  inzwischen  lebe  wohl  und  hochvergnägt,  Teutsch- treuge- 
sinnter Leser,  und  laß  mich  deiner  verlangten  Gunstgewogenheit, 
uns  beyde  dann  Göttlicher  Obhut  treulichst  anbefohlen  seyn. 

Nürnberg  den  1  Sept. 
An.  1683. 

10  Johann  Jonathan  Felßecker. 


4  ehifltens]  HK  ehist    4  nichts]  K  nicht     8  1]  H  51.  Mertz,  An.  1685. 
K  SO.  September ,  Anno  1713.     10  Johann]  K  Adam. 


^,  ...  ■■avuAuiuigen,  tahren  lasson. 

>rgen^  die  Wolredenheit  sey  diejenige,  so  der  2 
islung  aller  Dinge  zu  Trutz  die  Gedachtnussen  < 
'baten  zu  beschirmen  Mrisse,   die  unangesehen  al 
[che  und  Kaysertfaumer  Verwüstung  dennoch  das  A 
glorwürdigen  Hdupter  immerwährend  beym  Leben  i 
und  die  eben  alsdann  auch,  wann  schon  ihre  Asc 
bem  nicht  mehr  befindlich,  wann  ihre  Pallaste  übe 
orffen,  wann  ihre  berühmte  Städte  verwüstet,  wa 
htete  Bildnüssen  herunter  gerissen  ligen,  wann  au 
iche  nunmehro  den  Namen  verändert,  auch  Jens« 
i  Jahreszeiten,  für  welchen  sie  schon  längst  zu  leb< 
lern  gantzen  Erdenkreiß  gleiöhwol  ein  Majestfitischi 
Tugend  gleich  einem  Triumph-Zeichen  aufzuweisc 
sey. 

un,  großgünstiger  Leser,  dieser  von  schnöder  Eitel 
und  dir  verhoffentlich  gleichfalls  nicht  mißfallend 
od  so  genannte  Vortrab  gerichtet,  soll  dir  zu  ei 
unschwer  seyn.  Hier  ist  kein  Isocrates,  kein  Mav 
Irtemisia;  nur  Simplicissimus  oder  vielmehr  dessc 
*heber  muß  aus  dem  Grabe  der  Vergessehheit  hei 
d  sein  hochverdiente»  Lob  ihm  hiermit  durch  zwi 
che,  doch  sonst  unschuldige  Einfalt- liebende  Fed< 
len. 


16  I. 

her  es  dann  kommen,   daß  ihme  den  Beynamen  des  Teutschen 
Simplicissimi  beyzulegen  beliebet  worden. 

Damit  ich  aber  die  Schraneken  meines  Vorhabens  nicht  über- 
schreite, so  thu  du  selbst,  grroßgünstiger  Leser,  durch  aufmerck- 

ft  sames  Nachforschen  in  vor  Augen  ligender  Schrifft  einen  Ver- 
such I  Sey  versichert,  du  wirst  mehr,  als  du  suchest,  finden  und 
mit  grossem  Bewundem,  was  vor  denck-  und  merckwürdige  Sa- 
chen darinn  verborgen  stecken,  freymütig  bekennen.  Hier  hast 
du  gleichsam  auf  einen  Blick,  was  dir  bey  vielen  andern  durch 

10  obschon  mühsames  und  2eit-kostendes  Nachsuchen  nicht  bald  be- 
gegnen wird.  Hier  wird  von  einer  sonderbaren  Wissenschaft,  die 
sich  durch  alle  Stande  und  Alter  und  noch  sehr  weit  hinaus  nicht 
allein  erstrecket,  sondern  auch  darbey  gar  zart  ist,  meisterlich 
gehandelt  und,    wie  allen  Gemüths -  Bewegungen ,   welches   das 

15  allerschwerste  und  arbeitsamste  unter  der  Sonnen,  ein  gewisses 
Ziel  gesteckt  werden  müsse,  gantz  vollkoiunien  und  durchgehends 
erläutert;  daß  also  niemand  überall  sich  wolle  zu  Sinne  steigen 
lassen,  dieser  vortrefflichen  auf  eigentlich  treumeinende  Erbauung 
abzielenden  Schrifft  die  ohngegründete  Klago  eines  Fehlers  oder 

so  Mangels  an  den  Hals  zu  werfTen. 

Darbeneben  beliebe  dir  auch.  Hochgeehrter  Leser,  zu  wis- 
sen, dass  dieser  so  benamte  aus  dem  Grabe  der  Vergessenheit 
entstandene  Teutsche  Simplicissimus,  weit  besser,  vermehrter, 
ausgezierter  und  mit  einem  sattsamen  Zusatz  wohlkonimenden  An- 

»5  merkungen ,  schönklingendeiL  Versen ,  auch  andern  lustigen  und 
erheblichen  Staatssachen  begleitet,  als  vormals  beschehen,  auf- 
geführet  wird,  darbey  dann  der  überaus  lebhafften,  wühl-eing<»- 
richteten,  neu-  und  zierlich  erfundenen  vielen  Kupfl*er-Rildnüssen 
billich  rühmlichst  zu  gedencken,  so  der  Herr  Verleger  mit  merck- 

80  liehen  schweren  Unkosten,  das  Werck  endlich  durchaus  vollkom- 
men zu  machen,  dieser- wiederholten  Auflag  beyzufügen  kein  Be- 
dencken  tragen  wollen,  der  untrüglichen  Zuversicht  lebende,  es 
werde  kein  ehrlicher  Biedermann,  wie  zwar  Herr  Verleger  bey 
erster  Auflag  mit  schmertzlichem  Verdruß  und  empfindlichen  Scha- 

36  den  erfahren  müssen,  durch  schandlich-gesuchten  Eigennutz  und 

14  allen]  K  aller.  33  SimpUcissimuB]  HK  Simplioissimiis ,  zumnl  bey 
dieser  aweyten  fK  dritten]  HerauRgal>e,  weit  Termehrtcr. 
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widt^r  sein  Gewissen  sirh  verleilrn  lassen,  vieliuc    r  aber  ii. 
wm  JbmCjtHt  und  da*'  Glück  g^ömiot  sonder  seines  -| 

Verlust  in  Cemuthsslillendcr  Zufriedenhejt  vergiii 

4  Dieweil  es  Iclzlich  unstrt^itbür  i^l,   daß  all 

gmein  fiicit  niil  litrem  Geist  in  eint*  worhalFle  i 
u  5etKen  Terbunden  sind,    das  sjUergewissesto, 
Gotleiftircht  und  bi^slmiigür 
len  den  Grund  djesiT  innei     nen  Verß't 
»  auf  beydes  als  zum  einigen  Endzweck  nnt  unmittelbar  fol^« 
stattlichem  Werck  von  dem  vortremichen  Urheber  und  Her 
leger  getiel et  worden,  so  wirst  du  bey  dir  selbst,  Gro) 
Hochifef^hrleT  Leser,  bey  stillem  Nachsinnen  zu  überleg cn 
wiü  hoch  dit  Ifoyden  verpflichtet*    Gleiehwol  nrünsche,  deim 

IS  srAluß  cfir  vurl^ehfltten ,   mit  mir,  wie  jener  dieser  Stei 
eutnommen «    das  ewi^e  Vollkommene  triumphirend  besitxel- 
auch  diesem  nach  aliGfelecler  Zeitlichkeit  deßgleichen^  imi 
aber  zu  fernerem  hochlöblichen  Beginnen  ein  zu  Leib  und  Seel 
ersprießliches  Wohlseyn. 


Slmplicinirons. 
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Das  »  Capitel. 
Simplicius  wird  aus  einer  Bestia  zu  einem  Christennienschen. 

Das  10  Capitel. 
Was  gestalten  er  schreiben  und  lesen  im  wilden  Wald  ge- 
lernet 

Das  11  Capitel 

Redet  von  Essenspeiß,  Haußrath  und  andern  nothwendigen 
Sachen,  die  man  in  diesem  zeitlichen  Leben  haben  muß. 

Das  18  Capitel 

Vermerckt  ein  schöne  Art,  selig  zu  sterben  und  sich  mit 
geringem  Unkosten  begraben  zu  lassen. 

Das  13  Capitel. 
Simplicius  läßt  sich  wie  ein  Rohr  im  Weyer  umtreiben. 

Das  14  Capitel. 
Ist  ein  selzame  Comödia  von  5  Bauern. 

Das   15  Capitel. 

Simplicius  wird  spulirt  und  laßt  ihm  von  denen  Baum  wun- 
derlich träumen,  wie  es  zu  Kriegszeiten  hergehet. 

Das  16  Capitel. 

Heutiger  Soldaten  Thun  und  Lassen,  und  wie  schwerlich  ein 
gemeiner  Kriegsmann  befördert  werde. 

Das  17  Capitel. 

Ob  schon  im  Krieg  der  Adel,  wie  biilich,  dem  gemeinen 
Mann  vorgezogen  wird,  so  kommen  doch  viel  auß  verächtlichem 
Stand  zu  hohen  Ehren. 

Das  IS  Capitel. 

Simplicius  thut  den  erslen  Sprung  in  die  Welt,  mit  schiech- 
tem GIfick. 


24  I,  1. 

Dh8  30  Capitel, 
Wie  man  nach  und  nach  einen  Rausch  bekompt  und  endlich 
ohnverinerckt  blind -voll  wird. 

Das  31  Capitel. 

Wie  übel  dem  Siniplicio  die  Kunst   mißlingt  und  wie  man 
ihme  den  klopffenden  Passion  singet. 

Das  38  Capitel 
Handelt  abcrmal  von  nichts  anders,  als  der  Säufferey,  und 
wie  man  die  Pfaffen  davon  soll  abschaffen. 

Das  33  Capitel, 
Wie  der  Herr  Gubernator  ein  abscheulichen  Fuchs  geschossen. 

Das  34  Capitel. 
Wie  Simplicius  den  Tanz  Verderbt. 
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Solchen  närrischen  Leulen  nun  mag  ich  mich  nicht  gleich 
stellen,  oh  zwar,  die  Warheit  zu  bekennen,  nicht  ohn  isi^  daß  ich 
mir  oft  eingebildet,  ich  müsse  ohnfehlbar  auch  von  einem  grossen 
Herrn  oder  wenigst  einem  gemeinen  Edelmann  meinen  Ursprung 

6  haben,  weil  ich  von  Natur  geneigt,  das  Junckern-Handwerck  zu  trei- 
ben, wann  ich  nur  den  Verlag  und  den  Werckzeug  darzu  hätte.  Zwar, 
ohngeschertzt,  mein  Herkommen  und  Aufferziehung  last  sich  noch 
wol  mit  eines  Fürsten  vergleichen,  wann  man  nur  den  grossen 
Unterscheid  nicht  ansehen  wolle.     Was?   Mein  Knan  Cdann  also 

jo  nennet  man  die  Vatler  im  Spesserl)  halte  einen  eignen  Palast,  so- 
wol  als  ein  anderer,  ja  so  arllieh,  dergleichen  ein  jeder  König  mit 
eigenen  Händen  zu  bauen  nicht  vermag,  sondern  solches  in  Ewig- 
keit wol  Unterwegen  lassen  wird;  er  war  mit  Laimen  gemahlet 
und   anstatt  des  unfruchtbaren  Schifers ^    kalten  Bley  und  roten 

lö  KupfTers  mit  Stroh  bedeckt,  darautf  das  edel  Gelraid  w^ächst;  und 
damit  er,  mein  Knan,  mit  seinem  Adel  und  Heicblhum  recht  prangen 
möchte,  ließ  er  die  I^lauer  umb  sein  Schloß  nicht  mit  Mauersteinen, 
die  man  am  Weg  ßndet  oder  an  unfruchtbaren  Orten  auß  der 
Erden  gräbt,  viel  weniger  mit  liederlichen  gebachenen  Steinen»  die 

10  in  geringer  Zeit  verfertigt  und  gebrändt  werden  können,  wie  an- 
dere grosse  Herren  zu  thun  pflegen,  aufführen,  sondern  er  nam 
Eichenholtz  darzu,  welcher  nützliche  edle  Baum,  als  w^oraulT  Brat- 
würste uml  feite  Schuiickcn  wachsen,  biß  zu  seinem  vollständigen 
Alter  über  iOO  Jahr  iTfordert,    Wo  ist  ein  Monarch,  der  ihm  der- 

sf&  gleichen  nachthyt?    Seine  Zimmer,  Saal  und  Gemächer  hatte  er  in- 


I 


i  IDg]  8olcbc'n.  mag]  UK  mu4!ht(?,  3  müsse]  DHK  müste,  einem] 
D  einen.  4  Urspning]  K  Ursprung  her,  5  Nutur]  HK  Natur  »o  trefflich 
ganeigt  wäre.  Junkern  [H  2.  K 3]  Handwerk,  treiben]  HK  treiben,  und  einen 
8tutzer,  Feder-IIiinHeii,  tuicr  PHiiatur-Tretler,  zu  agiren  und  uljÄUg^cben,  waon* 
$  den]  fehlt  HK,  dansii]  HK  Jhäu  gehabt  hllttü,  7  ohug^jgchertit]  ADHK 
uug<>8diertÄt.  9  Knan]  AHK  KnHn.  tl  ja  fehlt  HK,  KiVnig]  BUK  Könige 
er  mng  auch  mächtiger,  als  drr  grussf  Alexander  srlhst  sein.  14  aii[B8] 
«Utt.  iiiifrnehtharen  [Aß]  f^chifers.  Bky]  ADHK  Bleyen.  lä  edel]  HK 
edle,  16  Knan]  HK  Knnn,  nur  J%nch  mit.  scim?m|  DHK  tteinem  hoehge* 
achteten  und  von  Adnui  selbst  herstainmeriden.  17  müehtej  A  magtc.  19  Er- 
den] ADHK  Erdir  grtthet.  gehachenei>]  ADHK  grhaekcnen.  2S  darzn  [CS] 
welelier,  2  5  waclisrnj  DIIK  wuchsen.  24  Jahr]  AD  Jahre  erfodert.  M*h 
narch]  HK  Pdtent.it.  der  ein  gleiches  inn  Werek  xn  nchti-n  hegehret?  Seine. 
25  nachtliMt]  1>  nachthntY  Wo  ist  ein  rulental,  der  ein  gleiche»  im  Werk 
zu  rieht»  n   begehret?     Zimmer  {l>*\\  SHl. 


J 


28 


r,  u  1. 


Weltkugel,  so  weil  er  rdchen  konle,  und  jag^lc  ihr  dnmil  alle  Enid 
ein  reiche  Beut  ab.  Dieses  alles  setze  ich  hitidan  und  überhebe 
mich  dessen  gjitiz  niehl,  damit  niemand  Ursüch  habe,  mich  mit  an- 
dern   meines   ßfleichen    neuen  Nobilisten    außzulacben,    dann  ich 

5  schätze  mich  nicht  besser,  als  mein  Knan  war^  welcher  diese  seine 
Wohnung  an  einem  sehr  Instigen  Ort,  nemtieh  im  Spessert,  ligen 
halle ,  all  wo  die  WölfF  einander  gute  NacKl  geben.  Paß  ich  aber 
mvMis  anßführliches  von  meines  Knaus  Geschlecht,  Stammen  und 
Nahmen  vur  dißmal  doc»rt,  besrhtljet  umb  geliebler  Kiirtze  willen, 

i(j  vornemlich  weil  es  ohne  das  allhier  unih  keine  Adeliclie  Stilftung 
zu  Ihun  hi^  da  ich  soll  luifF  schwören;  genug  ists,  wann  man  weiß, 
daß  ich  im  Spessert  geboren  bin. 

Gleichwie  nun  aber  meines  Knans  llaußwesen  sehr  Adelirh 
vennerckl  wird,  also  kan  ein  jeder  Verständiger   auch  leichllich 

15  schliessen,  daß  meine  AulFcrziehung  derselben  gemäß  und  ahn  lieh 
gewesen;  und  wer  solches  davor  hält,  findet  sich  auch  nicht  t>c- 
Irogen,  dann  in  meinem  zehenjährigen  Aller  halte  ich  schon  die 
firincipia  in  obgemeldten  meines  Knaus  Adelrchen  Exercilicn  begrif- 
fen; aber  der  Studien  halber  konle  ich  neben  dem  berühmten  Am- 

2u  plistidi  hin  passiren,  von  welchem  Suidas  meldet,  daß  er  nicht  über 
füufTe  zehlen  konte;  dann  mein  knan  hatte  vielleicht  einen  viel  zu 
liehen  Geist  und  folgte  dahero  dem  gewöhnlichen  Gebrauch  jetziger 
Zeit,  in  welcher  viel  vornehme  Lout  mit  sludiren  oder,  wie  sie  es 
nennen,  mit  Schulposscn  sich  nicht  viel  bekümmern,  weil  sie  ihre 

35  Leut  liabeu,  der  Plackst-heißerei  abzuwarten.  Sonst  war  ich  ein 
Irefflirher  Musicus  auf  derSarkpfeiffen,  mit  deren  ich  schöne  Jalemj- 
Gesäng  machen   konte.     Aber  die  Theologiam  anbelangend,  laß 


1  Enidj  ADGIIK  Ernden  eine.  3  UihacIi]  AOH  Ursache.  S  sciliäti«] 
G  RchHtzte.  Kumt]  AIX;  KoÄn.  6  8peBaort]  AUGHK  Spesaert  (allwo  die  Wölffc 
cinundpr  gute  N*clit  gelieu)  liegen  Imtte.  g  Btammeti]  ADGllK  Btanim.  9  do[G4l 
cirt  HK  erwähne.  10  Stimung]  HK  ötürtimgcu.  H  hts]  ADGHK  Ut  ea.  15  [Bio] 
Gleicliwie.  HAußwtJBenJ  DGHK  Hmißwt'^t'n  in  aneo  Stücken*  Haußweseii 
[A8]fl«tir.  15  derselben]  V  demselben.  |6  nicht  fehlt  IIK,  19  AmpliBtidi] 
HK  Ämplistidi  noch  so  mit  hin.  21  fünfle]  A  fiinff  wehten  können.  konle| 
DG  kannte.  23  Lctu)  ADGHK  Leute.  GHK  Leute  mit  Ichen^  und  Auch  nicht 
rM  HndwreUy  oder.  21  rien  [C  10]  nen.  viel]  ADGHK  viel  2«  hekümmom 
pflegen.  2h  Lent  [Dil]  haben.  Sonst]  HK  ßonst  aber»  ich]  HK  ieh  auch. 
86  Sackpfeiffen]  ADK  ^uckpfelfto.    27  Geling]  ADK  Gelinge    kont«]  DGHK 


Adel  still  schweigen,  wann  sie  sich  nicht  wie  ihre  Edlen 
'y  auch  mit  Edlen  Tugenden  Wissenschaften  und  VerdiensU 
t  machen,  oder  sugleioh  mit  erweisen  können.    Ein  so  bewi 
Rohm,  ist  eben,  als  wann  sich  die  Königliche  Maul -Eseln 
rühmen  wolten,  daß  sie  [H  5.  K  6]  bässer  als  andere  Esel 
ihr  Gkld,   da  hergegen  andere  nur  Mehl  und  Hom  trOge 
ind  sie  doch  eben  auch   die  langöhrigten  Maul -Eseln  als 
tion  ein   wenig  b&sser  und  mehrer  vielleicht   sn  fressen  ] 
Bsel  sind  gleichsam  der  Pferde  lifiißgeburten  und  Abwürffe 
nes  das  Edele  Pferd  an  reiten   und  fttr^  großer  Herren  un 
e  gebrauchet  wird,  also  wird  heigegen  der  Manl-Esel,  su  E 
«sttragen  gebrauchet.    Wer  sich  nun  großes  Adels  rfibmei 
Edle  Tugenden  und  Qualitttten  mit  darbei  hat,  der  erweiset 
elbst,  als  ein  solche  Mißgeburt,  die  da  aus  ihrer  Edlen  I 
und  solchen   schönen  Namen   «u  haben   unfUhig  ist.     Un 
gleich  wie  alles  besonder  ausgeklaubte,  und  ausgesonderte, 
erther,  als   das  gemeine  geachtet  wird.    Also  soll   auch 
mer  Edel  oder  Adels-Mann,  allezeit  yor  andern  sondemba 
id  Eigenschaflften  von  und  an  sich  weisen  oder  sehen  lasse 
me  heiße:  Nobilis  quasi  noscibilis,  wann  er  änderst  mehr  a 
probe  Baoren  sejrn  und  gelten  will.    Ist  also  nicht  genuf 
a,  es  muß  auch  das  wesen  und  werck  selbst  mit  sengen, 
k  und  Nein,  also  ist  auch  das  Sagen  und  seyn  unterschi 
es  manchem,  ao  unerfahren,  oder  an  Tugenden  unEdle 
uch  denen,  die  sich  ans  auffgeblasner  Ehr-sucht,  mit  ihrem 
1  Adels  rühmen,  auch  wohl  denselbigen  erst  erkanffen  (un« 
Ater  den  Ofen  sitzen  bleiben,  und  Banren-Sohinder  abgebe] 


f  . 


DAS  ZWEITE   CAFITEL 

Beschreibet  die  erste  Staffel  der  Hoheit,  welche  Simplicius 
gestiegen,  satnint  dem  Lob  der  Hirten  und  angehängter  treff- 
lichen InsEruclion, 
£R  begabte  mich  niit  der  herrlichslen  Dignitiü,  so  steh  nicht 
allein  bey  seiner  Hofliat tutig,  sotideni  auch  in  der  gantzen  Welt 
befaiMlCf  nemlith  niit  dem  Hirten-Anipt.  Er  vertraut  mir  erstlieb 
seine  Sau,  zweytens  seine  Ziegen  und  zuletzt  seine  gantze  lleerd 
ScbaT,    daß   ich  selbige  hüten,    waiden  und   vermittelst  meiner 

10  Sackpfeiffen  (welcher  Klang  ohne  das,  wie  Strabo  schreibet,  die 
Schaf  und  Lämmer  in  Arabin  fett  macht)  vor  dum  Wolff  be- 
schützen solte.  Damal  gleicheta  ich  wol  dem  David,  ausser  daß 
jener,  an  slal  der  Sackpfeiffe»  nur  eine  HurpfTe  hatte,  welches 
kein  schlimmer  Anfang,  sondern  ein  gut  Omen  für  mich  war,  daß 

ifi  ich  noch  mit  der  Zeit,  wann  ich  anders  das  tilück  dar  zu  hätte  ^  ein 
Weltlierübmler  Mann  werden  solte;  dann  von  Anbegrn  der  Well 
seynd  jeweils  liohe  Personen  Hirten  gewesen,  wie  wir  dann  vom 
Abel,  Abraham,  Isaac,  Jacob,  seinen  Söhnen  und  Moyse  selbst, 
in  H.  Schrifft  lesen,  weither  zuvor  seines  Schwehers  Schaf  hüten 

»tt  muste,  ehe  er  Heerführer  und  Legislator  über  600000  Mann  in 
Israel  ward.  ^^ 

1    [CH.  H6.  ^'6-  K  6].    -i  lieschreihetj  A  Simplicij  eiMtc  llohetfÄ-8tJiffet, 
sunt.    GIIH 

Simplex   wird  tu  einem  Hirten  erwehiet 

Und  daa  Lob  «cnji^t'D  Lebens  erselilot. 
5  [Ü  12.  G  6]  Er.  Er]  ft  Es.  mich]  Uli  Jiiiclj  aber  mein  guter  nh  Teutach- 
Degcn-Knöpffisclior  Herr  KnÄn^  (wie  nb«ii  gedAcbt)  fcniers  mit.  henrlichitea] 
C  berrlichen,  7  befftiide]  Al)(iHK  befand,  dpin]  DK  dem  iirftlten.  H  den  ur- 
Jilteo.  Tertrftiit]  Al>GH  vertTnuetc.  g  BSii]  QH  »San.  Heerd]  ADiniK  Ileorde 
Öchftfe,  10  Sackpfeiffen]  ADGK  ßAckpfeiffe»  öbiie]  A  obii.  11  Schaf]  A 
Scbafe,  12  wol  feblt  C.  17  jcwcib]  G  je  zuwetU.  HK  je  »uweilen.  vom] 
AHK  von,  iO  Scbaf]  AGHK  Sdiafe.  20  Hepr  [B  12)  ffib  [A  10]  rcr. 
31  ward]  C  war.  K  ward.  Und  wag  für  BcJjötie  uralte  Hirten -Gleichnnfiic 
mehr»  finden  fticb  nicht  auch,  &o  man  sieb  weiter  nmsiebet?  daß  »ich  aiacb 
döT  allerheilignte  Mansch ,  bo  jemals  auf  Erden  ^wescn ,  und  der  auch  noch 
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eines  Rings  ein  König;  llSmael  Sophj,  ein  Persischer  König «  hat  in 
»eitler  Jugend  ebt^nniässig  das  Vi  ehe  gehOtet,  also  daß  Philo  der 

Jud  h\  vita  Muysis  Irt^filich  wo]  von  der  Sach  redel,  wann  er  sagt. 
Das  Üirten-Ampt  sey  ein  Vorbereilung  und  Anfang  zum  Regiment; 

s  dann  gleichwie  die  Bellieosa  und  Marlialia  Ingenia  erstlich  aufTder 
Jagd  güül)t  lind  angerührt  werden,  also  sol  man  anch  die  jenige, 
so  auni  Regiment  gezügen  sollten  werden,  erstlich  in  dem  lieb- 
lichen und  freundliclieii  Ilirten-Ampt  anleiten;  WelchcR  alles  mein 
Knan  vvol  verstanden   haben  muß,    und  mir  noch   bis  auff  diese 

10  Stund  keine  geringe  Hoß'nung  zu  künlFligcr  Herrlichkeit  macht. 

Aber  indessen  wieder  zu  meiner  Heerd  zu  kommen,  so  wis- 
set, daß  ich  d<m  WolIV  eben  so  wenig  kennet,  ab  meine  eigene 
Unwissenheit  selbsten;  derowegen  war  mein  Knan  mit  seiner  In- 
struction desto  fleissiger.      Er  sagte:    Bub,    biß  fleissig,    loß  di 

15  Schotr  nit  zo  weil  vunananger  lalFen  un  spill  wacker  nfF  der  Saek- 
pfeiffa,  daß  der  Wolff  nit  kom  und  Schada  dau,    dann  he  yß  a 

I  Kunig]  K  K5nig.  Tamerlanes  waro  ein  lahmer  und  bincktftar 
Hirten-Bube,  und  brachte  es  endlich  so  weit^  ddl  er  unter  den  hJU-bAnselieB 
Scythen  und  Tartaren  endlichen  zu  einem  niüchtigen  Chiim  oder  Kayicr 
wurde,  welchen  sie  Anfangs  ihrer  Sprache  nach  nur  den  Temur  Ijeng  oder 
den  lahmen  Hirten,  hernach  aber  mit  VerRndemng  der  Zeiten  TamcrUnes 
hielkn.  König  [B  IJ,  Ä  H]  IßmaeL  5  vita]  C  Leben.  Saeh)  ADGK  Sache. 
8  alte«  [C  13)  mein.  9  muß]  IJGK  muß,  wie  er  dann  ein  treÜÖicb  verschlagnes 
Capitolinm  gehnht  ^  und  mit  einem  tiefsinnigen  Verstand  verseheii  war,  nad 
mir.     mir]  GK  mir  auch  keine,     JO  macht]  GK  gemachet.    K 

So  würdig  und  sehr  Rühm  hekiuint, 

War  hiebe  vor  der  Hirten -St  and, 

Durch  alle  Welt,    und  jedes  r.»and, 

Kur  in  Egypren  wars  ein  Soband, 

Daheru  aucb  ein  Greuel. 
Vielleicht  weil  jene  Eillber,  Kinder  und  Scbaafe  zum  Opft'er  schlachteten 
und  mit  Blut  umgicngen  ^  diese  aher »  die^etMgen  [H  8*  E  8]  äJs  Götter  meist 
▼erchrt  tind  angebetet.  II  komnieuj  K  kommen,  damit  ich  kein  Spaii- 
Plrckel  verliere»  und  mir  etwan  ein  Zickel,  oder  Lampen  [?  Lainmgen)  ge- 
Biüblen   werde  ^  dann : 

Aemter.  haben  Sorgen, 
Und  Hiirten  müssen  Hüten  und  Horchen. 
13  kennet]  ADUK  küntc.    als  [D  14]  meine.    14  sagfe]  K  sagte  immer  fort 
lind   fort   EU   mir.     fleissig]  ADG  tlifistg.     15    weit]    ADG    wit     vunainaugerl 
DGK  vunananger.     laffen]  C   Iniifleii,   und  apiel.     un]  DG  und,     SackpfcLffa] 
ADGK  Sackpfiffa.     16  Sohada]  C  Schade,     dau]  GK  dan. 
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Ein  reehtachaüencB  Qcmüth,  wird  niemAten  von  seinem  Vattertuid  Qbelt 
reden ,  und  aiich  einen  nndeni  nicht  ilarvon  übel  reden  lasisen  wollen*  wann 
es  ihme  gleich  noch  so  widrig  dariiiueii  cvgienge,  oder  ergangen  wäre. 

Solche  gelehrte  Bancm  -  und  Hirten-Buben,  wie  hier  unser  SimpHcift- 
iimtis  geweaen  und  geworden ,  wird  mMi  auch  nicht  in  vielen  Stc»rcl»- 
Nestem,  oder  wohl  in  gar  keinem  finden;  Und  haben  sichs  [K  Bich]  daheTO 
ja  billig  alle  Speasmrter  Schaaf-Jungen  ku  erfreuen ,  und  gliiekseelig  »u  ach- 
ten, daß  einiiml  solch  ein  uchijner  Baum  auf^  einem  so  groben  Schaaf-Koittel 
gewacheent  weilen  es  etwa«  ungemeines ^  und  gar  selten  getchiehet. 

Ein  mancher^  der  etwan  von  so  geringem  Herkornmen,  durch  Gntt  imd 
Glück,    so    weil  gestiegen «    und   «olch    ein   imlitiacher  Kritz-Kopff  aoß  ihme 
gewordeu  wÄre,   würde  nicht  einmahl  mehr  aeines  armen  Gesohlechta  haben 
gcdencken  wollen,    sondoro   ein  Hauffen  Entia  rationia,    und  EinbiMerejen, 
daher  geschwadert  und  gcfichnadert,  und  «ich  mit  aeinem  erworbenen  offnen 
Helm,    wie  ßin  Frosch    In    der  Laich  gehlÄhet,    und   groß  gemachet    haben, 
eben  als  ob  er  auß  des  Jupiters  Hirn  ent^sprossen,  oder  jung  geworden  wire; 
als  CB  leyder  beut  zu  Tag^  dergloiclien  Kerlen  genug  abgiebct. 
Die   sich  groß  und  trefflich   duiirkoii, 
Uririini,  daß  hiö  Jtrger  iitiucken, 
Ale  offt  wohl  die  gröbsten  Bauern; 
RübiiiL-n  sich  von  gr«?isem  Adel , 
Stammen  doch  her  von  der  Nadel, 
Tragen  Degen,  hintern  Mauren. 
So  machts  der  Bimplicissimus  alhicr  uicht,  uneracbtet  er  »ehr  an  Fürsten' 
Höfen    beliebt,    auch    in    einem  Hochfürstl.  Bischofflichen    ansehnlichen  Amt 
am  ächwartzwald  bcy  Straßburg,  zu  Renchen,  einer  uralten ^  (von  Attiln  diio 
Uonninchen  Tyranoen)  hie  [G  lOj  bevor  lerstohrten  Stadt,    anjetzo  aber  als 
ein  MarckfleckcDj  (woselbst  noch  die  Stadt -Hudera  suaehenf)  in  Schnltxen- 
Dienst  gesessen  waro  ?  und  sich  dahero  anch  beydea  seinea  Verstandes,    all 
Ehre  wegen ,   wohl  etwas  einzubilden  hnttc »    weilen  nicbt  ein  jeder  als«  er* 
haben   und  gratificiret    [H   |ü]   wird.     So  will  und  kan    er   doch  seinea  H«r* 
kummcnSj    und  lieben    [U   Id)  Vattcrkndes  gleichwohl  nicht  vergessen.    Zu- 
mal auch,  weil  er  seines   Wesens  und  Lehens  Anfang  am  Edlen  Spesaart  be- 
kommen und  genomtnen^  po  will  er  auch  Eum  schönen  Angedencken  Bolcher 
seiner  Herkunfft,    den  Anfang  seines    sinnreichen  Bücher-Wercka  ohne  Um- 
schweiff,   oder  Aulschneiderey,    darmit  machen.     Und  da  etwan  ein  anderer 
viel  von  dem  herrlichen   Bitter-Adel,  oder  auch  dera  Adel  der  freyen  Studien^ 
^welche  beyderky  Adclheiten  er  durch  nimmer-nilide  Mühe,  nnd  recht  wnn- 
derbares  Glücks  -  Fügen    sehr    rühmlich    erworben    und    erlanget)  viel   würde 
gcachriehen,  und  in  dem  Anfang  Hcines  Wcrcks  heraus  gestrichen  haben,  so 
antcrlKssct  er  hergegen  alles  aolcbes ,  und  schreibet  vielmehr,  von  der  Last- 
barkiHt  dcß  Edlen  und  freyen  Land  -  Lebpns.      Will  damit  die  Glück  Seligkeit 
des  gesegneten  Bauren -Standes,    vorschilden  [K  vorschildcrn],  und  ahbtldcn» 
Er  gedencket  auch  absonderlich  rühmttcb    des  lustigen  Blaß-Instruments  der 
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DAS  DIIITTE   CAIMTEL 

meldet  von  dem  MiUeideii  einer  getreue»  SackpreifTe. 

DA  fien^e  ieli  an,  tnil  meiiR^  SurkpIVifTeu  so  gut  Geschirr  /u 
machen,   daß  man  ikm  Krotton  im  Kraul|farten  diimit  haue  \er- 

f,  geben  mögfeii,  also  dnß  ich  vor  dem  Wi>liT,  welcher  mir  slvUg  im 
Sinn  lag,  mich  sieher  prenug  zu  seyn  bedunckle;  und  weilen  ich 
mich  meiner  Meuder  erinnert  (ati^o  lieissen  die  MfiUer  itn  Spessert 
und  am  Vogelsherg),  daß  sie  üJTl  gesag-l,  sie  besorge,  die  Huner 
würden  dermaleins  v**n  meinem  Gesang  sterben^  als  Iniieble  mir 

10  auch  zu  singen,  damit  das  Bemedinm  wider  den  Wollt  desto  krafT- 
liger  wäre,  und  lAvnr  ein  solch  Lied,  this  ich  von  meiner  Meuder 
selbst  ge  lern  et  hatte : 

DU  «ehr*vcracliter  Bnitron  -  Stand 
Bist  doch  der  beRte  In  dem  Land  ; 
ifr  Kein  Miinu  dich  gnugsam  |irciften  k&iif 

Wann  er  dicb  nur  recht  siliet  an. 

Wie  stund  ea  jetzund  umb  dif  Welt»     ' 
Hßtt  Adam  nicht  gebaut  das  Feld  I 
Mit  Hacken  nährt  »ich  nnfangs  der, 
•«  Von  dem  dio  Fürsten  kommen  her. 

Es  ist  fast  ailcB  unter  dir, 
Ja  WAS  die  Erd  nur  bringt  herftir, 
Worvon  ernähret  wird  das  Land, 
Geht  dir  anflinglich  durch  die  Hand. 

15  Der  Kaiser ,  den  uns  GOtt  gegeben» 

Uns  zu  bei»chiitzen ,    muß  doch  leben 

* 

!   (H    10.    K   11),     2  meldet)  DQH 

8implrx   pfeift  tapffer  au  ff  »einer  HackpfeifTen, 
Biß  die   Soldaten  ihn  mit  mch  fort  ich  Lei  M«  in 
4    den]    H    die.     4    Hrant[t'  t4]garten.     9    würden)    K    werden,     10   R« 
[D  15]  medium.      17  [G    |2)   Wie.      23    Erdj  ADfJH    Erde  bringt.     25   V^'or- 
TOü]  ADGH  Wovon.     25  gegeben)  DGK   gegebn.     26  Jeben]  H  lehn. 


nn  ich  sähe  anfänglich  Roß  und  Mann  C^ie  hie 

aner  die  Spanische  Cavallerey)  vor  ein  einzige  ( 

meynte  nicht  anders,  als  es  mästen  WöIfTe  seyn,  w* 

diesen  schröcklichen  Centauris  den  Hundssprui 

!  wieder  abschaffen;  Ich  hatte  aber  zu  solchem  E 

iiffe  kaum  auffgeblasen ,  da  crdappte  mich  einer 

lugel  und  schleudert  miich  so  ungestümm  auffein  lae 

so  sie  neben  andern  mehr  auch  erbeutet  hatten,  dr 

dem  Seiten  wieder  herab  auff  meine  liebe  Sackpf« 

welche  so  erbärmlich  anfieng  zu  schreyen,  als  wa 

sur  Barmhertzigkeit  bewegen  hatte  wollen;  abe 

wiewol  sie  den  letzten  Athem  nicht  sparete,  mei 

Verachtung  hiiii  Verachtn|ig  her. 
Wann  gleichwol  auch  kein  Bauer  war. 
Wer  pflügte  dann  das  Land  in  Fried? 
Wen  hAtt  man  auch  der  Mist  auflied? 

Ein  jeder  dftchte  nur  hinweck, 
Ey,  was  geheuet  mich  der  Dreck, 
Damit  ich  nur  die  Haut  verderb, 
Und  grobe  wüste  Hind  nacherb. 

Drum  ist  und  bleibt  es  doeh  darbey, 
Der  Bauren -8tand  ist  Edel -Frey, 
Ein  Bauer  ffthrt  auf  Seegen  hin, 


lu  beklHfen;  ich  muilt  eiimitl  wieder  zu  Pferd,  GOtl  ^el>,  wjis 
meine  SackpfdiTe  sang  otfer  sagle;  und  was  mich  Äum  mebten  Ver- 
druß, war  dieses,  daß  die  Realer  vorgaben,  ieh  halle  der  Suek- 
preiJT  im  Fallen  wehe  gethan ,  d^ruinh  sie  dann  üo  Kelxerlit  h  ue- 
^irhryeii  bitte.  Also  gienjof  meine  Mehr  mit  mir  dahin  ^  in  einem 
ileligeti  Tmh,  wie  das  Priiuum  funbile^  biß  fn  meines  Knan^i  Hfif. 

\Vunderselt2anie  Dauben  stiegen  mir  damals  ins  llirn^  dium 
ich  bildete  mir  eifi^  wail  ich  aiifT  einem  solrben  Tbier  silsse,  di*rglei- 
rben  ich  niemals  gesehen  hHlle,  so  würde  i<  h  wiicb  in  einen  ei.ser- 

I»  mu  Kerl  verändert  werden ;  weil  aber  solche  Verwandlung  nieht 

ibigle^  kamen  mir  andere  Grillen  in  KopfT^  ich  geiiaehte,  iHmi*. 

Trrmde  Dinger  waren  nur  zu  dem  Ende  da,  mir  die  Schare  hellFen 

heimxuVTeiben,  sintemal  keiner  von  ihnen  keines  hinweg  IVaß^  san- 

dem  älhm  einhellig  und  zwar  deß  geraden  Wegs  meineK  Knaus  Hof 

14  Eli  eyfelen,  Derowegen  salie  ich  tnieh  ileissig  nach  meinem  Knau 
«mb,  ob  er  find  mdn  Meüder  uns  nicht  bald  entgegen  gehen  und 
uns  wülkomm  seyn  heisseri  woltcii;  aber  vergt*bens,  er  und  meine 
Mefider,  samt  unserm  Ursele,  welchem  meines  Knans  einige  Tochter 
war,  halten  die  Hinderthür  troffen  und  wolten  dieser  Gast  nicht 

»  erwarten. 


1  wieder]  GH  mit.  3  hätte]  D  hatte.  7  Dauben]  OGK  Dauben  und 
kauderwelsche  Grillen.  9  gesehen  [B  17]  hatte.  10  Herl]  DGH  Keri  ver- 
metbomophoairt  [K  vermetamorphosirt]  werden,  in  dem  ich  die  jenigen,  die 
mich  'fort  führten,  auch  ganz  eisern  sahcf  weil  aber.  10  Ver [Gl 4] Wandlung 
nicht  [A  15]  folgte.  11  in]  DK  in  meinen  albern  Kopf.  G  von  meinen 
albern  Kopff.  14  Wegs]  DOK  Wegs  in.  16  uns]  uns  nicht  bald  >-  samt 
fehlt  C.  18  einige]  A  einzige.  DGK  einzige  und  liebste.  19  troffen]  A  ge- 
troffen. DGK  getroffen,  das  Reißaus  gespielt  und  wolten  dieser  heillosen 
Gi9te.     Uftst]  A  Gftste.     20  etwarten]  GK  erwarten. 

Ich  sähe  diese  Kerls  von  unten  bis  oben  auff  an,  und  dacht  in  meinem 
Sinn,  (weil  ich  sie  für  Wölffe  hielte,)  diß  müssen  lose  Thier,  grimmige 
Sehaaf- Feinde  seyn.  Einer  von  ihnen  fragte  mich,  und  schnarrte  mich 
Strangs  an: 

Junger,  was  gedenckest  du,  daß  du  uns  so  wohl  betrachtest  (sprach  er.) 
Ieh  wunderte  mich  noch  mehr,  bey  mir  heimlich,  daß  auch  die  Wölffe, 
Hinde,  Fflsse,  und  Mäuler  hfttten,  und  wie  die  Menschen,  reden  könten, 
sagte  demnach  in  aller  Einfalt,  zu  diesem  eisernen  Thier,  ich  gedencke 
haltig  Herr  Wolff,  daß  ihr  Wölffe  seyd,  solche  wilde  Thiere,  die  einem 
die  ßchaafe  ^teh  [K  14]  len ,  dann  mein  KnXn  hat  mich  oflt  fBr  euch  ge- 
warnet. 


I.  U  3. 


Difüer  Vojyel  wände  [H  12]  «ich  (lierauflf  um  und  lachte  von  Hertien 
darüber,  sagte  aiicii  ferner  »u  mir  (woorit  er  mir  abpr  eine  so  tapffcre  Haar- 
Rupffen  rugleich  mit  versetzte,  daft  ich  verMicinte,  er  würde  dan  Capitolitim 
gar  herunter  rcisneti)  »ey  nur  getrost  mein  Bübgen !  Wir  Wölffe  fressen 
nur  die  Hüner  und  ^chftafe,  aber  keine  Schelmen,  es  eoll  dir  nichts  g«* 
Dchehen. 

Inzwischen  b5rte  iofa  schon  ein  erbärmliches  Mordu  [{{  Mordio]  Goachrej, 
unter  meinen  ajmien  Scbaafen ,  hauRisen  in  dem  Hofe   angeben. 

Ach !  (g^edachte  ich  ^)  wann  wird  en  dann  an  meine  hnngerige  Brod- 
Troflsel  kommen? 

8a  in  einer  Angst  imd  Bangigkeit  stände  ich  unter  diesen  [Gl 5]  Schaaf- 
Wölffen,  daß  e«  kein  Wunder  gewesen  wicPt  wann  ich  in  solchem  Schreckes 
Hosen  und  Hembde  voll  purgirot,  und  anff  der  hintern  Sack-Pfeiffe,  nueb 
zu  tt>d  gefartsEot  und  geknartset  hätte.  Doch  was  kuntc  ich  machen?  ich 
ergrlefTe  in  Holcber  Bangigkeit  ^  aulF  das  neue  meinen  Dudel-Back,  oder 
Sack'Pfeiffe  wieder,  stiesse  und  hliesse  in  dieselbe  mit  solcher  beweglichen 
Andacht  und  EyATer  hinein,  daß  mir  auch  der  Eotx  znr  Na«en  darübei'  ber- 
auß  kröche,  der  guten  Meynung,  es  Rolte  dieser  Hebliche  Klangt  sie  etwan 
schrecken  tind  widemm  aus  dem  Hause  hinans  schieb tem ,  weilen  ich  ofll 
gehöret,  daß  der  Pfetffen- Klang  die  Wölife  vertreibe  [K  vertreibet].  Aber 
ja,  weit  gefehlt  wäre  es,  und  würden  [K  wurden]  sie  nur  deat^^  lustiger  dar- 
über j  daß  sie  auch  bald  gar  zu  dantssen  anhüben  [H  anhuhen].  Und  kante 
ich  mich  nicht  genug  Über  diese  [H  die]  vermeinte  mihiindlge  und  räube- 
rische Wölffe  in  meinem  Sinne  verwundem.  Ja,  wann  ich  anch  über  sie 
Herr,  oder  ein  Jäger  gewesen  wftre^  ich  woltc  ihnen  solche  krttfftige  Bley- 
Pilhilen  haben  ein-  nnd  «uverHchluckcn  gegeben^  daß  sie  mir  alle  des  gähen 
Tods  darvfin  hätten  sterben  aollen» 

Aber  was   es  Itir  Wölffe  waren, 
Krinnt  ich  Je  mehr  und  mehr  erfahren. 

Polcbe  WiUff©  waren  es»  welche  nachmalen  von  den  Bauren  Lands- 
Knechte,  und  von  dem  gantzen  Dorff-Parkmcnt  »^cbaaf- Diebe,  Hüiier-Füngcr, 
und  keinitzige  Soldaten  genennet  würden  (R  wurden].  Da  hegunte  ich  erst 
in  mich  zu  gehen ,  und  gedachte ,  weil  mein  Kniln  ,  Meüder ,  und  Ursele 
selbflt  darvon  geloffen,  welche  doch  in  unserem  Kirchspiel,  für  genehme  und 
»charffftinnigc  Leiithc  geachtet  würden ,  und  als  die  Perlen  nuff  den  Mi«r- 
Hauffen  Vur  undem  ben^or  geleuchtet,  ro  werde  ich  als  ein  noch  junger 
Gebl-Schniihel,  gewiß  auch  nicht  viel  gelten  oder  sagen  divrffcn ,  achwiege 
dem  nach  also  Maußstille,  und  lie^sc  immer  so  hin,  in  allen,  was  ate  nur 
anfiengen  ,  siehene  grad  seyn ,  wie  wohlcu  icli  ein  Hauffen  bc}'  mir  allein 
gedachte,  und  mir  gäntzlich  vorgenommen,  wann  ich  diese  \G  16}  Kerle, 
einniai  so  ich  groß  wÄrc,  auff  fH  15^  H  13)  meinem  Misl  bekttme,  ohne  allei 
.  erbarmen  mit  ihnen  hinwieder  [H   hinwieder  also]   nmzugehen. 

8o  glückselige  anmutige  Inscbar,  und  gesegnet,  der  uralt  Edle  I.And>  und 
Bauren -Stand,  in  Friedens- Läufften ,  mj  ein  beschwerlich-  und  gefährlicher 
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Aber  [iiild  liernacli  t^rfyhr  ich  die  HerkiiiilR  der  MeiiÄchrti  in 


KraeJilung  fort  fuhrt,  «o  schreibt  «^r:  hftld.  Hli  tiiigiou^.  Tlmu  deniii&ck  dtc- 
jenigon  gar  ühcl  und  üind  guntz  verkehrt  darau,  die  da  ge^chwtiid  (vruiD 
ihnen  irgend  etwau  Widrigen  utifütö seiet;)  mit  ijti)it  murreTi  iund  (irotectiRit 
oder  rechten  wollen ,  und  wo]  sagen  dtirffen :  Ich  weiß  niclit ,  wi«?  e«  GOtt 
mit  mir  Tneiiiet,  daß  er  nur  Immer  mich  mit  so  schweren  Creut«  belegtet  und 
fluchet,  ich  btn  ja  wol  ein  rechter  Wehtriehel,  wann  nur  ein  rnglück  vom 
Himmel  fUllt,  so  trifftn  mich. 

Du  iiÄrrischer  Meii5»cla !  vielleicht  hat  GOtt  [H  1 7-  H  1 7]  noch  ctwM  groaaet 
mit  dir  im  Sinn?  dftß  er  (iieli  durch  ho  mancherley  Creutz-Wege  ftlhrel. 
Wer  weiß,  üä  Itan  dir  noch  äm  dtnneni  allerbesten  oflft  liern&ch  gedeyen,  ob 
es  acbon  die  dämme,  vjud  bald  mürrische  Venrunffl  nicht  gleich  su  ge- 
schwind, wie  e4i  gemeinei,  fiisi^en  oder  verstehen  kau.  Die  »chartf-beissende 
und  bitzlende  Ruthc  maehcl  fromme  Kinder,  hUl»  kimnen  auch  Hcbwere 
CreutÄc  und  Heim«uebungen  (JtHtos,  ein  Haus,  ein  gAiitaes  f^aiid,  oder  einen 
MeiiBchen,  iiir  Krlcaniitnüb  eine«  und  de«  andern  <jf!l  hringeo,  wanun  dtfl 
oder  das  GOtt  gescbchen  laHaen?  und  wie  e»  gemeinet  sey?  weilen  ja  anch 
daa  allerbdseate  (watiti  der  will,)  imn  zum  allerbesten  dienen  muß«  Wie 
aeltaani  und  unglücklich,  gicng  es  mehi  in  dem  Hanne  Hiobs  oinemnAk 
daher,  wer  hfitte  docb  gedacht^  doB  GOtt  wiederum  einen  so  reich  liegüK- 
terten  und  doppel  -  gcBee^eten  Mann»  aus  ihme  machen  würde?  Zu  letxt 
wäie  uian^i  und  Hiüb  kam  dadurch  Äur  Erkünntnuj*  der  Wunder- Wege,  der 
Gedult-Probe  und  Schickung  fiOttes.  Die  Dreyssigjlthrige  schwere  Hriegi- 
Troublen,  wa»  haben  sie  unserem  lieben  teutMcben  Vstterlande  wol  anden 
weisen  und  andeuten  woUen  und  sollen^  als  die  ErkÜnntnna  des  «o  tbenren 
und  hocbsübtttaharon  Verlusts,  des  edlen  Frieden«?  welchen  tnau  vorbin  iriol- 
leicht  auch  wenig  geachtet  und  sich  durch  allerhand  Sunden  und  Uppigkei* 
ten  ein  solches  Htraff-Cbel  zu  dentw  besserer  ErkÄnntnfi-i  de«  guten  Vcrla«tes 
und  htVaen  Gewinne,  auf  den  Hali^  gebogen.  Zuletzt  kiun  es  anch  ao  durch 
die  Erkänntiifls  heratm^  nachdem  man  mit  Seliaden  klüger  worden.  CK>tt 
gäbe  den  edlen  Frieden  wieder,  den  er  genommen  hatte;  Allein,  miui  sehe, 
ob  er  nicht  auch  schon  bcy  diesen  Jetzigen  Zeiten  uns  bereits  ximlich  wider 
den  Kucken  kehret,  und  auf  dem  Sprung  stehet?  Was  wird  es  wol  onden 
machen,  als  die  so  scblechte  and  liederliche  ErkUnntnüs  solches  »o  edlen 
Bleiiiuds?  Ein  Jeder  schicket  und  rügtet  sich  zum  Hrieg ,  gerad,  als  wann 
er  nicht  vorher  ein  blutbegieriger  Hricger  und  Friedens  -  Stöbrer  geworden, 
oder  auf  der  Welt  gewesen  eey.  Vid  freuen  sich  auch  wol  darauf,  wiJUt 
es  nur  fein  bald  recht  angiengc,  aber  wann  man  in  dem  Elend  völlig  stecken 
wird,  80  dörffte  vielleicht  auch  wol  der  erste  binckeu<^  Bot  die  zu  späte 
Ben  seyn,  Und  (JOtt  gehe  nur,  daß  das  theils  so  unerkilnntlichc  Teiitsoh- 
land,  seine  Hochnmths-Erkäiintmis  nicht  mit  blutigen  Buchstaben  von  neuen 


Dem  [K  D«n]  Simplici«simum  geschahen  und  brachten  seine  Unglilcks-FÄlle 
Äum  Outen  und  zm  Erkhnntniis  dessen,  was  er  iioch  nicht  gewußt ^  d«ß  er  erst 
ein  wülerfahrner  utid  pr>litischer  Mensch  wurde,  uns  aber,  un<5  BUndea  imd 


48 


r.  I.  I. 


init^lellc-lcu;  liortiuclk  liulU^  jegüelier  seitie  suitderburt*  Arbeit  zu 
verrit.'hteii,  dert^ii  jede  lrtul<*r  ünlerifimtr  und  Yerdt^rhru  anzeigte; 
ilaiiii  i>b  KHitr  elUcho  arilitnigen  xu  mtMzgeiu  zu  sit'deit  utid  xu  bra- 
ten, daß  es  sähe,  als  solle  ein  lusli^  Tanquet  gehHltt^n  wenien,  so 

ß  waren  hingegen  andere,  die  dun-hitlürriilen  das  lh*üß  unden  und 
ulien;  ja  das  heimlich  Geniaüh  war  nichl  sieher,  ^leichsain  t^li 
wäre  das  gülden  Feit  Vim  CoJehis  dtirinneii  \erhor|ren;  Andere 
machten  von  Tuch^  Kleidun£f'en  und  alierley  lliiulVralh  u rosse  Pack 
jcusaminen^  als  oh  sie  irgüiids  ein  Kreni|jeiuiarekl  auriiJilen  wollen; 

10  was  sie  aber  nicht  itiitzunehnten  geduuhlen,  wurde  zersrhlagfen, 
eiliehe  dnrehsUifhcu  Ikni  nnd  Slrob  mit  ihren  Dej^i^n,  als  ob  sie 
nicht  Schilf  und  Sciiwi'in  genug  zu  stechen  gi-bribl  ballen:  etliche 
schiittelen  die  Federn  auß  den  Bellen  und  fü Helen  bingegen  Speck, 
andere  dürr  Fteiseb  und  sonst  Geralh  hinein^  als  oh  alsdann  besser 

15  diirauif  zu  schlaffen  gewost  wäre;  andere  schhigen  Ofen  und  Fen- 
ster ein,  gleichsam  als  ballen  sie  ein  ewigen  Sfnniner  zu  verkün- 
digen ^  knpffer  und  Zinnengeschirr  sehlugen  sie  zusammen  und 
packten  tue  gebogene  und  verderbte  Stuck  ein;  Belllatlen,  TiscJi, 
Slül  utnl  Bänck  verbrajniten  sie,  da  doch  vir]  fhiiTler  dtirr  HulU 

n  im  Hof  lag;  Häfen  und  Schüsseln  muste  endlich  alles  entzwey, 
eiilwefler  weil  sie  lieber  Gebraten  assen ,  oder  weil  sie  hedarhl 
waren,  nur  ein  einzige  Mahlzeit  allda  zu  ballen. 

Unser  Magd  ward  im  Stall  dennassen  Iraetirt,  daß  sie  iijchl 


3  sah]  zu  metKgezi  fehH  GK.  4  »411  |9^  H  IHJIie.  hiHtig  fehlt  UGK. 
6  oll]  A  als»  8  inachten  [G  19]  von*  9  ein]  ADGl^  einen,  H)  wiirdej 
ADGK  ward.  icMChlivgen]  DGH  Eerscldagco  und  au  Grunde  geTJcbtet- 
12  Scliaf  und  fehlt  D.  |3  den  [B  19]  Betten  [A  17]  tiiid.  !5  ijcwcst  (tkU 
ADGIl.  17  Ziiiiieug^i^HeliinJ  AD  ZmgeBtUuT,  Gli  Ziengeschirr.  lg  Stuck] 
AÜGH  ^Stnckcn.     r2   luillen]   H   halten. 

V<.n  lliineru,  Gllnsen ,  Schaffen  imd  äi^cbwtnnen ,  ln'kte  man  glcichiuimt 
wio  ein  gaiitzeB  ÜAcli  -  und  Zeder-Gt;schrey  liicr  und  dar  in  iiosürem  Hofc, 
und  pfiffen  neibige  bemta  [>chr>n  mif  ihren  leixtcu  Liichrim ,  so,  »lnß  sie  auch 
g&r  XU  fiütuHrcu  anhiibeoi  idine  ikab  eA  aonat  für  allurliaiid  flcbuue  Miiater 
von  utid  unu^T  diesen  Iltir^nn,  Hüiier-Üieben  t  »»der  iSloß-VögrJn,  abgiibe.  Und 
Wül  rerht  l»cy  od^r  unter  ihnt^n  nach  dem  bekminlen  (ijten  Spröchwort  bie«pc: 

Wo  d!ie  Soldaten  »icdeu  und  braten, 

Und  FfafTen  s.n  weltlichen   Hingen  rfttbeii. 

Und   Weiber  fuhren  das  Regiment, 

Da  nimmta  gar  selten  ein  gutes   bind. 
So   und  nicht  bei^scr  gicnge  en  nun   aueh  atlbier. 
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GesellsrhnlTt  halber,  oder  weil  ichs  nicht  besser  vcrstunde,  \m 
IltTlZi'ti  iiul  lm;lteii  musle.  In  solrhein  Ge [achter  luvkante  er  seinf 
Srhul tili»; keil  und  ölFnel  den  \erborj[,a'nen  Schmitz,  weleher  von  Gold, 
Perlen  und  Cleinodien  viel  reicher  war,  als  man  hinder  Baurt*n 
1  hfllle  suchen  mögen.  Von  den  gefanjyfenen  Weibern,  M%den  und 
Trichtern  weiß  ich  sonderlieh  nichts  zu  sagen,  w^eil  mich  die  Krie- 
ger nicht  zusehen  liessen,  wie  sie  mit  ihnen  umh||iengfeii.  Das 
weiß  ich  noch  wol^  daß  man  theils  hin  und  wider  in  den  Winckeln 
erbarmlieh  schreyen  hörte;  schätze  wol,  es  sey  meiner  Meüder 

lü  und  unserm  Ursele  nit  hesser  gangen,  als  den  andern.  Mitten  in 
diesem  Elend  wendet  ich  Braten  und  halff  Naehmittag  die  Prerd 
Iräneken,  durch  welches  Millcl  ich  zu  unserer  Magd  in  Stall  kam, 
welche  wunderw^ercklich  zcrstrobelt  außsahe;  ich  kennete  sie 
nicht,  sie  aber  sprach  zu  mir  mit  kräncklichter  Stimm:  O  Bub, 

lÄ  In  uff  weg,  sonst  werden  dich  die  Reuter  mit  nemmen!  Guck,  daß 
du  davon  kommst,  du  sihest  wol,  wie  es  so  übel.. 
Mehrers  konte  sie  nicht  sagen. 


4  hinder]  AK  hinter  den.  7  umbgiengen]  GK  umgingen,  ein  jeder 
VcrätHndlger  wird  »ieh  solchva  »elbst  wob!  tfinbildcn  könDOTi.  II  wendet] 
ADGK  wante.  Braten]  DQK  Braten  tind  war  iiin!)  nichts  bekümmert,  weil 
ich  noch  nit  recht  verstünde,  wie  dieses  alles  gemeint  wäre,  ich  halfl*  Auch 
Nachmittag.  12  in]  DGK  itn.  13  kennete]  ADGK  kante.  14  krÄncklicbw] 
ADGH  krÄTickliQher  ßtimrtje,  15  weg  [B  31]  «onnt.  16  du  (A  |9]  ä§.nm. 
17  «tagen]  GK  sagen. 

[G  2t]  SimplicisöiniUH  HtcNet  hieruntor  dem  Tractaraent  seines  VäI- 
icra  Hauses T  den  gantZKn  dreyasigj ährigen  Krieg,  und  da«  Verfuhreii  der 
Krddftten  mit  dem  armen  Land  -  Volck  (wo  sie  di*?  Oberhand  bekommen) 
ftiifT  das  klüfTtigst  und  dcntlichMte  ffir.  Was  vor  Laster  »u  solcher  Zeit 
gemeinigJich  [foblt  H]  ira  Schwang  zu  gehen  pflegen.  Er  [H  fli.  H  Slj 
etellet  auofa  ungleich  in  solcher  kurtÄweiligen  ErKehlnng  vor,  wie  er  recht 
mitten  in  solchen  Trf^nblen  %\iv  Erkfinntnüt^  Gottes  kommen ,  tind  gleich- 
iam  durch  die  Notli  beten  gelernct ,  da  er  zuvor  fast  nicht  besser  in  sol^ 
eher  Unwrissenheit ,  aU  ein  unverniinffügeH  Vieh  gelebet.  Denen  Eltern, 
welche  ihre  Kinder,  wio  die  wilde  Bäume  aufwachsen ,  und  ohne  Zackt 
und  Furcht  ^ttjR  werden  lft«H*;n ,  einen  Warnunga  -  Spiegel  gleiehsam  unter 
die  Au}^en  ^uHIcken ,  daß  mv  Reiche  büHSor  in  Acht  nehmen  ^  nnd  In  der 
FoTcht  Gottes,  fein  tinterweiBen  und  anführen  sollen,  damit  sie  nicht  dem 
inmmcii  V  icli  ähnlicher ,  als  vernünfftigen  Menschen  seyen.  So  »lüi^ 
lieget  hier  die  Warheit ,  unter  dieser  Scbcrtzh äfften  Erzehlung  Terdeck«! 
und  verstecke t»     Oh  e«  heut  Kit  Tag  beöMer  in  dem  Hrieg,   daher  gehe,  «li 


^A  machte  ich  gleich  den  Anfang,  meinen  unglückl 
den  ich  vor  Augen  sähe,  zu  betrachten  und  zu  g« 
h  mich  förderlichst  außdrehen  möchte;  wohin  abe 
ein  Verstand  viel  zu  gering,  einen  Vorschlag  zu  tt 
mir  so  weit  gelungen,  daß  ich  gegen  Abend  in 
angen.     Wo  nun  aber  weiters  hinauß?   sintemah 
und  der  Wald  so  wenig  bekant  waren,  als  die  Sti 
frorne  Meer  hinder  Nova  Zembia  biß  gen  China  hii 
istere  Nacht  bedeckte  mich  zwar  zu  meiner  Vers 
bedauchte  sie  meinen  finstem  Verstand  nicht  finste 
verbarg  ich  mich  in  ein  dickes  Gestrauch,  da  ich  i 
ey  der  getrillten  Bauren,  als  das  Gesang  der  Na< 
konte,  welche  Vögelein  sie  die  Bauren,  von  weh 
luch  Vögel  zu  nennen  pflegt,  nicht  angesehen  ha 
litleiden  zu  tragen  oder  ihres  Unglücks  halber  das 
einzustellen;  darumb  legte  ich  mich  auch  ohn  a 
i  Ohr  und  entschlieff.    Als  aber  der  Morgenstern 
flackerte,  sähe  ich  meines  Knaus  Hauß  in  voller 
aber  niemand,  der  zu  leschen  begehrte;  ich  boj 
in  Hoffnung,  jemand  von  meinem  Knan  anzutreffei 
leich  von  fünff  Reutern  erblickt  und  angeschryen 

3  21.  H  23.  K  22]  Das.     2  Wie!  DGK 
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wusie  aber  nicht  wohin;  je  weiter  ich  aber  gieng,  je  lieffer  kh 
von  den  Leuten  hinweg  in  Wald  kam.  Danmls  stunde  ich  auß  und 
empfände  (jeiloch  gantz  unvennerekl)  die  Würekun^  deß  Unver- 
stands und  der  Unwissenheit;  wann  ein  nnvernünlTttg  Thier  m 
&  meiner  Stell  gewesen  würe,  so  hätte  es  besser  gewust,  was  es 
zu  seiner  Erhallung  hätte  Ihun  sollen,  als  ich;  doch  war  ich  noch 
so  witzig,  als  mich  abernial  die  Nacht  ereylte,  daß  ich  in  einen 
holen  Baum  kröche,  mein  Nachtlager  darinnen  zu  lialten. 

* 

3  hinweg]  K  hinweg  imd*  in]  Ä  in  den*  ich  [C  35]  ä^Ä,  5  j«^• 
doch]  OK  doch*  3  ünverstandH]  H  VerstÄnda.  7  ereylte]  ÜGR  übereilte. 
8  kröche]  DGK  krocb ,  meine  wehrte  liebe  Sackpfeife  floissig  in  »cht 
nähme ,  und  also  mein  Nachtlager  zu  halten  gftntzlich  cntschloBsen  Wftr, 

GH  Und  in  Summa:  Der  Hunger  tind  Durst,  bleheton  mir  die  GedAr- 
mer  und  den  Baucb  ao  gewaltig  auff,  daß  man  hey  niibe  ein  Pferd  dariim 
tummeln  I  oder  Hogel  h^tte  Bchicben  können  ^  und  hübe  also  mein  gauti«fl 
Eingeweide  an  mit  mir  wie  ßeheHisch  zu  werden.  Doch  wuate  ich  in  sol- 
cher Furcht  und  Zogbeii,  aus  Unveratand  nicht  eigentlich  ^  ob  mich  meltr 
durstete  oder  hungerte?  Daa  Gcrauscbe  der  Büiune  and  des  Gebüsches, 
wann  der  Wind  ein  wenig  hindurchatricche ,  bedunckte  mich  wie  lantor  m- 
kommende  Curassirer  -  Truppen  zu  seyu.  Ein  joder  Baum  käme  meinen  Au- 
gen also  in  Finstem,  wie  ein  eich  auftljüumendca  grosses  Gespenst ,  und  ah 
sonderlich  die  faulen  Eych-Bäumo,  wie  die  feurigen  MUnner  fiir.  So  riel 
kunte  und  vermochte  damalen  die  gchicbtere  und  blüde  Einbildung  ^  in  sol- 
cher meiner  Soldaten  Verfolgung»  hey  mir,  als  einem  noch  jungen  and  üb- 
verfitttndigen  Buben  im  wircken  und  ausHchtOD. 

El  iBt  ein  l^ends  Tbtm,  bey  finstrer  Nachte  [H  Nacht  zu]  Oieben, 

Und  ohn  Urknnd  der  Weg,  in  Wäldern  umher  ziehen, 

ßo  geht  es  oßlmals  zu ,  wo  Hrit^gs  und  Feinds  -  Fartheyen- 

Die  Furcht  verblend  die  Leuth,   daß  sie  voll  Sehreeken»  gehen« 

Und  alle«,   was  üic  nnr  erblicken  und  orsehenf 

Vermeiuen ,  daß  es  Feind,  und  FlOnder-GAste  »eyen. 

[G  35]    Wie  dem  SimpHcio  hier,  auch  gleicher  weis  ergienge^ 

[H  21.  H  21]    Daß  er  in  eolcher  Angst  zu  zittern  recht  anficnge, 

Au.s  Fureht  der  losen  Pursch,  und  strciffenden  Gesellen, 

Demnach  bo  wottc  er.   Auch  durch  s^etn  seihet  Erfalireu, 

Wie  ihm«  ergangen  war,  in  «(wichen  bi>8eri  Jahren, 

Der  Rriegs-Lilufftcu  [H  Hricgcs-LAufftcn]  Noth,  Erzehlungs-wcia  fiirslellcih 
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hand  Tuch  überflickl  und  aufTeiimnder  gesetzt;  uiiib  Hals  und  Leib 
halte  er  ein  scliwere  eiserne  Ketten  gewunden  wie  S.  Wilhehnu^ 
und  sähe  sonst  in  meinen  Augen  so  seheußlicli  und  förchterlidi 
auß,  daß  ich  anfienge  zu  zilteru  wie  ein  nasser  Hund;  was  aher 

&  meine  Angst  mehret,  war,  daß  er  ein  Crurifix  ungefähr  6  Schuh 
lang  an  seine  Brust  druckte,  und  weil  ich  ihn  nicht  kennete,  konle 
ich  nichls  anders  ersinnen,  als  dieser  alte  Greiß  moste  ohn  Zweiffei 
der  WollT  seyn,  davon  mir  m*^in  Knan  kurlz  zuvor  gesagt  hatte. 
In  solcher  Angst  wischte  ich  utit  meiner  Sttckpfeiff  herfür,  welche 

10  ich  als  meinen  einigen  Schatz  noch  vor  den  Reutern  sahirt  hatte; 
ich  bließ  zu,  stimmte  an  und  liesse  mich  gewaüig  hören^  diesen 
greulichen  WollT  zu  verlreiben,  über  welcher  gchlingen  und  ohn- 
ge  wohn  liehen  Music  an  einem  so  wilden  Ort  der  Einsidel  an- 
fanglich nicht  wenig  stutzte,  ohn  ZweilTel  vcrmeyncnde,  es  seye 

t5  etwan  ein  teufllisch  Gespenst  hinkommen,  ihne,  wie  eiw^an  dem 
grossen  Anlhonio  wiederfahrun,  zu  tribuliren  und  seine  Andacht 
zu  zerstören*  So  bald  er  sich  aber  wieder  erholete,  spottet  er 
meiner^  als  seines  Versuchers  im  holen  Baum,  wo  hinein  ich  mich 
wieder  relirirt  halte;  ja  er  war  so  getrost,   daß  er  gegeii   mir 

w  gieng,  den  Feind  deß  menschliehen  Geschlechls  genugsam  auß- 
zu höhnen. 

IIa,  sagte  er,  du  bist  ein  Gesell  rlarzu,   die  Heiligen  ohne 
göttliche  Verhangnus  ete* 

Mehrers  habe  ich  nicht  verslanden,  dann  seine  ^'äberung  ein 

2:»  solch  Grausen  und  Schrecken  in  mir  errt^gte,  daß  ich  deß  Ampts 
meiner  Sinne  herauhl  wurde  und  dorlbin  in  Oliinnacbt  nider  sancL 

1  ge  (G  26|  setzt,  3  Au  [D  25)  gen.  7  ichj  GH  ich  abüniial.  nichuj 
A)*GK  niclit.  10  ich  MiU  B.  einigen]  AIXiH  emzigciu  J)GH  tiinaigcn, 
»Bgonehmstcn  iiud  werthcsttii,  Kim  [II  35.  H  25]  torn,  ||  mich  fehlt  Dli. 
i7  Kcrstäreii]  V  ztr»ti>ljcreij,  H  ver^turpu.  abtr  fehh  Uli.  22  Ha  [B  J5] 
RÄgte  |A  251  or.  25  in  mir  fehlt  H.  icli  {V  251  deß,  26  »anck}  GK 
unk,  vermoinemlet  Daß  der  Icittige  MeTHiciion  Feitifl  der  Tüuflel,  alldn 
(TTÄun  diescÄ  »ndtTst  kein  Wulff  wÄre)  mflstc  vielleicht  sein  Gezeh  aiiff^- 
Hchhigen  und  Wfilmuiig  gemilcht  tiabcji.  Untcnveiluii  büeltte  iiiul  MiiUxelt« 
ich  mit  lialb  fiiiH'm  feil  Angf^i,  wie  ein  g<?stoelnier  Bock,  neben  der  Bcit«ti, 
hiiitfjr  dem  einen  Ohr  hcrfOr,  um  stti  uehen ,  *dj  dicker  Wolfl' oder  Gc&peiiflt 
noch  nicht  hinweg  wÄrc.  Allein,  es  bliebe  trieben  ^  niit  Verwundenmg ,  und 
icb  bige  aUdii  auff  meinem  Bnnch  wie  ein  geprellter  Frosch,  mit  KrKillening 
und  Erhchtmg,  jG  27 1  eben  nU  ob  ich  €in   Eißkaltcs  und  hchiiurigcs  Fichcr 


iiud  Uükehruiig  AuA'güwachhuii ;  aku  aucJi ,  witnn  wir  Mcnsclien  nicht  Cnuu 
uud  TrüUüAl  auweik'ii  liHttou ,  wir  würden  wohl  tiiinmcnoebr  odur  gar  «eltea 
nn  Gott  und  aii  da»  Beten  gedcncken.  .Simpljcistaiunm  liEtte  hier  gteriie  ge- 
betet, wann  er  mir  ctwHS  gokütit,  oder  vyii  Beten  gewiwt  bütte,  der  Mei 
mmg,  dnß  er  das  %'ermeyöte  fSespen^t  dardurch  von  sich  IreibeQ  wolle. 
Und  C-H  wäre  auch  wohl  du  besserer  und  [fehlt  K]  krälftigfrer ,  luid 
aüjiacrer  Klang,  als  seitic  elende  arme  8ack-Preiffe  in  und  für  den  Ohnm 
Gotte«  gewesen,  der  Gehet» -Klang,  Aber  kein  Mensch  hÄtte  wohl  gedackLj 
dofi  es  würde  noch  so  einen  guten  und  erwünschten  Äußgang  ncbiiien,  {i 
bald  hernach  folgen  hoU,)  und  wir  Men&cheti  wollen  und  könneti  es  uii# 
auch  noch  beut  %n  Tag  na  »cbwcr  und  iihel  einbilden :  Wie  nutzlich  mis  dl 
liebe  CreUtz  und  Leiden j.  und  die  etwas  hittem  nnd  berhen  Ängst^Stündlen 
[(j  29]  dem  lüstemden  Kleißch  und  alten  kütstttcbcn  Adani ,  selbigeji  r< 
8üudcn  ahÄubftlten,  und  die  Wunder-  [II  27]  VVeißhcita  wege  Gottc»  i 
lernen*  aeyen,  Und  so  viel  aey  auch  [U  27]  Anmerckungs-Weiß  von  d« 
Enthalt  und  bey  Erwähnung  dit^ses  äjechalen  Capitels,  de*  Abcntheurlicbi 
Simpliciiiaimi  poHairtictiun  Lcbena-Bed^^lircibung  gedacht. 

Eh  bat  SiinpltciuH  ein  haufferley^  Anatliß. 

Bic  Bchcinen   seltzamlich  ,  und  «o  bedüncklietv   hr>R» 

Uoch  üiiid  nie  fT'ir  lim  gut» 

Er  kommet  wunderbar  doch  üheral  darvon, 

Und  acbeinct  al&ö  wohl  ein  rechter  Glückes-Sobn, 

Schaut  j  waa  der  Himmel  thull 

Man   urtle  vor  der  Zeit,   nicht  vun   ven^irter  Sar.h, 

Und  gebe  mit  VcninniB,    bebiitsam  und  gemach, 

Biß  aicb   der  AnsgAug  wei^tj 

E«  hat  Sim|iUcin**.  hernach  auch  erst  gesehen, 

Mit  wa«   für  einem  WollT  er  pflege  umsiu gehen, 

Der  ihn   willkommen  boiat. 


«jna  mcni  menr  mögen  singen ! 

Laß  dein 

Stimmlein 

Lant  erschallen, 

Dann  vor  allen 

Kansta  loben 

Gott  im  Himmel  hoch  dort  oben. 

Ob  schon  ist  hin  der  Sonnenschein 

Und  wir  im  Finstern  müssen  seyn, 

So  können  wir  doch  singen :  j  : 

Von  Gottes  Gut  und  seiner  Macht, 

Weil  uns  kan  bindern  keine  Nacht, 

Sein  Lob  zu  voUenbringen. 

Drumb  dein 

Stimmlein 

Laß  erschallen, 

Dann  vor  allen 

Kanstu  loben 

Gott  im  Himmel  hoch  dort  oben. 

Echo,  der  wilde  Widerhall, 

Will  sejm  bey  diesem  Freudenschall 

Und  lasset  sich  auch  hören  :  | : , 

Verweist  uns  alle  Müdigkeit, 

Der  wir  ergeben  allezeit, 

Lehrt  uns  den  Schlaff  bethören. 

Dmmb  dein 


iiiu  iiii;iii  uur  uurnscu  uuer  uer  gescneio. 

Der  Einsidcl  verwundert  sich  mit  Seufftzen  und 

*  und  sagte:   Wol,  liebes  Kind,  ich  bin  gehallen, 

es  willen  besser  zu  unterrichten. 

Darauff  fielen  unsere  Reden  und  Gegen-Reden,  m 

;el  außweiset 

niemalen]  K  nie.    keinem   [A  S6]  Dorff.    geweit]  AD€ 
reit]  ADGK  geweMn.    9  Einiidel  [GSS]  Terwimdert    10  1 
IS  folgend]  K  folgendes. 
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Simiilicius:    Rölp^   i^rober  Bt^ngel,  volle  Sau  und  noch  wol 
sindrrs,  wunn  sie  hjuk'rle. 

Einsidel:  Du  l>isl  wfd  L*in  unwisseiuliT  TropfT,  daß  du  weder 
deiuer  KHeni  iukH  ddueii  tviguen  Numen  nithl  weisl! 
h  Simplieius:  Eya»  weisl  dus  doch  auch  nicht. 

Einsidel:    Ktinstw  nuch  lioLen? 

Simplieius:  Nain,  unser  Ann  und  mein  Meüder  hüben  als  dus 
Bett  geniaehl. 

Einsidel:  Ich  frage  iiuhl  hiernach,  sondern  ob  du  das  Vatter 
i&  unser  kiuisl? 

Simplieius:   Ja  ii'h. 
Einsidel:  Nun  so  sprich«  dani 
Simplieius:   Unser  lieber  Valier,  der  du  bisl  llinieU  hailij^el 
werde  n«m,  zukommes  d  Reich,  dein  Will  schee  Himmel  ad  Er- 
ir*  den,    gil>   uns   Schuld,    als   wir   unsern  Schuldigern   geba,    führ 
uns  nicht  in  kein  boß  Versuche,  simdern  erlöß  uns  von  dem  Reich, 
und  die  KnifTl,  und  die  lliirrlichkcil,  in  Ewigkeit,  Ama, 
Einsidel :  Bistu  nie  in  die  Kirchen  gangen  ? 
Simplieius:    Ja,  Ich   kan   wacker  steigen    und   hah   als  ein 
»0  ganlzen  Buseni  voll  Kirsciien  gebrochen, 

Einsidel :    Ich   sage   nicht   von   Kirschen ,   sondern   von   der 
Kirchen. 

Simplieius:  Haha,  Kriechen,  gelt  es  seynd  so  klein«  Pflaum- 
lein?  gell  du? 
25  Einsidel :    Ach  daß  GOlt  walte !  weist  du  nichts  von  tmserm 

HERR  Gott? 

Simplieius;  Ja,  er  ist  daheim  an  unserer  Stubenthür  gestan- 
den uuff  dem  Helgen ;  mein  Meöder  hat  Ihn  von  der  Kürbe  mitge- 
bracht und  hin  gekleibt.  . 
ao  Einsidel:  Ach  ijü liger  GOtl,  nun  erkenne  ich  erst,  was  vor  ^ 
eine  grosse  Gnad  und  Wollhat  es  ist,  wem  du  deine  Erkantnus  mit- 
theilest, und  wie  gar  nichts  ein  Mensch  seye,  dem  du  solche  nicht 
gibst!    Ach  H£rr,   verleihe  mir  deinen  heiligen  Nahmen  also  zu 

* 
i  grobbrj  ftK  groaser.  Sau]  DGK  Sau^  alter  Scbeisser.  7  Naiii] 
G  ßim  Nein,  9  ob  [G  55]  du.  ij  Simplieius  [D  30]  Ja.  15  ITnaer  [H  50j 
lieber  |H  50]  Vtttter,  14  zwkomines]  B  zu  kommcns.  d]  DGB  dein.  IBKircbeD] 
ADUIt  tiirche.  3t  Bondcrn  —  Kirclicn  lf;hlt  DGfi,  26  llKlÜi]  D  H&in. 
(*K  HErrpii.     51  mitthei  [C  50]  kjit,     35  Ach]  felilt  K. 
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Einsidel:    Wann  ist  diB  gesclielieii? 

Simplicius:  Ey,  wie  ii:h  der  Schaf  hab  holen  sulleii:  sie  ha- 
ben mir  auch  mein  SackpfeiflT  wollen  nenimen, 

Einsidel:    Wann  haslu  der  Schaf  sullen  holen? 
6  Simplicius:  Ey,  hörslus  nicht?  da  die  eiserne  Männer  kommen 

sind;  und  darnach  hat  unser  Ann  gesagt,  ich  soll  auch  wejyr  lauf- 
ten, sonst  würden  mich  die  Krieger  mit  nehmen  h»  sie  hat  aber  die 
eiserne  Männer  gemeynet ,  und  da  sein  ich  weg  geloffen  und  sein 
hleher  kommen. 
10  Einsidel:   Wo  hlnanß  wilsl  in  aber  jetzt? 

Simplicius :  Ich  weiß  weger  nit,  ich  will  bey  dir  hier  bleiben. 

Einsidel:  Dich  liier  zu  behalten,  ist  weder  mein  noch  dein 
Gelegenheit;  esse,  alsdann  witl  ich  dich  wieder  zu  Leuten  fähren. 

Simplicius :    Ey,  so  sag  mir  dann  auch,  was  Leut  vor  Dinger 
15  seyn? 

Einsidel:  Leut  seynd  Menschen,  wie  ich  und  du;  dein  Knan, 
dein  Meüder  und  euer  Ann  seynd  Menschen,  und  wann  deren  viel 
beyeinander  seynd,  so  werden  sie  Leut  genennt 

Simplicius:    Haha. 
«0  Einsidel:   Nun  gehe  und  esse! 

Diß  war  unser  Discurs,   unter  welchem  mich  der  Einsidel 

olTt  mit  den  altertieffsten  Seufltzen  anschauete;  nicht  weiß  ich,  ob 

es  darumb  geschähe^   weil  er  ein  so  groß  Mitleiden  mit  meiner 

Einfalt  und  Unwissenheit  hatte,  oder  auß  der  Ursach,  die  ich  erst 

u  über  etliche  Jahr  hernach  erfuhr. 


1  Wann  [B  Sl]  iit  [A  29]  diß.  6  uneer]  DGK  nuÄcr  BtrobHkopffiglc. 
fl  weger  ID  SSl  nit.  13  esse]  ADGH  iß.  Leuten]  A  Leute.  i%  tftg] 
AGH  »age.  30  esse]  ADGB  iß.  23  Aller  [G  35]  tieffsteu.  niohi|  K  lak 
weiß  nit,  oh.  S3  meiner]  DGR  meiner  überauR  groMen  Einfalt  und  ttimman. 
25  hernach]  DK  hernacher.     erfuhr]  GH  erführ» 

Hierauß  nieliet  man  ^  was  es  für  ein  erbirmliehe«  und  hillig  sn  hehert- 
zigtn  würdiges  Elend  ist^  wo  an  einem  Menschen  die  Zacbt  und  Unter- 
weisung zum  guten  ennajigelt :  Und  wie  übel  doch  solche  Eltern  bey  Qott 
daran  teyn  müssen »  wann  sie  ihre  Jugend  also  gleich  den  wilden  BftumeD 
in  dem  Wald^  ohne  2Suciit  ond  Unterrioht  «ofEwacfaeen  lassen.  Dai^  sie  fQr 
keinem  ehrlichen  Mann  nicht  einmal  au  reden  taugen^  ja  wohl  weder  singen 
oder  beten  können,  und  Schwartscs  Mr  Weisseft  antworten,  auch  weder  you 
Gott  oder  yom  Teuffei  (so  tu  reden)  wissen,  und  also  in  allen,  (ansgenoni- 
men  der  Menschlicben  Gestaltung,)  Ähnlicher  und  gleicher  oßl  einem  unver« 


^K. 


1 


Drum,  wer  da  lesen  will  den  Simplicissimam, 
Der  denck  er  scy  es  seihst,  in  vielen  Thun  und  Sa< 
Und  lerne  fein  daraus:    Das  ZeitUcIi  kehren  um, 
So  wird  er  sich  dis  Buch,  sehr  wohl  zu  Nutzen  ma« 
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deis,  und  als  wir  mit  uiii^eni  Eltern  durauß  verstoßen  wirrden,  pas- 
sirte  er  durch  das  Gesetz  Mosis  und  lernete  mich  veniiiltelsl  der 
zehen  Gebot  Gotles  und  ihrer  Außlegungen  (von  denen  er  sagte, 
daß  sie  ein  wahre  Richtschnur  seyen,  den  Willen  GOiles  zu  er- 

6  kennen  und  nach  denselben  ein  heiliges,  Gott  wolgefalliges  Leben 
anzustellen)  die  Tugrenden  von  den  Lastern  zu  unterscheiden,  dis 
gute  zu  thun  und  das  böse  2U  lassen.  Endlich  kam  er  auB"  das 
Evangeliiini  und  sagle  mir  von  Christi  Geburl,  Leiden,  Sterinen  und 
AuETerslehung;  zuletzt  beschlösse  ers  mit  dem  jüngsten  Tag  und 

10  Stellet  mir  Himmel  und  HöU  vor  Augen,  und  solches  alles  mit  ge* 
bohrenden  Umhständen,  doch  nit  mit  gar  zu  überflüssiger  Weit- 
läufftigkeit ,  sondern  wie  ihn  dünckte,  daß  ichs  am  Hltcrbesten  fas- 
sen und  verstehen  nioehle ;  wann  er  mit  einer  materia  fertig  war, 
hub  er  ein  andere  an  und  wusle  sich  blßw eilen  in  aller  Gedull  nach 

16  meinen  Fragen  so  artlich  zn  reguliren  und  mit  mir  zu  verfahren, 
daß  er  niirs  auch  nicht  besser  hatte  eingiessen  können.  Sein  Lehen 
und  seine  Reden  waren  mir  eine  immerwährende  Predigt^  welche 
mein  Verstand,  der  eben  nicht  so  gar  dumm  und  höltzern  war^  ver- 
mittels Göttlicher  Gnad  nicht  ohne  Frucht  abgehen  liesse,  aller- 

so  massen  ich  alles  das  jenige,  was  ein  Christ  wissen  soll,  nicht  allein 
in  gedachten  dreyen  Wochen  gefasl,  sondern  auch  ein  solche 
Lieb  zu  dessen  L'nlcrricht  gewimnen,  daß  ich  deß  Nachts  nicht  dar- 
vor  schlaffen  konte. 

Ich  habe  seiHiero  derSach  vtelmal  nachgedacht  und  befunden^ 

s5  daß  Aristol.  lib,  3.  de  Anima  wol  geschlossen,  als  er  die  Seele 
eines  Menschen  einer  laeren  ohnbeschriebenen  Tafel  verglichen, 
darauff  man  allerhand  notiren  könne,  und  daß  solches  alles  darumb 
von  dem  höchsten  SchoptTer  geschehen  seye,  damit  solche  glatte 


2  Icniete]  H  \r\inu,  3  ihrer!  ADGH  ihren*  4  Rielituciinur ]  ADGH 
Rieh tÄcl innre.  5  cien>wli>cnj  DGlt  d.  juaellieiu  8  mir  [A  31,  B  33l  von  Christi 
[C3i  statt  351  Gebort,  iO  vur  |H54l  Augen.  H  zu  fehlt  H.  ssu  [R  54J 
überfliiNHigcr,  12  ihn|  K  ihm.  16  er]  f)G  cra  mir».  K  ©ra  mir*  niclit 
LD34I  besser.  22  Lieb|  \>GH  Lkbc  «fftinals  zu  diesem  meinem  Unter- 
riehtfT,  itmt,     dan-orl   Alt  dtivor.     23  kufitel  li   koimte» 

E«  bedüncktt^  mieh  allbcreit»  in  tneineiri  Kinn,  nl»  ob  ich  liie  Weisbrit 
an  mir  ji*  mehr  urul  mehr  xnnehmcfi ,  nnd  das  Gnv«  »choii  waübjsen  liöretCT 
und  gcdnrhtc  ich  also  bEimUch^  welch  ein  wackerer  Kerls  ^  und  vieilcicht 
andcrur  Palomon  noch  endlieh  aus  mir  werden  wiirde? 

2i  leithcroi  GH  niichgeht:nd«,     28  ges^  IG  39 1  hen. 


leu  Hoiie.     iiieses  Datte  allbier  dieser  Einsidel  wohl  gewu 
aach  mit  ihme  so  eine  schöne  Lchr-Bahu  gegangen.     Und 
suchen  Anfang  gemachet,  welcher  auch  sehr  wohl  beförd 
glich  Yon  statten  gicnge.    Hierauß  sehe  man,  was  gute  Ge 
i.     SimpliciBBimas  hfttte  gar  nicht  lang  unter  den  Soldate 
wfirde  er  ihre  böse  Stücklein  und  Tücklein  auch  meisterlic 
.  anawendig  geleniot  haben,  als  eine  üble  Lehre,  von  böse: 
%hrem.     Seit  deme  er  sich   aber  bey  dem  frommen  Eins 
eher  nichts  anders  thatc,    als  daß  er  die  Allmacht  nnd  \ 
rachtete,   und   in   dem   grossen  Natinr-Buch  studierte,   wa 
h  gleich  weit  gelehrsamer  und  beschtMdcner,   und  einem 
sn  gleich  Ühnlicher ,  (als  er  sein  Lebtage  zuvor  nit  [K  nid 
le  geworden.     Er  wüste  ihme  so  fein  durch  Fchöne  bequei 
)ok   taugliche    Gleichnüsse»   die    vornehmste   hohen    [fehlt 
loal,  welche  ihme  als  einem  Christen  zu  wissen  nüthig  wi 
,    daß  er  solche  gar  leicht  fassen,  nnd  wie  es  gemeinet  i 
te.     Also   solle    man   auch  jedesmal  der  zarten  (fehlt  K] 
l^phen  geschraubten  Schluß  -  Reden ,   und  vertrechselten  P 
iden  Worten,  und  PhilosophiHclien  Irr -Wegen  an  die  Haj 
ige  lehren  will,  weil  sie  es  nicht  verstehen,  und  nur  nngc 
nit  gemachet  werden,  sondern  fein  deutlich,  und  einfUltig,  i 
und  nützlich  ihnen  mit  der  Sprache  (ihrem  |G4l]  Verst 
■ie  es  fassen  mögen,)  heraus  gehen.    Biß  sie  [H  36.  K  36 
^fieren  Verstand  kommen,   und  so  dann  grössere  Sachen 
machte  es  allbier  der  fromme  Einsidel  mit  Simplicissimo,  i 
snes  mall   das  grosse  Heyden •  IJecht  Paulus,  daß  es  bej 
m   die,    so   er    in    dem   Glauben    unterrichtet:    Milch    l 


\l 


I  \ 


DAS  ZEHNTE  CAPITEL, 

Was   geslailen   er   schreiben  und   lesen   im    wilden  Waid 

gelernel, 

ALs  icli  das  erste  mal  den  Einsidel  in  der  Bibel  lesen  sihe, 

b  konle  ich  mir  nicht  einbilden ,  itiit  wem  er  doch  ein  solch  heimlicb 
und  inem*Mn  ßcduncken  nach  sehr  ernstlich  Gesprach  haben  müsle; 
ich  sähe  vvol  die  Bewegung  seiner  Lippen^  hingegen  aber  niemand, 
der  mit  ihm  redet,  und  ob  ieb  zwar  nichts  vom  lesen  und  schreiben 
gewusl,  HO  merckte  ich  doch  an  seinen  Augen,  daß  ers  mit  etwas 

10  in  selbigem  Buch  zu  Ihun  hatte;  Ich  gab  Achtung  au  ff  das  Buch, 
und  nuchdem  er  solches  beygelegt,  machte  ich  mich  darhinder, 
schlugs  8uff  und  bekam  im  ersten  GrifT  das  erste  Capitel  deß  Hiobs 
und  die  davor  st^^hende  Figur,  so  ein  feiner  Hollzschnilt  und  schön 
illuminirt  war,  in  die  Augen;  ich  fragte  dicselbigc  Bilder  selzame 

jÄ  Sachen;  weil  mir  aber  kein  Autwort  widerfahren  wolle,  wurde  ich 
ungediiltig  und  sagte  eben,  als  der  Ehisidel  hinder  mich  schlicl: 
Ihr  kleine  Hudler,  habt  ihr  dann  keine  Mauler  mehr?  Nabel  ihr  oiclil 
allererst  mit  meinem  Vatler  (dann  also  muste  ich  den  Einsidel  nen- 
nen} lang  genug  schwätzen  können?    Ich  sihe  wol ,  daß  ihr  auch 

SQ  dem  armen  Knan  seine  Schaf  heim  treibt  und  das  HauB  angezündet 
habt    Halt,  hall»  ich  will  diß  Feuer  noch  wol  leschen. 

Damit  stunde  ich  anlF,  Wasser  zu  holen,  weil  mich  die  Naih 
vorhanden  zu  seyn  bedunckte. 


1  [ASS-  BS5.  C35j  Ua».     2  WasJ  DGB 

Simplex  lernt  wutidtTlicli  lesen  und  «ctireibiüi, 

wiU  Äucii  beyin    Kinsidcl  wtllig  verbleiben. 
KcIiroib«n]  A  im  wilden  VVnld  lesen  und  «chreiben.     |  den]  D  nach  d**ii^ 
7   Lippen]   DGK  Lippen,  h*>rte  aych  daa  GebruramcL     nberj  UGH  aber  i»h< 
lind  bürte  ich.     8  oh]  AUGE  ob  zwar  ich.     9  mit  [D36J  etwas.     fO  g»l»i 
GK   hatte.     tl  im  [U4  3J  eralen.      |4  «eUame]    DGK  seJtzjinie  und  meiiii:^ 
aimplen  Verstand  noch  gflntx  ungereimte,     15  aber  febJt  DGH,     21    kscb 
r>GH   lÖMcben    nnd    euch  Einhalt  thiin,    daß  es   nicht    weiter  Bcbaden    il 
22  die   —  »eyn  fehlt  H.     23  beduncktej  K  dönckte. 


J 


Wühiii,Simplict?siigl  tier  Einsjdel,  Jen  ich  hinder  mir  nlehl  wmte, 
Ey,  Vatter,  sagte  Ich,  dft  sind  euch  Kriejerer^  die  haben  Schaf 
ind  woliens  weg  treiben;  sie  tiabens  dem  annen  Mann  geno« 
tit  dem  du  erst  geredet  hast,  so  brennet  sein  HaiiA  auch 
ieehterlohe^  und  wann  ich  nichl  b»ld  le<iche,  so  wirtls  Terbn*iinen, 
^^    Mit  diesen  Worten  zeigte  ich  ihm  nut  dem  Finger,  was  ich  $ahe.       ■ 
^f  Bleib  nur,  sagte  der  Einsidet ;  es  ist  noch  keine  Gefahr  vorhandeiL       f 

Ich  antwortele  meiner  Itöfligkeil  nachr  Bist  du  dann  bjincl? 
i^elin^  du,  daA  sie  die  Schaf  nicht  fort  treiben,  no  will  ich  W'msser 
ölen, 

Ey,  sagte  6er  Einsidej,  diese  Bilder  leben  nicht,  sie  scynd  nyr 
;«inachl^  uns  vorlingst  geschehene  Dinge  vor  Augen  zu  slelien, 

leb  antwortete:  Du  hast  ja  erst  mit  ihnen  geredt;  warunib 
r^lleAflie  dann  nicht  leben? 

'  Oorfiiiiaidel  muste  wider  seinen  Willen  und  Gewonheit  faelieii 
mif  mglßt  trtebea  Kind,  diese  Bilder  können  nicht  reden;  wu  alier 
ir  Thtin  und  Wesen  sey ,  kan  ich  auB  diesen  sehn  artjsen  Linien 
ithesk^  welchem  man  lesen  nennet;  und  wann  ich  dergestalt  lese,  so 
iltest  du  darvor,  ich  rede  mit  den  ßiJdem,  so  aber  nichts  isi 

Icii  antwortet:  Wann  ich  ein  iMensch  bin,  wie  du^  m  ntilste  ich 
tich  an  denen  schwartzen  Zeilen  können  sehen,  was  d«  kanKt;  wie 
oll  ich  mich  in  dein  Gesprach  richten?  Lieber  Yatter,  berichte 
lieh  doch  eygentlich,  wie  ich  die  Sech  verstehen  solle. 

Darauff  sagte  er:  Nun  wolan,  mein  Sohn,  ich  will  dich  lehren, 
aß  du  so  wol,  als  ich,  mit  diesen  Bildern  wirst  reden  können; 
Hein  wird  es  Zeit  brauchen,  in  welcher  ich  Geduld  und  da  Fleiß 
nzulegen. 

Demnach  schriebe  er  mir  ein  Alphabet  auflT  birkene  Rinden, 
lach  dem  Druck  formirt,  und  als  ich  die  Buchstaben  kennete,  1er- 
lele  ich  buchstabiren,  Folgends  lesen  und  endlich  besser  schreiben, 
ds  es  der  Einsidel  selber  konte,  weil  ich  alles  dem  Druck  nach- 

nablet 

* 

1  hin  [U  37.  K  37]  der.  )  da]  K  du.  4  so  fehlt  K.  6  [A  34.  B  56. 
:56]  Mit.  13  Du  [D37]  hagt.  15  Gewonheit]  DGK  Gewonheit  über 
iiese  meine  kindische  Einfalt,  und  einflütige  Kindheit.  )1  schwär  [G  43]  tsea« 
15  reden]  DK  reden,  nnd  was  sie  bedeuten,  wirst  verstehen.  27  anzulegen] 
K  anzolegen  nöthig  haben  werden.  31  selber]  ADGK  selbst.  3S  »«ch- 
mahlet]  OK  nachmahlete. 
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Baß  ftller  Anfang  mit  ftott  g^eschelien  aoll«,  hat  dieser  fh>inme  Emildel 
&ehr  wohl  gewaat,  und  demnach  den  tumineii  ßuben  Binipliclssiinunn,  sa  ent 
Toii  Gott  und  seinem  Wort,  dann  auch  in  diir  Sittcn-Stjbul  wnd  Andern  mefcr, 
ftlM  leaen^  schreiben,  npd  dergleichen  nnterrichtct.  Äfanclic  zHumen  das  Pferd, 
(ßü  »u  reden)  von  hindeii  auff^  und  nehmen  allerley  mit  der  Jug«i)d  für, 
ausser  kein«  GottcHfurelu,  da,  d<^>eh  diese  das  fiindameTit  atjd  der  (irund  aller 
ander  |H  anderer]  Dinge  ist.  Heut  zu  Tag,  lernet  nuKcrc  Cliristm-Jagfliii, 
ofl^  ehe  fliicheHj  al«  sk»  einmal  recht  beten  krmnen,  ehe  die  Kurte  mii^lmi^ 
als  [H  als  »le]  oSi  einen  Bucbstahen  recht  lesen  und  üchreibeu  kdntica. 
Weil  man  sie  nicht  änderst  gewöhnet,  ond  also  ohne  Unterricht,  wie  6m 
tuuime  Yichf  gleich  diesem  SlmplicissimOf  herum  ziehen,  ihres  eignen  W3- 
len»  lehen^  und  verwildert  auff  wuchsen  Iftaaet^  abuonderlieh  auff  den  Döff- 
[H  J8«  K  58]  fem,  da  ist  alles  sin  viel  was  man  aull'  den  PfiuTherm  oder 
t*chii]mo!6itt5r,  (einen  solchen  jniig<'n  Dolpel,  und  groben  K*:jniliammer  »elbl^ 
%n  nnterrichteu,  und  mores  zu  Icmeti)  aufTwenden  soll.  Wjis  für  ein  seb^ser 
Vera  tan  d,  awH  diesem  Simplicissimo  hervor  geleuchtet^  daß  er  die  in  Knpffer 
geatochnc  Bilder  yder  üeiltgc  filr  Kne^rr,  nnd  rechte  Menschen  angeaekfn, 
kan  ein  jeder  sülh^jt  ahnchnicn ,  und  «leh  einhilden.  Weilen  er  diireh  Am 
Lesen  nicht  änderst  verstünde  und  sich  gedachte,  als  ah  der  fromme  Ein- 
Bidel  mit  solchen  fG  44)  Bilderen  redete.  Snlche  bnttc  junge  Knoek-Hdltxer 
gibt  es  noch  mehr  nh,  wnnn  man  genau  naelisticheD  wolte,  oder  salte.  Doch 
ist  dieses  das  beste,  nnd  sehr  lieblich  an  dem  Siuijdicissimo ,  daß  er  noeb 
ein  fllbiger  fH  fliliigcfi]  ,  und  Lehr -begierige«  Qemüth  gehabt,  s?ich  wilhj 
untcrweifion  |ji«sen,  sclljst  darnm  gebetteu ,  und  alles,  wast  ihm  der  fromiDf 
Einnidcl  gesagt,  fein  anfmercksnm  angenoiMiUfiK  Nicht»  können,  wiasen  nod 
verstehen,  iat  endlich  bü  eine  gros«(^  »St^haiidc  nicht,  (weilen  auch  mancher 
junger  Mensch,  von  Jugend  auff,  durch  Verla»tung  [R  Verlaßung]  aetner 
trögen  und  nächlÄseigen  Eltcni,  xu  nichts  nntci-wiesen  und  angehalten  wirdl 
aber  nichts  ki'mnen,  und  doch  auch  nichtf«  ku  lernen  verlangen  oder  im 
8inne  haben,  da«  ist  eine  ^^ehande,  und  rechtes  pndrat.  Zu  wiinschcn  wUrc; 
Daß  alle  solche  ungeschickte  Simplirinnischc  grobe  Bauren -Bcbrötloin,  oder 
doch  »0  geartete  j  junge  B.iganten  [M  Bacehanten] ,  demnach  ni>ch  die  Ar« 
und  daa  Lehr- willige  Hertz  des  jungen  und  tummen  Simplicisüimi  an  iich 
hRtten,  daß  sie  auch  no  gerne  und  willig,  und  begierig,  den  fK  die]  Lost 
etwas  [etwa«  —  lernen  fehlt  HJ  zu  lernen  aus  [K  an]  ihnen  hervor  Icucbteü 
und  sehen  liesHcn.  Manches  Einbilderleiii  [H  ^innhilHerreinJ,  daß  nit  eimiuU 
da«  ba,  be^  hi,  ho,  bn ,  recht  kan  und  verstehet,  dai-ft'  wich  offt  imtersteheu 
den  allergelehrtcstcn  an  heu  In  eben ,  und  ^ieh  einzubilden,  en  wisse  mehr  al« 
jener,  h^>  macbta  Slmplicissimna  hier  nicht,  sondern  er  demütiget  aich  j  Wer 
etwas  lernen  mll ,  muß  wich  mtr  demütigen  ,  die  Demut  iit  doch  an  allen 
Dingen  nütz,  ^o  muß  man  auch  nicht  ehe  fliegen  wollen ,  als  man  Federn 
bekommt^  die  Flatter- Geister  tiigen  auch  nicht«,  welche  alsobald  naeb  dem 
Oebernten  sinnen,  damit  es  nur  ein  grosses  Ansehen  habe,  wann  sie  gleich 
das  Unterste  noch  nicht  können,    und  verstehen,  darinnen  doch  daa  Fund»- 
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vor  Regen  und  Frost  beschützen  kanten*  Sansten  hielten  wir  in 
unserer  Haußhatlung;  keine  gewisse  Uegnl  oder  Ordnung,  ausser- 
halb iiii  Sonn-  und  Foyerlägen,  an  welrlien  wir  sichüii  muh  Miller- 
nacht  hinzugehen  anfiengen,  damit  wir  noch  frühe  genüge  ohne 

6  inannigHchs  Veruierckivri,  in  obgenieldten  Pfarrherms  Kirche,  die 
elwiis  vom  Dorff  abgelegen  war,  kommen  und  dem  Gutlesdieost 
abwarten  können.  In  derselben  verfügten  wir  uns  auff  die  zer- 
brochne  Orgel,  an  w^elch«*m  Ort  wir  so  wol  auff  den  Altar,  als  lu 
der  Clin  tief  sehen  konlen.     Als  ich  das  erste  mal  den  Pfarrherni 

lö  auü'  dieselbige  steigim  sähe,  fragele  ich  meinen  Einsidel,  was  er 
doeh  in  demselben  grossen  Zuber  maehen  woite.  Nach  verrich« 
letein  Gollesdiensl  aber  giengcn  wir  eben  so  verstolen  wied^T 
heim,  als  wir  hin  kommen  waren,  und  nachdem  wir  mit  uiüdem 
Leib  und  Füssen  äu  unserer  Wohnung  kamen,  asseii  wir  mit  guten 

15  Zähnen  ühel;  alsdann  brachte  der  Einsidel  die  übrige  Zeit  zu  niii 
beten  und  mich  in  gotlseeligen  Dingen  zu  unterrichten. 

An  den  Wercktägen  Ihaten  wir,  was  am  noligslen  zu  thiiu 
war,  je  nachdem  sichs  fügte  und  suh^hes  die  Zeil  deß  JahrÄ  und 
unsere  Gelegenheit  erforderte ;    einmal  arbeiteten  wir  im  Garten, 

so  das  andermal  suchten  wir  den  feisten  Grund  an  schalligten  Orlea 
und  aiiß  holen  Baumi^n  zusammen,  unsem  Garton  an  statt  dcrTunf 
damit  zu  bessern;  bald  flochten  wir  Korbe  oder  Fiscli-Reuss^n 
oder  machten  BrennhoUz,  fischlen  oder  thalen  ja  so  etwas  wider 
den  Müssiggang.     Und  unter  allen  diesen  GesehäfrtcTi  liesse  der 

»5  Einsidel  nicht  ab,  mich  in  allein  Guten  gelrenlichsl  zu  wiiler- 
weisen;  unterdessen  lernele  ich  in  solchem  harten  Leben  llungor, 
Durst,  Hitz,  Kälte  und  grosse  Arbeit  überstehen  und  zuvorder$l 
auch  GOTT  erkennen  und  wie  man  Ihm  rechtschaffen  dienen  solU*, 
welches  das  vornehmste  war.     Zwar  wolte  nnch  mehi    getreuer 

m  Einsidel  ein  inehrers  nicht  wissen  lassen,  dann  er  hielte  dur^OFi 
es  seye  einem  Christen  genug,  zu  seinem  Ziel  und  Zweck  zu  ge* 
langen,  wann  er  nur  fleissig  bete  und  arbeile;  dahero  es  kommen. 
0b  ich  zwar  in  geisüichen  Sachen  zimlich  beneblet  wurde,  mein 


4  hinzuge[H  41 J  heu.  5  man  [K  411nigUcW.  <j  demj  GK  den*  7  ^ 
TA  571  die.  8  auff  [B  59]  fl«^"^  9  kanten  [C  59}  AJ«,  17  (Ü  40|  Ai. 
20  felBteti]  H  feinsten.  Ja  nicht  [G  4SJ  al».  27  Arbeit]  iKiH  Arbeit»  ja 
»lie«  Ungemach.     35  ob]  ADGK  ob  Kivar  ich*    gcitt  (B  4U]  liehen. 
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StllB  hwcfcte«  wir  wenig  und  von  GewOrti  g«r  nichU,  denn 
ir  dSrllsB  dn  UM  tum  Trenck  nlchl  erweeken,  wefl  wir  kd- 
m  Eeller  WitM;  die  Notdnrfll  an  Salti  gab  nnf  ein  Pflurer,  der 
mefthr  S  MeB  Wegi  Ton.  nna  wohnele,  Ton  welchem  ich  nodi 
d  n  Mgeo  habe;     . 

Ihweni  HavAradi  betreifinMi,  deaaen  war  gemig  Toriuinden, 
ai  wir  hilleB  efaie  Schavffel,  eine  Hane,  eine  Axt,  ein  Beyi 
I  eiaea-  eiaeincn  Hafen  xnm  kochen,  welches  iwar  nicht  naer 
:c»9  aondem  Ton  obgemeldtem  Pfarrer  entlehnet  war;  Jeder 
in  ein  abgenfitxtea  stnmpffea  Messer,  selbige  waren.mser  Eigen-* 
■B  «nd  aonsten  nichts;  femer  bedorlRen  wir  anch  weder  Schfla- 
^,  Dcüer,  LeflM,  Gabeln,  Kessel,  Pfannen,  Rost,  Bratspiefii 
llahiihi  noch  ander  Tisch-  nnd  Kfldiengeschirr,  dann  unser 
ite  war  sogleich  mser  ScfaOssel  und  unsere  Hände  waren  auch 
laera  flaMn  und  LelTel;  weiten  wir  aber  trincken,  so  geschähe 
dkrah  ein'  Bohr  auß  dem  Brunnen  oder  wir  henckten  das  Maul 
lein,  wie  Gedeons  Kriegs-Leute.  Von  allerhand  Gewand,  Wöl- 
I,  Seiden,  Baumwollen  und  Leinen,  beydes  zu  Betten,  Tischen 
d  Tapezereyen,  hatten  wir  nichts,  als  was  wir  auf  dem  Leib  tru- 
a,  weil  wir  vor  uns  genug  zu  haben  schätzten,  wann  wir  uns 

• 

[K  40].  Wiewol  e«  lieat  in  Tage,  Ton  den  grossen  Herren  und  Po- 
litaBy  (die  ticli  solche  Gereebtigkeft  allein  sneignen,)  für  eine  lials- 
loUg«  mnä  Lebens- wfirokende  Missethät,  wegen  erwaebsener  und  ent- 
wämur  Mifibiinobe,  geachtet,  und  gehalten  wird.  Was  der  grosse  Land- 
wmAiäm,  imdder  BOokleins-Schüti ,  Esan,  nnd  andere,  so.  alt  Testament- 
ba  mdir,  m  solcher  allein  angemaßten  Freyheit  sagen  würden,  wann  sie 
soUten,  weiß  ich  nicht.  Oenng  ists,  daß  wir  wissen,  daß 
miferer  Zeit  das  Wild  mid  Jagdwerek  eine  Fflrsten-  nnd  keine 
■KB^Laat  mehr  seye,  wormit  wir  uns  auch,  als  Oebots  -  Gehorsame  also 
IBflgen  laaaen,  welches,  wie  öfters  sonst  fibertretten  wird,  Je  ftfger  man 
auch  straffet,  und  dahero  auch  schon  das  scharffe  (Peseta  in  den  Bechten 
ifaehaen,  so  da  heisset:  Cresoentibas  delictis,  exasperandiB  snnt  etiam 
9UB.  Welche  Wort  schon  manchen  unbestellten  Wild-Schfitxen  seinen 
Btan  and  einigen  Hals  gekostet.  Indessen  aber  hatten  wir  es  gleiohwol 
eh  mit  diesen  wilden  Bchweinlein  am  einen  Hals  gewaget  Allein,  daß 
1  wieder  aof  ansere  Haosbaltang  konmie. 

I  gar  [A  S6l  nichte  \C  S8]  dann.  S  den]  ADGK  die.  S  Notdnrffl 
t  SS)  ou  10  anaer  [D  59]  Eigenthnm.  IS  and  [G  47]  Kfiohengeschirr. 
LdM]  K  Löffel,  nach  Art  Jenes  klagen  Philosoph!  des  Diogenis.  16  henck- 
d]  ADGK  hingen. 
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muTi  KouHt  nicht  nnebtenj  ujk!  iulU«sig ,  <l«jiji  mir  in  Wildiiii«tseii  und  Ein- 
tiilen  leben  kouiie.  Dunn  iimn  kau  in  allen  J^tihiden,  nnd  mi  allen  Orten 
d(ät  tind  lullHMig  leben  f  wann  man  will  Dnnicl  mit  Aetnen  Gesellen  lebte 
iiueb  an  dem  Küniglicbcn-ltof  mib$i$ig  uud  diHt,  da  er  doeli  alles  genug 
haben  kimtc;  er  giengc  darum  niebt  rrst  in  tWv.  Einöde.  Josepb  in  PotHi- 
jjhar^i  HdUKis  luii  aneli  eine  f<'tte  Kflehe  ^*liabt,  ninn  höilt'  nber  niebt,  daß 
er  sieh  uülrnfs  uitd  nniuÜÄrvig  kble,  Nundci'n  er  wax  und  bliebe  tin  niieblenjcr 
nnd  mlLssifj^er  Jüngling.  Zwar  webleii  .sieh  niiuieht:  auM  riiiL-m  J»tillcn  Geist, 
gürnc  stille  und  eiuodigc  lli  eiiiüde]  Üerter,  ihrer  Andaebt  und  guten  Gc- 
duncktf»  darbey  %n  pflegen  und  iibs&u warten ,  mnncbe  haben  aiicb  [fehlt  HJ 
ihr  Bdiebui  defwegen  gerne  in  dem  4'U'fiiHiJ ,  nnd  ist  dabcro  ^  wem  ei  täm 
gcfUllf  t,  das  Kin?iidill.ehen,  darum  eben  nicht  gar  üu  veiT^erÜin.  Aber  di0 
man  ein  ver  [G  jl))  diiiistlielies  Werek  daraus  uiaehen »  tuid  den  Himmel 
dar  [H  43.  K  15]  mit  verdienen  W4jlle,  dun  wilre  getUhlet.  Kein  wiJdisr 
Menachen-Seheu,  nnd  AlMonderling  8*j11  niHu  »eyn,  dann  der  MenHch  ist  cioe 
geseltigG  Cruatnr^  der  gerne  bey  uud  nuttr  seine«  gleichen  veniiliiÜtige  (H 
vemnnft\igt-n^)  doch  diu'U'y  imch  frommen  Meu^^ehen  seyn  nnd  veisireii  solle. 
In  wilden  Wohnungen,  wncbsen  und  werden  g**nieiniglieh  iineh  wilde  Mcli- 
«ehen  ,  wsyiii  alr.  gkieh  Honnt  ven  Gennirh  nnd  Geldilth  gut  wHren  ,  »o  ht 
doch  eine  nmhe  ^  robe»  achichtt^rc,  groi»e,  nnd  wilde  weine  an  ihnen  ^  die 
»ich  alsdann  nicht  so  gesehwind  abgewi ihnen  iHesct. 


i^liiii  diene  Gott,   mit  Miböig  leben, 

Doüh  ßo,  d)^ß  man  nicht  Mangel  leide, 

Da«  irtt  dem  HucliHten  keine  Freude, 

Wer  damit  wult  den   Hinnncl  liehen. 

Daß  er  m  stiiiem  [H  »tinenl   Ldb  abplage, 

Und  äicb  üclhal  nmrtcr  die  Tngc, 

Darvon  ist  kein  Gesetz  gcj^cbriebcn ; 

Man  Bcdl^   und  darf  wubl  trincken,  eü»en, 

Nur  das*  man  mH^nig  *;cy  in  det^sen, 

Und  niebt  den  Fraß  und  fSanlf  äuU  Heb(  n* 

Still,  Krbai   Milssjig,  sittlich  leben, 

Kau  Gott,  wohl  [K  ein  \^'o1  gefallen]  ein  Gefalleu  gebeii. 

Wer  also  ibut,  Lebt  Christ  •  gcsfiiejnlieh. 

Nur  nicht  tma  »ch^.in  ,  nnd  Hcnchel-GleiSRen, 

Es  muß  .Siniplicianibch  heisseti, 

Sonst  ihtH,   und  hcistM  vor  Gott  nicht  rühmlich, 

Man  lieb,   und  dien  Gott,  wie  man  »olle, 

M&u  wohn  f  und  «cy  gleich  wo  man  wolle, 

Dis  igt  die  rccbte  Art  äu  Leben, 

Niebt  Äuui  Verdienst ,  an»  ^>ehnld   gcbürdc. 

Wer  änderet  ihnn,  und  dcnckeii  würde, 

Wilrd  Gott,  und  aich  «olbst  widonitreben. 
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ClriiteiiAwB  wol  Tentande  und  die  Teabiche  Sprach  so  schön 
rdtoie;  ab  wmä  sie  die  Ordiographia  selbst* kaftspriche,  daß  ich 
kmodk  der  eieflltigste  verbliebe;  gestalten  ich,  wie  Ich  den 
Ifdd  YerlMseB,  ein  solcher  eleüder  TropIT  in  die  Welt  war,  dafi 
^        ait.nir  aoß  dem  Ofen  httte  locken  können. 


.  i  CititMtliini  Ik  S8)  wol.    Tentundc]  A  ventand.  D  vontmid.    9  n- 
<rt0  lOM]  alk    4  die]  Cf K  der.    5  kömieii]  OK  kOnnor. 

■i  iit  te  gemeiBe  Lateinische  alte  Sprfioh-Wort  toiiit  wohl  bekannt, 
M  da  haiiMt :   Naton  paneis  eontenta.    Oder  die  Natur  ist  mit  wenig  var- 


ykü  will  die  Begierd  oA  haben, 
Wenig  hranobet  die  Katar, 
Man  gehraaoh  dfc  Gottes  -  Gaben, 
Weht  mit  Sehwall,  «ir  Nothdarfft  nur. 
8#  Inlli  ca  der  SimpUeiinnitia  hey  seinem  Eiaiidel  gelemet  Wor- 
ftakft  iiehmen  wollen,  etwas  von  der  »DiAt  [H  42«  K  49]  imd 
^l^■^^i«if  ma  leden,  nnÜ  ansnmerken:  über  aas  viel  k(tamen  diese  swejr 
nhiBmt  Tagenden,  bey  einem'  Menschen  nfitsen  oder  wOrcken,  ein  Mensoh, 
der  «eh  niohi  fiberissct,  and  immer  nüchtern  und  mJlssig  bleibet,  ist  alle- 
MÜ  fertiger  seinem  lieben  Gott  su  dienen,  er'  hat  nnd  behftlt  besseren  Lost, 
imd  beten,  er  sündiget  auch  weniger,  jir,  er  bleibet  in  dem  Ge- 
und  c.apacitftt  besser  anfger&amct,  und  wird  also  in  allen  Wercken 
und  fähiger,  als  so  ein  angefniltor  Freß-Narr,  (dessen  Maol  nur 
gantaen  Tag  naeh  Futter  schnappet,  und  zu  bcisncn  haben  will)  sejm. 
aoU  und  muß  man  ^^ar,  aber  sich  über  essen,  und  den  Magen  so 
safllUcn,  daß  er  köeken  und  wicdcrabcr[G  49] gehen  maß,  das  ist  nicht  so 
woU  afindlieh,  ah»  auch  unhöflich  und  ungesund.  Ein  solcher  Mensch  miß- 
bfaaeliet  die  Gaben  Gottes,  er  verschwendet  sein  eignes  Ycrmügen  selbst 
iberflilaaig,  in  dem  er  ofTt  auflf  einmal  so  viel  verzehret,  snwähret,  und  zu 
nek  mmmet,  daß  er  wohl  3.  oder  4*  und  niehrmal  darvon  leben,  und  sich 
gleieh  wol  darbey  wohl  scyn  lassen  k<">nnte.  Eh  iHt  auch  ungesund  deni 
Laib,  well  die  KriURen  darvon  überleget  und  geschwjlchct  worden,  und 
SQ  allen  Dachten  untüchtig  sind.  Diu  Haus  -  Regnl ,  welche  man 
ina  gemein  zu  sagen  pfleget: 

Viel  gehöret  in  ein  HauK, 
Aber  mit  wenig  kommet  man  auch  aus.     ^ 
Weisen  hier  der  Simplicissimus  und  sein  Einsidel   auch   recht  deutlich, 
doch  ist  es  darum  nicht  gesagt,   daß  man  eben  ho  hftrtiglich  und  gar  mise- 
rsbel,  als  diese  zwcy  Hasen-KöpflTe  leben  müsse,  es  mag  auch  wohl  besser 
und  trincken,  wer  es  besser  hat  und  vermag  oder  haben  kau,   dann 
hat  es  Gott  gegeben,  nur  ist  hier  von  der  DiAt  und  MAssigkeit  ge- 
redet,  daß  man  keine  Übermaß  gebrauche.    Es  ist  auch  eben  nicht  gesagt, 
daß  man  gerad  eben   ein  Einsidel -Leben  müsse  darbey  führen,   oder  daß 
SiaiflicissiflAiis.  6 


80 


1,  1,  12. 


I 


K 


I 


send  viel  hiirler  an  seine  Brast,  uls  einem  Mann,  wie  er  ew  seyn 
schiene^  liäUe  miig:licii  seyn  konnuii. 

Liebes  Kind,  m^\e  er,  icK  befehle  tlicli  itt  GOltes  Schulz  und 
sterbe  umb  so  viel  tleslf»  frölicUer,  wi-il  irb  holTv,  er  wenJe  dich 
6  darin  aulTneninien» 

leb  bin^egeu  ktml*^  nichts  iinders,  iils  klagen  und  heulen,  icli 
bängete  niieli  an  seine  Ketten,  die  er  imi  HhIs  Irugf,  und  vermeynte, 
ibn  damit  xu  ballen,  damit  er  mir  nicbl  entgehen  solle.  Er  aber 
sogle:  Mein  Sohn,  lasse  niicfi,  daß  ii'li  sehe,  oh  mir  das  Grab  lan^ 

10  genug  seye! 

Legte  demnach  die  Ketten  at»,  sanipt  dem  Ober -Rock,  und 
begab  sieb  in  das  Grab,  gleichsam  wie  einer,  t\er  sich  sonsl 
schlalTen  legen  will,  sprechender  Ach  grosser  Gült,  mm  nimm 
wieder  hin  die  Seele,  die  itn  nnr  gegeben!  HEHR,  in  deine  Mande 

i&  befebl  ich  meinen  Geist  elc, 

HieranIT  bescbk^ß  er  seine  Lippen  untl  Angi'u  sänflliglieh, 
ich  aber  stnnd  da  wie  ein  Stockfisch  und  nutynle  nicht,  daß  seine 
liebe  Seel  tien  Leib  gar  verbissen  haben  solle,  dieweil  ich  ihn 
offters  in  dergb.*ichen  Verzückungen  gesehen  halle. 

ni}  Ich  V erharre te,   wie  mein  Gewoulieii  in  dergleichen  Begeben- 

heiten war,  etlioh  Stund  neben  detn  Grab  im  GebeL  Als  sich  aber 
mein  alle»rtiehsler  Einsidel  niehl  mehr  aufl'richl*Ti  wolle,  sliege  ich 
zu  ihm  ins  (irab  hin  und  er  und  lleiig  ihn  an  zu  si  bfilllen,  2U  küssen 
und  KU  liebeln:  ai^er  da  war  kein  J.eben  mehr,  wed  der  grrimmtge 

ii5  obnerbiUliche  T(kI  flen  armen  Sinijtliciuni  seiner  holden  Beywnh- 
nung  beraubt  bulle;  ich  begösse  otler,  besser  zu  sagen,  ich  l»id- 
samirle  den  entseellon  Cürper  mit  meinen  Zähren,  und  nachdem 
ich  lang  mil  jannnerlielierri  Gesehrey  hin  und  her  geiolTen,  fiengr 
ich  an,  ihn  mit  juebr  Senfflzen,  als  SchaulTeln  voller  Grund,  zu- 

3*)  zuscharren,  und  wann  ich  kaum  sein  Angesiehl  bedeckt  hatU-, 
stiege  ich  wieder  hinunder,  enlblösle  es  wieder,  damit  ichs  noch 


3  Sctiiitail  K  HwkL  7  tiangttuj  ADGK  liiiig.  8  mir  »chlt  K.  16  »inff- 
[K  46]  tiglich.  17  itiind  [G  54]  du,  aeino  [H  46]  liebe,  19  Verzückungen) 
K  VcraockuDg,  20  [B  44]  Ich,  derglei  [A  411  cheti.  22  «lle?rlkh»ter]  K 
liebster.  JJ  ihn]  Al>OK  tm  ihn.  2%  ftrnien  [('  44]  Simpiicmni.  Siinpliciom] 
K  Siropliciaaimmn.  28  mit  (D  45]  jUmmcrlit'btMii.  gtdoffeii]  IXiK  geloffen, 
öiid  mtk  mit  Hftur  fttißmuflTeü  tibul  gohttrdct.   30  bedeekt]  K  abgcdeckel. 
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piniiial  sehen  unil  küssen  nuirhle*  Solclms  Irit^U  kh  ilm  gmüzm 
Tüg^  hiß  ich  ttTÜg  wonlciK  und  aufT  die^v  Wi*iit  ctii^  fiintTHiia, 
exi'qtiias  uttit  fiicliis  glndiati)rios  Mcm  |ft?eutle!,  weif  ohne  das 
weder  Baar,  Saielij  Decken,  Liet^litiT,  Tüdli*ntriigiT  noch  Gelnits- 
.V  Leul  und  auch  kein  Clehsiiy  %urT)iindeii  gewe^l,  die  den  Toiilai 

S    1iimii8{  K   liifki«.     4   iK'ckciil  AG  lVki.%    K   Uoekt?,     6  Kltr**l   ADnK 

liK  Wit^ül  :tijß  dic5Hi*iii  Ciipit**]  uk'lit  AUcä  kh  biUiffpii ,  »o  ist  do«b 
auch  nicht  dk^%  zu  schündeu ,  oT^er  xti  vertiiibiltigrti,  wir  w<dh?rn  die  t^ehles' 
untsixtiTt  In^t^D,  imif  e»  »In  «<m  ftcdieiit  indrstjici)  niitrhün,  di^h  Amrh^f 
Aitich  [K  «n  diciier  «eliönen]  dle»t'  8clfl3n<?  Ldif  -  Vgjr»*trUttiig  ftUtDerekcii  und 
i£wr  Nat^mlimiing  mit  bc'jiHzeii :  Urtß  <?s  [ffliU  K)  fma  ictiaiiü  Cbd»U!^- 
Twg^öd  «ev-,  «tot»  nnd  fein  (*flft  bey  Lebafhcn  iiiil  »tcrli  ^  und  Tijdtc«- 
ÖedAftckeii  nmbgtfbetr ,  QiTt  von  dein  Tod  »rdcn  ^  nnd  »ich  demseSbig^u  [K 
dirOÄfrtbig^cnJ  gleicbsftiii  bc^kiint  und  verwandt  machen,  dnmkt^  er  kcrmme 
Äfidi  wftBn  er  wolle,  d/iß  wir  bf^rek  eejcn,  rtiid  uni  nicht  vor  ihme  zu 
[iii  sebr  fehlt  K]  nrhi  ffi echten  und  entsetzen  mr>gt^n.  W;iä  dipacr  Eiiüfld&l 
grthftn,  und  müh  seines  herannahcudt'H  Todt<*n  -  Kndc«  pHnnorc,  dnn  di^dlbi 
und  oMlk-iO  wir  *uch  Ibnu,  üb  [U  55]  wtr  schon  eben  keint'  Kinaidler  *«rn, 
wir  lind  «ber  eben  (*fich  icdclie  c-lisRde  »chwÄchc  ttnd  «tcrbllehe  Mt^nacben, 
wi#*  d^f  Fit!«i^l!*'r ,  fi^^^l^  ri;*r|fpn  [K  dörfftcö]  wir  dnnimb  niieh  nirhr  "n«*r** 
eigene  [fehlt  KJ  Todtengräber  seyn ,  was  der  Einsidler  gethon ,  geschähe 
aaß  Nothfall,  weil  er  sonst  niemand  änderst  wnste,  oder  huttc.  Die  gute 
£rini]ening,  und  der  schöne  Testamentliche  Verlaß,  welchen  er  dem  Sim- 
plicissimo  allhier  giebct,  ist  ein  Spiegel  allen  sterbenden  Eltern,  wie  sie  eu 
ihren  Kindern  sagen/  und  wessen  sie  selbige  vertrösten  oder  nachdrücklich 
erinnern ,  und  was  sIq  ihnen  als  einen  letzten  Willen  lunterlassen  und  an- 
befehlen sollen,  nehmlich:  fromm  seyn,  recht  thun,  und  die  Sünde,  sampt 
bdi»cr  Ge  [H  47]  sellschafl\  meiden.  Mancher  Nnrr  mag  gar  nichts  von  dem 
Tod  [H  47]  reden  oder  gedencken  hören :  Und  meinet ,  daß  er  gleich  deß- 
wegen  kommen ,  uftd  ihme  auffhückeln  [K  aiiffuckeln]  werde.  Das  sind 
•  Welt-TUtzen,  die  da  wenig  von  einem  andern  Leben  glauben  und  halten, 
(ob  sie  sich  schon  zum  Schein  also  ofll  anstellen,)  sondern  vermeinen,  wann 
sie  einmal  gestorben,  daß  sie  nimmer  auffwachen  werden,  fürchten  sich  vor 
dem  Tod,  als  für  einem  Tyrannen,  der  doch  glaubigen  Christen,  der  aHer- 
bcste  und  angenehmste  Freund  und  Freudens-Bot't  hilliger  seyn  und  heissen 
solte. 

Und  dieses  ist  auch  die  schönste  Vorstellung,  die  freudige  Sterb-Berei- 
tuiig,  welche  der  Einsidel  allhier  machet.  Das  Löbliche,  was  nns  Simpli- 
cissimas  hierinnen  an  sich  selbst  weis.et,  ist  dieses:  daß  er  die  gute  Ver- 
mahnung  mit  Uertz  -  Bewegung  fein  annimmet.  So  sollen  fK  soll]  freylich 
alle  Jugend-,    die  Lehre   der  Alten   wohl   mercken    und   behalten.     Dann  sie 
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ittt  iliiieu  iiu  kühÜk^Wi'  Malvasicr  iit  ihrem  Hcrtxcn.  K^  ^utk  ahm  WMJk 
lille  Lehre  der*  Aken  bo  eingericUtet  heya^  daß  sin  stur  Erbauung  der  Jugend 
diciiti  wild  iititze.  Manclic  Kinder  oder  Jui^rnd,  Icrnci»  und  hprcu  von  ihrfn 
Eltern  oder  Freunden  h'S  in  ila»  Ende  ^  nieliis  ah  Fluche« ,  GuttcalJUtcm 
tuid  allcrliaud  silndlicließ  Lehen  ,  da«  »ind  Erj(enin«Ken ,  über  welche  donct 
dA8  grosBc  Wehe  geÄehnelirn  wird.  [G  56]  f^n  maclits  hier  die«cr  Alte  mit 
dem  BimplicLshuno  uiclit »  ir  hiiitcrlUfisi^t  ihnie  eiiie  gute  Lehre,  nur  diß  er 
sich  au  solche  kehre. 

Er  stellet  ihme  für  die  rnvorniddllchkcit  deß  Todes,  und  Keigct  Pime 
darhey  fluch,  die  reehte  wanre  Erkünntnnß  dcß  T<jde»,  und  M-ie  niM)  Äidi 
denselben  leicht  uml  liehlieh  nmeheii  ki>nne,  iSinijdJtiKuiiuurj  erkennet  « 
endlich  auch  *  was  für  rinen  guten  nud  werrheu  Freund  er  nn  dem  Eiii&idtcr 
[K  Einaiedel],  und  gltiehsuni  mehr,  ftl»  eeineu  andern  inrdischen  Vattcr,  \c$* 
lohrun.  Manche  wilde  Jtigend,  will  otft  »o  gar  nicht  erkennen ,  was  fiir 
wertlie  Fieunde,  und  frc}  lieh  i>jrt  mehr  als  ujitfirlichc  VHtter,  getreue  Leh- 
rer, Prfceccjitore^  und  L'ntrrweiwcr  »eyn.  Ach  wak  Jilr  Übeln  Dmick  gtebl 
VM  offl  von  Huleben  Huckkneken  ah,  wann  man  sie  nmh  die^'s  oder  jene« 
»traflbt  und  ahnmhuet?  Zu  wruifieb*'n  wSre,  dnß  uhemißl  alle  Jugend  lii«T- 
inncn  ein  SimplicianiaeheK  *«emihh  hHiie^  und  die  gute  ^ebre  und  Wnnalk 
nuög  ihrer  treuniehi«^udeu  Fnterweiser  ♦  wobl  in  Ohneht  nehme,  und  m 
ffemiith  tasseu  tbHlv ,  dal\  sie  »ich  nicht  wie  die  nnhllndigen  Gäule,  oder 
wie  der  PKulniist  snget  ,  wie  Koß,  und  ^lünler  enfieigten ,,  und  alle  VerruÄb- 
uungen  vi>u   sit^h  iuih,  hinweg,   oder  in   Wind  schlugen. 


Mitn   lerne  hier  dir  8terh-Knnj*t   iihen 

Fnd  »eine  Lehrer  hertÄlicb  lieben. 

Und  ihnen   Lirh  und  Dnnek  erweisen; 

[H  48.  K4g)  Gebaut  ^   Simplex   bicr  beweint  und  ehret 

Den  ^  der  ibn   m  viel   titites   lehret» 

Er  kennt»  ,  und  will  iiiieb  ilunekhnr  beisHenf 

18 o  folg  man  ihm ,    iui  Fulg  der  Alten, 

und  Ebr  geasiemteu  Kuh m- Verhalten, 

Und  thu,  was  löhlieb  ist  im  Lehen, 

Meid  Laster ,  knie  Gutes  üben, 

Gutt,  und  den  Nilchsten  ht^rtzUeb  liehen, 

J<t>  wird  es  schönen  Nachklang  geben. 
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wider  nem  Yeriioreii,  dafi  du  auß  meoschlicher  Schwachheit  fülkt, 
m  flehe  durch  ein  rechtschaffene  Baß  gescWind  wieder  auffi 

Dieser  aoiffiltige  tromme  Mann  hielte  mir  allein  diß  wenige 
w^  Bicfel  Bwar,  ab  hüte  er  nichts  mehrers  gewuat,  sondern  dar- 
»idb,  dieweiL  ich  ihn  erstlich  meiner  Jugend  wegen  nicht  llhig 
gmug  mt  wya  bedondrte,  ein  mehrers  in  solchem  Zustand  lu  fas* 
sei,  pnd  dann  weil  wenig  Wort  besser,,  als  ein  langes  Geplauder^ 
{■CedichtoM.  an  behalten  seynd  und,  wann  sie  anders  Saffk  and' 
Machtrack  haben,  durch  das  Nachdencken'grössern'Nutzen  schaf- 

it  fco,  als  eine  lange  Sermon,  die  man  außtricklich  verstanden  hat 
aal  baM  wieder  sa  vergessen  pfiegt. 

Diaae  drey  StQck;  sich  selbst  erkennen,  bdse  Gesellschaft 
mcidfln  «id  bestfindig  verbleiben,  hat  dieser  fromme  Mann' ohne 
ZweilU  deswegen  vor  gut  und  nötig  geachtet,  weil  er  solchea 

15  seIhsteB  praolicirt  und  daß  es  ihme  darbey  nicht  mißlungen  ist; 
er  sich  selbst  erkant,  hat  er  nicht  allein  hone  Ge- 
sondern  auch  die  gantze  Welt  geflohen,  ist  auch  in 
solchem  Vorsatz  biß  an  das  Ende  verharret,  an  welchem  ohn 
Zweiffei  die  Seeligkeit  hangt;  welcher  gestall  aber,  folgt  hernach. 

»  Nachdem  er  mir  nun  obige  Stück  vorgehalten,  hat  er  mit 
seiner  .Reithaue  angefangen,  sein  eigenes  Grab  zu  machen;  ich 
halff,  so  gut  ich  konte,  wie  er  mir  befahl,  und  bildete  mir  doch 
das  jenige  nicht  ein,  worauff  es  angesehen  war;  indessen  sagte 
er:  Mein  lieber  und  wahrer  einiger  Sohn  (dann  ich  habe  sonsten 

n  käme  Creatur,  als  dich,  zu  Ehren  unsers  Schöpffers  erzeuget,*) 
wann  meine  Seele  an  ihren  Ort  gangen  ist,  so  leiste  meinem 
Leib  deme  Schuldigkeit  und  die  letzte  Ehre,  scharre  mich  mit 
der  jenigen  Erden  wieder  zu,  die  wir  anjetzo  auß  dieser  Gruben 
gegraben  haben! 

»         Darauff  nam  er  mich  in  seine  Arm  und  druckte  mich  küs- 


S  so]  DGK  so  bleibe  ja  uicbt  [H  45.  K  45]  boßhafftiger  Welse  in 
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Grobe. 


m 


[,  L  13. 


GOtt!  wie  ist  da^J  menschliche  Lebet»  so  voll  Mühe  und  Witlerwer- 

liijkeil!  K^iim  lial  ein  Un^liiek  anITirehort,  so  stecken  wir  schon  in 
eineiii  anderrL  Mich  vcrwnrukTl  rüi  hl,  fhiß  der  Ik-ydnische  Philo* 
sophiis  Timon  zu  Alhen  viel  (jiilgen  luilFrichlele,  daran  sich  die 

5  Menschen  selber  iiutrkniipHV'n  und  siLso  ihrem  elenden  Leben  durch 
ein  kurtze  Grau^sanikeil  ein  EniJe  (nacfu*n  sollen.  Die  Reuter  waren 
eben  wegferliif  und  fiYlirten  den  Pfinrer  m  einem  Strick  daker; 
unterschiedliche  schryeu:  Sehies^e  den  Schelmen  uider! 

Ändere  id^er  wollen  Gell  von  ilnn   hahen;   er   über  fiuh  die 

10  Mänd  an(T  und  hat  umb  deß  Jüngsten  Gerichts  willen  umh  Ver- 
schohrniu^  und  ChrisÜiche  BKnnherlzi^rkeil^  aber  uutbsunst,  ditifl 
einer  rille  ihn  übern  llaulTen  und  versetzte  ihm  zngleicli  eins  m 
Kopir,  du  von  er  «lle  vier  v<ui  sich  streckte  nud  Goll  seine  Seel  hr- 
fabl;    den   andern   noch    übrijren    {refHUgenen  Baiiren   giengs  g«r 

Vi  nicht  hesser. 

D«  es  nun  sähe,  ids  oh  diese  Reuter  in  ihrer  lyranniscbea 
Grausamkeit  ganlz  unsinnig  worden  waren,  kam  ein  solclier 
Schwurm  heMehrter  Bauren  auß  deiii  Wahl,  als  wann  malt  in  ein 
Wtspen-Nest   gestochen    liütle;    die  llentren   an,   so  greulich  zu 

»0  schreyen,  so  griannig  darein  7Ai  setzen  nud  daraulT  zu  schiessen, 
daß  mir  alle  Berg  gen  Haar  slunden,  weil  ich  noch  niemuU  bey 
dergleichen  Kürben  gewesen,  tJaun  die  Spcsserter  nnd  Vogelsber- 
ger  Bauren  hissen  sich  fürwahr  so  wenig,  als  die  Hessen,  Sauer- 
länder nnd  Scliwartzwälder,  nulT  ihrem  Mist  Toppen ;  darvon  ris5eii 

25  die  Reuter  auß  uw\  Messen  nicht  allein  das  eroberle  Hindviehr 
zurück,  sondern  war  den  auch  Sack  und  f  ack  von  sich,  schlugcj] 
also  ihre  ganlze  Beul  in  Wind,  damit  sie  nicht  selbst  den  Bauren 
zur  Beut  würden;  doch  kamen  ihnen  tlieils  in  die  Hand. 

Diese  Kurlzweil  heuame  mir  bey  nahe  den  Lusl,  div  Well  zu 
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PiiragrAplnim  »ibcr  den  KopflT,  daß  der  rothe  Sftflt  darunch  gicng,  und  er  im  Ftl-  | 
len  ftlle.  20  schreyen  [C  46]  s^.  21  Berg}  ADGH  Himr  [D  47]  pt-n  Berg.  22  Kör^ 
ben]  AflGH  Knrhe.  24  ilircni)  C  ilirf-n.  28  ihiicn]  GH  ihnen  gleicbwM 
noch.  HKnd]  1)  HHndc,  mit  denen  sie  leydrn  nhel  umgk'ngen,  GIC  Hftnd«*, 
mit  denen  «ie  gar  Icydcn  [K  leider]  übel  utnbgi engen.  39  d«*n]  ADGK  die. 
LufitJ  DGB  Lu0t^  inicb  aus  meiner  EinOde  zu  begeben  und. 
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eiiimal  sehen  und  kAwen  möchte.  Solches  trjeb  ich  den  ganizen 
ligj  biß  ich  fertig  worden,  und  auff  diese  Weis  die  funerali«, 
exeqsies  aiid  Inctns  ghidlatorios  allein  geendet,  weil  ohne  das 
veder  Baiir,  Sarch^  Decken,  Liechlcr,  Todtentriger  noch  Geleits- 
» Ltfui  imd  rach  kein  Chsrisey  vorhjuiden  gewest,  die  den  Todten 
hitle. 


S   Ivetas]  K  ludos.    4  Decken]  AG  Deke.   K  Decke.     6  hatte)  ADOK 


UK  Wiewol  auA  die«em  Capitel  nicht  Alles  in  billigen,  co  ist  döoh 
ta^  wSfAt  alles  so  schinden,  oder  zn  reninbilligen ,  iHr  wollen  die  Fehler 
unlulnit'lMBgn,  «nd  es  als  ein  Gedieht  indessen  ansehen,  doch  6aa^my 
andi  \jL  la  dieter  schOnen]  diese  schöne  Lehr  -  VorsteUnng  abmerekea  md 
an  VadkahoHnig  mit  bejsetien :  Da5  es  (fehlt  K]  eine  schOne  Chriatea- 
Togcnd  Mgr,  stets  und  fein  oflt  bej  Lebzeiten  mit  Sterb  -  nnd  TodtiBS- 
Gedaacken  avdbgehen,  oflt  Ton  dem  Tod  reden,  nnd  sich  demselbigen  [K 
dcaselUgcB)  gleichsam  bekant  nnd  verwandt  machen,  damit,  er  komme 
aaefc  waan  tr  wolle,  daß  wir  bereit  seyen,  und  nns  nicht  tot  ihaie  sn 
[ss  sebr  fehlt  K]  sehr  fürchten  und  entsetsen  raOgen.  Was  dieser  Einsidel 
gethan,  und  sich  seines  herannahenden  Todten < Endes  erinnert,  das  dörfl^n 
und  sollen  wir  auch  than,  ob  [G  55]  wir  schon  eben  keine  Einsidler  sayn, 
wir  sind  aber  eben  auch  solche  elende  schwache  nnd  sterbliche  Menschen, 
wie  der  Kiusidler,  doch  dörffen  [K  d5rfftcn]  wir  darumb  anch  nicht  unsere 
dgene  [fehlt  K]  TodtcngrAbcr  seyn,  was  der  Rinsidler  gctiian,  geschähe 
auS  Nodftfiill,  weil  er  sonst  niemand  änderst  wüste,  oder  hatte.  Die  gute 
£rinn«ning,  luid  der  schöne  Testamentliche  Verlaß,  welchen  er  dem  Sim- 
plicissimo  allhier  giebet,  ist  ein  Spiegel  allen  sterbenden  Eltern,  wie  sie  lu 
ikren  Kindern  sagen,*  und  wessen  sie  Rclbigc  vertrösten  oder  nachdrücklich 
erinnern,  und  was  sie  ihnen  als  einen  letzten- Willen  hinterlassen  und  an- 
befehlen sollen,  nehmlich:  fromm  seyn,  recht  thun,  und  die  Sünde,  sampt 
böser  üe  [li  47]  sellschafft  meiden.  Mancher  Nnrr  mag  gar  nichts  Ton  dem 
Tod  [H  47]  reden  oder  gedencken  hören:  Und  meinet,-  daß  er  gleich  deß- 
wegen  kommen,  uftd  ihme  auffhückeln  [K  aufwickeln]  werde.  Das  sind 
•  Welt -Batzen,  die  da  wenig  yon  einem  andern  Leben  glauben  und  halten, 
(ob  sie  sich  schon  zum  Schein  also  ofil  anstellen,)  sondern  yermeinen,  wann 
sie  einmal  gestorben,  daß  sie  nimmer  auffwachcn  werden,  fllrehten  sich  vor 
dem  Tod,  als  für  einem  Tyrannen,  der  doch  glaubigen  Christen,  der  aller- 
beste und  angenehmste  Freund  und  Frcudens-Bott  billiger  seyn  und  heissen 
solte. 

Und  dieses  ist  auch  die  schönste  Vorstellung,  die  freudige  Sterb-Berei- 
tmig,  welche  der  Einsidel  allhier  machet.  Das  Löbliche,  was  nns  Simpli- 
eisaimos  hierinnen  an  sich  selbst  wei»«ct,  ist  dieses:  daß  er  die  gute  Ver- 
mahnong  mit  Uertz  -  Bewegung  fein  annimmet.  ISo  sollen  [K  soll]  freylich 
alle  Jugend*,   die  Lehre  der  Alten  wohl  merckeu   und   behalten.    Dann  sie 
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Bchielict  dnun  diircli  Oi^tten  HülflTe ,  wietirr  eine  gnädige  Abwendnnip^ 
lüBiieu  v^k  thürithlü  Mt^nsiiico  uns  gliicli  die  Schwaehhpit  überfRllcn, 
bedüiiekeii:  Unacrc  klugf  WciJVlit^itj  und  rcifftr  liath,  oder  dapffcrc  Stllrck«| 
und  gute  VVohr^  habt;  clfls  mWvJn  gethnn.  Ja  \XiAil  spiUhJ  Wie  Iiit-r  dd 
tammi^  8inipliciBsimu»  in  ebru  dergjeiclipn  Wabn  auch  stecket,  dnft  er  v\^ 
wic(kr  einbildüt,  was  dödi  die  8p('!«Hcrter-Vogid>berger-  mid  BcbwartzwAld« 
Bnureti  für  »teiffL'  und  tnpflere  Leutlie  seycn?  WnU  sie  dfniialn  eine  B« 
voll  loser  Sclidmen  und  bEjfcr  Diiheii,  nLs  der  Kaue b  den  (jle^tanck  vertiiebfä 
Solche  Eiiihildfr  scynd  wir  Meni^ehfn  in  allen  unnem  Wercken^  wir  scb 
ben  uaH  imnifir  jnn-*lir  stit ,  als  wir  nicmaku  geköunt  oder  gewesen,  \f 
ftehcn  (jflt  wcdil  das  Elend,  dtirlnnen  wir  PteckcUj  vor  uns,  »ber  wir  erke 
ea  niüht,  wullcn  «luoh  weder  wissen  oder  verstehen,  w*oher  es  kummeUf 
entsprangen^  viel  weniger ,  daß  wir  dnrvun  ftblic<^»cn ,  iukI  die  böse  C^näfl^ 
(nchmlicU  die  Sünde,)  venueideleni  darauß  wir  tioIeheH  \^  asser  unser  eig 
8traflr  ilbel  schöpffen. 

Das  Flciscih  int  liistern  nach  der  Welt, 

Wie  t^iniplieUsimtiy  fürst  eilt, 

^11  Keinen   eignen  LüBterkcitcn, 

i4tj  gellt« ,  HO  Äind  wir  MeuRchen   dueh, 

Wir  lauffen  in  das  Siindtsn  -  Joch, 

Und   wullcns  dueh  nieht  gerne  leiden; 

Viel  besser  ist  ja  EiuHamkcit, 

AU  i\t\^  der  Mansch  die  Lehens -Zeit, 

Nftcb  eignem   Willkübr  uelhBt  vertreihe, 

(Göl*   Bäl.  K51]   Bedencke  nur  mein  lieher  Chri§t! 

Wann  dn   gtuiiz  still  und  einig  bist, 

Wie  luancbo  J^iinden  -  Lust  verbleibe. 

GebtH  dir,  wie  Simplicissiiinj^, 

80  sey  niciit  traurig,  sondern    froh, 

Dcnck,  daß  e»  Gott  su  haben  wrdle; 

Er  Behiekt  und  machta  olft  wunderbur,  i| 

ÄufT  daß  der  Mensch ,  der  ttimmc  Narr, 

Nur  geitüich  klüger  werden  solle. 
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WHreii,  Ich  widerte  inicli  gantz  niclil,  sontlerti  füJirle  sie  den  näch- 
sleii  Weg  gegvn  dem  DorlT  zu,  allwo  der  obgreineldte  Pfarrer  sd 
übel  Irrtrlirl  worden,  dieweil  icli  sonst  keinen  andern  \Ve^  v^iisia. 
Ehe  wir  aber  vor  den  Wald  kaaien,  sahen  wir  oEingefahr  eiueii 
b  Banren  oder  zehen,  deren  ein  Theil  mit  Feuer-rohren  bewehrt,  ili 
irhrige  aber  gesehäfTlrii!'  waren,  elwas  einzugraben.  Die  Mnßquc^ 
tierer  giengen  aulT  sii-  toß  und  sebryen:  Hall!  ball! 

Jene  aber  aiitw orteten  mit  Ridnen,  Und  wie  sie  sahetK  i^Sk 
sie  von  den  Sohbden  ü!)erniannel  waren,  giengen  sie  scbiieJt  durch, 

10  also  (tt)ß  die  ituideti  .^lußquetterer  keinen  \xm  ihnen  ereyleu  kun-, 
len;  derowegen  wollen  sie  wieder  herauß  graben,  was  die  Baurea 
eingescharrt;  das  ^^chickte  sich  umh  so  viel  desto  besser,  weil  sie 
die  Hauen  und  SehauiTeln,  m  sie  gebraucht,  bgen  liessen.  Sic  hat- 
ten aber  wenig  Streich  gelhan,    da   borcten  sie  eine  Slimui  \oil 

15  unden  liernufF,  die  sagte:  ü  ihr  leieldfertige  Sehehueu!  0  ihr  Erlz- 
Bö5wieiiler,  verrneynl  ihr  wol,  daß  der  llinnnel  euer  nn-Chrii>Üiehe 
Crausamkeit  uud  Bubenslilck  ungeslrain  hingehen  lassen  werde? 
Nein,  es  lebt  noch  manch  redlicher  Kerl,  durch  welehe  eure  Un-' 
menschliehkeit  dermassen  vergulten  werden  soll,  rlaß  euch  keiner 

20  von  euren  Neben -Meuselien  mehr  den  Hindern  lecken  dorße. 

liieruber  sahen  die  Soldaten  einander  an,  weil  sie  nicbl 
wüsten,  was  sie  lliun  sotten.  Etliche  vermeytUeu,  sie  hätten  em 
Gespenst;  ich  aber  gedachte,  es  träume  mir;  ihr  OIFicier  hiessc 
dapH'er  zugraben.     Sie  kamen  gleich  aulF  ein  Faß,  schkigens  mt 

26  und  fanden  einen  Kerl  darinnen,    der  weder  Nasen  noch  Ohreft^ 
mehr  halte  und  gleichwol   noch  lebte.     Sobald  sicfi   derseBie  ein 
wenig  ernmuterte  njnl  vom  llauiren  etliche  keunete,   erzelilel  er, 
was  massen  die  Baureu  den  vorigen  Tag,  als  einige  seines  Regi 
menls  auff  Fütter nng  gewestj  ihrer  sechs  gefangen  bekommeti,  da- 


i  wären  [C  4^1  telu  gaitts!  []>40l  nicht,  souderii]  DGK  boiidom  fk- 
mit  ich  dieser  uiilrcuiniijclien  ÜRste  nur  desto  eher  wieder  Iuä werden  tncH:lilc. 
5  ein  [H  52.  K  32]  Thclh  6  Cibrigc-J  ÄDUK  übrig*;n.  9  wäre»]  DK  w»rrp, 
licff  Lniier  «tu,  der  iitider  durt  hiimuH^  alwo  dfiß  diL-  müdcTJ,  15  Krt»  HößvvicUfer] 
IJGK  KrtÄ'Bi>ßwicbtt:r!  O  ihr  vcrtlucbtel.amvii.  iin-Christlidit  |  GK  Christliohc- 
18  Krri  tt*  19]  durch,  ciirej  D  eine.  20  duröej  GK  dürffuv  21  t>old«tiiö 
[A4?]  cintind^r.  22  liütienj  DÜK  liürten.  25  der  [063]  weder.  27  Hairf 
[  I>  5ü  I  feil,  kennetej  ADUK  knute.  28  einige]  AUGK  ciii:«ige.  Ut§k 
[C  49]  «lenu. 
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•     DAS  VIERZEHNTE   CÄPITEL    .      , 

bt  ein  seltsame  Comödia  von  5  Banren. 

DAmit  ich  aber  diesem  memcm  Entschlafl  nRchkoihroen  and 
ein  rediter  Wald-Bnider  seyn  möchte,  zöge  ich  m'emes  Eiiwidlen 

sUnfarlaeaen  harin  Hemd  an  nndgflrtet  veine  Kette  darflber;  nicht 
zwar,  ab  hitt  ich 'sie  bedörffl,  mein  unbändig  Fleisch  za  mortiB- 
ctrea,  aondem  damit  ich  meinem  Vorfahren  sowol  im  Leben,  ab  im 
Habit,  gleichen,  mich  auch  durch  solche  Kleidung  desto  besser  vor 
der  raafcea  Winters -Kalt  beschützen  möchte. 

»  •  AcR  zweyten  Tag,  nachdem  obgemeldtes  DoHT  geplündert  und 
Terbreniit  worden,  ab  ich  eben  in  meiner  Hütten  sasse  und  zu- 
gleich neben  dem  Gebet  gelbe  Rüben,  zu  meinem  Aufenthalt,  im 
Feuer  briete,  umbringlen  mich  hey  40  oder  50  Mußquetier;  diese, 
ob  sie  zwar  ob  meiner  Person  Seltzamkeit  erstauneten,  so  durch- 

u  stürmten  sie  doch  meine  Hütten  und  suchten,  was  da  nicht  zu  finden 
war;  dann  nichts  als  Bücher  hatte  ich,  die  sie  mir  durcheinander 
geworflen,  weil  sie  ihnen  nichts  taugten.  Endlich,  als  sie  mich  bes- 
ser betrachteten  und  an  mein^  Federn  sahen,  was  vor  einen 
schlechten  Vogel  sie  gerängen- hätten,  konten  sie  leicht  die  Rech- 

»nung  machen,  daß  bey  mir  ein  schlechte  Beut  zu  hofTen;  Demnach 
verMTunderten  sie  sich  über  mein  hartes  Leben  und  hatten  mit  mei- 
ner zarten  Jugend  ein  grosses  Mitleiden ,  sonderlich  der  OIBcier, 
so  sie  Gommandirte;  ja  er  ehrte  mich  und  begehrte  gleichsam  bit- 
tend, ich  wolle  ihm  und  den  seinigen  den  Weg  wieder  auß  dem 

e  Wald  weisen,  in  welchem  sie  schon  lang  in  der  Irre  herumbgangen 

• 

I  [C47.  D48]  1>M.     S  Int]  DGK 
I  Simplex  enehlt  mit  entsetzen  und  grausen, 

wie  die  Soldaten  mit  itlnff  Banren  hausen. 

10  awojten]  ADGK  andern.  13  Mußquetier]  ADGK  Musquctirer.  14  sie] 
AD6K  ob  zwar  sie.  i5  HUtten]  DGK  Hütte  durchstanckerten  alles  auf  das 
geaanette.  17  mich  fehlt  K.  18  Federn  [B48]  sahen.  20  mir  [G.6f)  ein 
•efalechte  [A461  Beut.  Sl  hartes]  DGK  hartes  und  sehr  strenges.  12  Offi- 
cier]  ADGK  Officirer. 
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chen  S*'Katidf]erk*'n   wieder  außleselien    und  diese  Scheliiton  de 
Reulor  wioder  buiifiert  iriui  1  ecken  Insüen. 

Hiügegeii  sugle  ein  andtTer:  Dieser  Kerl  isl  niehl  uerlh,  da 
ilnn  solche  Elir    widcrfalire;  tlunn   wäre  er  kein  Beinhcuter 

ft  Wesen,  so  halle  er  allen  redliehen  Soldaten  zu  Spotl  diesi>  seil 
liehe   Arheil  nichl   viTriehlelt   sondern    wäre  tausend   ninl    lielt« 
irrslnrlien. 

Ivndlieli  wurde  einhellig  besehlossen,  daß  ein  jeder  von  du 
san!)t  j -geniuelilen  liauren,  .solehes  an  zeben  Soldalen    uho  wtf 

Di  itnielirn   und  zu  Jedetn  und  sagen  solle:   Mierniil  le^ehe    ich  widia 
auJS  und  wische  ab  die  Scband,  dir  iMi  die  Soldeleii  einbilclen  ei 
|)raugeu  zn  haben,  sils  uns  ein  Bernbeuler  binden  leekle. 

Xiiehgebeuds  widleu  sie  sicli  erst  resolviren,  wuji  sie  niil 
BiiUi'en  Weilers  aufahen  wollen,  wenn  sie  diese  snubere  Arbeit  vcl 

i:.  riehlet  haben  würden.  llieraulF  sebrillen  sie  «ur  Sach,  aber 
Baurn  warn  so  hafsKlarrig,  daß  sie  wrder  durch  Veriieissungf, 
mit  dem  Lehen  dai  von  äu  lassen,  uorh  durch  luniüerlcy  >Iarh 
hierzu  gezwungen  werden  kunleu.  Einer  fulirlc  den  filntrien  B»u 
rcn,  iler  uichl  geleckt  war  wordi'U,  elwiis  beyseils  und  sixalv 

20  ihm:  Wenn  du  GOll  und  alle  seine  Heiligen  verleuüueii  will, 
werde  ieh  dich  hniffen  lassen,  wohin  du  hegebresl. 

Hieran  IT  aulwürt<*t  der  Baur.  Er  balle  sein  Leb  tat»  niehls 
die  Heilige  gebaiten  und  iiucb  bißher  ntieli  geringe  Kiindschafll  l 
GOU  selbst  geballt,  scbwur  anch  daranlF  soleuniler^  daß   er  Go 

2^,  nichl  kenne  und  kein  Theil  an  seinem  Reich  zu  hri[»qn  begehr 
Hierauir jagte  ihm  der  Soldat  ein  Kugel  an  tiie  Stirn,  welche  ab 
so  viel  elFecluirt,  als  wami  sie  au  einen  sl ablernen  Berg  gangfl 
wäre:  daraulf  zuckle  er  seine  Plauteu  und  sagte:  ItuUa,  bisln  d(9 
Haar?  ich  Indi  verspr(»eben,  dicb  laufTeu  zu  lassen,  wohin  du 

ij(j  gehresl;  sihe,  so  schicke  ich  dich  nun  ins  boUische  Keicb,  wi^ 
tiieht  in  Himmel  will. 

Und  spallelc  ihm  damit  den  Kopff  biß  auf  die  Zahn  voueinanffer» 


%  zu]  K  «tun.    9  snl  I B  5 1  U'Lcs;   12  Iknilifciiter  [A  19  I  himKo.   H  wrn 
AlHi    \\%n.      ven'iduet]   AlHiK    würdiii    v,  h.      17   eiiiigirley  j    ADGK    eil 
Rigcrlcy.     21    wer  (H  52l  ilts      25   nach   |('5ll  geringe,      21   scJUäI  lehh  <^I 
2H  Planten)   ADü  Flaute.      29  Imh  IG  67]    vcrsprcjchoiu     begehrest]  £  * 
gehrvt,     30  weil]  K  wenn.     32  vonemtni  [K  54j  der. 
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ftn  iie  anererst  für  einer  Stund  nnlTe,  §o  hinder-enumder  ftehea 
,  todt  gefthoMen;  and  weiMie  Kugel  ihn,  weil  er  der 
nd  leiste  gewesC,  nicht  erUingt,  in  deat  sie  f chon  lUTor 
lireb  HtalV  COrper  gedrungen,  hitten  sie  ihm  Nasen  and  Ohre« 
uigeaciBUten,  MUrer  aber  geswongen,  daß  er  ihrer  Klaffen  Cs«  ▼•) 
den  Hindern 'lecken  missen.  «Als  er  sich  tian  Ton  den  Bhr-  and 
Gotts-Tergeasenen  Schelmen  so  gar  geschmähet  gesehen,  hilte  er 
Aaen,  wiewol  sie  ihn  mit  dem  Leben  darvon  lassen  weiten,  die 
riier-ennätaste  Wort  gegeben,  die  er  erdencfcen  mögen,  und  sie  alle 

M  bey  ihran  rechten  Nahmen  benennet,  der  Holhang,  es  wOfde  ihm 
elwm  einer  anß  Ungedult  cfli  Kngel  schencken;  aber  Tergebens. 
Sondeni  nachdem  er  sie  verbittert  gemacht,  hitten  sie  ihn  hi 
gegenMrtig  Faß  gesteckt  und  also  lebendig  begraben,  sprechend, 
weil  er  däl  Todis  w>  eyforig.begehr,  weiten  sie  ihm  zum  Possen 

IS  Ueria  nichl  willfiihrtm. 

In  dem  dieser  seinen  fiberstandenen  Jammer  also  klaget,  kam 
em  andere  Portoy  Soldalen  zu  Fuß  öberzwcrgs  den  Wald  herauff; 
die  hatten  obgedachto  Bauren  angetroffen,  fänff  davon  gefangen 
bekoflunen  und  die  übrigen  todt  geschossen;  unter  den  tiefangenen 

M  waren  rier,  denen  der  übel  -  zugericlite  Reuter  kurtz  zuvor  so 
sihindlieii  zu  Willen  seyn  müssen.  Als  nun  beyde  Parteyen  auß 
dte  Anschreyen  einander  erkenneten,  einerley  Voick  zu  seyn, 
tntten  sie  snsammen  und  vernamen  wicdcrumb  vom  Reuter  selbst, 
was  sich  nds  ihm  und  seinen  Cammeraden  zugetragen.    Da  solte 

fi  man  seinen  blauen  Wunder  gesehen  haben,  wie  die  Bauren  getrillt 
wurden;  etliche  weiten  sie  gleich  in  der  ersten  Furi  todt  schiessen, 
andere  aber  sagten:  Nein,  man  muß  die. leichtfertigen  Vögel  zuvor 
rechtschaffen  quilen  und  ihnen  einträneken,  was  sie  an  diesem 
fteuter  verdient  haben. 

a  Indessen  bekamen  sie  mit  den  Mußqueten  so  treffliche  Ribb- 
stoß,  daß  sie  hatten  Blut  speyen  mögen;  zuletzt  tratte  ein  Soldat 
hervor  und  sagte:  Ihr  Herren,  dieweil  es  der  gantzen  Soldatesca 
einSchand  ist,  daß  diesen  Schurcken  Cdeutet  damit  auff  den  Reuter) 

filnff  Bauren  so  greulich  getrillt  haben,  so  ist  billich,  daß  wir  sol- 

* 

9  alle]  ADGK  alle  drey  bey.  16  [B  50]  In.  19  bekom  [A  4S]  men. 
den]  K  denen.  SO  zuvor  [H53.  K53)  so.  23  seinen]  K  seine.  Banreti 
fD  Sil  getriUr.  getrillt]  DQK  getrillt  nnd  geschnrigelt.  26  wnrden]  GK  worden, 
)7  Vögel  [C5U]  suTor.     S9  Ter  [G  641  dient. 
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xmä  hatinbügonc  ßcliUlcke  mit  »tyn,  ist  glcichiaftssig  wieder  nicn 
neu,  dorm  solcl^ea  crbcllct,  aus  dem  echöiicn  Vursatx ^  welcben  diei$er 
aiiff  der  Soldaten  IcicbtÄitinigeB  und  Kwar  aucli  rtichloses  Begehren,  all 
ein  wenig  Stösse,  oder  Marler  fjberUüben  zu  seyn,  olao  balden  Gott 
nete  und  nach  der  [H55*K55]  Dauer  bin  schwüre,  wor&us  ma 
groben  Voluks  cißkaltc  Gotteafunsht  ja  aelicn  und  alinetimen  kau. 
wäre  doij  Baste f  daß*  sich  die  Bauren  und  in^oldiiten  fein  miteinandei 
verstünden.     Daß  jene  sich  wilillrtigcrf  und  die,  vcrguilgsain  weis 

Und  Hessen  solche  Insolent z ,  und  wüato  Possen  boydea  bleiben, 
Kiniinder  also  unveräebHmbt^  bußhafftig  selber  an ffzu reiben, 
Der  Bauer  thu  ßoldatcn  gnta,  su  kan  der  Soldat  für  ihn  «trciten, 
Und  also  jeder  beyderseit*» ,  verrichten  recht  sein  Werck  mit  Freud 
Man  Mpahrc  solche  Tyr&nncy,  mit  annen  Landvolck  auszuüben. 
Biß  daß  man  fitr  dein  Feinde  sey,  und  werd  £u  Zorn  lutcLat  gctria 
Du  Dölpel ,  Bauer  1  ab&r  auch ,  laß  dir  auch  dieses  seyn  gesaget, 
Und  mach  es  nicht  nach  deren  Brauch,  so  die  BoMateti  hier  geplage| 
[G67]  Sonst  muintü  das  Vergeltungs-Recht  für  solche  Fkgelcy  anndü 
Und  dich  tu  gleichem  Tranckgcld  auch,  wie  hier  der  Bauer,  mit  ht 


\ 


♦' 

-^ 

..-• 


Als  er  «forthin  §6le,  sagte  der  Soldat:  So  miiß  man  fich  riehen  und 

diese  lose  Schelmen  zeitlkfa  und  uwigf  stralTen. 

k        Iiiites^t^n  liuUen  die  andern  Sald^iten  die  ührigen  Tier  Bauren, 

m  gulegfct  wann  worden,  mch  nnterlianden;  die  banden  aie  Aber 

•  9bfm  OBhfdUleneB  Bann  nil  Uaden  nnd  FOiaen  inaanuMHi,  io 

vdkk,  dnB  aie  C9.r0  den  Hmdem  gerad  in  die  HQhe  kdfften,  md 

aie  ihnen  die  Hosen  aI>gezogen,  nameil  sie  etlioft  Dafller 

,  aHMdilen  Kndpff  daran  und  fidelten  ilinen  so  nnainberlieh 

daraii  solchen  hmdnrch,  daß  der  rothe  Saffthemach  gienge. 

II        Also,  sagten  sie,  finß  man  euch  Sdiflmen  den  gereinigten 

Hlndeni  «ißtröcknen. 

lütt  Banren  schryen  swar  jittmerlichf  aber-  es  war  dlen'SoI- 
dalen  isr  ein  Kurtiweil;  dann  sie  höreten  nicht  auiT  j^usigen,  bill 
Hant  Mil niisi  h  ljW|^ iftllT  <*">'  ^< '"  hinweg  war;  mich  aber  Hessen 
15  sie  wieder  nach  ^pH||ttten  gehen,  weil  die  letztgemeldte  Parthey 
den  Wtg  Wirf  miitilli^h  kan  ich  nicht  wissen,,  was  sie  oidlidi  adt 
den  Bsnr^n  vollends  angestellt  haben. 

%  IB  5S.  H  541  Indessen.     6  art  [A  50]  lieh.     13  w«r]  DGK  .w«r  kein 
Mndem  den.     17  hahen]  GK  haben. 

rühm-  nnd 'Lob -würdiges,  l&sset  sich  in  diesem  Capitel  lesen 
J.daiatu  man  eine  gnte  Nachfolge  mercken  und  lernen  könte, 
nchlosigkeit,  nnd  durchteuffeltes  Verfahren,  welches  Menschen 
'ja  Christen  mit  Christen,  sich  zu  unternehmen  und  auszu- 
Fitreht,  Scham  oder  8<riien  tragen.    Und  auch  wohl   die  aller 
WriMiiflchten  Völcker  und  Heyden  nicht  leichtfertiger   handeln  oder  nmb- 
kenien.     Ddl  man    dahero   wohl  nach   dem    gemeinen   Sprüchwort 
ijBMLg^Jäupxm  est  homo  homini. 

hlst^Hl  deß  andern  Wolff^  der  ihmo  [K  ihn  so]  beisset  und  zerreisset, 
ÜBd^SAen^  (ynm  es  müglich  ist,)  sich  Arger  als  der  Teuffei  weiset 

[G  66]  Daß  die  Bauren  allhier  der  Soldaten  so  übel  gewartet,  und  rocht 
boAkaSlig'mit  dem  einen  umbgangen,  ist  zwar  nicht  zu  loben,  oder  zu  bil« 
BgcBy  di&n  ea  leichtfertig  genug  aussiebet;  allein,  daß  es  auch  die  Soldaten 
Isn  Banren  lu  mancher  Zeit,  wo  sie  Gewalt  und  Oberhand  gewinnen,  nicht 
biliser  machen,  ist  ebenfklls  überflüssig  bekannt,  und  unlaugbar.  Keines 
solte  seyn,  weil  Jenes  hdchst  unbillig,  und  dieses  nicht  recht  Zwar,,  daß 
dtt  Bavrenstand,  ein  saurer  Stand  sey,  der  voller  A4ieit  und  Mühsamkeit 
stecket,  mid  dahero  ihnen  freylich  weh  geschehe,  wann  sie  solche  grobe 
und  ondanokbare  GSate,  wie  die  Soldaten  insgemein  sind,  in  den  ihrigen| 
Beliebena,  sollen  und  müssen  hausen  lassen,  ist  gar  leicht  zu 
nnd  erachten.     Daß  aber  anch  darbey  Bauren,  gleichwol  Lauren 
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mit  einem  hiingerigen  Magen;  da  düiickte  mich^  gleichwie  in  einem 
Traum,  als  wenn  sich  «üe  Bäum,  die  urnb  meine  Wohnuiij^;  stunden, 
gähling  veränderten  und  ein  ganlz  ander  Ansehen  gewönnen;  auff 
jedem  Gipffei  sasse  ein  Cavallier  und  alle  Aest  wurden  an  stall 
a  der  Blätter  mit  allerhand  Kerlen  geziert;  von  solchen  hatten  etlicb« 
lange  Spieß,  andere  Mnßqnelen,  kurlze  Gewehr,  Fartjsaaea^ 
Fahnlein,  auch  Troonneln  und  ITeilFen»  Diß  war  lustig  anzusebei^ 
weil  alles  so  ordentlich  und  fein  grad-wels  sich  außeirtander  thei^  1 
'-'       die  WurUe!  aher  war  von  ungüUigen  Leuten,    als  Hand- 

wwerekern,  Taglöhnern,  mehrenlheils  Bauren  und  dergleichen, 
welche  nichts  desto  weniger  dem  Baum  seine  Krafft  verliehen  laiii 
wieder  von  nenem  mittheillen,  wann  er  solche  zu  Zeilen  verlor; 
ja  sie  ersetzten  den  Mangel  der  ahgefallenen  Blauer  anß  den  ibri- 
gen,  zu  ihrem  eigenen  noch  grtisseren  Verderben;  benebens  seulTl- 

15  zeten  sie  liher  die  jenige,  so  aulT  dem  Baum  sassen,  und  zwur 
nicht  unbillich,  dann  der  gantze  Lasl  deß  Baums  lag  auff  ihnca 
und  druckte  sie  derinassen,  daß  ihnen  alles  Geld  auß  den  Beuteln, 
ja  hinder  siehen  Schlössen  horfürgieng;  wann  es  aber  nicht  herfdr 
wolle,  so  slriegellen  sie  die  Commissarios  mitßesemen,  die  maji 

10  militärische  Execution  nennete,  daß  ihnen  die  SeulTtzer  auß  dem 
Hertzen,  die  Threnen  aus  den  Augen,  das  Blut  auß  den  Nageüi 
und  das  Marck  auß  den  Beinen  herauß  gienge;  noch  dannoch 
waren  Leut  unter  ihnen,  die  man  Fatzvögcl  nennete;  diese  be- 
kümraerten  sich  wenig,  namen  alles  auff  die  leichte  Achsel  und 
hatten  in  ihrem  CreulÄ  an  slalt  des  Trosts  allerhand  Gespey. 

* 

1  -mit  [H  S6.  K  56]  einem.  3  alle  [C  53]  Bäum,  die  [G  68]  mnb. 
3  githUtig  [D  54]  veränderten.  4  Gipffei)  B  GißeL  8  «ußeiiiaiider]  OK  uu 
einander.  9  war]  C  waren,  15  sie  [B54]  über*  16  der]  ÄDGK  die.  lug  (A  Sl] 
auff,  ig  Schkaseti]  ADGK  Schlössern.  19  Cümmiasarios]  GK  Comimsa«ni. 
20  uütineti')  ADGK  nemiet.     23  allerliand]  K  aUerky.    GeHpeyJ  GK  Oc^p«/. 

Allbit^r  stellet  der  ät>  genniitite  SimpficisäimaSf  oder  sonst  einfXltig« 
[K  EinniliigetJ  benamäie  ^  rccbt  klügUGh  und  smiireich#|jiicn  Huh  -  vad 
Woblfltand  des  gemeinen  W^eaens  mit  einem  belasteten  wum  vor,  Piofl 
glekbwie  ein  Baum  von  Rftapen  und  UngesiefGr,  wann  es  also  überhAnflt 
ist,  verderbet »  nntergedmckct,  und  iinfrucbtbAr  gemacbt  wijrd ,  da^  er  nicht 
zn  krIMen  kommen  kan ,  aI»o  wird  aucb  durcb  das  scbäiiliche  und  ve^ 
dcrblicbe  Kriegs  *  Wesen  und  iibcrhnuflflc  militärische  EjceGUtioiicn  oder  SU' 
defü  Aurtaguni  ein  Land  und  ßt^ich,  oder  [G  Ö9J  daa  gemeine  Wokl  -  Wcten, 
cusserst  verderbet,    ausgesauget,    abkriLfftig  und  Mittel -loß  gcmachet»   diA 


DAS  FONFZBHNTE  capitel. 

wird  tpoUrt  und  Jist  flun  von  dion  Biüii 
wwaäf&tBA  triwen,  wie  es  n  firiegsMiten  kergiheL  • 

Alf  ich  wieder  heim  käme,  befind  ich,  daß  mein  Pevrxevg 

s  md  gantier  EhnArath  sampt  aOem  Yerrath  an  meinen  armfeeUgen 
Essenspeiami,  die  ich  den  Sommer  hindurch  in  meinem  Garten  er- 
xogea  od  anff  kfinflkigen  Wmter  vorm  Mavl  erspart  hatte,  nit- 
einander  fart  war. 

Wo  im  hinauß?   gedachte  ich.     Damals  lemete  mich  die 

M  Jfolk  a^  redit  beten;  Ich  gebotte  aller  meiner  wenigen  Witi 
nsamnien,  m  berathsclilagen ,  was  mir  zu  thun  oder  zu  lassen 
seyn  möchte.  Gleich  wie  aber  meine  Erfahrenheit  schlecht  und 
gering  war,  also  konte  ich  auch  nichts  rechtschaffenes  schliessen; 
das  beste  war,  daß  ich  mich  Gott  befahl  und  mein  Vertrauen  allein 

u  aoff  ihn  zu  setzen  wüste,  sonst  hätte  ich  ohn  ZweiOel  despertren 
and  i«^  Grund  gehen  müssen.  Über  das  lagen  mir  die  Sachen,  so 
ich  denselben  Tag  gehöret  und  gesehen,  ohn  Unterlaß  im  Sinn; 
ich  dachte  nicht  soviel  umb  Essenspeiß  und  meiner  Erhaltung  nach, 
als  derjenigen  Antipathia,  die  sich  zwischen  Soldaten  und  Bauren 

aenthftlt;  doch  konte  meine  Alberkeit  nichts  ersinnen,  als^daß  ich 
Schlosse,  es  mästen  ohnfehlbar  zweyerley  Menschen  in  der  Welt 
seyn,  so  nicht  einerley  Geschlechts  von  Adam  her,  sondern  wilde 
und  zahme  wirea,  wie  andere  unvemünfftige  Thier,  weil  sie  ein- 
•ader  so  grausam  verfolgen. 

s        In  aolchen  Gedancken  entschlieff  ich  vor  Unmuth  und  Kälte 


i  [C  53.  1^  Das.    3  SimpUdiu]  DG 

Sidiplex  wird  Ton  den  Soldaten  spolirt, 
ihme  trlnmt>  wie  es  im  Krieg  trieben  wird« 
7  Torm]  -ADGK  tot  mein  M.    14  war  [B  5S]  daß.    15  Zweif  [A  51]  AL 
16  SaolienJ  D6K  Sachen,  mit  dem  yerwundeten  Pfarrer  und  denen  fttnff  so 
cAimiUeh  gefiedelten  Bani^u    31  schlösse]  DGK  schlösse  anch  üestiglioh 
fUnhte.    14  verfolgen]  K  veifolgfen. 

7» 


Auff  solche  böse  Schelmereyen, 
Denokt,  daß  euch  GOtt  kan  selber  straffen, 
Und  euch  mit  solcher  Kolbe  latuen, 
Vfit  ihr  ndt  andern  denckt  zu  bansen, 
K  Wsnn  ihr  die  Gnaden-Zeit  Yersohlaffen. 
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die  höchste  entüliriget  zu  seyn  schienen.  •Dahero  war  ein  unauff- 
hörltcbes  Gegrabel  und  aufFkleüerns  an  diesen  ßaum,  weil  jed 
gerne   an   den  übrislen  gltickseeligen  Orten   sitzen  wolle;   do 
waren  etliche  faule  liederliche  Schlingel,  die  das  Couimiß  brol; 

5  fressen  nicht  werth  waren,  welche  sich  wcnijF  umb  ein  ObersU 
bemüheten   und  ein  weg  als  den  andern  thun   niusten ,    was  il 
Schuldigkeit  erforderl;  ttie  unterste,  was  Ehrg-eilzig  war,  holT©-^ 
ten  auir  der  obern  Fall,  damit  sie  an  ibren  Ort  sitzen  möcbb 
und  wann  es  unter  zehentaus enden  einem  uerietbe,  daß  er  so  wa 

10  gelangte,  so  gescliabe  solches  erst  in  ibrem  verdrüßlichen  Alte 
da  sie  besser  liindern  Ofen  laugten,  ÄepIFel  zu  braten,  als  im  Fe 
vorm  Feind  zu  ligen;  und  waim  schon  einer  wot  stunde  und  sein 
Saeh  rechlschtilTen  verricbiele,  so  wurde  er  von  andern  geaeidä 
oder  sonst  durch  einen  unversebenUchen  unglücklichen  Dunst  bef 

15  des  der  Scbarge  und  deß  Lebens  beraubt;  nirgends  hielte  es  hm 
ter,  als  an  obgemeldteni  glatten  Ort;   dann  welcher  einen  gntc 
Feldwaibel  oder  Schergianlen  hatte,   verlor  ihn  ungern,   welche* 
aber  geschehen  inuste,  wenn  man  ein  Fähnrich  auß  ihm  gemadB 
hätte*     Mau  nam  dahero,  an  statt  der  alten  Soldaten,   viel  lieber 

jo  Ptanckschmeisser,  Cammerdiencr,  erwachsene  Page,  arme  Edet-, 
laut,    irgends  Vettern  und  sonst  Schmarotzer  und  Hungerleide 
die  denen,  so  etwas  meritirt ,  das  Brot  vorm  Maul  abschnitten 
Fähnrich  wurden. 


Idel- 
ideJ 

1 


1  Dahero  [Q  74]  war.  6  em]  ÄDC4H  eiüeit.  7  crfor  [C  571  deit.  10  ge- 
linkte] D  gclnngt*.  1 1  Acplfel  —  braten  fehlt  DK.  12  ligenl  DGH  ligta, 
and  dcraaclben  dio  Spitze  zu  bieten.  13  verrichtete]  DGli  verrichtete,  aad» 
»ich  tapfer  in  aUen  Gcfuhrcu  verhielte.  14  cLnea  [D  58]  anversehcnlicb«». 
19  liehor  [B  5Sl  PlanckschmeiaHer.  20  Flanckschm*sbser]  AÜGR  Plack- 
ßchoisscr.  Page]  ADCtH  Pagen,  Page  [A  56)  ftmic.  21  und  sonst  fehlt  R. 
sonst  fehlt  GK.   25  wurden]  OK  worden, 

Allhic  ftind  fast  keine  Erlilnterungen  vonnBthen,  weilen  jn  dieses  C§^ 
BO  deutlich  vorgcateUet  ist,  daß  es  nicht  wohl  deutlicher  seyn  kijnte,  m^ 
gebet  es  kydcr  freylieb  heut  za  tag  also  daher  ^  daß  offt  ein  grober  bd- 
wissender  Menacb,  zu  Bolchcn  hohen  OfficÜB  und  Com  [Hßl.  H  GlJ  mendir- 
Stellcn  erhaben  wird,  der  sein  lebtag  keine  Stund  ein  Soldat  gewesen,  nod 
weniger  einen  todten  Hund,  (man  geschweige  einer  Annoo  oder  wolAllf^ 
stellten  Bataille  im  Feld ,)  gesehen ,  und  würde  freylich  wohl  oflft  nmnek« 
Camhttt,  TrcflTcn,  Öcharmütuel  oder  FeldRcUlacht,  weit  btiüser  luid  glück- (075) 
lieber  abgehen,  wann  die  OMcira  generöser i  vorschlligigcr ,  inTentiöser  bbJ 


J 


iOS 

Blerslen  Aesten  beholffta^  durch  gebissen  und  dtf  Glftck  gehibl 
btloi,  dem  Todt  biß  dahin  zu  entlaufTen;  ikm  Mkeii  erafUioh 
nd  t*tvv»5  reputirlirher  auB,  als  die  unterste^  weil  fie  onb  einM 
gMliegM  irtren;  aber  über  {hnen  beCmden  aioli 
»,  wiMm  nck  höhere  BfaiMIdiuigeii  heften j  weil  eie 
an  eoMMkndiren;  diese  nemite  nm  Wemneeklopffer, 
' deaPlequpireni' lul  ihren  Prflgeln  nnd  Hellenpotsmarler 
flo  wd,  eis  Aea  Kopff  tbrafegen  nnd  den  Mnßqoe-' 
1  Bnaoidl  n  g^ben  pflegten,  ihr  Genrehr  dandl  su  «chnieren« 
hattjGi  deft  Benmes  Stamm  einen  Abmti  oder  Unter- 
I,  velchee  ein  glattes  StAck  war,  ohne  Aeit,  mit  wnndei^ 
HnleraliA  nnd  aeltsamw  Saiffen  delS  MUSgnmtt  ge- 
nifo  daft  kein  Kerl,  er  sey  dann  vom'  AdM,  weder 
Äait,  GeechicUigkeil  noch  Wiasenachaft  hinanflT  steigen 
18  komsy  dW^geb.  wie  er  anch  klettern  könte;  dapn  es  war  glitter 
liliri;  ab  Mb  marmorstememe  Sftol  oder  stihlemer  SpiegeL  Ober 
demselbeB  Q(l  sassen  die  mit  den  Fähnlein,  deren  waren  theils 
]vng  nnd  theils  bey  ziemlichen  Jahren;  die  Junge  hatten  ihre 
Vettann,  hinanff  gehoben,  die  Alte  aber  waren  zum  theil  von  sich 
»  selbst  UiHiiiff  gestiegen,  .entweder  auff  einer  silbernen  Lftiter,  die 
BMoi  Schmlmlia  nennet,  oder  sonst  auff  einem  Steg,  den  ihnen  das 
GHck  anß  Mangel  anderer  gelegt  hatlä.  Besser  oben  sassen  noch 
höhere,  die  auch  ihre  Mähe,  Sorg  und  Anfechtung  hatten;  sie 
genossen  aber  diesen  Vortheil,  daß  sie  ihre  Beutel  mit  dem  Jenigen 
«Speck  am  besten  spicken  können,  welchen  sie  mit  einem  Messer, 
das  sie  Contribution  nenneten,  auß  der  Wurtzel  schnitten;  am 
thanlichsten  und  geschicktesten  fiele  es  ihnen,  wann  ein  Com* 
arissärins  daher  kam  und  ein  Wanne  voll  Geld  über  den  Baum 
abschuftete,  solchen  zu' erquicken,  daß  sie  das  beste  von  oben 
a  herab  aufffiengen  und  den  untersten  so  viel  als  nichts  zukommen 
liessen ;  dahero  pflegten  von  den  untersten  mehr  Hungers  zu  ster- 
ben ,  als  ihrer  vom  Feind  umbkamen,  welcher  Gefahr  mit  einander 


I  b«holf  [A  54]  fen.  ^.2  htt  [G  7S]  ten.  7  Hellonpotzmarter]  K  Hellen- 
potnnarten.  8  absnfegen]  C.  an&afegen.  11  Stück  [C  56]  war.  IS  defi] 
K  der  lüAginitt.  16  Sin}  [H  SO.  K  60]  oder,  stählerner]  G  ffttthleme. 
17  den]  H  dem.  19  Alte  [D  57]  «beir.  S6  Contriba[B  57]tioii.  S7  Üxon- 
[A  55j  Ucheten. 


in  auff  der  obern  Fall,  damit  sie  an  ihren  Ort  sitz* 
nd  wann  es  unter  zehentausenden  einem  geriethe,  da 
elangte,  so  geschähe  solches  erst  in  ihrem  vcrdrüßi 
I  sie  besser  liindern  Ofen  taugten,  AepfTel  zu  braten, 
Drm  Feind  zu  ligen;  und  wann  schon  einer  wöl  stunc 
ach  rechtschaffen  verrichtete,  so  wurde  er  von  and( 
der  sonst  durch  einen  unversehenlichen  unglücklichen 
es  der  Scharge  und  deß  Lebens  beraubt;  nirgends  hi 
T,  als  an  obgemeldtem  glatten  Ort;  dann  welcher 
eldwaibel  oder  Schergianten  hatte,  verlor  ihn  ungei 
ber  geschehen  muste,  wenn  man  ein  Fähnrich  auß  i 
Stte.  Man  nam  dahero,  an  statt  d^  alten  Soldaten, 
lanckschmeisser,  Cammerdiener,  erwachsene  Page, 
mt,  irgends  Vettern  und  sonst  Schmarotzer  und  H 
ie  denen,  so  etwas  meritirt ,  das  Brot  vorm  Maul  abs 
ähnrich  wurden. 


1  Dahero  [G  74]  war.  6  ein]  ADGK  einen.  7  erfor  [C  57 
ngte]  D  gelange.  11  Aepffel  —  braten  fehlt  DH.  13  ligei 
id  demselben  die  Spitze  zu  bieten.  15  verrichtete]  DGH  Tei 
oh  tapfer  in  allen  Gefahren  verhielte.  14  einen  [D  58]  nni 
}  lieber  [B  58]  Planckachmeiaser.  30  Planckachmeisser]  j 
iheiaser.    Page]  ADGH  Pagen.    Page  [A56]  arme.    31  und 
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sen;  zn  dem,  ob  man  euch  Soldaten  von  Forlun  Cwie  ihr 

werdeQ  schon  ofFl  gerne  iieilTen  wolle,  daß  ihr  zu  höhern  Ehren" 
erhaben  würdet,  so  seyl  ihr  aber  alsdann  gemeiniglich  schon  so  al 
gelobt,  wenn  man   euch    probirl  hat  und  eines    bessern  wüi 
5  schatsiet,  daß  man  Bedenckens  haben  muß,  euch  zu   befdrdi 
dann  da  ist  die  Hitz  der  Jugend  verloschen  und  gedenckel  ihr 
schlechls  dahin,  wie  ihr  euren  krancken  Leibern ,  die  durch  v 
erstandene  Widerwerligkeit  außgeinergelt  und  zu  Kriegs-Di< 
wenig  mehr  nutz  seyn,  gutlich  thun  und  wol  pflegen  niöget, 

10  geh,  wer  fechte  und  Ehr  einhege;  hingegen  aber  ist  ein  jj 
Hund  zum  Jagen  viel  freudiger^  als  ein  alter  Low, 

Der  Feltiwaibel  antwortet:  Welcher  Narr  wolte  dann 
wenn  er  nicht  holTen  darlT,  durch  sein  Wol  verhalten  beförderf 
also  öuib  seine  gelreue  Dienst  belohnt  zu  werden?  Der  Teuffei 

15  solchen  Krieg!  AufF  dic^se  Weis  güts  gleich,  ob  sich  einer  wol 
oder  nicht.    Ich  hab-  von  unserni  allen  Obristen  viehnnis  gehöi 
daß  er  keinen  Soldaten  unter  sein  Regiment  begehre,  der  ihm  ni' 
vestiglich  einbrble,  durch  Wol  verhalten  ein  General  zu  werden, 
muß  auch  alle  Welt  bekennen ,  daß  die  jenige  Nationen,  so  geiiK 

ao  nen,  aber  doch  rechlscha denen  Soldaten  forlhelfTen  und  il 
Dapfferkeit  bedencken,  gemeiniglich  victorisiren,  welches  man 
den  Persern  und  Türeken  wol  sihet.   Es  heisl: 

Die  Lampo  teiiclit  dir  Mn^  doch  must  du  sie  auch  Jaben 
Mit  fett  Oliven -Baift,  die  Flarara  sonst  bald  verllftclit. 
S5  Getreuer  Dicnat  durch  Lohn  geDicbrt  wird  und  erfngcbt; 

Soldaten  Dupfferkcit  will  Unterhßltung  liabcn. 

Adelhold  antwortet:  Wenn  man  eines  redlichen  Mannes  recbl- 

schafTeue  Qualitäten  sihet,  so  wird  er  rrejiicb  nicht  übersehciVj 

masscn  mau  heutiges  Tags  viel  findet ,  welche  vom  Pflug,  von  der 

t&  Nadel,    von    dem    Schuster -Laist  und  vom  Schafersteeken   zum 

Schwerd  gegriffen,  sich  wol  gehalten  und  durch  solche  ihre  Dapffer- 

* 

i  üb]  ADGK  obgchon  euch.  3  schon]  ADGK  m&n.  3  abge[H$l< 
K  63]  lübt.  5  Bedonckcns]  ADGK  Bedcnckcn.  10  aber  füblt  lt.  ein  [C  m] 
Junger*  13  dienen]  DGK  dienen^  und  j^icb  in  Augenscheinliche  TodeA-gefkhr  Im* 
geben,  16  nicht]  DGK.  nicht,  oh  einer  dem  Feind  frisch  unter  die  AflfCO 
tritt,  oder  das  Hasenpanier  luifwirfft.  17  8ol  [ü  78]  daten.  ihm  [D  §1]  iii«fct 
35  [Bei.  A591  Dio,  29  hcutigefi]  ADL^  beutigen,  von]  K  und.  51  »hi«) 
DQK  Ihre  heroi^übe  Dapierkeit  und  rühmtiobe  UuerBchrockfinhüit, 


i 
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hiiUeri  wird,  also  verallel  mancher  wackerer  Soldat  unter  seine 
Mußquol,  der  liiHicher  ein  Regiment  merilirle  und  ilem  Fetdher 
grosse  Dienste  zu  leisten  wüste, 

« 

3  wüste]  GK  w liste* 

8imp]J€isKimu8  bildet  hier  gar  deutlich  vor,  dcu  Wettotreit  der 
Ewbcben  Eüjen  und  Unedlen,  und  weiset  ^  daß  geiuemigiich,  und  Jindi  ] 
biihHicIi  der  Adel  den  Vorzug  dieser  Zeit  habe  uud  fiihrc  Wiewohl 
hiebevor  vor  alten  ond  vcrfloftsencn  Zeiten,  ftuth  geringe  und  schleclite 
Lculhe,  durcb  ihr«  Verdienste  erhnbeii,  und  hoch  an  dns  Bret  gesetzet,  äMtm 
er  gar  ertlich  in  diesem  vorgebildeten  üespriich,  einige  Exempel  BnjR 
Woruiit  er  dieaer  Zeit  Bovicl  weii^en  und  amteigou  wil ,  diL5  kwat 
Adel  iu  rtllewege  der  Vorzug  gcbüliro ,  doch  nicht«  desto  wciiiger  aq 
Unedlen  Edel'WÜrdigo  Verdienste»  und  tapffere  Thaten  sollen  ajigesehen 
belohutt,  und  nicht  «o  schlechter  Dings  der  blosse  Adel  allein»  (aocli  so 
ohne  Tiigciulen  so  gar,)  solle  oder  inÜBse  angegeben  und  vorgetogen  w 
den.  Dann  je  Edler  einer  vom  Geblütli »  je  Edler  [G  80]  er  sich  aizdi 
Gemütb,  und  schönen  Tugend-Gaben,  billich  vor  andern  zeigen  und 
soll,  sonst  wird  ihmc  sein  Adel  mehr  hesdiändeln  [H  beschAndeiif,  ala  l 
bringen.  Und  der  Add  ohne  die  Tugend,  Großraatb,  Tapfferkeit  und  ritl 
liehe  Übungen,  oder  Erfabmuft ,  ist  wie  ein  [H  eine  nichts -gültige  Nnlli 
iiicbtsgültiges  Niilten,  m  balden  er  [H  sie]  aber  mit  diesen  Kigeuschaflka 
gezieret,  nnd  ansgeschmiicket  wird,  so  gilt  und  [H65*  H  65]  ist  er  gldeh 
noch  so  viel,  als  er  an  sich  selfiat  gewesen.  Nichts  hillTet  einem  Tom  hote 
Oescldeeht  und  Adel  scyn,  und  mit  vielen  waekern  Ahnen  priLugeo^  ai^ 
hervor  tbun,  und  am  [H  an]  Laden  legen  wollen,  darum,  weil  jcue  viefleiebl 
generöse ,  wftukerc  und  berühmte  Leuthe  gewesen.  Wann  er  etwann  m 
grober  ungeschickter  Geaell,  mit  deme  weder  binden  oder  fomcn  etwas  «!»-_ 
gerichtet  ist,  tind  man  ibn  wohl  unter  einen  Schock  grober  Bauren, 
kennen ,  oder  hervor  zu  suchen  wiesen  solte« 

Wie  mancher  prangt  daher,  weil  er  ein  Edelmann, 

Der  «JTt  da»  ha,  be,  hi,  kaum   Bucbstabiren  kan, 

\Vi>  mit  dem  Adel  sich  die  Btiuüen    vereinen, 

Da  siebt  mau  Adetheit  in  klarem  Goldo  scheinen. 

Ein  Edler  uugelehrti  und  auch  nicht  Kriegsgciibt, 

Der  gilt  auch  grad  so  vicl^  tds  du*  ein  Nullen  [B  Nulle]  gibt; 

Setz  mir  das  Null  flllein,  cm  kan  dir  nichts  beweisen, 

Setz  Eines  nur   darsu,  so  wird  ca  zehne  beissen, 

8o  ist  der  Adel   auch»  [H  auch»  wo]  Hunst  und  Tugend  fehlt, 

£tu  solcher  Edelmann-  wird  bloß  für  nichts  gexeblt, 

Zwar  iit  es  nicht  ebne,  daß  freylich  heut  zu  Tag  ofFt  mancher  geringCTil^ 

▼on  schlechten  8taud  und  Herkommen,  wann  er  durch  daß  Glück,  und  sein« 

"Verdienste,   ein  wenig  in   das  Steigen  gcritth,    und  ^u  Eluren  kommet,   dck 

liernach  närrisch   genug   darein   Bchioket,   stoltz  und  bochoiütig  xu  wefdesj 


werdesl 


DAS  ACHTZEHNTE  C  AIMTEL. 

Simpliciiis  thut  den  ersten  »Sprung-  in  die  Wel^  mit  schlechlei 

Glück.  ' 

ICli  niochle  dctti  allen  Esel  niolil  mehr  zuhören^  sondern  gdn- 

5  nele  ihm,  was  er  klagte,  weil  er  ofTt  die  arriic  Soldiilen  prügellf^ 
wie  die  Hund.  Ich  wendet  inieh  wieder  gegen  den  Bäumen,  deren 
das  gantze  Land  voll  stunde,  und  salie,  wie  sie  sich  bewerten 
züsanunen  stiessen;  du  prasselten  die  Ker!  HaufTenweis  heriiiidi 
Knall  und  Fall  war  eins;  augenblicklich  friscli  und  lodt,   in  einei 

1©  Huy  verlor  einer  ein  Arm,    der  ander  ein  Bein,    der  driUe  d 
KoplT  gar.     Als  ich  so  zusähe ,   heilanrhte  mich,    alle   die  jeni^ 
Bäutn,    die  ich  sahe^    wären  nur  ein  Bauni ,    auff*  dessen  GipITiilj 
sasse  der  Kriegs -GoLl  Mars  nnd  bedeckle  intt  deß  ß^ums  Aesti 
gantz  Europam;  Wie  ich  davor  hielte,  so  halle  dieser  Baum  d 

i&  ganlze  Well  überschalten  können;  weil  er  aber  durch  Neid  ui 
Haß,  durch  Argwohn  und  Mißgunst,  durch  HolTarl,  HochTuulh  ui 
Geitz  und  andere  dergleichen  schöne  Tugenden  gleichwie  v< 
scharffen  Nord -Winden  angewehet  würde,  schiene  er  gar  diu 
und  dnrchsichlig,   dahero  einer  Tolgendc  Reimen  an  den  SUn 

vo  geschrieben  hat: 

Dic  Stem-Eyeh,   durch  deu  Wind  getTiob^n  und  verletzet, 
Ihr  eigen  Aeat  abliricbt,    »ich  inj*  Vcrderbeu  setzet; 
Dorch  innerlictie  Krieg  und  brüderlichen  Streit 
Wird  aUea  mnbgekelirt  und  folget  lauter  Leid. 


1  [G  82]  Das.     2  Simpliciuö]  DK 

Simplex  das  eratemahl  in  die  Welt  springt, 

Welches  ihm  aber  gar  libcl  gelingt. 

6  wendet]  AD  wante.     [D  63]   mich,     den]  ADGK   die  Bäiime.^    7  äu 

[A  ei]  ganuc  [B  63]  Land.     10  ein  A.]  ADGK  einen  Ä.     13  Bflumf  ADGK 

Baum]   D   Bllumc.     14   hielte]   ADGK   hielt     18   wtlrde]    ADGK 

^Ärd,  schien.     Si   [C  63]  Die. 


J 
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nahmhalften  Schlacht  vor  Nord  linken  verjagt  worden. 
Glück  nicht  eitiführen  können;  in  deren  einer  mnrhi 
Nfichtläjer,  weil  es  gmnsnnj  kalt  war,  und  .sniti^te  niicl 
geriebenen  Waitzeii,  deri^leichcn  ich  lang  nicht  geao£»ijeii 


3  kon  [B  65]  neu,     5  anPigi^  [A  65]  ncbcncr».    i  WrtiUe«)  fl 
wHehc9   mir    die  deücÄtr    [li  rlcHeateste]  Speise   war,    weil   icbl 


mg. 


1.  i,  la 

liebe  Gellet  fL^esehriivheti  und  auch  ctHS  jcnige  Zelteleiii  ligen  hiit(Cf  i 
cfiis  mir  mein  froTnirH*r  EiiLsidel,  wit*  in  voripfein  Cajiilet  iJ^emeldel 
wordi'Ji,  zum  Valele  Innderhissoii:  Sülrlies  nani  er  mir;  weil  ichs 
alit^r  (iliiiirüni  verlieren  Wülte,  li<'l  ieli  vor  ihm  niiler,  r«ßUr  iiui 
nmli  beyde  Knie  und  sagle:  Ach  mein  lieher  [lerninphroilit,  lasl 
tnir  iloeh  laeiti  Gebelbtiehleir»! 

Du  Nurr,  aulworlel  <*r,  wer  Teullel  luil  dir  gesagt,  daß  kk 
üerniau  lieisse? 

Befalil    darmiir  zweyen  Süldaleii,    mich  zurr»  Guberiiator  tu 

ifl  führen,  welehen  er  besnifles  Buch  nul  gub,  weil  der  Plmtitiifit  ohne 
dus,  wie  ich  gleich  nu'rckte,  selbst  weder  lesen  noch  schreiben 
konte. 

Also  iübrele  iimn  mich  in  die  Statt  und  jedentmii  Hoff  zu. 
als  wenn  ein  Meer- Wunder  auÜ"  die  Schau  geführt  wurde*  Bud 

15  gleichwie  mich  jedweder  selien  wolte  ^  n\m  msiclite  auch  jeder 
elwas  besonders  auß  mir;  et  bebe  bielten  mich  vor  einen  Spionen, 
andere  vor  einen  Uiisinnijyen ,  andere  vijr  inn  wilden  Menschco 
und  aber  andere  vor  ein  Geist,  Gespenst  oder  .sonst  vor  ein  Wun- 
der, welches  etwas  besonders  bedeuten  würde.    Aueli  waren  el- 

80  tiehe,  die  hielten  mich  vor  ein  Narren,  welche  wol  am  nachsicn 
zum  Zweck  uesrhossen  haben  mochten,  wann  ich  den  lieben  GüU 
nicht  ^»"ekennel  balle. 

I  hatte  [(;  K7J  d&s,  9  ^Mfxtcn  [C  68]  mick  |n  Biicli  [H  7n*  H  7w) 
mit  13  Äti)  LMjH  KU  nicht  atiderts ,  als  wann,  15  selieiij  IHiH  »ohcii  und 
meine  wtinderliclie  Gestalt  genauer  hctracbtcn  walte,  «eben  (B  §fi]  woltr- 
16  etwa*]  ffU  wJi^,  17  auflere  [A  67]  vor,  20  ciii]  ADCiK  einen.  t%  bltl«) 
an  bftttf. 

Simplicis«?irnuÄ  stellet  allliiLT  für»  tUc  posaiürliche ,  ja  recht  lUclierlicbe 
Tracbt  und  AnfTzug^  iscines  s«  lidlig  -  veriiidnlen  EinsiilWr- Standes,  und 
Jüchens  ^  dann  auch,  die  Faiitasstiftdii"  und  ihtot:  freujhd -düncklichc  M»»d*' 
Klcydung,  tierer  so  unnützen  SuldattuHillste.  Welcher  [H  Welebc  crj  «Ito 
in  TBr»chalckt<jr  siiMolirter  Eiufah|  wie  c«  einem  Einfilkigen  billig  vorkom- 
men in^iolitc,  atihildct  mid  vorstellig  rnaeliet.  Wer  in  der  Welt  U^ben  uod 
«eyn  will,  muß  §ieh  nur  auch  iu  die  Welt  Heliicketi»  und  mit  dcr»el1«rii 
ttimiilircn  und  (laid  modisireu  J^hli  H]  niodif?ireu  lernen»  Die  Ab  Sonderlinge, 
und  Mensehen  -  Schetie  werden  nur  llir  albere  Fantasien,  FastUfichtbntsefiT 
[O  8SJ  und  Nan-en  gebalten «  wann  nlv  mich  gleich  nodi  so  klag  und  golohcÜ 
viriIrGn.     Wie  c^  dcui  5ini(i]ieiii»iuiu  nllhier  auch  t^rgangc^n. 

Ein  gDitNultgc^  und  erlmreN  Lebi-n  n\  führen,  wird  eben  keiu  einödigtsr. 
verwilderter  Ort,  nml  «u  uÜrrUehe  Trudit  "»der  Abniartcruuj.'  dcß  Leibes  «r- 


leririan  neisser 

Befahl  darauiF  zweycn  Soldaten,   mich  zum  Gl 

ihren,  welchen  er  bcsajries  Buch  mit  gab,  weil  der  P 

as,  wie  ich  gleich  mcrckte,  seihst  weder  lesen  no< 

onte. 

Also  führete  man  mich  in  die  Statt  und  jedem 

s  wenn  ein  Meer-Wunder  auflT  die  Schau  geführt 
eichwie  mich  jedweder  sehen  wolte,  also  machte 
was  besonders  auß  mir;  etliche  hielten  mich  vor  eii 
idere  vor  einen  Unsinnigen,  andere  vor  ein  wilde 
id  aber  andere  vor  ein  Geist,  Gespenst  oder  sonst  vc 
^r,  welches  etwas  besonders  bedeuten  würde.  Aucl 
;he,  die  hielten  mich  vor  ein  Narren,  welche  wol  f 
im  Zweck  geschossen  haben  möchten,  wann  ich  den 
cht  gekennet  hätte. 

1    hatte  [G  87]  das.     9   Soldaten  [C  68]  mich.     10  Buch 
t.     13  zu]  DGK  zu  nicht  anders,    als  wann.     15  sehen]  I)G 
ine   wunderliche  Gestalt  genauer   betrachten    wolte.     sehen 
etwas]  GH  was.    1 7  andere  [A  67]  vor.     20  ein]  ADGK  eine 
l  hätte. 

SitnplioisRimns  stellet  allhier  für,  die  possierliche,  Ja  red 
icht  und  Auffzug,  seines  so  heilig  -  vermeinten  Einsidler-j 
>en8,   dann   auch,    die  Fantastische   und  ihme  frenibd-düne 


errewei  woraen. 

ALs  ich  vor  den  Gubernator  gebracht  wurde,  fr 
ivo  ich  herkäme.  Ich  aber  antwortet,  ich  wäste  es  ni< 
iveiter:  Wo  wilstu  dann  hin? 

Ich  antwortet  abermal:  Ich  iVeiß  nicht. 

Was  Teuffei  weistu  dann?  fragte  er  femer;  was 
Handtierung? 

Ich  antwortet  noch  wie  vor,  ich  wüste  es  nicht 
Wo  bistu  zu  Hauß? 

Und  als  ich  wicderumb  antwortet,  ich  wüste  es  i 
lert  er  sich  im  Gesicht,  nicht  weiß  ich,  obs  auß  Zoi 
wunderung  geschähe.  Dieweil  aber  jederman  das  E 
ivohnen  pflegt,  zumalen  der  Feind  in  der  Nahe  war, 
illererst,  wie  genicldt,  die  vorige  Mcht  Gelnhausen  < 
md  ein  Regiment  Dragoner  darinn  zu  schänden  g( 
iele  er  denen  bey,  die  mich  vor  einen  Verrather  oder 
er  hielten,  befahl  darauff,  man  solte  mich  besuchen, 
^on  den  Soldaten  von  der  Wacht,  so  mich  zu  ihm  gel 
rername,  daß  solches  schon  beschehen  und  anders  ni 
gefunden  worden  wäre,  als  gegenwärtiges  Bächlein, 
hm  zugleich  überreichten,  läse  er  ein  paar  Zeilen 
ragte  mich,  wer  mir  das  Buchlein  geben  hätte.    Ich  a 


m^clit  niiü  (ib^rsüIinVbeii.   Er  froifc:  Warmnli  clifti  aufl*  birckeoe 
Riiitlcfi  ? 

Ich  anhvorlel:  Weil  stcti  die  Rinden  ron  andern  Biiunrn  aicht 
dürzu  schieben. 

Du  FkrcreH  sa^le  er;  trli  frag^,  wanimb  du  lürht  aulT  Pipler 
geschrieben  liasL 

£y,  aufwartet  icb^  wir  baben  ketns  mehr  im  Wafil  gekabL  ■ 

Der  Gnhernalor  Tratte:  Wo?  in  wekbem  Wal4? 

Ich  '«inlworlet  wieder  auf  meinen  alten  Sdirol,  ich  nÖÄte  es  istt-iit 
10  Da  wandle  sich  der  Guhenittor  zu  ctikfaen  vuci  s«iDro  Offi- 

cium ,  die  ilini  eben  nuffwarteteti ,  und  sa0e :  Etihf  ed«r  bt  dieser 
ein  Erlz -Schelm  oder  g^r  eifi  Xarr;  :fLwmr  kaii  er  kein  Niir  sem, 
weil  er  so  schreibt 

l-nd  tnfjeni  als  er  so  redet,  bUttert  er  in  neioesi  Bäcblein  »a 
IS  starck  h^mmb,  ihnen  mein  i^chöne  Kkndschriin  zu  weis«, 
Ekmdlem  BrieÜein  heraiiB  falfen  nmsle;  sotrbes  iiem 
hüben,  idi  aber  entfärbte  mich  darabef ,  weil  Ich  aoicJMsi  ror  i 


^wmk  lidcfcsicii  Sebalz  und  IfeiLigthuinb  hielie;  welebes  der  Gmlmf^       1 
mrior  wol  in  echt  num  und  daher  noch  etn  gpü^j^sera  Ar|?wciliii  icr       1 
VavrStlierey  sthöplTle,  vornemlich  als  *t  du$  BruAetii  «ifffi!aindit       J 
und  freieren  halte;  dann  er  sagte:  Ich  käme  etwntal  diese  liaiid       1 
Diui  weiß,  daß  sie  Ton  einem  mir  wolbekandten  Kriegs-Oftcier  ge- 
schrieben worden  ist,  ich  kan  mich  aber  nicht  erinnem  von  welchen. 
So  kam  ihm  auch  der  Inhalt  selbst  gar  seltzam  und  ohnver- 
ts  stindlich  vor,  dann  er  sagte:  Diß  ist  ohne  Zweiffei  eine  abgeredt« 
Sprach,  die  sonst  niemand  verstehet,  als  der  jenig,  «lit  dem  sie  ab- 
geredt  worden. 

JMich  aber  fragte  er,  wie  ich  hiesse;  und  als  ich  antwortet, 
Simplichis,  sagte  er :  Ja,  ja,  du  bist  eben  deß  rechten  Krauts.    Fort, 
90  fort,  daß  man  ilm  alsöbald  an  Hand  und  Fuß  in  Eisen  schBesse! 

Also  wanderten  beyde  obgemeldte  Soldaten  mit  mir  nach  Mei- 
ner bestimmten  neuen  Herberg ,  nemlich  dem  Stock-Haoß  zm  mmi 
überantworteten  mich  dem  Gewalliger,  welcher  mich  seinem  Be- 
felch  gemeß  mit  eisernen  Banden  und  Ketten  an  Hinden  nnd  Fißea 

8  welchem  [D  70]  Wald.  JJ  getchriebea]  AiXiK  «rt  g««ehriehea  wer- 
den. JJ  nicht  [C  70]  erinBen.  1%  »elbrt  fehlt  K.  t^  r*fTwuh/ci]  C  tikem- 
net.  T^rstehet  [B  71]  all.  38  Midi  [A  69]  aber,  hioae  fG9l]  «mL  Vi  iehRcMe] 
DGK  •chlicfte,  dasit  am  rttn»  »den  «u  dem  Gtadkm  hnmgvm  mf^ 
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nach  ein  tiielirers  zterk%  ^rleichstiui  als  halk'  iili  nicht  genu^  an 
deren  zu  tnigen  gelmbt,  tlif  itii  tHjreits  irmb  den  Lei!»  henmd»  ge- 
bunden Ijalte. 

Dieser  Anfang,  mich  zu  bewillkommen,  war  der  Well  noch 

ft  nichl  genu^,  sondern  es  kamen  Hencker  und  Sleckenknecht  mit 
griiusnuien  Follerungs*Inslrumenlen,  welcbe  mir,  olinangesebeo 
ich  mich  meiner  Unschuld  zu  getrosten  hotte,  meinen  elenden  Zu- 
stund allere rst  grausam  maehlen. 

Ach  Gull,  sagte  icli  zu  mir  selber,  wie  geschieht  mir  so  recht! 

10  Sinipitcius  ist  darunib  auß  dein  Dienst  COttes  in  die  Well  gelolTeß, 
damit  inn  sotehc  iVlißgebnrt  deß  Christenlhmnbs  den  billigen  Lob 
empt'ahe,  den  ich  mit  meiner  Leichtrerügkeil  verdienet  habe.  0  ib 
unglückseliger  Simidiei ,  wiiiiin  bringt  dich  deine  Undaiickbarkeil? 
Sihe,  Gott  hatte  dich  kaum  zu  seiner  Hrkautnus  und  in  seine  Diciisl 

iB  gebracht,  so  laufTst  du  hingegen  auß  seinen  Diensten  und  kebresl| 
ihm  den  Hurkeu!  Halteslu  nicht  mehr  Eicheln  und  Bühnen  esittil 
können,  wie  zuver,  deinem  Schü[jfler  ulniverhindert  zu  dienenV 
tiastu  nicht  gewnsl,  daß  di-in  getreuer  iMnsidri  und  Lehrnieisit^r 
die  Well  geflohen  und  ihme  die  Wihlnus  außerwehll?    O  blindei 

2g  Plüch,  du  hast  dieselbe  verlassen,  in  ilullnung,  deinen  schändlichen 
Begierden  Oüe  Welt  zu  sehen)  genng  zu  thun.  Aber  nun  schaue, 
in  dem  du  vermeynesl,  deine  Augen  zu  waiden,  ninslu  in  diesem 
gerahrlichen  Irrgarten  untergehen  und  verderben,  llastu^  uiiw  eiscr 
TropfT,  dir  nicht  zuvor  können  einbildt*n,  daß  dein  seeliger  Vor- 

25  gängcr  der  Welt  Freude  und)  sein  hm  tes  Leben,  das  er  in  der  Ein- 
öde geführt,  iiii^it  verduuscht  hai>en  würde,  wejui  er  in  der  Wdl 
den  wahren  Frieden,  eine  rechte  Ruhe  und  die  ewige  Seeligkeil  tu 
erlangen  getraut  hätte?  Du  anner  Sianilici,  jetzt  faiir  hin  und  em- 
pfahe  den  Lohn  deiner  gehabten  eiteien  Gedaucken  und  vermesse- 

90  neu  TliorheitI  Du  hast  dich  keines  Unrechts  zu  beklagen,  nucli 
keiner  Unschuld  zu  getrosten ,  weil  du  seliger  deiner  Marter  üimI 
daraulf  iutgendeuj  Tud  entgegen  bist  gee)  lei 


2  trjigün  [1)  7l]  gehabt.     5  mit  [1!  7S.  K  73J  graujüAiiieii,      10  geloflcni 
AlKiK  gdaua'en.    18  fe^etreuer  [C  71]  Eiiisidel,    ly  ihnie  [H  72]  die.    20  FIüd*|  : 
V  bluch,    lj«8t  (A  7n]  (liL'Sclbe.    24  kDnuen    G  92]  eiTdjitd*;n.     26  verdaiisdilj  | 
A1*GK    würdu    vunlitUBcbct    habcii.     29  ei  [D  72]  tolco,     vermcs»eücu}  K  cf*i 
me>ätijHT».     50  LuruciiU]    ADü  luieclite«.     52  üotgegcn]   ADGK    bUt 


( 


hinweg  ist.     Deme  nach  so  rikurre  mui  niolit  k»  gesehwind  mvt^ 
gediilt,  wann  es  etwan  zuweilen  «in  wenig  libel  gebet,  wcU  wir  lüclit 
k&nncii,  n-ftrutn  eu  GOtt  tUiitf  und  was  er  offt  nüt  uns  im  Sinne  hat?  6ia 
es  düdi  aüliicr  dem  Pfarrlicrrn   »icbt  yiel  b&asor,    als    dem  Simpltcio^  i 

wie  üfll  müssen  noch  die  Alhjrfvummsten  und  Gottseligsten  tnanchtiiolcn  Ott 
und  Behivt'ies  Ungcma€h  ftiiDsteheti?  wartim  s<iltcD  (»der  wollen  dnuii 
»olchts  frruibd  dilnckcit    oder  bejit-hwerli^ih  Turkommcn  lasJteUy    »üc 
doch   wt-'uig  genug    froniui  gewesen»   und   uns  nichts   nicbrcra    tdü  de» 
erinnt  rn    küinien  ?     Solche    Welt  -  S^jrünge    ff»rdern    t*olcbe    Züc]iti|pa)| 
bald  SinipUcitiB  »ich  nun  seiner  Etubdc  begäbe,  ao  bald   gitsngQ   nudii  i 
eine  neue  Ti-übsal   über  die  ander  an,   und  g;ibo  sü  zu  reden,    chi  H 
dem  andern  die  11  und.     Doch    wäre    dieses  den  Kinsidlers  Verln/V    nttl 
kJeint!n  Hrieffleiii ,    vveleber  wähl  gegeben»   daß  es  mit  dem  SinipHcio 
nicht  iitiiger  also  gut  tlmn    wiirde.     Also  ist  cä  Gottes  Wille   auch 
daß  wir  dieses  oder  jenes    uns   vornehmen,    dnrcb    »eine    heilige  HcffM 
und  OS  gehet  docb   dein  Äiisehtn  imch,  so  sclzam  sAiiwcileu  vuii   j&tattcJi 
ücdtiltp  und  sibo  jtuvor  das  Knd,  da*  wird  dich  den  Anfang   lelircti , 
gemeine  t  wn-r. 

Unit  die   VLTimnlTt  im  üaunj. 

Folg  Gottei*  Ratb  und   Willen, 

Diß  Lehen  i«t  ein  Tranm, 

All  ihm  ligt  dfts  Erriillen, 

Gcbts  ofTt  sehon  hart  und  sebwer, 

Denck ,  Gott   hat»  so  verseben, 

[H  75.  H  75|  Und  wann  auch  der  nicht  wRr, 

Ea  würd  viel  sebliintiicr  geben, 

Dem  Simplex  kommt  die  Noth  «n  gnt, 

Dis  i^ta,  MUS  er  uocb  ÖfTtcr  tbuL 


DAS  JEiINUIlDZWANZlCUSTE  CAPITEL. 

dm  beIrtglidM  CHOek  gibt  Shnplicio  einen  freund- 
lichen Blick. 

fflni  wurde  erlmbt,  «un  Gubornator  zu  gehen,  and  Ober  eine 

i  bfte  Sinnd  hernach  ward  ich  auch  geholt  and  in  die  Gesind-Stabe 
gcaälil,  eilwo  sich  schon  zween  Schneider,  ein  Schoster  bÜ 
Schnhen«  dn  Kauffooann  mit  Hüten  and  Sirümpffen  nAd  ein  anderw 
flut  alleriiand  Gewand  emgestelit,  damit  ich  ehist  gekleidet  würde; 
da  zog  flMn  vir  den  Bock  ab  sampt  der  KettM  and  dem  hürinen 

N  Hemd,  enf  dnlLdie  Schneider  das  MaalS  recht  nehoien  kdnten;  fol- 
gends  erschiene  ein  Feldschcrer  mit  scharffer  Langen  and  wolrie«» 
chender  Säiffen,  und  eben  als  dieser  seine  Kunst  an  mir  üben  wolle, 
kam  ein  anderer  Befelch,  welcher  mich  greulich  erschreckte,  weil 
er  laatel,  ich  solte  meinen  Habit  wieder  anziehend  solches  war 

u  nicht  so  böß  gemeynt,  wie  ich  wol  besorgte,  dann  es  kam  gleich 
em  Mahier  mit  seinem  Werckzeug  daher,  nemlich  mit  Minien  and 
Zinober  zu  meinen  Augliedern,  mit  Lack,  Endig  und  Lasur  zu  mei- 
lenComOen-rothen  Lippen,  mit  Auripigmentum,  Rausch -schütt 
md  Bleygelb  zu  meinen  weissen  Zahnen,  die  ich  vor  Hunger 

*  bleckte,  mit  Kühnruß,  Kohlschwartz  und  Umbra  zu  meinen  gelben 
Baansn,  mit  Bleyweiß  zu  meinen  greßüchen  Augen  und  mit  sonst 
wlerley  Farben  zu  meinem  Wetterfarbigen  Rock;  auch  hatte  er 
eine  gantze  Hand  voll  Bensei.  Dieser  fieng  an,  mich  zu  beschauen, 
ibzoreissen,  zu  untermahlen,  denKopfT  über  eine  Seite  zu  hencken, 

• 
1  [095]  Du.    3  Das]  DK 

Simplex  bekommt  durch  GOttes  Geschick 
Ton  dem  Glttok  einen  sehr  freondlichen  Blick. 
4  [D73]  IHm.  warde]  ADGK  ward.  5  wnrd]  ADGK  ward.  9  mir] 
DOR  mir  meinen  allenthalben  zerlumpten  und  von  yielfttrbigen  Flecken  m- 
ttnn  gespickten  Rock.  10  das]  C  die.  11  Langen]  ADGK  Lauge.  12  SSüfen] 
^ÖGK  SSiffe.  14  lautet]  ADGK  lautete.  Habit]  DGK  Habit  stracks,  war] 
OK  war  aber.  18  Auripigmentum  [B  74.  A  7J]  Rausch-schütt.  19  ZSh  [C75] 
^^    33  Bensei]  ADGK  Penscl.     34  hencken]  ADG  hengen. 
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II ml»  seine  Arbeit  gegen  ineimT  Gesliilt  goiiHU  zu  helrachten;  hM 

uinlrrt  er  die  Auy^en,  ImUl  die  llaiir,  geschwind  die  Nuslöcher  i 
in  Suinnia  idles,  \vm  er  im  Anfang  niclil  reclil  geriiaehl,  biß  er  i 
lieh  ein  naliirliclics  Musler  enUvorffen  halle,  wie  Simplicios  ehl 

f»  war.     Alsdann  dörflne  iillerersi  der  FeldschenT  aueh   über  mk'l 
lierwischen,  dersellie  zwagle  mir  den  Knpff  und  riehlcl  wol  anderl- 
haibe  Stund  an  meinen  Haaren^  fotgends  sehniüe  er  sie  ab  auf  i 
daaudii»:e  Mode,  dann  ieb  hatte  Maar  übrig.    Nachgehends  setzt! 
nnch  in  ein  Badslühlein  und  siiubert  meinen  magern,  uußgehunjze 

i(t  ten  Leib  von  mehr  als  drey-  oder  vierjährigem  Unlust.    Kaum  ' 
er  fertig,   da  bracht  n»an  tnir   ein  weisses  Hemd,    Schuhe 
StrümpfT,  sampt  einem  Ubersehhig  oder  Kragen,  auch   Hut 
Feder;  so  waren  die  Hosen  aueb  sebdn  außgeniacht   und  über 
mit  Galaunen  verprenil;  allein  inangtels  noch  am  Wambs,  daran 

15  Sehneider  zwar  auff  die  Eyl  arbeileten;  der  Koeh  stellet  sich 
eijiem  krälTtigen  Süpplein  ein  und  die  Kellerin  mit  einem  Trane 
Da  sasse  mein  Herr  Simplicius  wie  ein  junger  Graf,  zum  bc 
aceornrnodirt;  ich  zehrte  dapH'er  zu,  obnani^eselien  ich  nicht  wus 
was  man  mit  mir  «uicben  wolle,  dann  ich  wüste  noch  von  keina 

20  Heneker-Mabl  nichts,  dahero  thät  mir  die  Erkostung  dieses  tieB 
liehen  Anfangs  so  trefHieh  kirr  und  sanfTl,  daß  iehs  keinem  Me 
sehen  genugsam  sagen,  rühmen  und  außsprechen  kan ;  ja  ich  ghu 
schwerlich,  daß  ieb  mein  Lehtag  einiges  mal  einen  grössern  \Vd 
last  emprunden^  als  eben  damals.    Als  nun  das  Wambs  fertig 

SÄ  zog  ichs  auch  an  und  stellte  in  diesem  neuen  Kleid  ein  solch 
schickte  Postur  vor  Augen,  daß  es  sähe  wie  ein  Trophaeum, 
als  wenn  man  ein  Zaunstecken  geziert  hätte,  weil  mir  die  Schneid 
die  Kleider  mit  Fleiß  zu  weit  machen  musten,  umb  der  Haffnu 
willen^  die  man  liatle,  ich  würde  in  kurtzer  Zeit  zulegen,  wclcli 

* 

1   meincrj  GH  oioine.    5  Anfang  [G  91]  uicht.    4  Simplicius  [D  71]  " 
5  war]   nGli  war»  daß  ich  mich  iiber  meine  eigne  gräßliclie  Gestalt 
entsetzte.    6  3ff^v«g^tc]  A  zwaektet    7  Stutid]  A  Stiiuden.  DGB  Stunde. 
ADGfi  ttatzte.     |ü  alä  (H  76.  H  76]  drey.      |5  scliijnj  OK  schoiu 
GK  der,      16  Tranck  ]    ADGK  Trunck.     17  Grnf]  GH  Graf,   und  wie 
schüner  Goldkäfer  in   der  Koeien,      1.H   accommotUrt]  G  accomdirt.      19 
(B  75,  A731  keinem.     22  uuft  [C  74]  sprechen,     23  einige»]  ADGK  cinmig 
mal   eine  grünscre-      29  smlegenj   DGB   zulegen  ^    in  welcher  gefa^^ten 
nung  Sic  auch  nicht  [D  73]  betrogen  [G  95]  wurilen ,    smtcmahl   ich  l>ej  { 
guter  Bchnabdweit  und  raaulfutter  augenscheinlich  zuu^ime.     Mein. 
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immd     dieses    Siiupleii    Nurrcn    anru^hiitcn    wultc    oder    inoclite.      Silit 
muß    auch    nycb    üln    arre *itirtcr   GüiBtlicIuT    er»t    »ich    fitideii ,    welcher 
»einer    Unscbuld     tciTgfn    kan.      Uaa    htvi    t>ott     getlian ,     und    »o    ihot   «t 
noch,    welcbea  wir  Int'ranß  im    dem  SbiiidicisÄiiiiu    und  seiaeni   Begeben  Vr- 
neu  sollen. 

Allezeit  können  wir  juiff  ein  trübseliges  imä  elende«  Crenti*Lrb«a. 
desto  benaer  die  Ülückcä-Fätle  und  gelinden  Kulie-Tilge  j^cnicsseii,  imd  ihn 
8üB»igkeit  €rkenncn  ,  als  daß  wii  auff  ein  niliUge»  [li  rubigti]  Leben,  nml 
gute  Tttge,  die  ungliicklicbc  luid  wider wilrt ige  Trilbsalen  unseres  mObselip* 
Leben«  annehmen  oder  dqltf'ii  wolteo.  Diese  fallen  uns  so  schwer 
»auer,  als  süß  hergegcn  jene  gewesen  und  geworden.  80  unertri^l» 
Menseben  seynd  wir,  und  80  unbeständig  ist  all«  Welt* Freude,  äaA 
immer  wieder  mit  einer  Cremzes-nitLerkeit  TersalUen,  wie  süß  c 
vorkommet. 

[G  97]  Es  kunkr  sich  der  Siniplicisüimus  trefüicb  wohl  gefalleit 
bekommen  lassen ,  die  gute  Wart  -  und  Ayfdienung ,  die  thme  wicderfi 
nachdem  man  seine  Unschuld  erkant,  und  seine  Autfrichtigkeit  [K  Beriti- 
tigkcit]  geprüft  hatte.  Noch  dieses  ist  bierbey  au  merckcn,  daß  aUcadt 
fromme  und  Gottliebendc  HertzcOi  von  der  Welt  in  ihrer  Etnf«lt  nxid  Jb- 
dacht,  eben  mich,  also  vorlacht,  veracht»  und  veMputtet  werden,  aJb  hier  d» 
BinipIiciäitimuB  in  seiner  posäirlicheii  EiiiiiidclH-Trackt.  Bo  bftld  nun  n 
tiber  mit  ihr  zuhaken,  und  ihre  Färb  und  Manier  anzunehmen  Anhebet,  m» 
Ut  BIO  8ch«n  wieder  wohl  zu  [U  78-  K  78]  frieden,  und  bcäeisset  sich  »cBiä 
«n  Hand  sugehen.  Es  bülffet  auch  unser  alter  Adam,  das  lüsterne  Flciick 
ineisterlich  dar2ii ,  und  liUset  sieb  die  aiisscn  Wollüste  und  [fehlt  JL] 
ihre  liei/.ungen  überauß  wohl  gefallen,  wie  es  ahermal  allhier  »ich  an  deä 
BimpUoi&simu  erweiset.  Er  meinte  und  gedachte  schon,  daß  er  in  eis« 
Rosen -Uarten  sässe,  weil  es  ihme  Bein  lebtag  nicht  bäs»er  und  wöller  ^ 
Bedienung,  so  der  Kleider,  und  Reinlichkeit  [H  Heinigkcit] ,  a]«  auch  ^ 
Esiiens  und  Trinckens  ergangen  wäre.  Doch  wäre  auch  dieses  das  bl^ 
darbey;  daß  er  es  noch  ftir  ein  Gottes- Glücks -tSchlckung  erkannte,  warn 
gute  Gedancken  za  Gotte»  Ehre  daniber  führte^  demselben  aticb  bcrttiiiB^ 
lieh  dafxir  danckte^  und  es  einig  und  allein ,  seiner  allweisen  GüSt 
Regierung  KUflchriebe, 

Du  tnercks,  den  auch  das  Glück  offt  wunderbar  erhoben. 
Wann  es  dir  widrig  gicng,  und  dich  diia  Crcutz  gedriickl^ 
Denek,  (was  dir  widürfäbrt,)   es   hab  es  Gott  geschickt^ 
Und  deme  solstu  auch ,  driimb  doncken  p  preisen ,  loben, 

Hab  in  dem  Creuts  Gednlt,  aprloh  nicht  ich  muß  vergehen, 

Schau,  Simplicisaimus ,  nimmt  altes  willig  an^ 

Er  gehet  in  sein   Hertz  ^  weiß  nicht  wie  er  daran» 

Und  denckti  Gott  hab  die  Btraff,  ihm  darum  so  verioben» 


1 


DAS  ZWEIITXDZWANZIRSTK  t  APITKI., 

Wer  der  Eineidel  gewesen,    dessen  Simplicius   genösse«. 

DEnsdlien  Morg-eii  bofnlil  mir  deß  Gouverneurs  Hofmeister^ 
ich  solle  zu  (»l^getuekUem  Pfarrern  gdnm  und  veriiefunen,  w» 
h  sein  Herr  uieinel wegen  nnt  ilun  «^eredl  liäHe.  Er  ^ab  mir  eiiiei 
Leib5i-hü|zen  mit,  der  mich  zu  ihm  braehte;  der  Pfarrer  aber  fuli- 
rcl  mieh  m  sein  Museum,  setzt  sich,  hieß  mieh  aiieh  siUen  uri 
sagte:  Lieber  Siinplici,  der  Einsidel,  bey  dem  du  dieh  im  WiM 
aulfgehallen,  ist  nicht  «Hein  deß  hiesigen  Gouverneurs  Schwager» 

10  sondern  auch  im  Krieg  sein  Beförderer  und  werlhesler  FrfOid 
gewesen.  Wie  dem  Gulternator  mir  zu  erzehleri  beliebt,  so  irt 
demselben  von  Jugend  auff  weder  an  Daplferkeit  eines  heroisrhei 
Soldaten  no^h  an  (lolLseligkeil  und  Andaehl,  die  sonst  einem  Rdi- 
gioso  zuständig,  nieuud  nichts  iibgangen,  welche  bey  de  Tiigend<i 

15  man  zwar  selten  bey  einander  äu  finden  pflegt.  Sein  geisllicbei 
Sinn  und  widerwerlige  Begt*gnüssen  henunelen  endlich  den  Lml 
seiner  weltlichen  Gluckse(^ligküil,  so  daß  er  seinen  Adel  und  tn- 
sehenliche  Güter  in  Schollen,  da  er  gebürtig,  verschmähet  Dfrf 
hindan  setzet,  weil  ihm  alte  Welthandel  abgeschmack,   eitel  uni 

^  ver  wer  [flieh  vorkamen.  Er  v  erhoffte,  mit  einem  Wort,  seine  gt*- 
gcnwiirtige  ütdieit  innb  ein  küufflige  bessere  Giory  zu  verwech- 
seln, weil  sein  hoher  Geist  einen  Ecket  an  allem  zeitlichen  Pnirbl 
hatte,  und  sein  Dichten  und  Trachten  war  nur  nach  i^rneTii  solchi*fl 
erharmlirlien  Leb  »in  gerichtet,  da  rinn  du  ihn  im  Wald  angetrnffea 

tb  und  biß  in  seinen  Todt  Gesellschait  geleistet  hast.    Meines  Bracb* 


i  (B  76-  A  74*  C  75]   Da».     5  Wer]  DK 

Simplex  liiert ^  wer  sein  EinHiedter  gewesen, 
der  iliii  gtjli-'nit't  tiat  schreiben  und  leaen. 
4  rfiirrcni]  AUUK  Pfarrer.     7  »clzt)  ADQK  aatatc.     H  »*gte]  DK  Mft 
Siinplici]  GH  8iinple\.      U   Wiö  [D  76]  dtsm.     14  «ligangc-n  [H   79.  K  79] 
weIcUü.       16    Btfgegriüf*seo]    K    Begebntisscti.      LanffJ    K     Weg.       19    jtb^ 
echinack]  DGH  abgc^^hiiiHCkC. 


1,  i,  n. 

durch  Lesung  vieler  Papistisrclien  Bücher  von  df  ni  Lrhcn 
Sremiien  hierzu  verleitet  worden- 
ill  dir  aber  auch  ohnverliahcn^  wie  er  in  den  Spessert 
n  Wunsch  nach,  zu  solchem  armseligen  Einsidler-Leben 
sye^  damit  du  ins  kunflVig  mck  andern  Leuten  etwas 
erzehlen  weist:  Die  xweyle  Nucht  hernach,  als  die  blü- 
ht vor  Höchst  verloren  worden,  körn  er  einig  und  allein 
1  Pfarrhof,  als  ich  ebeti  mit  meinem  Weib  und  Kindern 
i  Morgen  enlschlaßen  war,  weil  wir  wegen  deß  Ler* 
and,  den  beydea  die  Fiuchtifc^  und  Nachjagende  in  dt*r- 
»llen  zu  erreg**n  pflegen^  die  vorige  gantze  und  auch 
Ibe  NdcbU  durch  und  durch  gewacht  hatten.  Er  klopITte 
ttig  ön  und  folgctids  ungestüm  genug,  biß  er  mich  und 
iffkruncken  Ge§ind  «erweckte ;  und  nachdem  ich  aulf  sein 
und  wenig  Worlwechspln,  welches  heyderseits  gar  be- 
rk%  die  TKür  geilffnet,  sähe  ich  den  Cavoüier  von  sei- 
fen IMerd  steigen;  sein  kostharlicli  Kleid  war  eben  so 
»einer  Feinde  Blut  besprengt,  als  mit  Gobi  und  Silber 
und  weil  er  seinen  b hissen  Degen  noi^b  in  der  Feus^t 
kam  niirb  l'orclil  und  Sebrerk**ii  nn:  fiiiflid*"m  er  ihn 
?ckte  und  nichts  als  lauter  Höllichkeil  vorbrachle,  halle 
I,  mich  zu  verwundern,  daß  ein  so  braver  Herr  einen 
Dorff-Pfarrer  so  freundlich  umb  Herberg  anredet.  Ich 
1  wegen  seiner  schönen  Persern  und  seines  herrlichen 
halber,  vor  den  Mansfelder  selbst  an;  Er  aber  sagte,  er 
Iben  vor  dißmal  nur  in  der  Unglückseeligkeit  nicht  allein 
chen,  sondeni  auch  vorzuziehen.  Drey  Ding  beklagte 
:h  sein  verlorne  h()ch-sehwang<Te  Gemahlin,  (|ie  ver- 
acht  und  daß  er  nicht  gleich  andern  redlichen  Soldaten 
en  vor  das  Evangelium  sein  Leben  zu  lassen,  das  Glück 
te.  Ich  wolle  ihn  trösten,  sähe  aber  bald,  daß  seine 
* 

«ti  [G  99]  sehen.  Leben  [^  77]  der.  S  Alten  [A  75]  Eremiten, 
niten,  (oder  auch  durch  das  widrige  und  ungünstige  Glück). 
I.  ohnverh.ilten]  ADGK  nicht  verhalten.  7  einig  1  ADGK  einzig. 
77]  selbige.  16  fiele]  ADGK  fiel.  20  mich]  A  mir  22  braver] 
GH  wackerer.  24  wogen  fehlt  ADGH.  27  zu  [A  76]  vergleichen. 
]  beklagte.  28  nemlich]  ADGH  nemlich  1.  Gemahlin]  ADGK 
l.     29  und]   ADGK  und  3.     30  Le  [C  77]  bcn. 


4 

I 


Gesind  außtheilete.    Ich  wüste  nicht,  wie  ich  mit  ihi 
weil  die  Soldaten  viel  eher  zu  nemmen,  als  zu  geben,^  p 

)  derowegen  Bedenckens,  so  grosse  Verehrungen  anzui 
wandte  vor,  daß  ich  solches  umb  ihn  nicht  meritiri  i 
demmb  zu  verdienen  wisse;  zu  dem  sagte  ich,  wenn 
Reichthum  und  sonderlich  das  köstliche  Pferd,  welch 
verbergen  liesse,  bey  mir  und  den  Meinigen  sehe,  so 

s  niglich  schliessen,  ich  hätte  ihn  berauben  oder  gi 
helfTen.    Er  aber  sagte,   ich  solte  dißfalls  ohne  Sor; 
wolte  mich  vor  solcher  Gefahr  mit  seiner  eigenen 
versichern,  ja  er  begehre  so  gar  sein  Hemd,  gescl 
Kleider,  auß  meinem  Pfarrhof  nicht  zu  tragen;  und  m 

0  er  mir  seinen  Vorsatz,  ein  Einsidel  zu  werden.  Ich 
Händen  und  Füssen,  was  ich  konte,  weil  mich  bed 
solch  Vorhaben  zumal  na(^h  dem  Pabstum  schmeckte, 
rung,  daß  er  dem  Evangelio  mehr  mit  seinem  Degen  i 
können;  Aber  vergeblich,  denn  er  machte  so  lang 

5  mir,  biß  ich  alles  eingieng  und  ihn  mit  den  jenigen  B 
dem  und  Haußrath  mondirte,  die  du  bey  ihm  gefun 
er  nur  der  wüUinen  Decke,  darunter  er  dieselbige  Ni 
Stroh  geschlafTen,  vor  all  das  jenige  begehrte,  das 
ehrt  hatte;  darauß  ließ  er  ihm  einen  Rock  machen. 

-    nm««1»     «MAiMA    Wonronirotlon         Ata     nt»     ctAtinr     rrtt^TnctU^n         1 


Ich  antwortete,  es  gelte  mir  gleich,  was  der 
nator  mit  mir  machte. 

1  Bei.]  DGB  sei.  so  viel  ihmc  möglich,     than]  DGK 
reichlich  versorgen,  da.     2  wilt  [G  102]   daß.    4  eins  —  d 
9  machte]  ADGK  mache.    DGK  das  seye  mir  angenehm, 
nicht  anders  als  beliebig  fallen. 
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Steil  von  Angesicht  so  »In i lieh  seye,  und  daß  er  sich  offi  ül 
meine  Besländiirkeit  und  oliriveriniderlichen  Willen ,  bey  ihm 
bleiben,  und  smisl  noch  über  viel  Tug^enden,  dw  er  an  mir  gerülj 
verwundert  hätte.    In  Sumnm,  er  konte  nicht  genugsam  außspi 

fl  chen,  wie  mit  ernstlicher  Inljrunsti^kejt  er  kurlz  vor  seinem 
mieh  ihnie  PTHrrerii  recommendirt  und  bekennet  hätte,  daß  er 
so  sehr  als  sein  eigen  Kind  liebe. 

Dieses  kützeU  mich  dermassen  in  Ohren,  daß  mich  bedüiid 
ich  hiHte  schon  Ergötzliehkeit  genug  vor  alles  das  jenige  empj 

10  gen ,  das  ich  je  hey  dein  Einsidel  außgestanden.  Der  Gouven 
fragte,  ob  sein  seeL  Schwager  nicht  gewusl  hätte,  daß  er  der 
in  Hanau  comniandire? 

FreyJich^  antwortet  der  Pfarrer,  ich  habs  ihm  selbst 
Er  hat  es  aber  C^war  mit  einem  frölichen  Gesicht  und  klei 

tft  Lächlen)  so  kjdlsinnig  angehört,  als  oh  er  niemals  keinen  Rai 
gekennt  hätte,  also  daß  ich  mich  noch,  wenn  ich  der  Sach  n 
dencke,  über  dieses  Manns  Beständigkeit  und  vesten  Vorsalz  y\ 
wundem  muß,  wie  er  nemlich  übers  Hertz  bringen  können,  nM 
allein  der  Welt  abzusagen,  sondern  auch  seinen  besten  Frei 

10  den  er  doch  in  der  Nähe  hatte,  so  gar  auB  dem  Sinn  zu  schlag 

Dem  Gouverneur,  der  sonst  kein  wäichhertzig  Weil>er-Gei 

hatte,  sondern  ein  dupfferer  heroischer  Soldat  war,  stunden 

Augen  voll  Wasser.    Er  sagte:  Hätte  ich  gewüst,  daß  er  noch 

Leben  und  wo  er  anzutrefTen  gewest  wäre,  so  wolle  ich  ihn  a 

16  wider  seinen  Willen  haben  zu  mir  holen  lassen,  damit  ich  ihm  5« 
GuUhaten  hätte  erwiedern  können;  weil  mirs  aber  das  Glück 
gönnet,  als  will  ich  an  seiner  statt  seinen  Simplicium  versorg 
Achl  sagte  er  weiters,  der  redliche  Cavallier  hat  wo!  Ursach 
habt,  seine  schwangere  Gemtihün  zu  beklagen,  dann  sie  ist  f 

30  einer  Parthey  KäiserL  Reuter  im  Nachhauen,  und  zwar  auch 
Spesserl,  gefangen  I worden.    Als  ich  solches  erfahren  und  nichts 


2   BoÄtÄiidigkcit  [A8(lj  muL     5  vriv]  GH  wiu  ur.    Inbrün  [B  82]  «tigkti 
rr  t'<  hlt  G.      8  kützeltj    AÜGK    kiiizdtc»      10  je   f'dilt  GH-      13  Antworttii 
AlKiK  antwnrtett!.    14  mit  [C  Hi]  cinüm.     15  Ramtiayj  K  Romscy.      lg  al> 
ADGK    über    soiii.      21   [IJ  82]  Dtnii.      27  *ii]    AGK    aii  sUt    s«;i]ier.     D| 
Blatt  «eiiitjii,     vcrsfjrgeiij  DiiH    vcrwwTgen ,   itnd  midi    ihme    such 
To*l  Auf  Bok'Ijc  WeiKC!  diuickbar    eVBeigen.      28  bat  [A  Öl]   ^'o\.      SQ 
Mi  J04,  1183]  in«.     5t   tiichii  (B85]  Ändor«. 


DAS  V1ERUN1)ZWANZI«STE  CAPITEL, 

Simplicius  tadeli  die  Leut  und  sihet  viel  Abgoiter  in  der 

Welt. 


DAtnals  war  bey  mir  nichts  schälzbarliches,   als  ein  rehwi 

6  Gewissen  und  aulTnchlig  froniTiies  Gemüt  zu  finden,  welches  mü 
der  edlen  Unschuld  und  Einfalt  leg^leitet  und  uin1>get>en  war 
wüste  von  den  Lastern  nichts  anders  ^  als  daß  irh  sie  etwan  boi 
nennen  oder  darvon  gelesen  halte,  und  wenn  ich  deren  eins  ^ttaiä 
lieh  begehen  salie^  war  mirs  ein  erschröckliche  und  seltene  S<f^ 

10  weil  ich  erzogen  und  gewehnet  worden,  die  Gegenwart  GOU< 
allezeit  vor  Augen  zu  haben  und  aulfs  ernstlichst  nach  seinem  heiü 
ligen  Willen  zu  leben;  und  weil  ich  denselben  wusle,   pflegte  l 
der  Menschen  Thun  und  Wesen  gegen  demselben  abzuwegen; 
solcher  Übung  bedünckte  mich,  ich  sehe  nichts  als  hinter  Grea< 

16  HErr  GOtt!   wie  verwundert  ich  mich  anfänglich,   wann  ich  «1 
Gesetz  und  Evangelium  sampl  den  getreuen  Warnungren  Chri 
belrachlele  und  hingegen  derjenigen  Werck  ansähe,  die  sich  v 
seine  Jünger  und  Nachfolger  außgaben!  An  statt  der  aulTVichtigia 
Meynung^  die  ein  jedweder  rechlschalTener  Christ  haben  solU  fi 

fo  ich  eitel  Henclieley  wnd  sonst  so  unzehlbare  Thorli eilen  hey  all«! 
Welt -Menschen,  daß  ich  auch  zweifFelte,  ob  ich  Chrisli-n  vor  ^ii^ 
hatte  oder  nicht;  dann  ich  konte  leichtlieh  mercken,  ilüß  männii' 

'  lieh  den  ernstlichen  Willen  GOttes  wüste,  ich  nierckte  aber  bin^ 
gegen  keinen  Ernst,  denselben  zu  vollbringen. 

Also  halte  ich  wol  tauscuderley  Grillen  und  seltzame  Geilan« 


1    [D  85]   Das,     Siiniiliclüs]   DK 

5ini)]lcx  durchhiebet  utid  tadolt  die  Lcut, 

Bicht  viel  Abgcittercy  au  seiner  Zeit. 

6  begleitet]  GK  bekbndi't.  7  «twan  [A  82]  höre»,   huren]  Ti  li?m»tü. 

neni  [B  84]  heiligen,    14  buiter]  ADGfi  eiteL    IS  [G  inS]  lil-rr.    18  aiißgAb« 

JiOK  Hiißgnbun;  Ach  Icydcr!    2ü  allen]  DGH  allen  ÜciBcLlicb  gcfiiiiuetcn  ^ 

33  oder  [C  H3]  nieht.     tS  [M  81*  ti  M]  Also. 
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sechste  Gebot  sagt,  a1!wo  es  verbeut,  daß  keiner  einem  andern  ii 
Gurten  sleijpren  und  die  Kirschen  ehe  brechen  solle,  als  der 
thums-Herr! 

Und  daß  solches  also  zu  verstehen  seye,  erklärte  er  gle 

f.  daraufT  nach  seinem  Teuffels-Catechismo  das  siebende  Gebot, 
ches  diese  Meinung  deutlicher  vorbringe,  in  dem  es  sagt: 
nicht  stehlen  etc. 

Solcher  Wort  trieb  er  viel,  also  daß  ich  bey  mir  selbst  S€ 
und  gedachte:  0  Goltslaslerlicher  Sünder,  du  nennest  dich  seil 

lü  einen  Ehehieger  und  den  gilligen  Gott  einen  Ehebrecher,  weil 
Mimn  und  Weil»  durch  den  Tod  voneinander  trennet !    Meyne 
nicht,  sagt  ich  auB  uhrigeni  Eyfer  und  Verdruß  zu  ihm,  wie« 
er  ein  OHk'ier  war,  daß  du  dich  mit  diesen  gottlosen  Worten  i 
versündigest,  als  mit  dem  Ehebruch  selbsten? 

1»  Er  aber  antwortet  mir:  Du  Maußkopff,  soll  ich  dir 

Ohrfeigen  geben  ? 

Ich  glaub  auch,  daß  ich  solche  dicht  bekommen  hätte, 
der  Kerl  meinen  Herrn  nicht   hätte  förchten   müssen.      Icli 
sciiwieg  still  und  sehe  nachgehends,  daß  es  gar  kein  seltene! 

10  war,  wenn  sich  Ledige  nach  Verehelichten  und  Vereheh'chte  ] 
Ledigen  umbsahen. 

Als  ich   noch   bey  meinem  Einsidel   den  Weg  zum 
Leben  studirte,  verwundert  ich  mich,  warumb  doch  Gott  seil 
Volck  die  Abgdlterey  so  hochsträlTlich  verbotten ;  dann  ich  bilde 

n  mir  ein,  wer  einmtVI  den  wahren  ewigen  GOtl  erkennet  hätte, 
wurde  wo!  ninmiermehr  keinen  andern  ehren  und  anbeten;  schio 
also  in  meinem  dummen  Sinn,  diß  Gebot  seye  ohnnotig  und 
gehlich  gegeben  worden.     Aber  Ach,  ich  Narr  wüste  nicht  wis" 
ich  gedachte,  dann  sobald  ich  in  die  Welt  kam,  vermerckte  ic 

30  daß  (diß  Gebot  ohnangesehen)  bey  nahe  jeder  Welt-Mensch  ein 
besondern  Neben -Gott  hatte;  ja  etliche  hatten  wol  mehr,  thi 


%  u)iß]  ADGH  eher*    solle  [Ag4]  ala.    g  Solcher  [B  86]  Wort. 
ADGH  Bcuirtzete.    9  gedacht©]  DGK  gedacht.    13  mit  [H  8S.  R  85] 
t4  sülhsten)  ADGK  BelbM,    I3  Da]   DGK  Halt*  Maul  du.     17  dicht]  _ 
dicht    und    datzeiitwciß   h,     hiltte    fehlt    AI)GK,     21    umbsahen]   DC 
SAhcn,    und    ihrer   geilen  Biihler- Liebe  Zügel   und   Zaum   schleaseii 
Sa   [G  107]  Als.     34   hocbsträmicli    [D  g6]   verhoUen.     S5   einmal   [C 
den.     31   mehr  [A  85]   ^üß' 
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Umu\  Srlmiincke,  Salben,  Wassern,  Pulvern  imd  sonst  Sclimi 
iintiTluillen  und  vereliri    Icli  sulie  Leiil,  die  wol  gelegene 
vor  GöUlt  liiellen;  dmm  sie  sügkni,  so  lang  sie  darinn  ge 
wäre  ihnen  Glück  und  Heyl  zugesltinden  und  das  Geld  gl 

b  zntti  FenskT  hinein  g^e fidlen ;  welcher  Terheit  ieh  mich  höcfi 
verivundert,  weil  it'U  die  Ursjich  sähe,  warumh  die  Inwohnt^r 
gnlen  Zusehhig  gi^liahL    lili  kante  einen  Kerl,   der  konte  id  dl 
Jidiren  vor  diMti  Ttibuck-Hundel  nieiit  recht  schlafTen,  well  er  dci 
seihen  sein  Hertz,  Sinn  nnd  Gedaiicken,  das  allein  GOtt  gewi 

10  seyn  solte,  gescheiiciu  haHe;  er  sehiekle  demselben  so  TafS 
Nachls  viel  tHUsend  SeulFizer,  weil  er  dardurch  prosperirle; 
was  fyeschnln*?  der  Phardasl  starb  und  fuhr  dahrii^  wie  der  Tübti 
Uaucli  selbst    Da  gcdaehl  ich:  0  du  elender  Mensch!    Wäre 
deiner  Seelen  Seeligkeil  und  deß  wahren  GOUes  Ehr  so  hoch 

i&  gelegfcii  gewesen,  als  der  Ahgi»U,  der  in  Gestalt  eines  BrasiUam 
nut  einer  Koll  Toback  unterm  Arm  nnd  einer  PfoilTen  im  Maul 
deinem  Gaden  slehel,   so  lebte  ieh  der  unzweilHichen  Zuversi 
flu  hallest  ein  herrliches  Ehrcn-KranUlein  in  jener  Well  zu  tragifi' 
erwürben. 

«0  Ein  ander  gEscIl  halle  noch  wo!  liederlichere  Götter; 

als  bey  einer  Gesellschnfft  von  jedem  erzehlel  wurde,    auff 
Weis  er  sich  in  dem  grenlichi'n  Hunger  und  Ihcuren  Zeit  emehn 
und  durehgcbrarhl,  sagle  dieser  mit  Teutsehen  Worten :  Die  Schnt'c- 
ken  und  Fröseli  seyen  sein  Herr  Gott  gewesen,  er  hätte  sonst 

»5  Mangel  ihrer  müssen  Hungers  sterben.    Ich  fragte  ihn,    was 
denn  damals  GOll  5cli>st  gewest  wäre,  der  ihm  solche  Insecti 
seinem  AulTenlhall  bcschehrt  hätte.    Der  Tropfl*  aber  w^osle 
zu  antwinlen  und  ich  mnste  mich  und)  suviel  desto  niehr  ver^ 
dern ,    weil  ieh  mich  nirgends  gelesen,   daß  die  Alte  abgölliH^hc 

3©  Egyjilier  noch  die  Neu  liebste  Americaner  jemals  dergleichen 
geziefer  vor  Gott  außgesclirycn,  wie  dieser  Geck  thäte. 


i 


c»    das]    ADGB    die.     10    Ht>ltc]    AD    »ollen.     OK    solten.     |1 
ADOH   Nucht»  so  viel,     15   DGH  Äf ciiscli ,    du  dem  iiiclitigen   Ranckl 
vüir<thwuiidcnor  MeüHchl   wäre.     15    eintts    ID  88]    Briusiliaiicrs.     17 
GH  Hriuiiladen.      19  iTwor  [€  871  l*^"^     2<>  gEselll  CGK  Esel.     21 
LU  1091  wiinti-.     25  TeuttA  871  stallen.     21   scycnj  Fl  sina,      2S  Bier  [B  | 
^*^ii.     2Ö  gewistf    ADGH   gewesen. 


8o  doch  ein  eitler  Spott, 

Wer  noch  die  Qnad  erlangt,  daß  er  Gott  lernet  kennen, 

Und  solche  Greule  [H  Greuel]  flieht,  die  ihn  von  Ihn  ab 

Der  ist  glückselig  [K  glücklich]  sat, 

Es  mag  die  böse  Welt,   ihn  noch  sosehr  verlachen, 

Wie  Bimplicissimnm ,  mit  ihren  Thoren-Sachcn, 

Bo  hat  der  schon  genug,   so  Gott  zum  Freunde  bat. 


14*4 
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ich  hatidgreiinit'li  ^»rlicii  und  scMiesseti  miisii*  ^  tluß  vor  diesem  i 
offene  Siinder,  rublioaMcri  uiitl  Zöllner,  welche  weg-en  ihrer  Bu 
heil  und  Gottlosigkeii  bey  nniTniiglieli  verhufM  waren,  uns»  beuü 
Christen  mit  Übung  der  Brü tierlichen  Liehe  weil  uberh*i»^t;n 
5  Wesen;  masseti  ihnen  Cbri.slus  Selbsten  das  Zeu^nus  gibt,  daAi 
sieh  untereinander  ^eliebet  ImLeu,  Ditlieru  hf-tnirhtrte  ich^  wij 
wir  keinen  Lohn  haben,  so  wir  die  Feinde  nicht  lit'bt'ii,  wm 
grosse  i^traffen  wir 'dann  gewärli^  seyn  müssen,  wann  wir 
unsere  Freund  hassen.     Wo  die  ^^rrlsle  Lieh  und  Treti  seyi 

n  fände  ich  die  höchste  Untreu  und  den  gewaltigshtii  Maß. 
Herr  schünde  seine  gelreue  Diener  und  ünlerlhaiii*ti^    hi 
wurden  etliche  Un der l hauen  an  ihren  fromnuni  Iferren  zu  Seh 
men.     Den  conlinuirlichen  Zanck  vcnncrckct  ich  zw  «.sehen 
Eheleuten;   mancber  Tyrtinn  hielte  sein  ebrlieh  Weib  arger^ 

ift  einen  Hund,    und   manche    lose  Vettel  ihren    fronirooii  Mann 
einen  Nyrrn    und  Esel     Viel  Hündische  Herrn    und    Meister 
trogen  ihre  llcissige  Dienslbollen  umb  ihren  gebührenden  Lohm 
schmälerten  beydes  Speiß  und  Tranck;    liingegen  salie  ich  il 
viel  untreu  Gesind,  die  ihre  fromme  Herren  entweder  durch  Did 

to  stal  oder  Fahrlässigkeit  ins  Verderben  setzten.    Die  llandets-L 
und  Handwercker  rennelen  mit  dem  Juden -Sjjieß  gleichsaai 
die    Wett  und    sogen   durch   allerhand   Funde   und    Vörihel 
Bauersmann   steinen  sauren  Schweiß  ab;    hingegen   waren 
Bauren  so  gar  gottloß^  daß  sie  sich  auch  darunib  bekümme 

n  wenn  sie  nicht  rechtschaffen  genug  mit  Boßheit  durchtriehen ' 
ren,    andere  Leut^    oder  auch   wol    ihre  Herren  selbst,    unU 
Schein  der  Einfall  zu  bcruffen»    Ich  sähe  einsmals  einen  Solu 
einem  andern  eine  dichte  Maulschelle  geben  und  bildete  mir 
der  Geschlagene  würde  den  andern  Backen  auch  darbieten  (n 

•0  ich  noch  niemal  bey  keiner  Schlägerey  gewesen);  Aber  ich  ir 
dann  der  Beleidigte  zöge  von  Leder  und  versetzte  dem  Thäter  i 
Wunde  davor  an  KopfT.    Ich  schrye  ihm  überlaut  zu  und 
Ach  Freund,  was  machstu? 

1  Zöllner  [Aggj   welche,    4  Briiderlichcn]  B  BriiderÜcher,     ülier[Bltl 
legen,      fo  HaAJ  Uah   Hiiß,  Zanck,  Zorn,  [G  112]  Foindscham  und  WÜ 
Wertigkeit.      13  Ztmck   [H  H9.  H  89]  vcraierckeL     Jt   Jud^u-   [D   Si]  Spi^ 
«7  Ich    [C  901  «ihc.     28   eine    LA  90 1    dichte,     30   SchlÄgercy    [B  9J]  ^ 
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[ch  fuiti  mich  iti  eitierii  Tag  wol  dreyiiiHl  vull  getilbi 
eben  so  viel  mal  ß^ekolKL 

Posl  Stern,  wie  liabeii  wir  <lic  Batiren,    tlie  Schelmen. 
liiairl! 
6  Pt>lz  Stnii,  wie  haben  wir  Beulen  ^remacht! 

Ptjtz  hunderl  GifTL  wie  lialjen  wir  ein  Spaß  mit  dtm  VW'A 
und  Maj^^deTi  ifelndil! 

Item,  ich  hsih  ihn  liarnider  gehauen,  als  wenn  ihn  der  ü« 
hatte  iiider  tresehlagen. 
10  Ich  hiili  Üui  gescho!^t.cn ,  daß  er  das  Weiß  übersieh  kehrte 

kli  hall  ihn  so  arllieh  über  den  Dölpel  geworflTon,  diAl 
der  Teull'el  liutte   holen  mög(*n. 

hh  hab   ibai   den  ^Stein   irestossen,    daß    er   den   Hab 
brechen  mögen, 
l^  Solclie  nnd  dergleichen  un- Christliche  Reden    erfnlllen 

alle  Tag  die  Ohren,  und  über  das  .so  liurte  und  suhe  ieh  »u<:lij 
GOttes  Namen  sündigen,  welches  wol  zu  erbarmen   ist;  vm 
Kriegern  unrde  es  am  meisten  praelicirt,  wenn  sie  iiemlieli 
len:    Wir  wollen  in  Golles  Namen  anlT  i^arley,    PJandern, 
«ci  iiemmen,    Todtschiessen,    Nidermaehen,    Angreilfen,    güf« 
nemmen,    in  Brand  stecken,    nnd   was   ihrer  sehröcklichen 
beiten  und  Verrichtungen  mehr  seyn  mngen.    Also  wugens  ad 
die  Wtielierer  mit  dem  Verkaiifi"  in  Gottes  Nahmen,  damit  sie  ih 
Tenlllischen  Geilz   nach  schinden  mid  schaben  mögen.     Ich 
Ä5  zween  MaußköpfT  sehen  hencken,  die  wellen  einsmals  hey  Nnd 
»lelen,  nnd  als  sie  die  Leiter  angestellt  und  der  eine  in  GOtl 
Namen  einsteigen  wolle,  warlV  ihn  der^wachtsamc  HuußvattAT I 
TeulTels  Nahmen  wieder  herunter,  davon  er  ein  Bein  zerbmch 
und  über  ellich  Tag  iiernach  sampl  seinem  C 
t  wanh    Wann  ich  nun  so  etwas  höret,  sähe  und  i 
ie  meine  Gewonheil  war,  ndl  der  Heil.  SehrilTl  ii** 
oder  aousl  treiihcrtzig  abmuhnele,   so  hielten  mü 


lim    gelrini't,     \C>    1M|    daß    er   liHUc    Btut    ^.peycu 
Icr.     26  siü  {V  92 1  cü«.     jy  seinom]  H  »citieii  C«iiicni>A. 


a 


DAS  SKtHSlNDZWAXZIGSTK   CAPITEL. 

Ein  sonderbarer  neuer  Brauch^   einander  Glück  tu 
sehen  und  zu  bewUlkoniinen- 

ALs  ich  nun  vernieynte,  ich  hwUe  UrsHch  zu  zweilTeln,  ob 

5  unter  Chrislen  wäre  oder  nicht,  g^iciige  ich  zu  dein  Pfarrer  ond 
zehlte  alles,  was  ich  gehöret  und  gesehen,  auch  was  ich  \w 
dancken  halte ,  neiidich  daß  ich  die  Leut  nur  vor  Spötter  C\ 
und  seines  Worts  und  vor  keine  Christen  hielte,  mit  Bill,  et  w 
mir  doch  auß  dem  Traum  helfFeu,  damit  ich  wisse,   worvor  i 

m  meine  Nehen-Menschen  hallen  sehe.  Der  Pfarrer  antwortet:  Fi 
lieh  sind  sie  Christen,  und  woU  ich  dir  nicht  rathen,  djiß  dn 
änderst  neinien  sottest« 

Mein  GOtll  sagte  ich,  wie  kans  seyn?  dann  wann  i< 
oder  dem  andern  seinen  Fehler,  den  er  wider  GOtt  be^ehel^ 

15  weise,  so  werde  ich  verspoltet  und  außg-elacht. 

Dessen  venvundere  dich  nicht,   antwortet  der  Pfarrer 
glaube,  wenn  unsere  erste  fromme  Christen,  die  zn  Cliristi 
gelebt,  ja  die  Apostel  selbst,  unjelzo  aulferstehen  und  in  die  Wi 
kommen  sollen,  daß  sie  mit  dir  ein  gleiche  Frag  thun  und  endli 

10  auch  so  wol,  als  dti,  von  jedermänniglich  vor  Narren   gehall 
wurden;  das,  was  du  bißlier  sihest  und  hörest,  ist  ein  gemeine 
und  nur  Kinderspiel  gegen  dem  jenigen,  das  sonslen   so  heiraJi 
als  olFentlieli  nnd  mit  Gewalt  wider  GOü  und  den  Men.schen  i 
gehet  und  in   der  Well  venihel  wird;   aber  laß    dicli   das  nii 

t&  ärgern  1    Du  wirsl  wenig  Christen  finden,  wie  Herr  Samuel  s 
einer  gewesen  ist. 

I   [Dül]  Das.     2  Kill]  |>GK 

ßimptpx  hat  vuu  dt*Ji  Soldaton  vcniuiiiunn 
wie  Hie  ciiiniidor  schön  hoiBnoii  willkomimn. 
5  giftige  [A  1)3]  ich.  6  Gt-iJanckcn  [U  95]  hatte.  7  S^jwjttcr  [C  f>5j~( 
8  vor  retilt  DGtt.  uolte]  kUCAi  wulle.  14  verwcUf]  r*GI<  verwi 
gutür  Meinung  xii  Gcnuk  riilirc,  iii  mitwurtt'tj  ADH  aiitwortctc.  %J  gl« 
[CHltiJ  weini.  lg  Apustel]  Al*H  Ap«BLeln.  22  ikm  fehlt  DGH,  jeiil| 
QU  jciicni,     25  üffentlieh   [H  92.  H  92]  und. 


^^^1 

1,1,26. 
läUe  nichts  anders  davan*  als  dieser  ^attlosen  Bur« 

vonviinderl  mich,  !>ohw»mi7  noch  ein  Weil  mit  dei 
gieng^  dem  Guberriatar  auir;suwarten*,  dann  ich  hs 
iteri  Erlaulmus,  die  Slalt  zu  hcsehanen  und  zum  Ffa 
^eil  mein  Herr  von  meiner  Einlalt  Wind  halte  un<l  afc 
rarde  Bidi  legen,   wann  ich   horumb  terminirtei 
^Ec  und  von  iuulern  geschulet  oder,  wie  man  sap-L  1 
ilpt  würde. 

te  [A  fth]  nichts*  3  9elmHt7t(?  [B97]  "^ch-  4  g^winsc]  GR 
:i  95]  ich.     8  VQti  {U93.  H  93]  andern.     9  ^^ünlt*]  GH  Ü 

So  roacht»  die  Welt,  sie  fluclit  und  lÄfitort,                      ' 

Wftim  sie  aich  auch  ftm  be»t«n  mcyit^;^!,                           ^ 

Ihr  Tbun,  iftt  mit  dt^r  8ü»d  vergeh wcstcrt, 

Mit  dnreii  i?iüli  diia  Fh^isch  vcreitiöt,                                   ^ 

Man  liOre  diu  Sohlaten- Brauch, 

WiL-  «u*  c^iniindar  wnikomm  lipif^scUf 

Vnd  fiiclj  flclbst  übergeben  gleicb, 

■ 

DAS  SIEBENUNDZWANZIßMTE  CAPITEIi. 

Dem  Secretario  wird  ein  starcker  Geruch  in  die  Canlzley 

gerflucherr. 

'      HBines  Herrn  Gunst  vermehrte  sich  täglich  und  wurde  je 

I  lAiger  je  grösser  gegen  mir,  weil  ich  nicht  allein  seiner  Schwester, 

die  den  Einsidel  gehabt  hatte,  sondern  auch  ihm  Selbsten  je  Ifinger 

je  gleicher  sähe,  in  dem  die  gute  Speisen  und  faule  Tig  mich  in 

Kürtie  glatthärig  machten.  Diese  Gunst  genösse  ich  bey  jedcrmftn- 

niglich,  dann  wer  etwas  mit  dem  Gubemator  zu  thun  hatte,  der  er- 

!•  zeigte  sich  mir  auch  günstig,  und  sonderlich  mochte  mich  der  Secre- 

firios  wol  leiden;  in  dem  mich  derselbe  rechnen  lernen  muste, 

hatte  er  manche  Kurtzweil  von  meiner  Einfalt  und  Unwissenheit; 

er  war  erst  von  den  Studien  kommen  und  stock  dahero  noch  voller 

Schulpossen,  die  ihm  zu  Zeiten  ein  Ansehen  gaben,  als  wann  er 

15  einen  Sparren  zu  viel  oder  zu  wenig  gehabt  hätte;  er  überredete 

Dich  oifl,  schwarlz  sey  weiß  und  weiß  sey  schwartz;  dahero  kam 

es,  daß  ich  ihm  in  der  erste  alles  und  auffs  letzte  gar  nichts  mehr 

fiaubte.    Ich  ladelt  ihm  einsmals  sein  schmierig  Dintenfaß;  er  aber 

•ntwortet,  solches  sey  sein  bestes  Stück  in  der  gantzen  Cantzley, 

« Inn  auß  demselbc^n  lange  er  herauß,  was  er  begehre;  die  schönste 

Dicaten,  Kleider  und  in  Summa  was  er  vermöchte,  hätte  er  nach 

ud  nach  herauß  gefischt.   Ich  wolte  nicht  glauben,  daß  auß  einem 

so  kleinen  verächtlichen  Ding  so  herrliche  Sachen  zu  bekommen 

Waren;  hingegen  sagt  er,  solches  vermög  der  Spiritus  Papyri  (also 

"nennet  er  die  Hinten),  und  das  Dintenfaß  wurde  darunil)  ein  Faß 

benennet,  weil  es  grosse  Sachen  fasse.    Ich  fragte,  wie  nians  dann 

* 
2  Dem]  DGB 

Simplex  macht  einen  Hauch  in  die  Cantzcley 
daß  ihn  [U   ihm]  auch  Hclhnten  ist   übel  dnrboy. 
•SecretarioJ   A  Secretario  in  der  CuntKley  wird  Htarck  gerAuchcrt.  8  mach- 
^]  IKrH  machten,  und  mich  aimnithig  genug  vorHtclIetcn.    14  gaben  [II  9i' 
H94]  als.    17  mehr  [})  97.  O  J19]  glaubte.    19  der  [A  90]  gantzen.    21  Klci- 
^^|B98]  und.     25  nennet]  ADGU  nanto  er  die  Dinte.     und  |(*9lil  da».. 


I,  1,  27. 

Irinnen  könle,  stntemfll  man  keum  zween  Finger 
lochte.    Er  antwortei;  er  hätte  einen  Arm  im  Kop 

|rbdt  verrichten  müsse*   er  verhofTe  Ihm  bald  ai 

eiche  Jungfrau  herauß  zu  langen,  und  wann  er  da, 

getraute  er  auch  eigen  Land  und  Leut  herauß  zu  li 

vo[  ehemals  geschehen  wäre.    Ich  musle  mich  übe 

Grilf  verwundern  und  fragte,    ob  noch   meh| 

lunst  könten*  •  { 

^lich,  antwortet  er,  alle  Cantzler,  Doctorn,  SB 
Drn  oder  Advocaleii,  Commissarii,  Notarii,  Kall 
■  Herren  und  sonst  unzehllch  viel  andere  mehr, 

[iich^  wann  sie  nur  fleissig  üscheu,  zu  reieheiti 
werden.  l 

I  sagte :  So  seynd  die  Bauran  und  andere  arbeitsai 

Izig,  daß  sie  im  Seh  weiß  ihres  Angesidils  ihr  Brc 
Kunst  nicht  auch  lernen, 

Imlwortet:  Etliche  wissen  der  Kunst  Nutzen  nichts 
*  Nolrlu!  auch  nicht  zu  lernen;    etliche  wolteni 
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*rulrn  Ihnitlol,   tli'ii  irh  in  tItT  Srlireihstub  hatte,    dem  L'vniiritU 
SprfK'hwnrl  nach,  aiifT  rinmal  verkorlit, 

# 

2    vnrkcrbt)   UK    verderbt  ^    und   verschusen.      DcKih    oiitacbaldigfe 
rnieli    mo   ^it    «Ü8    ich    kuiile,    mll    Vtirwmnd,    dmfi    einer,    wa»    er   uicbt 
IlHtHlcn  h&tte  I  ja  auch  nicht  hültcn  könne. 

Du  Flegel,   sagte  nieiQ  guter  Herr  SccretariuB|  so  muß  nmu  tUr 
Wind  Locit]   zunähen   oder  vcrplchen,    damit   es   ein   aitdemial    heaaer 
schtoHseu  Meihe. 

•    l'nd  bekäme  ich  also  mehr  Titul«   als  ich  in  den  gantKcn  Tii 
gencheii  und  gcfimdeii  hatte. 

HierauB  eiehet  man,   was  die  Einfalt  thut,    und  welch    «in   Ut 
08  swiJichen   dem  Land-   und   bOrgcrlichen  erbam  Btadt« Leben   aej, 
Jim  Kimplicissimij  erhellet,   nncrachtet  er  vielleicht  wol  achlnu ,    htillidi 
liatig  penug  mag  gewesen  icyn ,  «o  wil  tsr  doch  durch  sein   eigiios  Kuv 
und   mit   einem   von    »ich   et^lbst   genommenen  Gleichimß^   allhi<*r   klar 
auguuüchcinlicli  vorstellen ,    [II  96«   K  9$]  wie   übel  c#  a»  einem  Mn 
8tchc,   wo  die  gute  Zucht  und  civile  Sitten-Lehre  der  H&lUcbkeit  er 
wann  man  auch  gleich  sonst  noch  so   Iromm   und  christlich    vi-Jlre. 
aber,  kan  gar  wohl  imd  ungehindert  beysammen  stehen.     Dann  wann 
noch   »0   wohl   und   fein    in  teincm  Chri»t«nthnmb   gegründet ,    tuid 
w&ro,  und  darbey  doch  ein  8clieid  im  Rücken  2um  bücken,  und  k#i&e  1 
lichkcit  oder  Sitten- WcIbg  ilahoy  hlUte,  daß  er  sieb  In  alle  Bachen  polJtl 
^11  schicken  wÜatc,  so  würde  man  doch  sagen:  0  sanctASiin(G  t22jJ 
lind  Hin  fiir  einen  plumpen  und  #*tumpen,  nngesaltzncn  und  nng^cach 
Htorkflficb  halten,  welcher  zu  nichts  nicht  tauglich  od<r  gobrHuchliclv 
nicht  r<ih  m  <'sscn  wllre.    Wie  nllhler  einen  so  tiimmcn  und  Kutten  lUtifl 
oder  Wochen  -  iJülpol ,    in    seiner   eignen  Person,    damit  aioh    ajidcn 
grobe  GnoekholtÄcr  desto  weniger  darub  ereyflem,   sich  [K   oder] 
Hnden ,    und   so  folgend  auch  desto  bft£fler  an  ihme  aelhst  be«piegcln 
un  [K  möchten ,)  ätum  lebendigen  BeyKiüel  und  Excmpcl  vorgestellt]. 

Wer  nichts  nicht  weiß,  der  frag,  und  laß  sich  unterrichten, 

Wie  Simplieissimus,  wann  er  wa«  nicht  vcrateht. 

l'nd  diß  bo   lang   und  viel,    blÜl  ihm«  211  Sinne  geht, 

Und  lern  duH  kleine   Iloltz  der  Hödichkeit  fein  i*chlichten, 

Er  fiey  kein  grobe  Bau ,   wie  sonat  die  ßauren  pflege&f 

L!ud  mach«  nicht  wie  allhier  der  BImpüciBsinius» 

8onst  iFit  CB  eine  Schand,  und  bringet  nur  Verdroß» 

Die  Zucht  und  lloßigkeit  macht  Ruhm  und  Ehr  einlegeti. 


rnir.  welrluT  si'bfn»  ein  psinr  Jnlir  bey  ihm  g^ewesen:  (l^niiHelb« 
srlii'm-kl  ifli  nw'\u  Hortz,  weil  er  mit  mir  gleiches  AlU^rs  w»r.  V 
^{Hlc*i*hli':  UiestT  isi  Jiuititlmn,  und  du  bist  DavicL 

Aber  er  eyferl  itiit  mir  wegen  der  grossen  Gunst,  die  um 

f.  lliTr  m  mir  Uusf  und  hisflidi  vermehrte;  er  Ijesorfft,  ich  mocl 
ilini  vi«*!leii:lil  die  Srliuli  ^nr  aulUreUen,  sabe  mirl*  demweiren  hei 
ii(  b  rrüt  miß^tkisligtm  neidi^en  Aug^en  an  und  gedachte  auff  Mit 
wir  rr  mir  don  tSU^in  stosseii  und  durdi  meinen  Tn fall  dem  seiiu| 
vorkdunnen  möchte.   Ich  iibf  r  bulle  Dauben- Augen  und  »uch  ei 

10  andern  Sinn,  ab  er;  ja  ich  vertraute  ihm  alle  meine  Heirrilichkeil 
die  zwur  nuiX  nichts  anders,  als  aulT  kindischer  Einfalt  und  From 
keil  l^estuuden,  dubero  er  mir  auch  nirgends  zukommen  koi 
Einsmuls  sibvv ätzten  wir  im  Bett  lang  iniletnander,  tfhe  wir« 
sclilieiTen,  und  in  dem  wir  vonj  Wahrsagen  redeten,   verspracli 

1'»  micb  solches  auch  umlisenst  zu  lernen;  hiesse  mich  daraiiff  i 
Kopir  unter  die  Decke  tbuu,  dann  er  überredet  mich,  aufT^oli 
Weis  müsle  er  mir  die  Kunst  beybringen;  Ich  gehorchte 
und  gab  au!T  die  AnknnfTt  dcß  Wahrsager- Geisles  genand  A 
tung.    Potz  Gblck,  diTselbe  nain  seinen  Einzug  in  memer  Ni 

«ü  und  zwar  so  starck,  daß  ich  den  ganlzen  KopIT  wieder  unter 
Decken  berfür  Ihun  muste. 

Was  isls?  sagte  mein  Lehrmeister,    kh  antwortet:   Du  1 
einen  slreiehen  lassen. 

Und  du,  antworlet  er,  hast  wahr  gesagt  und  kanst  abo 

*^  Kunst  am  besten. 

Dieses  empfände  ich  vor  keinen  SchimpfT,  dann  ich  halle  < 
mats  noch  keine  Galt,  Sündern  begehrte  allein  von  ihm  zu 
durch  was  vor  einen  Vortel  man  diese  Kerl  so  stillschweigend  i 
schaffen  köule.    Mein  Camerad  antwortet:  Diese  Kunst  ist  geri 

^  du  darfTst  nur  das  lincke  Bein  auffheben,  wie  ein  Hund,  der 
ein  Eck  bruntzl,  darneben  beindich  sagen:  Je  pete,  Je  pele, 
pete,  und  mithin  so  starck  gedruckt,  als  du  kanst,  so  spatsiei 

sie  so  stillschweigends  dahin ,  als  wann  sie  gestolen  hätten 

* 
3    glcicben]   AD6    gleichen,      5    i^r    febU   DGK.      8   sein  [A  f  (H)]  ig 
in   Bitm    |D  fOl]    *l3^     II    xwar]   DGU    zwat  nicht  a.     swat  [B  tO)] 
17  bey[C  lOfi]  liringt'ii.     19  seinen  ((i  |34j  Einzug.    20  ich]  DGK  ich 
dcni   UgU   vor    imleidlichcn   Gest&nek    nklit    mehr   bleihcn    konnte,    fcui 
3  t   ein]   ADGK  eine  Ecke. 


DAS  NKUNUNDZWANZ1GSTE  TAPITEL 


Slmplicio   werden   zwey   Augen   aiiß    einem   KalbskopIT 

theil 

DEß  ßrulerri  Tag-s  halU*  mein  Herr  stiineii  OfHciern  und  aq 

Ä  dem  gulen  Freunden  *^ine  FursUiche  Gasterey  ang^esteUt,  weil 
die  angenehme  Zeitung  hokommon,    daß  die  Seinigen   das  te 
Hanß  Braunfels   ohne  Verlust   tMuiqren   Manns    einjorenomnien ; 
rnuste  ich,  wie  dann  mein  Ampt  war,  wie  ein  anderer  Tisch-Dieu 
heliTen  Speisen   aufTlra^en,    einschencken  und    mit    einem  DcU» 

^^  in  der  Hand  flnifwarlrn.    Den  ersten  Taßr  wurde  mir  ein 
feiler  KalbskopfT  fvon  weichen  man  zu  sa^en  pflei^l,   daß  sie 
Armer  fressen  dörlTtO  aulTzulrajaren  eing-ehändijfl;    weil  nan  de 
selbig  zimlich  mürh  |[r(\sollen  war,    liesse  er  das    eine  Aug 
xngehöriffer  «funlzm  Substanz  zimlich  weil  herauß  tappen,    m 

*^  ches  mir  ein  anmuthipfer  und  vcrrühnscher  Anblick  war;  Und 
mich  der  frische  Geruch  von  der  Speckbrühe  und  auffsrestreoti 
Ingfwer  ziißfleich  anreilZPle,    empfand  ich  einen  solchen  App 
daß  mir  das  Maul  ganlz  voll  Wasser  wurde.    In  Summa,  das 
lachte  meine  Augen,  meine  Nasen  und  meinen  Mund  zugleich 

*°  und  bale  mich  jrleichsam,  ich  wolle  es  doch  meinem  heißhc 
rigen  Magen  einverleiben.    Ich  liesse  mir  nicht  lang  den  Rock 
reissen,  sondern  folgte  meinen  Begierden;  im  Gang  hub  ich 
Aiig  mit  meinem  LefTel,    den  ich  erst  denselben  Tag   bekomn 
hatte,  so  meisterlich  herauß  und  schickte  es  ohne  Anstoß  so 

•&  schwind  an  seinen  Ort ,  daß  es  auqh  kein  Mensch  innen  ward» 
das  Schuppen -Essen  au  IT  den  Tisch  kam  und  mich  und  sich 


t    [B  105.   D  loa]  r>a«.     1  SitapJicio]  DQK 

Simplf^x  ein  Aug  von   [K  vorn}  Kulfagkopff  erscfaniippt^ 
Über  der  Tafel  da»  Ander  ertappt, 

t  [C?  1351  DEß.     7  einigcnl  ADGK  einzigen.     9  ein  [C  | Ol]  «che 
17  empfand]  D  enipfujig.   OK  ompaeng.     36   dos  [A  1Q3]  Sohäpp^n- 


1 

äUe,  deimocJi  nicht  gekennel  hätte.    Ich  gedachte: 
:m  diese  einem  Menschen,  der  ihm  solche  und  den  1 
chmecken  last  Cworzu  sie  dann  vornemüch  bereitet 
üi  seine  Sinne  zerstören  und  ihn  verändern  oder  \ 
ätia  machen  können?   Wm  weiß,  ob  Circe  andere 
it  hat,   Bis  eben  diese,   da  sie  deß  ülysgis  Gefflj 
verändert?  Ich  sähe  einmal,  daB  diese  Gast  die  Ti 
¥ie  die  Sau,   daraulT  soffen  wie  die  Kühe,    sich 
^ie  die  Esel  und  alle  endlich  kotzten  wie  die  Gerbe 
n  Itochheimer,  Bacherachcr  und  Klingenberger  goi 
Imässigen  Gläsern  in  Magen  hinunder,  welche  ihröl 
rleich  oben  im  Kopff  verspüren  liessen.    Darauff  S( 
iVunder,  wie  sich  alles  veränderte;   nemiich  versi 
c  kurtz  zuvor  ihre  fünff  Sinn  noch  gesund  beyei 
wie  sie  jetzt  urplötzlich  anliengen  närrisch  zu  Ihi 
■sie  Ding  von  der  Well  vorzubringen;   die  grosse 
ilc  sie  hegiengen^  und  die  grosse  Trünck,  die  sie 
achten^  wurden  je  hinter  je  grosser,  also  daß  es  s* 
ieSL*  lirydi'^  unil.i  dir  ^\'rU  inil  einaiuiiT  stritten,    v 

1 

■ 

16« 
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les  Ebenbild  seyii,  in  üalchen  Ma^tst^liweiii-Cörpern  verharren, 
welchen  sie  doch ,    gleiehsani  wie  in  linslern  Gefangnussen  i 
Ungezifer- massigen  Diel>s-TliürntMi,  ubn  alle  gottseelige  Regyi 
gen  gefangen  ligeii?  Ihre  edle  Seelen,  sage  ich,  wie  mögen  i 

fi  solche  so  martern  lassen?  seynd  iiichl  ihre  Sinne,  welcher  i 
ihre  Seelen  bedienen  suUen,  wie  in  dem  Eingeweid  der  uiivi 
non inigen  Thier  begraben? 

Halts  Maul,  anlwortel  der  Pfarrer:  du  clörfTlesl  sonst  gi 
lieb  Pumpes  kriegen;    hier  ist  kein  Zeil  zu  predi£):en :    id»  «ii 

in  sonst  besser,  als  du,  verrichlerL 

Als  ich  dieses  hörte,  sidie  ich  ferner  stillsehwfig-entl  zu,  \ 
man  Spei  IS  und  Tranck  mulhwillig  verderbte,  un  jangesehen  < 
arme  Lazarus,  dvn  man  damil  iiälle  laben  können,  in  Geslult  t 
ler  100  vertriel^ejier  Wellerauer,  denen  der  Hu ng-er  zu  den  A 

15  gen  herauß  gnckte*  vor  nnsern  Tbriren  verschniaehtele,   weil  ni 
im  Schanek  wär. 


l   Miuitsthwem-Cörponi  (K  102]  verharren.    2  sie  fehlt   IV,     tind  [Cll 
Ungezifer  -  massigen.      5   oliii    fehlt    DCtH.     golteeelige    fH  10t  1    Kegmg 
4  nage]    GK    fliigte.     sich   [G  I3(l]    8oldit\     5    lassen]    DGü    liis«cn^   wi 
biüibtjii  aiü  ki  sulchtfii  stiiiekelicton   C|i»ackrti  verschlussen,      Q   solteii]  K 
len.     14  der  [AiQ7]  liunger.     16  Schanck)  Gll  iSohenck.     war]  HK  wir. 

Kein  Wunder  ht  gHj  daß  sieh  Simplicius  über  aolcheti  «Satifterejea 
«norden  die  hon  Eintrincken ,  oder  libematiirlicheti  Verschwendungen  de»  ( 
Getrlincka  verwundert,  weil  man  sieb  ja  billiob  wol  gar  ( l>evor  ein 
fÄltigcr  nud  iVntiinier  nncHkhmer  MenKch)  daran  ilrgern  sohe ,  daß  er 
jenem  geistrcicben  und  gelehrtru  Mniui  gedachte  und  in  Zireiffel  g^rietlM 
Ob  solche  Leut  Aueh  Menschen  seyn» 
Dieweil  sie  änuffen,  wie  die  Schwein, 

Doch  ht  es  heut  zn  Tage,  bereit«,  leider!  so  weit  kommen,  nnd 
*?ine  »Tindliebe  ailgeniseine  Gewonheii  edcr  fVilitie  erwachaen,  d«ß  mnn 
jenige  auslachet  und  i'm  Hipüttlieh  Iiftlt ,  welche  liieht  wacker  nütniacli«! 
lind  fein  viehisch  sautieu  kunnen.  Je  ein  ^öHserer  Banker,  je  trefflich 
Kerl«  ist  es,  wer  tilnct  »ich  darein  ssii  schick en  weiß.  Und  e»  i»t  gar  gewil 
daß  ihrer  viel  mehr  iin  Wein»  als  Waaaer  aich  erträncken  und  das  Lebe» 
absauffen  f  die  da  ntft  Jugeudbfilber  nooli  viel  Jahr  und  manche  »cbtVne  TAgr 
hätten  leben  kounen.  Aber,  wer  ea  bedttehte,  der  wHre  woj  klug  ;  hwgefen 
muß  derjenige  ein  Narr  seyn  und  heisren ,  der  es  oflr  auThen  und  bertsdr» 
will.  O  der  «iindlichcn  und  verdanimlicheii  Gewonheit!  welche  sulche  «it 
mÄDsigc  VollBÄiiffer  an  sich  haben,  und  sich  dardurch  öflPten  isu  ihren 
nen  Mördern  machen.      Wie  hesner    und   seeliger    hedächte    man    ^darffir  d< 


DAS  EIMINDDREISZIGSTE  CAPIT 

Wie  übel  dem  Simplicio  die  Kunst  iiiißlirigt,  und 
ihme  den  kloplTenden  Passion  singt 


i 


ALs  ich   dergeslall  mü  einem  Deller  iii    d«^r  H« 
Tafel  aufTwartele  und  in  meinem  Gemüt  von  allerhand  J}\ 
wercitlirhen  Gt^dancken  geplagt  wurde,    üesse  mich 
Much  Tiicht  zu  frieden,  vr  kurrel  uud  murret  oha  Uuto 
dardureh  zu  vorslehi'ii,  daß  Bursüh  iu  ihm  vorhanden 
in  treyen  Luffl  beja^ehrlen;  ich  ij^edacht,  mir  von  dem 

i^  Gerumpel  abzuhelfTen,  den  Paß  zu  ölTnen  und  mich  darl 
Kunst  zu  hedienen,  die  micli  ersl  die  vorig  >iachl  meif 
gelernot  halte;  solchem  Unlerri^-ht  zufuig  huli  ich  das  U 
sampt  dem  Schenckel  in  alle  Höhe  aufT,  druckte  von  al 
ten,  was  ich  koiile,   und  wolle  meinen  Spruch:  Je  pelCg 

i&  dreymai  heimlich  sa^en.  Als  aber  der  ungeheure  G^ 
ÄUm  Hindern  binauß  wischlc,  wider  mein  Vcrhofl^en  so 
Ihdnete,  wüste  ich  vor  Schrecken  nit  mehr  was  ich  Ij 
wurde  einsmaLs  so  hang,  als  wenn  ich  aulF  der  Läiterf 
gestanden  wäre  und  mir  der  Hencker  bereits  den  Strick 

20  legen  wollen,  und  in  solcher  gählingen  Angst  so  verwi 
ich  auch  meinen  eigenen  Gliedern  nicht  mehr  befehlen  koi 
«en    mein  Maul    in   diesem  urplötzlichen  Lermen  auch 
wurde  und  dem  Hindern  nichts  bevor  geben,  noch  geslat 
daB   er   allein   das  Wort    haben,    es  aber,    das   zum   r 

fb  schreyeti  erschalTen,  seine  Reden  heimlich  brunilen  sol 
wegen   lievSse  solches   das  jenige,    so  ich  heimlicli   zi 


1 


I   [II  im]  t>«**     2  WicJ  DK 

Simplex  sein  Kunst  dumahl  Heiii»ig  probti^rt, 

wct«iiie  timcht,  daß  er  wird   twpfer  gcseliniierf. 

dir]    A    dii*   npiicrlemte.     3    dcnf   A    die    klopfende.     5    Dm 

Tnuben,    6  wfTckUchm|  GH   morckltrbm.     7  xu  (D  fOH]   frieden 

[V  107]  iiiiit.     10  !:»triek  (G  tSI]  liftUf,     25   Reden  [4   lOS]  heim 


fc 


DAS  SWJfilUNDDREISZfOSTK  CAPITEL 

ÜMdelt  abermd  von  nichts  andmi,  ab  der  Sinfferay,  md 
wie  man  die  PfidÜBii .  davon  soll  alisoiiafinL 

Wie  diß  vorAber,  miute  ich  wieder  aoflfWarien,  wie  lUTor; 

*  nsiB  Pfarrer  war  noch  vorhanden  und  wurde  so  wol  als.  andere 

nna  Tmnck  gendtigel;  er  abef  wolle  nicht  recht  daran,  sondern 

lagte.  Er  möchte  so  bestialisch  nicht  saufen;  hingegen  erwiese 

te  ein  g^nter  Zech-Bmder,  daß  er  Prarrer  wje  eine  Bestia,  er 

\r    der  StalTer  nnd  andere  Anwesende  aber  wie  Menschen  söfTen. 

|>        Dttm,  sagte  er,    ein  Vieh  sUnSt  nur  soviel  als  ihm  wol 

f  fsfanedLet  nnd  den  Dnrst  lescht,  weil  sie  nicht  wissen,  was  gat 

ist,  nocli  den  Wein  trincken  mögen;  uns  Menschen  aber  beliebt, 

dafi  wir  ans  den  Tmnck  zu  nutz  machen,  und  den  edlen  Reben- 

Sallk  eittschleichen  lassen,   wie  unser  Vor -Eltern  auch  gethan 

«habe& 

So  wol,  sagt  der  Pfarrer,  es  gebührt  mir  aber  rechte  Maaß 
sa  halten. 

Wol ,  antwort  jener ,  ein  ehrlicher  Mann  hält  sein  Wort. 
,  Und  ließ  ihm  darauff  einen  massigen  Becher  einschencken, 

^  denselben  dem  Pfarrer  zuzuzottlen;  er  hingegen  gieng  durch  nnd 
Keß  den  Säuffer  mit  seinem  Eymer  stehen. 

Als  dieser  abgeschafft  war,  gieng  es  drunter  und   drüber 

aad  liesse  sich  ansehen,  als  wenn  diese  Gasterey  eine  bestimpte 

Zeit  nnd  Gelegenheit  seyn  solte,   sich  gegeneinander  mit  VoU- 

zu  rächen,    einander   in  Schand  zu  bringen  oder  sonst 


i  [A  109.   K  105]   Dm.     S  Handelt]  DK 
Sbiplez  deht  seine  Leiit  tapffer  auManffen 

U  neh  fK  aiieli  endlich  der  Pfarrer  muß  weglauffen]  der  Pfarrer  mnA  endlich 

weglaoifieii. 

4  [H  105]  Wie.  5  Torhanden  [B  111]  und.  6  recht  fehlt  K.  10  wol 
Udt  K.  11  leacht  [D  HO]  weil.  19  Und  [G  135]  Heß.  2S  [C  109]  Alt. 
M  md  fehlt  DG. 
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len  zu  reisten;    dann  wfiim  einer  expedirt  wuri 
sitzen,  gehen  oder  liehen  mehr  konte^  so  hieß 
,t!  Du  hast  mlr.^  hiebevor  aueh  so  gekochl,  jetzt 
ckl,  und  so  forlun  elc, 

:her  aber  außdauren  und  am  besten  KauiTen  kant« 
en  groß  zu  machen  und  dünckte  sich  kein  geriii| 
zuletzt  durnielten  sie  alle  herum,  als  wenn  sie 
nosseu  hätten.  Es  war  eben  ein  wunderliche«  Fi 
ihnen  zu  sehen  und  war  doch  niemand,  der  sich 
ert,  als  ich;  einer  sang,  der  ander  weynel;  eifi^ 
r  traurete;  einer  fluchte,  (ier  ander  betete,  eind 
Courage !  ' 

ander  konte  nicht  mehr  reden;  einer  war  stille  ill 
ander  weite  den  Teuffei  mit  Rauff-Handeln  bann^ 
nd  schwiege  still,  der  ander  plaudert,  daß  soni 
zukommen  konte;  Einer  erssehlte  seine  liebliche^ 
seine  erschröckliche  Krieifs-Thalen;  etliche  red 
und  gcistMchen  Sachen,  andere  von  Eatione  St« 
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t*in  Püsseii  zu  reiäsen;  (Ihiih  wann  einur  cxpedirl  wm 
er  weder  siUen,  gehen  oder  stehen  mehr  konte^  so  hieß 
ists  Welt !  Du  hsisl  niirs  hiebe  vor  ancb  50  gekocht^ 
eingeträrirkl,  und  .so  fürliiri  elc. 

5  Weli*her  aber  außdauren  und  ani  besten  bauffen 

sieh  dessen  ^roß  zu  inarhen  und  dünckte  sich  kein 
za  seyn;   zulets^t  riurmetten  sw  alte  herum,  ats  weni 
Samen  genossen  holten.    Es  war  eben  ein  wunderlich 
Spiel  an  ihnen  zu  sehen  und  war  doch  niemand,  der 

10  verwundert ,  als  ich;  einer  sang,  der  ander  weynel; 
der  ander  traurete;  einer  Huehlej  der  ander  betete,  eüi 
überlaut:  Courage! 

Der  ander  konte  nicht  mehr  reden;  einer  war  stttla 
Heb,  der  ander  wolle  den  Teuffei  mit  Ranff-Häiideln  ban 

iB  schlieff  und  schwiege  sWW^  der  ander  plaudert,  daß  dl 
vur  ihm  zukommen  konle;  Kiner  erzehlte  seine  liebliclii 
der  ander  seine  erst^hröckbche  KrieiJS-Thaten;  etliche 
der  Kirch  und  geistlichen  Sachen,  andere  von  Batione 
Polilic,  Well-  und  Reichs- Händeln ;  Iheils  liefTen  hin 

»0  und  konlen  an  keiner  Stelle  bleiben,  andere  lagen  und 
nicht,  den  kleinesteu  Finger  zu  regen ,  geschweige  aul 
gehen  oder  zu  stehen;  etliche  Trassen  wie  die  Drescil 
ob  sie  acht  Tage  Hunger  gelillen  halten;  andere  kolztJ 
was  sie  denselbigen  gantssen  Tag  eingeschtucket  hattea 

£5  ihr  gantzes  Thun  und  Lassen  war  dermassen  possterlicH 
seltzam  und  darbey  so  sündbafftfg  und  gottloß,  daß  dei 
wischte  üble  Geruch ,  darumb  ich  gleichwol  so  greulicL 
gen  worden,  nur  ein  Schertz  dargegen  zu  rechnen.  EH 
es  unden  an  der  Tafel  ernstliche  Slreil-Händel;  da  warfr 

ao  ander  Gläser,  Becher,  Schüssel  und  Deller  an  die  Kopff  u 
nicht  allein  mit  Fäusten,  sondern  auch  mit  Stülen,  Stu 
Degen  und  allerhand  sihen-Sachen  drein,    daß  etlich  1 


I 
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S  Welcter  |A  HO]  aber,    7  henim  (B  H3]  iili.    BUi 
sensamen.      17  Beine  [D  Hl]  crachrrjcklicfic.     lg  Ratione]   DGH 
fehlt  GK.     19    wider]   BUK  wieder,    als    ein  Quecksilber.     )3   i 
acht.     36  Bo  [C  U0<   H  106]  sUodliAfltig.     27  serschlAgeXL  [G 
51  mit  (A  111]  SiÜlen.  53  dierliaiid  [B  113]  siben-Sacbcn.  etUoli] 
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\AS  VIERUNUDREISZIGSTE  CAPlTELj 

1 

I  Wie  SiiBplicius  den  Tanlz  verderbt 

II  Herr  gieng  eben  auß,  als  ich  meines  Lavars  loJ 
1  trat  ilim  nach,  gegen  einem  grossen  Hauß  zu,  «11 
fänner,  Weiber  und  ledige  Persouen  so  schnell  uq 
rumbhaspeln  sahe^  daß  es  frey  wimmelie;  die  hd 
treppel  und  GejuhU  daß  ich  vermeynie,   sie  wii 
oriien,  dann  ich  kante  nicht  ersinnen,  vvüs  sie  di 
^üten  und  Tohen  vorhaben  mochten?  ja  ihr  AitblH 
rausarn,   förchterlich  und  schrdoklich  vor,   daß  ii 
L  Haar  slunden,  und  koiUe  nichts  anders  glauben,. 
liier  ihrer  Vernunfn  beraubt  seyn.    Da  wir  n^hei 
sah^ch^la^e^jnsen^Gas^warenjvel^^ 

I,  1,  34 


Ingehen  und  mich  und  viel  andere  mehr  die  Hals  at 
Ici  sie  aber  aitriüngen  zu  gumpen,  daß  der  gantze 
lej]  man  eben  ein  trollichten  Gasseahaiter  aulfmacl 
ph :  Nun  isis  umb  dein  Leben  geschehen ! 
I  vermeynte  nicht  anders,  als  der  gantze  Bau  wtl 
einfallen;  Derowegen  erwischte  ich  in  der  allerl 
Ine  Dame  von  hahern  Adel  und  vorLreMiehen  Tu 
|her  mein  Herr  eben  eonversirte,  unversehens  be 
3ecr  und  hielte  sie  wie  eine  Klett;  Da  sie  aber  xuc 
Isle,  was  vor  närrische  Grillen  in  meinem  KopfTs 
Ih  das  Desperat  und  Geng  auß  VerzweifHung  an  zu  s< 

man  mich  hätte  ermorden  wollen.  Das  war  ab 
pug^  somiem  es  entwischte  mir  auch  ohngeföhr  i 
so  einen  über  alle  messen  üblen  Geruch  von  m 
|ieu  meine  Nase  lange  Zeit  nicht  empfunden*  Dt 
wurden  gühling  slill,  die  Tantzer  und  Täntxerin 
|l  die  elirliche  Dtun,  deren  ich  am  Arm  hieng,  befi 

Wüil  sie  ihr  elnliildet^  mein  Herr  hatte  ihr  sola 
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DAS  ZWEYTE  BUCE 
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INHALT  DESZ  ZVVEYTMN  BUl 

Das  1  '^--^*-' 
Wie  sich  ein  Ganser  und         ( 


'  Das       l'apitd^ 

Wann  treflÜeli  Gol  zu  bad      scye.  • 

Dan  ^  CapiteL 
Der  ander  Fige  befcompt  sein  Lebrgelt  und  Simplicius  wird 
ISa  Kirnt  erwehlt 

Das  4  Capitel 
Yom  Mann,  der  Geld  gibt,  und  was  vor  Kriegs -Dienste  Sim- 
gKcns  der  Krön  Schweden  geleistet,  wordurch  er  den  Nlnien  Sim- 
pfidfUiDS  bekommen. 

Das  5  CapiteL 
flniplidiia  wird  Ton  4  Teuffejn  in  die  Höll  gefUurt  und  mit 
Wein  tractirt. 


Das  6  CapiteL 
Simplicins  kompt  in  Himmel  und  wird  in  ein  Kalb  Terwandelt 

Das  7  Capitel, 
Wie  sich  Simplichis  in  diesen  bestialischen  Stand  geschickt. 

Das  8  Capitel 
Redet  von  Btliöher  wunderbarlichem  Geddchtnus  and  von 
nderer  Vergessenheit 

Das  9  CapiteL 
Ein  flberzwerches  Lob  einer  schönen  Damen. 

Das  iO  Capitel 
Redet  von  lauter  Hdden  mid  nrimihafllen  Ktastterb. . 


VORBERTCHT 

AN  DEN  LUST -LIEBENDEN  LESER. 

Wir  liaben  nun  ein  Buch  von  deß  possirlichen  und  i 
üchcn  Siniplicissimi  Lebens- LiiufT  zu  Ende  gebracht, 

ft  hfilt  in  einem  duncklen  Scherlz-Gedicht  als  Geschichl-weisi 
massen  erzelilel  und  vorstellet  das  Begeben  deß  dreyn 
Kriegs-Wesens  und  derer  gleich  wie  daniülen,  also  auehl 
zu  Tage  florirenden  und  im  Schwang  gehenden  Lnster,  a 
aber  deß  absehenlkhen  fluchens  und  vollsaulfens  und 

10  verunratzung  der  edlen  Galien  Golles.    E.s  wil  sieh   a 
gemach  schier  das  exemplarische  fromme  Lehen  deß  Si 
zimlich  zu  %'erändern  scheinen,  indem  es  das  Ansehen 
daß  er  mit  dem  grossen  und  losen  Well-Haufen  auch  ei 
men  Fuchshalg  angezogen  und  guten  Iheils  niilgelulfei 

15  geschwind  wird  man  bey  bösen  Compagnien  deß  guten 
send  und  mit  der  sünd  liehen  ßoßheit  oder  denen  abscH 
Lastern  als  mit  einer  umb  sich  fressenden  Kranckheit  eng 
wordurch  man  sich  je  mehr  und  mehr  von  Gott  ab-  und 
manchesmal  zuwendeL  Doch  findet  sich  gleichw  ol  bey  ji 

»0  tels-Vorslelhing  auch  noch  ein  absonderlicher  Lehr-  u 
dungs-Spiegel  benebenst  seinen  und  neu-invenUrlen  fein 
stücken   darinnen   enthalten   und   begriffen*    Der  Anfang 
weiset  sich,  wie  folget: 

« 

i  [C?  140.   H  lil.   K  inj    Vorbericht.     Uieaer    absclmitt 
7  derer]  K  der.     9  ßa  [0  Hljchens,     31  seineti]  K  feinen,     feii 


DAS   ZWEITE   CAPITEL. 
Wann  trefHich  Gut  zu  baden  seye. 

OB  ich  nun  zwar  dergeslalt  auß  dem  Gätis-slall  glucklich 
rönnen,  so  wurde  ich  jedoch  erst  meines  Unglücks  rechl  gi 
5  dann  nn^ine  Hosen  waren  voll  und  ich  wusle  nichl  wohin  d« 
meines  Herrn  Quarlier  war  alles  slill  und  schlaffend;  dahero 
ich  mich  zur  Schild  wacht,  die  vornk  Hauß  stunde,  nicht  näh 
der  Ihiuplwach  Corps  de  Gnarde  wolle  man  mich  nichl  leid 
ich  viel  zu  übel  stanck;  aulT  der  Gassen  zu  bteiheii  war  min»  j^f 

10  kalt  und  ohnmüglich,  also  daß  ich  nichl  wüste  wo  auß  noch  eil 
war  schon  weil  nach  Mitternacht,  als  mir  einfiele,   ich  solle 
Zuflucht  zu  dem  viel-gemeldten  Pfarrer  nemmen;  Ich  folgele 
nem  Culhelinden,  vor  der  Thür  anzuklopITen;  damit  war  ich 
portuii,  daß  mich  endlich  die  Magd  mil  Unwillen  einHesse. 

15  aber  röche,  was  ich  mitbrachte   (dann  ihre  lange  Nas  v 
gleich  meine  Heimlichkeit),  wurde  sie  noch  schelliger;  Dero 
fieiige  sie  an  mit  mir  zu  keifen,  welches  ihr  Herr,  so  nunmehi 
' anßgeschlairen  halle,  bald  horele.    Er  ruIHe  uns  beyden  vor 
ans  Bell;'  so  bald  er  aber  merckte,  wo  der  Has  im  Pfeffer  lag, 

sfo  die  Nas  ein  wenig  gerumplfl  halle,  sagte  er,  es  seye  niemals, 
angesehen  was  die  Calender  schreiben,  hesser  baden,  als  in 
chem  Stand,  darin  ich  mich  befunde;  er  befahl  auch  seiner  II 
sie  sultc,  biß  es  vollends  Tag  würde,  meine  Hosen  waschen  und 
den  Sluben-Ofen  hängen,  mich  selbst  aber  in  ein  Bell  legen; 

1   tßl25.  H  H4]  Dä3.     2  Wann]  DQK 
ßimpkx  itiizeiget  [üK  zeiget  jui]^  wann  gut  gey  zu  baden, 
T)i\J^  ce  dem  Mi^nachen  werd  [GH  wird]  tiitnniemichr  a^sbaden* 
S  OB]  ADGH  Ob  zwar  ich  nun.   entronnen]  ÄDGH  ciukoDimeii.    I 
mit]  DGK  iiiit  der  Latwergen,    ö  Herrn  [K  114]  Quiirtier  [H  tH]  wif- 
[Cl32]  Guarde.     II   nach)  DGB  von.      13  Gutbe  [O  121]  finden.     Hl 
liger]  D  schelligcer.     19  Bett]  DGK  Bett,   gleicbsiun    als  ob    er  audi 
am  guten  OevQcb  hätte  haben  woUen.    22  mich]  ADGH  mich  anjetxn.  M 
DGH  Magd,  und  zwar  gleichsam  Bittaweia«.     34  Stuben- [A  Hl]  OJiii« 


h  2,  2, 


daß  der  Boden  einer  Land-Karlen  gleich  sähe, 
lerschiedEiche  Meer,  Jnsulii  und  Iruckenc  oder  ] 
Utle  Hbbilden  inid  vor  Äugten  stellen  wollen.  Es  s 
[Zinimer  viel  übler,  als  in  meinem  Göns-siall;  de 
li  meines  Bleibens  nichl*!ang  daselbsten^  sondern  ie 
jdie  Küchen  und  Hesse  meine  Kleider  beym  Feit? 

Irücknen,  mit  Fortlit   utid  Zittern  erwartend^ 
|wenn   mein   Herr   aiißgeschklTen    hätte,   fernei;! 

wolle.  Danieben  hetraehtel  ich  der  Welt  Tlwi^ 
Ikeit  und  zog  alles  zu  Gemüt ,  was  mir  verwicfe^ 
lige  Nacht  begegtiel  war,  auch  was  ich  sonst  gesq 

erfahren  hatte.    Solehe  Gedancken  verursachtad 

ßoines  Einsidlers  geführtes  dörfltig  und  elend  I^j) 

lllg  schätzte  und  ihn  und  mich  wieder  in  vorig^ 


Ite. 


i 


^t  [BiU]  PußreBte.     7  mit   [Cm]  Forclit.     8  in]  K  m 
chteL  14  und  m,]  DK  um  ni.  G  iimb  m.  16  wünschete]  GH  ^ 
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mit  riieinen  närrischen  Einfällen  jedennan  über  17 
Er  fragle,    w^ruinb  ich  die  Thor  an  dem  Gänsstji 
Mite,    Ich  aiilwortet:  Das  m«g  jemand  anders  gethaii 

Er  fragle:    Wer  dann? 
5  ich  sagte:  Vielleicht  der,  so  EU  mir  kommen* 

Wer  ist  denn  zu  dir  kommen? 

Ich  antworlet:   Das  darff  ick  niemand  sajjen. 

IVIein  Herr  war  ein  geschwinder  Ktjptf  und  sal 

man  mir  lausen  muste;  derowegen  ühereylt  er  micl 

10  wer  mir  solches  dann  verbottcn  halle.   Ich  anlworlel 

dolle  Fähnri  du 

Und  demnach  ich  an  jeder mans  Gelächter  merckelc 
mich  gewallig  verhauen  haben  möslc,  der  dolle  FöKnri 
am  Tische  sasse,  auch  so  rolh  wurde,  wie  ein  glühende 
19  wolle  ich  nichts  mehr  schwätzen,  es  würde  mir  denn 
selben  erlaubt.  Es  war  aber  nur  unib  einen  Wnuck  za 
mein  Herr  dem  dollen  Fäbnricli  an  slalt  eines  Befehl 
dorin  ich  reden,  was  ich  wusle,  Darau IT  fragte  mich 
was  der  dolle  Fähnrich  bey  mir  im  Gans-Stall  zu  Ihm 
80  antwortet:  Er  l)raclite  eine  Jungfer  ^n  mir  hinein. 

Was  thät  er  aber  weiters  V  sagte  mein  Herr. 

Ich  antwortet:  Mich  deuchte,  er  wolle  im  Slatf 
abgeschlagen  haben. 

Mein  Herr  Iragle:  Was  thät  aber  die  Jungfer  darta 
»A  sie  sich  nicht?  ■ 

Ja  wol   nein,   Herr!   sagte   ich,  sie  bnb  <!en  Ro 
wolle  clarxn  (mein  hochgechrler,  Zucht-,  Ehr-  und  T; 
der  Leser  verzeybc  meiner  unbolliclien  Feder v  d 
grob  schreibl,  als  ichs  damals  vorbrachte)  scheissi 
30  Hierüber  erhub  sich  bey  allen  Anwesenden 

lachter,  daß  mich  u»ein  Herr  nicht  mehr  hören,  gesck 
weiters  fragen  konte,  und  zwar  war  es  auch  nicht 


ch 


nichtl 


2  zRrBclniitten]  DGK  zerschnitten  und  reißaiifl  gcspielet.    ? 
K  118]  jemand.    12  Und]  ADGK  demnncb  icb  aber.    15  mit] 
1D137]  Toii.    16  Wiinck  [C  128]  *a.    17  Herr  [O  150]  dem 
DGK.     36  nein]  OK  mein.     37  hoch  [A  127]  geehrter.     28  io' 
29   ichs]  R  ich. 
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IIAS  VIERTE  CAPITEI- 

Vom  Maiiti^  der  Geld  gib!,    und    was  vor  Kriegs-Diä 

Sütipliciiis  der  Krön  Schweden  geleistet,   vvordiircüer 

Nahmen  Sitnplicissinms  bekomtnen. 

i  Wie  man  nun  also  schlanifiaiiitti  mid  wieder  wie  gc^j 

Geschirr  machen  wolte,  meldet  die  Wacht  mit  Einhändipnji 
Schreibens  an  den  Gouvt^rneur  einen  Commissarium  an,  tej 
dem  Thor  seye,  welcher  von  der  Krön  Schweden  Kriegs-I 
abgeordnet  war,  die  Guarnison  zu  mnslern  und  die  Ves' 

j*  visiliren.  Solches  versaltzle  allen  Spaß,  lind  alles  Freadei 
lach  verlummerte  wie  ein  Sackpfeiiren-ZipflTel,  dem  der  Pia«! 
gangen.  Die  Musicanten  und  die  Gast  xers loben ,  wie  Tfll 
Rauch  verschwindet,  der  nur  deu  Geruch  hinder  sieh 
Herr  trollt*?  selbst  mit  dem  AJjutimlen,    der  die  Selilüssd  1 

lÄ  sarnpt    einem  Anßschuß  von  der  Hanplwacht  und  vielen 
h'eclitern  dem  Thor  zu,  den  Plnrkschmeisser,  wie  er  ihn  M 
selbst  einzulassen;  Er  würisrhle,  daß  ihm  der  TeulTel  den 
in  tausend  Stück  brechen,  ehe  er  in  die  Vcstung  käme! 
er  ibn  aber  eingelassen  und  aufT  der  inneru  Fallbrürkcn 

20  koniuile,  fehlte  wenig  oder  gar  nielits,  daß  er  ihm  nicht  i 
an  SlegräilT  griff,  seine  Devotion  gegen  ihm  zu  bezeugen; ; 
Ebrerbielung    wurde    augenblieklicb    zwischen    beyden   so 
daß  der  Coramissarius  abstieg  und  zu   Fuss    mit  meinem 
gegen  seinem  Losamenl  fortwanderte;  da  wolle  jeder  die 

^^  Hartd  haf>en,  etc. 

Acb!  gedachte  ich,  was  vor  ein  Wunder-falscher  Gei 


1   [G   131]  Das.     2   VoniJ  DGK  * 

Bim|iIox   vum  Mann,  der  Geld   girbet,   berichtet, 
Was  er  dei^i   [K   dt^n]    ftcliweden   vor   KriegMdien»t  verrichtet. 
^    fA     1281    \^'I©-      7    den    [B   155]  Gouvemcni.      11    Pluitt]    K 
li  AuJ^ftchnß]    G  Anftschluß,     lg  StnckJ    ADQK  Stücken  breche. 
[t   ISOjcrbietiing.     24  die  [D  129]  hncke. 
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war;  damit  passirte  icli  g^lucklich  durch  die  Mtii 
\i  man  afier  tiieiner  Einrult  nidil  xu^etraute^  einen 
men  im  Simi  zu  behalten,  auff  welohen  ich  antwoi 
reiten  solle,  muste  ich  der  Simpltcms  verbleiben;  t 
ersetzte  der  Gouverneur  selbslen  nnd  Jiesse  mieh 
pliclssimus  in  die  Roll  schreiben,  mich  also  wie 
zum  ersten  meines  Gescbleebts  zu  machen,   wie 
igenen  Schwester^  seiner  selbst^ßekantnus  nach, 
h  behielt  »uch  nachgehende  diesen  Nahmen  und 
1  ich  den  rechten  erfuhr,  und  spielte  unter  solcher 
EU  Nutz  deß  Gouverneurs  und  geringen  Schad  d« 
'u  ziriilich  wol,  welches  denn  alle  meine  Kriegi- 
le  ich  derselben  mein  Lebtag  geleistet ^  derowed 
ido  mich  deßwegen  zu  neiden  keine  Ursach  habe« 

;inbt!cit    [B    155)    NAbmcn.     Slnu]    AEK^K    üedlchtnaß. 
itcb.    6  achretheti]  ADGK  cinachreibciu  K  einge^chricbeti. 
t;ht,     14  haben]  GU   liftben. 
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DAS  FÜNFTE  CAFITEL. 

Siiiiptk'ius  wird    von  4  Tcult'eiii    in    die    Ho II  gefOhrl  I 
mit  Spanisclieia  Wein  tracliii. 

ALi$  der  Conimissariiis  wieder  hinweg  war,  fiesse  via 
h  meldter  Pfarrer  mich  heimlich  äu  sich  in  sein  Losaraenl  1 
und  sftgte:  0  Siinplici,  deine  Ju«re,nd  dmiret  mich  und  deimi 
lige  UrigJüekseeMgkeit  bewegl  mirli  zum  Milleiden,  HöreJ 
Kind,  und  wisse  gewiß,  daß  dein  Herr  dich  aller  Venjuif 
berauben  und  zum  Narren  zu  machen  entschlossen,  massea) 

10  solchem  End  bereits  ein  Kleid  vor  dich  verfertiüren  läsl. 
musl  du  in  die  jenige  Schul,  darinn  du  deine  Yrrnunfft  vcrl 
soll;  in  derselben  wird  man  dich  ohne  Zwei  fiel  so  greulich  I 
daß  du,  wenn  anders  UOll  und  natürliche  Mitlcl  solches  iiiili 
hindern,  ohne  Zweillel  zu  cineru  Phwiiltislcn  werden  muKi  ^^ 

IS  aber  solches  ein  mißlich  und  sorglieh  Hnndwerck  ist ,  »is  brt  < 
umh  deines  Einsidlers  Fronmikcit  nnd  und»  deiner  eigenen  t'i 
schuld  willen  auß  getreuer  Christlicher  Liebe  dir  mit  Halli  « 
noth wendigen  guten  Mitteln  he\ springen  und  gegenwärtige  M 
ney  zustellen  wollen;  [>annrd>  folge  nun  meiner  Lehr  undJ 

20  dieses  Pulver  ein,  welches  dir  das  Hirn  und  Gedäcbtnns  dci 
slarcken  wird,    daß   du  unverletzt  deines    Verstfuids  alles  1 
überwinden    magst.     Auch    haslu    hierl^ey    einen    Bidsam, 
schmier*'  die  SchlälV,  den  Würbel  und  das  Knick  sampt  denj 
löchern,  und  diese  beyde  Stück  branche  aulT  den  Abend,  w« 

4^  schlairim  gehest,  sintemal  iln  keine  Stund  sicher  seyn  wirs 


1   (0    15iJ    l»^is.     2   SiiiipliciiiH]   DGtt 

Simpliccm   i7thrvn  viel   Teuliel  aiir  ilün, 
Spfln**clieiJ  Wein  trinckt  Kr  in  Ben)iger  Htett* 

I  tiinweg:]  D  hinwieder,  war  fchk  DG*  i>  w  [V  ijjj  »dii. 
(Ü  ISlJraubi'n.  NniTm]  GK  Narren  gar.  12  gietilich  (A  15|] 
iS  ich    [B   136j  nnib.     16  timh]  G  niin. 


SECHSTE  CÄPITEL. 

in  Himmel   und    wird  in   ein   Kalb  ver- 
wandelt 

■er  zu  injr  siflbür  kutn,  befand  ich  miih  riidit 
p  Keller    bey  den  Tcuffeln,  sondern   in  einem 
den  Händen  ilreyer  der  allergarstigsten  allen 
Idbodon  je  getragen;  Ich  hielte  sie  »ntängUck,  %h 
weni|f  öffnete,  vor  nntürliche  hölhsche  Geisler; 
alte  Keydnische  Poeten  schon  geiesen  gehubt,  so 
[die  Eümenides  oder  wenigst  die  euie  eigentlici 
^e  gebalten T  welche,  mich  wie  den  Athamtnlein 
berauben,  auß  der  Halten  ankommen  wäre,  weO 
rijste,  daß  ich  darum!»  da  war,  zum  Narren  zu  wer- 
Itr  rin  finar  Au^en,  wie  zween  Irrwisch,  und  Ewi- 
■n  euw  kinge  magere  Hablchs^Nas,  deren  Ende  oder 
ere  Lefflzen  allerdings  erreichte  j  nur  zween  Zihii 
fem  Maul,  sie  waren  aber  so  vollkommen,  laog^  ruad 
sieh  jeder  bey  nahe  der  Gestalt  nach  mit  dem  Gold- 
arb nach  aber  sieb  mit  dem  Gold  seihst  hätte  verglei- 
flu  Summ»,  es  war  Gebeins  genug  vorhanden  zu  elnein 
voll  Zahn,  es  war  aber  gar  übel  außgethellt,  ihr  An- 
wie  Spanisch  Leder  und  ihre  weisse  Haar  hiengen  ihr 
Mrohelt  umb  den  Kopff  herumb,  weil  man  sie  erst  auß 
bholt  hatte;  ihre  lange  Briist  weiß  ich  nichts  anders  fu 
hirmnerichten  Küh- Blasen,  denen  zwcy 


m 
c 

m 


; 
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nimmehr  irn  riimiikel  sey,  weil  ich  das  Fegfeuer  so  crli^ckli 

stflnderi   luifl  (knii  TeiilTel  sainpl  seiner  Muller  entgangen: 
halben  soUe  ich  nur  iH^gehreii,  was  mein  Herlz  wünschlc» 
alles,  was  mir  nur  heliebte,  genug  varhandeo    wÄre 

5  sonst  herhey  zu  jidialTen  in  ihrer  Mmhi  stünde.  Mich  qi 
Durst,  und  weil  ieh  den  Becher  vor  mir  sähe,  verlangle  ict 
Trunek,  der  mir  auch  mehr  als  gulwillr^  geraieUt  wurde 
war  aher  kein  Wein,  sondern  ein  liebheiier  SehlafTlrunck, 
ich  ülmahgeselzl  jai  mir  nani  und  davon  wieder  enlschliell 

10  er  bey  mir  erwärmt. 

Den  andern  Tag  erwacjjle  ich  wiederumb  Cdann  sonst 
ich  noch),  befand  mich  aber  nicht  melir  im  Bell  noch  in 
Saal,  sünilern  in  mcinenj  allen  (ians-Kercker:  da  wur  abei 
greuliche  Finsternus,  wie  in  vorijrcm  Keller,  und  über  das 

n  ein  Kleid   an  von  Kalh- Fellen,  daran  das  ratilie  Theil  ai 
wendig  gekehrt  warj  die  Hosen  waren  aulF  ruiniseh  oder 
bisch  und  das  Wambs  noch  wol  aulF  ein  uärrisehere  M 
macht;  oben  am  Hals  stunde  eine  Kappe  wie  ein  Mönchs-| 
war  mir  über  den  Kopff  gesireilTt  und  mit  einem    schöi 

»0  grosser  Esels -Obren  gcKierh    Ich  nnisle  meines  Unsler 
lachen^  weil  ich  bey  des  am  Nest  und  den  Federn  sähe,  wa 
ein  Vogel  seyn  solle.    Damals  fieng  ich  erst  an,  in  mich 
gehen  uiul  aulF  mein  Bestes  zu  gedenckeu.    Ich  seUte 
mich  autr  das  närrischte  zustellen,  als  mir  inuner  iiiögU 

1-  möchte,  und  darnel)en  mit  Gedult  zu  erharren>  wie  sich  m^ 
hängnus  weiters  anlassen  würde. 


5  wüitMcliU]  CB  wüusclie.  4  l*clUrl)teJ  GK  beHcbc.  Ju 
mir  war  orwilrmct,  ||  [A  !57*  D  157]  l>eii.  15  Saal)  LX3K 
t>cy  mcintiii  Engeln,  vicIwcnigL^r  im  HiiiniielrL'ich  senisteii.  ineincv 
alifiu  14  gieuliclie  [H  f42l  FinstcrmjB,  16  oder]  GK  «nd.  Sl 
fehlt  GK,  25  geclonekcii)  DGIC  gedencktiit  und  gleichwie  icb  Ui 
hiiUe  Gott  jcu  danckeii ,  diiß  er  mir  meinen  Vcmtand  gcstind  erbiüi 
wur  ich  ftuch  beciCirff^ig  detiaclben  inbdinaüg  xu  bitten,  diift  er  mi< 
behüten,  re£G   161]  gieren,  leiten  und  führen  i^'oltc. 
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will,  daß  t^iii  reditstimlTener  Ochs  auß  mir  werden 
mich  auch  aiiflVJeheri  muß,  wie  einem  ehrlichen  Stiel 

Nach  solchem  kurlKen  Discurs  fuhrelen  sie 
Gaß  gegen  deß  ÜuuvojiH'urs  Ouarlier  zy;  uns  folgl 
»  Schaar  Buben  iiiuh,  und  weil  dieselbe  eben  sowi 
Kalber- geschrey  sehryen,  hr»tte  ein  Blinder  auß  dt 
theilen  nuigen.  man  triebe  ein  Keeni  Kälber  Jah€ 
Gesicht  mich  sähe  es  einem  llnylTen  so  junger  als 
gleich. 

10  Also  wurdi,*  ich  von  den  heyden  Sottiaten  den 

präsenlirt,  gleichsam  als  ob  sie  mich  erst  aulT  Parle y 
len;  dieselbe  beschenckte  er  mit  einem  Trinckgelt,  m 
versijraeh  er  die  beste  Such,  so  ich  bey  ihm  haben  S| 
dachte  \vie  deß  Goklschuiids  Juug  und  sagle:    Wol 

ift  muß  mich  aber  in  keinen  Gänsslall  sperren,  dann  wii 
nen  solches  nicht  erdulden,  wann  wir  anders  \va<J 
einem  Slück  llaupl-Viehe  werden  scdlen. 

Der  Gouverneur  verlrdstele  mich  eines  bessern 
sich  gar  gescheid  seyn,  daß  er  einen  solchen  visierüc 

»0  auß  mir  geniaehl  halle;  hingegen  gedaelit  ich:    Harre 
ber  Herr,  ich  hab  die  Prob  deß  Feuers  uherslanden  ui 
imi  gehärtet  worden;  jetzt  wollen  wir  prohiren,  well 
deru  am  besten  agiren  wird  können. 

In  dem  trieb  ein  gellehnler  Baur  sein  Vieh  zur 

i&  bald  ich  das  sähe,  verließ  ich  den  Gouverneur  uq 
einem  Kälber-Geplerr  den  Kfdien  zu,  gleichsam  als  ob 
saugen  wolle;  diese,  als  ich  zu  ihnen  kam,  entsetzte 
vor  mir,  als  vor  einem  Wolff,  wiewohl  ich  ihrer  M 
ja  sie  wurden  so  sehellig  und  zerstolien  dermassen  vi 

90  als  wenn  im  Augusto  ein  Nest  voll  Hornussen  unter 
worden  wäre,  also  daß  sie  ihr  Herr  an  selbigem  Oj 
zusammen  bringen  konle,  welches  ein  artlichen  Spaß' 
einem  Huy  war  ein  Hauffen  Volek  beyeinander,  das 


«  mich  [G   163]  auch«     11   auflT  [D  139]  P&rtcy.     14 
17  tlaupt-Viehe  [ü  m]  werden.     19    daß    [C    I40]  er.     31 
doß.     33  wird  [H  U8]  können.     24  geflehnterl   K   gefleht« 
ADOK  wRr«  worden. 
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fressen;  Wm'f  sie  saufTen  auch  zu  Zeiten  ein  guten  Raai 

ßeslieii  wissen  nunmehr  wol,  was  prut  ist. 

Jii ,  sugten  sie  ferner ,  es  ist  heutiges  Tags  soweit  1 
daß  sieh  nunmehr  ein  jjeringer  Unterseheid  zwischen  i 
fi  den  Mensehen  hefindet;    W(»llest  du  dann  aHein  nieht  mit 
Dieses  Messe  ich  niieli  nnib  sü  viel  desto  ehender  a 
weil  niicIi  ImnE^crle,   und  nieht  darundi,    daß  ich  hiebevo 
selbst  gfcsehen,  wie  thcils  Menschen  sauischer  als  Schwein 
miger  als  Löwen,  g^iüler  als  Bock,  neidiger  als  Hund,  unb 

10  als  Pferd,    o^raber  als  Esel,    vcrsolTener  als   Rinder,    listi 
Fuchs,  gefrassiger  als  Wollf,  närrischer  als  Affen  und  gi 
SchlanfTtm  und  Krotten  waren,  welche  daunoch  allesampt 
lieber  Nahrung  genossen  und  nur  durch  die  Gestalt  von  d 
reu  unlerscliieden  waren,  zumalen  auch  die  Unschuld  ein 

15  bey  weitem  nieht  hüllen.    Ich  fütterte  mit  meinen  Mit-Kälb 
solches  mein  Appetit  erforderte;  und  wann  ein  Frembdcr 
Versehens  also  beieinander  zu  Tisch  halle  sitzen  sehen, 
er  sich  ohne  Zweiffei  eingebildet,  die  alte  Circe  wäre  wie 
erstanden,  auß  Menschen  Thier  zu  machen,  welche  Kunst 

»ö  mein  Herr  konte  und  praclicirtc.    Eben  au  ff  den  Schlag, 
die  Mittags-Mahlzeit  vollbrachte,   also  wurde  ich  auch 
Nachl-imbis  tractirt;  Und  gleich  wie  meine  Mit-Esser  oder 
rolzer  mit  mir  zehrten,  damit  ich  auch  zehren  solte,   also 
sie  auch  mit  mir  zu  Bett,  wann  mein  Herr  anders  nicht 

25  wolte,  daß  ich  im  Knhcstall  über  Nacht  schlieffe;  und  das 
darumb,  damit  ich  die  Jenige  auch  genug  narretc,  die  mti 
Narren  zu  haben  vermeynlen;  Und  machte  diesen  vesten  S^ 
daß  der  grundgütige  Gott  einem  jeden  Menschen  in  seinem 
zu  welchem  er  ihn  beruffen,  so  viel  Witz  gebe  und  verleyl 

30  er  zu  seiner  selbst-Erhallung  vonnothen,  auch  daß  sich  d 
hero,  Doclor  hin  oder  Doctor  her,  viel  vergeblich  einbild« 


1  fressen    [O    164]   Wa^.     die   [H    \79]   Bestien,     5    sagten]   Ri 
ferner  [H  i29]  es.     heutigeB]  AD  heutigen.    8o[A   ll|.  D  f 41] weit. 
iimb  |B  146]  daß.     9  neidiger]  K  neidiacbcr.    i%  wa[C  I42jrcn.    aus» 
H  doch-     15  nur]  D  mir.     21  noff]  G  bey  dem.     38  fletüem  [A  143]  6g 
29  gebe  [D  U2]  und. 
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l'nd  ist  in  Wahr-  und  Woißheit  kwrg» 
Drum  lolm  man  ihr  mit  süIcIil'Ii  Gaben ^ 

Spieren^ 
mpliieren. 


Wie  sie  gü  gibt^  so  wird  fiio 


Das  Recbt  der  Gkicliljeit  tri 

Diese  über  slud  dannocli  unter  allen  Karren  die  gruftseste», 
kclurtcstcn  ^  die  rachloaeston ,  und  &uch  am  utlenlbelaten  drin ,  vd 
dem  Tenffel  ihr  Nnrrcnwcrük  treiben  ^  demselben  ao  ofl^  vergebÜfifc 
KD  die  \^^and  mahlen ,  ja  selbst  ÜÜr  einen  Narren  balten ,  und 
lim  verstellen  wollen,  wie  bier  deß  siniplcn  ßinipUcis&imi  «eine  Nu 
Bich  ihn  nur  darmit  zu  narren,  in  Teuftclß  -  Bilder  Terwandeltcii»  I 
Edle  Kild  Gottes,  (worzu  «ie  doch  vuu  Natur  erscIiafTen  wareiij  m 
verächtlich  hliidan  tsetzeten ;  weilen  man  ja  den  Teuffei  nlcbt  ?ill 
[K  ISJ]  Wand  mablen  oder  ruffen  darff,  zumal  er  obne  difi  ebe,  i 
seiner  verlanget,  kommet,  und  den  Mcnscben  nacbzo^stelJen  pfl^ell 
ist  dieses  eine. recht  viehinchc  und  unmenschliche  Narrheit»  wan  i 
Vcniunfft  hegftbte  Menscbcn  ^  sich  Menficben  ku  gefallen  ^  in  m 
und  VemunJlVloHes  Vieh  verwandeln ,  oder  demselben  sich  gldcli» 
wollen  und  sollen ,  wie  man  alllüer  mit  dem  armen  BimpHcissimo  1 
nen  Gesellen  nmbgienge  f  In  solchen  Fftllen ,  hat  ea  nicht  der  M  | 
genc  anu€  Narr»  sondem  der^  so  hierinnon  befielet ,  und  oeine  { 
Narren 'Luat,  an  solchen  simplen  Leutben ,  wann  er  auch 
allerklügste  wÄre,  abkühlet,  (er  öoy  gleich  hoch-  oder  niedcrn 
vernnt Worten.  Weilen  Gott  der  venüintÜligc  arme  Bettler,  (m 
«einer  VeniunfTt  rechtmRi»«ig  sich  bedicuet  und  ^qbraacbet,)  ebea 
genehm,  ul»  der  allerklügste  und  grustc  Welt -Potentat,  in 
er  auch  ein  Mensch ,  und  ihn  Gott  sonst ,  wann  er  ihn  «ml 
au  einer  VernunfTt-Iosen  ßestia  biittc  haben  wollen,  wobl  zu  eineal 
andern  unvernünflligen  Creatur ,  und  tiunmen  Vieh,  oder  sti 
hütte  erBcb äffen  und  werden  lotssen  können.  Endlich  ist  die 
Terdientn  Tranckgcld  aller  nolcher  Narren^  daß  sie  mit  Narrheit 
werden,  den  gröstcn  Schaden  danmter  leiden,  und  für  alle 
Luflt,  (wann  es  offt  lihcl  außschlägt,)  dm  Außgellichter  und  Wolgi 
darüber  bähen,  daß  man  saget:  Es  ist  ihm  recht  geschehen,  oderidif 
CS  ihm,  wanimh  hat  er  oder  der,  mit  Narren  au  thun  gehabt; 
Narren  vorsetzlich  umbgchet ,  oder  sich  gemein  machet ,  muß  ob 
daß  ihme  weine  Sache  auch  wiederunib  närrisch  ausgehet,  und 
gleichen  Reden  zur  solchen  Zeit  mehr  fallen. 


arrheit  9 
j  ihre  M 

folg! 
idf 

INI 

1 


Sa  hüte  sich  demnach,  er  sey  auch  wer  er  wolle, 
Daß  er  die  Narrheit  nicht,  mehr  als  die  Klngheit  acht. 
Er  scy  hoch,  oder  ring  pi  gring],  so  wird  er  außgelacht, 
Daß  er  so  thorlich  sieb  gebärde  und  verstelle. 
Wer    andre  narren  will,  macht  nur  sich  selbst  zum  N 
Und  wJlr  er  noch  so  klug,  die  Kecbenscbafft  ist  sein, 
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Gott  ninHl  Bieht  Mhkehter  Dings  Enteolnildigviig  hier  dn, 
Ob.  seiiM  Laagamt  MhoD,  oflt  i^dt  eis  bagM  Hineii. 
Ein  Hol-Heir  jaunkt  das,  der  mebr  die  Narren  liebet. 
Als  efll  die  Waillieit  adbst,  er  gebt  mit  Narren  umb, 
Er  bflte  Mk  a»  <foU,  daA  er  niebt  anob  «mkamm 
In  soleber  NarreAbe^,  die  er  mit  Narren  fibet 
Und  diese,  so  da  gar  aar  Nairen-Hata  bedienen  [H  eibibnen), 
De»  Hanren  blo6  tut  Lost,  nnd  Gott  darfllr  mm  Grenl, 
Dia  aebMcn,  da5  sie  nicbt  bdcommen  ibren  Tbeil, 
Wann  de  dem  Tenffd  melir,  ds  ihrem  SehÖpifer  dienen. 
&   168.  H  IS».  K  IS»]  Danii  Wariich,   in  der  HSUe  wird  es  der- 
mk  keinen  Bfanisdien  Wein  abgeben,  wie  allhier  die  TersteUten  Tealld, 
im  Jungen  Terlarrten  [HJK  Teriarrten]  Kdb,  dem  Simplicisdmo  getrmicken. 
eine  moblose  Epioorisehe  mid  nnchrtstUobe  Einbildnng,  wer  also  ge» 
pi  wolte,  daft  es  aber  SimpUcissimas  dlhier,  also  gedenoket,   ist  die 
b   diese,  weil  es  soUsbe  ^piourische  Behweine  leyder  mir  dlsuTid 
lak  Ortien  fimt  in  der  Welt,  wie  'deft  Unkraats  nnter  dem  Wdtsen, 
;,  MDd  die  liebe  Menge  abgiebet;  Wsldie  oflt   weder  Himmd  oder 
g^ben,  nnd  ihnen  einbilden,  daß  es  nar  ein  Pfaifbn - Geplftrr  seye. 
Sadtns  acta  probabit. 

Der  Aoßgang  wirds  den  leyder!  lehren; 
Der.jetst  nicht  will  auff  Wamang  hören. 

DcBbiaeb  will  hier  also  Spotts-weise,  solche  Epicnrische  Mast-Schweine, 
aimns  in  diesem  Traum  -  Gedcht ,  als  die  schwartsen  Tenffel, 
ala  den  Tenffel  abbilden,  •!»  die  da  sie  [fehlt  H]  nur  den  Bauch 
mm  Gott  bdten,  da  doch  der  Tenffel  sdbst  mehr  an  Gott  glaubet, 
von  Oune  bllt,  ja  gar  für  seiner  Macht  erzittert. 

So  merekts,  ihr  Welt-enoflne  Narren! 
2Ueht  nicht  so  an  dem  Narren-Karren, 
Und  werdet  einmd  doch  recht  klug, 
Denckt  daß  ihr  Gottes  Creatnren, 
Folgt  nicht  so  nach  deß  Satans-Spuren, 
Und  seinem  schlauen  Welt-Betrug. 
Narrt  niemand,  liebt  nicht  Narretheyen, 
Es  möcht  euch  noch  zu  spat  gereuen, 
Gott  fordert  einmd  Rechenschafft: 
Du  auch,  der  dn  dich  n&rriscb  stellest, 
Denck,  was  dn  einmd  sagen  wollest, 
Wann  Gott,  dort  deine  Narrheit  8tra£ft, 
Die  dn  anff  Erden  außgeübet. 
Und  die  Yemnifft  nicht  recht  geliobet, 
Die  er  dir  doch  an  Nnts  gegeben; 
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I  war  9  «f  Feailer,  sähe  so  viel  Narren  raff  einmal  md  lieaae 
rteHebai,  dariber  liertilich  an  lachen. 


9]aakaD]eR 

Iß  f S«.  K  fSQ.BtoaaS  aüdkt,  nacl  wiid  »tt  vWtB 

ty  was  flir  6iA  taret  TInai,  aai  Uta  KMnod« 
nd  gtmmäm  Vflmmflk,  oder  flUgaa  a 
Mf.  Weldta  doch  dia  sMiatoi  ttf  mthwflUgy 
jl^aa^  oämt  maM  daa  Allcrflb«ltte  nifibnuMken  mid  «t  «anaiMhi  DIngM 
Wtmu  ÜHcr  Tiele,  welebe  Gott  mit  guter  Vennnflt^  Witi  and  G«daeht- 
l  wondeii  es  sa-Ntfrai-PoM«9  vad  tMcb  ■»- 
I,  imd  geben,  weil  ele  Obig  sin^  «Inen 
ein  gutes  sentfannst  mitsutlieUen ,  sneh  sonst 
M^^  leif  en,  dioweil  Uof-Nsnen,  CoartissBeD,  lluokaehnjror  i 
pfja  nb,  dn  sie  dtoali  wohl  tn  grossen  Leothen,  and 
ilMaa  werden  h&nnen. 

sokhes  Edle  Kleinod  aooh  CUer  «n,  and  martern  dlo- 
d  die  sohOnen  Vernnnft-Gnbeny  anff  die  Uederliohe  Oon% 
Üb  and  Jvngfem-ComplemeDten  an  [fehlt  K],  sie  sitsen  und  diehten,  nnd 
IweB  odar  ■erhrcehen  die  Köpffe,  In  einem  narrischen  Licd^  ond  andern 
Bfsnfmi,  da  sie  die  Zeit  zehenmal  besser  anwenden,  nnd  Ihr  Gedicht* 
\  nOddgsr  gebranchen  konnten.  Noch  andere  wenden  ihr  gnt^  GcdJlcht- 
\  and  Tenunm  anff  Partiterey  zn  dichten,  und  [G  174]  Tag  nnd  Nacht 
giitaakaB,  an ;  biß  sie  so  einen  Hanffen  Schelmcn-StQcklein,  ihren  NUch- 
I  mm  betliegt II  nnd  zn  venrortheilen  aufisinnen.  Ihrer  viel  auch,  sind 
ta  IfisMhak  Tag-Diebe,  daß  nie  das  gute  GedlchtnOft,  nnd  die  ron  Gott 
lÄaae  aefcSne  Vemnnflt,  gar  nngeübet  liegen,  ruhen,  nnd  vermodern  gleich- 
V  laMsn ;  dann  das  GedicIitnOß  nnd  die  Yemunfft  des  Menschen  verglci- 
i  flkfc  mit  einem  Acker  gar  ffiglich ,  welcher,  wann  er  nicht  fleissig  ge- 
Igiti  gedanget,  nnd  zum  Gebrauch  bearbeitet  wird,  verwildert  [K  rer- 
fcl|,  nnd  mehts  als  unnütze  und  schädliche  Distel  oder  Dömer  trlget, 
er  wacker  geflhet,  gebrauchet,  und  guter  Same  hineinge- 
wird,  so  bringet  und  trüget  er  auch  die  herrlichsten  und  schönsten 
Die  alten  VVelt- klagen  Philosophi  haben  das  Gedächtnfift  oder 
iTentand  deft  Menschen,  absonderlich  an  der  zarten  Jugend,  oder  auch  an 
mn  Jedwedem  Menschen  ins  geuicin ,  einer  linden  und  [K  oder]  weichen 
ax-Tafoi  verglichen ,  darein  man  gleichsam  schreiben  könne ,  was  man  - 
Üls,  Gutes  nnd  Böses,  nnd  der  jenige  sey  am  besten  daran,  welcher  am 
Misn  Gntes  und  Nützliches  darein  schreibe  oder  fasse.  Solte  man  heut 
Tigy  einem  manchen  in  seine  Gcmüths-  oder  Ged&chtnflß-  und  Vemunfits- 
iM  hinem  sdien  können,  hilflT  Gott ,  was  flir  ein  hauffen  sündliches  Greul* 
'(Mttt  würde  man  nicht  darinnen  finden  und  antref[H  |S7]fen?  Wie 
d  rnindtae  Narren-Theidungeu,  leichtfertige  Possen,  ruchlose  und  schädliche 
ir[K  I37]aatze,  geile  Buhler -Lieder,  Rachgierige  Merckmale ,  Diebische 
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daß  sie  durcli  Kranckheit,  Schrecken^  Foreht^  Soi 
iiieiuus  entweder  giiiilz  verscliwinde  oder  doch  ein' 
ilirer  Krafl  verliere. 

Von  einem  Gelehrt(?n  zu  Athen  wird  gelesen, 
5  was  er  je  sludierl  gehabt,  so  ^ar  aucfi  das  ABC  verj 
dem  ein  Stein  von  oben  herab  aufl*  ihn  gefallem    Ei 
durch  eine  Kranckheit  dahin,  daß  er  seines  Dieners 
gali,   und  Meiisala  Corviuus  wustte  seinen  eigetien  i\; 
niehi\  der  doch  vorhin  ein  gut  Gedächtaus  gehabt 

10  schreibet  in  fasciculo  Hisloriaruin,  foL  60  (welches  il 
selmeiderisch  klingrt,  als  ob  es  l^linius  selbst  gesc^ 
ein  Tiiester  anß  seiner  eigenen  Ader  ßtut  getrundl 
dureh  sehreiben  und  lesen  vergessen,  sonst  aber  sein 
unverruckt  hehalleu,  und  jds  er  übers  Jahr  hernacl 
higen*  Ort  und  daaiali^rer  Zeil  abermal  desselbigen  Blu 
hätte  er  wieder  wie  zuvor  schreiben  und  lesen  kör 
glanldicher,  was  Jo.  Wicrns  de  prcesligiis  diemonj 
schreibet,  wenn  uuni  Beeren -Hirn  ei  u  fresse,  daß 
solche   rhantasey   und   stareke  Imagination  gerath«! 

«0  selbst  zu  einem  Beeren  worden  wäre,  wie  er  dann  so 
Exempel  eines  Spanischen  Edelmanns  beweiset,  der^ 
dessen  genossen,  jn  den  Wildnussen  umhgeloJTen  m 
anders  eingebildet,  als  er  seye  ein  Beer*  Lieber  Sil 
dein  Herr  diese  Kunst  gewust,  so  dörfllestu  wol  eh 

25  Beern,  wie  die  CaBisto,  als  in  einen  Stier,  wie  Jup 
worden  seyn. 

Der  Pfarrer  erzehlte  mir  deß  Ihngs  noch  viel 
der  etwas  von  Artzney  und  instruirle  mich  wegen 
Verhalts;  damit  nuichte  ich  mich  wieder  nach  Ha 

iu  mehr  iils  100  Buben  mit,  die  mir  naehlielfeu  und  äber\ 
Kalber  schryeu;  derüwegeii  lieflT  mein  Herr,  der  ebj 


2  cntwQ[C  116]  der.  6  gefdku]  DGB  gefnllcn*  Ein 
von  iritiem  Thtiru  iicrunttr,  und  wurde  dardureb  so  ¥^erge0|j 
ner  Frenudo  UDd  Nuchst  Tcn^'andtcn  Nahmen  nieht  meht  h 
uen]  konnte.  13  dar[Ü  146]  diirclj»  14  Jaln^  [A  14*>]  h 
(ß  151]  Jo,  25  8im[G  175]plici.  38  inatruirt«  (C  147] 
Uivlt»]  li  Verh^teni», 
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HAiicke  und  HandgrifTloin,  HuriAclic^  EpicurUche  Qtid 
und  Aiizoigtingtiv^  würde  man  sehen,  alles  würde  bei  mAneliei 
fiillüt  und  gleichsam  übexHcli rieben  seyn.  Bimplicbtsimus  Vm 
diifi  er  so  vorflct/.IIch  a[a  ein  Narr  sieh  verBttllet^  und  die  Leo 
betrogen,  in  dcrae  sie  aicbfi  noch  so  eingebildet,  &U  ob  er  ein 
da   er   doch  dinnooh  geacheid    imd   witzig  genug    wv. 
Ittasct  eiohs  selten  einer  [K  einen)  mdir  [G  175]  reuen, 
waeker,    dureli    seine    vorsetzliclie  nnd  betrügliebc   Thorh 
chet,  und  sie  oifl  anfiibrct,  daß  ihnen  die  Augen  übergehen  \ 
Lero  i«t   eti  anch  oH^   kein   Wunder,    wann  Gott   xuweilen  bei 
wohl    nnd  reicliHcb  mitgetheiltc  Gaben,  wieder    surück  nimiij' 
HÄüptigkcit,  Taubbcit,    Vcrgcssenbcil,  und  andern  grosaea 
mehr,  ja  wobl  gnr  mit  Tuilbclt,  Wabn-Witi,  Albertät,  und 
weil  man  es  so  übel  gcbniuclit  und  angewendet  bat.  Da  dann! 
welclie    vorhcro    die  Narren  geliebct,    oder  selbst  sieli  in  Na 
und  freyvvillig  nUniscb  gclbaiii,  a;icb  die  Klugen  nnd  Ver»tJLn 
bönrt    nnd    fiir   Narren    gebaltcn  ,,    wie  dortcn  der  Land -PH 
Paulnin  si>i>ttlicli  cinesmals  anredete,  und  zn  dcra  theureu 
Pault^    du   raaesl !     Sulchu   imd    dcrgleicben  ^    werden  durch 
Vcniunflt   von    Uott   selbst    anß     VerhÄDgntlß    mit    solcher 
bexnblt,   nnd    sodann    «u  rechten    Narren  und    VemnnffÜ 
macht  Demnach  r 


I 


So  brauche  dein  Ood&cbtnüß  wohl^  und  wende  es  nicht  üt 
Du,  den  Gott  mit  Vernunfft  begabt,  schreib  nncb  fein  ctwu 
Denck,  was  doch  die  filr  Huhm  gehabt,  die  hier  nach  Läng  he 
Daß  noch  die  Nach-Wefl,  wiirdiglich,  von  ihnen  schreibt  und 
Gnug  ists,  wer  seiner  Witi  beraubt,  und  das  Godiicbtnüß  oi 
Daß  er  gleich  einem  tummen  Vieh,  zu  vielen  Dingen  uimme 
Der  es  doch  oflft  zu  Gute  [K  Guten]  noch,  nnd  Gott  zu  Ehren  ha 
Wie  flolt  es  dann  mit  solchem  gehn ,  der  sich  bai  als  ein 
[G  176]  Ach,  daß  doch  hier  dem  Bimptex 
Und  ließ  von  seiner  Narrheit  ah  ,  und 

Und  schrieb  za  Gottes  Loh  und  Ehr,  es  aller  Orten  Tugand 
Bait  hieß  und  wUr  recht  angewandt,  als  rilhmcnä'wci'th, 


der  sich  bai  als  ein  H| 

:  gleich,  ein  mancher  dl 

brauchte  das  Gedäeffl 


i»  »t  9.  «tr 


Haut  durch  du  Haar4^der  fo  i 
wanitf  Leut  sehen,  die  et  nicht  Terslehett, 
iwolyermeynen,  die  Jungfer  habe  denErbgrind,  der 
Ton  sich  werffe,  welches  noch  grösserer  Schad 
\  fiucUende  Augen,  die  von  Schwfirtae  klarer  «witsem, 
fjfl^lk^.  meines  Knaus  Ofenloch,  welcher  so  schricUich 
Ip^  IIMK'iinser  Ann  mit  einem  Strohwisch  davor  slnnde,  die 
ti  ds  wenn  lauter  Feuer  darinn  steckte;  die  ganti« 
len«  Ihre  Backen  seyn  so  hübsch  rotlecht,  doch  niehl 
1,  als  neulich  die  neue  Nestel  waren,  damit  die  Schwi- 
rieot  von  Ulm  ihre  Latz  gezieret  hatten;  Abe^  die  hohe 
sie  sm  den  Leflftzen  hat,  übertriOt  solche  Färb  weit,  und 
As  kcht  oder  redt  Och  bitte,  der  Herr  geh  nur  Aditong 
%  so  sihet  mau  zwey  Reyhen  Zfthn  in  ihrem  Maul  stehen,  so 
ftihreis  und  Zucker-ähnlich,  als  wenn  sie  auß  einem  StQck 
Bcr  weissen  Rüben  geschnitzelt  worden  wären.  0  Wunder- 
di  glaub  nicht,  daß  es  einem  wehe  thut,  wenn  du  einen  da- 
issest  So  ist  ihr  Hals  ja  schier  so  weiß,  als  eine  gestandene 
iUch,  und  ihre  Brustlein,  die  darunter  ligen,  seyn  von  glei- 
Farb  und  ohn  Zweiffel  so  hart  anzugreiffen ,  wie  ein  Gaiß- 
I,  die  von  übriger  Milch  strotzt  Sie  seynd  wol  nicht  so 
ip,  wie  die  alte  Weiber  hatten,  die  mir  neulich  den  Hindern 
Uj  da  ich  in  Himmel  kam.  Ach  Herr,  sehet  doch  ihre  Hand 
iBger  an!  Sie  sind  ja  so  subtil,  so  lang,  so  gelenck,  so  ge- 
idig  und  so  geschicklich  gemacht,  natürlich  wie  die  Zügei- 
len  neulich  hatten,  damit  sie  einem  in  Schubsack  greiffen, 
sie  fischen  wollen.  Aber  was  soll  dieses  gegen  ihrem  gantzen 
selbst  zu  rechnen  seyn ,  den  ich  zwar  nicht  bloß  sehen  kan  I 
nicht  so  zart,  schmal  und  anmulhig,  als  wenn  sie  acht  gantzer 
len  die  schnelle  Catharina  gehabt  hätte? 
9ierüber  erhub  sich  ein  solch  Gelächter,  daß  man  mich  nicht 


Haut  [G  i78J  durch.  Puder]  ADGK  Haar-Pulver.  8  hiteen]  K 
u  lauter  [D  149]  Feuer,  steckte]  ADGK  stecke.  9  hübsch]  K  schön. 
[A  149 J  roth.  li  gezieret  [B  154]  hatten.  16  worden]  ADGK  wä- 
irden.  »3  da  —  kam  fehlt  GK.  ich]  D  ich  im  in.  36  Schubsack 
d]  grcifffen.  S8  sehen  [R  140]  kon.  29  wenn  [H  140j  sie.  31  solch 
9]  Gelächter. 
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reo  noch  ich  mehr  reden  konte;  gienge  hjamit  dur 
Indef)  und  liesse  mich ,  so  lang  znirs  gefiel ,  van 

* 

^lera]  OK  Tcxietm. 

eu  armen  MHgiUem  gehet ,  «m<rei]eti  be^  den  Compi^gnien 
^ic  pfleget  dart'hzmiclietij 

icli  von  dem  8imple:&  bkCFf  bomcrcket  tmd  beschrieben  aM 
'  zum  Beyspid  niLebiumaeheu^  Ach  neinT  d&nimb  lita  nlclil  ^ 
daß  mati   d&rauB  soll  icbcii,                                                        i 
[iimiiLEes  MauI  -  &eH&hwätx ,  und  wie  so  iv&rdig  sn  hclBcS 
l  jungen  Panichen  gicbet,  wann  sie  seil  weil  xusAinm^ii  ki| 
'd  von  ibnen  mehr  vuruoraraen, '                                            i 
Dj  jucken,  Narfen- Possen,  dramb  meide  ioiehf>  wct  Teul 
i  darvon  will  werden    wendig^                                                   J 
t  traim  gar  Hcblechtea  Lob  dem,   der  aa  tbOricht  lit  ir^ 

4 
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g  bist,  so  redest  du  nuch  von  der  Sach  wie  ein  d 

mißgönnest  dem  edlen  inenschlichen  Geschlechl 

sen  es  sich  zu  erfreuen  hat,                                    ^ 

antwortet:  Ich  bin  so  wol  eiu  Mimsch  gewesen, 

i  zimlicb  viel  gelesen,  kau  dahero  urtKeilen,  dall 

iitweder  nicht  rocht  verstehest  oder  durch  dein  id 

?n  wirst,  änderst  zu  reden,  als  du  weist.    Sag  mt 

herrliche  Tlmten  begangen  und  vor  löbliche  Kud 

orden,  die  genugsam  seyen,  ein  gantz  Geschlechl 

Jahr  nach  einander  auff  Absterben  der  Helden  ufuä 

l  zu  adlen?    Ist  nicht  beydes  der  Helden  Stärck^ 

Weisheit  und  hoher  Verstand   mit  hinweg  gei( 

i  diß  nicht  yerstehest  und  der  Eltern  Quatitateti^ 

rben,  so  muß  ich  davor  halten,  dein  Vatter  sey  eii 

deine  Mutter  ein  Plalteiß  gewesen.                       j 

antwort  der  Seeratarius^  wann  es  damit  wol  aql 

jd,  wann  wir  einander  schänden  wollen^  so  köntd 

^n,  daß  dein  Knan  ein  grober  Spesserter  Batir  ^ 

H  zwar  in  deiner  Heimat  nnd  Geschlecht  die  grösti 

HKi^^$~ii1len  rr^AiilMTn*  hürUhalTle  Dap (ferkeil  im  Krie^ 
IKiieii?  Dieser  erwiese  .seine  Betfierde  zu  leehteii  in  seiner 
^lit  Weyiieii,  als  er  norli  zu  keinen  WafTeu  lüchlig  war. 
^Wf  sein  Vailer  mochte  alles  tr^w innen  und  itiine  nichts  zu 
^■pl  übrig  lassen.  Hat  er  niehl  ntjch  vor  tJem  dreissigsten 
Wpps  Alters  die  Well  bezwungen  und  noi'h  min  andere  zu 
pm  gewanschl?  Hui  er  niclu  in  einer  SelitaehL  die  er  mit 
Mtanern  i^elnilten,  da  er  von  den  Seinitreri  verUissen  war,  auß 
^||4  uesehwirzel?  War  er  nielil  anzusehen,  als  ob  er  mit 
H^rlliinuuen  umbireben  war,  so  daß  ihn  auch  die  Barbaren 
Jrchl  slreitenil  verlassen  muslen?  Wer  wofle  ihn  nieht  höher 
B«^  hIs  andere  Menschen,  sefndzen,  da  doch  Oiniüus  Curtius 
^Bezeui(el,  dal^  sein  Alheui  wie  Balsam,  der  Schweiß  nach 
^Bli  sein  lodler  Leib  nacli  köstlieher  Sp^^cerey  gerochen? 
|HKe  ich  auch  einfiihren  den  Julinni  Caesarem  und  den  Poni- 
I,  deren  der  eine  über  und  neben  den  Viclorien,  die  er  in  den 
irUchen  Kriegen  behauptet,  rünlHziii  mal  in  (dFenen  Feld- 
Aien  gesiritlen  und  n520lK)  Mann  erlebt  und  lodt  ^resclda- 
Bt,  der  ander  hat  neben  940  den  Meer-Haubern  ab^enonime- 
feiuSen  vom  Alpgebürg  tin  biß  in  das  ausserste  Mispanien 
ttaUe  und  Flecken  eingenonnnen  und  überwunden.  Den  Ruhm 
iSergii  will  ich  verschweigen  und  nur  ein  wenig  von  dem 
I  Sucio  Denlalo  sagen,  welcher  Zuniflnieister  zu  Ron*  war,  als 
Turpejus  und  Aulus  Eternius  Bürgermeister  srewesen; 
chlachten  gestanden  und  hat  achtmu^i^ 
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noch  fähig  bist,  so  redest  du  auch  vou  der  Sach  wie  ein  i 
Kall)  und  mißgönnest  deni  edlen  lueiischlichefi  Gcschldit 
nige,  dessen  es  sich  zu  orlreueu  hol. 

Ich  antwortet:  ich  bin  so  wol  eiu  iMonsch  gewesen, 

ft  hab  auch  zimlich  viel  gelesen,  kau  dobero  urtheilen,  dafl 
Handel  entweder  nicht  recht  verstehest  oder  durch  deinh 
abgehalten  wirst,  änderst  zu  reden,  als  du  weist.  S^m 
seyn  vor  herrliche  Tliaten  begangen  und  vor  löbliclie  Eöi 
funden  worden,  die  genugsam  seyen,  ein  gaulz  Geschlecbl 

10  hundert  Jahr  nach  einander  aufT  Absterben  der  Helden  und 
1er  seihst  zu  adlen?    Ist  nicht  beydes  der  Helden  Slärck 
Künstler  Weisheil   und   hoher  Verstand    mit    hinweg 
Wenn  du  diß  nicht  verstehest  und  iler  Eltern  Oualilale» 
Kinder  erben,  so  muß  ich  davor  halten,  dein  Vatter  seyei 

15  fisch  und  deine  Mutler  ein  Phitteiß  gewesen. 

Ha,  antwort  der  Secretarins,  wann  es  damit  wol  ti 
seyn  wird,  wann  wir  einander  schänden  wollen,  so  köotl 
vorweriFen ,  daß  ilein  Knan  ein  grober  Spesserter  Baur 
und,  ob  es  zwar  in  deiner  Heimat  und  Geschlecht  die  grüi 

ia  ßncken  abgibt,  daß  du  dich  annoch  noch  iiH*hr  verringef 
in  dem  du  zu  einem  uiivernünfFkigen  Kalb  worden  bist. 

Da  recht,  antwortet  ich,  das  isls  was  ich  behaupten 
nemlich  der  Eltern  Tugenden  nicht  alhveg  auir  die  Kiait 
und  daß  dahcro  die  Kinder  ihrer  Eltern  Tugend -Tiluln  i 

IS  alhveg  würdig  seyen;  mir  zwar  ists  kein  Schand,  daß  ic 
bin  worden,  dieweil  ich  in  solchem  Fall  dem  Großmächtig 
Nahuchodonosor  nachzufolgen  die  Ehr  habe;  wer  weiß,  i 
GOlt  gefallt,  daß  ich  auch  wieder  wie  dieser  zu  einem 
und  zwar   noch  grosser   werde,    als  mein  Knan  gewea 

80  rühme  einmal  die  jenige,  die  sich  durch  eigene  Tugei 
machen. 

Nun  gesetzt,  aber  nicht  gestanden,  sagt  der  Secretm 


i  anttB  l56]worteL     12  Hünstler  (C  151]   \Vei«heiL     tS  < 
PlattelfliD,  DGK   dn  Plateiisin,     16   iiu%e  L<^    1811  rieht.     ia  ol 
stwar  CB.     Si   «nvenitiiirtli  [C  153] gen.     2^  recht]  DGH    recht» 
dich  recht  bey  der  Carthauaen.    27  Nabu  [A  152]  ehodonogor,    w\ 
oK     30  einmal  [B  157]  die. 


|€&efi  seheii  konte?  Archiniedes  machte  einen  Spfafei» 
im  W^mde  Mrie^s  -SchifT  mitten  Im  Meer  anxündet»  So  gedeMhel 
Hifli  Plolorneus  eine  wunderliche  Art  Spiegel ,  die  fo  viel  Aagi^ 
ädUsr  xelgtcn»  aU  Stund  im  Tng  waren. 

trotte  den  nlclit  preisen,  der  die  BuckaltbM  n «nl 

i\  ja  wer  wolte  nicht  vielmelir  dm  über  «De  Ktnüler  er- 

walcher  die  Edl&  und  der  gautzen  Well  hMkü  aviibere 

ü  derBuehdruclierey  erfunden?  Ist  Ceres,  weil  iie  denAclMr* 

aad  dms  Mühlwerck  arfimdan  haben  auUe,  tot  eine  GAtlin  pH 

iolte  dann  mbOtitii  aeye,  wen  an  an- 

geaiAA,  ikr  Lob  wk  Bhrm-Titahi  berHnl? 

inm  gelegn,  ob  da  grobea  Kalb  aolebea  fai  de^ 


{Tönt«]  D€H  koota?  Bollta  Arckita  niokt  ca  lobea  M711,  4n  ao 
fcOnalfiebr  li^&ltxeme  Daabcn  aiaabte,  daS  da  anek  gldah  äadani  YOgeln  fai 
4ir  ImB  hmram.  flogaoT  Albartiii  Magnat  machte  ein  EkriiiM  [R  Eheima 
sAgcoi  em  hOttaeniea]  Haapt,  welehea  antdrilaUielie  [H  anadrSekliah] 
WoFi  ndete;  80  hat  auch  das  Bild  llemaonia,  fo  oft  et  van 
«tffobendeu  Bönne  batehieneu  wurde,  einen  groisen  Tbon  oder  Ge- 
VQ«  iicb  geben.  Gedachter  Archimedee.  S  eine]  K  einer  wnnder* 
ttAm.  S|ii«g«l  [Q  184]  die.  4  Stund]  ADK  Btnnden.  waren]  CDGK  wa- 
ren. Wet  [C  155]  trotte  die  geschickte  Hand  des  Jenigen  Schreiben  [D  I5S] 
iMbt  aiel  tmmLttt^  welcher  die  Oiadem  Homeri,  so  etliche  hundert .  tausend 
r«#  m  aleh  begrilfen,  auf  ein  so  kleines  Papier  geschrieben,  daA  et 
[iMi  D]  in  ein  NoAechaal  möokt  [D  mochte]  verborgen  werden,  messen 
iaaanget;  Ein  andanc  Kfinstler  hatte  ein  genta  Tollkoaunenea 
Tersekenes  Schiff  so  künstlich  sugeriaht,  da6  et  [fthltD] 
eine  Bielin«  sokbes  anter  ihren  (D  ihre]  Flfigpel  verbergen  konte«* 

K  ^ißhäMsa»  Regiomontanus  hatte  einen  höltsemen  Adler,  wie  aneh 
ifaHB»  PMf«l  gemaethet,  welche  l>ajde  fliegen  kdn[H  t44v  K  144]  nen« 
Itmm  OInrald  N5rdUnger,  einem  barfihmten  Drechsler  su  RaTcnsburg  wird 
daß  et-  biebetor,  ftinflMian'  hundert  elffenbeineme  Becherlein,  in 
lea  PfeAer-Kanlein  hinein  arbeiten  kante;  Und  solle  er  doch 
noch  anderer  wichtTgerer  Sachen,  (so  er  Potentaten  gemacht,) 
fb  gering  geaehtet  haben.  Wie  Zeilerus  im  ersten  Hundert  seiner 
S^d-Bchraiben  gedencket.  Noch  ein  anderer  dergleichen  Ktlnst- 
ht  aoUe  au  Hecheln,  in  Braband,  einen  Hirs-Kem,  wie  ein  kleines  KÖrb- 
kin  aaegegTAbeDt  und  ftmflkahen  paar  WfirffiBl  mit  ihren  Augen  untersehia- 
4ai,  ae^  wd  hinein  gaaribeitet  haben. 

7  BBtabaia]  DOK  natiHeha.  9  erftinden]  K  erftmden.  Ja  auch  die  Leate 
das  Dreaehan  «ad  Baakan  aaarst  gdehret  II  andern  (A  iftft]  ihrem. 
It  deinem]  K  dein 
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Bmünfltiifeii  Ochsenlimi  fassest  oder  nicht;  Es  g* 
t  jenem  IIejikI,  der  aiilT  einem  flaiifFen  Heu  Iü^  und 
svn  auch  nicht  gönnete,  weil  er  es  selbst  nicht  g| 
11  bist  keiner  Ehr  fähig  und  eben  dieser  ITrsachei 
est  du  solche  denjenigen,  die  solcher  werth  seyn, 
idi  mieh  %o  geheizt  sähe,    antwortet  ich:  Di&| 
ihaten  wären  hochlich  zu  rühmen,  wann  sie  nicht 
ansehen  Unlergan|f  und  Sciiaden  voUbracbl  worda 
ins  aber  vor  ein  Loh,  welches  mit  so  vielem  uM 
nem  Menseben -BUit  besudelt.  Und  wüs  ist  datf 
^r  mit  so  vieler  tausend  anderer  Menschen  VerdHJ 
d  zu  wegen  gebracht  worden  isl?    Die  Künste  M 
iids  anders  f  als  lauter  Vaniläten  und  Thorbeitefi? 
(cn  so  laer»  eitel  und  unnütz,  als  die  Titul  selbst^  d 
ielbigen  zustehen  möchten;  dann  entweder  dieneq 
er  zur  Wollust  oder  zur  Üppigkeit  oder  zum  M 
Leut,  wie  dann  die  schröckhche  Ding^er  auch  sind 
luff  den  halben  Wa^en  sähe;  so  konle  man  der  Dl 
rifflen  auch  wol  entheren ,  noch  Außspruch  und  ] 

f 
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Hf  iha  ftMhf  gmng»  die  Wunder  semefl  SckApflInrt  n  belracktea 
rAAneht^tniiiß  so  erkemeiL  • 


4cai 

)«  IBifetttnet,  die  twej  bcrftkiiiten  Dinare,  In  der  WeK» 
:  aum  m  liöbtti  Dlgaltlten,  Adel,  und  Ehren-Titnla  tteig«n  und  ge- 
km;    Ak  da  dnd,  die  Tagend  der  Tipflsr-  und"  OraenOHglceH, 
m  mmk  dO^Knut    WloroU  der  Poet,  aoeh  [ftUl  K]  Jene  Litrtem, 
M  MHt  woU  bekeadten  V^  oder  Latetaieekeni  l>iatlclio,   noeii 
rtne  ^ronidit^  wana  er  tohrdbet: 
ik  AM,  «UM  iMloaty  nt  qnie  eit  notiüie.  An»  ller% 
ab  Alte  Tenit  gloxie.  Harte  minor. 
>aa  ist: 
IMng  sind  in  der  Welt,  die  Edel  maoben  kSanen, 

et- Lieb,  und  daap  \K  denn]  aneh,  die  TapflWielt  im  Hriegi 
der  eibllt,  den  Edlen  Tugend -Sieg, 
einee  aieb,  wird  habbafll  kOnnen  neanea» 

der  Edlen  Knaat,  die  Aber  allea  gebet, 

dann  liemaeb  iblgt  Martis- Wisaenaohaflt, 
Stirok  und  Kraflt,  ofit  in  den  Baoren  baflt, 
Fleifi  und  BinnligkeSt  die  Erste  niir  entstehet. 
Heot  m  Tag  kommet  dM  Dritte  Mittel  und  Kouflt-Orifflein  noch  hinxn, 
liebe  Geld,  derdurch  man  sich  auch  ohne  diese  heyde  Ruhm- 
Mkfce,  oft  grOaaere  Ebren -Titel  und  Rahm-Namen  erkanifet,  alt  man  sein 
Lebtag  Terdienet  [K  Terdienen]  oder  erwerben  könnte.    Und  maß  man  solobe 
iiaade  Meister  Hanaen  hemaeh  mehrer  ehren,  würdigen  und  herauß  streichen, 
ala  auch  den  aüeiböchaten  [G  186]  und  fUrtrefflichsten  Feld-Obentcn  oder 
r,  der  Jemals  auf  der  Welt  und  miter  der  Sonnen  gelebet     Dannen- 
nicbt  nnfttglicb   das   Padua[H    146]nische  8ym[K   146]bolum 
g  Ton   soloben  unwürdigen  Ehren -Narren,  also  lautet:    Bumimus  peou- 
I,  et  laittinius  asinnm  in  Germaniam. 

yfir  nehmen  immer  das  Geld, 
and  schicken  den  Narren  in  die  Welt, 
bernachmala  nicht  nur  Herr  Doctor,  sondern  auch  Wohl- 
ecaehel,  Btenti,  Lentx,  Ezcollenx  und  was  dergleichen  Titel  mehr  sind,  nen- 
mmif  und  gleichsam  auA  der  Narren -Schul  neu  wiederumb  tanfTen  muß,  die 
«  oft  eehlecbt  genug  raeritiren.  Nur  weil  sie  das  Geld  gehabt.  Und  ao 
heist  es  dann  abermal:  Mundus  titulis  titulatur. 

Die  Welt  mit  Titain  ist  vernarrt, 
Wie  Raben  die  im  Sand  verscharrt. 

I>enen  [K  Denn]   folgen  dann  anch  andere  geringere  [K  geringe]  ber- 
aaefa,  und  wollen  auch  einmal  ihre  Ehren-Titel  und  Praedicata  vergrösaem. 
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m 

»t  will  AinnimcnRi«,  der  Qn«ckbin  ei»  Frocurator,  der  Kn 
^r  Stall -Jung  Pferd- Verwiltcr,  der  öchürg  Ober-Auftieher,  d 
^tor^  and  fii>  fortan  heUsen,     In  Betrsclitaiig  der  MÜ^brlod 
Inten  [K  TiltttjitiieDteti],  ist  ja  i^yltch  der  SimpHcift&imiiB 
dalV  er  es  Eitelkeiten  getieissen.     Und  eine  Frag«  Ton  tu 
nin-VAters   Adoma  gefilhrten   [K   geführt-]   tind  gegebene 
^ewor^Ten,  duumb 

[  nichts  nicht  igt,  lai)  nachf  iimbaonit  aich  wAi  xu  tn«che 

1  sieb  mit  TlteUier ,  zu  nmcben  tb^rlicht  breit, 

feil  man  Bolches  Th^in»,  tiöd  eitlen  Nichtigkeit^ 

m  nicbtfl  darbinter  steckt,  wer  klitg  i«t,  pflegt  xu  lachen 

knw  etwa»  ji ,  daß  er  eitts  TitaU  wcrtb»                            J 
^'arte  btft  man  ihm  verdienstlich  solchen  glcht,            ^H 
rird  er  dann  darnach,  riel  mebrer  anch  geliebt,          ^H 
ofn  ein  solcher  Narr,  den  man  tunbsonst  ntir  ehrt,         J 

teil  er  bloß  auf  Titul  haut,                                                   M 
doch  ein  Naix  in  seiner  Haut. 

DAS  ELFTE  CAPITEL 
VoB  dem  mthMeeUgen  und  gefährlichen  Stand  eines 


MEin  Herr  wolle  auch  mit  mir  scherizen  und  sagte:  Ich 
ircke  wcd,  weil  du  nicht  Edel  zu  werden  getrauest,  so  verachtest 
i  deft  Adels  Ehren -TituL 

Ich  antwortet:  Herr,  wann  ich  schon  in  dieser  Stund  an  deine 
urensteil  trotten  solte,  so  wolte  ich  sie  doch  nicht  annehmen. 

Mein  Herr  lachte  und  sagte:  Das  glaube  ich,  dann  dem  Och- 
■  gehöret  Haberstroh;  wann  du  aber  einen  hohen  Sinn  bittest, 
0  A'deliche  Gemüter  haben  sollen ,  so  würdest  du  mit  Fleiß  nach 
lien  Ehren  und  Dignitaten  trachten.  Ich  meines  theils  achte  es 
r  kein  geringes,  wenn  mich  das  Glück  über  andere  erhebt. 

Ich  seoffzete  und  sagte:  Ach,  arbeilseelige  Glückseeligkeit ! 
srr,  ich  rersichere  dich,  daß  du  der  aller-elendcste  Mensch  in 
jitz  Hanau  bist. 

Wie  so,  wie  so,  Kalb?  sagte  mein  Herr;  sag  mir  doch  die 
"sach,  dann  ich  befinde  solches  bey  mir  nicht 

Ich  antwortet:  Wenn  du  nicht  weist  und  empfindest,  daß  du 
ibemator  in  Hanau  und  mit  wie  viel  Sorgen  und  Unruhe  du  des- 
«gen  beladen  bist,  so  verblendet  dich  die  allzugrosse  Begierd  der 
hr,  deren  du  geniessest,  oder  du  bist  eisern  und  gantz  unempfind- 
ich;  du  hast  zwar  zu  befehlen,  und  wer  dir  unter  Augen  kompt, 
■iß  dir  gehorsamen;  thun  sie  es  aber  umbsonst?  bist  du  nicht 
km  aller  Knecht?  must  du  nicht  vor  einen  jedwedem  insonder- 


1  [A  156.  G  187]  DAS.     S  Von]  DGK 

Simplex  eraehlt  das  mühselige  Leben 
Eine«  Regenten,  dem  er  ist  ergeben. 
(iEbren-[B  l6l]Tituir    7  ich]  ADGK  schon  ich.     10  hattest  [H  147] 
'^  13mi[K  I47]dere.     19   Wenn   [D    157]  du.     SO  deswetC  157]  gen. 
•*  ^^  K  nicht  Aller  ihrer  Knecht.    S5  Jedwedem]  K  jedweden. 
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Der  Copist  wiÜ  ÄmanuenAU,  der  Gnecklmn  ein  Procurstor, 
BiRtcri  der  StaJl-Jung  Pferd- Verwalter,  der  Schörg  Ober-Äi 
liier,  NütAtot-j  und  ho  fortAii  heieseu.  In  Betrachtung  der  Mifil 
Tittelameiiteii  [K  Titiilamcnten],  iist  ja  freylich  der  SimpUdtal 
gewf^»en,  diiß  er  es  Eitelkeiten  gebchsen.  Und  eine  Frag«  i 
Bten  Stamm -Vaters  Adatnii  geführten  [K  gefilhrt-]  und 
Titel  «uigewürfTeii »  darum h 

Wc^r  nichts  nicht  bt^  laß  nach,  umb^onjit  «icli  wai 
Und  flieh  mit  Titehier,  zu  machen  Ihj^rlicht  hreit, 
Dieweil  man  flokhes  Thuns ,  und  eitlen  Nichtigkeit, 
Wann  niciita  darbiiitcr  steckt,  wer  klug  ist,  pflegt 

Ist  einer  etwaa  ja.  daß  er  ein«  Titola  wcrth» 
Er  warte  hiß  man  ihm  verdienstUcb  solchen  gieht, 
Ho  wird  er  dann  darnach,  viel  niebrer  aticb  geliebt, 
AI«  oflt  ein  solcher  Narr,  den  man  umbsonat  nur  eh 

Diewei)  er  bloß  atif  Titul  baut, 
Und  doch  ein  Karr  in  «einer  Haut. 
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heil  sorgen?  Schaue,  du  bisl  jetzt  rund  iimbher  mit 
gehen  und  die  Conservalion  dieser  Veslung  ligt  dir 
Hals;  du  niusl  trachten,  wie  du  deinem  Gegenlheil 
tliun  mögest,  und  musi  darneben  sorgen,  daß  deine 

ö  verkondschafflet  werden.  BedörlTte  es  nicht  öfFlers, 
wie  ein  gemeiner  Kiiechl,  Schildwach  stfindesl?  11 
bedacht  seyn,  diiü  kein  Mangel  an  Geld,  Munilioi 
Voick  im  Foülen  erscheine,  deßwegeu  du  dann  dl 
durch  sieliges  exe(|uiren  und  Irihuliren  in  der  ContrilH 

10  musl;   Schickest  dn   die  Deinige  zu  solchem  End 
rauhen,  plündern,  sielen,  brennen  und  morden  ihi 
sie  haben  ersl  neulich  Orb  geplündert,    Braunfe 
und  S»aden  in  die  Aj^che  gelegt:  davon  haben  sie  Z' 
teil,  du  aber  eine  schwere  VL'ranlW(>rluuij  bey  GOtl 

Jfl  lasse  seyn,  daß  dir  vielleichl  der  Genuß  neben  d 
Ihut;  weist  du  aber  auch,  wer  solche  Schatz,  die 
lest,  geniessen  wird?  Und  gesetzt,  daß  dir  solcher 
bleibt  (so  doch  mißlich  siebet),  so  musin  sie  d 
lassen  und  ninnnsl  nicbls  darvon  mit  dir,  als  die  Si 

»0  du  selbigen  erworben  hast,     Hasl  du  dann  das  Gl 
deine  Beulen  zu   nutz    machen  kanst,    so  versch^ 
Armen  Schweiß  und  Blut,  die  jetzt  im  Elend  Um 
gar  verderben  und  ! lungers  sterben.    Ü  wie  offt 
deine  Gedanckeii  wegen  Schwere  deines  Ampts  hii 

sü  zerstreut  seyn  und  daß  hingegen  icli  und  midert» 
ßekünimernus  ruhig  schlafTen;  Ihnst  dn  solches  nicl 
deinen  KoplF,  dafern  anders  i^lwas  verabsaumel  wii 
aervalion  deiner  uidergebeneu  Völcker  und  der  Vi 
scrvirt  werden  sollen;  Schaue,  solcher  Sorgen  hin 

30  Önd  weil  ich  weiß,  daß  ich  der  Natur  einen  Todt 
dtg  hin,  sorge  ich  nicht,  daß  Jemand  meinen  Stall 
ich  mit  Arbeit  umb  mein  Leben  sclmrniutzeln  nmss 
jung,  so  bin  ich  der  Mühseeligkeit  eines  Zug -Och 


3  Abbruch  [A  j57l  thün.  %  Ülficrs  [G  188]  didi.  8i 
du.  15  iiemiß]  GH  Uenicß.  20  daim  (O  158)  dws,  23 
%9  wcrdeu  IH  148-  H  148]  »olleti,     30  ich  (A  1S8]  weiß. 
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Wtum  der  ßcg^nl  eiii  Kitid.    cnler  einflüüg   titid  iJber 

und  trag,  oder  wild  luid  tyriiiiuisoh,  oder  gciuig  und  cij 
iiiilthtg  und  stolu  ist,  tin  iwltY  Gott  wie  es  dem  Land  und 
beöen  gehet,  oder  wie  alles  «o  «chön  bimd  und  ülier 
Wer  Bich  in  liolie  Ehren -St  eilen  und  Begentcn-Acmpter  dringi 
nieht  jcu  führen,  oder  eu  behaupten  weiß,  aaß  Mangel  deß 
dem  nur  umb  eirler  Ehre,  oder  GewinnKiIchtigen  Nutzen« 
iiiohetf  der  ist  ein  Ni^rr^  und  gemahnet  inieh  dem  E«el&-«ij 
2tt  aeyn^  welcher  sit^h  &Ile»  au  Quid  wünscbete,  und  et 
kimiei  so  ist  ein  eulcherf  welcher  nf^ch  hohen  Ehren  strc 
der  Esel  kuoi  Lauten- seh  lagen  d  Are  in  aahieket^  und  sich  selb 
löblich  EU  uutE  machen  oder  deren  sieh  bedienen  k&n.  Hei 
e«  zwar  üö\  also  (H  15t]  daher ^  daß  sich  mancher  eine  g 
hohes  Ampt  kauffet,  und  jR  und  dt  sitset  der  Katt.  Da 
an  d&i  Bret  dringet  Da  Uget  als[K  151)  dann  da«  Geld 
der  Narr,  ßflaser  wfire  es  einem  solchen  oSt,  daß  er  dar€ 
gienge,  weil  er  sich  vielleicht  w5ller  darein  wfirde  ichickcn 
dere  »u  regieren^  und  doch  selb  et  deß  Regiments  bedürfFtig 
groftee  Verantwortung^  schweres  GewisBcn ,  und  eine  nicht 
auff  dem  Regenten  -  t5tand ,  dann  wen  viel  fflrchten  nnissen» 
Ton  vielen,  wieder  viel  hcftlrchten, 

[G  !  931  I«t  der  Regent  nicht  selbst  Ejieroplariiieh  ,  so 
auff  seine  Gebot  und  Gesetz  geben.  Weil  man  ohne  diA,  i 
iwcymal  zu  Pöltzen  drehet,  und  bald  etwas  eu  tadeln  fi] 
nicht  einem  jeden  nach  seinem  Wunsch  das  Recht,  so  hii 
genug,  rnid  die  liehen  [H  liebe]  Menge,  da  der  gemeine  ] 
HaiiAe,  oder  bey  der  Bier- Hanne  sitzet»  und  ihme  wohl  se 
RuhCf  oder  Freude  und  guter  Tage  halber,  darfiT  steh  k( 
Würden  und  Äemptern  reiasen,  wann  er  sie  ehrlich  und  Gi 
walten,  oder  wohl  betretten  und  erhalten  wUL  Kompts  dann 
und  daß  man  alles  sehr  wohl  gethan  und  TerrichteC  hat,  «o 
eodJit^b  I 

Dndanck  in  fine  labonim. 

Dieses  ist  das  gute  Tranck  -  Geld ,    so  man  gemeinigK 
tLut  also  der  jenige  wohl,  und  khJglich,  welcher  die  Lehre 
nc9  wohl  in  acht  nimmst ,  die  da  heisset:  Strebe  nicht  nach  1 
die  dir  zu  hoch  sind,  sondern  bleibe  in  dem  Niedrigen. 

Dann  wer    hoch  steigt,  fBllet   sawoilcn  auch  hoch.     Hi 
ordentlichen    BcruiT  erwartet,    und    sich    nicht  selbst   muthwtl 
gen,  sondern  durch  Gott»  und  dos  Glfick  gesucht  worden^ 
heii<«?cri  : 

k  Dco  vocattia, 
rite  paratutf. 


i 
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DAS  ZWÖLFTE  (WPITEL 

Von   Verstand  und   Wissensilialll  ellicher  u| 

Thier, 

ÜNUt  wühl  enJem  meinem  Discours  sjihe  m\ 

^'  und  YPrwnTuliTlen  sich  alle  Cegünwarlige,  daß  icl 
s(dtc  vorbrinjBrrtj  küimeii,  wrlclie,  wie  sie  vüri^ab' 
vtTstiindigen  Mann  ijenng  wären,  wann  er  solche  soi 
Vorbedctelil  tuilte  vortrii^tMi  sollen;  Ich  aber  ma 
meiner  Red  und  sagk':  Diinuii  dann  min,  mein  liebst 

Jo  ich  niehl  inil  dir  Umsehen;  zwtJr  icii  hedarffs  aueh  i 
nit,  dmin  die  Quellen  geben  mir  einen  gesunden  Tr 
deiner  kösüieben  Wein,  und  der  jenige,  der  mich  zum 
zu  lassen  hcliehcl,  wird  mir  auch  die  Cewäehs  deßBl 
geslalt  zu  segnen  wissen,  daß  sie  mir  wie  dem  Nain 

16  zur  S|»eiß  und  AulTcnlhidl  meines  Lebens  aueh  nie 
seyn  werden;  so  luU  mieh  die  Nalnr  anch  mit  einüii 
versehen,  da  dir  hingegen  oIH  vor  dem  besten  ecl 
deinen  Koplf  zerr  eist  und  dich  bald  in  diese  ode 
heil  ivirlTi. 

sc>  Mein  Herr  antwortet:  Ich  weiß  nichts  was  ich 

hedünckest  mich  ver  ein  Kall*  %iel  zn  verständig  zu  si 
meyne    schier,    du    seyesl   unter    deiner    Kalbs -1; 
Schaicks-Haut  überzogen. 

Ich  stellte  nneli  zornig  und  sagte;  Vcrmeynel 

25  dann  wol,  wir  Thiere  seyen  gar  Narren?    Das  dö 

t  Von]  DGB 

KiKiplex  zieht  trefflich  uurt  riikmlich  [GK  ft 
Den  Vrrstnnd  der  [K  derer]  imvcmünffYigeD  Thid 

13    mir   |D    |63]    ancli*     14   Nabuchoduuosorc]    GH 
Ifi  unehj  DGIl  iuich  Ijcrcits.    18  oilcrj  H  bald  in.    32  iinterj 
dciiitr,     21  Mensche«  [G  1951  dann. 
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DAS  DREIZEHNTE  CAPITEL 

Icrley  Sachen  in  sich;  wer  sie  wissen  will 
es  nur  selbst  lesen  oder  ihm  lesen  lassen. 

f 

craufT  fielen  unterschiedliche  Urlheil  über  mich,  die 
isehgenosscn  gaben  j  der  Secrelarius  hielle  darvor,  j 
rlscli  zu  halten,  weil  ich  micfi  selbsl  vor  ein  yel 
;hätzte  und  dargebe,  nmsscn  die  jentge,  so  ein  Sp 
T  zu  wenig  hätten  und  isich  doch  weis  zu  seyn  dj 
'-nrllichsle  oder  visierlielisle  Narren  wären.            i 
idere  sagten,  wenn  man  mir  die  tmaginatton  benehii 
Kalb  scycj  oder  mich  überreden  könte,  daß  ich  wj 
I  tuschen  worden  wäre,  so  würde  ich  vor  veraürtffi 
rermi^r  zu  halten  seyn.    Mein  Herr  selbst  sagte:  Ic 

K  2,  13, 

N«ch  der  Mahlzeil  sdiiekte  iiii'in  Herr  iiacli  ohgemeM 

herni;  dem  erzählte  er  alles,  was  ich  vorgebracht  halKjj 

damit  zu  verstehen,  daß  er  hesorge,  es  gehe  nicht  red 

ÄU,  und  d«ß  vielleicht  der  Teuffel  mit  unter  der  Decke 

&  weil  jeh  vor  diesem  gantz  einrälLig  und  unwissend  mri 

nunmehr  aber  Sachen  vorzubringen  wisse,  daß  sieb  ( 

verwundern! 

'  Der  Pfarrer,  dem  meine  BeschafTenheit  atn  besten  h 

antwortet,  Man  solle  solches  bedacht  haben,  eh  man 

10  Karrn  zu  machen  unterstanden  halle;  Menschen  seyen 

Golles,  mit  welchen,  und  bevorah  mit  so  zarter  Jugend| 

mit  Bestien  zu  scherlzen  seye;  doch  wolle  er  nimniermelt 

daß  dem  bösen  Geist  zugebissen  worden,  sich  mit  in  dl 

mischen,  dieweil  ich  mich  jederzeit  durch  inbrünstiges 

i&  befohlen  gehabt;  solle  ihm  aber  wider  Verholten  solch« 

und  zugelassen  worden  seyn,  so  hätte  mans  bey  GOTT 

zu  verantworlen,  massen  ohne  das  bey  nahe  keine  groi 

sey,  als  wenn  ein  Mensch  den  andern  seiner  VernunlU 

und  also  dem  Lob  und  Dienst GOttes,  darzu  er  vorm^mli 

»0  fen  worden,  entziehen  wolle. 

Ich  habe  hielievor  Versicherung  gethan,  daß  er  V 
gehabt;  daß  er  sich  aber  in  die  Welt  nicht  schicken  köj 
die  Lirsachj  daß  er  bey  seinem  Vatter,  einem  groben  Baur 
euerm  Schwager  in  der  Wihlnus  in  aller  Einfalt  erzogej 
halte  man  sich  anfänglich  ein  wenig  mit  iliin  geduldet,  s« 
sich  mit  der  Zeit  schon  besser  angelassen  haben:  es  wal 
fronun  einfältig  k'ind,  das  die  hoßfudTlige  Welt  noch  nici 
doch  zweiflle  ich  gar  nicht,  daß  er  nicht  wiederunib  zii 
bringen  seye,  wann  nuin  ihm  nur  die  Einbildung  benelimi 
ao  ihn  dahin  brin«iK  daß  er  nicht  mehr  irlauht,  er  sey  zum 
den.    Man  licsel  von  einem,  der  hat  veslitrlich  geglaubt^ 
einem  irditn^n  Krug  worden,  bat  dahero  die  Seinige,  sie 
wol  in  die  Hohe  stellen,  damit  er  nicht  zerslnssen  wurde 


f    r»bgi*irirlfhciitj   H   obgemfidltni.     oligt'iiield  |y    30r»Jtciii,      l 
(A   167J  seyt'u,    Jl   rlnrcli  [H   |73j  iDbrüiiBtlgp».     19   Dionnt  [I*  %\ 
21   geihan]   U  g^lhdf^   (Mtgtt  'T   fciiicr,)>     32  ^'cb   It'     ]^g]    «Kof 
H    1J7)  wurdi.iu     äl   bat  fll  1571  venti^Hicb. 
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solang,  daß  sie  ihm  biß  aufT  den  Boden  reiche,  dem 
eine  Wursl  an  die  Nos  g^ehenckt,  dieselbe  nach  und  ni 
die  Nas  selhsl  hinweg  geschnitten^  und  als  er  das 
Nas  empfunden,  hatte  er  geschryen,  seine  Nas  seyejeS 

fi  in  rechter  Form;  kan  «Iso,  wie  diese  Fersanen,  dem  g 
plicio  wul  aucli  wieder  gehollTen  werden. 

Dieses  alles  ^'laiihte  ich  wol,  antwortet  mein  W 
Yigi  mir  tm,  daß  er  zuvor  so  unwissend  gewesen,  noiu 
von  Sachen  zu  sagen  weiß,  solclie  auch  so  perfecl  dahel 

10  dergleichen  mau  bey  alleren,  erfahrneren  und  helesneff 
als  er  ist,  nicht  leichllich  liuden  wird;  er  hat  mir  v 
schalT&en  der  Thiere  erzehlt  und  mein  eigene  Person 
hcschrieben,  als  wenn  er  sein  Lebtag  in  der  Well  gew< 
daß  ich  mich  darül)er  verwiiuderu  und  seine  Reden  be] 

15  ein  Oracul  oder  Warnung  Coltos  hallen  mnß. 

Herr»  antwortet  der  Pfarrer,   dieses    kan  natürlji 
wol  seyn;  ich  weiß,  daß  er  wol  belesen  Ist,  massen 
als  sein  Einsiedel  gleichsam  alle  meine  Bficher,   die 
und  deren  zwar  nicht  wenig  gewesen,  durch  gangeni 

so  der  Knab  ein  gut  Gedaclitnns  hat«  jetzo  aber  in  sein^ 
mnssig  ist  und  seiner  eignen  Perstm  vergißt,  kau  er  gif 
vor  bringen,  was  er  hiebevor  ins  Hirn  ijofasl:  ich  versi 
auch,  daß  er  mit  der  Zeit  wieder  zu  reclit  zn  bringen  se) 
Also  selzt  der  Pfarrer  den  Cnhernalor  zwischen  F< 
Hoffnung,  er  verantwortet  niit-h  nnd  mein  Sach  nnlT  das  I 
brachl  mir  gule  Tag,  ihrne  selbst  aber  ein  Zutritt  bei 
Herrn  äu  wegen.  Ihr  endlicher  Schluß  war,  man  solle 
Zeitlang  mit  mir  zusehen;  mn\  solches  ilinl  der  Pfuri 
nmb  seines  als  meines  Nutzeus  wegen,   dann  mit  dies< 

10  er  so  ab  und  zugieng  und  sich  stellet,  als  wenn  er  m« 
ben  sich  bemuhet  nnd  grosse  Sorg  trug,  überkam  er 
bcmalors  Gunst,  dahero  gab  ihm  derselbig  Dicnsl  um 


2  biß  [G  2021    an,     7   [H    «58*   K.    I58l    Dksei*.     gUuLfc] 
Kl  orfall nitr eil]  D(jfK  crfafirncri.     H    aU    [D   170j    er.     12  «rt[C 
14  vorwiiTid«ni]    H    wuurlorn.     llt^dcnj    GH  Rede     Jl    htcUeTor] 

vor.     25  wicfA  170]  der.     27  war  [B  1751  mRQ. 
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1 

• 

i 

»AS  VIEHZEHNTE  l  AFITEL, 

implirius  ferner  vor  ein  edel  Leben  gefölirl  u 
sen  die  Croaten  beraubt^  als  sie  ibn  selbst  t 

n  dieser  Zeit  an  besoA  ich  meines  Herrn  Gnad^  Gi 
llkominenlich,   dessen  ich  mich  wol  mil  Warheil 
zhis  mangelt  mir  zu  meinem  bessern  Glück,  als  daJ 
Kalbs -Kleid  zu  viel  und  an  Jahren  noch  zu  wem 
ich  solches  selbst  nicht  wüste ;  so  weite  mich  der 
Kh  flieht  wilzigf  haben,  weil  ihn  solches  noch  ni 
lem  Nutzen  vorträgüch  zu  seyn  hedunckte.    Und  d 
rr  sähe,  daß  ich  Lust  zur  Music  hatte,  ließ  er  mie 
ind  verdinget  mich  zugleich  einem  vorlreJüichen  1 
*!^sen  Kunst  ich  in  Bälde  ztmlich  begriffe  und  ihn 

I,  2,  14. 


wieder  zu  recht  gebraclit  und  mir  ohne  sanderliche 
ingebildel  werden,  ich  seyc  wie  andere  mehr  wi^ 
Ifonschen  worden.    AI»  ihme  der  Guhernütnr  Sülcln 

elieben  liesse,  communicirt  mir  der  Pfarrer,  was 

Herrn  ahgeredl  haUej  und  überredet  mich  leicht, 

Willen  dureln  gab.     Aber  das  uddige  Glück  wol 

Itlieh  auß  uiefnem  Narrnkleid  nicht  schliessen,  noi 

liehe  gute  Leben  länger  gemessen  lassen;  dann  in 
|und  Sehneider  mit  den  Kleidern  umbgiengen,  die  2 
a  gehörten,  terminirte  ich  mit  ettich  andern  Kni 
tung  auff  dem  Eiß  herumfa ;  da  fuhrt,  ich  w  eiß  m 
ehens  eine  Partey  Croaten  daher,  die  uns  miteinan 
,  aulT  etliche  läere  ßauren-Pferd  setzten,  die  s'm^ 
attcn,  utid  miteinander  darvon  führten/    Xwar  stw 

Im  Zweiffel,  ob  sie  mich  mit  nehmen  wallen  ade 
lieh  einer  auff  Böhmisch  sagt^  Mih  weme  daho  B]| 
Iwe  deme  ho  gbabo  Oberstowi.  i 

Im  antwort  ein  anderer:    IVschis  am  bambo   anoi^ 
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I,  2,  15, 


ein  Stück  geslolnen  Speck  verändert;  Wein  und  Bier 
Wasser  worden  und  ich  muslc  an  slatt  deß  Beils  bey  det 
in  der  Site«  vor  lieh  nenimen ;  vor  dus  Lauten  schlagen, 
jedcrnian  belysliget,  musle  ich  zu  Zeilen,  gleich  andern^ 

&  untern  Tisch  kriechen,  wie  ein  Hund  lieuten  und  mich  ni 
siechen  lassen,  welches  mir  ein  schlechter  Spaß  war; 
Hanauiscbe  spalzieren  gehen  dorfl'le  ich  niil  auff  Foiirag 
l^ferd  strigeln  und  denselben  anßmislcn;  das  fourag-irn 
nichts  anders,  als  daß  man  mit  grosser  Mühe  und  Arlxs 

10  ofFl  nicht  ohne  Leib-  und  Lebens-Gefahr  hinauQ  auffil 
schwaiffet,  drischt ,  mahlt ^  hackl,.  slilt  und  nimmt  was 
Irillt  und  verderbt  die  Bauren,  ja  schändet  wol  gnr  ü 
Weiber  und  Tochter;  Und  wann  den  armen  Baurn  das  D 
gefallen  will  oder  sie  sich  elwan  erkühnen  dörffen,  e 

la  den  andern  Fonragierer  über  solcher  Arbeil  auflT  die 
klopffen,    wie  es  denn  damals  dergleichen  Gast  in  Ifi 
gäbe,  so  hauet  man  sie  nider,  wenn  man  sie  hat,  odd 
auffs  wenigste  ihre  Hauser  im  Bauch  gen  Himmel 
hatle  kein  Weib  (wie  dann  diese  Art  Krieger  keine  Wdl 

n  führen  pflegen),  keinen  Page,  keinen  Kammerdiener,  keA 
hingegen  aber  einen  Hauffcn  Beulknecht  und  Jungen,  i 
und  den  Pferden  zugleich  abwarteten,  und  schämte  er 
nicht,  ein  Boß  zu  satteln  oder  demselben  Futter  fnrzusc 
schUeff  allezeit  auff  Stroh  oiler  aiiff  der  blossen  Erd  nnc 

»  sich  mit  seinem  Beltz-Reck;  daher  sähe  man  offt  die 
auff  seinen  Kleidern  herum  wandern,  deren  er  sich  im 
nicht  schämet,  sondern  noch  darzu  lachte,  wann  ihm  j- 
herab  läse;  er  trug  kurtzc  Hanpl-Haar  und  einen  breileii 
zer  Bart,  welches  ihm  wol  zu  statten  kam,  weil  er  si 

60  Bauren -Kleider  zu  verstellen  und  darin  auf!  Kundschi 


3  dai  [H  163]  Lauten  [H  iQ2]  ticlilagen.  7  eiit]  BA  »li 
A  reiten,  noudeni  moste  Pferde,  reiten  [D  175]  Pferd,  15  Tä4 
Tiicliter!  2u  welclier  Arl>eit  icli  aLer  iiüch  leu  jimg  wur.  14 
oder.  j6  da[C  174jmal3.  17  Hat  |0  207]  otler.  30  pfleg 
gen ,  weil  die  neclistc  die  beste  deren  Stell  vertretten 
knecht  [B  180]  onci»  ihm]  GK  ihn,  J2  abwarteten]  DG  aÜ 
warteten. 


m 


DAS  SKt  HZEIIMK  t  APITEL. 

Simpliciug  erschnappet  ein  gute  Beut  und  wird  da| 
diebischer  Waldbruder. 

MEiii  Handel  und  Wesen  wurde  iiber  allem  Ansehe 

&  langer  je  ärger,  ja  so  schHm,  daß  ich  mir  einbUdele, 
nur  zum  Unglück  geboren,  dann  ich  war  wenig  Stunden 
Croaten  binwee-,  tla  erhascheten  nuch  eltiche  Schnappbaii 
vermeynlen  olui  ZweüTel^   etwas  reciils  nn  mir  gcfangi 
ben,  weil  sie  bey  finslercr  Nachl  mein  närrisch  Kleid  nj 

10  und  mich  gleich  durch  zween  auß  ihnen  an  einen  gem. 
Wald  hinein  führen  lassen.     Als  mich  rhese  diiliin  brai 
es  zugleich  stockfinster  wurde,  wolle  der  eine  Kerl  kurU 
von  mir  haben;  zu  solchem  End  legte  er  seine  Handsch 
dem  Feur-rohr  nider  und  fieng  an  mich  zu  visiüren, 

i&  Wer  bistn?   Haslu  Geld? 

5o  bald  er  aber  mein  haarig  Kleid  und  die  lange  B 
an  meiner  Kappe  (die  er  vor  Hörncr  gehalten)  begrifTi* 
gleich  die  hellscbeinende  Funcken  Cwelche  gemeiniglich 
Haut  sehen  lassen,   wenn  man  sie  in  der  Finstere  slrefc 

so  wahr  wurde,  crsclirack  er,  daß  er  ineinander  fuhr 
merckele  ich  gleich;  derowegen  slrigelt  ich,  ehe  er  si< 
erholen  oder  etwas  besinnen  kente,  mein  Kleid  mit  be] 
den  dermassen,  daß  es  schimmerte,  als  wenn  ich  inwen 
brennendem  Schwefel  goslocken  wäre,  und  antwortet  ih 


1  [A  177J  BA8.     2  Simpllcius]  DGK 

Simplex  ein  trelfiicho  Beute  er^clmappet, 
Als  ein  Waldbrnder  viel  »^peiBeii  erdnppet. 
7  Croateii  [C  176]  hinweg.     10  diircli   [B  I8ä]  xwccn.     Ortji 
weit  hinein  in  Wüld  C     12  gtoclcfinstcr  [G  209]  wurde,     22  ci 
K  Hi4j  besinnen.     25  schim[D  I78]merte.     24  brenn  ende  mj 
nenden  Beluvefda.     gc^tocken]  G  gestecket,  K  güstäcl^et. 
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1,  2,  1«. 

1  SB^te:    Es  mag  der  Tctilfel  oder  sein  Mutter  g€ 
em\  ich  nur  memeii  Rantzen  wieder  hätle.                1 
er  von  ihiU'H,  welchen  ich  vor  den  vornehmsten^ 
t  diesem  und  sagte:  Was  nieynslu  woi^  daß  der^ 
;rn  RanUen  tintl  dem  Feaer-rohr  maolien  woUe?  Icli^ 
Is  verweilen,  wo  nicht  der  Kerl,  den  Ihr  so  scll( 
n  lassen,  buyde  Slück  mit  sich  genommen.            \ 
nmi  hielle  ein  anderer  Widerpart  und  sagte,    eii 
1  seyn ,   daß  seither  etliche  Baureti  da  gewesen  4 
die  Sachen  gefunden   und   aufFgehoben  hatten;    if 
ndlich  von  allen  Beyfatl  gt^gcben  und  von  der  ^ 
esUgUch  geglaubt,  daß  iiie  den  Teuffei  selbst  untii 
flbt  hallen,  vomemlich  weil  der  jenige,  so  michl 
visiliren  wollen,  nicht  allein  solches  mit  grausam! 
itälFiiget,  sondern  auch  die  raulie  funcklende  H|| 
fjrner,  als  gewisse  Wahrztnchen  einer  teufHischeni 
gewaltig  zu  beschreiben  und  herauß  zu  slretclien  * 
leyne  auch,  wenn  ich  mich  unversehens  hätte  wii 
ssen,  daß  die  ganlze  Parley  entlidlen  wäre.            ] 

1 

■ 

DAS  SIKBZEHME  CAPITEL. 

Wi^  Siinpliciud  zu  den  Hexen  auff  den  Tante  geS 

üNler  währendem  diesem  meinem  Umbschwäiffen  haU 
hin  und  wieder  in  den  Wäldern  unterschiedliche  Baursleul 
fi  IrolTen,  sie  seynd  aber  allezeit  vor  mir  geflohen,  nichtig 
wars  die  Ursach,  daß  sie  ohne  das  durch  den  Krieg  seh 
macht,  verjagt  und  niemals  recht  bestandig  zu  Hau&  ward 
ob  die  Schnapphanen  die  jenige  Abentheur,  so  ihnen  i 
begegnet,    in  dem  Land  außgesprengt  haben,    also  daß! 

10  diese,  so  mich  nachgehends  gesehen,  ingleichem  gegUl 
böse  Feind  wandere  warhafTlig  in  selbiger  Gt^gend  utnbberj 
wegen  muste  ich  sorgen,  das  Proviant  mocfite  mir  außg4 
ich  dardurch  endlich  ins  äussersle  Verderben  kommen,  ii 
dann  wieder  Wurlzel  und  Kräuter  essen,   deren  ich  nid 

15  gewohnt  wan  In  solchen  Gedancken  hörle  ich  zween  Hol 
so  mich  höchlich  erfreute;  ich  gieng  dem  Schlag  nach,* 
ich  sie  sähe,  nam  ich  ein  Hand  voll  Ducaten  auß  nielneii 
schliche  nahe  zu  ihnen,  zeigte  iimen  das  anziehende  0 
sagte:  Ihr  Herrn,  wenn  ihr  meiner  wartet,  so  will  ich  i 

to  Hand  voll  Gold  schencken.  i 

Aber  so  bald  sie  mich  und  mein  Gold  sahen,  eben 

gaben  sie  auch  Fersengelt  und  liesscn  Schlegel   und  K^ 

ihrem  Kaß  und  Brot-Sack  ligen ;  mit  solchem  versähe  ic| 

Bautzen  wieder,  verschlug  mich  in  den  Wald  und  ver» 

i&  schier,  mein  Leblag  wieder  einmal  zu  Menschen  zu  koniH 


1  [D  181]  DAß.     2  Wie]  DK 

Simplex  Bi'vlit  Hexen  £um  Tantz  hinvreg  fAKren, 

Konrnit  ftucli  seq  ihren  vcrteuffelten  ÖcIiÄJireii. 

S  [A  181]    UNter.     H    umbher]   DGK   umher.    EinstnAls   giei 

den  Wald  ctltch  Tage  in  der  irr  hertim^  dcrowcgen,  umb[B  t86]h«|| 

gehen]    A    aulfgchen.     DGK    aufgehen.      17    ich    [G    3t  5] 

[C  180]  seigte,     33  Käß]  K  Käß-, 
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serer  ErschräcklichkeUen  gcwohnl  war^  zumal  inem 
den  Lfnbolfleri  weder  gelesen  noch  gehört  hatte,  aclile 

sonderlicli,  voniejiilich  weil  aÜes  so  stiil  hergicng,  si 
fü^^te  riiich,  niiclHlern  alles  darvüii  gelahren  war,  auch 
!k  bedacilie  ^  was  ieh  mit  nemmen  ^iid  wo  icli  solches  gq 
und  setzte  uilvh  in  i^oliljon  Gedantken  aulT einen  Band 
nider;  Ich  war  nber  kaum  iuillgesessen,  da  fuhr  ich 
Banck  gleiclisam  augenhltcklicli  zum  Fenster  hiniul 
ini'iri  Biiiilxi'ii  und  Feur-rulir,   su  ich  von  mir  gelegt 

if>  den  Sehniirherkdni  und  so  kiinsllielte  Salbe  dahinden. 
silzen,  davuu  tahren  und  abslei<|reM  geschähe  gieithsi 
Nu,  dmm  ich  kam,  wie  mich  hudünckte,  augenblickli« 
grossen  Scbaar  Voh'ks,  es  sey  dann,  daß  ich  auß  Sehr 
geaclil  liaii,  wie  bnig  ich  au IF  dieser  weilen  Rais  zugeb] 

li  tantzten  einen  wunderlichen  Tautz,  dorgleichen  ich  i 
nie  gesehen,  dann  sie  hallen  sich  bey  den  Händen  gel 
Hing  ineinander  gemacht,  nül  zusannn  gekehrten  Ruck< 
die  drey  Gratien  abmahlelj  also  daß  sie  die  Angesichl 
warls  kehrlen;  der  inner  Ring  bcstuinl  etwan  in  siebenl 

2g  Personen,  der  ander  halte  vvol  noch  so  viel,  der  dril 
diese  beyde,  und  so  fortan,  also  daß  sich  in  dem  äi 
über  zweyhundcrl  Personen  befainien;  und  weil  ein 
Craiß  umh  den  andern  lincks  und  die  andere  rechts  hen 
koule  ich  nicht  selien,  wie  viel  sie  solcher  Ring  gema^ 

25  was  sie  in  der  Milieu,   daruntb  sie  lantzten,  stehen 

sähe  eben  greulich  sellzam  auß,    weil  tlie  KöpIT  so 

durcheinaiuler  haspeilen.     Und  gleich  wie  der  Tantz  s 

also  war  auch  ihre  Mnsic:  auch  sauge,  wie  ich  ven 

jeder  am  Ttinlz  selber  drein,  welches  ein  wunderliche 

3ü  abgab;  meine  Banck,  die  mich  hintrug,  ließ  sich  hef 
lauten  nieder,  die  ausserhalb  der  Ringe  uinb  den  T 
stunden;  deren  etliche  hallen  an  stall  iler  Flöten,  Zwi 
und  Scbalmeyeu  nichts  anders^  als  Natern,  Vipern  und 


3 


6  einen]  ADGK  eitiu.  7  aber  (B  188]  kaum,  fuhr]  1 
nchnunrtc  ich.  it  ci[K  |ti8lner.  |3  nicht  [H  108]  ß^ad 
GK  die.  18  bt'r|C  lH2jrtrifiw&rt8.  24  wicht  [G  215]  »ehtn. 
KiotA  181.  D  184jg.     33  Nak-ra  [B  189j  Vipcm. 


DAS  ACHTZEHNTE  i  APITEL, 

Warumb  man  Simplicio  nicht  zutrauen  solle,  di 
deß  grossen  Messers  bediene. 

DEiiinaiii  es  etliche,  und  zwar  auch  vornehme  | 

5  darunter,  ^ilit,  die  nk'hl  glauben,  daß  Flexen  oder  Vi 
geschweige  daß  sie  in  der  LuiTl  liin  und  wieder  fahr^ 
zwei  (Tele  ich  nichl,  es  werden  sieh  elllche  finden, 
den,  Simplicius  schneide  liier  mil  dem  grossen  Me^ 
denselben  begehre  ich  nun  nicht  zu  fechten,   dann  weil 

10  den  keine  Kunst,  sondern  jelziger  Zeit  Tasl  das  gemei 
w^erck  ist,  als  kan  ich  nichl  leugnen,  daß  ichs  nic^ 
dann  ich  luüste  ja  sonst  wol  ein  schlechter  Tropf 
aber  der  Hexen  Außfahren  verneinen,  die  stellen  ilu 
neni  den  Zauberer  vor,  welcher  vom  hosen  Geist  in^ 

IS  haben   wurde  und  aufT  S*  Fetri  fiuhel  wieder  hei 
Nicolaus  Rendgius,  welcher  ein  dapfferer,  if^elehrlel 
diger  Mann  gewesen  und  im  Herzogthum  Lothringen 
halb  Dutzel  Hexen  verbrennen  lassen,  erzehlet  von 
Henihach,  daß  ihn  seine  Mutter,  die  eine  Hex  wad 

»0  seines  AHers,  mit  «ich  aufT  ihre  Versamlung  genoa 
ihnen,  weil  er  halle  lernen  pfeilTen,  beyni  Taiilz  auflTs 
zu  solchem  Eud  stiege  er  anff  einen  Baum,  pfilTe  dal 
dem  Tantz  mit  Fleiß  zu  tvielleichl  weil  ihm  alles  sc 
vorkanO*    Endlich  spricht  er:  Bchtit,  lieber  G0tt,1 

is  so  viel  närrisch  und  unsinniges  Gesind? 

* 
2  Winimb]  DGK 

Simplex  bitt^  man  woll  [IC  soll]  ja  [G  je]  ctwAn  m4 
Als  woH  er  mit  grossem  Messer  erscheinen. 
IS  Bcyn  [C  184]  Welche.    13  vernemen]  C  vonn« 
eher.     15    wiirclo   [A   186l   und.     tf*  die  [G  217]   öine. 
güdeuchtei  dann  im  geliet  tdlos  [K  eaj  nuf  eine  uiljTijicbe 
[B  |9i)  woher. 
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I,  2,  la 


I 


es  nun  Tag  worden,  hat  er  von  den  Hirten  verslandi 
nuhend  der  Slatt  Benevenlo,  im  Kunigreich  Neapolis  u 

htiriderl  Mei!  von  Keiner  Heinial  seye;  Derowegen,  ab  < 
ginveseii,  habe  er  iloeU  nacli  Hauß  beulen  müssen,  und 
&  kam,  gab  er  alsbald  sein  Weib  vor  eine  Zauberin  bey 
keil  an,  welche  aui  It  verb rennt  worden.    Wie  Doelijr  M 
noeb  andern  mehr,  die  gleit?bwol  keine  Zauberer  w 
die  Lufft  von  einem  Ort  zum  andern  gefahren,  ist  außi 
sLori  genugsam  bekant.   So  hab  ich  selbst  nueb  eine  Fri 

10  Magd  gekant,  seynd  aber,  als  ich  dieses  sehreil«e> 
wiewül  der  Magd  Vatler  noch  im  Lehen;  diese  M^gi 
einsnials  aufF  dem  Heerd  heym  Feuer  ihrer  Frauen  die 
als  sie  mit  eini'm  ferlig  wjir  und  soh^hen  beyseil  setz! 
dern  auch  zu  schmieren,  [ulir  der  geschmierte  obnve 

15  Kumin  hiiiauß;  diese  Geschieht  ist  aber  verduscbl  gebüi 
ebes  alles  melde  ich  nur  darundi,  damit  man  eigentl 
balle,  daß  die  Zauberinnen  und  Hexenmeister  zu  Zeitei 
auir  ihre  Versammlungen  fahren,  und  nieht  deßwege« 
mir  eben  glauben  müsse,  ich-sey,  wie  ich  gemeldet  hl 

20  dahin  gerahren,  dann  es  gilt  mir  gleich,  es  niags  eifl 
oder  nicht;  und  wers  nicht  glauben  wil,  der  mag  ei 
Weg  ersinnen,  auff  welchem  ich  auß  dem  Stifft  [Jirs< 
Fulda  (dann  ich  weiß  selbst  nicht,  wo  ich  in  den  Wfildl 
gescbwaifft  hatte}  in  so  kurtzer  Zelt  ins  Ertzstifft  Magd« 

ro  cbirt  seye. 

3  ob)  ADGH  obwol  er.  9  bekant]  DGK  bekatit  So  Li« 
dem  Jlüccatio  von  tüncnj  E<lehnann  ans  [D  IfJü]  LomUanlU,  ( 
yor  Zeiten  ckn  h^ullnn  in  Kgypten  unhekanntcr  Weise  bcherbmB 
gefau^cn ,  dein  ßultiin  überHerert,  und  erkHiiDt  worden^  habe  i 
köHtlk'li  Bett  legen,  mit  vielen  [K  vielem]  Gold  schlÄffend  uicl/ 
einen  Zauberer  führen,  und  in  die  Iluuptkirclie  daselb&t  niedef* 
fO  ich  [A  188]  dlestis.  11  Vater  [K  171]  noeb.  LeVoo  (^ 
13  den  [C  |86]  andern.  2ü  gefahren  [G  319]  dann,  e«  [B 
Jl   mag]  GK  mag  ea  mouern  oder.     55  »eye]  GK  »ey. 

In  diesem  und  [lehli  KJ  vorbcrgclieiiden  Capitutn  [K  C«pil 
lind  iindera  von  dem  vcrleufFoltün  Hexcn-Ge»cbin©»ß,  und  wie  ni 
sulclie  Geaellscbaflt  gcratboti  künnü,  gedacht,  und  üt  das  aht 
Buhen  des  Äutbors  ßiDipliclKflimt  ^  dietfea  lii^rinnen ;  dmE  er  wjj 
Hie  bidd  itou  die  Mcnacljen  eiucken  laasei  wann  jiie  aufi  dam 
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gldchea,  alterliuid  garstige,  absehen  liebe  titid  heJ^Uch  rerlju^ 
der,  Kur  Lust  dnr&ufs lecket,  [G  |21j  und  diese  [K  die]  solU 
eine  Zier»  Gelächter »  and  Erbare  Freude  dienen  and  da«teh 
aber,  wird  man  ein  sehönes  Engel-Bild,  oder  eine  «nmntliige 
Bchen-GestaU  (wotebes  swar  beydes  eben  so  eiteU  «Is  umidtlii| 
Zeit  also  gebutzeti  ansgelücidet  und  vorgestcllet  seben. 

So  sicher,  und  mehr  tenffliscb ,  als  Christlich  und  Gl 
sind  wir  Menschen ,  und  die  meisten  unter  uns  die  wir 
gute  Clirifitcti  seyn  und  heiasen  wollen*  Und  möchte  ma 
»Spritehwort  in  solchem  Fall  und  gottJoser  Gewohnheit  ron  ai 
brauehen  und  Kieher  appliciren ,  so  da  hetsset:  Weasen  das 
dufi  gehet  der  Mund  iihcr* 

Ja  nit  nur  der  Mund,  Rondcm  auch  die  Augen,  die  Oh 
und  P'fiäse,  helffen  und  sind  bedienet  und  hülffiich  [K  behülülld^ 
Mund ,    KO  ofllt    er  mancbcn  nur  aufgehet ,   oder    daß  er  ein  W< 
bezeugen    und    7M  bekrlflftigen  [K  17S]  redet,    [H   I7S]  so 
rucldiiSG  Teuffelhol ,    oder  dieser  und  jener  zerreÜ^  mich ,  mit] 
8o  spricht  die  h'6m  Zung  und  der  Mund  aus ,   weaaen   da« 
gedeucket ,  und    voll  mt     Selten    wird  man  hSren :     Hol  roi 
Gott!    hcltf  mir  Gott!  und  dergleichen,  das  machts^   das  H« 
an  G%»u,    es  ist  gant«   leer  von  guten  Gotte»  -  Gcdancken 
auch    gelustbar   in  solchen  Bachen,   und  lachen  Ergetxung  an 
ichcD  Thorheitcn ,  ja  auch  of\  lieber ,  als  ein  nehöner  [K 
dacht    erweckende  [K  erweckendes]  Christus    oder  Gottea-Bi] 
hüren  gerne  dnrvon   reden  und  singon.     Die  HUnde  helffcn 
Mägkiiren  machen,  aTi8bildcn  und  vorstellen.     Die  Füase 
darnach,  ja   sie  dörffen  olH  wohl  einen  weiten  Weg, 
liehe  Dinge,  nud  Bünden  Greyle,  nnr  ergetzlieh  anzuaehcn  m 
fen  fider  znreisen  (ich  geschweige  erst  gar  des  Mit-Maebens) 
oder  [H  oder  sich]  reuen  lassen.    Dahergegcu  wann  man  ein  h. 
oder  lang  nach  einer  Christlichen  Predigt   gehen  und  sich 
solle    [G  132]    die    ht^chste    Beschwemüß    obh&ndcn.      Wie 
auf  die  Camewal  oder  Fastnacht ,    nach  Venedig ,   ein   Hai 
alten   Orten    des   Reich»  oder  der  Welt,  von    fernen  Ljlndei 
Botehe  tbörichte  Menschen  seynd  wir» 

Der    wüste    und    garstige    Tenffel ,    schllmet    sich    »eil 
ieiner    abecheulichcn    Gesialt,    er    ist    so    stolts    nnd    ein! 
gQM   er   auch  von  Gott   auß  dem   schönen  Himmel ,    aJa 
oder  Engel   ist  Verstössen  worden,)  doiS  er  sich  dahero, 
edlcfl  Men»chen-Bildnüß  oder  Engel  des  Liechts,  ala  in  aeiiiflr 
Gestalt   verstellen   nnd  acigcn   wird,  die  Menschen   dardnroh 
und  XU  hintergehen,    damit  »ie  sich  desto  weniger  vor  ihm 

Und    der   vcmünfftige  Mensch,    das   schone  Ebenbii 
ichup0'  Gottes,  ja  der  Christen  - Menseh ,  (ich  wU^nü 
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laen  tiiul  (ilnnUigen  nur  ztiboncliftdigeiif)  wann  tta  Gott  tttto^  i 
Welt  über  fineii  IJaiiftcii  werffniit  und  du»  Menscbliclie  (leüdtlfi 
t«ti  würde.  [U  324]  Dahero  man  ilime  dann  desto  nenfger  tu 
»icb  mit  ihttie  etnlÄwen  »oll.  1 

Glciduvie  iitm  diese  Ut-^xeii  -  TSntss»    nnci    Keihcn    nllc  Tcrkel 
ftlso  «iiid  auch  alle   »olcbe,  Wercke,  und  Tcitifpls-UicTiatc  coiirnr 
Mild   von  Hott  Hchniirgrftc!    abgewendet,    (K  175]  «'der    den  Wen 
TiÄcligeÄffct  und  zu  wider  *    daß    mAn  dic[H  175Jseii  bS«en    G*ij 
AtihKnger  wobl    rechte    Gottes  -  Affen  beissen    und  npfinrn  ktm* 
«onsten    die    Ih    Engel    Cktttes    in    der    Schnffl    an  nntersclji€dBi 
Fener-Flftiiimen  gcnennH ,    fio  mncbet  der  Teuffei  »t-inen 
xen  -  Qesindlejn   solches  weiß ,    daß    sit^    auch    mit    Ferner 
auf  Besen  und  dergleichen ,   in    und  durch  die   LiiftYni   fi 
berumirren.     E»  wird  in  H.  Schritft  stum   GflYem    also    glci 
ddcht ,    daß   die  H.  Engel    und  olle  anstenvchlte  Kinder  GoUet  b( 
Himmel    ein    imrnorw&lirendea    Janchxen    und    Wohl  *  Loben  bl 
will  der   Gottes* Affe  der  nnmi  ohnmilehtige  TenJiel   auch  naeh 
dini  sdnigea    m   verblendet    rürniahlen,    in    deme    er    Ihnen   alW 
ziefcr,  als:  Ratzen,  MRuse^  Kröten,  Schlangen,  todt^  Äeiier  und 
für  köBtliche  Scbnap   Bißlein  fürstellet,  da  dann  die  Elende  Bli 
meinen  nnd  sich  einbilden,  daß  sie  köstliche  tind  gtir  dcHcate  Ä 
lein    tTir   hIcIi    hfttten.     Dann    der  Tcuffel,   kan   nicht    eine   ann 
geschweige  etwas  anders,   oder  eine  so  Edle   und  nutzbare  Creail 
gelt  oder  W  ildbrUt  natürlicher  weise  machen  und    [K  oder]  ta 
er  stehle  und  nehme  ea  dann    itnders  woher  und  verwende  c«  bil 
so  offt    oder   wami  die   Hexen   Milch   aus   Banckstollen,    Holtz  ! 
nftmscben  Dingen    melcken  nnd   beraoB  xichen »   wird   er  ee  b«a 
einem  armen  Rindvieh  nehmen  und  ielbiges  ^n  tod  martern,  dail 
Blendnuß    von    statten  gehe  ^    und    hekrältftiget    werde.     LHüfiet   I 
auch   Wein   oder  Bier  gcnieaAen,  so  wir«l  cra  aus  einem  Keller  ( 
Faß    irgendwo    ausRichcn ,   oder  »io  aelbst  hinein  fahren ,  wie  mi 
deTglei[G  225]  eben  Gesindletn  gar  angetroffen,    oder  einer  groi 
tilt    von  Gotränck    hat  mercklicben    irrgegangen.      Ihre    Relchtlll 
SoliHtxe  80   er  ihnen   giebet ,    sind  alte  Sehnhflecklein »    Kartenbll 
»teinlein,  Baumrinden  und  dergleichen,  welche  sie  för  Geld,  Gold 
gesteine  ansehen.     Ihr  Himmel   und   Paradlfiischer  verracintcr  Los 
entweder  ein  garstiger  Schind- Anger,  oder  ein  verwilderter  einödiger, 
gcner  nnd  Menächcn -loser  Ort,  oder  auch  wohl  eine  alte  G&Iling-  Jl 
und  Gericbt-Btütte,    wie  man   sum   ßffteni  an   denen  erfahren  Ol 
nommen,    welche  nie  haben  sitxen  lassen,    und  darvon  gcfabren 
Bühünen    Engel   und  Gcintergesichter,   welche   sie   bedienen   und 
sind  Päppageyen-Nasent  Affen-  oder  Meer-Katzen-Gefltalten,  und  ill 
glei(.'h*!rt,  wie  es  hier  Simplex   also  weitlftaftig  gedencket  und 
gleich  wie  die  Kinder-  und  Außerwchlten  Oottea  ohne  Unterlaß  sd 
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|ciiis  wird  wieder  ein  Narr,  wie  er  ziivw*  ei 
gewesen.  i 

fm\g  tTKUit  Higtori  wieder  an  iimi  versichere  deii^ 
müf  dein    Bimch  li^en    bliebe^  biß    es  ullerdingdj 
,  weil  ich  nicht  diis  Hertz  Untte,  mich  uuIFzurklii 
iirdt   ich    noch,   ob    mir   die    erzehlle  Sachen   fri 
er  nicht;  und  oh  ich  zwar  In  ziinltchen  Aengslen 
ich  doch  so  kühn  zu.  entsehlalTeti,   weil   ich    gi 
an  keinem  arpfern  Ort,  als   in  einem  wilden  VI 
.velnheni  ich  tlie  iiieiisle  Zeit,  siiit  ich  von  nieinefli 
liracht  und  d^diero  derselben  zimlicJi  gewohnt  hat|| 
9  tili'  Vor  mit  In  tr  war  es,  als  cUicfie  Fouragii 
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I  im  üMewi  Im  hiinderle  warflT.  IndesfeB  nmblate  sirh 
■ffm  Yolcki  nmb  nicli  her  Cdann  ew  Narr  nachet  la«- 
larraa);  «otor  denaelbeii  war  einer,  ao  das  Tiirig  Jahr  in 
gaüngaB  gmreaen  und  allda  Dienst  angenomaien  hatte, 
la  aber  wieder  anter  die  KUaerliche  komaien  war;^dieaer 
■ieh  «nd  eagte  gleich:  Hdio,  difi  iat  deß  CoamaMhuMan 
B  Ranao. 

BT  Qbriat  firagte  ihn  meinet  wegen  oMhrere  Unibatlnd;  der 
PHia  aber  nichts  weiten  von  mir,  als  daß  idi  wol  aaff 
■IBB  schlagen  könte,  item  daß  mich  die  Croaten  tob  deß 
Herpes  Regiment  in  Hanau  vor  der  Vestung  hinweg  ge- 
m  hüten,  so  dann,  daß  mich  besagter  Commandant  ungern 
■y  weil  ich  gar  ein  artlicher  Narr  wAre.  ^Hierauff  schickte 
liaUn  Jin  einer  andern  Obristin ,  die  zimiich  wol  aulF  der 
koale  und  deßwegen  stetig  eine  nachfflhrte;  die  liesse  sie 
m  Lauten  bitten,  solche  kam  und  wurde  mir  prisentirt,  mit 
^  -ich  sdte  eins  hdrvn  lassen;  Aber  meine  Heynung  war, 
lue  mhrfbvor  etwas  zu  essen  geben,  weil  ein  lacrer  und 
wie  die  Laut  ein  hatte,  nicht  wol  zusammen  stim- 
Solches  geschähe,  und  demnach  ich  mich  zimlich 
Wk  und  zugleich  einen  guten  Trunck  Zerbster  Bier  ver- 
lat  hatte,  ließ  ich  bcydes  mit  der  Lauten  und  meiner  Stimme 
was  ich  konte;  dameben  redete  ich  allerley  untereinan- 
rie  mirs  einfiel,  so  daß  ich  mit  geringer  Mühe  die  Leut 
mehte,  daß  sie  glaubten,  ich  wäre  von  der  jenigen  Qua- 
ÜB  meine  Kleidung^  vorstellte.  Der  Obriste  fragte  mich, 
welters  hin  weite,  und  da  ich  antwortet,  daß  es  mir  gleich 
morden  wir  deß  Handels  eins,  daß  ich  bey  ihm  bleiben  und 
of-Juncker  seyn  soitc.  Er  wolte  auch  wj^sen,  wo  meine 
Ohren  hinkommen  wären. 

ly  sagte  ich,  wann  du  wüstest,  wo  sie  wären,  so  würden 
nicht  übel  anstehen. 


agenommeD]  K  genommen.  10  8c1iUi[D  i9ü]gen.  11  Corpea]  K 
14  der  [A  190)  Lauten.  22  Lauten]  GH  Lauten  und  auf  der  groben, 
dl^oi  Quart,  Po8au[G  228] ne,  der  Biergurgel,  mit  Stimme  (C  188] 
S5  ieh  [B  195]  vlre.  26  meine]  DGIi  meine  poiwicrHohe  Kalbs- 
g.     79  meine  [H  178.  K  178]  E«cl«-Ohrcn. 
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|er  ich  konle  wol  verschweig-eiii  was  sie  vermoclita 
Reichthum  darinn  lagen, 
wurde  iii  kurlzer  Zeit  bey  den  meisleit  hohen  Ol 

Im  Chur  Sächsischen  ab  Kaiserlichen  Lager  bekani 
ey  dem  Frauenainimer,  welches  meine  Kappe ,  Eni 

zte  Ohren  überall  mit  seidenen  Banden  zierte,  von 
ben,  so  daß  ich  schier  glaube^  daß  etliche  Slui 
odc  darvon  abgesehen.  Was  mir  aber  von  den  OE 
geschenckl  wurde,  das  theille  ich  wieder  inildigli 

i  verspendirte  alles  bey  einem  Heller,  in  dem  ichsl 
II en  in  Haniburger  nnd  Zerbsler  Bier,  welche  Gnl 
ch  wol  zuschlugen,  versoflTe;  unangesehen  ich  a 

ivo  ich  nur  hin  kam,  genug  zu  schmarotzen  halte,  ^ 
mein  Obrister  aber  ein  eigene  Lauten  vor  mici 
nn  er  gedachte  ewig  an  mir  zu  haben,  da  doriTl  10 
dün  bey  den  Lägern  30  hin  und  wieder  schwermdl 
stt^llcte  mir  einen  llüflmcister  dar,  der  mich  beol 

|i  ich  hingegen  gebursamen  solle.     Dieser  war  e^ 
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Dift  ist  eiiiK  überauß  grosse  und  sündliuliü  Thurhtrit  der  Welt  iu»ge- 
ein,  wann  man  ihr  von  den  Wcrckeu,  Verrichtungen  und  NacliHtellungen 
A  TeufleU,  ein  langes  und  breitos  zur  Warnung  oder  lehrsaiupu  Untcr- 
:htt  (sich  vor  solchen  Verführungen  und  firhildiichcn  Seelen -Stricken  destv 
iMcr  SU  hüten  und  vonnschon)  fiimaget,  und  erzehlet,  d:iß  sie  ch  nur  für 
Ihrlcin,  Gelächter  und  Narrenpossen  achtet,  und  duch  solchen  su  orkanten 
imnposiien,  leyder!  nur  mehr  als  zuviel  nachhiüiget,  sich  dar  [H  179J  iiiu 
1 179]  veraffft  [fehlt  If],  vcrgaHet,  und  zum  Narri-n  selbst  mit  machen  IttHset. 
Iirisch  ist  die  Welt,  und  Narren  will  sie  halu-u ;  Wer  ihr  etwas  nUrrisches 
ringet,  enchlet.  und  vortrllgct,  odrr  närrisch  aufziehet,  er  singe  oder  pfoiflV» 
leich,  solt  es  nur  auch  ein  p«»H!4iorlicher  (.'urtiKan,  Marckschreyer,  nder  vor- 
der Zeitung -Singer  seyn,  »o  wird  er  schon  beliebt  wenlcn ,  und  bald 
Ben  HHuffcn  umb  sich  htTumb  zustehen  bekommen,  welche  sich  von  dem 
ifaOhetKn  und  aufHcbncidentcn  Narren  zu  Narren  mit  maelien  lassen,  selbigen 
isehauen  nnd  zuhören ,  und  also  umb  eines  einigen  Lügen  -  Narren  willen 
HCT  viele  zu  leichtgläubigen  Narren  mit  werden. 

Da  hcrgi-geUy  wann  ihnen  einer  gute  Lehren  und  I'nterweisungen  sagen 
■d  farschwHtscn  wolte,  ob  sie  schon  vernfinfl' [Ci  33nJ  tig  genug  wUren ,  er 
ohl  für  einen  Narren,  Wahnsinnigen,  liier- I*r>(H'i-n  und  «Ibern  Fantasien 
firde  gehalten  und  außgcschrirhen  werden. 

Keine  Kunst  int  es  zwar,  sich  nlirrisch  stellen,  aber  diesiiH  ist  eine 
Lanst,  lieh  so  nHrrisch  stellen,  daß  man  doch  eine  Klugheit  dnrmit  begehe, 
Jid  durch  leine  Tliorheit  weise,  daß  man  weiß  sey,  und  andere  zur  Klüg- 
elt befördere ,  oder  wenigstens  darzu  aureitze.  Nachdem  nnui  ihnen  ihre 
igme  Crebrechen  und  Thwrheitcn  selbst  durch  Th«»rheitcn  vorstellig  machet. 
nd  in  solcher  Meinung  auch  zu  solchem  Ende,  ist  di<.-ses  gantzc  Simpli- 
ianische  Werck  angestellct,  und  des  Authors  Meinung  oder  Intention  gc- 
ielet  gewesen.  Er  weite  die  Warheit  unti-r  der  Person  eines  Narren  mci- 
iens  reden  nnd  vorstellig  machen ,  dieweil  die  ^V;^^heits  -  geliHssige  NaiTcn 
emeiniglich  die  AVsrhcit  nicht  anders  als  mit  Scliertz,  oder  von  Narren 
geredet  hören  und  annehmen  wollen.  Damit  sie  nur  ohne  IJntcrlus  ilircn 
idiAtten  vor  sich  hören  und  sehen  mögen. 

Abemial  wolte  aber  allhier  dem  Siniplicissimo  ein  schönes  fJiricks-Lici'lii 
eochten  und  autfgehen,  daß  ihme  sein  neuer  Herr,  einen  klugen  Hofmei 
«er  fÜrstellete  und  Übergabe;  (Jott  machet  es  mit  uns  thörichten  Menschen 
ntch  gleichsam  noch  also;  Er  stellet  uns  allorley  kluge  Hofmeister  für, 
msere  tnnime  Weise  dardurch  zuerkennen,  die  uus  als  Leiirmeister  vor- 
itehen  und  zu  solcher  ErkUntnüß  anweisen  solliii.  Da  ist  der  Himmel,  nnd 
W)  viel  Millionen  tausend  Sterne,  da  ist  die  Erde,  und  so  viel  unvemüniVtige 
!!reaturcn,  welche  glciehwolilen  «dVt  klüger,  als  wir  unkluge  Mensehen  selijsi 
landein,  es  sind  treue  Lehrer  und  Tredigor,  es  sind  vorsichtige  Kegenten, 
md  dergleichen ,  diese  alle  sin<l  unsere  Hofmeisterc ,  es  ist  auch  unsere 
igenc  g^ite  und  gesunde  Vernunffl,  gute  Capacität  und  filliigcr  Verstand, 
£h!  ein   kluger  Hofmeister,  wann  wir  dem  nur  folgen  woltcn,  und  [H  180- 
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n^cw  büflc  Begierden  von  Ihmc  recht  srihinon  Ibsseii,  xmd 
inde  dnmoJ  hertzUcb  dancksRgctcn  und  dieselbe  [G  231]  "^ 
;  ßimplid^sinms  hat  es  geüiau,  und  erkennetj  wie  diese»  m 
Capitel   mit    metrerm   wifiweiset     Ach  daß  docb   nur  ni>« 
Icäntjiclic  SimpUcwimi    £u  finden,   denen   die  Angen    ihKm 
sn  Verstandes  zur  ErkÄnlntiß  einmal  recht  anfgi engen,       • 

Erkenne  doch  dein  Thorliaffls  Thtm,                          ^J 
Du  büser  Mi«ti»cli  ^  und  j^chaue  nun^                          ^B 
Wie  es  dem  Simplex  Her  ergebet;  •                      ^^^ 
Mnn  acht  und  bält  ilm  für  ein  Narre u,                 ^^| 
Er  inercktßt  und  will  nicht  drin  verharren»  ^^^^H 
Beßeiat  sieb,  daß  er  bald  abMühct               ^^^^H 
Bo  macbfl  aucb  du,  km  dt  eh  erkennen,       ^^^^H 
8o  wlrstu  klüglich  »eyn  zvl  nennen,                               J 
Brauch  den  Hofmeister  der  Vcmnnöl,                    ^^m 
Laß  ab  vuni  Buflcn,  thu  das  gute^                          ^^H 
FaD  Gott  be7  zcitcn  in  die  ßuthe,                        ^H 
Und  folgf  nicht  der  Ktirren  -  Zunfl\,                        ^^B 
Ob  acbon  die  Welt  die  Non-helt  liuhct,                  ^H 
So  «ey  an  fr  Tug"cpd  du  geiibetj.                                     ^^^ 
Diu  wird  dir  griVsöro   Elirc  liriii^en,                                      | 

1 
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DAS  ZWANZIGSTE  CAIMTEL 

imlich  lang  und  handelt  vom  spielen  mit  WflriTeln  und 
was  dem  anhängig. 

WEH  mein  Hormeisler  mehr  alt  als  jung  war,  also  konte  er 
I  die  gantze  Nacht  nicht  durchgehend  schlafTen;  sohhes  war 
Ursach,  daß  er  mir  in  der  ersten  Wochen  hinder  die  BrieiT 
lund  außtrücklich  vernam,   daß  ich  kein  solcher. Narr  war, 

ich  mich  stellete;  Wie  er  denn  zuvor  auch  etwas  gemerckt 
I  TOD  mir  auß  meinem  Angesicht  ein  anders  geurtheilet  hatte, 
1  er  sich  wol  auff  die  Phisiognomiam  verstund.  Ich  erwachte 
nials  umb  Mitternacht  und  machte  über  mein  eigen  Leben  und 
lame  Begegnussen  allerley  Geduncken,  stunde  auch  aufT  und 
«Uete  Dancksagungs-weis  alle  Guttliaten,  die  mir  mein  lieber 
tt  erwiesen,  und  alle  Gefahren,  auß  welchen  er  mich  errettet; 
[te  mich  hernach  wider  nider  mit  schweren  SeuiTlzen  und  schlief 
kads  auß. 

Mein  Hofmeister  hörete  alles,  that  aber,  als  wenn  er  hart 
ieff,  und  solches  geschähe  etliche  Nacht  nacheinander,   also 

er  sich  genugsam  versichert  hielte,  daß  ich  mehr  Verstand 
j,  als  mancher  Betagter,  der  sich  viel  ehd)il(le;  doch  redet  er 


I  Ist]  DGK 

Simplex  geht  mit  sciiii  llutfmciHtur  ^]ta/.icrt■l^ 
Sihet  Leut  ihr  Geld  mit  WiirlVeln  vi-rlicrcn. 

st  —  und  fehlt  A.  4  war  [A  192|  alho.  6  mir]  0  nur.  11  rigcn 
IJj  Ixrbcn.  12  auch  fehlt  K.  13  erzthkte|  DGH  crzclilcte  [li  ir- 
Ä  von]  GOtt  dem  AllmUchtigcn.  li  also  bry  mir  selbst.  13  die]  T)OH 
r  mir  mein  Lebtag  erwiesen.  14  errettet]  DGK  errettet  hatte,  befahle 
auch  femer  mein  Thun  und  Lamscn ,  mit  inbrünstiger  Andacht ,  und 
icht  allein  um  Ver[l<  181]  gebung  meiner  Hunden ,  die  [11  181]  ich  in 
ün  Narren-Stand  hegicuge,  sondern  auch,  daß  mich  (J()tt  aus  nieini-m 
nkletd  erretten ,  und  unter  andere  venn'tnfltigc  Menschen  rechnen  zu. 
1,   gD&diglich    belieben   wolle.     Legte.      15    her  [13    197.   C    190]  nach. 


**  *"■"  daß  «»'^  **\\\«*^' 
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r^chlus^en,  mit  Zahnen  zerhissen  und  den  Scholdernrn  ci 

zerrissen.    Unter  den  fnlsehen  WürlTfln  hefamlen  ükl 

lidcr,  welche  man  schJiiifrend  hinein  rollen  muste;  4i^ 

splizige  Rueken,  daraulTsie  die  fünfTer  und  sechser  tri 

le  die  magere  Eset^    daraulT  man  die  Soldaten  seUt.^ 

Von  Oberländbch,    denselben  muste  man  die  Bayris^ 

IIm  ri,  wenn  man  werffen  wolle;  Etliche  waren  von  Hit 

Ithl  oben  und  schwer  unden  gemacht;  Andere  waren nii 

Iber  oder  ßley    und    aber   andere    mit  zerschiiiUenei|l 

llnvätnmen^  Spreu  und  Knien  gefüttert;   etliche  battti 

tk,  an  andern  waren  solrhe  j^ar  hinweggeschlilTen;  th| 

(ige  Kolben  und  Iheils  sahen  auß  wie  breite  SchtlttkrnM 

diese  Gattungen  waren  au(F  nichts  anders,  als  auCT  Bi 

rtigt,    sie  thaten  das  jenige,    würzu  sie  gcniachl  wa 

>chtti  sie  gleich  wippen  oder  sanfTt  schleichen  la^^en 

|in  KnupfPcns,  geschweige  jel^J  dei'en,  die  entweder  z^ 

uder  zwcen  set  hser  und  im  Gegentheil  entweder  zwey 

:'y  Dauß  hallen;  Mit  diesen  Schelmenbeinern  zwackten 


stak 


ie  einander  ibi 


V  2,  20.  28& 

^  Vhita  «id  fewimiest,  fonderlich  dareh  Betrag  «ml  Tabche 
^^,  so  Obertrhletl  da  das  siebend  und  achte  Gebot;  Ja  es 
ptianeii,  daft  im  a«h  la  einem  Mörder  an  dem  jenigen  wirst, 
*^  seitt  Geld  abgewonnen  hast,  wenn  nemlich  dessen  Verlast 
INA  tat,  daß  er  darüber  in  Armut,  in  die  aussersle  Notb  and 
I  oder  sonst  in  andere  abscheuliche  Laster  gerfith,  dar- 
A«ßred  nichts  hilfll,  wenn*  da  sagst:  Ich  hab  das  Meinig 
and  redlich  gewonnen, 
du  Schaick  bist  auff  den  Spielplatz  gangen ,  der  Mey- 
i^^iit  eines  andera  Schaden  reich  zu  werden.  Verspielest  du 
r^*^  ists  mit  der  Büß  daramb  nicht  außgericht,  daß  du  deß 
^'^  «ntberen  must,  sondern  du  hasts,  wie  der  Reiche  Mann, 
achwerlich  zu  verantworten,  daß  du  das  jenige  so  unndti 
t,  welches  er  dir  zu  dein  und  der  Deinigen  Lebens- 
verliehen gehabt  I  Wer  sich  auflT  den  Spielplatz  begibt 
I,  derselbe  begibt  sich  in  eine  Gefahr,  darinnen  er  nicht 
*^B  Geld,  sondern  auch  sein  Leib,  Leben,  ja,  was  das 
^*^>4eklichste  ist,  sogar  seiner  Seelen  Seeligkeit  verlieren 
'  ^  *c^nge  dir  dieses  zur  Nachricht,  liebster  Simplici,  weil  du 
■^^i,  dM  Spielen  sey  dir  unbekant,  damit  du  dich  all  dein 
^^•^darvor  hüten  sollest 

^  antwortet:  Liebster  Herr,  wann  dann  das  Spielen  ein  so 
^''^idiGh  and  gefahrlich  Ding  ist,  warumb  lassens  dann  die  Vor- 
•^tezu? 

^  'Ifiia  Hofmeister  antwortet  mir:  Ich  wil  nicht  sagen:  Darum, 
!^  theils  Officier  selbst  mit  machen. 

^^dern  es  geschieht  deßwegen,  weil  es  die  Soldaten  nicht 
l^hisai  wollen,  ja  auch  nicht  lassen  können,  dann  wer  sich 
V^Bpielen  einmal  ergeben  oder  welchen  die  Gewonheit  oder 
V^  der  Spiel-Teuffel  eingenommen,  der  wird  nach  und  nach 
Plvtiane  oder  verspiele)  so  verpicht  darauff,  daß  ers  weniger 
IP^  kan,  als  den  natürlichen  Schlaff;  wie  man  dann  sihet,  daß 
^^  die  gantze  Nacht  durch  und  durch  raßlen  und  vor  das  beste 

I  Sdem[B  SOOJemgcn.  12  eondem  [D  197]  du.  U  dein]  K  deinem.  16  in 
Hl]  eine.  17  üeld  [G  236]  sondern.  19  liebster  [A  197]  Simplici. 
'«Om]  GH  selbst  gerne.  89  dem  [H  184]  8pie[K  184]len.  31  oder 
M]  Terspiele. 
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Essen  und  Trineken  hinetii  spieletu  und  sollen  sie  auch  olme  H* 
davon  iri'heiL     Uns  Spielen  ist  Jjereiis  zu  unlerschiedlichen  m 
hvy  Leib-  unil  Letjens-slr^tr  verbollen  und  auß  Befelch  der 
nernliläl  dureli  RunKirnieisler,   Provosen,   Henckcr  und  Slec 
r-  kneeht  mil  gewaflneler  Hainl  ofiTenllicb  und  mit  GuwhH  verwel 
worden;  Alfer  das  hiiHf  alles  nielits,  dann  die  Spieler  kamen  ai 
\v<n*ls  in  heinilielien  Winekeln  und  liinder  den  lleeken  zus; 
gewannen  einender  das  Geld  ab,    entxweyten  sich  und  bnn 
iMntrnder  die  Hals  darüber.  Also  daß  man  solcher  Mord  und  T« 
11^  selda^  lialber  mul  vornehudteli  auch,  weil  nianeher  sein  Gew' 
und  Pferd,  ja  so  gar  sein  weniges  Cum niiss- Brat  verspidle^ 
Spielen  nicht  allein  wieder  ofTentlich  erlauben,  sondern  sogacr 
sen  eigenen  Platz  darzu  widmen  muste,  damit  die  Haui>tw&i 
der  Hand  wäre,  die  allem  Unheyl,  so  sich  etwan  eretg^nen 

lü  vorkäme,  welelie  doch  nicht  allezeit  verhüten  kau,  daß  nie 
oder  der  ander  aufF  dem  Platz  bleibt.    Und  weil  das  Spiel»- 
leydigen  Teuflels  eigene  Invention  ist  und  ihme  nicht  wenig 
also  bat  er  auch  absonderliche  Spiel-Ti^ulfel  geordnet  um 
Welt  herumh  schwermen,  die  sonst  nichts  zu  tbun  haben 

2ü  Menschen  zum  Sf>ielen  anzurailzen;  diesen  ergeben  sich — -^ 
schiedliche  leichtfertige  Gesellen  durch  gewisse  Pacten  un^  (f 
nus,  daß  er  sie  gewinnen  lasse;  unti  wird  man  doch  iinte^ 
tausend  Spielern  selten  einen  reichen  finden,  sondern  « 
gewöhnlich  im  Gegentheil  arm  und  durfftig,  weil  ihr  GeH^i^ 

s5  geschätzet  und  dahero  gleich  entweder  wieder  verspielet  oder; 
liederlich  verschwendet  wird.  Hiervon  ist  das  allzuwahni, 
sehr  erbärmliche  Sprüchwort  entsprungen.  Der  Teuffei  verii« 
keinen  Spieler,  er  lasse  sie  aher  Blut- arm  w^erden;  dannerrif 
bet  ihnen  Gut,  Muth  und  Ehr  und  verlast  sie  alsdann  nicht  in«ir, 

3ti  biß  er  sie  endlich  auch  gar  (GOttes  unendliche  Barmhertzi 
komme  ihm  dann  zuvor)  umb  ihrer  Seelen  Seeligkeit  bringt,  W< 
aber  ein  Spieler  von  Natur  eines  so  lustigen  Humors  und  so  gniH- 
mutig,  daß  er  durch  kein  Unglück  oder  Verlost  2ur  MelancKolcf. 


6  anttQr[D  I9g}wertii.    13  PiaU  [At98}  üarzn,  mu[C|9Sjste.  I7i 
fehlt  R.    und  [G  237]  ibme.    18  und)  GH  die.    19  <üo  »,\  GR  und  ».    Ii  l 
chcn  [B  21*3 1  lindüti,     32  großmütig  [D  199]  daß.     53  Melaacholoy) 
Mt'lÄncholey ,  Grillon,  Schwcrmütigkoit,  Un»Tiiitli. 
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iaiiter  liolche  Gedaricken  und  Ansrhläg,  tlii*  atilT  nichts  anders^ 

das  endMclie  VL'rcicrIten  ziek'n.    Mi  vcrsirhtTe  diith,  Simpticu 
ich  willens  bin,  van  (ÜL^ser  MalL^rl  ein  !jrniilz  ßucK  zn  selinnlit 
so  b}dd  irh  wiedt^r  bey  dt'ii  Meifiiireri  zu  WuUe  koiiiine;  <ta  will 

r>  doli  ViThist  der  edloii  Zeil  beschreiben,  die  intin  nut  dem  Spie 
iiiinritz  Iiinbriiiyel,  iiiclil  weniger  die  üfrunsMme  Fluch  ^  mil  w 
eben  m»ni  CmoU  bey  dem  Sj>ielen  lästert;  leli  will  die  Schell« 
erzeldeu,  mit  weichen  mmt  eumuder  anlastet,  und  ywl  scfc 
liehe  Exeiupel  und  Ifislorien  mit  einbringen,  die  sich  bey,  mit  i 

to  in  dem  Spielen  zutrai(en;  dubey  ich  dann  die  Duell  und  TodlsckU 
so  Spielens  wegen  entslandi^n,  nichl  ver|[ressen  will;   j»  ich 
den  Ceitz,   den  Zorn,  den  \eid,  den  Eyfer,  die   Falsrliheil^ 
Betrug,  die  V<irtelsncbl,  den  Diebslal  und,  mit  einem  Wort, 
unsinnige  Tborbeiten  beydos  der  Würffei-  und  Karteiispiekr 

i&  itiren  lebendigen  Farben  dermassen  abinahlen  und  vor  Augen  i 
len,  daß  die  jenige,  die  snlcbes  Buch  nur  etnnml  lesen,  ein  j 
Absclieuen  vor  dem  Spielen  gewinnen  sollen,  als  wenn  sie 
Älileh  Cwelche  man  den  SpieIsQchligen  wider  solche  ihre  Kr 
heil  ohnwissend  eingibt)  gesoircu  bitten ,  und  idso  damit  der  ; 

20  Izen  Clirisjenbeit  darttuin,  daß  der  liebe  GOlt,  von  einer  eh 
Compagnia  Spieler  mehr  gelästert,    ab  sonst  von  einer 
Annee  bedienet  werde, 

leb  lobte  seinen  Vorsatz  und  wünschte  ihm  Gelegenheit, 
er  sidchen  ins  Wcrck  setzen  möchte. 


5  dcml  11  dcD,     7  will  [C  197]  lüe.    10  TtjiltechlÄg  [B  jns]  «n.   |fl 

che»  [U  330]  Buch,    19  gesoffen  [H  i8(j.  U  186 1  hUtten,    23  »cmcn  fDl 
VurnaU.     24  solclieii]  \\   aulcliei*.     moclitf)  ü  möchte. 


Schau  hier,  und  bör  der  Spielr  Orcul, 

Wie  manche»  mal  ihr  Beeleti-HcilT 

Sie  au  ff  dem  Spiel -IM  atz  gfuit£  vcrspictcn, 

8tch  nh  von  so  Ich  cm   Laster  Timd, 

G  Der  du  di«  Zeit  so  an  gewandt 

GK  Wilt  du  nicht  Bchaud  und  Schaden  01hlcii. 

Wie  in&nchcr  ist  durch  Spielcr-LuBt, 

Und  durch  derglciclico  Laster- Wust, 

In  «nc  Noth  und  Uuhtiil  kummetj, 

iiiltt  er  m>n6t  üinc  Kunst  gcübi^ 


M.aa 


V 


ÜM 


«MiariMrlMH  galtebt, 


D«r  flfa^pln  Mh^y  imd  trage  Bolieii, 
O  (H  Ob]  MldMr  Brte^tpitibflberajr, 
äA,itä  «Nh  M  efai  Jeder  diehlel 
IM  gleieh  tei  «avles  eidi  aOUtt, 


Die  BtehH  eil  Sehad  imd  UabeU  bfldite. 
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DAS   EIMWDZWANZIGSTK  CAI»ITEL) 
ei\vB*i  kilrtzi?!*  iiitd  kitrtzwofliger^  nh  das  vo^ 

i 
hl  Ein  Hofmdsler  wurdo  mir  je  länger  je  holder  uii4i 
Wim  wiederiinib,  docli  hielten  wir  unsere  Verlraulichli 
|in;  icli  agirte  zwar  elnetiNarrn,  bmchte  aber  kein 
noch  ßiifTelspüssen  vor,  so  daß  meine  Gahen  un^ 
J  eitifältig^enug^  aber  jedoch  mehr  sinureieb  als  närd 
|Mein  Ohrister,  der  ein  IrcßliLhen  Lust  sEum  Wäidwid 
mich  einsmal  mit,  als  er  außspatzirte^  Feidhüner  zu  Til 
Tyras,  welche  Invention  mir  trefHich  wol  gefiele;  Dieil 
lorstebende  Hund  so  biUig  war^  daß  er  einzufallen 
lian  lyrassiren  koiitü,  daßwegen  wir  dann  wenig  fang 
gab  ich  dem  Obristeu  den  Rath,  er  solle  die  Hüi 


I)  2,  21. 
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loA  werdM  nd  einander  rechtsclitirer  dienen  möchten; 
aber  der  rite  Herldinider,  den  ich  eis  meinen  Vetter  ehrete 
Annen  halte,  nicht  gal  hiene,  sondern  anStrfick- 
Mgte^  Wenn  Ich  fai  knrtzer  Zeit  meinen  Stand  inderte,  daS 
I  Geflngnna  und  groaee  Leib-  nnd  Lebena- 
7,  Und  weH  er  auch  ihm  aelbsl  nnd  aelnen 
i  einen  groaien  beroratelienden  SpoH,  prognoaticirte  nnd  da- 
Uraach  in  haben  yermeynte,  desto  vorsichtiger  nnd  behnt- 
sa  leben.  Als  wolle  er  sich  nmb  so  viel  desto  weniger  fai 
Parwm  Sachen  mischen,  deren  hfinfflige  grosse  Gefahr  er  Tor 
arhen  honte;  dann  er  beseite,  er  möchte  meines  kflnlRigen 
Bi^fUtha  IheilhaSkig  werden,  wenn  ich  mich  offenbarte,  weil  er 
I  bareüs  vorlings!  meine  Heimlichkeit  gewust  und  mich  gleichsam* 
I ,  Ih  and  floßwendig  gdumt,  meine  Beschaffenheit  aber  dem  Obristcn 
V  aMi  kand  gethan  halte. 

m  Karls  iMOvach  merckte  ich  noch  besser,  daß  meines  Obrislen 
F  "^Sdireib^r  meinen  neuen  Bruder  schröcklich  neidete,  weil  er  be- 
I  snrfle,  er  möchte  vor  ihme  zu  der  Secretariat- Stell  erhoben  wer- 
,■  den;  dann  ich  sähe  wol,  wie  er  zu  Zeiten  grißgramete,  wie  ihm 
i«die  Miflgaeil  so  getrang  thflt  und  daß  er  in  schweren  Gedancken 
j.  aflrmefl  aenflkzete,  wenn  er  entweder  den  alten  oder  den  jungen 
flcrtsbnider  ansähe.  Darauß  urtheilte  ich  und  glaubte  ohn  allen 
Iveifei,  daß  er  Calender  machte,  wie  er  ihm  ein  Bein  vorsetzen 
Fall  bringen  möchte.  Ich  communicirte  meinem  Bruder, 
ff!v9  floß  getreuer  Affection  und  tragender  Schuldigkeit,  das 
ich  argwohnete,  damit  ersieh  vor  diesem  Judas-Bruder 
vorsehen  solle;  Er  aber  nam  es  auff  die  leichte  Achsel, 
Uraecli,  weil  er  dem  Schreiber  so  wol  mit  der  Feder,  als  mit  dem 
Dciri^n,  mehr  als  genug  überlegen  war  und  darzu  noch  deß  Obri- 
i  aten  grosse  Gunst  und  Gnad  hinweg  hatte. 


I  rcchtccbalTer]  ADOH  rechtschaffen.  6  seinem  |B  209]  Sohu.  \t  Un- 
[C  J«i]  theilhafftig.  ich  (G  243]  mich,  oflenharte]  AK  offenbare. 
IS  aaAwen[H  189.  K  189]  dig.  19  »ahe  [D  20.i]  wol.  tO  Ge[A  105] 
4amkm.     30  hatte]  OK  hatte. 

Ein  treuer  und  aufrichtiger  Klug-r&thiger  Frcnnd,  int  ein  Edles  Kleinod, 
4a  heigegen    ein  Schalck  Narr  und    verfOhrischcr  Mensch;   eine  GiflV   und 


r^ 


im 


DAS  ZWEIUNDZWANZIGSTE  CAPITEL. 

lebamko  Diebs -Kunst,  einander  die  Scbub  aoß- 
saUretten. 


WBii  der  Gebrauch  Im  Krieg  isl,  daß  man  gemeiniglich  alle 
Soldaten  zu  Frovosen  macht,  ako  hatten  wir  auch  einen 
0jj|leichen  bey  unserm  Regiment  und  zwar  einen  aolchen  abge- 
iirtai  Ertz- Vogel  und  Kem-Bößwicht,  daß  man  wol  von  ihm 
fM  konle,  er  aeye  vielmehr,  als  vonnöthen,  errahren  gewesen; 
■■  er  war  ein  rechter  Schwartzkflnstler,  Siebdreher  und  Teuffels- 
haer  und  Toa  sich  selbsten  nicht  allein  so  Fest,  als  Stahl,  sondern 
Ük  aber  das  ein  solcher  Gesell,  der  andere  vest  machen  und  noch 
na  gantze  Esquadronen  Reuter  ins  Feld  stellen  konte;  Sein  Bild- 
u  sähe  natürlich  auß,  wie  uns  die  Mahlcr  und  Poeten  den  Satur- 
aai  Torstellen,  ausser  daß  er  weder  Steltzen  noch  Sensen  trug. 
h  wsa  zwar  die  arme  gefangene  Soldaten,  so  ihm  in  seine  un- 
irftlierlzige  Hände  kamen,  wegen  dieser  seiner  Beschaffenheit 
id  stetiger  Gegenwart  sich  desto  unglückseeiiger  schätzten,  so 
irea  doch  Leute,  die  gern  mit  diesem  Wendenschimpff  umb- 
engen,  sonderlich  Olivier  unser  Schreiber;  und  je  mehr  sich  sein 
M  wider  den  jungen  Hertzbruder  C<ler  eines  sehr  frölichen  Hu- 
MTS  war)  vermehrte,  je  vestcr  wüchse  die  grosse  Vertraulichkeit 
irischen  ihme  und  dem  Provosen;  dahero  konte  ich  mir  gar  leicht- 
eh  die  Rechnung  machen,  daß  die  Conjunction  Saturni  und  Mer- 
arii  dem  redlichen  Hertzbruder  nichts  gutes  bedeuten  würde. 

Eben  damals  wurde  meine  Obristin  mit  einem  jungen  Sohn 


I  (B  JIO.  O  M41  DAS.    t  Ein]  DGK 

Simplex  sieht  ein  gantz  leichtfertig  Diebsstück, 
Einen  zu  bringen  ins  [GK  in]  äusserst  Unglück. 

8  konte  [H  190.  K  190]  er.  9  rechter  [C  203]  Schwartzkünstler.  14  er 
\0  306]  weder.  15  Ob]  ADGK  Ob  zwar  nun  [A  206]  die.  17  stetiger] 
AOGK  stetigen.     18  Wendenschimpff]  DGH  Wcnddcnschiropff. 
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erfreeel  und  die  Taufr-Suppe  fast  Fürstlich  darj^ereicht,  hey  w 
eher  der  junge  Herlzbruder  auflfzuwarlen  ersucht  ward ;  und  weil 
ersieh  auß  Höflichkeit  gern  einstellele,  war  solcties  dem  Olivi 
ein  erwünschte  Gelegenheit,  sein  Schelmenstück,  mit  welchem 

0  lang  schwanger  gangen,  auf  die  Welt  zu  bringen;  Dann  als  m 
alles  vorüber  war ,  manglete  meines  Ohristen  grosser  ver^juWli 
Tisch-Becher,  welchen  er  so  leichtlich  nicht  verloren  haben  wolUr, 
weil  er  noch  vorhanden  gewesen,  da  alle  fremde  Gast  schon 
wegwaren;  der  Page  sagte  zwar,  daß  er  ihn  das  letzteiual 

10  dem  Olivier  gesehen,  er  war  dessen  aber  nicht  geständig;  Hj 
wurde  der  Provos  geholet,  der  Sachen  Bath  zu  schaffen,  und 
ihm  benchens  anbefehlen,  wann  er  durch  seine  Kunst  den  Dtel 
wieder  herzu  kunte  bringen,  daß  er  das  Werck  so  einrichten  8i 
damit  der  Dieb  sonst  niemand,  als  dem  Obristen  kund  würde, 

15  noch  Olficier  von  seinem  Regiment  vorhanden  waren ,  welche 
wenn  sieh  vielleicht  einer  darvon  übersehen  hatte,  nicht  gerne 
schänden  machen  wolte. 

Weil  sich  nun  jeder  unschuldig  wüste,  so  kamen  wir  auch 
lustig  in  dcß  Obristen  grosses  Zeit,  da  der  Zauberer  die  Saeh  x^ 

to  nam;  da  sähe  je  einer  den  andern  an  und  verlangte  zu  veni 
was  es  endlich  abgeben  und  wo  der  verlorne  Becher  da 
kommen  wfirde.    Als  er  nun  etliche  Wort  geumrmell  hatte,  sprü- 
gen  einem  hier,  dem  andern  dort  ein,  zwey,  drey,  auch  mehr  ju 
Hündlein  auß  den  llosensücken.  Er  mein,  StielTeln,  Hosen-Scblitii 

J5  und  wo  sonst  die  Kleidungen  olfen  waren.    Diese  wuselten  liel 
in  der  Zelt  hin  und  wieder  herumb,  waren  alle  überauü  schön, 
mancherley  Farben  und  jeder  au(f  ein  sonderbare  Manier  gezeid 
net,  als  daß  es  ein  recht  lustig  Spectacul  war;  mir  aber  wun 
meine  enge  Croalische  Kälber- Hosen  so  voll  junger  Hund 

ao  gauckelt,  daß  ich  solche  abziehen,  und  weil  mein  Hemd  im  Walii 
vorlangst  am  Leib  verfaulet  war,  nackend  da  stehen  muste;  ziik 

* 

t   fast  [H  211]  FfirntUch.     2  wurd]   ADCH  war.     4    erwiuisehte] 
gewünschte,     envüiiHchte  [G    S45J    Wclugt-nheit.     Kein}   A1K*K    »ciiie 
ineimtiicke,    mit  welchen,     lo  gcstündig]    K  beatlliultg,     H    wur[C  tOSH 
14    kund    [A    207.    l>    2071    würde.     I9    vuninrnj    K   veniahm.     JS 
HK  waren  [FI   191.  K   191 1  lit^nor.    26  der]  OK  dem.    waren   [B  J15]  all 
2H  als]    A  also»     51   fitchtnl    IHIK    «rcheii,    und    aUcs    flehen    la«»tit    inosle, 
na*  icb  hindon  und  torncii  T-emiochto;  ziiktzt. 
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Hertibmder  «na  dem  SchlilSi  welches  dm 
6iB  gUdeo  Halibaid  m  kMe;  dfc 
deren  ef  dodi  so  toII  in  Zelt ! 
i  keinen  FiA  weiten  setien  koote.  Wie 
i  hatte,  wnrde  et  felbiten  je  l«ager  Je  klei- 
K^^^HpSnUnad  aber  vor  deelogrtoer,  bift  et  eich  endlich  gar 
mitß  CHivialea  TbA-Beeher  Terwindelte. 

rann  «cht  allein  der  Obrifte,  «mdem  anch  alle  an- 

'  halten,  daß  aonat  niemand  ab  der  jnnge 

geetolen;  derewegen  aagte  der  Obriite 

SiM  da,  dn  «ndanGÜbarer  Gast,  bab  ich  dieaim  DiebatOek, 

'  ngetrant  bitte,  mit  meinen  Gntthaten  «mb 

j,  kk  habe  dich  ra  meinem  Secretario  defi 

I  wollen  maiAen;  aber  nun  hast  da  rerdienet,  dafi 

\  lieaae;  welches  anch  ohnfehlbar  ge- 

if  wenn  idh  deines  ehrlichen  alten  Yatt^rs  nicht  Ter* 

Ceachwind  packe  dich  anß  meinem  Liger  und  lasse 

Um  Tag  deines  Lebens  vor  meinen  Augen  nicht  mehr  sehen! 

Br  wolle  sich  entschuldigen,  wurde  aber  nicht  gehört,  dieweil 

so  Sonnen*klar  am  Tag  lag;  und  in  dem  er  Tortgieng, 

guten  alten  Hertxbruder  gantz  ohnmächtig,  also  daß 

'  an  ihm  zu  laben  und  der  Obrist  selbst  an  ihm  zu  trösten 

a  welcher  sagte,  Daß  ein  firommer  Vatter  seines  ungcrathenen 
gnr  nidit  zu  entgelten  bitte.    Also  erlangte  Olivier  durch 
HHT  des  Tenffels  das  jenige,  womach  er  vorlangst  gerungen,  auff 
ehrlichen  Weg  aber  nicht  ereylen  mögen. 


S  HUndlein  |G  2461  deren.  4  weiten]  K  weiter.  6  gar  felilt  DGK. 
I  [C  a04]  Da.  sondern  [A  S08.  D  308]  anch.  It  da|  B  dn.  17  packe] 
DIIK  mache.  20  nnd  [B  3l3j  in.  27  Obrintl  ADG  Obrister.  36  mögen] 
UK  mögen. 

Daß  man  die  Schelmen  gemeiniglich  mit  Dieben  zu  fangen  pflege,  und 
iift  auch  «ich  Schelmen  nnd  Diebe  gerne  zusammen  gesellen,  ist  kein 
aunderu  bereits  ein  gar  altes  Sprüchwort,  welches  anch  der  Simplex 
Begiments-ProTosen,  wolte  vorbilden,  als  einem  approbirten  Mei- 
Hv,  bk  allerley  Tenflfels-Kfinstcn,  tind  Practiquen-Stflcklein.  Oleich  wie  nun 
ihMT  Ck)ttsYergts8senc  Vogel,  fllr  einen  erbam  und  woblgeachten  Mann, 
■einer  so  vermeinten  schönen  nnd  raren  Wissensehafilen  gehalten, 
von  den  [G  347]   meisten  beliebet  wurde,   (ob   er  fechon  dem  Teuffel 
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ieltut,  in  tcinem  Lehen  und  Wercken  [H  192.  l\  193]  eben  so  ähnlick,  i 
auch  in  ilem  Ucalcht  ware^)  dafS  man  dahero  aucli  selir  wohl,  den  Tagcl  i 
«einen  Federn  kennen  kunte.  Also  sind  nicht  nur  von  dAXumal,  iq 
auch  noch  heut  au  Tag»  die  leichtfertigsten  »Stratich-Diehc,  und  die  iicfa  i 
bUflten  iu  die  Schelmen-Stückleiu  xu  schicken,  und  d&rmit  herumb  sn 
wiatten,  (ich  will  nicht  SAgcn  ullemal,  und  hey  allen,)  aondem  oUt, 
nieiniglich,  auch  bey  den  meisten  in  der  Welt,  die  beliebtcateii,  sie  wc 
für  die  erfahrensten,  ftir  die  wackemten,  getreu»ten  und  redlichsten 
djyriimb ,  daß  aie  &m  Inehrflten  liigen »  am  blLiiten  betriegeu ,  am 
»cbnieicheln ,  und  sich  fiir  anderer  Leute  Plag-TeTifFel  politisch  geh 
lassen  können.  Und  dieueii  ist  eben  so  ein  großaes  Wunder  nid 
steh  manches  froTnines  Hertz  |  welches  unter  solchen  Teuffels- We 
leben  und  umbgehcn  muf^^  cinbiMett)  weilen  ja  die  büsc  W'tsU  freilich 
da^  Ihre,  und  die  ihres  gleichen ^  ain  liebsten  hat  Ein  [fehlt  HJ 
welcher  ftucb  nicht  viel  gutCB  im  Schilde  führet,  und  die  Tage] 
LeheiiH  wenig  Heiligthümcr  gesüiflet  hat,  gehet  gar  gerne 
chen  abgeHlmnbteti ,  und  außgentarckten  TcrdJlchtigcn  Vögeln » 
TrUgeriif  und  Leulh  -  Betriegom  umb,  (unaugesehon  man  docla  offt 
oder  sagen  und  fragen  möchte:  Wie  mag  doch  der  erbare  Mann 
sehaiTl  mit  diesem  Ertz-Vogcl  machen?  Antwort,  was  machta  ? 
gehet  er  auch  mit  einem  Bchcluien  in  seinem  Ifertzen  schwang 
düiicket  HXGh  schon  seihst  in  »einem  Gewissen  nichts  bllsscr  oder 
werüi  »useynf  ob  man  ihn  gleich  lluneerlich,  noch  für  biUser  hJLlt  oder  ( 
aihet.  Wie  sich  allhier  auch  der  parthitische  Schreiber,  xq  dem  Pr 
gemachet f  und  freundlich  gesellet,  darnmb,  damit  er  wider  den.i 
froninien  (sogenannten)  Hertz -Bruder,  desto  bitsser  ein  Icicbtfertiget 
men  -  Stiicklein ,  außkochcn  und  anspinnen  k&nnte*  So  ibme  xwar  «Mb  | 
rathen, 

[O  248]    STo  machet  man    ofl"t  manvihe  Freundschafft ,   mit 
Welt,  non  proptcr,  sed  propter,  odcj*  deutlicher  zu  gehen; 

Weil  auch  dar,  wie  der,  ein  Diebe, 

Uartimb  heist  es  Bruder* Liehe. 

Uder: 

Jeneni,  in  die  Ihmr  zu  kumiaeiK 
Spricht   man  den  sunt   Preiinde    an, 
Den  iimn  »onst  nicht  hütt  genomrmu, 
Nor,  daß  m/m  den  drücken  kau, 
Wird  sich  dann  der  Außgang  zeigen, 
So  Bind  heyde  eines  gleichen, 

Solche  gute  uud  Vorthel -Freundschalft,    suchte  Jene« uioUs    In  der  ii*1 
pischen  Kabel    der  Wolff  au    dem    Fueh»,    und    dicHtrr  [11  193.  K  193)  i**^ 
wieder  £u  jenem ;    endlich  ^  wiiren  sie  alle    licydc  Diebe ,    dieser  ii*'r  Uttt^t^ 
4ind  jener,  der  bchaafu.     Vur  dolchcr  Wulffs-  tiud  Fn eh »> Freu n tisch stil^,  ^  1 
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wer  etat  mM-  wmA  riwlirtmiin  «bim  Hnts«  lad  CMüliok«  Ck- 


Mai  Um  iMht^  «ad  wart  dwi  Sein, 
IM  mmdk  dtik  Jft  aidit  m  gemeiii, 
DMlviB  «•  WUl  am  IhM  Hdbe«, 
Wiahrt  «r  vm  Ann  LMtor-Artn, 
GHMdi  mandiw  üngUA  fa  Im  ChvCm, 
Witt  tUk  «Bfai  HotIi  nkiit  drofB  etylebet 
Bo  U  aiohs  dirmnb  iddit  beMbcn, 
DflMk,  Gott  won  didi  rar  Pjrolie  Amb, 
W«r  w«iAr  at  nSoht  Yeigelteiis  gdtan, 
Die  BMliy  «M  ofll  efai  Wcfl  Tendiobai. 
flfo  iai  dartUby  addit  «n%diob«n, 
Wie  vir  aaeUUgittda  wolkn  meldaB. 
tH^  AQ  A  &  iMrihBT  and  Hazeray,  niehti  ab  efaia  pur  Unten  Bleiid- 
fiitl,  TvnA  ntigqgilBlalBa  baMi^iehaa  Ta&flUa-Warck  aey,  daraofi  niolita  la- 
alcii  Uar  an  dieaam  Zaabar-Vogel  and  Handa-Maoher,  and 
and  «naehnldigen  Herta-Brader.    Da6  aber  der  Teaflbl 
jg«ni«iiilgljcl]  aaine  Finten  und  rerdichtige  Grifflein,  aaff  fromme  and  Gott- 
aelil^e  HertxiB  Unaiele  and  qiiele ,  ist  kein  Wonder,  die-  [G  249]  weil  sie 
Feinde,  and  seinem  Höllen-Reich  einen  grossen  Sdia- 
tbnn,  bergegen  aber  Gottes  liebe  FVeonde  sind.    Dieses 
Bsd  dfincket  nnserem  s&rtlicben  Fletsch,  and  blöden  Vernanilt, 
and  widerwirtig  snsnweisen  [K  suweilen]  seyn;  DsftGott  dem 
aelae  Werokxenge,  die  Zaaberer  and  böse  Leathe  tiber  fromme 
ao  viel  BoAheit  and  Ungltick  anAsntlben  anlassen   möge   oder 
Alldn  waramb  es  eben  €k>tt  eigentlich  thne,  wollen  wir  so  genau, 
finritaig  nicht  nachgrflbelny  sumalen  wir  Ja  wissen,  daß  den  frommen 
gläubigen  Kindern  Gottes,  alles  auch   so  gar  das  Böse,   zum  Bftsten 
muA.    Es  hat  Ja  dem  Hieb,  deft  Teaffels  Plage,  nichts  geschadet,  er 
ibn  gleichwohl  nicht  umb  ein  Haar  weiter  angreüfen,  als  ihme  ron 
Gatt  sagelassen  wsr. 

Gott  läßt  dem  Teaffel  oflt  was  zu, 

Daß  er  dardnroh  [fehlt  K]  uns  [K  uns  nur]  probiren  thu. 

Wer  leicht  glaubt,  wird  leicht  betrogen,  und  wann  man  den  Teuffol 
frsgt,  MO  gibt  er  auch  Antwort,  aber  gemeiniglich  erlogen.  Wer  dann  dar- 
aadi  unschuldig  darunter  leiden  muß,  der  erfahret  es  am  bftsten,  daß  on 
wahr  sej.  Hfttte  der  Obriste,  seine  Sache  mit  Gott  angefiangen,  und  nicht 
mSt  dem  Zauberer,  vielleicht  wftre  es  auch  bftsser  von  statten  gangen.  Der 
TnibI  ist  [Hl94.  K  194]  doch  ein  Lfigner,  von  Anbeginn  der  Welt,  und 
Irt  aia  bestanden  in  der  Warheit.  Wie  selten  dann  seine  Werckzeuge  und 
LsWinge,  die  Wahrsager,  etwas  von  der  Warheit  wissen? 

Bnem  Regenten  und  Befehlshaber  stehet  es  übel  an,  den  seinigcu  so 


DAS  DBKlinniZWANZlOSTE  CAPITEL. 

i       IJIrfdi  HertikiNler  verkiiift  sich  umb  100  Docaten. 

i  SO  iMld  deß  jungen  HerbEbrodere  Capitain  diese  Gejurhicht 
^  «lAr,  um  er  Ihm  «och  die  M nslerscbreiber-Stell  und  lud  Ihm  eine 
HBopic'  aafr,  TOB  welcher  Zeit  an  er  bey  mimiiglich  so  yerachl 
'  Würde,  daß  ihn  die  Hund  bitten  anpiraen  mögen,  dammb  er  ihme 

dmin  om  ili  ri  Todt  wOnsehete.  Sein  Yatter  aber  bekfimmerte  sich 
II  denreslalt  darflber,  daß  er  fai  eiAe  schwere Kranckheit  fiel  und  sich 
tiafr  ims  Sterben  gefasl  madite.  Und  demnach  er  ihme  ohne  das 
P%id)evi>r  selbsljirDgnostidrt  kitle,  daß  er  den  26  Julii  Leib-  und 

Leliensferahr  mISstdhen  mOste  (welcher  Tag  dann  nichsl  vor  der 

rThär  waO,  Als  erlangte  er  bey  dem  Obristen,  daß  sein  Sohn  noch 
iouaal  zn  Uui)  kommen  dorifte,  damit  er  wegen  seiner  Yerlassen- 
sAall  aril  ftm  reden  und  seinen*  letzten  Willen  eröffnen  machte, 
la  Ich  warde  bey  ihrer  Zusammenkunffl  nicht  außgeschlossen,  sondern 
war  der  drille  Mitgesell  ihres  Leyds.    Da  sähe  ich,  daß  der  Sohn 
kaiiier  Entschuldigung  bedörfft  gegen  seinem  Yatter,  weil  er  seine 
Art  mad  gute  Anfferziehung  wol  wüste  und  dahero  seiner  Unschuld 
gemgsam  yersichert  war;  Er  als  ein  weiser,  verstfindiger  und 
m  BefsiPMiger  Mann  ermaß  ohnschwer  auß  den  Umbstflnden ,  daß 
[  ÜNiTler  semem  Sohn  diß  Bad  durch  den  Provosen  hatte  zurichten 
i;  was  vermochte  er  aber  wider  einen  Zauberer,  von  dem  er 
i  irgers  zu  besorgl^ir  hatte,  wann  er  sich  anders  einiger  Räch 
1    hme  unlerfimgen  wollml    Über  diß  versähe  er  sich  sebies  Todts 
p  liid  wusle  doch  nicht  geruhiglich  zu  sterben,  weil  er  seinen  Sohn 

%  Ulrich]  DGK 
^  Simplex  giebt  Hertsbnider  100  Duoaten, 

"  Macht  dadurch,  daS  er  kriegt  Ahschied  in  Gnaden. 

7  Vat[C  305]  ter.  S  in  [D  S09]  eine.  9  SterLA  S09]ben.  Und  fehlt 
AIH2K.  er]  ADGK  er  aber.  16  war]  DOK  ward.  SO  tieff[B  SUjdnni- 
tpr.  ermaft]  GK  wuste.  SS  einiger]  ADG  einziger.  3«  hatte  fehlt  G. 
^tO  353]  her. 
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in  stilchcT  Sehand  hin*ier  sich  Insseii  soUe;  In  welchem  Sluwiiö] 
Sohn  di'sio  weniger  zu  leben  gelraule ,  umb  wie  vielmehr  et  \ 
dms  wünschte j  vor  dem  Vatter  zu  sterben.    Es  war  versicbcfi\i 
ser  heyder  Jammer  so  erbärndieh  anzuschauen,  daß  ich  van^ 
r.  weynen  niusle.    Zuiclzt  war  ihr  gemeiner  einhelliger  Schki 
ihre  Sach  in  Gedull  heimzus teilen,  und  der  Sohn  solle  ai 
ntid  Weg  gedencken,  wie  er  sich  von  seiner  Compagiiia  lol^ 
und  anderwerts  sein  Glück  suchen  könte;  als  sie  aber  dii^ 
dem  Lieeht  besahen,  da  manglets  am  Geld,  mit  w^elchem  e^ 

10  seinem  Capilain  laß  kauffen  soUe,  und  in  dem  sie  betraci.-] 
bejammerten,  in  was  vor  einem  Elend  sie  die  Arnmth 
hieile  und  alle  HofFnung  abschnitte,  ihren  gegenwärtigeiK^ 
verbessern ,  erinnerte  ich  mich  erst  meiner  Ducaten ,  dl  ^ 
in  meinen  Esels-Ohren  vernaliel  halle,  fragte  derowegera. 

IS  sie  dann  Gelds  zu  dieser  ihrer  NotdurlTl  haben  mosten.  T^erj 
Hertzbrnder  antwortet;  Wenn  einer  käme  und  uns  hunJt?!"/?! 
brächte,  so  getraute  ich  anß  allen  meinen  Nötbeii  zu  koiüiif *U^ 

Ich  antwortet:  Bruder,  wann  dir  damit  geholffen  wird» 
ein  gut  Hertz,  dann  ich  will  dir  hundert  Ducaten  geben' 

to  Ach  Brudür,  antwortet  er  mir  hinwiederumb,  was  ist  ( 

Bistu  dann  ein  rechter  Narr  oder  so  leichtfertig,  daß  dii 
unserer  aussersten  Trühseeligkeit  noch  scbertzest? 

Nein,   nein,   sagte  ich,    ich  will  dir  das  Geld  herscbitmj 
SträilTle  daraulT  mein  Wambs  ab  und  Ihät  das  eine  Eseö 

w  von  meinem  Arm,  ulFnete  es  und  ließ  ihn  selbst  hundert  1 
len  daraus  zehlen  und  zu  sich  nemmen;  das  übrige  behieH> 
und  sagte:   Hiermit  will  ich  deinem  krancken  Yatter  uiißwü 
wann  er  dessen  bedarff. 

Hierauif  fielen  sie  mir  umb  den  Hals,  küßten  mich  und  ^ 

30  len  vor  Freuden  nicht,  was  sie  thaten,  wollen  mir  auch  eine  Hu 
schriin  zustellen  und  mich  darinnen  versichern,  daß  ich 


3  Sohn]  K   Sohn   aucL.     4   heyder]   ADGK  beyden.     g   seiJi  W| 
Ö  welchem  [A  UO-  D  JIOJ  er,      10  Cafü  i9ö.    K  196]pitÄin   loÄ[Cj 
ktmften,     H  ermnertej  D  erinnere.     30  Ach  [B  Jls]  Bruder,    mir  fel^ 
hinwiederumb}  K   wterfemm.     37  deinem J  OK  kleinen*    50  vor)  K  ßr. 
tcnj  DftK  thntcR ,    nennten    mich  auch    einen  Engel  |    den    tbDcm  ÜOtt  I 
Trofli  gesendet  hätte;  woUcn.     51   tL»d  [G  3S5]  mkk 
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I  seiMBi  Sohn  ein  Mil-Brb  feyn  tolle  oder 
QM  wieder  ra  den  Ihrigen  halft,  nmb 
i  fateresfe  wiederanb  mit  groMem  Danck 
■1  wolten;  Deren  ich  aber  keines  annaoif  sondern  allein 
I  Fkendaehnfll  beföhle.  HieranlT  wolle  der 
▼ersehwAren,  rieh  an  dem  Olivier  zu  riehen 
iadi  n  aleiben;  aber  sein  Valier  verbotle  ihm  tolchoa  und 
I fhn,  daß  derjenige,  der  den  Olivier  lodl  achltig,  wieder 
imm  Sinqilieio  den  Rest  kriegen  werde. 
b,  ngle  er,  bin  ich  dessen  wol  vergewissert,  daß  ihr 
■irier  nicht  umbbringen  werdet,  weil  keiner  von  ench 
nfira  nmbkommen  solle. 

iMGh  hielte  er  jms  an,  daß  wir  Aydlich  xnsammen  schwn- 
idtar  hiß  in  den  Todt  zu  lieben  und  in  allen  Nölhen  beyxn- 
Dnr  jnnge  Hertebmder  aber  enlledigte  sich  mit  dreis- 
ilhnliiii^,  darvor  ihm  sein  Capitain  einen  ehrlichen  Ab* 
A,  verAgte  rieh  mit  dem  übrigen  Geld  und  guter  Ge- 
nach Hamburg,  mondirte  sich  allda  mit  zweyen  Pferden 
e  rieh  unter  der  Schwedischen  Armee  vor  einen  Frey- 
mir  indessen  unsem  Vatler  befehlende. 


D  tili  fohle  [A  3il]'Hieraaff:    8  wieder  [C  S07l  von.     16  Ca- 
dm»    SO  befehlende]  K  empfehlende. 

te  lihret  und  stellet   der  Simplex  die   Noth-FreondschAfft  fUr, 
dflall  matt  des  hingen  SyrachB  Wort : 

[H  197.  K  1971  fVennd  in  der  Noth, 

Gehen  IBnff  und  swantzig  auf  ein  Loth, 

Solls  aber  ein  harter  Stand  sejn, 

8o  gehen  Ain&ig  anff  ein  Quintlein. 
IIa  fteylioh  bey  dem  gaten  redlichen  Herts-Bruder  allhier,  und 
tter,  aneh  so  heissen  mögen:  Einen  Haoffen  Frennde  hat  man 
Dg  die  Kfiche  rancht,  und  noch  was  in  der  Schfissel,  oder  Geld 
iaty  kommts  aber  xum  Treffen,  daß  man  des  Freunds  ronnöthen 
sta  gefehlt; 

\0  S541  üan  ist  in  seinem  Wahn  betrogen, 

Der  Freund  ist  Aber  Land  gezogen, 

Oder  heist  sonsten  nicht  zu  Hanse, 

Qott  geh  indessen  wie  es  gehe, 

Wie  es  mit  deinen  Sachen  stehe, 

Und  wie  man  dir  die  Kappe  lause. 
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Einer  tagte  elnflniali  gta  recht,  Sehertzweite,  ton  iich  selb 
Verkehrcl  »ich  mein  Glück, 
8o  weiclit  mein  Freund  surOck, 
Und  zeiget  seine  Tilck, 
8o  Iftng  n€oh  Wem  und  Bier  im  Kmgi 
Da  butt'  ich  (^uter  Freund  ^enug. 
Nun  inaohet  mich  mein  Ungliick  klug, 
HRttc    hier   SirapliciaBimus    bey    »einem   lieben    Hertz -Brud 
irmivn  Freund-  un*3  Brudcr-tSttick  erwicien,  er  hatte  wohl  al»o  cf 
bcy  Keiner    ht^cheten  Unüchuld^   auch  noch  in   etisJiörBten  Spott 
theii  mCiftBcn. 

Keiner  suchte  ofit  einen  treuen  Freund ,  wo  er  ihne  [K 
findet»  und  gemeiniglich,  wo  man  sie  wohl  stiohen  m5chte,  oder 
deichte  i  im  niemand  su  Hauß,  Solches  hqUi  umb  wie  viel  rar« 
teuer,  »olche  recht  getreue  Noth-  und  Hülff-Preund©  9ejn^  widtt 
man  sich  wohl  nicht  einmal  einhildete,  umh  ao  ricl  mehr»  will 
kluge  Btmplcxp  die  getreue  Frei2nd9-LiebQ ,  als  ein  rares  Wildl 
vorgeatellet  hahen^  daß  man  solche  desto  htlsser  erweg«»^  und  4 
und  Frub  dergleichen  Freunde,  in  solchen  Fällen ^  wohl  einbild 
da«  Uert£  prägun  ^  solbigo  wieder  liehen ,  ibncn  wieder  sa  Tiel 
auch  gleich  ncich  mcbror)  dargcgen  erweiseUf  und  kein  ondancA^ 
Kdck,  oder  falscher  Judafi-Fround,  seyn  solle.  Wie  es  Leyder 
8tAndcnf  und  an  allen  Enden  der  Welt,  anjetzo,  geschiehet  und  d 
Daß  man  sieh  oft  mit-  und  um  Wolthaten,  seinen  ärgsten  Fei 
aber  lasse  danlin  nicbt  nacb,  du  wohltbltiges  und  mitleidigil 
Herts,  und  bore  ja  nicht  auif^  gut-[G  ^5]hertzig  und  Noth^bfilffll 
ob  du  gleich  diejenige  so  es  erkennen  werden ,  so  eben  nicbt*! 
kennen  kanst,  istJi  [H  19S]  änderet,  so  wird  ibnen  deine  WolUdl 
feurigen  Kohlen,  aufl'  ihr  Haupt,  und  dir  ebe  herrliche  B taffei  df 
Bahn- Weg,  in  Gott,  dem  Wolvorgelter  aller  Wolthatcn,  im  Hj^ 
Ob  du  schon  hier  auff  auff  [fehlt  K]  der  Welt  von  moncben  elii 
Simpel  und  Gümpel  darfiir  muat  geAchottcn  und  gehalten  aejn;  II 
sind  die  Barmhertzigen ,  (und  daß  ich  auch  tn  denen  die  Wol4 
getreuen  Notbfreundß  zehle)  diese  worden  aucli  wider  Barmhertsigkol 
Ein  Freund  in  Noth,  tat  über  Gold,  ■ 

Es  ist  dem  Gott  und  Menschen  bold« 
Der  des  bedrängten  sieb  annimmet ; 
Du  morck  es,  der  du  es  thun  kaust, 
Un  [K  Und]  dem  gleichwohl  sein  Geitsea-WaiiiCi 
Mit  jenem  Mammons-Narren  stimmet» 
Hat  jemand  aber  solchen  Freund, 
Der  denck,  daß  sie  gar  seltzom  aejnd, 
Und  halt  ihn  werth^  geb  D&nok  dargegen« 
Gewiß,  es  bats  nicht  jederman, 
Wers  hat  erkenns ,  denck  flcissig  dran, 
So  gibt  ihm  Gott  dest  mehier  8eegen* 


DAS  WMiaamDKmAliZlGSTK  CAPITKL. 

WMf0^piBg0B  winrdM  anff  frfnnal  6flUlL 


I  ObriflM  Leuten  schickte  fich  bener,  dea 
in  seiner  Knnekheil  abzuwarten,  als  idi;  und 
flrandw  auch  mehr  da  wol  mit  mir  zufriedeB  war,  so 
nndi  spldies  Aapt  Ton  der  OInristin.  anfljgelrageB, 
viel  CSals  erwiese,  und  demnach  er  neben  so  guter 
pagen  osiBes  Sohns  sattsam  erquickt  worden,  besserte 
t^tBgJBä Tag  mit  ihm,  also  daß  er  noch  vor  dem  26  JuUi 
Aberall  n  TölKger  Gesundffeit  gelangte;  doch  weit 
Inhalten  imd  kranck  stellen,  biß  bemeldter  Tag,  tot 
r  sich  mercklich  entsetzte,  vorbey  wäre.    Indessen  be^ 
L  allerhand  Offleier  von  beyden  Armeen,  die  ihr  känflUg 
Unglück  von  ihm  wissen  wolten;  dann  weil  er  ein 
ticus  und  Nativitdten  Steller,  benebens  auch  ein 
Hiisiognomist  und  Chiromanticus  war,  Fehlte  ihm 
selten;  ja  er  nennete  sogar  den  Tag,  an-  welchem 
vor  Wittstock  nachgehends  geschähe,  sintemal  ihm 
,  denen  umb  dieselbige  Zeit  einen  gewaltthätigen  Todt 
angedrohet  war.    Die  Obristin  versichert  er,  daß  sie 
.  noch  im  Läger  außhalten  würde,  weil  vor  Außgang 
Wochen  Magdeburg  an  die  Unserige  nicht  übergehen 
Dem  ftilschen  Olivier,  der  sich  gar  zutäppisch  bey  ihm 
wüste,  sagte  er  außdrücklich,  daß  er  eines  gewalt- 
ifea  Todts  sterben  mäste  und  daß  ich  seinen  Todt,  er  geschehe 

I  Zwo]  DGK 

mplex  pflegt  von  xwey  Waawasung  [K  Wahwagong'nJ  sn  sagen,     ^^  - 
Ifelehe  mit  Hertzbrnder  [K  Hertx-Bnidem]  liQh  nigetrAgen. 
10  geUng[6  S56lte.     11  entsetzte  [A  SIS.  D  SIS]  Torbey.     15  anch 
108]  ein.    SO  er  [H  1991  daß.    Jl  ibr  [R  199]  Kndbett.    SS  sechs  fehlt 
iL  Wochen  [B  SI7]  Magdeburg.   )3  snälppiioh]  H  sn  Il^n»u<)^*    S^  *^] 
SU  zumachen. 
faDpUciasimiu.  ^  *^0 
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wann  er  wolle,  rächen  und  seinen  MorrJor  wieder 
wiirtle,  weßwegeii  mich  Olivier  folgender  Zeit  hoch  tu 
Selbsten  aber  erzehlet  er  meinen  küiilTtiafen  gantzen  m 
so  nnibfständlidi,  als  wenn  er  schon  Vüllemlet  und  er  ii 

f*  mir  gewesen   wäre,  welches  ich  aber  wenig-   achtel/ 
jedoch  nach^chentls  vielen  Dings  erinnert,  das  er  mil 
sagt,  nachdem  es  schon  geschehen  oder  wahr  worde 
lieh  aber  warnet  er  mich  vorm  Wasser,  weil  er  be 
würde  meinen  Untergang  darinn  leiden. 

Als  nun  der  26  Julii  eingetrellen  war,  verinati 
nnd  einen  Fonriersrhulzen  (dün  mir  der  Obriste  aufT  seh 
denselben  Tag  angegeben  hatte)  ganlx  treulich,  \vir  s^ 
mand  zu  ihm  ins  Zelt  bissen;  Er  lag  also  allein  darinfl 
tele  ohn  Unterlaß;  da  es  aber  umb  den  Nachmittag  m 

is  ein  Lieutenant  anß  dem  Reuter- Läger  daher  geritlen 
nach   deß  Obristen   Stallmeister   fragte;     Er  wurde 
gleich  darau(f  wieder  von  uns  abgewiesen,   er  w^oll 
nicht  abweisen  lassen,  sondern  bäte  den  Ftmrierschüt 
tergemischlen  Ycrhcissungen,  ihn  vor  den  Stallmeister 

so  als  mit  welchem  er  noch  diesen  Abend  iiothwendfg  reden  m 
aber  solches  auch  nicht  heitren  wolle,  fteng  er  an  zu 
Donner  und  Hagel  drein  zu  kellern  und  zu  sagen,  cf 
so  vielmal   dem  Slallmeisler  zu   gefallen  geritten 
noch  niemals  daheim  angetroffen;  so  er  nun  jetzt  einn 

*ft  den  seye,  solte  er  abermal  die  Ehr  nicht  haben,  nur 
Wort  mit  ihm  zu  reden!  Stiege  darauf  ab  und  liesM 
verwehren,  das  Zell  selbst  auffzuknüpIFen,  worüber  icF 
Hand  bisse,  aber  ein  dichte  Maulscliclle  darvor  bekan 
er  meinen  Allen  sähe,  sagte  er;  Der  Herr  sey  gel 
verzeyhen,  daß  ich  die  Freehhcil  brauche,  ein  Wort 
reden  1 


lleik 

4 

ilil 


S  vielen]  It  ^-ieluB.     U  ObmteJ    ADGEi    Obristcr.     IJ 
trcnlicfi,  und  sum  üffierumiiL     IS  »u]    U    vor,     14  olin    [A    ff 3] 
aber  [D  JIJ]  ^imb.     t6  deß|  K  den,     17  abgcwipsrn 
ter^emischtcn]   H    nntöruiifichten.     JO    als    fehlt 
S5  gpfallen  [B  518]  geritten.    24  einm»!  feblt  GK. 
3Ü  Öü]  DGH  So  bald  er  hinein  gekoiniiien  tvar,  luemea- 


11  <ijijii  i**.  »ia_ 
iwipsrn  [Q  3571  J 
\i  DGH.  wct[C]| 
GH.    25  einig]  ID 
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Wol^  fiiitw^oii  dtsr  itallmetsterf  was  beliebt  dann  dem  Hermt 
Niclits  anders,  B«gt«  der  Leatenflnt,  min  daß  ich  den  Herrn 
tn  W0]te,  ob  er  wich  liesie  belieben,  mir  meine  Naü^iltt  n 
tlhn? 

Der  Slalliiiei^ter  aalwortet;    Ich  will  Terhoflen,  mein  hocb- 
irt^r  Herr  werd^  mir  verüben,  diß  ich  deniiNdben  Tor  difl- 
■1  iiM'ini  r   Kn^iickheit  halber  nicht  willfiifiren  kan,  dann  weB 
Arbitit  viil  H^cbnetis  braucht^  wirds  uum  blöder  KopiTjetio 
▼erriditen  können^  wann  er  dch  aber  bis  morgen  in  g»» 
belitihl^  will  ich  ihm  Terhoficntlicb  gentzgiiame  SatiffticIioB 


Herr,  sagte  hieraiiff  der  Leutenant^  er  sage  mir  nor  elvraa 
MÜmta  flaS  der  Uandl 

^^  Mdn  Herr,  anlwort  der  alte  Hertzbnider,  dieselbe  Knnal 
J^i%l  gar  mißJiefa  und  betrüglieh;  darowegen  bitte  ich,  der  Herr 
,  W0li«t  mich  damit  bq  weit  irerscbohnen^  ich  wÜI  morgen  hergegen 
^ßm  gerne  thun,  was  der  Herr  an  micli  begehrt 
Pm  Der  Leulennnt  wolle  sich  doeh  nicht  abweisen  lassen,  son- 
dua  traHe  meinem  Yatter  vors  Bett,  streckt  ihm  die  Hand  dar 
bvHt  Mgte:  Herr,  ich  bitt  nur  unib  ein  paar  Wort,  meines  Lebens 
^jff  heir^eadj  mit  Versicherung,  wann  solches  etwas  böses  seyn 
dbfi  ich  deß  Herrn  Red  als  ein  Warnung  von  GOtt  anneh- 
wiDy  nmb  mich  desto  besser  vorzusehen;  dammb  bitte  ich 
Crttcs  willen,  der  Herr  wolle  mir  die  Warheit  nicht  ver- 

il 
Der  redliche  Alte  antwortet  ihm  hierauff  kurtz  und  sagte:  Nun 
\  flthe  sich  der  Herr  dann  wol  vor,  damit  er  nicht  in  die* 
noch  auffgehenckt  werde  I 
Was,  du  alter  Schelm,  sagte  der  Leutenant,  der  eben  ein 
Hunds-soff  hatte,  sollest  du  einem  Cavallier  solche  Wort 
titen  dörffen? 

Zog  damit  von  Leder  und  stach  memen  lieben  alten  Hertzbruder 
Bett  EU  todt    Ich  und  der  Fourierschütz  rafften  alsbald  Ler- 


.  tQ  genagsame  [A  214]  BatiBfSu^tion.    1)  LeutallX  SUjiuuit.  nur  [H  SOG. 

10]  etwas.     21   bö[C  210]  ses.    22   ein   [G  258]  War  [B  219]niiiig. 

oUe]  DGK  wolle  [K  woUe  doch]  gerad  henuisgeiai,  und  mir.   27  der] 
rt  dann  der  Herr. 

20» 


308 


1,  2,  24. 


PlJ 

3 


men  und  Mordio,  also  daß  Rlles  ri**ni  *jowehr  ziilieifl" 
tenant  aber  maclUe  sich  uiiverweill  aiiff  seinen  Sohnel] 
auch  ohne  Zw*)ilTel  cnlrilten,  wann   nirhl  eben  der 
Sachsen   mit  vieleti  Pferden  persörilieh  vorbey  ^eriltei 

s  ihn  halto  einholen  lassen.  Als  Derselbe  den  Han 
wendet  er  sich  zu  dein  von  Hatzfehl,  als  imserni  Gi 
sagle  nichts  anders  als  dieses:  Das  wäre  ein  schlech 
in  einem  KaiserUt^hen  Lager,  wann  auch  ein  Kranrli 
vor  den  Mördern  seines  Lebens  niclit  sieher   seyn  s 

i»  Das   war  ein  seharfTer  Senlentz  und  genugsam 

lenani   umb   das  Leben   zu  bringen ;    gt^stalt    ihn    um 
ali^bald  an  seinen  allerbesten  [{als  auirhenrkeu  ließe 


5  cntritteti}  DBK  entritten  und  davon  kommon ,  wnnn 
oben  persöpUch.  iti]  ADGK  zu.  4  persBuUel*  MiU  4Df 
[A  315]  ein.  9  vor  [D  215]  den.  13  ahlidü]  GH  aUo  bald" 
Ltiffi  verarrestiren    ließe, 

H    Ob    etwas  aiif  d&a  Nativität  »teilen  %i\   balteiif   und 
Nachdruck    darhinter  Bcy,  könte   oder  möchte  man  tlbicr  fragj 
len  dioae  schöne  Kunst  und  Wissenfi ehalt  nicht  so  gar  we»w( 
ring  achten,  ungemercket,    daß  doch  eine  grcmsc  Kra^t  und  ^ 
den  Jnflyentien ,    Conjnnctionen    und  Oppositionen    der  Planet« 
des  Iliinmols,  ilber  die  t'rcaturon  nod  Ge>clir»pflre  der  Krdi-n,  (\i 
Menschen)   als  mitwiirv'kend ,   imd   denenselhen    naelicigciid    hij 
lind  verborgen  scy.  welches  «ich  guten  Tb  eil  s  nur  an   dem  ei^ 
dem  Mond,  fast  unschwer  eriluget  und  alltaglich  abznmcrcken 
der  doch   einer  von  denen  geringsten  und  gonieinesten  unr  boj! 
solle.     Wie   bald    vermerckcn  und  [H  201]    äspülircn  cü    doch 
an  ihren  Ldbcm,  und  auf  den  (H  201]  Betten,   wann  etwan  mit 
dos  liiininelFs,  eine  Aeoderung  daselbst  vorgehet,   so  es  cntwQ 
voll  wird,    oder  in  d&n  Abncbmon-iia  gerathi?n  pfleget^    daß  i 
ein  und  andersmal  mchrcrs    zusetze,   und  die  Kranckheit  atJUi 
ringer    werde,    au-    oder  ftbnehme?     ÄUgeBcbweigen ,    dafi  man 
Neigungen  und  Intiucntien  der  Geburt« -Stunden^  ho  an  Mensd 
Thieren  und  Gewächsen ,  ja  an  der  gantzon  Natur  selbsten  eU 
Wörckung,  RegtiDg  und  Einfluß,  denen  Sternen   und  Ftaneten 
flpübren  und  abzunehmen  habe,  aU  welche  ja  GOtt  nicht  nmafl 
gewölbten  Teppich  gcaetzet  und  aiiffgeslcckt ,  sondern,  daß  di 
wogungoTi  sollen  geben  Zeichen,  und  unterscheiden  Zelten»  Tll 
ohne  was  viel  ihrer  anderen  Verrichtungen  mehr  sind. 

Glcicbwol  aber,    so  lauffen  jedoch  beneheuRt    die.^er    gut^l 
und   wo  1  gegründeten   Wisaenschain,    (welche  wir  in  ihrem 
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i  babciO.  gWMe  MiAbrioeh«,  Thor-  mid  SokwaoUMitaD 
*il  «ftir  wtä,  TOffb^.    Da6  nea&Uoh  ilirwr  Tiele  alkoviel,  nad  fiwt 
^  4h  Qeichipflb,  ab  den  8eh(^ffer  lud  HErrn   soIobM  mMmb 
"adbir  aflirtoi  vid  Uten  wollni,  da  man  doch  der  geMiideB  Ym- 
[<>B^  UHcv  bc7  siok  crwlgen  und  gedeoekMi  mMita:  Q«od  Ast» 
na  ngat  aatra» 
Dia  fltofiM  aeigen  etwas  an, 
WoUn.aieh  ihre  Neigung  aiel, 
Dodi  GOtt  ists,  dert  regieren  kan, 
U|id  wenden  wie,  nnd  wann  er  will. 
raat  aolehem  erat-berflhrten  Irthum  numcher  halb-Hlnger  wol 
Bihe)    ich   bin  in   diesem  oder  Jenem  Planeten  ge- 
^C«ne  QebnrCs  -  Btnnde  hat  gar  einen  üblen  Sternen -Stand  and  An- 
Xebena  gehabt,  ich  mnft  so  nnd  so  sejn,  es  wird  nnd  mnß  und 
1  nicht  änderst  gehen,  dann  also,  wie  es  der  Lanff  nnd  die 
Sterne  anit  aidi  bringet ,  weilen  Ja  alles  mir  sun  Unglttok 
^'Vie  kan  kh  dam  etwas  Gutes  thun,  darum  will  ich  riel  lieber 
^^^a,   und  es  flberfairten,  ob   sichs  vielleicht  dardurch   luaseni, 
*^»  saderst  wenden  möchte,  Ein  Narr  ists,  der  also  dencket,   und 
^Kcnd  dardurch  beschönen  will,   (wiewul  doch  deren  nicht  wenig 
^^*^W  solche  Gedancken  fahren.) 

^■^  annen ,  weil  sie  in  einem  guten  Planeten  oder  Sternen  •  Stand 
^  ^lafai,  daß  es  ihnen  (deren  Neigung  und  Anzeig  nach)  nicht  an- 
^TÜdElich  ergehen  könne,  oder  müssen  sie  leben  auch  gleich  wie 
^1  solt  es' schon  noch  so  Gottlose  [H  203.  H  202]  und  verteuffelt 
*U  aaoh  inswischen  gleich  weder  Ilimmcl  oder  Hölle,  weder  GOtt, 
^  Tenflbl  Archten,   ich  bin  einmal  (gedencken  sie,)  zum  Glück  ge- 

*  *a  and  so  wirds  mir   noch   wol  gehen ,   es  gehe  auch  und  komme 

*  Wann  ea  wolle,  so  mnß  es.  doch  kommen.  Ihr  Narren I  Wer  hat 
^Ht,  daß  du  so  obstinat  und  Terstockt,  und  dir,  daß  du  so  sicher 
'^^gCB,.  niid  also  alle  bejde  fein  gut  Epicurisch  in  Tag,  wie  das 
"'^  leben  sollet,     t 

^  dir  der  Astronomus,  oder  Stern -Selicr,  gesagt,  daß  du  böse  und  nn- 
^  Planeten  in  deiner  Geburts-Stund  oder  Nativitttt  habest?  laß  seynt 
^  aber  auch  gesagt:  Daß  du  darum  böß,  wild,  störrisch,  grausam 
'^Qoft  leben,  und  also  in  dein  Unglück  selbst  hinein  rennen  sollest t 
dir  gesagt ,  daß  du  gar  behagliche  und  wol-gencigte  Planeten ,  und 
*««h  Glück  nnd  Stern  (wie  man  im  Bprüchwort  redet,)  haben  wer- 
Ptt  iata;  Hat  er  dir  aber  auch  gesagt,  daß  du  darum  sicher,  verwegen 
ivioniohtig  seyn,  und  dir  dardurch  selbst  ein  ungewilltes  Unglück  anf 
4i  sidien  aollest?  Du  und  dieser,  und  also  alle  beyde  sprechen: 
htteo.  nidit  änderst,  so  bringen  es  unsere  Sterne  und  Inflnentien  mit. 
itirort:  Ihr  verstockte  Narren,  ihr  wollet  nicht  änderst,  dieses  bringet 
b  nur  Eigensinn  mit,  und  nicht  die  Sterne. 
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regit  Astra«     üOtl  I^Dckef  luitl  teglcni  die  ' 

Hertxen  leiien  nnd  IcDcken  künncn  wie  Wnsser^BAplie, 

Jötemet     Und  geacUt,    daß    deine  Geburta  -  Bhin4e   ^ollc 

Ir  NeL^ng  dem  Anx^ig  nach   wUre  gewesen,    BriUi««|  ^< 

lireh   ein  ^ottscseligc-a   und  Tn^endlinfftes  Leben   nicht  wl 

Weilvii  ja  coTitrarin  coiitriiriomm   adrertiariii  oder  nntid 

se>'ti  püegcti*     t'üd  bist  du  ea  sucb  versichert,  djifi  ^ 

ilk'zdt  die  Warhoit  »aget,  oder  in  seiner  Kunüt  g'swiß  | 

meine Ht  äUj   daß  er  nidit   aueh    tin  Mensch    eey,    dcrj 

V  eilig   niuthiiuwfien  knii?     Bind  doch  die  Bteröe  und  Pli 

der  Mond,  i;uin  ThoiJ  «elbst  wfttiokd-  und  WÄlidcIbar»  ^ 

tili  Menseh?  w^trum  dann  nieht  UlficK  oder  UngluGkH^  | 

lies  ^ Villen  yerlndem  oder  vcrkchron  köni«?  aiüd  deine I 

eitiu  b&&e  Neigung,  »o  wisec  du:  dd}  dichOOu  (der  ti 

:ieh  AU  dl  zum  Guten  ernchalTen  liobc,  der  will  uiebt  dÜ 

llQckf  zeiget  eM  aber  ihre  Nrngting  «ui,  so  hlkuine  dm  4i^ 

lestalt  alüo:    Widerstehe   dün   büicn  und  lü^trenden  0«^ 

und  dt! ine 3  WÜk-ri^,  und  thue  das  Gate  vicrlmL^br,  strebe 

dem  Guten,  nnd  Ijilie  GQUj    der  dir  eintn  guten  Vi^ts 

|pr  dir  deiisitlhen  üueh  zum  [11  303 ■  K  2o3]  gatcn,  saait 

,    iJiiil    die  bifse   Nei^ing    von  dir  abwenden  wolle. 
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»    ^e^ust   odej-   angpaeiift  biiboii?     Glviebwol   «bov    gcAohiilie   fs»   dock 
^  der  Sterni:  Lftii^  und  Rrgiefung  otler  KtiillÜBStv 

^iciaer  beyder  Tiigläelc^  hJiitc  guj-  wo!  kuimi'u   umgnugc'm  und  verhütet 
IftA^  -vnoMin  man  sir  nie  hl  iit««mmcQ   gelAfti^i  liÄtt«.% 

%mur  gedeneien  wol  ihri^r  vkiks    wiiiiii  ich  jndne  NAtiirltät»   «aiut   dir 

hnd    Welse  mdsev  Trudle»  wÜHtc»    bki  k(*ntc  bh  di^jnJieJbtm  ctwuri  /^UTor 

ki«A,  cid^r  nodervt  luWii ,  is^J^  Ich  mich  datTb-  hfltc!.     Jch  altur  UalU)  dik 

moMt^  es  iiSC  begner,  cUlV  du  rtt  uiclit  wiHse^ft,  daxin  vutwuder,  wmm  man 

I  and  ftble  Amdgungcfi  tiAtf  «lo  ist  mjui  loinicr  bfsiriibct  und  ruFcbtuun 

ntylcii«;  Zelt,    whiiti    »ic  knmmc't    uni!  knn   ölTTerjg    Wid    l-iik.i  Mvlftndliole^ 

e  Vcnwfelffblaiig  dwiils  tutatelieti ,    hut  man  dann   noeh  ctWAU  guUi*  wft- 

1  in  gewafleii»    so  ijit  und   wird  man  ^;icll<^^,    Vi^rn'tg^n,  ruoJiWfi  MM 

tilg,  und  YETflündlgct  iich  nocli  Irninür  tn^hr  «ti  GOtt<  ^ 

Iltcsc   &b€7   sind   die    hUergrÖflie«teu   NiLrrcn,    weichte   ürdilich   auf  flu 

Bb  driogeti,  wann  srio  i*s  wijsaun,  sokbe»  gcscbwirid  mH  iKrnr  tbtVfiiihfiMi 

i-Bflcii   verfecliteiit  bcatrcit^Wj  tmd   [K  201}  v^rkclirrn  woUcn^  glHcIi  als 

e  Ecgie  [11  3111]  mrtg,  Wendotig  und  [fcJiU  K]  Londiing  der  8tr!tiii>|  auf 

aArri^eben  D«;gen  -  Sfikee  »tiiiidß  ^    damit    sie  nar  c^r^t  ft^cht  iti  ihr  Utl- 

ik  Ktuciälaotfezi,  Qnd  dtsaclbe  »elhät  hcfurJcm  hct^cu,    wnrftlr  tind  wor- 

kr  (iu))rbes  i^u  verhüt^nfj  «tc  mit  elnPTn  Ic^eton  Vcftrihucti  ku  ftU^JT^  und 

^lgi£m    tjcbetf    (um    Ah  Wendung    cle»  B^RPtiT)    billiger    bt-reil    wad    g«£ut 

H    Mjlieo.    BleiTitit  alao  um  f(ig1  lehnten  bc^'  daUK 

f  GK    Wer  Mciisclicii  mehr,  al»  Gott  Ttrtrwot, 

Der  maß  mit  seiner  eignen  Haut, 

Oft  seines  Starr-Sinns  Fehl  erfahren, 

Wir  wollen  steths  viel  gutes  wissen, 

Und  sind  doch  nor  auf  Bü5  beflissen, 

O  doch  der  gransam  grossen  Narren! 

Warfim  man  billig  Gott  solt  fragen, 

Das  sollen  uns  die  Menschen  sagen, 
4     .  Dia  heiaset  ja  recht  ombgewend, 

.  ^-  Vftm  Wunder  ists  dann?  daß  man  fähret, 

:^  Aach  oft  so  sicher  und  verkehret, 

Ohn  Bosse  in  des  Teuffels-Händ  ? 

[0  J59]  Forsch  nicht,  was  soll  zukunftig  werden. 

Halt  dich  an  Gottes  Wort  auf  Erden, 

Thn  recht,  leb  erbar,  Christ  geziemlicli, 

Ninun  Warnung  an  und  laß  dir  rathen, 

Meid  Bachgier,  Selbst- Lieb,  böse  Thaten, 

8o  lebstn  gut,  und  stirbest  rühmlich. 

Wer  oft  mehr,  als  sich  ziemt,  will  wissen; 

Anß  Ehrsucht,  und  Trieb  des  Gewissen, 

Der  muß  auch  oft  die  Warheit  hören. 

Die  durch  VerhXxigntiß  Gott  im  Himmel, 


*                                        " 

8o  ein  N anweiset)  Ubetii  Limtnel, 

Selbtt  läit  Ell  meinem  Scbad  incb  kehreü. 

Und  also  raüsaen  Kinder  Reden, 
Offt  tieyn  dei  Nniron  StraJf  Propheten^ 
Die  für  unnütze  Uingc  sorgen , 
Drüm  laß  dkli   andrer  Scliaden  weiücn, 
D&ß  da  nicht  anch  ein  NiifT  mSgst  beiiaen^ 
Zu  wissen,  was  dir  Gott  rerborgen. 
,  iät  darum  eben  nicht,  die  edle  Kunst,  Wissenech^fft 
h  eiin3  Vorgeheriü  vieler  zukiiniftigen   natürlichen  Dinge 
i   und  unagestOBsen ,    Bondcrö  nur  die   verköiirte    Mensch 
n  solche  dachen  diLa  Hertz  cSl  gar  £U  viel  hängen,  unl 
löpff,    als  den  Schöpfior  seibat  glanbeo.)   eind    hl^rmm 
für  Straff- würdig  angeiiihrct,                                                 j 

um  trau  Auf  Gott ,  und  thuc  gut^a,                                       1 
id  aey  darbe j  fein  ^iacheä  MatbcA.                                    J 
a  iat  d:ia  allerbest  %Var8agen ;                                                   \ 
205.  K  205]  DarduTCh  dir  Glück  zu  Theil  kan   werden 
id  daß  du  auch  nach   dieser  Erden, 
e    Himmels  -  Krön  darvon  mogst  tragen. 

DAS  FÜNFUNDZWANZIGSTfi  CAPITBL. 

flbnplicins  wird  anß  rinem-  JQngling  in  ein  Jangfran  ver- 
j:        wandelt  nnd  bekompt  nnterschiedliche  Bulsc^afltmi. 

b|4^'«  AUß  dicMT  wirhaflUgen  Histori  ist  zu  sehen,  dafi  nicht  so- 
Hpriflh  alle  Wahrsagungen  zu  verweriten  seyen,  wie  etliche  Gecken 
F  Ihä,  die  gar  nichts  glauben  können.  So  kan  man  auch  hierauA 
i^  liaMfeBen,  daß  der  Mensch  sein  auffgesetstes  Ziel  schwerlich  Aber- 
^^^aikiijilim  mag,  wann  ihm  gleich  sein  Ungläck  lang  oder  kurts  lu- 
^  nr  dardi  dergleichen  Weissagungen  angedeutet  worden.  Auff  die 
pA^f;  die-siA  ereignen  möchte,  obs  einem  Menschen  nötig,  nflti- 
r  lieh  und  gut  seye,  daß  er  sich  wahrsagen  und  die  Nativitüt  stellen 
laaae,  antworte  ich  allein  dieses,  daß  mir  der  alte  Hertzbruder  so 
yiiA  gesagt  habe,  daß  ich  olTt  gewünschet  und  noch  wünsche, 
er  geschwiegen  hätte,  dann  die  unglückliche  Fäll,  die  er  mir 
hab  ich  niemals  umbgehen  können,  und  die  jenige,  die 
nur  noch  bevor  stehen,  machen  mir  nur  vergeblich  graue  Haar, 
wefl  mir  besorglich  dieselbige  auch,  wie  die  vorige,  zu  banden 
gdhen  werden,  ich  sehe  mich  gleich  fürdenselben  vor  oder  nicht 
Was  aber  die  Glücks-Fälle  anbelangt,  von  denen  einem  geweissaget 
>  wird,  davon  halte  ich,  daß  sie  öflTter  betrügen  oder  auffs  wenigste 
dan  Menschen  nicht  so  wol  gedeyen,  als  die  unglückselige  Pro- 
phezeyhungen.  Was  halff  michs,  daß  mir  der  alte  Hertzbruder  hoch 
lad  theur  schwur,  ich  wäre  von  edlen  Eltern  geboren  und  er- 
logen worden,  da  ich  doch  von  niemand  anders  wüste,  als  von 


3  SiinpliciiiB]  DGK 

Simplex  wird  ih  eine  Jungfer  verwandelt, 
Saget,  was  seine  Buhlschafitcn  gehandelt. 

Jiugflraa]  A  Jungfer.  4  sehen]  DGB  ersehen.  5  verwerflTen  [G  360] 
«Ten.  7  abnehmen  [B  SSO.  C  311]  daß.  8  ihm]  ADGii  gleich  ihm. 
lOohs]  AGK  ob.  21  den]  K  dem.  die  [A  216J  unglückselige.  S3  halff] 
H  halib  mich,     michs]  ADGK  mich.     33  ich  [D  316]  wKre. 
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i 
Knan  und  meiner  Meüder,  die  ^mbc  Baurs-Leut  M 
cn?  Item  was  halffs  den  vun  WallcTistein,  llvrim 
dl  daß  ilun  prophezeyl  wurde,  er  werde  gleichs 
Sei  zum  König  gekrönel  werden?    Weiß  man  nicl 
^tT  eingewiegel  worden?  Mögen  derowegen  aiide 
er  dieser  Frag  zerbrechen!  Ich  komme  wieder  all 

1 

ich  erzeliUer  massen  meine  beyde  JlertÄbriider  i 
erleydel  mir  das  gaiilze  Lä^er  vor  Magdcliurg^  1 
'  itas  nur  eine  leinene  und   i^lrölierno  Statt  niti  { 
/AI  nennen  pflegte,    kh  wurde  meines  Stands  so  i( 
jwerm  iehs  mit  lauter  eisernen  KochtefFebi  fi:erressii 
üh  gedachte  mich  nicht  mehr  von  jedermau  so  v«| 
S4Midern  meinest  Xarrn- Kleids  toß  zu  werden,  Ol 
:\\  Leib  und  Leben  darüber  verlieren.    Das  setzte  1 
G(\staU  sehr  liederlich  ins  Werck,   weiJ  mir  süfls 
Gelegenheit  anstellen  wolle, 
vier  di^r  Serrelurius,  welcher  nach  deß  Allen  He 

Jlf5 

Avikof  giengf  ich  Aber  die  €«ß  (pegm  allieiieii 

b«Mi  nacht  80  enge  Schritlleiii,  ah  elwan  Achil- 

di  iha  feine  Mutter  dem  Licomedi  recommendnie;  ich 

rDach  hervor  kommen,  da- mich  etliche  Po»* 

'«pringen  lernten;  dann  aia  iie  aehryen: 

I,  iMiRt  Heft  Ich  nv-  desto  atiircker  and  kam  ehender  aia  aie 

■1  obgameldteo  OBdererin;  yor  denselben  fiele  ich  aulT  die  Knye 

nnd  bale  mnb  aller  Weiber  Ehr  und  Tugend  willen,  aie 

meine  Jungrferachafft  vor  diesen  gailen  Buben  beschOtaen; 

«taUb  andne  Bitt  nicht  allein  statt  fände,  sondern  ich  wurde  auch 

mm  «iner  Rittmeiateritt  vor  eine  Magd  angenommen,  bey  wel- 

ahar  Uk  anich  behoUTen,  biß  Magdeburg,  item  die  Werberschanti, 

mA   Haveiberg  und  Perleberg  von  den  Unsem  eingenommen 

m  '  .    Diese  Bittaieisterin  war  kein  Kind  mehr,  wiewol  sie  noch 

-  Jm^mmj  und  vemarrete  sich  dermassen  in  meinen  glatten  Spie- 

gol  rnnd  geradf^n  Leib,  daß  sie  mir  endlich  nach  lang  gehabter 

HHiie  waA  vergeblicher  umbschwaiflTendcr  Wcilläufllgkeit  nur  allzu 

Tetfiadin verstehen  gab,  wo  sie  der  Schuh  am  meisten  drücke; 

as  iA  abar  war  damals  noch  viel  xu  gewissenhaflUt,  that,  als  wenn 

kte.  niehl  merckte,  und  ließ  keine  andere  Anzeigungen  scheinen, 

»,  darauß  man  nichts  anders  als  eine  fromme  Jungfrau 

mochte.    Der  Kittmeister  und  sein  Knecht  lagen  in  gloi- 

ehan  Spital  kranck;  derowegon  befahl  er  seinem  Weib,  sie  solte 

ji  micii  besser  kleiden  lassen,  damit  sie  sich  meines  garstigen  Bau- 

--    Mtt-Küttels  nicht  schämen  dörflle.    Sie  that  mehr,  als  ihr  befohlen 

butzte  mich  herauß  wie  ein  Frantzösischc  Popp,  wei- 

I  das  Feuer  bey  allen  dreyen  noch  mehr  schürete,  ja  es  wurde 

endlich  bey  ihnen  so  groß,  daß  Herr  und  Knecht  eyferigst  von  mir 

Ni  hegehrten,  was  ich  ihnen  nit  leisten  kontc  und  der  Frauen  selbst 

mit  einer  schönen  Manier  verwaigerle.   Zuletzt  setzte  ihm  der  Ritt- 


4  aber  fehlt  GK.  5  schryen]  G  schrcycn.  6  8tUr[B  222]cker.  stJlTckcr] 
6R  itareker,  a]8  wann  mich  hölliscli  Fcnr  brciinctc.  7  Officiererin]  ADGH 
OBdrerinnen.  9  weiten]  G  wolte.  ll  an[C;  213]genoinnicn.  12  Magdc- 
hng  [G  S62]  item.  19  drücke]  H  druckte.  21  an[A  218]derc.  22  Jmig- 
fanj  ADGH  Jungfer.  23  mochte)  A  mogte.  DG  mOgtc.  K  mOchtc.  in 
\f>  318]    gleichem.     25   Baurcnküttel»    \i{    207]    nicht   fH   207]   schämen. 
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mUk  darfllttBflklir,  nd  weim  ich  vor  dieieii  bayden  bey  Naoht 

M  peMigte  mich  der  Knechl,  alio-daß  sich  du 

viel  fwurcr  ni  tragen  ankam,  als  meine  Narm^qip. 

Oibm  ^  mi  apal)  gedachte  ich  fleiaiig  an  meines  SeeL 

WüiaaagiMg  und  Wamnng  und  Uldele  mir  nichts 

,  «b  dift  ich  sdkm  würcklich  in  der  jenigen  GeAngnss, 

iaril-Lflft-  uikl  Lebensgefahr  steckte,  davon  er  mir  gesagt  halte, 

imm  das  Weiber-Kleid  hielte  mich  gefangen,  weil  ich  darinn  nicht 

konte,  «nd  der  Rittmeister  würde  Abel  mit  mir  ge- 

,  wenn  er  midi  erkant  and  dnmal  bey  seiner  scht- 

Uber  dem  Flöh  'fangen  erdappi  hfltte.    Was  sott  ieh 

t  kk  beschloß  endlieh  dieselbe  Nacht,  mich  dem  Knecht  m 

so  baU  es  Tag  wflrde,  daon  ich  gedachte:  Sdne  Liebs- 

ipi^pafn  werden  sidi  aisdamt  legen,  und  wenn  du  ihm  von  dei- 

i^:/|M#taaleB  spendirest,  so  wird  er  dir  wieder  m  einem  Manns* 

Ürfd  vnd  nlso  in  demselbigen  auß  allen  deinen  Nöthen  helffen. 

Es  wfee  wol  anßgesonnen  gewesen,   wann  nur  das  Glück 

fewgh  bitte;  aber  es  war  mir  zu  wider. 

a»         Jini  Bans  liesse  ihm  gleich  nach  Mitternacht  tagen,  das  Ja- 

holen,  und  fieng  an  am  Wagen  zu  rapplen,  als  ich  eben 

im  aller-stärcksten  zu  schlaffem*  Er  rieff  etwas  zu  laut: 

,  Sabine,  Ach  mein  Schatz,  steht  auff  und  halt  mir  euer 

len!  also  daß  er  den  Rittmeister  eher,  als  mich,  darmit 

mrareckte,  weil  er  sein  Zelt  am  Wagen  stehen  hatte.     Diesem 

ohne  ZweifTel  grün  und  gelb  vor  den  Augen,  weil  ihn  die 

ohne  das  zuvor  eingenommen;  doch  kam  er  nicht  her- 

anft,  unser  Thun  zu  zerstören,  sondern  stund  nur  auff,  zu  sehen, 

wie  der  Handel  ablauffen  weite.    Zuletzt  weckte  mich  der  Knecht 

mit  seiner  Importmiitit  und  nötigte  mich,  entweder  auß  dem  Wa- 


5  ich  [H  308.  H  308]  fleiMig.  6  WcisHAgung]  DGH  Wcissug*.  8  «teckte] 
A6K  iiteeke.  9  dann  [C  315]  das.  11  seiner  [A  330]  schönen.  13  FrancB 
jG  fS4]  ^^^'  ^''^^  P>  S)0]  Was.  IS  dem]  D  den.  15  ihm]  D  ihn. 
17  dcBielbigen]  06  demselben.  81  holen]  GK  holen  gelfistcn.  rapplen] 
OK  raspeln.  33  schlaffen]  DGH  sohlaffm ,  weil  ich  die  gantze  Nacht  ge- 
«aehet,  und  meinen  Sachen  nachgedacht  hatte.  33  Sabina  [B  335]  Ach. 
38  xerat5ren]  GK  ventdren.     39  weckte]  G  mcrckte.     SO  dem]  DG  den. 
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crt*n  zu  ihm  zu  komnieu  oder  ihn  zn  mir  rfuzulassen;   ich  al 

sehult  jhti  Huß  iiiui  fnii^'le,  ul>  vr  midi  (latiii  vty*  eine  Hur  m 
itieiiK'  ^cslriifi'  Zusa^  sey  iiulT  tien  Ehi-sland  gegründet,  a 
dessen  er  meiner  nicht  theilhadliir  werden  knnle.  Er  anlwort, 
5  siolle  ich  jedjirmorli  miflsleheu,  weil  es  anfieng  zu  tagen,  di 
irli  ilem  Gesiiid  diis  Essen  liey  Zeiten  verferlitren  könle;  er 
HulU  ui»d  Wasser  lioten  u\n\  mir  das  Feuer  zuo^leieh  aninaeheiL 
Ich  untwortet:  Wenn  du  das  ttnin  will,  so  kan  ich  desto  liofcr 
seldHifen:  üiehe  nur  liini  [eh  will  huh\  Mi^vn, 

lü  Weil  über  der  Narr   nirlit  ablassen  wolle,    stunde  ich 

me!ir  meine  Arbeit  zu  verriuljten,  als  ifiin  viel  zu  hofieren,  a 
mal,   wie  micii  *leueliLe,   ibn  die  ffeslriufe  verzweilfelte  ThoriM 
wieder  verlassen  bnlle.    Ich  ktmte  sonst  zimlich  w<»l  vor  eine 
im  Fehl  passirn,  dann  kochen,  bachen  und  waschen  halte  ich 

IS  den  Croati*n  ifclernet,  so  piletren  die  Soldaten- Weiher  ohne 
im  Feld  nicht  m  spinnen;  was  ich  aber  sonst  vor  Frauenzimin 
Arbeit  nicht  konle,  als  wenn  ich  elwan  der  Frauen  hürsten 
Zopir  machen  solte,  das  übersähe  mir  meine  Hilüneislerm  geiü 
dann  sie  wnste  wol,  daß  ichs  nicht  ^elernet 

20  Wiv  ich  nnn  mit  meinen  bindcrsich  gestrailfteii  Ermeln 

Wagen  herab  sliejyc,  wurde  mein  Hans  durch  meine  weisse 
so  helTlii^  inllammirt,  daß  er  ihm  nii'bt  ablirechen  konle,   mjcl 
kiissen;  und  weil  ich  mich  nicht  sonderlich  wehrte,   vermochle 
der  Hittmeister,  vor  dessen  Augen  es  geschähe,  nicht  zu  enW 

ür»  den,   sondern  S[>raniif  mit  blossem  Degen  auß  dem  Zelt»    mei 
armen  Liebhaber  einen  Fang  zn  geben;  aber  er  gieng  durch 
vergaß  das  wiederkommen;    der  Riltnieister  aber  i^agte  zu  mff 
Du  BInt-lkir,  ich  will  dich  lernen  clc. 

Mebrers  konte  er  vor  Zorn  nicht  sagen,  sondern  schlug  aul 

:«>  mich  zu,  als  wann  er  unsinnig  gewest  wäre.  Ich  fieijg  an  n 
schreyen,  darum  niusle  er  aulfbören,  damit  er  keinen  Allanner 
regtCj  dann  beyde  Armeen,  die  Sächsische  und  Kaiserliche,  higea 


5  soltoj  H  soU.  7  Aninaclien  {\  221]  Ich  aiit(C  316]woit.  8* 
[I>  äSl]  desto-  !3  eine  fG  265]  Ma^^d.  17  def]  AÜGH  die  Fr*n  bürttc^ 
(«trehlüu),  18  macUeji]  ADGH  machen  (flccbtcii),  20  [B  220.  U  \ 
H  2091  Wie.  21  löciii]  DGB  mom  vcrmiKirirter  xmd  oiit  Lleb^A-ScbrOttl 
ge»cli08sucr,     52  duiui]  DGH   dmm  die  beyde. 
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imals  bey  einander,  weil  sich  die  Schwedische  unter  dem  Banier 
iherte. 


i   bey]  ADGK  gegeneinander.     3  nfthertc]  K  näherte. 

Schau,  WM  die  geile  Lust,  docli  nickt  für  Narren  mache, 

Und  wie  der  Narrheit  Flucht,  erst  recht  in  Thorhcit  ffihrt. 

Es  war  ein  seltBamcs  Thun,  verbürgen  in  der  Sache, 

Ein  jcdos  handelte  nicht,  wie  es  «ich«  gebührt; 

Zwar  Simplex  that  aus  Noth  ,  was  er  sich  unterstanden, 

Bey  denen  aber  kam  die  Narrheit  crAt  an  Tag. 

Dram  meid  die  büse  Lust,  sie  bringt  nur  Spott  und  Schanden, 

Gebühret  Rou  und  Sdiam,  (wicwol  cu  spat,)  hernach. 

Dafi  Simpl*!z  wolt  kein  Narr  mehr  seyn. 

Das  bracht  ihn  in  diß  Unglfick  nein, 

Doch,  löblich  war  der  Vorsatx  sein, 

Der  aeltzam  ist  und  ungemein, 

Jetit  liobt  die  AVelt  nur  meist  allein, 

Die  Thorheit  und  den  Narren  -  Schein. 


flAS   SEtHSl  NDZWANZIGSTK  TAIMTEL, 

Wie  er  vor  einen  VernUtier  iintl  Zoiiberer  gefangeo 

hallen  wird. 

ALs  es  nun  Tug  woniiMi,  gnh  iiiirh  mein  Herr  den  Heul^ 
5  Jungen  preiß,    elieu  ab  beyde  Armeen  völlig:  luiinjraehen; 
war  nun  ein  Schwann  %'on  J.uüi|>engei»iuil  unJ   dahero  die 
desto  grösser  und  erschröckhrher^  die  ich  aufzustellen  hatte;  ^ 
eyleleii  tnil  mir  eiuom  Bnseli  zu,  Üirc  viehische  Boirierdefi 
besser  zu  s*illigen,  wie  diiim  die  TcufTcIskiuder  lux  Brauch  hi 

if>  vvuini  ihnen  ein  Wciliüluld  dergeslali  iibergehen  \nrd.    Sa  folj 
ihnen  mich  S(»nst  viel  Bursch  nach,  die  dem  elenden  Spaß  zusul 
unter  welchen  mein  Hant*  auch  war;   dieser  ließ  niicli  nicht 
den  Äuj^en;  und  als  er  sähe,  daß  es  ndr^gellen  solle,  woh»] 
mich  uiit  Gewalt  erretten-,  und  S(dle  es  seinen  KopfT  kosten« 

iB  bekam  Beystünder,  weil  er  säurte,  daß  ich  sein  versprochene 
wäre;  diese  trugen  ein  Mitleiden  mit  mir  und  ihm  und  begeh 
ihm  Hiilir  zu  leisten;   solches  war  aber  den  Jungen,    die 
Becbt  zu  mir  zu  haben  vermeynlcn  und  ein  so  gute   Beul 
aiiß  llaudeu  lassen  wollen,  allerdings  ungelegnen;  <J ero wegen  | 

^f^  dachten  sie  Gcwdl  mit  Gewalt  abzulrt'iben;  d»  ficnge  man  an! 
anßzutbeileu  von  beyden  Seilen  her,  der  ZntanfT  und  der  Lc 
wurde  je  länger  je  grosser,    also  daß  es  schier  einem  Tlj 
gleich  sähe,  in  welchem  jeder  umh  einer  schönen  Damen] 


1   [A  S32.  D  12  a]  DAß,     I  Wie  DGK 

Sbuplex  wird  al«  ein  Wrrh^htLvr  gefangen» 

Muß  al»  ein  Ziuibiür  in  Ft-saelen  [fi  Fcs^sc^ln  bcrprangfcn]  pnuifeB. 

er]  A  er  (SimpL).     4  [C  3i7]  ALs.     8  (^UG  a6&]iieiiu     i|  mtib 
GH.     t'lendvnl    GH  edlen,     12    welclien]    DG    welchem.     15    dea]   D 
geken   [II  2in]  «übe.     M  und  [B    227]  «obe.      \h  BcyätÄndcr)  G  Bcj 
dun.   [\   15(  ydtünde.     er  [H  5 In]  sngte.    16  ein  fr  Iih  ADGK*    uud  L)  R 
18  nicht  fehlt  Ü.     23  ciitem]  DG  ein. 
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beste  tliut  Ihr  sclirdckltrh  Geschrey  lockle  den  Rtimor-Meister 
;u,  welcher  eben  aiikHin,  ils  ak>  mir  die  Kleider  vom  Leib  ge* 
m  und  geseben  hatten^  daß  ich  kern  Weibsbild  war;  seine 
ßniirorl  machte  alles  sü>cksiill,  weil  er  vielnielir  ^eförcht 
de,  mU  der  Teuird  selbst;  auch  verslaben  alle  diejenige,  die 
»reinandür  Hund  angele^^t  huUen;  er  tnrormlrt  sieh  der  Sach 
X,  iiiid  in  dem  icli  holTle,  er  wfird^  mich  erretten,  nam  er  inieb 
{egi*n  gefangen,  weil  vs  ungewöhnlich  und  tmi  arifwtihnische 
k  war ,  dafi  sieh  ein  Mannsbild  bey  einer  Armee  in  Weiber- 

Ei  solle  linden  lai^sen«  Dergestalt  wRnilerten  er  und  seine 
mit  mir  neben  den  Regimentern  daher  Cwetrhe  alle  im  Feld 
nnd  tnarchiren  wollen},  der  Meynnn^r,  rini  h  dem  Generat 
iHdr  oder  General  Gewaltiger  im  überliefern;  du  wir  aber  bey 
siaM  Obri^tcn  Reirimenl  vurbey  wollen,  wurde  ieh  erktint^  an- 
flproehen,  schlei  bUieh  durch  meinen  Obrislen  bekleidet  und  Un- 
na «Uen  Provosen  f^efiini^lich  überliefert,  welcher  tnieh  an  Hände 
d  Fuß  in  die  Elisen  srbloKSe. 

Es  kam  mich  gewaltig  i^fiuer  an,  so  tn  Ketten  und  Banden  zu 
ifehim;  so  hält  mich  auch  der  Schmalhans  trefllich  gequält, 
MB  war  der  Secretarlus  Olivier  nicht  spendirt  hätte;  dann  teh 
fflla  ni^ie  Dncaten,  die  icli  noch  btßlier  davon  bracht  hatte, 
rbt  flu  de&  Tuges  Li  echt  kommen  lassen,  ich  hätte  dann  solche 
tetnander  verlieren  und  mich  noch  darzu  io  grossere  Gefahr 
cken  wollen»  Gedachter  Olivier  communicirle  mir  noch  den- 
Ibigen  Ab<^nd,  warumh  ich  .«o  hart  gefangen  gehalten  wurde, 
d  unser  Regiments-Schultheiß  bekam  gleich  Befelch,  mich  zu 
inilniren,  damit  meine  Außsag  dem  General-Andjtor  desto  eher 
gestellt  werden  möchte,  dann  man  hielte  mich  nicht  allein  vor 
leit  KiindschalTier  und  Spionen,  sondern  auch  gar  vor  ehien, 
r  hexen  köote,  dieweil  man  kurt^  hernach,  als  ich  von  meinem 


t  ito]  DGK  sie  mich  hin  und  her  zerreten  mir.    3  hatten]  DG  hfttten. 

(A  S3S]  alles.    S  aU  [D  823]  der.    6  angelegt]  DGB  «OBgeleget. 

i]  DGK  erretten  ans  allen  meinen  Nöthen.    8  esl  K  es  eine,    na- 

idb]  DGK  nngewöhnUcbe.    9  Weiber- [C  318]  Kleidern.    16   altan] 

lies  Hem  [G  367]  Provosen.    Proyosen  [B  838]  gvOngUch.    17  In] 

Hk    M  oomonniioirte]  K  ooinmnnioirte  nnd  vertrante.    39  einen  d.] 

Bern  d.    SO  könke  [A  3S4]  «ewoO.  • 
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Obri§ten  au ßgft^tr eilen,  einißfe  Zauberinnen  verbrennt,  die 
hötU*n  1111(1  daraiiß' |ri*sU>i"ljon  wären,  daß  sie  mich  auch  bcy  ihfi 
(ienerHl-Zusaiiimpnknnfrt  ireselien  bätlen,  da  sie  beyemamleri 
Wesen,  die  Elb  aiißzulriirknen,  dantil  Macrdebiirg  deslo  eher < 
f>  ^enoiume»  werileu  könte.   Die  Puiuien,  daniiiflicli  Antwort  i 
Sülle,  wjiren  diese: 

Krsilk'li,  ob  ieli  nielit  sKidirt  liatle  oder  atilTs  u'«<^nigsle  i 
bens  und  lesens  erfuhren  wäre? 

Zweyteus,    wnrnmb   ich    mich   in   GeshiU    eines    NamT 
11^  Lairer  vor  Magdeburg  geniitiert,  da  ich  doch  in  ilelS  itiltincia 
Dienjüteu  sowol,  als  jelzl,  wilzig  genug  seye? 

Drillens.   Bui\   was  Ursachen   ich   mich    in  Weiber -Kle 
verstellet? 

Viertens,  ob  ich  mich  nicht  auch  neben  andern  Unholdeoj 
ifi  dem  Hexentantz  belunden? 

Wo  FünlTlens  mein  Vatlerland  und  wer  meine  Eltern^ 
sen  seyen? 

Sechsleus,  wo  ich  niicli  anfTgehallen,  ehe  ich  in 
vor  Magdeburg  konnneu? 
30  Wo  und  zu  was  Eiul  ich  Sihendens  die  Weiber- Arbeit,  i 

waschen,  bachen,  kochen  etc.  gclernet?  Item  das  Lutitensebtü 

flierautr  wolle  ich  mein  gnntzes  t.eben  erzehlen,   daiuit  i 
Ihnbsbmd  meiner  seltzanien  Begegnussen  alles  recht  erlcwlcmi 
diese  Fragen  mil  derWarheit  fein  veri^landlich  unterscheiden  ki 
2S  len;  der  Hegimenls-ScbullheiB  war  aber  nicht  so  curios^  soadCfi' 
vorn  marchireii  mild  und  verdrossen,  derowegen  begehrte  er 
eine  kurtze  runde  Antwort  anlf  tias,  was  gtdVagt  würde.    D«b* 
nach  antwortet  ich  folgeuder  geslalt,  darauß  man  aber  niebUi 
gentliches  und  irründliches  fassen  kernte,  un*l  zwar 
:n)  Auir  die  erste  Frag,  lei»  hatte  zwar  nicht  sludirt,  köal 

doch  Tentsch  lesen  und  schreiben. 


!   oinige]  ADGK  tMiizige.    die  {D  224]  bekauif.     J  luid)  OK 
5  gc[II  3il]w<M*en.     4  elicr  |K   211]  eingenommen.     Jl    [C    :ri9l 
tu  vor  Iflilt  I»a,     11    |ß    3291    Drittens.     t6    Wo]    ADGK    Punfi 
ift  IG  268]  8c*cli!*tcii8.     20  Wo|  ADGK    Sibrniknfl ,    wo    und   so 
idi  die,     33  und]  GK  niid  sie  diese.     34  vcFsiand]ic1i]  DüK  ^ent 
37  d»i  [A  355!   wn*^.     38  alier  fühlt  OK.     SU  [O  5351   Ai>ff, 
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Asff  4kl  XwflfI»,  wen  ich  kein  ander  Kleid  fehtbt,  iillte  ieh 
^ipil  |p  NimddeM  edhielieB  mägfen. 

*ü  1     A«ff  die  Mite ,  weil  ich  meines  NarmUeidt  »Ad  gewaaen 
«ri  kaiDa  IfaanaUeider  haben  Icdnnen. 

}^        AmM  die  Yierte,  Ja,  ich  sey  aber  wider  meinen  Willen  hin 
I,  ktale  aber  gMchwdl  nich  zaubern. 
Avff  die  Ftnike,  mein  Yalleriand  aey  der  Spesaert  rnid  meine 
m  Beneralent 
Aoir  die  Sechste,  an  Hanau  bey  dem  Gubemator  und  bey 

Croatmi  Obrisl,  Corpes  genant. 

AalTdie  Siebende:  Bey  den  Croaten  hab  ich  wiachen,  bachen 

kochen  wider  aaeineA  Willen  mfissen  lernen,  an  Hanau  aber 

Lanten  schlagen,  weil  ich  Lust  darsu  hatte. 

Wie  dieae  meine  Aulhmg  geschrieben  war,  sagte  er:  Wie 

langnen  und  sagen,  daß  du  nicht  studirt  habest,  da  du 

by  da  num  dich  noch  vor  einen  Narm  hielte,  einem  Priester 

wilirender  Meß,  auff  die  Wort,  Dominc,  non  sum  dignus, 

in  Latein  geantwort,  Er  dörffte  solches  nicht  sagen,  man 

iiTor  wol? 
Herr,  antwortet  ich,  das  haben  mich  damals  andere  Leut 
■ttd  mich  überredet,  es  seye  ein  Gebet,  das  man  bey 
sprechen  mösse,  vrann  unser  Caplan  den  Gottesdienst 


Ji,  Ja,  sagte  der  Regiments  Schultheiß,  ich  sehe  dich  vor 
Radien  an,  dem  man  die  Zung  mit  der  Folter  lösen  muß. 
Idk  gedachte:  So  helif  Gott,  wanns  deinem  närrischen  Kopff 


An  andern  Morgen  früh  kam  Befehl  vom  General- Auditor  an 
Provosen,  daß  er  mich  wol  in  acht  nehmen  solte;  dann  er 

gesinnt,  so  bald  die  Armeen  still  lagen,  mich  selbst  zu  exa- 
miniren,  auff  welchen  Fall  ich  ohne  ZweiCTel  an  die  Folter  gemüst 
hüte,   wann  es  Gott  nicht  anders  gefügt.    In  dieser  Gefangen- 


8  Baacnlent]  K  BAoen-Uote  gewesen.    9  [B  SSO.  C  830]  Auff.   II  wft- 

Whm]  O  gewtMhen.  IS  dn  d.]  do  fehlt  D.  16  doch  [K  313]  als  [H  313]  num. 

la  Hcir  [G  369]  Antwortet.    33  mfisse]  K  mOste.    35  mit  [A   336]   der. 

la  mMnni]  D  nnaemi.    in  [D  336]  foht.    30  war]  ü  war.  K  wftre.    St  anff] 

^    UK  CO«.  K  wekshem.     53  hatte  fehlt  ADGK.     gefugt]  ADGK  geHlgt  hatte. 
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schafft  dachte  ich  stett^s  an  meinen  Pfarrer  zu  Hanau  iin< 
verstorbenen  allen  Herl^bniiler,  weil  sie  J)eyde  wahr  gi 
wie  mirs  ergehen  wurde ,  wenn  ich  wieder  auß  meineni  IS 
kleid  käme. 


4  käme]  DGK  \lM\c.  Ich  betrachtete  [X  betracbte]  aiicbp 
tciid  iinmügUcli  es  hergehe,  wann  ein  armes  Mägdlein  seine  [K 
ftrsebafll  im  Krieg  imverlclz  durchbringen  imil  erhalten  solllc, 

GK  Nicht  alles  ist  Narrbett  zn  nezmea. 

Was  wir  für  nllrriscb  olFt  erkennen. 

Und  CB  fiir  eme  Thorheit  nebelten, 

Wer  mit  der  Thorcn-Wclt  beschlagen. 

Mag  wohl  auch  mit  ibr  Sebellen  tragen, 

Wann  es  ihm  wird  atiß   Notbrall  gelten. 

Der  Simplex  suchte  frey   zu  werden. 

Von  Beinern  Narren  -  Klei  da  Beschwerden^ 

Drüm  Eog:  er  Weiher  Kleider  an. 

Nur  damit  sicher  dnrcb  zu  kommen ^ 

(W'ie  wohl  ef*  ihm   bracht  schlechten  Frommen J  i 

Boch  war  es  gleichwohl  klug  gethan, 

8ey  was  CS  woll ,  das  man  begehe, 

So  denck  zuvor,  warüms  geschehe? 

Und  ob  es  auch  dir  nützlich  eey  ? 

Wer  sieb  von  der  Welt  Thorheit  lencket, 

An  Gott  und  sein  Selbst  -  Wolfahrt  denoket. 

Dem  steht  auch  Oott  in  N5tben  bey. 


'im. 


ÖAS    SIEBEXrNDZWANZIGSTE  CAPITEI.. 

es  deiD  Profosen  in  der  Schlacht  bey  Wittstock  er- 

DEoselbcn  Abend,  qIk  wir  uns  kaum  gelagert  hatten,  wurde 
im  General  Anditor  gerührt,  der  hRtte  meine  Außsag  sampt 
ftem  Schreib -zeug  vor  steh  und  Beug  an  mich  besser  zti  exa- 
miren;  ich  hingegen  erzehlle  meine  Händel,  wie  sie  an  sicii 
willst  waren,  es  wurde  mir  aber  nicht  geglaubt  und  konle  der 
enertl  Aodilor  nicht  wissen,  ob  er  einen  Narrn  oder  außge- 
Dchaieit  Bößwicht  vor  sich  halte,  weil  Frag  und  Antwort  so 
loch  fiele  und  der  Handel  an  sich  selbst  seltsam  war;  Er  hiesse 
ich  eine  Feder  nehmen  und  schreiben,  %u  sehen,  was  ich  könte, 
Ld  ob  etwan  meine  HandschritTt  bekant  oder  doch  so  bescbaJfen 
Ire,  daß  man  etwas  darauß  abnehmen  niochlo.  Ich  crgrifT  Feder 
ad  Papier  so  geschfcklich^  als  einer,  der  sich  täglich  damit  übte, 
id  fragte,  was  ich  schreiben  solle.  Der  General  Auditor  Cwel- 
er  vielleicht  unwillig  war,  weil  sich  mein  Examen  tieff  in  die 
icht  hinein  verzog)  antwortet:  Hey,  schreib  deine  Mutter  die 
irl 

Ich  setzte  ihm  diese  Wort  dahin,  und  da  sie  gelesen  wur- 
in,  machten  me  meinen  Handel  nur  desto  schlimmer,  dann  der 
menl  Auditor  sagte,  jetzt  glaube  er  erst,  daß  ich  ein  rechter 
ugel  sey.  Er  fragte  den  Provosen^  ob  man  mich  visitirt  und  ob 
m  nichts  von  Schrillten  bey  mir  funden  hätte.  Der  Provos  ant- 
ortel:  Nein,  was  solt  man  an  ihm  visilirn,  weil  ihn  der  Rutnor- 
cister  gleichsam  nackend  zu  uns  gebracht? 


t  [B  SSI.  G  J70.  K  815]  DAS.    t  Wie]  DGK 

flimplex  bey  Wittttock  lelbtt  sieht  in  der  Sohlaoht, 
^    Wie  es  Hertibrader  dem  ProTOsen  macht 
■^  PMbfen]  A  P^lbs.    4  [G  831.  H  31S]  DEnselbea.    IS  gmhiekliefa] 
mdMa^.   17  ExameB  [A  S97]  «ieff.   18  Hey  [D  837]  sckreib.   8S  mieh 
yh  OK.    84  nidits]  DGK  niehta  irgwdhnliohes. 
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Aber  Ach!  das  lialir  nichts,  der  Provos  mitste  mich  in  Gegen- 
wart ihrer  aller  Ijesuclien,  und  indoni  er  solches  luil  Fleiß  v« 
riehtel,  findet  er,   0  Unsjiink!   meine  beyde  Eselsohren  mit 
Ducalcn  mnb  meine  Arm  herumb  gemacliL     Da    hieß   es: 

&  (lörffen  wir  ferner  Zeugnus?  Dieser  Verrather  hat  ohne  Zwo 
ein  g^roß  Schehnstuck  zu  verrichten  aufT  sich  genomiuen,  dl 
warum!)  solle  sich  sonst  ein  Gescheider  in  ein  Narmkleid  slecl 
oder  ein  Mannsbild  in  ein  Weiberkicid  versleilen  ?  Warurab 
mcynt  man  wol,  zu  was  End  er  sonst  mit  einem  so  ansehenlii 

10  Stück  Geld  versehen  seje,  als  etwas  grosses  zu  \ errichten 
er  nicht  selbst,  er  habe  bey  dem  Gnbernalor  zu  Hanau  6t 
verschlagnesten  Soklaten  in  der  Well  lernen  auff  der  Laute 
gen?    Was  vcrmeynt  ihr  Herren  wol,  was  er  sonst  bey 
Spilzköpfren  vur  lisli^re  Pracliquen  ins  Werck  zu  setzen  bc 

i&  habe?   Der  näclisle  Weg  isl,  daß  nuni  morgen   iint  ihm  Boffj 
Koller   und,   wiv   ers  verdient  haben   wird,    dem    Feur   zwe 
massen  er  sich  ohne  das  bey  den  Zauberern  befunden  und^ 
bessers  werlh  isU 

Wie  mir  damals  zn  Muth  gewesen,  kan  sich  jeder  leicKr 

SD  bilden ;   ich  wustc  mich  zwar  unscliuhlig  und  hatte  um  star 
Vertrauen  zu  Gatt;  Aber  dennoch  sähe  ich  meine  Gefahr  undi 
jammerte  den  Verlusl  meiner  schönen  Ducaten,  welche  der  * 
Auditor  zu  sich  sleckle* 

Aber  ehe  man  diesen  strengen  Proeess  mil  mir  ins^ 

S5  selzle,  gedeihen  die  Banierische  den  Unserigen  in  die  Haar,  glei 
anfänglich  kamjdTlen  die  Armeen  uinb  den  Vorlhel  uncJ  gleiche 
aufT  umb  das  schwere  Geschülz,  dessen  die  Unserige  stracks 
lusligl  wurden.     Unser  Provos  hielte  zwar  zimlich  weit  mit 
Leuten  und  den  Gefangenen  hinder  der  BHllalia,   gleichwol  at 

3ö  waren  wir  unser  Brigade  so  nahe,  daß  wir  jeden  von  hinderwe 
an  den  Kleidern  erkennen  konten;  und  als  eine  Schwedische 


5  meine  |B  7lt}  bcydc.  4  Ami]  0  Armee.  6  groß  fG  171}  ßcbd 
•tilck.  8  oder  [C  23*]  ein.  16  rerdiem]  ApriK  wird  verdient  haben.  19  I« 
[A  13g]  einbilden.  20  «larckei  [K  214]  VertrAUt'D.  Jt  «*he  fD  %%g]  i 
34  [H  214]  Abiir.  27  »trAck»]  K  itarck.  28  Unaur]  DGK  Uiw«  , 
imd  m  ftohone  Hund-michende  Pro?os.    3(i  aniäcrj  Alit»  utisrer»    so 
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4m  mwife  traf,  waren  wir  so  wol  ahi  die  Feoh- 
kl  Tdhii^ftdur,  dann  in  einem  Augenblick  flöge  die 
^voler  ängMden  Kngeln  Aber  naa  her,  daß  es  daa 
ab  ob  die  Salve  ans  m  grefallen  gegebm  worden 
äeh  die  Porchtsane,  als  ob  sie  sich  in  sieh 
wollen;  diejenige  aber,  so  Conrage  hat« 
bey  d(»rgleiehen  Scherti  gewesen,  liessen  solche 
iber  sich  hin  sireichen;  Im  TreiTen  selbst  Aet  snchle 
TodI  mit  Nidermachnng  deß  Nächsten,  der  ihn 
;  das  grenliche  schiessen,  das  gekllpper 
das  kracdien  der  Biqnen  und  das  Gesdirey  beydes 
und  Angreiffenden  machten  neben  den  Trompe- 
md  PfrilTen  ein  erschröckliche  Music.    Da  sähe 
ab  einen  dichen  Rauch  und  Staub,  welcher  schiene, 
r  die  Abschenlichkeit  der  Verwundten  und  Todten  be- 
1^  In  ^emselbigen  höreto  man  ein  jimmerliches  Weheklagen 
und  ein  lustiges  Geschrey  der  jenigen,  die  noch 
iroHcr  Ifarth  stachen;   die  Pferd  seihst  hatten  das  Ansehen,   als 
wem  sie  a  Vertheidigung  ihrer  Herrn  je  langer  je  frischer  wfir- 
ioi,  st  Uhig  erzeigten  sie  sich  in  dieser  Schuldigkeit,  welche 
g^iötiget  waren;  deren  sähe  man  etliche  unter  ihren 
damider  fallen,  voller  Wunden,  welche  sie  unver- 
Weis  SU  Vergeltung  ihrer  getreuen  Dienste  empfangen 
h    — ■!*■  i  andere  fielen  nmb  gleicher  Ursach  willen  aufT  ihre  Reuter 
Mri  I^Mtim  abo  in  ihrem  Todt  die  Ehr,  daß  sie  von  den  jenigen 
jalrsigea  worden,  welche  sie  in  währendem  Leben  tragen  mös- 
Mb;  wiederumb  andere,  nachdem  sie  ihrer  hertzhafften  Last,  die 
sie  coamandirt  hatte,  entladen  worden,  verliessen  die  Menschen 
ia  krer  Wut  und  Raserey,  rissen  auß  und  suchten  im  weiten 
Tdd  ihr  erste  Freyhet.    Die  Erde,  deren  Gewonheit  ist ,  die  Tod- 
toa  zn  bedecken,  war  damals  an  selbigem  Ort  selbst  mit  Todten 
iberstreut,   welche  iuff  unterschiedliche  Manier  gezeichnet  wa- 
ren; Köpff  lagen  dorten,  welche  ihre  natürliche  Herren  verloren 


S  selktt  fehlt  DOK.  einem]  D  einen.  3  her]  H  daher.  4  gegeben] 
AD6K  wäre  gegeben  worden.  5  duckten]  F{  duckte.  6  hatten  [G  22S] 
mtL  8  streichen  [6  37S]  Im.  14  welcher  [A  339]  schiene.  16  man 
[I>  SS9]  ein.     2b  die  [B  3S4]  £hr.     35  welche]  H  die  da. 
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hatten^  und  hingegen  Leiber,  die  ihrer  KöpfT  mangleten;  eflicW 
halten  grausam-  und  jämnierlicher  Weis  das  Ihgeweiü  herituß 
andern  war  der  Koptf  zerschmellerl  und  das  Hirn  zerspriizt; 
sähe  mun,  wie  die  entseelte  Leiber  ihres  eigenen  Geblüts  berau 

5  und  hingegen  die  Lebendige  mit  frenibdeni  Bhit  betlossen 
da  lagen  abgeschossene  Aerm,  an  weldien  sich  die  Finger 
regten  3  gleicfisam  als  ob  sie  wieder  mit  in  das  Gedränfir  woltotj 
hingegen  rissen  Kerles  auß,  die  noch  keinen  Tropffeii  Blut  t« 
gössen  hallen;  dort  lagen  abgelöste  Scbenekel,  welche,  obwoi( 

ii>  der  Biirde  ihres  Cör[jer5  entladen,  dannoeh  viel  schwerer 
waren,  als  sie  zuvor  gewesen;  da  sähe  man  zerstüminc 
dalen  umh  Beförderimg  ihres  Todls,  hingegen  andere  uinb  < 
iier  und  Verschohnung  ihres  Lebens  bilten.    Summa  Sumoiir 
da  war  nichts  anders  als  ein  elender  jönmierlieher  Anblick. 

"  Schwedische  Sieger  trieben  unsere  überwundene  von  der 
daranlf  sie  so  unglücklich  gefochten ,  nacbdem   sie  solche 
zertrennt  halten,  sie  mit  ihrer  schnellen  Verfolgung  vollends: 
streuende.    Hey  welcher  Bewandnns  mein  Herr  Provos  mit 
Gefangenen  auch  nach  der  Finch t  grilTe,  wiewol  wir  mit  ein 

tö  Gegenwehr   unib    die  Uberwiiuler  keine  Feindseeligkeil  vn 
halten;  und  indenit^  er  Provos  uns  mit  dem  Todt  bedrohi 
also  nötigte,   sanipl  ihm  durrhzugebun,  jagte  der  junge 
bruder  daher  mit   noch  fünir  rferdeii  nnd  grusle  ihn   mit^ 
Pistoln. 

Sehe  da,   du  aller  Hund,    sagte  er,  ists  noch  Zeit,  J« 
Hündlein  zu  machen?  Ich  wil  dir  deine  Muhe  bezahlen. 

Aber   der  Schuß   beschädigt   den  Provosen    so    wenig, 
einen  stäMernen  Amboß. 

Oho  bist  du  der  Haar?   sagt  tfertzbruder;  ich  will  dir  nid 


J    h»t(K   3t5lt*-n.     2  Ifiget^cid   fC  2H]   heran (V   und  [H   }|5] 
6  Aerm]  A  Ärmo,  DGK  Arme,     die  |(jr  373]  Fiagcr.     7    Oc  [A  fSO]d 
H  ri»«eiij  OK    risöeii   die,     BlutJ    DÜK    Blut«,     lü    ihren    [D    210]    CakfW. 
worden]  ADCtH  waren  werden.    52  Todts)  DGB  Tods  bitten^  oli 
•ie  dem  gewissen  Tod  nahe  genug  wjiren,  hingegen  fanden  sich 
nm,     13    bitten]    DGK    hatun.     H    da]    UG   da«.     |7    »erslreueode]   S~ 
stroneiide.     zerstreuende  [B  355]  Bry»    |J*  einiger]  ADOK  euisig<er.    || 
GH  der.     39  Haarl  AH  Haare, 
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Kur  fort  mit  dir,  du  Krieg! 

Mit  di'incni  fifture«  S^i*'g, 

Uli  bring«t  iiHH  olH  in  Pchndcn, 

Stell  deine  Wnflrn  oln, 

Wir  Wüllen  lieber  Rcyn, 

F'rey  Msche  Frieds -Soldat4?iu 
All«  in  d«ft  e«  im  Krieg  kein  Küelilem-Estfcn  i»cye,   liat  8tmple 
WAckcro  Sujdaten,  welche  keine  GreiiiLr  und  Oflfeii-S^itxi'r  güwe*»cn,  tri 
demnach  sehreibet  er  flucli  billig  ttllhicr  danon,  inanclicr,  der  wohl 
wcniguten  darvoii  weus,  dtrflT  oiüt  um  ullcnneisten  dar^^on  crrclileiif  und  j 
hanffen  LnfFt- Streiche  daher  sagen,     Dn5  er  der  alKrforderstc ,    djur 
gewesen,  (verftteliet  nber  in  dem  Außi  eisigen,   nnd  darvon  lautfeti ,)   n 
Jenigen  ao  c»  hören »   Bedien  jneinien  ^   rlnl^  er  hejr  di^aetn  and  jenem 
der  vördorate  gewesen,  etc, 

[U  317*  H  217]  Daß  nneh  Glfiek  imd  Uiiglück*  jedenccit,  mU 
»cliAfftennncii  heysammeii  üeyen,  nnd  ulleiEßit  der  Meiiswhoii  Thun» 
weise  begleiten,  sehen  ^vir  iti  diesem  Capitel  au  dem  Sinip1icUi«imo.  Hoi^ 
übel  crgietige  tn  iUme  zwar,  nnd  wHrc  er  ans  Veninglücktiiig  vicll^eht  &ä 
einen  kalteti  Marck  kommen,  wann  thme  niebt  das  girte  Glfick, 
von  gwita  tihngefilhr,  zu  üeineni  lieben  Hertz  -  Brudrr  gefiihrct»  und 
Geat&lt  errettet  btttt.  Wiewubl  er  nichs  doch  wenig  hatte  juifeehtcn  Umm 
Bo  tsU^  wann  man  in  gerceliter  Sache ,  sich  niebts  bö«ci  sa  bef«hfm  hit 
da«  Gewieften  mi  über  Utuend  Zongcn,  dieses  saget  es  cincin  bald^  wans  tr 
eine  biVee  Bnchc  bat^  ca  schweiget  tiieht,  waim  gleich  der  Muiid  »chv«^ 
es  lachet  aller  Ge^valt ,  waxm  es  »ich  recht  weiß»  nnd  dcncket  tminff ,  « 
wird  bliäscr  werden*  So  maebto  es  SimjdieiMeiimus  auch,  er  hatte  in  alka 
««inotn  Unglück,  gletchwühl  dm  Vertrauen  %n  Oottf  nicht  fahren  *  oder  » 
IG  376)  »einem  Hertaen  sincken  lassen,  Tnd  recht  ao»  ein  gofer  Gfan«^ 
und  recht  generSsea  Gemiith  m]\  ca  auch  hu  machen.  lernet  hier  ihrPrii 
mutige  «nd  Xagbaffte  vim  einem  vermeinten  Narren,  iJic  Klugheit:  QiM 
l&asct  seinen  znveröiebtlichen  Vertrau«jr  nicht  «tecken»  ob  es  gleich  efll  «• 
wenig  hart  dabergehet.  Gieng  gü  allrzeit  wuhl ,  wann  würden  wir  an  ^ 
[K  Ihn]  gedencken?  wie  apüi  nnd  langäfim ,  würde  ea  da  licr  geben?  £» 
bieiic,  allhier  bcy  8implici«i*ira<i  wobl  recht: 

In  l'nglück  »  bah  oin  l*i>wen  Mutb, 
Trau  Gütt^  ea  wird  wohl  werden  gnt. 

Man  dranc    [1^  Iraue],   man   bezifchüge   nnd   hencbtildc    [|f 
einen  gleich]  einem  gleich    wm>    man    wollo ,    watm  nur    da»    Ucrtx  md  («^  | 
wiaaen  rein  ist,  und  nichta  darvon  weia^  ao  mag  es  immer  seyn,  diir 
wird  Rchon  Ratb  werden. 

Nur  daß   man  keine  8ohnld  nicht  hab, 

Der  Ltlgen  kommt  man  allteit  ab, 

Wie  hier  mit  SiiupleL  bichi  begab« 


he  dir  Eum  Seelen-Schad ,  zu  letzten  nnr  gereichen, 
|ä  ^ind  imr  Höllen-Strick,  und  böse  Schlfipffer-Stege, 
tle  dci  Pravosen  Kunst,  sich  aaoh  ullhier  erzeigen, 
lertrdoe  dn  ftuff  Gott,  diA  ist  die  rechte  Veste, 
per  Teoff«)  ti^ngt  und  leaoht  [K  Ungt],  wmim  er  «ich  nodl  aö  i 
II  319.  K  31^1  Der  Darid  thate  dort,  durch  diflse  KuMi  Um  M 
pji5  er  dem  Goliat,  mit  einem  Steinlein  fUlet: 

mercksj  und  la5  fein  auch,  die  Zauber  Warake  hMboa 
f^^&ner-Kufiftt,  nnd  waa,  sonst  fOr  Beaohwemiiga-SattlMB 

läßt,  sich  nnr  ein  weil  nnd  Seelen-sehidlieh  tralbeii, 
lejielf  vertratj  dich  Gott,  der  kans  am  blaten 
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So  ofn  mir  diese  Reneanlre  zu  Gedächtnus  kompt,  beist 
die  Haut  noch  ttllenlhalben,  naUirlich  als  ob  ich  noch  miU 
der  Schlacht  begriffen  witrc.  Ich  dachte  zwar,  ich  solla  nie 
wider  mein   eigen  Geblüt  wüten,    voruemlich   wider  so  g4 

ft  Diener,   die  sich  mit  einem  hencken  und  radbrechen  11 
auff  deren  Menge  ich  offH  im  freycn  Feld  nuff  harler  Erde 
gelegen  wäre;    aber  ich  fuhr  doch  in  meiner  Tyraimey  S4 
barmherlzig  fori,    daß  ich  auch  nicht  gewahr  wurde,    wi 
Kaiserlichen  meinen  0 brist  Loutenant  cliargirten ,    biß   sie 

10  lieh  auch  an  mich  kamen,    die   arme  Laus   entsetzten  und 
selbst  gefangen  namen,  dann  diese  scheuten  meine  Mannhi 
nicbt,  vennitlelsl  deren  ich  kurlz  zuvor  viel  tausenl  erlegl 
den  Tilul  eines  Schneiders  Sieben-auDT-einen-Slreich  ubei 
halte.     Mich  kriegte  ein  Dragoner,   und  die  beste  Beut,   « 

15  von  mir  hatte,  war  meines  Obrisl  Leutenanis  Kuris,  welch 
zu  Soest,  da  er  im  Quartier  lag»  dem  Comrnandanten  ximlic 
verkauflrie.  Also  wurde  er  im  Krieg  mein  sechster  Herr, 
ich  sein  Jung  seyn  muste. 


Dtk  ich  anlicng  leit  sclilacliton  ,  die  Nügel  würden  roth, 
Spr&oh  ein  L&ua  ku  der  ondcrti^  O  wie  ein  bittrer  Tod! 
O  daß  er  nicht  herkommDii  wAr, 
So  wür  nnmolestirt  unser  hochbctnlbtes  Heer. 

GK  Dem  Attila  ich  gleichte,  ich  hrflchte  iille«  um, 
Kein  Gnade  ich  erzeigte,  dio  NHget  wurden  kmm^ 
Und  ginge  immer  Knick,  Knnck  ,  Knuck, 
Biß  sie  letst  gar  abzogen,  xugteich  mit  Sack  and  Pack* 

Der  Stillstand  war  bc«chlos«icn ,  ich  wusch  die  HSiide  rein. 
Weil  icb  viel  Blut  vergogseii ,  bcgiuit  ich  mÜd  zu  scyn^ 
Doch  «eigt  ich  mich  noch  eins  so  Irisch, 
Weil  nicht  mehr  so  viel  tausend,  gingen  boy  mir  ^u  Tiseli. 

4  wütca]  D6H  wiitcn  wie  Hcrodcs.     3  Die[D  JSIlner.    «Ich] 
auch»     6  frcyen]    P    Treycm.     9    Küiiierlichcn]    H  KAyaerlichen  mit 
Obriit,     n  scheuten]  GH  schoneten.  H  meiner.    12  tausent  [A  }U) 
IS  Bebneid era]  Vgl,  Grimms  kindermllrchcn  iBI9*  If  104^     Siehcii*[6j 
inff,     einen]  H  einem»     überstiegen    [11  222.  H  222]  batte.     || 
D  Dragonier,     15  welchen  J  G  welchem.     18  muste}  GK  niutte. 

AlUiier  fitcllet  der  klage  Simplex  auch  wiederi  djimit  tioh 
tirt  nn  seiner  eignen  Person,  fiir,  die  Mistfaolen  Tug-Diebe,  w« 
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Tiel  lidber  und  elmider  «riaiiMn»  er- 
r  [H  «ntfotai]  vnd  Terderiben  laaten,  ehe  aie  tfeh,  (et  tejr  daim  die 
IMh  voikaAn)  efauBel  eelbet  melabern  und  reinigen  lig|ptlif»>n, 
]  «fai  lolcrtr  Ander  IVopff  wider  eeinen  Feind  ale  ein  ICmn  nnd 
Soldat,  stehen  nnd  fechten,  der  doch  mh 
streiten,  ond  mit  seinen  Blnts-Freonden,  (die 
loh)  n  klmpibn  hot.  D*  wohl  oft  der  Feind  mit  aller  seiner 
staiek  ist,  als  er  in  seinem  Wams  oder  Hosen,  mit  Be- 
Was  Ar  ein  frisches  und  tapfferes  Oemüth  es  alsdann 
■m  nolehen  £uilen  Fleisch,  ond  rechten  Laus-Nickel  abgehen  [K  ab- 
ist gHT  leicht,  und  unschwer  sn  erachten.  Ich  halte  auoh,  daß  eine 
und  mit  redlicher  Hand  vor  seinem  Feinde  empfangene 
■o  sehr  Schmertse,  als  ein  solcher  fiuiler  lausigter,  Tag-Diehe, 
tan  Sehmertaen  ron  seinen  Glsten  und  Mitfressem  oft  an  seinem 
tthl^  sich  der  Cur  Ton  solchem  absukommen  schämet,  und  es  nle- 
W^m  oder  klagen  darff,  oder  will,  hiß  man  sie  ihmc  Selbsten  ans 
^  fcflranfi  spatxifioiren ,  Ja  wohl  £ut  in  das  Maul  hinein  kriechen 
-  >slche  Kerles  taagen  nicht  im  Kriege,  (deren  doch  die  meisten  dar- 
iad,)  dann  es  ist  schon  das  Hertz  und  Gcmüth  an  ihnen  geschlagen, 
mocheinmal  mit  dem  Feind  zu  schlagen  anheben. 
ift  die  Besolntion  nnd  der  Lust  oder  Courage  zum  fechten,  so  frisch 
r,  hey  einen  solchen  Lausiger,  [G  285]  als  bey  einem,  der  sich 
!  reinlich  hült,  sey;  Ican  ich  nimmermehr  glauben,  weilen  es  der 
ein  and  die  Natur  selbRt  lehret,  und  [K  auch]  die  Erfahrung  all- 
beaeaget.  Dann  ist  einer  nicht  so  endlich  und  Resolut,  seinen  eig- 
ib  TOT  solchem  UngezicfTer  zu  schützen,  wie  behertst  wird  er  dann 
ein  Leben  ror  dem  Feind  zu  vertheidigen  ?  Woilcn  ja  solches  heim- 
nd  innerliche  Anliegen,  einem  Menschen  gantz  Trag  und  verdrossen 
n  Dingen  machet. 

n  guter  getreuer  nnd  gewahrer  [K  gewährter]  Hund,  ist  in  solchem 
eh  wolte  gerne  engen  mehr  werth)  oder  nützlicher  im  Krieg,  als  ein 
und  lansigter  Soldat,  weilen  noch  dieser,  wann  ihm  [H  ilm]  die  Flöhe 
Jen  Teuren,  sich  an  eine  Banck  oder  Tisch  reibet,  [H  323-  K  225] 
iure  suchet,  da  oft  ein  so  lausigter  nnd  fauler  Kerles  [H  Kerls]  sich 
fli  tod  beissen  lasset  ehe  er  einmal  solche  abzusuchen  oder  ein  Mittel 
SQ  eigreiffen  gediohte.  Und  wo  ein  Regiment,  compagnia  oder  Ar- 
iel solche  ikule  Gesellen  unter  sich  hat,  so  ist  es  eben  (wann  sie  auch 
IS  viel  tausend  Mann  starck  wttren),  als  ob  sie  deren  keinen  hätten, 
I  Mannschaft  geschwächt  wftren.  Oder  ist  eben  so  viel,  als  eine  ge- 
lte and  bellgerte  Btadt,  welche  von  aussen  ihren  öffentlichen  Feind 
■M  sie  billig  begegnen  Widerstand  thun,  und  Selbsten  abtreiben  solte, 
ind  —  einig  fehlt  H]  aber  innerlich  unter  sich  selbst  nicht  recht 
nd  also  genug  mit  ihr  selbst  inner  den  Mauren  zu  k&mpffen  und  zu 
ikat. 
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Wer  eine  Armee  oder  Hegiment,  nach  ihrer  Stäreke  und  M« 
zehleti  und  scbützeii  wiil^  der  zelilc  nur  die  sauber  und  reiiiUcb  gckle 
imä  welche  tinrerdrossen  »ich  selbst  zu  Baubern  üind,  die  luidem  sind  i 
HO  viel  als  halb  todc  M&Dner  die  da,  vvaim  sie  nicht  dfts  Bchwerdt 
doch  wenigstens«  (und  welches  das  gewieseste  [Ei  g^ewisiieAte] «  von 
Läuaeu  ver/.t*hret^  gcfrcsBen  imd  aiifTgeriebeu  werdeu. 

[G  284)  Den  Boldalen ,  die  da  krnncken» 
Und  aiich  denen,  die  vt-rlaiiBen, 
Und  die  tmt  in  Winckehi  Mauaen» 
Hat  man  wenig  Dletist  zudüncktn. 
Dann  sie  thiiii  gar  wetiig  Thaten, 
Besser,  daß  man  ihr  entladen. 

Ein  endlicher  und  6rischor  hertehaflfcer  Soldat,  wird  nicht  bidd  Te 
weilen  er  nichts  eiinvurts&eln    lilssetj    und    alle  Tsig    mit  seinen   Fingern^ 
AugeUi  fleisHig  zuvor  in  den  Kleidern  Rtmdc  hemm  gehet,    ehe  er 
Sehildivacht  stehet.     Die  faule  Llius,    bleiben  eben  90  wenig*  bejr  d^ml 
liehen  und  gern  reinlichen  BoliUtco,  als  dati  nicdlietie  uud  plagcAiiift ! 
lein ,   bey  dem  arbeittsamen  Bauren.     Weilen  er   von  den  Reicheo  und 
ling  in  daü  Linden  [\{  linde J  Bette  gelegct,  von  den  Banreu   g^Ieichftani  i 
überhftrtctj  nnd  mit  Füssen  getrettea  wird.     Eben  alfio  wird  aacli  liebctfj 
Laus  bcf  detn  t'aulen,  sl\h  ondliohüu  Soldaten  elnniäteii,  weilen  nie  bej , 
ehender,  alii  bey  diesem  ihre  jungen  niäten  nnd  aushecken   kun. 

Die  beste  LUuH-Beilbe  aber  für  jjalebefl  Ungeziefer^  halte   ich  der 
Regiment-   und  Spring  -  St'kke    7«UMeyn|   wo    sie  einen    solchen    fiualvB 
(welcher  nur  andere   mit   an^Lcckot)    unter    sich    verniercken ,   (la& 
SU  1  che  fein  wacker  über  den  Puckel  und  Lenden  hinein  »chl«^cu ,  iiii4  I 
die  Läuji-Armdda  ztiaainm^n  Jageiir  damit  «ie  zugleich  fressen,  und 
Jen  Dieb  f<*in   rocht  beinsen.      Wie  ca  dann    auch    kein  Wunder 
neues  isti  daß  niarieliein  die  L?Ui«e  gantze  Löcher  in  den   Leib 

[H  334,   It  3311    Indeme  ich   Tnni  aÜhier   bey  diesem  LHu.4-Uij 
Anmerckung,  die  Thorheit  «olehcr  Faulenzer,  welche  ihrem  eignen 
feind  sind,  und  sich  die  Maden  bey  Lühsjsciten  also  unvcrwehrt  fretiCB  l 
abbeisson  lasaeni    genau    erwege    und  betraebtc.     8o  finde  ich  eine 
grosso  und  recht  lächerlich,  ja  verwunderliche  Thorheit  [G  183]  «leb  i 
Äuseyn ,  uud  dahero  liillig  allhier  Kugodencken ,    daß  mAncher  solcha  i 
fauler  Diisb,  welcher  bey  keinem  Ilandvverck,  bey  keiner  Kunn, 
fcHsion,  oder  lierrn^  wie  es  auch  Namen  haben  mag,  mehr  dien«a 
warten  f    oder  etwas   lernen   wiU,   es  tat   Ihm   alles   vor   grooaer  F«a1- 
Triigheit  in  wieder»  was  er  ansiehct,  oder  thun  soll.     Und  in  du 

icha  kurta  gebe :   Er  will  keinem  einigen  Herrn  dienen ;  gedencket  i 

Bache,  (seinem  hreiten  Verstand  nach)  zu  verbessern,  gehet  derohaÜiSI 
aus  Stutz,  dem  Meister,  oder  seinem  Herrn  *um  Trata,  und  wird  eis 
Gut  NarrJ  itzt  istn  gerroffen,  wie  mit  deß  Aesopi  Hund,  welcher  nach 
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te  WuMV  Mhm^iCe,  und  mIii  gehabtet  gotee  $MIA,  damit 
am  ICanl  Cülea  Ueeee.  Zuvor  wolte  man  einem  Htnm  und  Meiiter 
i  dUencn  od«  pvinB,  da  man  hernach  wohl  iahen,  iwOlllb,  und  noch 
r  bekommet,  deami  mm  mit  eoharffen  Bedrohungen,  mit  Zwang  und 
(f  t  «bA  Hf  TuilMt  Leihet  und  Leheni ,  gehorsamen,  aloh  yn»  ihnen 
m,  achmfioken  und  aehmlegen  muft.  ZuTor  mochte  man  ana  Faulheit 
,  in  dem  Hanae  oder  Wercketadt,  hey  dem  wannen  Ofen  nebet  aeiner 
I  Koat,  aitaen  und  Arbeiten,  da  man  hernach,  in  ffita,  Froet,  Begen 
Bdmee,  MiUdwaoht  stehen,  Bunden  gehen,  Marschiren,  Scharmutairen, 
ECB,  SclMmtaen;  Baracken  bauen,  recognosoiren  gehen,  und  allerhand 
I  «ad  gefihrliohe  Arbeiten  thun,  auch  StOsse  und  Prflgel-Buppen  genug 
tf  oiniiehmen  und  Tenehlacken  muß. 

b  Warheit  ein  wohlgetroffener  Tausch.  Wann  dir  einer  du  fauler 
W  «abödie,  ein  fEUifftxig  Thaler  oder  mehr,  für  einen  Finger  ans  deiner 
I  ■■  geben,  du  würdest  es  ja  wohl  bleiben  lassen,  ein  so  liebes  Glied, 
•  ^Weh  nur  ein  kleines  und  einiges  Glied  ist,  weil  es  doch  wehe  thnt 
nmBriffen,  und  solches  so  frisch  vom  Leibe   su  schneiden.    Du  gehest 

Ain  ans  Faulheit,  und  verkauffest  nicht  nnr  einen  Finger,  [G  S86]  eine 
I  oder  Fuß  und  dein  Leben,  sondern  den  gantzen  Leib  zu  sampt  der 
t  und  der  Edlen  Freyheit,  um  drcy,  vier,  fiinff,  sechs  oder  sieben  Gnl- 

saFu&,  es  Ist  endlich  auch  nicht  mehr  werth,  weil  es  doch  nicht  nutz 
&  wer  inrd  gerne  viel  für  ein  faules  Holtz  oder  Fleisch  geben?  Aber 
leat  da,  dafi  es  auch  dir  werde  wohl,  oder  bilsser  thun.  Und  daß 
ISSJ  hernach  offt  [H  ommalsj  alles  Elend  und  das  Vcr  [U  S35]  lausen 
Wanaen  nicht]  auch  eine  Straffe  Gottes  mit  sey,  weil  du  es  nicht  bäs- 
rerth  wärest?  du  Narr!  Ob  der  Werber  der  einem  solchen  liederlichen 
m  SehÜTii^cl  wirbet,  und  das  Geld  giebet,  etwas  gewinne,  oder  seinem 
S^al  einen  Nutzen  darmit  schaffe,  und  nicht  bftsser  das  Geld  im  Beutel 
Ue,  mag  ein  jeder  selbst  urtheilen.  Daher  kompts,  daß  es  so  viel  Ken- 
fc  abgiebet,  welche  man  hemacher  aiiff  weise  Blecher  schwartz  schrei- 
aa  den  Galgen  schlaget,  und  ihnen  mit  der  Trummel,  so  einer  .Recht 
■aMT  [K  hlffiien]  Brat -Wurst  niffet. 

Alein  es  denckt  ein  solcher  Tropff, 
Bisser  hier  der  Nam  als  Kopff. 

Demnach  So  schaue  hier  was  Faulheit  nicht  vermöge, 

Wie  Sie  die  Menschen  offt,  in  grosse  Thorheit  stürtz? 

Und  ihnen  eitel  Giflft,  verzuckert  nur  fttrlegc, 

Bit  mancher  es  benasch ,  und  sich  darmit  verkürtz. 

Wann  du  die  Faulheit  liebst,  so  gieb  ja  kein  Soldaten, 

Der  Simplex  warnet  hier,  ein  jedem  [H  jeden]  selbst  durch  sich, 

Du  thust  dir  nur  dardurch,  den  allergrüsten  Schaden, 

Und  heisset  der  Gewinn  hernach:  Es  reuet  mich. 

22» 
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I  Tilg  iwey  (Himen  von  dem  besten  Bier  sanffen  kön- 
If  «u  nichl  abgeschlagen;  hall  dich  nur  woll  ich 
;  hdd  aiB  braven  nenen  Mantel  machen  lassen;  alt- 
tt  dtani  das  gibt  dir  noch  einen  guten  Rock, 
sie  ihn  recht  den  alten ,  dann  ich  gbub,  daß  ihm  die 
PMa  nodi  gedachte,  so  gar  Wetterfirbig  und  ab* 
Im  er  anß,  also  daß  er  mich  wenig  damit  erAreute. 
ideis  fimden  wir,  wie  wirs  begehrten,  und  noch  dar- 
H  der  Engel,  schöne  Jungfrauen  darinnen,  welche 
» md  Tranck  also  tractirten,  daß  ich  in  Kfirtse  wieder 

Balg  bekam;  dann  da  setzte  es  das  fetteste  Bier,  die 
lalische  Schincken  und  Knackwärst,  wolgeschmack 
cat  Rindfleisch,  das  man  auß  dem  Saltswasser  kochte 
sssen  pflegte;  da  lernete  ich  das  schwartze  Brot  Fin- 

gesaltxenem  Butter  schmieren  und  mit  Kfiß  belegen, 
\o  besser  rutschte;  und  wann  ich  so  über  einen  Ham- 
am,  der  mit  Knoblauch  gespickt  war  und  ein  gute 
lameben  stahn  hatte ,  so  erquickte  ich  Leib  und  Seel 
i  all  meines  außgestandenen  Leyds.  In  Summa,  diß 
ug  mir  so  wol  zu,  als  ob  es  das  rechte  gewest  wäre; 
iniigen  hatte  ich,  als  daß  ich  wüste,   daß  es  nicht 

wflrde  und  daß  ich  so  zerlumpt  daher  gehen  muste. 
eich  wie  mich  das  Unglück  HaufTenweiß  überfiele,  da 
dch  hiebevor  zu  reuten,  also  bedunckte  mich  auch 
ick  weite  es  wieder  Wett  spielen;  Dann  als  mich  mein 
oest  schickte,  seine  Bagage  vollends  zu  holen,  fand 
(8  einen  Pack  und  in  demselben  etliche  Ehlen  Schar- 
m  Mantel  sampt  rothem  Sammet  zum  Futter;  das  nam 
rerdauschte  es  zu  Soest  mit  einem  Tuch -Händler  umb 
i  wällen  Tuch  zu  einem  Kleid,  sampt  der  Außstaffie- 

* 

SJ7]  *nc.  »anffen  (C  J30]  kirnten.  2  nur  fehlt  K.  5  nen- 
Uin.  6  abgeschaben]  K  abgeachabet.  8  [6  989]  Daa. 
ADGK  Jungfern.  11  bekam  fehlt  B.  13  auß  [D  S57] 
ütsenem]  ADGH  gedaltzener.  16  desto  fehlt  H.  Hammela- 
junmeltkolben  oder  Keul.  17  gespickt  [A  337]  war.  ig  itahn] 
19  Leydal  H  Leidens.  Inj  ADGH  Kartzab,  diß.  SS  ser- 
«rlimipt,  lerfiltit  und  zcriappet  einfaergehen.  39  m  10  SSI] 
Ji  [B  141]  wüUcn. 
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und  mein  gaiitzer  Leib  ganlz  mager  wurde ;  woll  ich  aber  I 
fressen,  so  Tnochtc  ich  sielen,  aljer  mil  außlrftckUcher  Be 
denheit,  daß  er  nidils  darvon  innen  würde.  Seinel  halben  hätte 
weder  Galgen,  Esel,   Hencker,   Steekenknedit  noch  Fehiscl 

ft  bcdörffl,  atich  keine  Marquelender  noch  Trüiiiinelsehlageryi 
den  Zapffenslreieh  gelbiin  hallen,  dann  sein  gantzes  Tbun 
fern  von  Fressen,  Sauffen,  Spielen  und  allen  Duellen;  wan 
aber  irgends  hin  aulT  Convoy,  Parley  oder  sonst  einen  An« 
conimandirl  wurde,  so  schlendert  er  mit  dahin,  wie  ein  all 

if>  am  Stecken,    leb  glaube  aneli  gäntxlieb,  wann  dieser  gute, 
goner  solehe  beroisclie  Soldalen-Tngenden  nicht  an  sich 
daß  er  mich  auch  nicht  gefangen  bekonnnen  halte ,   dann  er  wl 
ja  meinem  0 brist  Leulenjnii  nachgerennl.     Ich  halle  inich 
Kleids  bey  ihm  zu  getrOslun,  weil  er  selbst  über  und  über 

in  flickt  daher  gietig^    gleichsam   wie  mein  Einsidel;    So  war 
Sallel  nnd  Zeug  auch  kaum  drey  Batzen  wertli  uttcl  das  Pfe 
Hunger  so  hinfällig,  daß  sich  weder  Schwed  noch  Heß  vor^ 
nem  dauerlmlTlen  nachjagen  zu  forclilen  halle. 

Solches  alles  bewegte  seinen  Hauptmann,    ihn  ins  P« 

10  ein  so  genantes  Frauen- Cluster,  aulT  Salvaguardi  zu  legen, 
zwar,  als  wäre  er  viel  nutz  darzu  gewesen,   sondern  da 
sich  begrasen  und  wieder  niondiren  solte,  vornemlich  aber 
weil  die  IVonnen  uinb  einen  frorimien,  gewissen hafTleii  und 
Kerl  gebetlen  hatten.    Also  rille  er  dahin  und  ich  gieitg  mit» 

»fi  er  leider  nur  ein  Pferd  halte, 

Botz  Glück,  Simbrechl  (dann  er  konte  den  Nahmen  Sm\ 
nicht  behalten),  sagte  er  unterwegs,  konmien  wir  in  das  Pj 
wie  wollen  wir  fressen! 

Ich  antwortet:   Der  Nahm  isl  ein  gut  Omen;    Goll 

io  der  Ort  auch  so  beschaffen  seye! 

Freylich j   sagte  er  (dann  er  verstünde  mich  nicht  n 


<^ainmAnc!irt«   la  er  w,j  DQH  er  hätte  niich  la^i«igcji  Jungen  ja  tiieht 
«ondern   wHru    meinem    Qbri^t   LcutGti&nt    iiAchgereimt,      I6    mich    [D 
kumi.     21   viel   [A   JJ6]  nutz,     nutt]  Gh  darKii  nutz.     36  Simbrci 
Simpr«cht.    so  eo  [H  337]  bcachAfVcti.    Sl  mcht  tehlt  DG, 


ICD  eigenen  Jäger,  und  weil  ich  auch  i^rün  gekleidet  war, 
ft  J€*!i  mich  zu  ilim  iinfl  lerncle  ihm  ilenselhen  Herbst  und 
llle  seine  Kfinsle  ab,  sonderlii-h  was  das  kleine  Waidwerck 
fL  Solcher  Ursachen  halber  und  weil  der  Nühm  Siiri|»li- 
BS  ungewöhnlich  und  den  gemeinen  Leuten  vergeßlich  oder 
bwer  «lißzusprechcn  war,  nenoete  mich  jedernian  dal  Jä- 
fiarbey  wurden  mir  alle  Weg  und  Steg  bekant^  welches 
kemach  treMieh  zu  Nutz  mochte.  Wann  ich  aber  wegen 
etlers  in  Wäldern  nnd  Fehlern  nichl  hcrumh  konte  schwer- 
lasc  ich  allerhand  Bücher^  die  mir  deß  Closlers  Verwalter 
!  So  bald  aber  die  Adcliche  Closlerfrauen  gewahr  wurden, 
neben  meiner  guten  Stimm  auch  au  IT  der  Lauten  und  etwas 
auff  dem  Instrument  schlagen  konte,  ermassen  sie  auch 
mn  desto  genauer,  und  well  eine  zimltche  Leibs-Proporlion 
Öurs  Angesicht  darzu  kam,  hielten  sie  alle  mein  Sitten^ 
Thnn  und  Lassen  vor  Adelich;  dergestalt  nun  muste  ich 
^hcns  ein  sehr  helieblcr  Juncker  seyn,  über  welchem  man 
prundert ,  daß  er  sich  bey  einem  so  liederlichen  Dragoner 

Ich  nun  solcher  gestalt  denselben  Winter  in  aller  Wollust 
cht  hatte,   wurde  mein  Herr  abgelöst,  welches  ihm  auflF 

Leben  so  and  thät,  daß  er  darüber  erkranckte,  und  weil 
I   starckes  Fieber  darzu  schlug,    zumalcn  auch  die  alte 

die  er  sein  Lebtag  im  Krieg  aufTge rangen,  darzu  kamen, 
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ruiij?,  iiiit  dem  Gedinge  daß  er  mir  solches  Kleid  auch  mi 
lassen  und  noch  darzu  einen  neuen  Hai  anlTgebeii  solle;  uud 
nach  mir  nur  noch  ein  paar  neuer  Sehuh  und  ein  Hemd 
gab  ich  dem  Kramer  die  silberne  KnopfT  und  GHlauneii  auch, 

^  zu  dem  Manlel  g^ehorlen,  worvor  er  mir  dann  schaßte ^  was 
noch  hrauchle,  und  mich  aLsoNagehieu  herauß  butzte.  Also 
ich  wieder  ins  Para<leis  zu  meinem  Herrn,  welcher  gewaltig I 
1er te,  daß  ich  ihm  den  Fund  niehl  gebracht  halle;  ja  er  sagte 
vomBrögeh  und  hätte  ein  geringes  genommen  Cwann  er  sich  i 

i  geschämt  und  ihm  das  Kleid  gerecht  gewesen  wäre^,  mich  i 
zuziehen  und  das  Kleid  selbst  zu  tragen,  wiewal  ich  mir  m 
bildet,    gar  wol  gehandi*ll  zu  haben. 

Indessen  mnste  sich  der  karge  Filtz  schämen,  dafl  seinJ 
besser  gekleidet  war,  als  er  Selbsten;   derowegen  ritte  er  i 
Soest,  borgte  Geld  von  seinem  llauplnnimi  und  mondirte  sich 
mit  auffs  beste,    mit  Versprechen,  solches  von  seinen  wo 
liehen  Solvaguardi  Geldern  wieder  zu  erstatten,  welches  er  i 
fleissig  thät;  er  hKlle  zwar  Selbsten  noch  wol  so  viel  Mittel 
habt,   er  war  aber  viel  zu  schlau,  sieb  ans^ugreifTen :    dmm  l 
ers  gethan,  so  wäre  ihtti  die  Bernhant  entgangen,    aulT  weil 
er  denselbigen  Winter  im  Paradeis  ligen  konte,  und  wäre  eiJi 
derer  nackemli^r  Kerl  an  seine  stall  gesetzt  worden;    mit  der  t 
aber  miiste  ilni  der  lEanirlmann  wol  ligen  lassen,   wolle  er 
sein  anßgeliehen  Geld  wieder  haben.    Von  dieser  Zeil  ai 
wir  das  allerfanlste  Leben  von  der  Well,  in  welchem  Keglen 
allcrgröste  Arbeit  war;  wann  ich  meines  Dragoners  Kiep] 
striegelt,  gefüttert  und  getränckt  hatte,  so  Irieb  ich  das  Jui 
Handwerck  und  gieng  spatzieren.    Das  Zoster  war  auch  von 
Hessen,  unsermGe^entheil,  von  der  Lippstatt  auß  mit  einem  M 
quetier  sidvaguardirt;  derselbe  war  seines  Handwercks  ein  Ku. 
ner  und  dahero  nicht  allein  ein  Meister- Sanger,  sondern  auch 
trelflieher  Fechter,  und  damit  er  seine  Kunst  nicht  vergase, 
er  sich  täglich  mit  mir  vor  die  lange  Weil  in  allen  Gewehren 


S  neuer]  H  neue.   7  ge[ü  390] wältig,  9  sich  [D  J58j  nicht,    15  [A 
H  S$a,  fi    223}    Indeaaen.     Fitu]    DGH    Filtz   und   Nftgenranm.     19  i 
OH  «iie.     35  uu[B  liSjaer,     28  giong)  AI»GH  hiüt wandelte.     Da»  (C 
CIo»ter,  ^ 


t  araica  Soldiiten  köimcn  dnrmit  begnügen  lasBen^  wann  sie  weder 
renig  bekommen  und  eitmehnicn.  Silir  libet  fürwitbr  i«t  ein  aoI- 
ir  Herr  «der  Potent&t  dju-an»  wann  er  seine  Vulckcr  nicht  richtig 
oder  wegen  der  AusEAtiloug  ron  den  Ccimmi«^» Arien  ÜtiMHige 
tJinn  iKsset.  Dxnn  et  erlieget  hierdurch  nicht  nur  seine  Autho- 
m  tT  machet  anch  aus  Frommen,  hemachtnal«  leichtfertige  Qott- 
mdi  diebiÄche  Soldaten ,  welche  ^ich  nur  mit  fitchlen ,  ratihen, 
1  pifindem  cmchren ,  und  gleichwohl  noch  RchwürJge  Gemüther 
i  »ic  ihre  Dienste  als  gciwnngcn  «nd  ohne  Belohnung  leisten. 
I  dann  eine  «chwere  Verantwortung^  nicht  so  wohl  dem  Soldaten, 
nn  llcim  dem  sie  dienen  nach  «ich  und  aulf  den  Hnl«  Kirhi^t; 
IciiMt  alle«  wob]  vermieden  tmd  dahinden  hliebc.  Zwar  lautet  ea 
f  iSivnrd  und  einflLltig^  oitj  frommer  niid  ftcwisscnhaifter  Soldat 
i  gleichwohl  «her  ist  es  nichts  immfigHchcei ,  dann  sonstfn  wilrd« 
Sritl  nicht  befohlen  und  üIao  [fehlt  K]  auftgcupmchcn  haben ;  Dafi 
tu  seinem  Sold  solle  begnügen  laj^Hcn.  Ja  wer  ein  Narr  wRre, 
tf'hl  mancher  heut  tu  Tsge,)  der,  wann  er  etwas  erschnappen 
kleht  mittröge  oder  gehen  hiesse?  Bcitbero,  da»  diebische  Wort: 
bi*  atiffkommen,  «o  stichlet  «nd  raubet  kein  Sotdnt  mehr»  sondern 
eine  goto  Beut  erworben.  Ach  dn  redlicher  frommer  Simplicia- 
f»goner!  daß  du  doch  snjetÄO  deine  heutigen  Soldaten  Brüder 
6st ,  wie  feie  sich  nach  dir  gehÄ^sert ,  oder  solle  ich  sagen  ge- 
Bh? 

man  sie  also  eu  den  Nonnen  in  eiti  Khmter,  wie  hier  die§em 
Dragoner  in  ein  so  genanntes  Paradeis  %nr  Guamison  legen ,  sie 
llll  deß  Fromm  seyns  ver  [G  2941  ffcssrii ,  ^^^^  ^*^fl  J?^^"e:  **in* 
kli  machen ,  indeme  »ic  ärger  als  die  renffel ,  bey  solcher  Gele- 
iltaen  nnd  umgehen  ddrüen.  Mit  guttm  Willen  bekommet  man 
hr  tind   rhender  etwa«,   ajä   mit  Trotz   und  Gewalt;   es   ist   auch 
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machte  ers  kurlz,  «llermasscii  ich  in  drey  Wochen  hernach  i 
zu  hegrftben  halli?.    Ich  machte  ihm  diese  Grabschriffl: 

Der  8chiiialhai)fi  Ugct  bier,  dn  dApficrer  Soldat, 
Der  all  smn  Lclietag  kein  Blut  vergossen   baL 

8  Von  Rechls  imd  Gewonheit  we^en  Itätle  der  HaupImanTi ! 

und  Gewehr,  der  Führer  Hher  dre  (ihrige  Verlasseii5ch»ffl  KU 
nehmen  und  erben  sollen:  weil  ich  aber  damals  ein  frischer« 
ßfeschossener  Jiinffl in^  war  und  lloffnunj^  ß^abe,  ich  würde 
Zeit  meinen  Maon  nicht  forchlert,  wurde  mir  alles  zu  ül 

nj  angebotlen ,  wenn  ich  mich  an  meines  verstorbenen  Herrn  | 
unterbiillen  lassen  wolle;  ich  nmns  nuib  so  viel  desto  lieb 
weil  mir  bekant,  daß  mein  Herr  in  seinen  alten  Uosen  eini 
liehe  Änxab!  Ducaten  eingenahet  verlassen,  an  welchen  er 
Lebtag  zusammen  jorekratzt  hatte;    und   als  ich   zu    solchem^ 

15  meinen  Nahmen,  nemlich  Simplicius  Simpltcissimus  angab, 
Musterschreiber  (welclier  Cyriacus  genant  W8r>  solchen  aberi 
orthofrrapbice  schreiben  konte,  sagte  er:  Es  isl  kein  Te 
der  Hoil,  der  also  heist. 

Und  weil  ich  ihn  bieraulT  geschwind  fragle,  ob  dann 

jo  in  der  Höll  wäre,  der  Cyriacus  hiesse,  er  »ber  nichts  u\ 
Worten  wusle,  ob  er  sich  schon  klug  zu  seyn  dünckte,  geJHi 
ches  meinem  Hauptmann  so  wol,  daß  er  gleich  im  Anfmtgi 
von  mir  hielte. 


i   WocTiPTi  [A   210]  hernach,     6  fihrige  [G  292]  VerlAttentchiÄ  f^ 
bcnj   B    ererben*     10   meines]    ADGH    «tat    meinen   rerfttorl»cneii.    if  i 
fB  245]  liehe,    16  war]  H  wiird,    20  er  fehlt  GH.    nichts]  K  niöhl,  tl^ 
ADGK  übschon  er  Rieh.     2S  bieltcj  DGB  hielt,   nnd    ihm«  gute 
Ton  meinen  kiinfftigen  Kriegstliaten  machte. 

GH  Nachdeme  Simplex  die  faiikn  und  lattsiehten  Soldaten,  he 
und  ibgomahlt^  I^iet  er  sich  auch  belieben,  in  der  Ordnqng,  die 
redlichen  und  Gottcsiffi reinigen  Süldateii  althier  vfirzn nehmen.    An 
da«  sonderbnrstc  und  den ck würdigste,  die  llaritttt,  daß  man  gar 
in  der  Welt  anjetzo  findet,   nnd  da  t«s  ihr  Kach  noeh    eintsele   tl 
mÜHsen  »ie    nur  flir  hulbe  Nnrreti,  FiUjcro  Bimpel  [K  Gimpel)  und 
Schepscn  gehalten   werden,    wie  hier  der  8in»plei  meinen  frominen 
■elhsl  lUdmiret  nnd  beschreibet,    O  Wie  wenig  sind  deren,  die  aich 
Bold,  wie  dieser  Dragoner  begnügen  lassen,  da«a  »olche»  Ijeut  «u 
teo,  odtr  gar  ulmtner  geschehe »  wiMcn  die  armen  Baurcn,  und  «■ 


I,  2,  89. 


340 


El  ilad  w  KoUen  üaw  Scdes, 

vnd  kUt  (UMh  ^aiehwol  bald 

SoUatat  [K  Soldat],  lay  tapffer,  ftehto  fröUdi, 

Stuf  [H  StIU]  nicht,  ipahr  was  da  kauft  anpahrtB, 

od  kah  afai  miTeiletit  Gewiaan, 

8o  alnd  «Mb  dla  Soldaten  aellg, 

Wann  ab  m  Gott,  and  Bhn 

ob  Bio  i^aloh  oflt  ariiagen 

Und  ob  anch  deren  wenig  aeyen, 

Die  also  wie  biar  steht,  et  machen, 

und  rieh  iriel  mdir  anff  Latter  geben, 

[O  M6]  8o  laA  dn  dämm  didia  nicht  renen, 

Uad  daneko  bIsaar  nach  den  Sachen, 

daS  dort  anelipl  aneli  noch]  ein  andara  Laben, 

War  dia  erklmpft,  hat  recht  gciieget, 

Und  bleibt  dann  ew(g  wohl  rergnfiget, 

Daviaoh:  aey  fromm,  £an  tren,  focht 

Oaabhicblat  wohl  roehtt  ea  itt  ein  Wvnder. 
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gleiolißA  GlÜek  und  Beeg^eti  d«rl>Gy  xit  hoifen  wyn.     Dm»  all« 
iBt  dieses:   daß  des  rAubens^  etehlens  und  Beut-mAchenB  in  dem  Kzi«;  ■ 
hty  den  Soldaten  kein  Ende,  und  fast  in  eine  ProfeMion  oder  aothwoBiii 
Btück,   de»  Kriege-Lebens,  unter  ihnen  geworden,  dennoch   aber  stehet] 
«0  selten  einen  reichen  Soldaten,  iras  niacbta?  weil  kein  Seegen  darbe]r,j 
beiüBet  es  hernach  billig  bey  ihnen : 
Male  parta,  male  dilabuutur: 

Mit  Unrecht  gewonnen, 
Mit  Flüchen  zerronnen* 

Hat  man  einmal  eine  gute  GelegenhetC  erwjachet,  und  «t^ran 
Ehrung »    oder  fette  Beute    erfischet  ^    so   mu5   ca   gleich    anff  einmil  ' 
der   verthan  aeyn,    damk   ei   nnr    nicht   fasele    oder    n.uSt  den    dritten  \ 
erbe.     Und  meinet  man,   man  werde  immerdar  in  einem   aolcben  Freft-^ 
SaufT-Paradeiß,  wie  bior  der  fromme  Dragoner  zu  bleiben  haben.    Ab 
wie  wenig   sind   doch    deren  ^    und  wie  dünn  äind   solche   geslet ,   die 
wol  auffbeben   und    anzn  [G  395]  wenden  wisnen,   als    wie  dieser 
er  schöbe   lieber   das  Geld  in  den  Sack,   als   daß  er  es  so  luuiütaer 
alles    durch    die   Troasel   und   Magen    schickte.     Er  tbate    nienxand 
darum   butte    er   auch  Glück   und  Seegen,    und  darumb    muste    er 
einen  frommeu  Narren  und  rechten  FriedeuH-Soldatcn  gescholten  nnd 
aeyn.     Und  en  wSre   doch   gut,   da0  man   derer  Friedetis  -  Soldat 
Tag©  Tiel  in  der  Welt,  oder  beyderBeita  gar  keine  Soldaten  hAtte» 
ei  einen  [H  einem]  desto  gedeyli ehern  Frieden  abgeben,  dann  ehe 
großen    Herren    selbst    also    mit    einander   schlügen    und     hermiLj 
^K  zancktcnj,  ehe  würden  sie  ea  wol  bleiben  und  auch  jeder,  wie  < 
Soldat»  sich  mit  dem  seinigen  vergnügen  lassen,  und  solchea  viel 
Ruhe  geniesaen  und  besitzen» 

So  merckt  es  dann »  Ihr  alle  diese, 
Die  nur  darum  Soldaten  geben, 
aufr  daß  sie  wacker  Heute  kriegen, 
^0  So  der  Dragoner  sieb  nicht  wiese, 

•'  Er  liolS  bey  dem  Soldaten  Leben, 

sich  bloß  an  seinen  Sold  genügen» 
Folgt  diesem  nacb^  und  thut  deßgleicben, 
So  werdt  ihr  mebrers  Seegen  haben, 
als  ob  man  tausend  Bonte  [H  Beuten]  h»tte, 
Dil  Kaober-Gut  kan  nicht  bereichen, 
Es  finden  sieb  ofH  andre  Diebe, 
diti  machen  es  dann  wieder  wette. 
[H  SS  3.  H  S33]  Werdt  ihr  von  andern  gleich  verUcbft, 
Die  alles  j  wie  die  Hamster  stehlen, 
und  meinen,  daß  sie  riet  gewonnen, 
Trieb I  nicht)  daß  ihr  es  auch  so  machet, 
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Folte  gebmmbm  lassen.  Also  ließ  er  mich  bleiben, 
,  und  sagle,  dm  Werck  würdtf  den  Meister  lob^n^ 
f  wischte  ich  hinder  meineg  Dragoners  alte  Hosen  her, 
I  ich  dieselbe  Hmitoinirt  halte,  schaffte  ich  mir  au0 
Bid  noch  ein  g^ut  äold»len-Pferd  und  das  beste  Ge* 
kriegen  koiiLe;  das  muste  mir  alles  gläntzen  wie 
ich  iiesse  mich  wieder  von  neuem  grün  kleidon, 
r  Nehm  Jäf^er  sehr  beliebte;  mein  ultes  Kleid  aber 
lem  Jungen,  weil  mirs  zu  klein  worden;  abo  ritte 
'  daher,  wie  ein  junger  Edelmann,  und  dünckte  mich 
e  Sau  zu  seyn*  teh  war  so  kühn,  meinen  Hut  nnt 
Federbnsch  zu  zieren,  wie  ein  OlBcier;  dahera  be- 
Neider  und  Mißgönner;  zwischen  denselben  und  mir 
nlit'ti  enipfmdliche  Wort  und  endlich  gar  Ohrfeigen. 
^f  kaum  eineni  oder  drey  gewiesen,  was  ich  Im  Pa-^ 
[ürschner  gelernet  halte,  da  Heß  mich  nicht  allein 
frieden,  scmdern  es  suchte  auch  ein  jeglicher  meine 
L  Darneben  Hesse  ich  mich  beydes  xu  RoA  und  F«ß 
lehen  gebrauchen,  dann  ich  war  wol  baritten  wski 
[den  FOasen,  als  einer  meines  gteichen;  luid  wenn«« 
if  Feind  zu  Ihun  gab^  warff  ich  mioh  herfor,  wie  d^s 
Wannen,  und  weite  allzeit  vorn  dran  seyn;  ^mmk 
knrtzer  Zeit  bey  Freunden  und  Feinden  bekiint umt 
^iaß  heyde  Theil  viel  von  mir  hielten,  allennasseii 
HiciMte  Anschlag  zu  verrichten  und  zu  soidiem  Eftd 
pen  Stt  commandiren  anvertraut  wnrd^;  flA  fienge 
ntfen,  wie  ein  Böhm,  und  wann  ich  etwas  namhaiftes 
Ipk^ck  meinen  OiBciem  so  reiche  Part  dafvon,  daß 
Ipwerck  auch  an  verbottenen  Orten  treiben  derffte^ 
lA  dnrchgeholffen  wurde.  Der  General  Graf  von  Götz 


t  %%l]  bleiben.  S  würde]  D  wird,  GH  werde.  lobei|]  DQK 
kartMBi  in  verstehen  geben,  ob  ich  dw  {enige  Uif  tei|  wei4a» 
iabUde.  S  [G  297]  Hier«u|f.  5  ein  [0  SS5]  gut  [D  Mt) 
g  DEttin  [A  S49]  altes.  ll  warj  K  ward.  ie  hatte]  DGK 
kk  [GH  ich  die]  Stöfte  aussatheilen  gfwphnt,  wi^  m/u^  OMV 
ae  tehiifiller]  GK  sehnell.  13  Zeit  [Q  347)  b^y.  V#y  frhlt  «. 
i]  U  IbIi  ^endlich  daaielbige  Haii4wei^. 


DAS  DREISZIGSTE  CAPITEL 

Wie  sich  der  Jäger  angelassen,  als  er  anfienge  das 
daten - Handwerck  zu  treiben^   darauß  ein   junger 
etwas  zu  lernen. 

&  WEil  dem  Commamlauten  h\  Soesi  ein  Kerl  im  Stall  r 

wi«  ich  ihn  einer  zu  seyn  geduntkle,  sähe  er    nii'hl  gi 
ich  ein  Soldat  worden  war,  sondern  niilersliiiide   sich,   mich 
zu  Lekommen,  müssen  er  meine  Jugend  vorwandlo  und  mich 
keinen  Mann  passiren  lassen  wolle;    und  als  er   solches  m 
lü  Herrn    vorhielte,    schickte  er   auch   nach    mir    und    sagte: 
Jagergen ,  du  solst  mein  Diener  werden. 

Ich  fragte,  was  dann  meine  Verrichtungen  seyn  sollen, 
antwurt:    Du  solst  meiner  Pferd  helffen  warleii- 

Herrj  sagte  ich,  wir  sind  nicht  voreinander;   ich  hält«;  [ich' 
15  einen  Herrn,  in  dessen  Diensien  die  Pferd  auff  mich  warten;  pof 
ich  aber  keinen  solchen  werde  haben  können,  will   ich  eioSM 
hleiben. 

Er  sagte :    Dein  Bart  ist  noch  viel  zu  klein. 
0  Nein,  sagte  ich,  ich  getraue,  einen  Mann  zu  bestehen,  ^ 
so  achtzig  Jahr  alt  ist;  der  Bart  schlägt  keinen  Mann,  sonst  mtim 
die  Bock  hoch  SBstimirt  werden. 

Er  sagte:    Wann  die  Courage  so  gut  ist,  als  dus  Maul-Wff, 
so  will  ich  dich  noch  passiren  lassen. 

Ich  antwortet:  Das  kan  in  der  nächsten  Occasion  probirl  wen 
15  Und  gab    damit  zu    verstehen,   daß   ich   micli    vor  keiid 


i   [C  asip  D  2411  DÄB,     2   Wie]  DG 

Simplex  heis^t  Jäger,  und  wird  ein  Soldat, 
Weist  I  was  tu  mercken  ein  solcher  wol  hat. 
5  [A  241]  WEit.     13  meiner]  GK  meine.     IG  werde  fclilt   H.     }3^^ 
•teheD]    K  stehen*      2i   tasilmin]   H   gescliitzet.     iü9timirt    |B   f|6] 
15  iit>chj  K  doch.     J5  verste  [H  255llien* 


iförtltTii,  weil  ke»'ie  U^d'igc  Siellen  bey  seiner  Com- 
E!t,  und  keininri  andern  rnot-iite  er  midi  ßföniifn,  weil 
mehr  als  eine  melekende  Knlic  verloren  halle;  doch 
ein  (Jefreyler,  Diese  Efir,  daß  ich  rtllen  Soldaten  vor- 
^iirde,  wjewol  es  ein  geringe  Sach  war,  und  das  Lob, 
air  läsTlieh  verliehe,  waren  gleiclisain  wie  Sporn,  die 
öheru  Dingen  jHilrieben.  Ich  specnlirle  Tag  nnd  Mircht, 
fwaÄ  anslefh'ti  rrnichte,  mich  noch  grösser  zu  machen, 
p  vor  st»k'lieni  nürristlien  XiulLsiiinen  ofTt  nicht  schliiffen; 
^^ahe,  daß  es  mir  im  Geleiten  heil  nmnglele,  im  VVerck 
^Bn-as  ich  vor  einen  Mulh  Intge,  hcküinmerle  ich  rnieb, 
cSt  läglieh  (ielegenheil  Imlicn  sollt*,  mich  iinl  dem  (ie- 
I  Wulfen  zu  i»^en:  ich  wiinsrhle  n»ir  olH  den  Trojan ischen 
r  eine  Belagerung,  wie  zu  Oslende,  und  ieli  Narr  ge- 
pl,  daß  der  Krug  so  lang  zum  Brunnen  gehel,  biß  er 
^riehl  Es  gehel  hIkt  nicht  anders,  wann  ein  junger 
Her  Soldat  Geld,  Glück  und  Courage  hat;  dann  da 
riiinth  utid  HdITarl  mid  aus  solcher  lioiTari  hielle  ich 
les  Jungen  zueeo  Knecht,  die  ich  Iredlich  heranß  staf- 
rilti'o  nisirhtc,  wormit  ich  mir  aller  Oflicierer  Neid 


^rit 


^1]   Durch,     zu]  H   m   eiiicm   Oüicio.     zu    [C   aS7J   Omdoti. 
ÜGK  wan  meioe  Jugend  ^«       iM/ciid   [G  399j   nicht,     U  melir 
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hatte  in  Wesl|>halen  drey  feindliche  Guarnisonen  ütirij 
nemlich  zu  Dorsten,  Lippstall  und  Coeßfeld;  denen  iü 
wältig  molest,  dann  ich  hg  ihnen  mit  geringen  Pari 
hier  bald  dorl  schier  täglich  vor  den  Thoren  und  erhasa 
ß  gute  Beut,  und  weil  ich  überall  glücklich  durch  kam,r 
Leut  von  mir,  ich  köute  mich  unsichtbar  machen  und  i 
wie  Eisen  und  Stahl;  davon  wurde  ich  geförcht,  wl 
und  schämten  sich  30  Mann  vom  Gegentheit  nicht,  voii 
zugehen,  wann  sie  mich  nur  mit  fünffzehen  in  der  Ü 

10  Zuletzt  kam  es  dahiu^  wo  nur  ein  Ort  in  Contribtitioi^ 
wnr,  daß  ich  solches  alles  verrichten  muste;  davon  «4 
Beutel  so  groß,  als  mein  Nahm,  meine  Officier  iindl 
liebten  ihren  Jager,  die  vornehmste  Partcygänger  %j 
theil  entsetzten  sich  und  den  Landmann  hielt  ich  durcU 

i((  Liebe  auff  meiner  Seilen,  dann  ich  wusle  meine  \V| 
zu  straffen  und  die,  so  mir  nur  den  geringsten  Dil 
reichlich  zu  belohnen,  alter massen  ich  heinahe  die  Hl 
Beuten  wieder  verspendirte  und  aulTKundschafTten  aud{ 
eher  Ursachen  halber  gieng  keine  Partey,  keine  Convoyl 

10  Rais  auß  deß  Gegenlheils  Posten,  deren  Außfahrt  i4 
wissen  ward  gethan;  alsdann  conjecturirl  ich  ihr  Vo| 
macht  meine  Anschlag  darauET,  und  weil  ich  solche  ai 
durch  Beistand  des  Glücks  wol  ins  Werck  setzte,  vi 
sich  jedweder  über   meine  Jugend,  so  gar  daß  niicl 

ifl  Officier  und  brave  Soldaten  voui  Gegen Iheil  nur  zu  seh^ 
len;  darneben  erzeigte  ich  mich  gegen  meine  Gefangil 
aus  discret,  also  daß  sie  mich  ofTt  mehr  kosteten,  ais 
ten  wcrlh  waren,    und  wann  ich  einem  vom  Gegen! 
derlich  den  OIBcieni,  ob  ich  sie  schon  nicht  kante,  ok 


1  West  [D  243]  pbalen«  9  Cnef^feld]  GH  Cotßfeld.  5  Tartlii 
hM.  4  bÄld  [C  S44]  dort,  den  [A  313]  Thoren.  7  Pest]  j 
lentE.  10  AetKcn]  DGH  isotzcn^  oder  sooNt  mit  Crefahr  hey  den  i 
Contribuentcn  mili  [fl  S34|ta[Ei  334]  risch  kq  ezequiren  wur,  da; 
K  ihre.  Geg^ntheüJ  H  Gcgcnthell  aber.  IS  Knndschnfften]  H  j| 
19  UrsiicliGtt  [B  248]  halber.  31  ward]  ÄD6H  geüian  wwd,l 
AG  solchen.  35  brave]  AD  wackerer.  GH  wMikere*  17  dii^ 
iilio.     oßl  fehlt  GH,     38  einem]  H  einen.     39  ob]  ADGH  obaol 
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Ue  Jenifen  Ar  rieh  behalten ,  und  den  Natien  unter  sich  thei- 
riojpeo« 
gedttnoket  hier  eine  Weise,  so  zu  seiner  Zeit  floriret, 
UM  BWtf  am  feines  Verstands  halben,  einer  hohen  Ehren-Stelle 
Ulasfc»  aber  um  seiner  Jugend  halber  aey  solche  Beförderung 
1.  In  Ansehen,  daß  er  noch  keinen  Bart  hatte.  Dieses,  war 
e  ftine  Regul,  and  nacli  dem  alten  Sprflchwort  genommen,   das 

Unter  einem  kahlen  Kinn, 

Bteekt  [K  Stecket]  selten  Wit2  and  Sinn. 
I  Tage  aber  ist  diese  vohlbcdaehte  Weise,  (weis  nicht  ans  was 
mHeh  abkoonnen,   and  wird  manches  junges  Pflrsohen  sa  einer 
(•  befördert,  deme  ein  alter  wohWerdienter  Soldat  offt  nachsehen, 
m  gehen  maß  yon  deme  doch  jener  noch  viel  gutes  nnd  nuts- 
BB  und  lernen  könnte,  doch,  wie  dem  allen: 
Die  grossen  Mittel, 
Machen  grosse  Tittel. 
I  Und  Ist  CS  nicht  mehr   um  diese  Zeit ,   daß ,  (wie  schon  oben 
t  gedacht  worden,)  mancher  armer  TropfT,  und  schlechter  Rauem- 
i  er  Klaghoit  speiset,    und   sich  redlich,    Tapffcr   oder   gcncHis 
I  hält]    dnrch  seine  gute  Verrichtungen  zu  hohen  Kriegs  •  Acmp- 
adem   ßtab[K  Stadt]-  oder  Regiments  -  Dignitftton  wie   hiebcvor 
iselier  Stallhans,   und  andere  viel  neben  ihme,   oder  der  Hirten- 
fiancs,  erhaben   und  befördert  wird.     Sondern  es  mflssen  Junge 
e»  Caralier,  und   vornehme  Herren  -  Söhnlein  scyn,   denen   man 
lolcke  Ehre  gönnen  möchte  oder  könte,   wann  sie  nar  auch  ih- 
ler  Vor-£ltem  schöne  und  Edle  Tngend-  [H  337J  («aben  an  sich 
nicht  vielmehr  offt  ans  den  Wer  [K  337]  cken  und  Thnten  wie- 
e  in  dem  C«emiith  nnd  Vei-staiid  wliren ,  nemlich : 

Jange  I^uth,  von  KrUiften  zart, 
Schwach  an  Jahren,  Witz,  und  Bart. 

Itet  Simplex  hier ,  was  die  Soldaten  zieret, 
•ß  ihm  nur  nach  ,  wer  Ehr  einlegen  will, 
sich  generös ,  und  tlin ,  was  sich  gebühret, 
0,  daß  er  auch  nicht  sclircit  ctwnn  übers  Ziel, 
«hen ,  ist  kein  nütz ,  es  kau  sich  jeder  riihnien, 
it  allhier  die  Witz,   das    bästo  bcy  der  Sach, 
NU  das  Olück  beglcit,   das  Neiden  will  nicht  ziemen, 
let  Jedem  frey :  dem  Guten  folgen  nach. 
cht  nach  Ehren  strebt,  und  denckt  sich  groß  zu  machen. 
idet  Weg  genug,  durch  Klug-  und  Tapifcrkcit, 
wan  einige,  die  fiber  solches  lachen, 
jhr  sich  nicht  daran  ,  ein  Narr  lacht  Allezeit. 
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lr>blicli  und  billig- niHÄJsig ,    lüs  »eine«  Dragoners,      Gleich  wolil  aber 
er  nucb    einige  Hchüiie  Kigciiuchafittn ,    welche  [U    30ü]   uineiu 
Kcnoluteii  Soldaten    van  Forum   Wühl    anstehen  dcii^elUige»  aacb 
elieut   und  stu  Ehron  lielicn  kbnnL'u,   dk    man   mcIi  billig  %n  eUem 
dienen    lasaen,    und    »oloho    nncliiiljL^n  mng.     Er   inundlrte    sieh 
WAck^f  lif^rnnH ,    tttid  lirRflc  itielit  Mtwohl    dns  fris^be   Gesicht ,  a1 
Klddf    von   scineiu    miUbigf'u  HerUen  ^   und    tnpirvreu  Gcmüth  x< 
•eüieni  üüWlUir  tiiid  Leibe,  liebte  er  die  lleinlicliktrit,  tiad   wat  tmv 
slch  »eüjst  auffnuput/i'u,  tm  »idl  ein  Suldat  üeyu.     Will    ur  «jidcr«! 
l^r  Dieb  lielsseih     Weil  er  ein  Ciwalicrifi  -  (temülh  an  sidi   fiUircte, 
«ucli  ein  Ciwulier  -  Ziebnitli  null*  dem  Jiut  hubrn,  daraos   zwar  in  eti 
einbildmeber  Guißt    btiehtete.     Dach   isr    es  alluzeit  bii^scr  ^    etwa» 
halten,  nln  sich  mit  jedirnuiM  tu  p^niein  uincbeii »  und   seines 
gtiaaen.     Wunu    die   \\f\l   viwtt  steigen  *>iebei,    und  KU   Ivhrcii  lu>nii 
will  sieh  gleich  jedvrntau  tin  ihn  unichen,  titut  deini»cl1icii   am  Mil^j 
Äwae-ken    und    lierab    ztip^rcu    belfftn.     Dem    muß    mn«    aWr    hi 
Heisäig  'in  begegnen,  uud  ^ieh  resolut  zu  uideräetxcn   tvi^^sen,  daJ 
keine  feigp  Mliunne  zn  Neyu  linden»  oder  untreren  lnf«Re.      t^t  werben 
Neid'Miieken  gnr  bald  vvjeiler  nbr.icbm  nml  djirvon  ftieg-en,  wann  a« 
Ihre«  gleichen  lindcti» 

St>  nmehth  und  thril**  [K  thnlel  Simplex  hier. 
l'nd  stehet  [IC  «tt!Uct|  «ich  /Alm  Ikyspiel   filr. 

Keine    gfdiratene   Tauhe   kommet   aneli   keinem   tn    das  Maul  j 
er  mnß  daniacb  gelien,  und  bic  waiyht  fanj^en^  wer  fiie  liahen  will« 
ein  rech tÄcha freu ei-  t^^olrtat,  siuha  iiueh  laaacu  Hauer  werde«,  will  *r  ^m\ 
iieni  Fejnde    c-twa*i  getiicSftcn,    luid  erbeutheu,   er   muß  fleisaig  mtifS  \ 
reiten,   oder  uuift  gehen»   nie  hl  Aber  gegen  seme  Freunde,    wo 
tier  lieget  f    dann  >oleU('>  i^<t   luiiJaiit  khar  niiil  i!ichi«ieh,    Hoadem    gi>g<*  ' 
Feinde,  jenem,   (so    cn  yleieh    gehe)  »rdtf  er  viel  lieber  geben,    wjod 
nehmen,   dieweil  sie  nvnte  Versor^er  uud  Erbnlter  seyn  musscTi ,   A«tk< 
solches  nicht   [ti   sril{  geaebirbet,  rlitß   man    ihnen  etwas  geben    viltc 
wultei  «i*  nehm«r   niHu    ihnen   nur   Auch   [II   2j6.  K  336|  nicht»,   danil 
doch    wenigstens  bey  dem    Ihre«    erhaltr'ii ,    und    wo  nicht  liereichaA, 
auch  nicht    beraubet  \vei*den.     i^ns   atehlen    i«!    Honmcn    den  fMt 
wohnet ,   wie    der  Katxe   dns  ÄJauBen ,   und    gleieh    wie   jctiwr 
Mncil  wacker  auflgc^tufl«en  wird»  also  werden  dieaeti^  wniin  mmn  ai« 
erwischet^  die  ÜRhf;  /.ugekuffpftW,  und  indem  nie  xngroiÄen  wie  diel 
(wclelie»  Wort  der   Author    in    («iMncni    er>itm»  Exemplar  gehraiicb«t) 
gel  mtm  hcni:ieh  i*U'  nueh  rtuf,   wio  die   Diebe,     itlrieh   wie    »iich  d 
1er,  den    andern    um  ein  Htüek  Hrod  znebrcrfi  neidet  ^    alfto    neidet  ii 
Hiddnt  Jen  andern ,    wunn  er  ginokaeellger  in  Beutmaolien ,  nia  «r  h«,  < 
ilune  «uweileu   zn  nah  in    seine  rirüntxen  kommet,    nder  einen    tJlfig 
Sniler  äu  teinein  Dielis-Sti-ick ,   al«   er  bat-     Solchen  Ehrgelix  mfif««! 


f  irtcl  Künsti*  LTsliidirt  liabeii  sol,  vürmilielsl  deren  ich 
d  ffiMeni  kotiU'?  Ilrttder,  kh  weiß  revera,  wann  ich 
rwlTen  in  jenes  Dorlf  ijelieii  ilfirdlc.  ilaß  es  ein  tre(Tlich 
bey  ihm  setzen  üolle, 

lerliefT  diese  Wort  ein  weniyf  unti  ernmli  unfern  Zu- 
weil die  jenig^e,  su  We^r  und  Sleif  wnsleu,  nichl  hin- 
1,  dann  sie  wären  sunsl  erkanl  wurtlen,  die  Unbekante 
Gelegenheii  wiisten,  eiwas  heimlirli  zu  *»tehlen  oder 
als  ntaehle  icli  iniMnen  Ansehhijjf  tinlTynseni  Sludenlen 
lie  Saeh  dem  llnuplntitnn  vor:  wknvul  nun  dasselbige 
i*tch  hatte,  so  wiw  doch  .sein  Vertrauen  so  gnl  7äi  mir 
Sach  so  srhieclil  hinstellt,  thW  er  d«rein  eonsrnlirle. 
Ihfechsette  meine  Kleider  mit  einem  aiulern  und  zot- 
bcm  Studenten  he.sagftern  l»orH'  zu ,  dureli  einen  weiten 
t^  wiewol  es  nnr  eine  liülhe  Sinnd  von  ims  lag;  in 
Irkanien  wir  41ms  luichsle  HnnlS  l)ey  iler  Kirch  vor  deß 
(llmung.  weil  es  anll'  Shitttsch  irrt^nnl  war  und  an  ei« 
Itumie,  die  uml»  den  j^ranlzen  Pfarrlud  ^hn^.  leli  halte 
lefaden  schon  insiruirl ,  was  er  reden  solle,  dann  er 
ligest'haften  Sludejden-Khjidh'in  noch  an  ;  ich  aber  gab 
nenMahler-GeseHen  auß,  dann  ich  ^edechte,  irh  wiirdc 
n5t  im  DorIF  nicht  ül>en  dörlTeu.  weil  die  Bauren  nicht 
Ite  Heuser  haben.  Der  Geisllrche  Herr  war  htiflich ; 
hl  Gesell  ein  liede  Lnieinische  Reverenz  gemacht  und 
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Bch  sween  ungeheure  grosse  lluiid  im  Hof,  welche,  wie  ich 
I,  bey  Nacht  gewißlich  nicht  schliffen  würden,  wann  man 
»ige  hüte  stehlen  wollen,  daran  ihnen  auch  zu  Belohnung 
getrauen  H«l  in  nagen  gebährtc. 

Wie  wir  wmm  in  die  Kirch  kamen,  von  den  Gcmahlden  aller- 
md  mir  der  Pfarrer  etliche  Stück  auAaubessem 
wtrite,  ich  aber  allerhand  Ausflächt  suchte  und  meine 
Torwandte,  sagte  der  Meßner  oder  Giökner:  Du 
ly  ich  sehe  dich  ehe  vor  einen  verloflenen  Soldaten-Jungen  an, 
lereioen  Mahler -Gesellen. 

licli  war  solcher  Reden  nicht  mehr  gewohnet  und  soltc  sie 
ift¥erschmirtzen;  doch  schüttelt  ich  nur  den  Kopff  ein  wenig 
Nalirorlet  ihm:  0  dn  Kerl,  gib  mir  nur  geschwind  Bcnsel  und 
ibaa  her,  so  will  ich  dir  in  Huy  einen  Narrn  daher  gemahlt 
kaa,  wie  du  einer  bisL 

"  Aar  Pfarrer  machle  ein  Gelächter  durauB  und  sagte  zu  uns 
fiiea,  es  gezieme  sich  niclit  an  einem  so  heiligen  Ort  einander 
hr  III  sagen;  gab  damit  zu  verstehen,  daß  er  uns  beyden 
mble,  ließ  uns  noch  einen  Trunck  langen  und  also  dahin  ziehen. 
I  aber  lieaie  mein  Hertz  bey  den  Knackwürsten. 

Wir  kamen  noch  vor  Nackt  zu  unsern  Gesellen,  da  ich  oieine 
Mar  und  Gewehr  wieder  nam,  dem  ilauptmann  meine  Venrich- 
g  enehlet  und  sechs  gute  Kerl  außlase,  die  das  Brod  heim 
gen  aolten  helffen;  wir  kamen  umb  MitlernHcht  ins  DorfT  und 
bell  in  aller  Stille  das  Brod  auß  dem  Ofen,  weil  wir  einen  bey 
I  hatteai,  der  die  Hund  bannen  konte;  und  da  wir  bey  dem 
irlMif  vorüber  wollen,  konte  icbs  nicht  nbers  Hertz  bringen, 
le  Speck  weiters  zu  passirn.  Ich  stund  einsmals  still  und  be- 
cklele  mit  Fleiß,  ob  nicht  in  deß  Pfaffen  Kuchen  zu  kommen 
m  möchte,  sähe  aber  keinen  andern  Eingang,  als  das  Kamin, 
Iches  vor  dißmal  meine  Thür  seyn  muste.  Wir  trugen  Brod  und 


3  woUen  [C  34t]  dariui.  7  aber  [B  233]  allerliand  [G  306]  Ausflucht. 
wwandte}  G  Terwandte.  14  so  [D  249]  will.  \b  bUt]  OK  bist,  der 
im  «Uem  gleich  und  tthulich  «eyn  »oll.  18  btydcii  [A  249]  glaubte. 
KnMkwOniten]  GH  Knackwürsten.  Nacli  denen  thät  mich  trefilich  dür- 
I.  ai  [H  94ü.  K  340]  Wir.  25  wir]  H  mir.  31)  da*)  Gli  den.  31  ^eX- 
•]  GH  welcher. 
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^ifiiiiUea  lldne  C^memilen  gaben  mir  dtirclis  Knrniri 
l^mritehen,  daß  sie  das  Houß  auffstos^en  und  mkh 
heratiß  neriiiiit,»n  walteii;  kli  pbs  ilincii  aber  nirhl  «u, 
y|ti  sie  soltun  ihr  Geivelir  in  aebr  nnmeii  und  »Hein 
mift-felil  oben  bcy  dem  Kmm  lassen  niul  erwarten, 

I  Lennen  und  Rumor  durvöu  konunen  kdnte^  d»mtl 
kluf  nicbt  zu  Wasser  würde;  wofern  aber  solebes  nrchl 
1^  sollet!  sie  alsdenn  ihr  bestes  thun,  Interun  .sthlu|r 
he  selbst  tili  Lieeht  an,  seine  Kdehin  aber  er^eblie 
in  GrrenHch  Gespenst  in  der  Küchen  wäre,  welches 
t  balle  (dann  sie  halte  vielleicbl  meinen  Büschel  Haar 
^ff  gesehen  und  aueh  vor  einen  KopffgehnUeiO;  das 
[lies,  machte  mich  derowegen  mit  meinen  sebmulzigen 
rinn  ich  Aschen,  Ruß  und  Kolilen  riebe,  im  Ange<»icht 
len  so  abscheuhcli^  ihd  ich  ohn  Zweißbl  keinem  Engel 
üebevor  die  Closter-Frauen  im  Paradeis  sagten)  gleich 
w  Meßnor,   wann  ers  gesehen,   mich  wol  vor  *nnen 

II  Mahlet  halle  passiren  lassen,  leb  fienge  an  in  der 
Aeklieh  zu  poldern  und  allerley  Küchen-Geschirr  unler- 
[  werfTen;  der  Kessel-Ring  gerielh  mir  in  die  HÄnd, 
Ich  an  den  Hals,  den  Feuer-Racken  aber  behielt  ich  in 
\^  mich  damit  nuff  den  Nnlbrali  zu  wehren.  «Solchem 
iber  der  fromme  Pfalf  nicht  irreti,  dann  er  kam  mit 
\n  Proeessions-weis  daher,  welche  zwey  Wachsliechler 
den  und  einen  Weyhwasser- Kessel  am  Arm  trug;  er 
^  war  mit  dem  Chor-Rock  bewafTnel  sampt  den  Slollen 
tili  Sprengel  in  iler  einen  und  ein  Buch  in  der  andern 
demselben  lienge  er  an,  niicb  zu  exorciren,  fragende, 
he  und  was  ich  da  zu  schaffen  halle.  Weil  er  mich  dann 


Ehit  GH.  2  bf!run[H  $^\.  K  241] der.  5  Imitn  [D  SSl]  und. 
SM]  iie.  9  tei[A  25l]iie.  18  iMsen]  OK  lassen,  wo  er 
liMt  Ar  den  lebendigen  Tenifel  selbst  gar  gehalten  nnd  be- 
att  IbhH  6.  19  poldem]  DGK  pefdem,  nnd  mit  hin  und 
%i  abhiiMiaaen  nnd  schlagen  mich  gewaltig  mansig  Ha  niaekea. 
DO  hing.  K  hieng.  24  daher  [B  956]  welche.  96  Stollea] 
'  fljpraagel]  K  Sprengwedel.  98  exoroiren]  G  ezercfaren.  exor- 
fragende. 
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doli  Touffel  selbst  hielte,  sü  gedichlu  IcU,  es  w 
ich  auch  wie  der  TeufTel  tliälc,  liaß  ich  mich  iiii 
iinlwortet  derowegen:    Ich  hin  der  TeuirL-l  und 
er  Köchin  die  Hals  iimbdröhcu.  ^ 

uhr  lükt  sclnein  Exorcisino  weiter  fort  und  hielte { 
hveder  mifc  ihm  noch  seiner  Küchin  nichts  ^u  scliaSj 
ich  auch  ukit  der  dllcrböchsten  Besehwöning  wim 
wo  ich  herkoinnien  wärij  Ich  aher  antwortet  m 
ii  her  Stimm,  daß  solches  unniügflich  seye,  wenn  k 
k\  Indessen  hatte  Sprlng-ins-feld,  der  ein  fibg| 
gel  war  und  kein  Latein  verstünde^  seine  settzai 
et  aulT  dem  Dach;  Utinn  du  er  hurete,  iimh  wel 
Kuchen  war,  daß  ich  mich  nemlicli  vor  den  Teii 
h  auch  der  Geistliche  also  hiellc,  wixte  er  wie  ^ 
Ivie  ein  Hund,  wiherte  wie  ein  ITerd,  plehckte^ 
schrye  wie  ein  Esel  und  liesse  sich  li^itd  du 
eninder  hörcth  wie  ein  Maullen  Katssen,  die  im  I 
l)ald  wie  eine  tteune,    die  lejjren  wolte,    daiu 
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I  ließ  flen  P&fltai  Tteffel  beschwören,  w>  Iwig  er  immer  wolle. 
I  denmacli  Sjfirtag'4uh4M  mir  meinen  Hut  von  dem  Dach  ge- 
»hl,  ¥rir  «ack  wser  Proviant  auffgeaackt  hallen,  giengen  wir 
»r  Bnsdi,  weil  wir  im  Dorff  nichts  mehr  an  verrichten 
I,  miß  daft  wir  He  entlehnte  Leiter  sampt  dem'Sail  wieder 
Mb  heim  Hefem  aollen. 

-'  Die  gsnm  PMey  erquickte  sich  mit  dem  jenigen,  das  wir 
üaleii  tutten,  mid  bekam  doch  kein  einiger  den  Kiucksen  dar- 
M,  wo  gesegnete  Lent  waren  wir.  Auch  hatten  alle  über  diese 
bIm  Tahrl  genugaam  m  lachen,  nur  dem  Sindenten  wolle  es 
«hl  gefoilen,  daß  ich  den  Pfaffen  bestoien,  der  ihm  das  Münckel- 
iM  ae  grandig  besteckt  hatte;  ja  er  schwur  auch  hoch  und  Iheur, 
141^ OT  ihm  seinen  Speck  gern  bezahlen  wolle,  wenn  er  die  Mittel 
ditey  der  Hand  hilte,  und  fresse  doch  nichts  desto  weniger  mit, 
li  uh  «ra  verdingt  hitle.  Also  lagen  wir  noch  aween  Tag  an 
aB%Bm  Ort  und  erwarteten  die  jenige,  denen  wir  schon  so  lang 
n%epu&t  hatten;  wir  verloren  keinen  einigen  Mann  im  Angriff 
ed  bekamen  doch  aber  dreissig  Gefangene  und  so  herrliche  Beu- 
ea,  als  ich  jemals  theiien  hclffen.  Ich  hatte  doppelt  Pari,  weii 
dl  daa  beste  gelhan;  das  waren  drey  schöner  Frießiandischer 
lea^fsl,  mit  Kauffmanns- Wahren  beladen,  was  sie  in  Eyl  fort 
mgem  awchten ,  und  wann  wir  Zeil  gehabt,  die  Beuten  recht  zu 
icheai  vnd  solche  m  Salvo  zu  bringen,  so  wäre  jeder  vor  sein 
heil  reidi  genug  worden,  messen  wir  mehr  stehen  lassen,  als 
rir  dar\*on  brachten,  weil  wir  mit  dem,  was  wir  fortbringen  koiH 
m,  flieh  in  schnellster  Eyl  duinlen  muslen,  und  zwar  so  rcti- 
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ir  tiiiä  mclin^r  Sicherheit  halber  aiifTRehneii,  4t  is 
lut  flitj  Bfiilcn  theiitLni,  weil  unters  Vokks  da  \^ 
dachte  irh  wieder  an  den  PfufTen,  dem  Ich  den 
I  hatte;  der  Leser  i\wg  denckeii,  was  ich  vor  eini 
frevein  und  chrgeHzijEfea  Kopif  halle,  In  dem  mi] 
kör,  daß  ich  den  rranimen  Geislliehen  hestaleal 
kL-h  geäng£itiget,  sondern  ich  walte  noch  Ehr  dafl 
row^esren  nam  ich  einen  Sappfiier  in  einen  güldeni 
lien  ich  anff  selbiger  Partey  erschnu|){>i  halte,  uiid  s 

lehnen  auß  durch  einen  gewissen  Bolten  meineml 
bndem  Briefnein:  ( 

h- Ehrwürdiger,  elc.    Wenn  ich  dieser  Tagen  M 

ra^  von  Sfieisen  zu  leben  gehabt  hätte,  so  hiile  | 

rlinlit,  E.  Wol-Ehrw.  ihren  Speck  zu  sielen,  wo< 
licli  sehr  erschröckl  worden*  Ich  bezeuge  heym  Hl 
]  solche  Angsl  wider  meinen  Willen  eirigonomtneii 

Lni  die  Vergebung  deslo  ehender.  Was  aber  den 
L>lmigt^    so   fsLs  btilich,    daß  selbiger   hpxahlt 


i^uiit-  ifri^iiM,  iiuu  iiii  iMiiit-  III  ^t;uim9t'iii:i'  utJMUTv  crsirirer-" 
tiet,  li«tlo  er  sich  niclit  sti  <*fl\  m'wünsclit,  den  Ljirid- 
m  Jäger  auch  zu  sehen:  fileieh  wie  aber  ilas  g'eborjtfte 
od  Brod  viel  zu  Uiener  hezidtfl  worden,  also  isl  auch  der 
iifiene  Schrecken  desto  leichter  zu  verschinirlzen,  vur- 
»reil  er  von  einer  so  Jiernhinli'n  Person  wider  ihren  Wil- 
rsacht  worden,  deren  hieniil  allerdings  verziehen  wird, 
dieselbe  wolle  ein  nnder  mal  ohne  Scheu  zusprechen 
der  sich  nicht  scheuel,  den  TeufTel  zu  beschwören. 

I  machte  ichs  «llcr  Orten  nnd  überkam  dardnrch  einen 
Ryir.  und  je  mehr  icfi  anßjj^tibe  und  verspendirle,  je  melir 
ttr  Beuten  zu.  und  biblet  ich  mir  ein,  daß  ich  diesen 
Wwol  er  bey  !00  Beich.sthalcr  werlh  war,  gar  wol  an- 
il^.    Aber  hiemil  hat  die?^es  Zweite  Buch  ein  Ende. 

mter]  GK  Mcintcr,  7  so  fehlt  GK.  10  zn  [Ü  244]  vcrsdimirtieii, 
a[B  360] ten  Pcmoii  [H  2411  widor.  iü  [G  S12]  M'fo«  |8  Hot- 
wse«.     20  hltte)  GH  bMtte. 

st  bcnt  %n  Tag,  ilcr  nUergemeincete  Wwlt-IiBnff  und  BrÄttch ,  dnß 
der  aUerdnrchtru'lK'iioten  und  vermcli testen  Jii-ßlicitfii  nud  Schel- 
rin  frcy  und  nnge^chcuet  niliiin'n  ^  jn.  wohl  sclbijt^r  (Vir  vhic  Klug- 
onderbare  Kmist  -  Im»  iitior*  aiiHTiifren  ilurft',  Dcrg-leicIiCM  »Ubier 
iCMtimn»  eiii  Exr-mpcl  iMrsipUrt.  'riKirheitcn  fiiml  cs^  wann  «ic 
liUrie  gcratben,  nnd  Sdmnd  nnd  Spott  bdngcn  »ie^  wann  i>io  niebt 
r  ibren  Effece  entdecket  werden ,  Riid  «m  Tiige  kommen.  Mäh 
niemftlen  der  Lauter  und  rmii'^cnden  rtthraen.     Pftnlni  8»gt,  wer 
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e  böac  Welt   und    itre  Änh&nge   für  hocb ,    und   nllfrolU 
hon  m  den  Boden  lilnem  nicht»  Uügen, 

Weg  mit  Bolchem  Laster-Rüliinen, 

CljriRt4?ii,  will  Ca  mcht  gedehmen, 

Sich  so  garitig  &□  lusiellBn, 
1              Und  mit  ettlon  WoUast'KfLhlen,                        ^H 
i             Wie  die  Sm  im  Hoth  imwulilen,                   ^^1 
j              Auch  die,  so  «ich  rü^unen  wollen, 

Eübmeci  sicli  d^^r  Scbw&chcn  Gaben, 
'             Die  sie  zum  vollbringen  haben, 

t  S]  Maueber  meinet ,   dn&  oder  jenes  TriM^ktlekeii  -  Stüfij 
idc ,  weil  ilimc  die  üusscr^tc  Kotb,  der  Hunger,  die  Aig 
iig  darzu  gcti'Jcbcn,     Ibrur    viel  dÜrffen    offl   wohl    noah 
n,  %n   sagcut    Em   b^t    mirg    Gott  im  Sinn  gegeben  ,    dml 
djia  FÜndcben  aiisgcdicbt,  wcicbe»  doch  wohl   ebnargera< 
n-  Gott  aI^  Auch    dio  NHeh  [H  s«53  Men- Liebe  iMi^m,   cl 
so  grofisea  Woblgefallen  [H  3lä]  an  Lastern,   Uppiebke. 
Hitze^un^Untuffeude^bätte 

wir  jaeiiBenen,  x>c»in9i  inii~ii4)iieii,  oncr ditnae  unr  Diinuen  ucieoa- 
Enriliiicn.     Wer  freygcbig^  erkcntlich   und  liberwl  scyn   will,  muß 

r,ü  uvcht  andern  nhütclilen^  odur  dicseiii  nehmen,  nnd  Jenem 
hemct,  nius  jiiidcrcr  Leutlic  riickcl  ist  gut  Kiemen  sclinei* 
Bi  einem  nicht  wehe  thtit«  Gott  wJtl  kein  gestohlnes  oder  gc- 
R5T,  solche  Barmhcrtxigkeit  gcliriret  an  den  Galgen.  Wer  einer 
und  Scheu  trfiget,  soll  nie  mit  Wolilthun  und  Vei-dienste  von 
sn ,  oder  mit  »einen  eigenen  1>icnstt:n  erkennen  und  abhü«*«en, 
Ifcber  Gott  hertzlieli  ^bhiltcu.  Zwar  i>imiiiet  es  die  Welt  beut 
o  genaa  nicht,  wauii  man  clwa^  Bclieiicket  oder  verehret,  wo  ca 
(K  hcrk'uomc  ?  oder)  wie  e«  bekommen  [H  216>  K  216]  wur- 
H  tnMi  es  imr  h»i}  ob  auch  gleidi  Blut  voran  [K  daran]  hienge, 
bicn  und  gerÄubet  würc.  Dnß  es  daliero  billig  fast  bey  Alli*n 
d  beiKsct,  wie  der  l*i»iAt  \\\  Poet  einsnials]  an  einem  Ort  {H  Ort 
nisten  I  »etzer: 

^|Ua?    tu  qiih?  aperi!  quid  quae  [H  quaTis]  ?  inticm. 
^^pitdV  nihil  Esto  Ffira».  fern,  qnid?  t^atis  liitra! 
n9i  niGcht  es  also  gegeben  %voFi1en : 
p  da?     Ich,  wa»  will  [H  wilt  du  ?J    Laß  mich  ein  I 
Igit  [K  Bringet  dn]  was  Nein,  fort!     Ja,  komni  rein! 

I,  so  nihm  dich  uiebtt  der  hosen  Schelmin-BtuckeUp 
ir  «chlcchte  Ehr,  gefillt  aueli  Gott  nicht  fcin^ 
«ach  »elton  wtdil ,  nnd  glücklich  dir  gelückcn, 
an  deiner  Seel,  höcbHt  Höllen -^cbftdl ich  aeyn. 
IUI  [K  atiel]   nicht  jenem  was,    und  «chonck    es  wiCfler  diespu, 
ein  Hciligthnm  ,  und   wenig  Seegen  dum, 
Diß  til^set  sich  gar  leicht,  aus  der  ErÄcblnng  «cblioasen» 
plex  Ton  sich  »elbst,  hierinuen   Hund  gethnn. 
ty  e«  iat  kein  Sund  ,  die  Geistlichen  betriegen, 
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IIAS   ERSTE   t  APITEL, 

Wie  der  Jäger  zu  weit  auf  die  lincke  Hand  gehei 

DEr  günstige  Leser  wird  in  vorhergelienclein  Buch  ven 
den  haben,  wie  ehrgeitzi^  ich  in  Soest  worden  und  daß  ich 

5  Buhm  und  Gunst  in  Handtungen  suchte  und  auch  gefunden, 
sonst  bey  Andern  waren  StrafTwiirdig  gewesen.  Jetzt  will  id 
zahlen,  wie  ich  mich  ineine  Thorlieit  weiter  verleiten  Itssei 
dadurch  in  stetiger  Leib-  und  Lebensgefahr  gelebt.  Ich  weTi 
bereits  erwehnet  hab,   so  beflissen,   Ehr  und  Ruhm  zu  e 

10  daß  ich  auch  nicht  darvor  sehliiffen  IvonLe,  tind  wann  ich  so® 
len  hatte  und  manche  Xacht  lag,    neue  Fund  und  List  zu  c 
nen,  hatte  ich  wunderliche  Einfall;  dahero  erfand  ich  ein  G* 
Schuh,  die  man  das  liindersl  zu  vorderst  anziehen  konte,  also 
die  Absätz  unter  den  Zähen  stunden;  deren  liesse  ich  aufTi 

19  Kosten   bey   dreissig   unlerschiedltche   Paar   niaehen,    und 
ich  solche  unter  meine  Bursch  nnßtheilete  und   damit  uufT 
gienge,  wars  unmüglich  uns  außzuspüren,  dann  wir  trugen 
diese  nnd  bald  unsere  rechte  Schuh  an  den  Füssen  und  hingt 
die  übrige  im  Bautzen;  und  wann  jemand  an  einen  Ort  ktm 

ID  ich  die  Schuh  verwechseln  lassen,    sähe  es  nicht  anders 
Spur,  als  wann  zwo  Partey  allda  zusammen  koninien  und  mil 
ander  auch  wieder  verschwunden  wären:  behielte  ich  aber 
letzte  Schuh  an^  so  sähe  es^  als  ob  ich  erst  hingangen  wäre, 
ich  schon  gewesen  oder  als  ob  ich  von  dem  Ort  herkäme, 

>a  ich  erst  gienge*    So  waren  ohne  das  meine  Gang,  wann  es 


awiel 


2 


I  [B  264.  A 157.  C  SSO-  D  157.  G  SIC  H  248^  K  2481  ÖAB. 
ßimplex,  der  Jäger,  geht  etwas  zu  weit, 
Wegen  der  Beuten,  aaf  die  tinckc  Seit, 
9    hab    fehlt  ADGK.    erjagen]   ^K   erlftogcn.     II    Fund]    Ä 
DOK  ftlndigen,     et^iiiiieii  [C  251]  liatte.    !S  bindcrat  [G  317)  m.    |S 
fD  isg]  dpetaaig.     17  warsj  AD  war.     |9  im  [A  258]   RanUcn,     11 
ADGE  fttiGli  mit  «tuander  wieder.     14  dem  LB  165]  Ort, 


'  hatte,  viel  Terwiirter  als  in  einem  IriffarteOi  also  dafi  ea 
jeni^en,  die  auch  verniiUelst  der  Spur  halten  anßkAndigea 
:  sonst  nachjagen  aollen,  unmüglich  gefallen  wire,  mich  in 
yen.  leb  war  oill  allemichst  bey  denen  vom  GegenUietl,  die 
h  in  der  Feme  sollen  suchen,  und  noch  dSlers  elliche  Heil 
tgp  von  demjenigen  Bttsch,  den  sie  jeUl  uinbslelllen  und  durch* 
iVlea«  mich  darinn  zu  fangen;  und  gleich  wie  ichs  machte  mü 
i  Yarteyen  zu  Fuß,  also  IhAI  ich  ihm  auch,  wann  ich  au  Pferd 
paH  war,  dann  das  war  mir  nichts  sellzams,  daß  ich  an  Scheid<^ 
vlCrentzwegen  ohnversehens  absteigen  und  den  Pferden  die  Eise« 
m  Uaderst  zu  vörderst  auffschlagen  Hesse;  die  gemeine  Vörtel 
im^  die  man  brauchet,  wann  man  schwach  auflT  Parley  ist  und 
ach  Tor  atarch  auß  der  Spur  judicirt  oder  wenn  man  slarck  ist 
•d  doch  Tor  schwach  gehalten  werden  will,  waren  mir  so  ge- 
Ml  and  ich  achte  sie  so  gering,  daß  ich  selbige  zu  erzehlen 
litt  werth  achte.  Dameben  erdachte  ich  ein  Instrument,  mit 
reichem  ich  bey  Nacht,  wann  es  Windstill  war,  eine  Trompel 
äff  drey  Stund  Wegs  von  mir  blasen,  ein  Pferd  auffzwo  Stund 
chreyen  oder  Hunde  bellen  und  auff  eine  Stund  weil  die  Menschen 
reden  hören  konte,  welche  Knnst  ich  selur  geheim  hielte  und  mir 
buit  ein  Ansehen  machte,  weil  es  bey  jederman  ohnmüglich  zu 
ayn  schiene;  bey  Tag  aber  war  mir  besagtes  Instrument  Cwel- 
be*  ich  gemeiniglich  neben  einem  Perspectiv  im  Hosensack  trug) 
Ü  so  viel  nutz,  es  wäre  dann  an  einem  einsamen  stillen  Ort  ge* 
raaea,  dann  man  muste  von  den  Pferden  und  dem  Rindvieh  an  biß 
mt  den  geringsten  Vogel  in  der  LufTt  oder  Frosch  im  Wasser  alles 
t^rea,  was  sich  in  der  gantzen  Gegend  nur  regte  und  ein  Stimm 
roa  sich  gab,  welches  dann  nicht  änderst  lautet,  als  ob  man  sich 
;wie  nullen  auff  einem  Marck)  unter  viel  Menschen  und  Thieren 
lefinde,  deren  jedes  sich  hören  list,  da  man  vor  deß  einen  Gkn- 
(chrey  den  andern  nicht  verstehen  kan. 

Ich  weiß  zwar  wol,  daß  auff  diese  Stund  Leut  seyn,  die  mir 


S  lOJMt]  K  lonst  mir.  i  kriegen]  DGK  kritgen  and  in  ihr  Kits  im 
Magen.  14  cchwach  [C  351]  gehalteji.  waren  [H  249.  K  949]  mf. 
IS  and  -.  gering  feklt  ADGK.  |6  werth  fehlt  ADGK.  17  wann  [D  SS91 
M.  SO  mir  [G  318]  damit.  Si  ein  [A  359]  Anaehtn.  H  •<>  Mli  GK^ 
leweaen  [B  366]  dann.     39  Marok]  B  Marck)  §kh. 
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Wann  ich  nidil  raff  PiHey  dorifte,  so  i^eng  ich  sonst  auß, 
Stelen,  und  dum  waren  weder  Pferd,  Kühe,  Schwein  noch  Schaf 
den  Suaien  TOr  mir  sicher,  welche  ich  anff  etlich  MeH  Wegs 
Me;  Rindrieiie  und  Pferden  wüste  ich  Stiffel  oder  Schah  anzn- 
!«■,  biß  ich  de  anff  eine  ginge  Straß  brachte,  damit  man  sie 
il  apOren  konte;  alsdann  schlug  ich  den  Pferden  die  Eisen  hin- 
MI  an  Tördersl  aaflT,  oder  wanns  Küh  und  Ochsen  warn,  thflt 
llmen  Schuh  an,  die  ich  darzu  gemacht  hatte,  und  brachte  sie 
Hin  Sicherheit;  die  grosse  fette  Schweins-Personen,  die  Faul- 
Whalber  bey  Nacht  nicht  rdisen  mögen,  wüste  ich  auch  meister- 
zu  bringen,  wann  sie  schon  gruntzten  und  nicht  dran 
;  ich  machte  ihnen  mit  Meel  und  Wasser  einen  wolge- 
dlWBen  Brey ,  liesse  solchen  einen  Baderschwamm  in  sich  sauf- 
a,  an  welchen  ich  ein  starcken  Bindfaden  gebunden  hatte,  ließ 
Mhgehends  die  jenige,  umb  welche  ich  leffelte,  den  Schwamm 
all  Muß  firessen  und  behielt  die  Schnur  in  der  Hand,  worauff  sie 
hne  fernem  Wortwechsel  gedultig  mitgiengen  und  mir  die  Zech 
ml  Schlucken  und  Würsten  bezahlten;  und  wann  ich  so  was  heim 
brachte,  theilte  ich  so  wol  den  Officiern  als  meinen  Cameraden 
getrenUch  mit;  dahero  doriTte  ich  ein  ander  mal  wieder  hinauß, 
da  mein  Diebstahl  verrathen  oder  außgekundschafflet  wurde, 
rie  mir  hübsch  durch.  Im  übrigen  dünckte  ich  mich  viel 
m  gnt  darzu  seyn,  daß  ich  die  Arme  bestelcn  oder  Hüner  fangen 
and  andere  geringe  Sachen  hätte  mausen  sollen.  Darbey  fieng  ich 
n,  nach  und  nach  mit  Fressen  und  Sauffen  ein  Epicurisch  Leben 
B  l&hren,  weil  ich  meines  Eiiisidlers  Lehr  vergessen  und  nie- 
mmA  hatte,  der  meine  Jugend  regierte  oder  auff  den  ich  sehen 
derlRe;  dann  meine  Offleier  machten  selbst  mit,  wann  sie  bey  mir 
sdraiarotzten,  und  die  mich  hatten  straffen  und  abmahnen  sollen, 
reitzten  mich  vielmehr  zu  allen  Lastern;  darvon  wurde  ich  endlich 
so  gottloß  und  verrucht,  daß  mir  kein  Schelmstück,  solches  zu 

S  anff]  GH  anch.  6  ich]  D  in.  9  Faulheit  [D  361]  halber.  IS  liesso 
[C  S54]  solchen.  14  welchen  [A  361]  ich.  17  clie  [B  368]  Zech.  18  mit] 
GH  der  Schinoken  and  Wflrste.  33  darzu]  H  darzu  zu.  Arme]  G  Armee. 
tl  hatte]  GK  hatten,  hatte  [G  330]  mannen.  Darhey]  ADGK  Dahero. 
Sl  gottloA]  GH  gottloß,  verwegen  und.  mir  fehlt  GH.  Schelmstttck] 
DGK  Schelmstfick  in  der  Welt  war,  welches  zu  begehen  ich  mich  nicht 
[R  nicht  hatte  onterttehen  dOrffen]  unterstehen  hätte  dOiffen.    Zuletit. 
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bereiten,  zu  groß  war.    Zaletsl  wurde  ich  auch  beimUcli  |ei 
(lel,  zumal  von  meinen  CHmtTaden,  daß  ich  ein  j^lücklichere 
zu  Stelen  halte,  als  ein  aiitJerer;  von  meinen  OIBciern  aber, 
ich  mich  so  doli  bielle,  glücklich  autT  Parteyen  handelte 
5  ein  grössern  Nahmen  uiirl  Ansehen  iMachle»  als  sie  selbst 
Ich  halle  auch  giinUlich  durvor,   daß  mich  ein  oder  ande? 
zeitlich  aulFgeopITert  huUe,  wenn  ich  nicht  so  spendirt  bi 


5  ein  [D  963]  grossem,  Imtten]  D  harren.  K  baHexi«  $ 
oder  dcf  «ndnre.     7  h?tttt?  fehlt  H,     »pendtTt]  h  »pendiret  hltte. 

[H  351.  K  2511  15a»  i»t  üin  feint'!*  Thmi  und  Lob  -  W<i»eti,  m 
kich  der  LaMtcr  und  Cii  tilgen  den ,  de«  BtchJciid  and  Rauben«  Hihi 
wie  eü  hier  der  Bimplex  xu  nmehoii  scheliiüt. 

AUeKcit  int  mun  bebender  und  seharffiimDiger,  Partiteii  und  Riad 
NUchsten   zu   Schaden »    oder    sotiat   Narren  -  Possen «    welcbe    nicht 
gen,  zu  erdeneken  und  nusziisinnen,  aia  etwas  Gutes,  Nuts-reichcs 
wördigei. 

Ja  im  gute »  und  was  o&i  auch  noch  wüI  in  Nutseu  und  \ 
brauch  mricbic  oder  kcjntü  dienen  »  wendet  die  Welt  beut  co  Ti 
und  Eciebtfertig  an,  welchem  nucb  um  su  viel  dcstamebrer^  dermal^ 
Tcrant Worten  scyrj  wird.  Wer  kciuo  Soldaten-  und  fc^cbelmen-^trickl' 
weift  oder  crfa!iren  und  geleruot  bat ,  dflrflfle  wol  gedeucken  ,  der 
wolle  ibnie  bierinncn  einen  getreuen  I.phr  -  Meister  abgebm  j  ujid 
die  Hand  golien»  ihn  deswegen  anuh  bikiilieh  beloben  and 
woUun.  Allein  solche  Meinung  hat  der  gute  S>impkx:  durcb««» 
d«rn  er  will  durch  diese  seine  Thorbeit  aUbicr^  die  gemeinen  Wdl 
Untngenden  und  Eitelkeiten,  nur  de^tu  beüser  mit  lebendigen  Farben 
iam  abinÄhleu  und  votfitfdlig  niAchen.  Aneh  ein  Hchelm  ist  oflFt 
dem  atidern  seines  Lehens  sicher,  wnnn  er  schlrmmer  und  leic 
der  andere  iit,  wa»  Wunder  sidtü  es  dann  wo!  »em,  wann  sieli 
fromm©  und  autVichtige  Gemüter,  unter  »olcheu  leiohtfertigen 
betragen  Qdar  stcber  seyn  mügcu? 

Und  wtis  «ollen  oder  wollen  auch  wol  die  Niedcm  und  Untergcl 
einer  Armee  oder  Kriegs -Ordnung  anders  nnd  bcssers  tbun^  als 
Rauhen,    wann  ihre  Obern    und  Vyrgesctxten  ac!b»t  Diebe    mit  »eyii, 
durch   die  Finger  Heben ,    und  sich ,   von    ihrem   gcstohlnen   od«r 
Beuten  bereichem  und  Part  machen  holflfen? 

Solche  Exempel,  s^olcbe  Thaten ,  solche  Lehrer,  «olehe  Dkcipel« 
Vorgeher,    sokbe   Nachfolger,   hciMCt   es  alsdann,   waxin  Sctüot   i 
Loch  oiner  Farbe  seyu?     Und  wie  «ölte  auf  solche  Arbeit    und  V( 
gen  auch  wol  fin  anderer  Seegen  von  GOtt  folgen  oder    »u    ge' 
kttnnen,    ab    mun  leider   heut  zu  Tage    in  Teuticfalaud    hin  und 
führet  und  daher  gehen  ziehet?    Da^  weil  man  nur  Kaab*  und  &e«l*j 
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•b«t9  und  «i^ledflr  doli  mit  des  anneii  Nlchiten  Gut  beniolieni  und 
Win»  «Mb  dai  li«b«  Teutschland  ron  fremden  Banb- Vögeln  hin- 
beranbeti  beswaeket,  Terheeret,  ansgeplttndert,  nnd  in  ihre  Klanen 
werde*    Demnach  bediene  sich  keiner  dieses  Capitels  aar  Kitsei- 
^IhI  uad  Nacihlblge,  Müdem  an  einem  Bpiegel,  nad  gedencke: 

GHK  [H  959.  K  969]  !>«  8im^ex  spricht  noch  mehfer  Lob, 

Der  losen  Schand-  nnd  Laster-Prob, 

Und  seinem  Dieberey-Ersehlen, 

Pfiij,  folg  keiner  nach  allhier, 

Er  stellt  nor  aolehe  Laster  fttr, 

DaA  man  dieselben  nicht  soll  wehlen. 

Maa  branch  den  Wita,  nnd  frischen  ICntbe, 

Zmr  Lost  «id  Ubnng  Ar  das  gute. 


»•r 


DAS  ZWEITE    CAFITKL. 

Der  Jäger  von  Soest  schafft  den  Mger  von  Werte 

ALs  ich  nun  so  fort  liausele  und  im  Werck  begriffen 
mir  einige  Teuffels-Lan^n  und  darzu  gehörig-e  schröcklirhe  1 

5  düngen  mit  Roß-  und  Ochscrifru^sen  machen  zu  lassen,  vermin 
deren  ich  die  Feind  erschrecken,   zunnil  auch  dtjn  Freiiod 
unerkaul  das  Ilirige  zu  ndnnen,  darzu  mir  dann  die  Beg 
mit  dein  Spcck-slehlen  AuIh5  gabe>  bekam  ich  Zeitung, 
Kerl  sich  in  Werle  anfniielle.  welcher  ein  Irelflicher  Part 

10  seye,  sich  grün  kleiden  lasjseu  und  hiu  und  her  auff  dem' 
sonderlich  aber  bey  unseni  Contnbuenlen  unter  meinem  Na 
mit  Weiberschäiideu  und  Plünderungen  allerhand  Exorbii 
verühte^  niassen  dahero  greuliche  Klagen  e^ufF  uiich  eink 
dergestalt  daß  ich  übel  eingebüsl  halle,  da  ich  nicht  au( 

15  dargethan,  daß  ich  in  den  jeiiigen  Zeilen,  da  er   ein 
Stücklein  auIT  mich  verrichtet,  mich  anderswo  befunden, 
gedacht  ich  ihm  nicht  zn  schencken,  viel  weniger  zu  lei^ 
er  sich  länger  meines  Xahmens  bedienen*    unt^r  meine 
Beuten  machen  und  mich  dadurch  so  schänden  solfe. 

10  ihn  mit  Wissen  des  Commiindantcn  in  Soest  aufT  einen  Degen  i 
paar  Pistola  ins  freye  Feld  zn  Gast  faden:  nachdem  er  aberj 
Hertz  nicht  halte,  zn  erscheinen,  ließ  ich  mich  vernehmen, 
ich  mich  an   itim  revangircn   wolte,   und  soll  es   zu   We 


i  [A  363.  C  255]  DAS.     3  Der]  DGH 

Simplex  ,  der  Jliger  roti  Soest ,  ichafn  ftb 
Einen,  der  sich  vor  den  Jtiger  ausgab. 
3  im  Werck  fuhJt    G.    11    in   den    Gedanckeo.     4    einige]    AD€K ' 
lige»     5  und  [B  269 1  OchsenfEissen.     6  erßchrecken]  U  erschrocken  mi 
7  dAS  (G  331]  IhTige.    zu]  B  abnehmen  könte.    8  ßpeck-Ktehlen]  ü 
»teblen  überaiisgute.    9  in]  GH  in  den    13  veröbtö]  ADGK  verübe.    > 
getliRTi]    DGH    dorgethut  und  erwiesen.     33  mich  fcMt  G.    K  ilin. 
h  es  auch. 
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demelbigen  CommanilMiten  Schos  geschehen,  tls  der  ihn  nichl  drumb 
ftnflie;  Ja  ich  Mgle  öffentlich,  daß,  so  ich  ihn  anff  Partey  er* 
dappte,  er  ak  einFdnd  von  mir  iraciirt  werden  solle.  Das  machte, 
daß  ich  flieme  Larven  ligen  liesse,  mit  denen  ich  ein  grosses  an- 

ft  natellen  vor  halte,  sondern  auch  mein  gantz  grünes  Kleid  in  kleine 
Stick  zerhackte  und  in  Soest  vor  meinem  Quartier  öffentlich  ver- 
brennet, onangesehen  allein  meine  Kleider,  ohne  Federn  und  Pferd- 
f,  über  die  100  Dncaten  werlb  wäre;  ja  ich  fluchte  in  sol- 
Wuth  noch  drüber  hin,  daß  der  nächste,  der  mich  mehr 
Jflger  nenne,  entweder  mich  ermorden  oder  von  meinen 
sterben  müsse,  und  solte  es  auch  meinen  Hals  kosten; 
wdt  auch  keine  Partey  mehr  führen  Cso  ich  ohne  das  nicht  schul- 
dig, weil  ich  noch  kein  OBcier  war),  ich  hätte  mich  dann  zuvor 
an  meinem  Widerpart  lu  Wcrle  gerochen.    Also  hielte  ich  mich 

u  ein  und  that  nichts  Soldatisch  mehr,  als  daß  ich  meine  Wacht 
▼ersähe,  ich  wäre  dann  absonderlich  irgends  hin  commandirt  wor- 
den, welches  jedoch  alles  wie  ein  anderer  Bernkeulor  sehr  schlif- 
ferig  verriditet.  Diß  erscholl  gar  bald  in  der  Nachbarscbaffk  und 
vnirden  die  Parteyen  vom  Gegenthcil  so  kühn  und  sicher  davon, 

M  daß  sie  sdiier  täglich  vor  unsern  Schlagbäumen  lagen,  so  ich  in 
die  Ltag  auch  nicht  ertragen  konte.  Was  mir  aber  gar  zu  un- 
leidenlich  fiele,  war  diß,  daß  der  Jäger  von  Werle  noch  immer- 
n  fortrohr,  sich  vor  mich  außzugeben  und  zimlicbe  Beuten  zu 
auchen. 

m  Indessen  nun,  als  jederman  vermeynie,  ich  hätte  mich  auff 

ein  Bemhaut  schlaffen  gelegt,  von  deren  ich  so  bald  nicht  wieder 
ausstehen  wurde,  kündigte  ich  meines  Gegentheils  von  Werle 
Thnn  und  Lassen  auß  und  befand,  daß  er  mir  nicht  nur  mit  dem 
Nahmen  und  in  den  Kleidern  nach-äffle,  sondern  auch  bey  Nacht 


1  de0[D  leSJtelbigen.    Schos]   K  Schloß.    2   straffte]   ADGK  straffe. 

4  ich]   GH    ich    nicht   allein,     ich   [A   263j    meine,     mit   [C  356]    denen. 

5  Tor]  K  vermeinte,  sondern.  6  Stück]  ADGK  Stücken.  7  allein  fehlt  GK. 
Pfeidgeseng  [B  270]  über,  wäre]  DGK  waren,  fluchte  [H  253]  in  solcher 
[KS83]  Watb.  10  nenne]  K  nannte.  15  Soldatisch  [6  322 J  mehr.  16  bin] 
GH  wohin.  17  welches]  K  welches  ich.  21  unleidcnüch]  ADGK  nnleid- 
lieh.  22  diß  fehlt  ADGK.  2S  Beaten]  DGK  Beute  in  meinem  Namen. 
28  Lasseu  [D  264]  aoA. 
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AMH,  tetel  %r  IMfiiM  Degen  halle,  «Ml  frtfle  ikn,  ob  er 

^  wtriM^tilii  Mm  Mte  Gefdl  and  wolt  dordigeliea;  wefl 

Hy|gr  ÜÄttWüto^  weleles  der  Jiger,  and  geMAnrinder  alt 

ipr  «äff  de»  Fliien  war,  eylel  ich  ihm  naeh  ud  erda^^  ihn 

l;  MDnigles  WasVefeka? 


r>^aA  fragle:  Was  R^menls?  kh  bin  auch  Kiiaeriaeh;  ein 

Mhi)  der  aefai  Herrn  verieagneti 

iNjüiier  anlworl:  Wir  aeyn  von  den  Dragonern  aoft  Soeal  nnd 

iMan»  ein  pur  Htnel  sn  holen;  Bmder,  ich  hoAi,  wann  Ihr 

IfcMhwriach  aeyd,  ihr  w^el  ans  passiren  Iwaen. 

^'Uk  ariNrorlel:  Wer  aeyd  ihr  denn  aoß  Soeal? 

Jener  anlworl:  Mein  Camerad  im  Slall  ial  der  Jig^. 

SMielflMn  aeyd  ihrl  aagle  ich;  waramb  piflnderl  ihr  denn 
Mr  eifeni  Qaorlferf  Der  Jiger  von  Soeal  isl  ao  kefai  Narr,  daA 
iUk  in  einead  tSehafalaU  fangen  last. 

>  Ach,  von  Werte,  wolt  ich  sagen,  anlworl  mir  jener  wieder- 
ib;  «nd  in  dem  ich  so  disputirle,  kam  mein  Knechl  und  Spring- 
i-^fdd  adl'meinem  Gegentheil  auch  daher. 

Sttvda,  du  ehrlicher  Vogel,  kommen  wir  hier  zusammen? 
MV  Mk  die  Kiiaerliche  Waffen,  die  du  wider  den  Feind  au  tra«- 
■  «ofljyenonunen  hast,  nicht  respectirte,  so  wolt  ich  dir  gleich 
dnrch  den  Kopff  jagen!  Ich  bin  der  Jfiger  von  Soest 
gewesen  nnd  dich  halt  ich  vor  einen  Schelmen,  biß  du 
itä  Ton  gegenwärtigen  Degen  zu  dir  nimmst  und  den  andern 
W  SMalen  Manier  mit  mir  missest ! 

In  deaa  legte  mein  Knechl  (der  so  wol  als  Spring-^  ins -feld 
a  lAocbealiehes  Teufels -Kleid  mit  grossen  Bockshörnern  an 
■a)  ona  sween  gleiche  Degen  vor  die  Faß,  die  ich  mit  aoß 
MM  genonmen  halle,  und  gab  dem  Jiger  von  Werle  die  Wahl, 
Hmi  darvon  au  nemmen,  welchen  er  wolle;  davon  der  arme 
|lr  00  erschreck,  daß  es  ihm  gienge,  wie  mir  tu  Hanna,  da 
k  den  Tante  verderbte,  dann  er  hofierte  die  Hosen  so  voll,  daß 
hier  niemand  bey  ihm  bleiben  konte ;  er  und  sein  Camerad  zit-^ 


t  volte  fC  asa]  i>M.  so  Vogel]  DOK  Vogel ,  sftgte  ich  la  ihm. 
Waffen  [G  594]  die.  |S  Jiger  [D  aas]  von.  94  vor  [A  t%6]  etaen. 
batte  [B  973]  uns.    34  bleiben  [G  959]  konte. 
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terlen  wie  nasse  Hund,  sie  fielen  nider  auff  die  Knye 
uiiib  Griad!  Aber  i^jiriiig^-ins-feld  kollerte  wie  auß  eini 
Hafen  herauß  und  sagte  zum  Jäger :  Du  uiusl  einmal  rai 
ich  will  dir  den  Hals  brechen  l 

Ach,  hocligeelirter  Herr  TeulFelj  ich  bin  nicht  raiil 
her  her  koiniiiün ;  der  Herr  TeufTel  überhebe  mich  dessei 
ich  hingegen  thun,  was  du  wilt. 

hl  solchen  verwirrlen  Redeu  gab  ihm  mein  Knecht 
Degen  in  die  Ihind  und  mir  den  andern;  er  zitterte  aber 

10  daß  er  ihn  nicht  hallen  konle.    Der  Mond  schiene  sehr 
daß  der  Schäfer  und  sein  Gesind  alles  auß  ihrer  Hütten 
hören  konteiL     Ich  ruITte  deinselhen,  herbey  zu  koinim 
ich  einen  Zeugen  dieses  Handels  halte;  dieser,  als  er 
sich,  als  ob  er  die  zween  in  den  TeuiTels-Kleidern  nicht 

n  sagte  ^   was  ich  nül  diesen  lierlen  laug  in   seiner  Schi 
zanckeu;  wenn  ich  etwas  mit  ihnen  hatte,   solte  ichs 
andern  Ort  außmacben;  unsere  Handel  gieng-en  ilin  nicbl 
gebe   monatlich   sein  Konterbission,    holHe  darunib,    h 
Scbaferey  iu  Rulie  zu  leben.     Zu  jenen  Zvveyen   aber 

^0  warumh  sie  sich  nur  so  Yon  mir  geheyen  Hessen  unil  ! 
nider  schlügen*  b-h  sagte:  Du  Flegel,  sie  haben  dir  d 
wollen  stehlen. 

Der  Baur  antwortet:   So  wott  ich,  daß  sie  mich  i 
Schaf  müsten  im  Hindern  lecken. 

Und  giengü  damit  hinweg.     Hieran EF  drang  ich  wi 
das  fechten,  mein  armer  Jäger  aber  konle  schier  nicht 
Forcht  auir  den  Füssen  stehen,  also  daß  er  mich  daurel 
und  sein  Camerad  brachten  so  bewegliclie  Wort  ^o^,  dail 
endlich  alles  verxiehe  und  vergäbe.    Aber  Spring- ins- 

M  damit  nicht  zu  frieden,  sondern  zwang  den  Jäger,  daß 
Schaf  (denn  so  viel  halten  sie  steten  wollen)  muste  im 
küssen,  und  zerkratzte  ihn  noch  dazu  so  abscheulich  tin 


i  wie]  GK  wie  die  nassen,     5  Teuffelj   DüHK   Teufli?!,   {H  j 
wortet   er    hingegen,    ich.     §    kommt^n   [K  255]  der.      I7   er  [D 
18  monaUidi  [A  2^71  «ein*    19  jcncüj  K  jenen  aber  zweyen 
t<>  525J  nicht.     21  iiider|  GH  wiedor.     23  Dtv  LB  274j    Baar, 
[<-'  260]  Bie,     32  ihn]  DGK  »hm» 
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daß  er  außsahe,  als  ob  er  mit  den  Katzen  gefressen  hatte,  mit 
welcher  schlechten  Räch  ich  zu  frieden  war.  Aber  der  Jager 
▼erschwand  bald  aaß  Werle ,  weil  er  sich  viel  zu  sehr  schämte, 
dmn  sein  Camerad  sprengte  aller  Orten  auß  und  betheurets  mit 

•  helfligen  Flüchen,  daß  ich  warhafTtig  zwecn  leibhaiftiger  Teuffei 
kitte,  die  mir  auff  den  Dienst  warteten,  dammb  ich  noch  mehr 
geforchtet,  hingegen  aber  desto  weniger  geliebt  wurde. 


t  Räch]  DGK  Sache.     7  wurde]  OK  ward. 

Immer  will  ein  Schelm  mehr  und  bUsRcr  in  der  Welt  seyn,  nU  der  an- 
Jener  neidet  diesen,  daß  er  sich  seiner  Person  und  Namens  anmasset. 
Duob  sich  doch  oflft  zu  Tcrwundem,  daß  auch  sich  einer  eines  so  venlAch- 
ligen  Nunens  theilhafitig  machen  mag.    Stulti  Stultilia  tractant. 

Es  ist  der  Narren  Brauch  und  Weisen  [?  Weise,] 
Daß  einer  mit  dem  andern  beisRcn  [?  beiße]. 
Und  Ihn  offtmalen  Lang-Olir  hcissc  [K  hcisscn]. 

Zwey  Fantasten  dürfTcn  sich  offt  viel  ehcndcr  in  einen  Duell  oder  Streit 
miteinander  einlassen ,  und  sich  zu  fordern  unterstehen ,  als  die  aller  rcAO- 
und  resonabckten  Kerle.  [11  256]  l>a  [K  256j  doch  wohl,  (wann 
ea  recht  beym  Liecht  bcsihet)  einer  so  wonig  Courage,  ald  der  andere 
hmtg  und  heyde  mit  Hascn-Schinalt^s  getrauet.  Allezeit  ist  man  am  behertzea- 
fien,  wann  der  Gegentheil  am  verzag-  (G  5261  testt-n  ist.  Solcher  Helden 
giebet  ea  noch  sehr  \'iclü  ab,  die  im  Kaiili(.ii  und  Stühl(|p  Künstler,  in  aller- 
hand Partitischen  Schelmen -KUncken  »Sinnrciclie  Leuthc,  der  Faulheit  Tag- 
l&hner,  des  Fressens  und  Sauffons  Stüekwercker,  im  »Schnarchen  und  Groß- 
iprechen  tapffere  und  RittcnnJlneiige  Leutlie,  im  Angehon  aber  Uasenhertzig, 
«nd  der  Gottesfurcht,  abgesagte  Feinde  sich  erwci?«cn.  Beydes  stellen  hier 
8impliciasimu8   der  so   genannte  JHger,   und   dessen  Nacliahmender  Spiritus 

Affe,  ein  anderer  durch  schalckter  Parthcy-Gilnger  für. 

Man  saget  sonst  im  gemeinem  Spruch  wort.    Kr  fürchtet  oder  Urgcrt  sich 

aeinem  eigenen  Schaden  [K  Schatteu]  Kclbst. 

Dieses  scheinet  zwar  etwas  absurd  und  Läppisch  zu  seyn,  und  wird 
gemeiniglicb  nur  von  solchen  Personen  geredet,  welche  uchichter  blöd 
md  saghafiUg  von  Natur  seyn.  Aber  wie  wolil  hat  es  hieran  [K  hier  an] 
ftmplicisaimo  gefruchtet,  daß  er  von  einem  Kulclien  Loscn-Gast  gehöret,  wel- 
dier  sich  in  seine  Kleidung,  Namen  und  Wereke  verstelletc,  und  alle  seine 
leichtfertige  Stiicklein  und  lose  Finden,  gleichsam  wie  ein  Äff  im  Spiegel 
lachmachete.  Dieser  hieß,  und  kundtc  ja  wi^hl  nn't  Kcclit,  des  Simplicissimi 
8chmtten  genennet  werden.  Weil  er  iinne  alles  uacli  tliate.  Für  solchen 
leinem  Schatten  nun  entsetzet  [K  entsetzte  |  sieli  der  Simplex,  er  höret  die 
losen  Stücklein  von  Ihme,  und  bekommet  damit  einen  gantzcn  Grauen  und 
Abscheu  darob,  ein  künstlicher  Spiegel  hätte  es  seyn  müsiäen,  darinnen  man 
Slmplfei^imuii.  2o 


h^tk 


«M  Wr  a*  fttfpl^  a«t, 

1  täf,  nHm  tm  iMä  hML 


ITMf  «id  MNÜ^min  aaeli  lüeht  Ibieh  b«|Mg  fejii,  tdo  iU  IM 

Vdntalltt  HMtt  »mm  iüi,  nater  Hud-WtNks-Lmiteii,  K«Bifr- 
fa-Mamiiy  imd  dergleioh«i|  daft  m  heuwt:  Sr  hat  mir  dieses  und 
ik  gemsdie^  «t  ksl  sieh  Ar  aieiM  Persoik  aing<yalisii,  er  list  sioh 
10,  mir  luuÄ  gestellet  leli  ^iU  es  riolieiiy  «nd  seil  midi  dieser 
r  Iwleiii  er  miift  mir-  steibent  efiD.  •  ^ 

ü  flOy  imSb  Christ,  sflie»  wie  sehte  es  hier  aa  dem  fiimplielssimo 
s  er  sieh  so  hmd,  wild  und  Keattfwelseh  sastellety  «nd  gesefawind 
ttm  will,  weUH  SSg)  eheii  er  aooh  nieht  im  lltut  hs*?  Ein  anderer 

fiehten  vnd  [K  258]  riehen  soll  und  darff;  Wir  seihst  sind  ehi 
Mit  befiigt  Wilst  da  dich  ja  rHohen  nnd  Rachhegierig  [K  Baoh* 
syn,  so  riebe  dich  an  der  [K  die]  TerfÜhrischen  Welt,  nnd  an  dem 
lieBden  Teoffel,  die  [K  der]  dich  so  bößlich  ^ngelocket,  nnd  svr 
■Bgereitset  haben.  Thne  denen  Widerstand,  halte  einen  tapffmi 
■Ü  ihnen ,  und  lasse  ab  von  dem  Bösen,  das  ist  eine  heilige  nnd 
iBrnhe,  aber  wider  den  Nächsten  ist  es  anziemlich  nnd  yerbotten. 
If  Jtar,  wie  hier  des  Simplex  Gegenpart  [K  Gegenwart],  der  sich 
M»  filr  den  so  genanten  Jftger  aasgeben,  so  schlecht  bestanden, 
fc-ond  bebet,  daß  er  sich 'mit  dem  Simplex  [G  539]  in  einen 
Fechten  soUe  einlassen.  So  eben  ist  'es  aach  mit  der  bösen 
sie  bestehen  [K  bestehet]  niemalen,  nnd  maß  allezeit  kahl 
p  wann  fromme  Christen  einen  Glaubens  -  Kampff  mit  Ihr  halten. 
1  snohet  sie  den  Reiß  Ans?  and  giebet  zu  erkennen,  welches  Gei- 
I  rie  sey.  Sie  yerschwindet  gleichsam,  and  hält  nicht-  stand,  wann 
ma  nicht  nachgiebet.  Das  zwar  hat  sie  wohl  im  Branch],  daß  sie 
itai-Namen  an  sich  nimmet,  wie  allhie  der  yerstellte  Jiger  des  Skn- 
MBy  aber  nor  nehme  man  nicht  ihren  Namen  an  sich,  daß  man  sich 
idsr  gleich  stelle. 

las  ist  das  einige,  waa  Simplicissimus  hier  wolle, 

vnd  streb  dem  gnten  nach,  and  leiste,  was  wir  löblich  heissen. 

I  thnt,  thnt  recht  und  wohl,  ein  solches  Thnn  ist  nicht  zn  straffen. 

r  sieh  anff  eigne  Räch,  nnd  Uppichkeit  nnr  [K  sich]  will  befleissen, 
was  Christen  nicht  geziemt,  und  gleichet  recht  den  Thoren  Affen, 
an  Christen  gar  nicht  wohl,  das  Rach-begierlich  Selbsten  R&chen 
man  mir  snm  Gnten  trag ,  nnd  stehts  anff  böses  sey  gesonnen. 

•nhler  dem  Simplex  gleich,  noch  weiß  im  Bösen  abzabrechen, 

sdir  weis  nnd  klag  gethan,  nnd  anff  der  Welt  das  bist  gewonnen. 

25» 
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mtis  m&n  aber  nicht  d»rbey  ichcueu ,  <id«r    ikh   m   sfüt« 
eßwegen   irre  machen  Imjseti,   wann  man  in  Ablaiiiing  di 
kVcU,  nnd  ihrem  Aiihangü|,  vcrlflchct,  Terachtct,  gelästert 
wirf.  Weil  mm  nicht  tn^  m  ihrer  NArren-Kappm  mit  Iku 
Ibier  dem  SitiijpUciRSiiTio  auch  ergehet,     Sl«   jniLcht»  mebt 
e  garstige    [H  S59]  Liebe    und   betröhte   Weise  aIbq,   dd 
cider  die  von  ihren  Wegen  umkehren,  verspotte!  »fid  mai 

[O  550]  Nur  laß  mÄö  sieb  immer  apotten. 
Von  den  Tollen  Nsiren  Rotten, 

[H  2B9]  Lttstem^  schmfihen^  und  verhA««eii ;        fljfl 
Der  ist  klug,  der  e»  hedeockät,                               ^^^| 
*Und  sich  fein  bey  Äoiten  lenckotj                          ^^t 
1         Von    der  höaen  Sünden  -  Str&SBGii»                           ^^| 
Und  so  kan  ^in  Simplex  -  Lehen,                           -^^B 
kwah  noch  gute  Lehr -Fracht  geben^                   -^^| 

• 

DAS  bRlTTi:  CAIMTEL. 

Mr  gftMMM  Gott  Jnpilar  wird  gefangen  mid  ertftiet  dar 
Götter  RathschMg. 

solches  wvde  idi  bald  gewahr,  derhalben  stellte  ich  neiii 
fMloft  Leben  aHerdhijgfs  ab  und  beflisse  mich  diefai  der 
d  Frdnmigkeit;  ich  gienge  zwar,  wie  znvor,  wieder 
FPartey,  erzeigte  mich  aber  gegen  Freunden  und  Feinden  so 
und<discret,  daA  all  die  jenfge,  so  mir  unter  die  Hand 
I,  ein  anders  glaubten,  als  aie  von  mir  gehört  hatten;  Aber 
ha  l^iatt  ich  auch  mit  den  flberflOssigen  Ver9chwendungen  innen 
and  sanlete  mir  viel  schöne  Ducaten  und  Cleinodien,  welche  ich 
wieder  in  der  Soestischen  Böerde  aufT  dem  Land  in  hole 
-verbarg,  weil  mir  solches  die  bekante  Wahrsagerin  zu 
Soeal  rieihe  und  mich  versicherte,  daß  ich  mehr  Feind  in  der- 
■aibeH  Slädt  und  unter  meinem  Regiment,  als  ausserhalb  und  in 
kB  feindlichen  Guamisonen  hatte,  die  mir  und  meinem  Geld  nach- 
Dnd  in  dem  man  hin  und  her  Zeitung  hatte,  daß  der 
außgerissen  wäre,  sasse  ich  denen,  die  sich  damit  kätzel- 
IBB,  wieder  ohnversehens  aufT  der  Hauben,  und  che  ein  Ort  recht 
■rfUv,  daß  ich  an  einem  andern  Schaden  gelhan,  empfände  das- 
KÜHga  schon,  daß  ich  noch  vorhanden  war;  denn  ich  Fuhre  her- 
anri»  wie  ein  Windsbraut,  war  bald  hie  bald  dort,  also  daß  man 
■ehr  von  mir  zu  sagen  wusle,  abs  zuvor,  da  sich  noch  einer  vor 
sieh  aiißgab. 

Ich  S9^&  einsmals  mit  25  Fcur-Rolircn  nicht  weit  von  Dor^ 


a  Uer|  IIGK 

Simplex  bekuniuit  den  Cjott  Joycra  gefangen, 
Höret  der  Uötter  Rabtsohlag  mit  Verlangen. 
9  widl  DGH  mit    7  er[A  368]  zeigte,    so  [D  368]  Leutselig.    10  auch] 

ADGH  anch  in.    innen  fehlt  ADGK.    IS  hin  [B  375J  und.    der]  DGH  die. 

31  ich  [C  361]  noch.    35  Ton  [Q  S311  Dorsten. 
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paßte  einer  Convoy  mit  etlichen  Fuhrleuten  ai 

|rslen  kommen  solle;    Ich  hielte  meiner  Gewonhe 

hildwacht,  weil  wir  dem  Feind  nahe  wären;  da  1 

Mann  daher,  fein  ehrbar  gekleidet,   der  redte  ! 

d  hatte  mit  seinem  Meer-rohr,  das  er  in  Händen  ii 

{Gerecht ;    Ich  konle  nichts  anders  verstehen ,  al» j 

Ich  will  einmal  die  Welt  strafTen ,  es  wolle  inira  4| 

umen  nicht  zugeben  I  i 

rauß  ich  mnthmassete,   es  möchte  etwan  ein  m 

fn,  der  so  verkleidter  Weis  herumb  gienge,  seinfi^ 

eben  und  Sitten  zu  erkundigen,  und  sich  tmn  voi| 

|e,  solche  Cweil  er  aie  vielkicht  nicht  nach  seineMj 

)  gebührend  2U  ^tralTen*    Ich  gedachte:  Ist  diei| 

d,   so  setzts  ehi  gute  Ranzion;   wo  nicht,   so  4 

tractiren  und  iJim  dardurch  das  HcrU  dermas! 

daß  er  dir  kündtig  dein  Lebtag  wol  bekommen  so 

|ang  derhalben  hervor,  prtsentirt  mein  Gewehr  ix 

Hauen  und  sagte:  Der  Herr  wird  Ihm  belieben 
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S»l 


grossen  Gott  und  seinem  giMenen  FOr- 
|legt,  «rarde  aber  bald  inaeii,  daft  ich  an  statt 
riMB  nadtastea  gefangen  bitte ,  der  sich  tbersia*- 
'fMeroy  gewaltig  verstiegen;  denn  da  er  bey  Mir 
gab  er  sich  vor  den  Gott  Jupiter  auA. 
twar,  daß  ich  diesen  Fang  nicht  gethan;  waQ 
i  Nam  aber  hatte,  nust  ich  ihn  wo!  behalten,  biß  wir  von 
1,  und  demnach  mir  die  Zeit  ohne  das  zimHeh  lang 
gedschte  id^  diesen  Kerl  zu  stimmen  und  mir  seine  Gaben 
\ß  9ä  mcfaen,  sagte  derowegen  au  ihm:  Nun  dann^  nehi 
Jave,  wkr  hmn|its  doch,  daß  deine  hohe  Gottheit  iiven 
hen  Thron  verlisst  und  au  uns  suff  Erden  steigt?  Vergabe 
^Jupiter,  meine  Frtfg,  die  du  vor  fürwitzig  halten  möchtest, 
seynd  den  himmlischen  Göttern  auch  yerwandt  und  eitel 
YOB  den  Faunis  und  Nimphis  geboren,  dwien  diese  Hein- 
;  bülich  ohnverborgen  seyn  solle.  ' 
Ich  schwöre  dir  beym  Styx,  antwortet  Jupiter,  daß  du  hier- 
,  nichts  erfahren  soltest,  wenn  du  meinem  Mundschencken  Gany- 
so  ähnlich  sehest,  und  wenn  du  schon  Pans  eigener 
»  Sohn  wirest;  aber  von  seinet  wegen  communicire  ich  dir,  daß 
dm  groftGeschrey  über  der  Welt  Laster  zu  mir  durch  die  Welchen 
gedrangen,  darüber  in  aller  Götter  Rath  beschlossen  worden,  ich 
Utate  mit  Billichkeit,  wie  zu  Lycaons  Zeiten,  den  Erdboden  wie- 
der mit  Wasser  außtilgen;  weil  ich  aber  dem  menschlichen  Ge- 
i  adilecht  mit  sonderbarer  Gunst  gewogen  bin  und  ohne  das  allezeit 
die  Güte,  als  eine  strenge  Verfahriing,  brauche,  vagire  ich 
}Blaihemm,  der  Menschen  Thun  und  Lassen  selbst  zu  erkündigen; 
obwol  ich  alles  arger  Gnde,  als  inirs  vorkommen,  so  bin  iph 
nicht  gesinnt,  alle  Menschen  zugleich  und  ohne  Unterscheid 
reuten,  sondern  nur  die  jenige  zu  straffen,  die  zu  straffen 
und  hernach  die  übrige  nach  meinem  Willen  zu  ziehen. 


S  Phgntoaten]  DGK  Erte  Phantasten.  4  und]  DGK  und  [G  552], wn- 
telicli.  6  tA  270]  Ich.  8  demnach  [D  270]  mir.  10  dann  [B  277]  mein. 
II  Jare}  GH  JnpHer.  19  wenn]  ADGR  wanschon  du.  20  communiciro] 
K  eoammnire.  21  der  [H  261]  Welt  25  ohne  da«  fehlt  R.  alle[C  265] 
'■ab.  16  VerfiJi[K  261]  rang,  vagire]  DGK  ragire  und  terminire.  28  miw) 
GH  mir. 
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Ich  muste  zwar  lachen,  verbisse  es  doch,  so  gut 
konte,  und  sa^rie:  Ach  J«piler,  deine  Muhe  und  Arbeits 
sorglich  allerdings  umbsonist  seyn,  wenn  du  nicht  wieder, 
diesem,   die  Welt  mit  Wasser  oder  gar  mit  Feur  hein 

s  dann  schickest  du  einen  Kineo-,   so  laiiffen  alle   böse  vt 
Buben  mit,  welche  die  friedliebende  fromme  Menschen  ni 
werden;  schickestu  eine  Tbeurun^,  so  ists  ein  erwüns^ 
vor  die  Wntdierer^    weil  alsdann  denselben    ihr   Korn 
schickstu  aber  ein  Sterben,  so  haben  die  Geitzh«lLs  und  i 

m  Menschen  ein  gewonnen  Spiel,  in  dem  sie  hiernach  v 
wirst  derlmiben  die  crantze  Well  niil  Butzen  und  Stil 
mössen,  wenn  dn  anders  straflen  wilL 


1  [A  tn]  Ich,     als   felilt   ADGH.     4    Wa8  [!>  271] aer,     n 

Fottt,     6   Buben    [B    278J   mit,     7   schickestu    —     ^iU    fehlt    GJ 
fehlt  IL 


OAS  TIKRTE  CAPITKL 

Teotsdien  Hddeik,  der  die  gantse  Welt  beswin-- 
ijswmdtneB  aUen  Völckirn  Fried  stiflten  wird.. 

antwortet:  Da  redest  Ton  der  Sach  wie  ein  natflr- 

älf  ob  du  nicht  wüstest,  daß  uns  Gittern  mfiglicb 

f*p  etwa«  annsteDen,,  daß  nnr  die  Böse  gestrafft  und  die  Gate 

Iten  werden;  ich  will  einen  Teutschen  Helden  erwecken,  der 

aUea  mit  der  Scharfe  deß  Sehwerds  vollenden;  er  wird  alle 

hte  Menschen  nrobbriiigen  itnd  die  fromme  erhalten  und 

Ich  sagte;  So  muß  ja  ein  solcher  Held  auch  Soldaten  haben, 
md  wo  man  Soldaten  braucht,  da  ist  auch  Krieg,  und  wo  Krieg 
iai,  dm  muß  der  Unschuldig  so  wol  als  der  Schuldig  herhalten. 

Seyd  Ihr  irdische  Götter  denn  auch  gesinnt  wie  die  irdische 
Menacben,  sagte  Jupiter  hierauf,  daß  ihr  so  gar  nichts  verstehen 
Ukuiet?  Ich  will  einen  solchen  Helden  schicken,  der  keiner  Sol- 
;|aten  bedarff*  und  doch  die  gantze  Welt  refonniren  soll;  in  seiner 
Ssbart-Stand  will  ich  ihm  verleyhen  eipen  wolgestalten  und  starc- 
vn|  Leib,  als  Hercules  einen  hatte,  mit  Fürsichtigkeit,  Weisheit 
W  Verstand  fiberflüssig  geziert;  hierzu  soll  ihm  Venus  geben 
ijii  schön  Angesicht,  also  daß  er  auch  Narcissum,  Adonidem  und 
lalatJü  Ganymedem  selbst  übertreffen  solle ;  sie  soll  ihm  zu  allen 
^iam  Tagenden  ein  sonderbare  Zierlichkeit,  Auflsehen  und  An- 
gWigfceit  vorstrecken  und  dahero  ihn  bey  aller  Welt  beliebt  ma- 
n»ai,  weil  ich  sie  eben  der  Ursachen  halber  in  seiner  Nativitat 


* 

t  VoöJ  DK 

Simplex  hört  Joyem  Tom  Teutschen  Held  sagen, 
Der  die  Welt  zwingen  werd,  und  Fried  erjagen. 
Helden)  A  Held,    li  8ol[C  S64]cher.    16  keiner]  DGB  keinen.    17  be- 
^mt  [A  373]   und.    18   atftrckeni]   GH   starcken.     30   hierzu]    DGK    hier. 
^1  Ab[D  37S]gesicht.   Nar[H  363]oi8atim.    33  sie  [B  379j  »oll.    34  Welt 
E*^  334]  beliebt. 
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i 


dtfsto  freuridlieher  anblicken  werde;  Mercurius  aber 
uiivt^rglciehlich-sinnrciehLvr  Vernunft  begaben  und  d 
dige  Mund  soW  iliiit  nicht  schädlich,  sondern  nützlicli  s^ 
er  ihm  eine  ungflaubliche  Geschwiiidigkeil  einpflanlzett 

5  Pallas  soll  ihn  miÜ'  dein  ParniiiiSü  aufTerz iehen  und  Vi 
ihn!  in  Uora  Martts  seine  Waffen,  ^nderlich  aber 
schuilden,    mit  welirhen»  er  die  ganlze  Well  bezwmi 
Gottlosen  nider  nisulien  wird,    ohne  fernere  HüllT  eififi 
Mensehen,  der  ihine  etwan  als  ein  Soldat  heystehea 

i*v  soll  keines  Bey Stands  bedörffen*    eine  jede  grosse 
seiner  Gegenwart  erzittern  und  ein  jede  Veslung, 
überwindUeh  ist,    wird  er  in  der  ersten  Vierlelstum 
Geborsaru  haben:    zuletzt  wird  er  den  grosten  Pole 
Welt  hefeblen  und  die  negioruuir  über  Meer  mid  Erdi 

15  anstellen,  daß  beydes  Gidter  mul  Menschen  ein  Wolgi 
haben  sollen. 

Ich  sagte:  Wie  kan  die  Xidennacbung  aller  Col 
Blutvergiessen  und  das  Comniainlo  liber  die  ganlze  htII 
sonderbaren  grossen  Gewalt  und  starcken  Arm  besck 

»0  wegen  gebracht  werden?  0  Jupiter,  ich  bekenne  dir 
daß  ich  diese  Ding  weniger  als  ein  sterblicher  Mcn* 
fen  kan. 

Jupiter  antwortet:  ^Das  gibt  luich  nicht  Wuuilel 
nicht  weist,  was  meines  llelden  Schwerd  vor  eine  si 

s5  an  sich  haben  wird;  Vtilcanus  wirds  auß  denen  Maler 
fertigen,    darauß   er   mir  meine  Donnerkeil    macht,  um 
Tugenden  dahin  richten,    daß  mein  Meld,  weun  er 
blasset  und  nur  einen  Streich  damit  in  die  LufU  thut^ 
zen  Armada,    wenn  sie   gleich   hinder   einem  Berg  tW 

^  Schweitzer -Med  Wegs  weit  von  ihm  stünde,  aufTeinmiH 
herunder  hauen  kan,  also  daß  die  arme  TcufTel  ohn  Ki 


1 


3    bcga[K  262]  ben.     S   einigen]   ADGK   eioiigen.     9 
13  haben]  DGK  haben»   und    unter  sein  Joch  bringen,     15 
GöHcr.    16  Süllen]  H  ttolh    18  iihcr  [A  17  Sl  die,    19   «ondcrbi 
derbare    «nd    grosse,      GK    «onderlmrc    grosso.      be»ehaheti] 
15  mich  |D  375]  nicht,     13    Imbcn    [B    fm]   wird,     17    meii 
großmuthiger  Tuutscher.     19  sie]  ADGH  gleich  i»ie. 


f   ^ 
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h  nie  aniM  gwMml  W«m  0f 
dm  Anfiuif  macht  ftmi  tot  dbe  SiMiWw 
^M.^riN «*  diA  Timerlani  Mttner  biUMlMi  «rf 
I?,  4|lr  e»  iiWeM  halber  oad  jr  BeßnianHit  aüar 
>■!  iwlfiwi  wijh,  «in  waiaaei  FikdeiB  atAleokan;  kcm* 
IjyW— -W  Un  immvA  nuA  be^Mmea  aieh,  wol  f«l;  wa 
^«0  wird  er  Yon  Leder  riehen  und  dorch  balll  aiahtfa 
t'lÜlii'aidu  attan  Eavheran  tnd  lanberinnatt,  ao  ii  der 
PMttlaafi,  dieKftpff  hannder  haaen  und  em  raÜMa  FUbh 
IjhaakaBS  wird  akdi  ahar  damiocb  niemand  eiaaMlea,  aa 
V^tBa  MMer,  W«dierer,  Dieb,  Schahnen,  BhebiMber, 
niM  BaUrn  aaff  die  vorige  Manier  nmbbringen  und  ein 
itMi  FAnlein  sehen  lassen;  wofern  aber  niehl  so  bald  die 
i«%o  aaeh  in  der  Stall  ibri;  blieben,  xu  ihm  kornmen  und 
lÜMIf  ehmlellen,  so  wird  er  die  gantse  Stall  nnd  ilnre  In^ 
r  «b  ein  halaalaiTig  nnd  nngehoraam-Vdak  aaflroltaa  wak- 
Araber  nur  die  jenige  hinrichten,  die  den  andern  abge- 
nd  ein  Ursach  gewesen ,  daß  sich  das  Voick  niohl 
Also  wird  er  von  einer  Statt  zur  andern  riehen, 
tSlaH  ihr  Theil  Landes,  umb  sie  her  gelegen,  im  Fri^ 
Mmlsiun  tibergeben  und  von  jeder  Statt  durch  ganti  Teutsch«- 
ihm  von  den  kifigsten  und  gelehrtesten  Mfinnem  su.  sidi 
ilVnft  denselben  ein  Parlament  machen,  die  Still  mitein-» 
iitf'  ewig  vereinigen ,  die-  Leibeigenschalhen  sampt  allen 
^  Aeciaen,  Zinsen,  Gülten  und  Umbgelten  durch  gants 
Bland  auffheben  nnd  solche  Anstalten  machen,  daß  man  von 
k  ninen,  Wachen,  Contribuiren,  Gelt  geben,  Kriegen,  noch 
r'Beacliwemng  beym  VoIck  mehr  wissen,  sondern  viel  sm- 
riafn  den  Elysischen  Feldern  leben  wird.  Alsdann  C^agt 
i*  Temer)  werde  ich  offlmals  den  gantsen  Chorum  Deorum 
M  und  herunder  zu  den  Teutschen  steigen,  mich  unter  ihren 
locken  und  Feigenbäumen  zu  ergötzen;  da  werde  ich  den 
n  mitten  in  ihre  Grentzen  setzen  und  die  Musen  von  neuem 


(O  SS5]  wie.     }  oder)  K  und.     10  em[H  S6S]  ■teilen.    1«  Je- 

gaig«.  abrig  [A  274]  blieben,  blieben]  GK  bleiben.  17  wird 
I  nber.  19  ebe]  K  eber.  er  [D  274]  von.  20  ibr  [B  2811  Theil. 
|er]  APG  «niiger.   K  einitüger.    SS  neuem  [G  SS6]  dantvC 
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darauf!"  pflanlzen,  ich  werde  Tculschlaiid  höher  sepen« 
Überfluß,    als  das  j^lüekseelige  Arabia,    Mesopolammm 
Gegend  umb  Daniast-o;  die  Griechische  Sprach  werde  kt%^ 
verschwören  und  nur  Teulsrh  reden  und  mit  einem  Wür%. 

^  gui  Teulsch  erzeigen,   daß  it'h  ihnen  auch  endlich,  wi<^ 
seni  den  Römern,    die  Beherrschung  über  die  gmite 
kommen  lassen  werde. 

Ich  sa^le :  Höchster  Jupiter ,  was  werden  aber  Fe 
Herrn  darzu  sagen,    wenn  sich  der  küniflige  Helrf  o 

111  ihnen  das  Ihrig  so  unrecKlmissiger  Weis   abzunehmei^ 
Statten  zu  unterwerffen?  werden  sie  sich  nicht  niitGen^ 
setzen   oder   wenigst   vor  Göttern   und  Menschen  dar 
tcstiren  ? 

Jupiter  antwortet:    llierumb  wird  sielt  der  Held 
5  künnneni,  er  wird  alle  Grosse  in  drey  Theil  nnlerst^^ß 
die  jenige,   so  ohnexempkrisch  und  verrucht  leben,     ^fe 
Gemeinen  slrafTen,    weil  seinem  Scbwerd  kein   irtlisclitv 
widerstehen  mag,  denmi  übrigen  aber  wird  er  die  \^'"«4/j 
im  Land  zu   hteihen  oder  niehl;    Wcis  bleibt  und  sän    Va|| 

'»o  liebet,  die  werden  leben  müissen  wie  andere  gemeine 
das  Frivat-Leben  der  Teutschen  wird  alsdann  viel  ve^ 
und  glückseeliger  seyn,   als  jelzlund  das  Leben  iind 
eines  Königs,    und  die  Teulsche  werden  alsdenn  laut<?r  fifcncu 
seyn^  welcher  mit  dem  König  Pyrrho  sein  Königreich  nichl  M« 
-»  walte,    weil  er  sein  Vatterland  neben  Ehr  und  Tiiifcntl  m»  W . 
liebte,  und  das  seyn  die  zweyte;    die  dritte  aber,  lÜc  J*'*^*^ 
bleiben  und  immerzu  herrschen  wollen,    wird  er  dun' 
und  Itabä  in  die  Äloldau,  Wtdlachey,  in  Macedoniitnu  'l^^^^^ 
Gr«pciam,  ja  über  den  Hellespontuni  in  Asiam  hinein  fübren,  i 

"'i  dieselbe  Lander  gewinnen,  alle  Kriegsgurgeln  in  gaiiU  T«öl| 


1  ptiiuitxeii]  DGIt  pflaiitjcen,  die  rircy  GrAtieii  sollen  memen  T< 
viel   tüüO.  Lustharküiten  i-rwcckcii,     2   Arabm]   ADGH  ArmbiiiB*  i 
nien]  A   wtrde   zuki^tniiieii  lassen.  DGH  werde  ankommen  lasaen.  M*-| 
Icli.     itJ  unrechtmllsAi  [C  367|  ger*     11    ütAtten]    GH   Süldtletn.    mt] 
nicht    sich    mit,     13    Ciöt[D  »75]  tera.     H    wird    [B    281]    w^li» 
(H  2641    «ds.     16    zwcjtej    ADGK    ftndeni.     38    luba)    XDG   It*Ii* 
|K  1(»4J  Motd&u. 
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nd  mit  geben  und  ne  alldort  zu  lauter  Königen  machen;  Alsdenn 
vM  er  Conttanlinopel  in  einem  Tag  einnehmen  und  allen  Türeken, 
in  sich  nicht  bekehren  oder  gehorsamen  werden,  die  Köpff  vor 
Im  Hindern  legen;  daselbst  wird  er  das  Römische  Kdiserthurob 
nnflirichtan  und  sich  wieder  in  Teutschland  begeben  und 
Parlaments •  Herren  (welche  er,  wie  ich  schon  gesagt 

»,  nnß  allen  Teutschen  Stätten  paarweis  samblen  und  die  Vor- 
und  Yfitter  seines  Teutschen  Vatterlands  nennen  wird}  eine 

,  mitten  in  Teutschland  bauen,  welche  viel  grösser  seyn  wird, 
ikllmoah  in  America,  und  Goldreicher,  als  Jerusalem  zu  Salo- 
■Mt  Zeiten  gewesen,  deren  Wäll  sich  dem  Tyrolischen  Gebibrg 
■id  ihre' Wassergräben  der  Breite  deß  Heers  zwischen  Hispani« 
wmi  Afirica  vergleichen  soll.  Er  wird  einen  Tempel  hinein  bauen 
ten  hmter  Diamanten,  Rubinen,  Smaragden  und  Saphiren,  und 
t$  der  Kanst-Kammer,  die  er  aufTrichten  wird,  werden  sich  alle 
lagitiien  in  der  gantzen  Welt  versamblen,  von  den  reichen  6e- 
eAencken,  die  ihm  die  Könige  in  Giina,  in  Pcrsia,  der  Grosse 
Mogor  in  den  Orientalischen  Indien,  der  Grosse  Tartar  Cham,  Pries- 
ter Johann  in  Africa  und  der  Grosse  Czar  in  der  Moscau  schicken; 
-der  TircUfcke  Kaiser  würde  sich  noch  fleissigcr  einstellen,  wo- 
ISora  ihn  bemeldter  Held  sein  Kaiserthum  nicht  genommen  und 
ejaldiei  dem  Römischen  Kaiser  zu  Lehen  gegeben  hatte. 

Ich  fragte  meinen  Jovem ,  was  dann  die  Christlichen  Könige 
fcey  der  Steh  thua  würden.  Er  antwortet:  Der  in  Engeland, 
-fahweden  und  Dennemarck  werden,  weil  sie  Teutschen  Geblüts 
■id  Herkommens,  der  in  Hispania,  Franckrcich  und  Portugal!  aber, 
weB  die  Alte  Teutschen  selbige  Länder  hicbcvor  auch  eingenom- 
man  und  regiert  haben,  ihre  Kronen,  Königreich  und  incorporirte 
linder  von  der'  Teutschen  Nation  auß  freyen  Stücken  zu  Lehen 
iMpfahen,  und  alsdenn  wird,  wie  zu  Augusti  Zeiten,  ein  ewiger 
lenlindiger  Fried  zwischen  allen  Völckern  in  der  gantzen  Welt  seyn. 

9  er  [O  537]  Constantifiopel.  4  Römische  [A  376]  KAiserthumb.  7  allen 
UÜ  GH.  paarweiB]  6K  pack  weiß.  9  welche]  K  die  da.  wird  [C  S681 
ab.  10  Ame[D  S76]ric«  [B  385]  und.  13  soll]  K  sollen.  18  Mogor] 
AK  Mogol.  DG  Magol.  24  thun]  D6K  thiin  tind  ausrichten.  39  Lehen 
|A  977]  empfahen.     30  ein  fehlt  K.     ewiger  [G  338]  beständiger. 
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DAS  FÜNFTE  CAPITEL, 

die  Religionen  miteinander  vereinigen  und 
Model  giessen  wird. 

rjii^-iiis-fe!d,  titT  unsä  auch  xuUörete,  halle  de 
Inwillig  gtuiiuclit  und  den  Handel  bey  nahe  verde 
Und   alsdann  vvirds  in  Tenfschtand  hergehiJii 

tfiTenland,  da  es  lauler  Muscaleller  regiiel  und  die  I 

In  über  Kiidil  wie  dio  PfifTerling  wacfisen;    da  ^ 

lion  Backen  fressen  uiösscn,  wlo  ei«  Drescher,^ 
f  1 

laufTen,  daß  nur  die  Augen  übergehen. 

IfreylicU,  anlw(^rtet  Ju^Mler,  veruemllch  wenn  ic 

l^irhtouis  anbencken  wurde ,  weil  du,   wie  mich 

.nne  lloheil  verSpollesL 
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O  Nein,  antwortet  er,  aber  befehle  nnror  dieaem  Theoni, 
A  er  wine  Hipifonacia  Znnge  fBrterhfai  im  Zanm  halten  airile, 
1»  ich  Um  (wie  Meroaniia  den  Battum)  in  einen  Stein  Terwandele; 
to-wdbnt  aber  geatehe  mir,  daß  du-  mein  Ganymedes  aeyest  nnd 
><lieh  nicht  main  eyferaichtige  Jano  in  meiner  Abweaenheit  anß 
iM^ÜBmliacfaen  Reich  gejagel  habe. 

■W^ldi  Teraprach,  ihm  alles  la  erzehlen,  da  ich  invor  gehört 
wflrde,  was  ich  an  wiasen  verlangte.  Darauff  sagte  er:  Lie- 
InBymede  O^ugne  nnr  nicht  mehr,  dann  ich  sehe  wol,  daß 
bkt),  es  wird  alsdenn  in  Tenlschland  das  Goldmachen  ao 
amdao  gemein  werden,  als  das  Hafner- Handwerck,..alao 
ein  jeder  Roßbnb  den  Lapidem  Philosophonnn  wird 
j>penl 
l|fit'Mi  firägte:  Wie  wird  aber  Teutschland  bey  so  unterschied*- 
Ktoa  Religionen  ein  so  langwierigen  Frieden  haben  können? 
ptoa  ao  nnterschiedliche  PfaiTen  nicht  die  Ihrige  hetzen  und 
ihres  Glaubens  wiederuinb  einen  Kriej^  anspinnen  ? 
O  Nein,  sagt  Jupiter;  mein  Held  wird  dieser  Sorg  weislich 
id  Tor  allen  Dingen  alle  Christliche  Religionen  in 
I  Welt  miteinander  vereinigen. 
iofc  sagte:  ö  Wunder,  das  wäre  ein  groß  Werck!  wie  müste 

Japiler  antwortet :  Das  will  ich  dir  hertzlich  gern  offenbaren. 

mein  Held  den  Üniversal-Frieden  der  gantzen  Welt  ver- 

t,  wird  er  die  Geist-  und  Weltliche  Vorsteher  und  Häupter 

hriftfichcn  Völcker  und  unterschiedlichen  Kirchen  mit  einer 

-  beweglichen  Sermon  anreden  und  ihnen  die  bißherige  hoch- 

lie  Spaltungen  in  den  Glaubens -sacken  trefflich  zu  Gemöth 

sie  auch  durch  hochTernünflflige  Grande  und  unwider- 


1  befehle]  ADR  befihle.  J  fürterhin]  K  hinfliro.  5  einen]  DG  einem. 
I  Ganymedes  [G  339]  seyest.  5  eyfersichtige]  BA  eyfersichtiger.  7  ge- 
k  aas]  faSrt]  A  wurde  gchOrt  haben.  DGK  wilrde  gehört  haben.  8  ver- 
alte] ADGK  verlange.  Dar[D  378]aufr.  9  wol  fehlt  K.  10  Gold- 
es a70]  machen.  11  so  fehlt  GH.  17  einen]  DGH  einen  nenen  Krieg 
kv  den  [H  a66*  H  366]  andern.  30  vereinigen]  H  vereinigen  and  zn- 
^■aen  schmeltzen.  31  groß]  DGH  groß  rares,  und  recht  vortireiSiches. 
9  sie  (A  379J  anch. 
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LreiMiche  Ar^umenU  Mm  briii&fen,  daß  sie  von  nit^^ 

iill^t^mcMne    Vereiuiy:uiiy-  wyrisohen    uivil    ihriie   das 
seiner  hohen  Verniiniri  mich  zu  Jirigirii  übergeben 
dann   wird   er   die    allertjejstreichste,    gelehrteste   ui 

Ä  Theologi  von  alleii  Orleii  und  Enden  her  an5  allen  R 
sHfnmenltringi'n  und  ihnen  einen  Ort,   wie  vor  diesei 
Philatielphus  den  zwey  und  siehentzig  Dcdinelschen  gel! 
)ii5tigi5n  und  doch  »lillen  Gegend,  da  man  wiehtigen  Sss. 
hindert  nachsinnen  kan,    zurichten  lassen,    sie  dasei! 

10  und  Trunck,    auch   aller    anderer  Nothwendigkeil   v»> 
ihnen  aufliegen^  da£  sie,  so  bald  immer  möglich ^  un« 
der  aller-reiirsten  niul  fleissigsten  Wolerwegung  die  & 
so  sich  zwischen  ihren  Religionen  enlhallen,  erstlich 
nachgehcnds  mit  rechter  Einhelligkeit  die  rechte,  w^ 

lÄ  undChristUi^he  Religion,  der  li  Sc-hnlFt,  der  uhrallen 
der  probirteri  fi  ViUlcr  Meynung  geruaß,  schriintich 
len*    Umb  dieselbige  Zeit  wird  sich  Pluto  gewallig  li 
kratzen,    weil  er  alsdann  die  Schmalerung  seines 
g(^n   wird;    ja   er  wird  allerley   Fund   und  List  en 

10  One  darein  zu  machen,  und  die  Sach,  wo  nicht 
treiben,  jedoch  solche  ad  inlinitum  oder  indetinittti 
sieh  gewaltig  heaiühen;    er  wird  sich  unterstehen, 
Theologo  sein  Interesse,  seinen  Stand,  sein  geruhige 
Weih  und  Kind,    sein  Ansehen  und  je  so  etwas,  da 

r,  Opinion  zu  behaupten  einrathen  möchte,  vorzumahlem-- 
dapfPercr  Ifeld  wird  auch  nicht  fcyren,  er  wird,  so  ^^ 
Concihum  währet,  in  der  gantzen  Christenheit  alle  Gio»"! 
und  damit  das  Christlich  Voick  zum  Gehet  an  das  höch^^^ 
olina blässig  anmahnen  und  unth  Sendung  deß  Geistes  d^^  ^jj 

30  hilten  lassen.    Wenn  er  aber  niercken  würde,  daß  siehe*'' 
ander  von  Plutone  einnemmen  last,  so  wird  er  die 


5  Theologi]  ADGH  Theologofi.     6  vw  [B  2S^]  diesem.     7  ' 
metseben,     8  und  fehlt  DGH.     9  nachsinfG  310] non.     iiiriditaB|Ki 
ten  und  einräumen,     sie]   U   die.     U    und  fleiÄsigsten    fclüt   K. 
IC  27i]gung.    15  der  u.]  d.  fehlt  GH.    19  Füiid]  DGR  FÄod,  Bla«k,| 
imd  List.  H  eiitdeckßn.     24  Bind)  ADCt    Hiador.     ao    fehlt   K. 
H  ih«.    36  dapffcrer  [A  JgO]  Held.    Sl  Plutone J  H  PlutK  17ß,  i 
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I,  wie  in  eiMn  Conclave,  mit  Honger  qnilen,  nnd  wenn 
I  aoch  nioil  dnn  wollen,  ein  so  hohes  Werok  m  befördern,  lo 
M  er  ftnen  allen  rom  Hencken  predigen,  oder  ihnen  sein  wnn- 
■fcnffürh  Sekwerd  weism  nnd  sie  also  erstlich  mit  Gate,  endlich 
feXmat  nd  Bedrohangen  dahin  bringen,  daß  sie  ad  rem  schrei- 

Cwä  mtt  ihren  halsstarrigen  falschen  Meynungen  die  Welt  nicht 
wie  Tor  Alters  foppen.   Nach  erlangter  Emigkeit  wird  er 
I  Jttbelfest  anstellen  nnd  der  gantzen  Welt  diese  gelinterte 
pnbliciren,  nnd  welcher  alsdann  darwider  glaubt,  den 
li^  mit  Schwefel  and  Bech  martyrisiren  oder  einen  solchen 
r  avi  BojdNuun  bestecken  und  dem  Plutone  som  Nenen  Jahr 
Jetit  weistn,  lieber  Ganymede,  alles  was  du  sn  wissen 
nnn  sage  mir  aber  anch,  was  die  Ursach  ist,  daß 
Hlmaiel  Teriassen,  in  welchem  du  mir  so  manchen  Tnmck 


f  O&mtUm  [B  S87]  mit  [H  S67]  Hnnger.  9  sn  fehlt  K.  S  er  p  980] 
B«B.  t  ilw]  OK  mlle.  5  Enut]  DGK  Ernst,  Erschreeken  mid.  7  foppen] 
IL  iDfff«  iMn.  9  Religion  [G  541]  pnblieiren.  Alsdann  [C  979]  darwider. 
M  B  d«  w  wird.  11  Plntone]  ADOK  Plntoni.  ü  manoben]  DGK  man- 
nnd  Tortrefflichea. 
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DAS  SKCIISTK  t  AIMTEL, 
Was  die  Legatioii  der  Flöh  beyin  Jove  verric 

ICIi  gedachle  hcy  mir  selbst,  der  Ker!  ilörffte  vieltetc 
Narr  seyn,  wie  er  sich  stallte,  sondern  mirs  kochen,  wie 
ft  Hanau  gemacht ,    umb  desto  besser  von  uns  durch  zu  ka 
gedacht  ihn  derowcj^en  mit  dem  Zorn  tu  probiren,  weil 
Nnrrn  am  besten  bey  solcbem  erkennet,  und  sa^e:    Die 
daß  ich  üuß  dem  flimme!  kommen,  ist,  daß  ich  dich  selbst^ 
manglelc,  nam  derowegen  deß  DaBdali  Fliißfel  und  flog'  But\ 

1*  dich  7M  snchen;  wo  ich  aber  nach  dir  fraget e,  fand  ich,  di 
dir  aller  Orten  und  Enden  ein  schlechtes  Lob  verliehe,  dann] 
und  Moscus  haben  dich  und  alle  andere  Götter  in  der  gantz« 
ten  Welt  vor  so  verrueUl,  leichtferlig  und  stinckend  auß^s 
daß  ilir  bey  den  Mensrhen  allen  Credit  verloren;   du  selbst,  I 

m  sie,   seyest  ein  Fillzlausi^er  Ehebrecheriscber  Hurenhen 
was  vor  BÜlichkeit  du  dann  die  Welt  wegen  solcher  Laster] 
mögest!   Vulcanus  sey  ein  gedultiger  flanrey  und  habe^ 
bruch  Martis  ohne  sonderbare  nühmhullte  llach   müssen 
lassen;  was  der  hinckende  Gauch  dann  vor  WalTen  wer 

10  den  können  I  Venus  sey  gelbsten  die  verhaßteste  Vettel  vfl 
Welt  wegen  ihrer  Unkeuschheit;  was  sie  denn  vor  Gnad  undl 
einem  andern  werde  mittlieilen  können!  Mars  sey  ein  Morde 
Rauber,  Apollo  ein  unverschämter  Huren -Jäger,  Mercuria 
unnützer  Plauderer,  Dieb  und  Ku|>pler,  Priapus  ein  rnflal, 

sfl  cules  ein  HirnschälligerWüterieh,  urni  in  Summa  die  gantzeS 


3  WftB]  DGK 

Simplex  liürt  weiter  von  J(*vc  «rdicht, 
Was  die  Flöh  haben  bey  ihm  HUAgorichL 

4  itdlte]  AK  «teUüL    6  dero[A  281)  weguii.    It  scblechtet]  Oi 
it    Moseus]    GK    Mornus.     andere   [B    288]    Götter.     13    vermcht  (D  1| 
leichtfertig,    stinckend]  K  stinckend  fuah    SO  verhaßteste]  B  Terhaßte. 
IC  375]    von,     21  Uiikeuach  [G  342]  heit*     32  und  [H  268.  K  268] 
7S  in]  ADGK  kurtzab^  die. 
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im  Gdtter  iey  la  Twnidit,  daß  nun  sie  somil  nirgends  Un,  als  in 
daft  Aiig^  Stnll  logiran  solle,  welcher  ohne  des  durch  die  ganin 
Well  slinckt 

Ach,  sagte  Jnpiler,  wäre  es  ein  Wunder,  wenn  ich  meine 
Quo  beyaeil  selile  und  diese  heillose  Ehrendieb  und  Golls-sohin- 
tede  Verieunider  mil  Donner  und  Bliti  verblgle?  Was  dflnckl 
iUkj  Bern  gelreuer  und  allerliebsler  Ganymede?  Soll  ich  diese 
Isiwiliiii  nil  ewigem.DursI  plagen,  wie  den  Tantalum?  oder  soll 
Uk  iie  neben  den  mulhwilligen  Plauderer  Daphitas  auff  dem  Berg 
nffhencken  lassen?  oder  sie  mit  Anaxarcho  in  einem 
serslossen?  oder  soll  ich  sie  m  Agrigenio  in  Phalaris 
len  Ochsen  stecken?  Nein,  Nein,  Ganymede!  diese  Straf- 
Plagen  sind  alle  miteinander  viel  zu  gering;  ich  will  der 
1  Bflchse  von  neuem  fUlen  und  selbe  den  Schelmen  auff  die 
lasen,  die  Nemesis  soll  die  Alecto,  Megara  und 
erwecken  und  ihnen  über  den  Hals  schicken  und  Her- 
soll denCerbenim  vom  Pluto  entlehnen  und  diese  böse  Buben 
damit  kelioi  wie  die  Wölff;  wenn  ich  sie  dann  dergestalt  genug 
gcgagi  vnd  geplagt  haben  werde,  so  will  ich  sie  erst  neben  den 
Homerum  in  das  höllisch  Hauß  an  ein  Säul  binden 
m»  durch  die  Eumenides  ohn  einige  Erbarmung  ewiglich  ab- 


b  dem  Jupiter  so  drohete,  zog  er  in  Gegenwart  meiner  und 
dar  ganlien  Partey  die  Hosen  herunder  ohn  einige  Scham  und  stö- 
hprt  die  Flöh  darauß,  welche  ihn,  wie  man  an  seiner  sprenck- 
Iahten  Haut  wol  sähe ,  schröcklich  tribulirt  hatten.  Ich  konte  mir 
llfdbl  einbilden,  was  es  abgeben  solle,  biß  er  sagte:  Schert  euch 
ImI,  ihr  kleine  Schinder  I  ich  schwöre  euch  beym  Styx,  daß  ihr 
hSwigkeil  nicht  erhalten  soll,  was  ihr  so  sorgfaltig  soUicitirL 


I  verrucht]  DGK  verrucht  und  leichtfertig.  5  Ootts-schÄndende]  DG 
QottsachaDdete.  K  Gottsacbändere.  7  aller  [A  383]  liebsten.  Ganymede]  K 
Gsaymcdes.  8  ewigcmj  DGK  ewigen.  9  den]  GK  dem.  Daphitas]  ,K  Da- 
^litcs.  10  TheracoJ  K  Thcrcoce.  13  Nein]  K  Nein,  nein!  mein  Ganymedes. 
li  will  [B  380]  der.  14  die]  DGK  ihre  heilluso.  15  die  (D  383]  Ne- 
waanM.  18  dan  fehlt  GK.  genug]  ADGK  genugsam.  19  gejagt]  GK  go< 
Jaget,  gepeiniget  und.  81  einige]  ADGK  einzige.  34  ohn  [C  374]  einige, 
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Ich  fragte  ihn,  was  er  inil  ssolcken  Warten  tueyncT 
wortei,  doli  das  Geschlwlil  der  Flöhe,  »\s  sie  rernammci]^1 
er  aolT  Erden  kominen  seye,  ihre  Gesandten  zu  ihm  gt^schiclit 
Ken,    ihne  zu  rrimplimentirou;    Diese  Italien  ihm   darneben 

r.  bracht,  ob  er  7.w»r  ihnen  die  Hunds-Haul  zu  bewohnen 
daß  dennoch  zu  Zttiten  wetjeu  enirber  EiirensThafTlen, 
Weiber  au  sich  hältLni,   ilM*ils  ituß  ihnen  ssich  verirrelei 
Weibern  in  die  Bellz  gerielheu:    solche  verirrle    arme  T\ 
über  würden  von  den  Weil>ern  übel  Irftctirt,   gefangen  un 

m  nllein  ennordl,    sondern   auch  zuvor  zwiselieu    ihrt^i   Fin 
elendiglich  gt^marterl  und  zerriehen,  daIV  es  einen  Sieiti  erl 
rnochie. 

Ja  CS'<^tt*  Jupiter  ferner),  sie  brachten  mir  <iTe  Snch 
we^rich  und  erbärmlich  vor,  daß  ich  Mitleiden    mit  ibiie« 

10  muste  und  ttlso  ihnen  Ihilir  zusagte,  jedoch  mit  Vorliehi 
ich  die  Weiber  zuvor  attcli  hören  mochte;  sie  aber  wandten" 
wenn  den  Weibern  erlaubt  würde,  Widerpart  zu  halten  und  jl 
zu  widersprechen,  so  wuslen  sie  wol,  daß  sie  mit  ihren  gm^ 
Hunds- Zungen  entweder  meine  Froinmig^keit  und  Göli*  beteul 

SU  die  Flöh  selbsten  aber  ubei*scbreyen  oder  aber  durch  ihr© 
liehe  Wort  und  Schönheiten  mich  betliören  und  zu  einem  Fi 
ürtheit  verleiten  würden;  mit  Ternerer  Bitl,  ich  wolle  Bi^ 
underlhanigen  Treu  j^eniessen  lassen,  welche  sie^  mir  »Neti 
zeijfl  und  ferner  zu  leisten  gedächten,  in  dem  sie  allezeit  sm 

»  sten  darbey  gewesen  und  am  besten  (fewust  hatten,   was  zw 
mir  und  der  Jo,    Calisto,    Europa  und  andern  mehr  vi 
hätten  aber  niemals  nichts  au5  der  Schul  geschwätzt, 
Juno,  wiewol  sie  sich  auch  bey  ihr  pneglen  anffzuKalten^ 
Wort  gesagt,  massen  sie  sich  noch  solcher  VerschwiegenlM 

»^1  flissen,  vvie  dann  kein  Mensch  hiß  dato  (ohnangesehen  sie  sii 


I  Urne]  GK  ihm.  darmben  fA  183]  angebnusht  5  ohj 
iwar  er.  8  gcriethi^nl  OK  pcriPthcn  wdlen  sie  ja  nicht  immer  t 
ÖeiHch  e»(!en  muchten,  um!  di:ii  Ahwechntl  bclicliten,  1 1  «er[B  ISO. 
K  16tllricb«>Ti.  14  Mitteidcn  [D  Jgjj  tiih.  15  ihnen]  QK  j«<lcm. 
ncfacnl  GK  falHchen ,  ihnen  höchst  nacbtheiligcn.  23  g«  (C  f7ll 
*^  liuropa]  G  Eutropö,  K  Eutcrpe.  27  hJUleii]  K  bäUe.  nicbts)  6 
iigesj   ÄDG  oiiuJgc«-     aU  Bich  [O  SM)  noch. 
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fQcbgclelirter,  Siou-meher  «ml  mcditireüdür  Eopff,  uud  dorglet- 

mAD  GH  T^xhi  t  und  aber  bejra  Liolit  udiI  mit  diM  Diogemt  grofl- 
ui,  flö  Ut  der  Herr  ein  Schneider,  eüi  Hi^belomclier,  <*dcr  wohl 

Nichts,   und  ein  Narr  von  HaiLG  &tiß.     Der  nnz  da«  huht^  Vüa- 

Longe  weil  eintritt,  \ind  BtoltKct,  auG'  daß  et  ron  den  Lcutheu 
rde*  Bildet  man  ihn  dann  ftn,  oder  JlLaaet  »Ich  i&  ein  GcsprAcb 
»et  man  den  Si.-hjitx  volknd  gAr^  und  den  KarrtfU  &iia  den  Wur- 
(ufi  man  cff  nlctit  hgcb  gi^nug  »u  «chraulien,  und  seu  gt'hcn  j  EiiU 
1  itellct  «ich   XU  gTJtndcfi,   ole  ob   man  zu   gi^bleteu   blltt«,   und 

mit  dem  ronu  umgeh«? »  nicht  groß  achtet«;  oder  tuAii  deniiitig«t 
ttifet   alth   »llitiviel,    i'ib^ir  YtruiQgen   ujid   fichühr,  und  weiaet 

in  excesau  tuid  üeft^ctti,  duß  man  einen  Sparren  entweder  %u 
u   tt eilig  habe^    und  des  Vernuufft  ■  D<?ckeU ,   fiber  der  Cercbell- 

f^en^ufi  CnmnHinis^  oder  Hirn- HümLüinä  (K  tlirn - Hllußkiii»], 
.  iKbcn  d^mti  endlich  die  llirii-Humnielfj  gar  völlig  %u  Fcbwtlr- 
L^ubrt^cben  an,  ^o  acbwiit^et,  uud  »chwadurt  niAO  obiua  aulfb^^ren 
man  pur  weiß,  zuvgr,  waov  Uiou  lieh  ein  wenig  in  der  VqsI&tcj 

Fnbi^I  -  P«>Meis    irergaffut.     Da   mii^Bun   eitel  Gi>tter- Nomen   mul 

arjg<.'^Dgi?u ,  und  mit  dem  Haren  b^rbej  gezogen  äcjn,  ilamit 
hen  utid  hören  solle ,  ivos  liir  ein  Versntuä  in  gninl  aülhili ,  jo^ 
i  wohl  «rfiihrner  und  grund  -  gclcbrter  Eoptf  dJß  ii6j  ?  der  doch 
I  Wi^sen^ch^Bten,  Stctnreicfa  in  Einbildung,  gruiid  ge[G  547] lehrt 
eß'&ebriH^]  und  also  der  KcmnJx  in  allen  Dingen  ist.     Und  tti|i 

bicT  Ton  Ifimplicts^imo  vurgestetlet  und  zmn  Exeuipcl  udvr 
;t-BeyHpLül  in  dergleichen  ThurhctiteUi  und  gr^jjigvn  Kiuhildcreyen« 

r^Ite  nur  Grott,  daß  dieser  nKrriFtcbe  Jupher  nlkin  »o  ein  Niirr 
kßof  und  tii eht  »eines  gleichen  viel  Brüder i  ja  ivoUl  gar  Scbwas- 
Welt  bitte.  ^^' eiche  auch  eich  hoch -gelehrt  und  »tudii-ec  er- 
hei^^en  wollen.  Daß  sie  rechte  ro^tinnen,  üfH  auch  wohl  meb- 
Kärinneti  seyn.  Wie  wohl  hier  nicht  ebt^n  von  ^Uen  gesaget 
?a  auch  kluge  und  Sinn 'reiche  Weihs ~ßi!der  abgiebet»  Di>ch 
,  welche  eine  Geschicklichkeit  und  ßi>  ftdiüiueude  Klugheit  oder 
ngen  wollen ,  höbe  Wort  gebrauchen ,  das  hinderite  zti  fürderwt 
ler  wohl  oflt  Bwey ,  drey  u«d  mehr  Sprachen,  wie  aie  ei  etwou 
ühor,  mit  halber  Vemuufft,  [K  Yemunflft,  und]  Ueukitcr- Ohren 
II ,  als  ein  rechtem  Misf^ch-Masch  ,  und  so  genaunte  Kraupc  unter- 
Sfffea,  gleich  wie  hier  der  Jupiter,  auch  [H  272.  K  272]  thate, 
ie$99,  bald  jenes,  doch  keines  mit  Verstand  vor  und  anbrachte. 
ilts  ist  sonst  ein  gutes,  und  das  alleredelste  Gewürtz,  welches 
Wohlgeschmack  und  annehmlich  machet,  aber  wann  man  es  zu 
ety  so  verdirbet  es  auch  dieselben.  Also  sind  die  hohen  Redeni 
shen  Allegorien  und  Gleichnässen  und  Poetischen  Götter- Worten, 
sh  und  schön  zu   gebrauchen ,  .  aber  wer  sie  mißbrauchet ,   nicht 
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f']i(it!t,  niui  l^iilirbigct  j  od«r  d«n$dbf)u  £u  Tiel,  und  an 
[lLi  alleB  was  f*r  wei»  AUlf  elutnalf  (es  t^ime  [K  rftoizie]  ui 
licht  f)  heraus  ptAudert,  iind  die  ^&tiza  Eüxe  sebier  Wia 

der  machet  alles  luigaschmack ,  tind  verdrießlich ,  \erdl 
l^h^i  seine  Seliwachlieit  zn  erkenneu »  und  weiset  daß  er  i 
|ef  Karren  sclnwangcr  gehe.    Ut)d  dtcse»  ftind  noch  die  all) 

Narren ^   welche  ihr*:  Narrheit   nicht  erkennen,    noli   4 

und  alle  Menschen  für  Karren  »cli&tten.  Der  Monifia,  ' 
Iter  denen  von  dem  Hey  du  lachen  Poeten  so  geiichta 
nit  Eads- Ohren  und  einem  Maf^i^iAb  gebildet j  weilen  er 
nhildiingr  alles  taddte^  herüber  zöge  ^  nnd  was  er  nur  M 
Allein  es  giebct  heut  zu  Tag,  «olcbe  Temieintc 
blühe  sich  über  den  Momura  erheben  und  »eyn  wollen, 
pero  Narreii  als  Er   sind.     Weilen  jener  nur  g<!tÄ4clt  cu 

er  gewußt,  und  ftuff  den  [K  demj  Ma5fitab,  seiner  ^ 
lieitltchen  Vemunfft,  alles  tadelswurth ,  ermessen,  dlca« 
p-aifeln,    und   über   den   Znun    ihrer   nJIrrischeö  Venuinflt 

sie  nicmalen  gewu«t   oder  yerstonden  ^  ja  auch  "wjus 
li^werth  iaL     Sie  bilden  ihnen  ein  Entia  ratio  Ais  und  aolt 
gft Wesen  o^ltr  siiyn  k tonnen ,  ja   wa*   weder    sie  ,    bo 
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Wer  riek  Bot  Item  Itaei  ein,  iiiii5  mur  «adi  aliriiehe  Ding«  bttran, 
W«a  d«  n  gJMgfcrit  mm  [K  tsnu]  ■ind,  nad  mangelt  flmen  der  Ventaad. 
9m  harn  es  Ja  niekt  änderst  sejn ,  als  dsA  sie  sich  nur  selbst  bethOren, 
Obd  gehen  enden  gleidi  also,  mit  Nsrren  Possen  an  die  Hand. 

soMm  Ftsatasej»  and  reift  sich  nicht  mit  diesen  Possen, 
so  eitle  Diäge-Hel»,  and  hOr  diesdbe  getae  an. 
Bi  iai  doflh  «ealg  Hata  darib^,  aad  maehft  aar  andre  mit  T^rsobossen. 
DaA  aMB  sieh  addier  Nsrrea-Lasti  hernach  kanm  mehr  enthalten  kan. 
.  Da,  der  da  solche  Thoren  sieh*st,  die  mit  Einbilderej  besdilagen, 
LmA  nicht,  senflk  lieber,  denok  dsrbej,  wie  hoch  der  Gott  sn  dancken  hab, 
Hör  aa  Temnnill  nickt  ICaagel  hat,  aodi  Aber  klage  Wlta  sn  klagoa, 
Wen  hat,  der  braacks  and  legs  wokl  aa,  es  ist  ein  Edle  Qottes-Gab. 


f 

•F      «4^    «M    MM»                                                                                                      ^^1 

DAS  SIEBENTE  CAJ4TEL-           4 

»er  Jilger  erjaget  abermals  Ehre  und  Beald 

r  tiorfften  nicht  rechtschaffen  lachen,  heydes  weil 
eil  musteti  und  weils  der  Phantast  niclil  gern  hm 
ing-m^-Mtl  hätte  zerspringen  mögen.    Eben  daiq| 
tiohewacht  an^  iHu  wir  aufT  einem  Bhuiu  hatlen^  ( 
ne  etwas  kommen  sehe.    Ich  stieg  auch  hinaufT^ 
lein  PerspecUv,  daß  es  zwar  die  Fuhrleute  seyi 
VIT  aufTpaßlen;  sie  halten  aber  niemand  zu  FuÄ, 
lir  eüii  h  und  dreissig  Reuter  zur  Canvoy  bey  sicli 
^h  mir  die  Rechnung  leicht  machen,    daß  sie  ni 
LUi  Walil,  darin  wir  lagen,  gehen,  sondern  sich  1 
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ten,  befahl  auch  aieiner  Barsch,  weim  die  Convoy  hfai  komme, 
»  Jeder  aenieii  Mami  gewiß  nemmen  solle,  sagrte  auch  jedem, 
-  Peaer  geben  «nd  welcher  seinen  Schoß  im  Rohr  snm  Vorraäi 
rillen  solle.  Etliche  alte  Kerl  sagten,  was  ich  gedächte  nnd 
idi  vrol  Terneynte,  daß  die  Conyoy  an  diesen  Ort  kommen 
"de,  da  sie  nichts  in  tbnn  hätten  und  dahin  wol  in  hundert 
reu  kein  Bimer  kommen  seye.  *  Andere  aber,  die  da  glaabten, 
konn^  säubern  Cmassen  ich  damals  deßwegen  in  einem  grossen 
Twar^,  gedachten,  ich  würde  den  Feind  in  unsere  Hand 
■en.  Aber  ich  brauchte  hierzu  keine  Teuffels-Knnsl,  sondern 
''den  Spring-ins-feld;  dami  als  die  ConToy,  welche  Kimlich 
appen  hielte,  recta  gegen  uns  über  vorbey  passiren  wolle, 
^  Spring-ins-feld  auß  meinem  Befelch  so  schröckÜch  an  zu 
Uen,  wie  ein  Ochs,  ond  zn  wiehern,  wie  ein  Pferd,  daß  der 
ktse  Wald  einen  Widerschall  davon  gab  und  einer  hoch  ge- 
laroren  hfltte,  es  waren  Boss  und  Rinder  vorhanden.    Sobald 

Gomroy  das  hörte,  gedachten  sie  Beuten  zu  machen  und  an 
mem  Ort  etwas  zu  erschnappen,  das  doch  in  derselben  ganizen 
»gend  nicht  anzutreffen,  weil  das  Land  zimlich  eröset  war;  sie 
ttefl  ninllich  so  geschwind  und  unordentlich  in  unsern  Halt,  als 
am  ein  jeder  der  erste  hotte  seyn  wollen,  die  beste  Schlappe 

holen,  welche  es  dann  so  dichte  setzt,  daß  gleich  im  ersten 
illkoiDm,  den  wir  ihnen  gaben,  dreyzehen  Sattel  gelaert  und 
nsl  noch  etliche  auß  ihnen  gequetscht  wurden. 

Hieranff  lieffe  Spring-ins-feld  gegen  ihnen  die  Klamme  her- 
der  und  schrye:  Jäger,  hieher! 

Danron  die  Kerl  noch  mehr  erschreckt  und  so  irr  wurden, 
B  fle  weder  hindersich,  fürsich,  noch  neben  auß  reuten  kon- 
■,  absprangen  und  sich  zu  Fuß  darvon  machen  weiten.  Aber  ich 
ikam  sie  alle  sibenzehen  sampt  dem  Leutenant,  der  sie  comman- 
rt  hatte,  gefangen  und  gieng  damit  auff  die  Wägen  loß,  span- 


1  bin]  GH  hinlcommt.  6  thun  [B  395]  hnttcn.  8  könne]  B  könnte. 
lem]  D6  einen.  9  Hand  [D  386T  bnnnen.  ll  den]  DGK  meinen  wol- 
^eimteo  nnd  dnrchtriebcncn.  12  Trouppcn  [O  551]  hielte,  woltc] 
i,  wolte,  denn.  19  crüHCt)  ADGK  erödet.  23  Klamme]  DGK  Klemme, 
nmter  [C  278]  and.  26  liielier]  DGK  liichcr!  hieher  Jäger!  27  mehr 
287]  cTÄchWVckt.    30  »io  [11  275]  alle,    »iben  [K  275]  stehen. 
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nele  24  lUerd  aoß  und  bekmii  nur  ellii:be  wcni^w  Säiv^** 
HoUun(Jist.:h  Tuch,  (laiin  tch  liorfflr*  nicht  i*o  viul  ZciUe 
Todle  zu  pliriidern^  ijesclivveitf  die  Wä^en  rcchl  zu  du 
weil  sich  d\ü  Fuhrleu t  zu  Pferd  hald  auß  dem  Slmh  ge 

r.  die  Adlon  angienge,   durch   welche   ich   zu  Dorsten 
ralheu    und   unterwegs   wieder  au%ehebl   werden  ki 
wir  inin   HufFgepackt  hatten,    lieffe  Jupiter  aneh  nuR 
und  sclirye  uns  uach,    ob  ihn  dann  Ganyuiedes  vtrlas^- 
Ich  HUtwortet  ihm»  ja,  wenn  er  den  Flöhen  das  beg[ehr» 

1«»  irtunt  nicht  mittbeileu  wolte. 

Ich  wolle  lieber  C^ntwortet  er  wieder),  dal^  «ienatmi 
itn  t'iicyto  lt?gen  I 

Ich  tnuste  iacbeu,   und  weil  ich  ohne  das  noch 
Initte^  Hesse  ich  ihn  aufFsitzen;  demnach  er  aber  nicht  k 

n  konte,  als  eine  Nuß,  inusle  ich  ihn  auETs  Pferd  hintfe»^ 
da  sagte  er^  daß  ihn  unser  Scharmützel  an  die  jtfnr^e^ 
geiuahnl  halte,  w^elche  die  Lapitha  hiehevor  mit  den  O 
bey  deß  Pirithoj  Hochzeit  angefangen  hatten. 

Wie  nun  alles  vorüber  war  und  wir  mit  unseniGp^ 

it»  thntm  postirten,  als  ob  uns  jemand  jagte,,  bedachte  er^^ 
faugene  Leutenant,    was   er  vor   ein  groben   Fehler 
da 5  er  nenilich  ein  so  schr)nen  Tronppen  Heuler  dem 
tin vorsichtig  in  die  Hand  geführt  und   13  so  brave  Kei 
Fleischbanck  geliefert  halle,  licrige  dero wegen  an  zu  (iesp* 

!ff>  kiindete  mir  das^uartitT  wieder  aulF,  daß  ich  ihrn  sell>ster# 
halle;  ja  er  wolle  mich  gleichsam  zwingen,  ich  solle  ihritiull  M 
lassen,  denn  er  gedachte  nicht  allein,  daß  dieses  Uber<;i'hen*A 
grosse  Schand  seyn  und  nnverantworllich  fallen,  soiirlem »» 
seiner  knnirtigen  Beförderung  \erhin<lerlicb  s«?yn  wiirde.  «rofr* 

:ju  artdcTs  nicht  gar  darzu  käme,  daß  er  den  Schaden  mit  j^rmeinl 
bezahlen  müste*    Ich  aber  s|>racb  ihm  zu  und  hielte  ilim  Yor. 


1    21]  (»   Sl.   H   VRT  Htdt   drcyssiy;.     3   flünn    [B   3C»|]  ich,    5  *' 
|1'   la?]    lind,     i%  nm)    DUU   ileü  Narccii.     15  eine  fG  353)  N"6'   t« 
l>OH    ob  jcmtind  hinter  \m%  her  wäre  ^  und  nnn.     jemmid  fchU  H-   *t 
Ken)  GH  grosÄen.     22  Ttoup^m]  ADOJi  Troripp.     35  hr»vf]  At^riR  ^ 
lierl  fehlt  n.      Hftl    |Ä   2.S81    «i^«'-     15  wieder  (ü  379]  •nC     !9  ^^ 
IB  19Sj  BefVndpniiig. 
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lehem  rcchUclMifenen  Soldaten  düs  mbeBtindige  GIfiGk  teine 
ft  beirieseii,  ich  bitte  aber  danimb  noch  keinen  gesehen,  der 
(wiegen  Teruigt  oder  gar  veraweiffelt  seye;  aein  Beginnen  aey 
jiatefcea  der  Klebunatlgkeit;  dapffere  Soldaten  aber  gedichten, 
taqpiliigene  Sdiiden  ehi  ander  mal  wieder  einiirbringen;  niieb 
M»  er  iiimmennehr  dahin  bringen,  daß  ich  das  Carte!  verieixle 
l^ein  eo  achandliche  That  wider  alle  Billichkeit  und  löblicher 
Haleii  Gewonheit  und  Herkommen  beginge.  Da  er  nnn  sähe, 
Ikh  nicht  dran  weite,  fieng  er  an  mich  au  schmflhen,  fai  Hey- 
kg,  mich  zum  Zorn  au  bewegen,  und  sagte,  Ich  Mtte  nichl 
b«»eht  und  redlich  mit  ihm  gefochten,  sondern  wie  ein  Schelm 
I  Siraach«  Mörder  gehandelt  und  seinen  bey  sich  gehabten 
Üalen  das  Leben  als  ein  Dieb  abgestolen;  wordber  seine  eigene 
rwh,  die  wir  gefangen  hatten,  machtig  erschracken,  die  mei- 
le  aber  eben  so  sehr  ergrimmten,  also  daß  sie  ihn  wie  ein  Sieb 
IfiAlSchert  bitten,  wann  ichs  nur  zugelassen,  massen  ich  genug 
mwehren  bekäme.  Ich  aber  bewegte  mich  nicht  einmal  Ober 
.ne  Reden,  sondern  nam  beydes  Freund  und  Feind  zum  Zeugen 
aaen,  was  da  geschähe,  und  Hesse  ihn  Leutenant  binden  und  als 
leo  Uflanmigen  verwahren,  versprach  auch,  ihn  Leutenant,  so- 
\d  wir  in  unsern  Posten  kamen  und  es  meine  ORcier  zulassen 
ilen,  mit  meinen  eigenen  Pferden  und  Gewehr,  worunter  er 
I  die  Wahl  haben  solte,  außzustaiDren  und  ihme  oiTentlich  mit 
Meli  nnd  Degen  zu  weisen,  daß  Betrug  im  Krieg  wider  seinen 
pentheil  zu  üben,  in  Rechten  erlaubt  seye;  warumb  er  nicht 
'  seinen  Wagen  geblieben,  darauiT  er  bestellt  gewesen;  oder 
er  ja  hätte  sehen  wollen,  was  im  Wald  stecke,  warumb  er 
i  snvor  nicht  rechtschaffen  hatte  recognosciren  lassen,  welches 
L  benaer  angestanden  wäre,  als  daß  er  jetzund  so  unsinnige 
rrenpeasen  anfienge,  daran  sich  doch  niemand  kehren  wurde. 


i  reehtschAffcnen]  AD6  rechtschaifenein.  2  keinen  [D  S88]  gesehen, 
iasabringen]  IKIK  einsubringen  und  weit  zu  inachen.  6  verletzte]  AD 
Ictae.  9  in  —  bewegen  fehlt  GH.  12  sich  [H  376.  H  376]  gehab- 
.  IS  Dieb]  ADGK  Dieb  nnd  Ertz-Cnjon.  15  sie  [G  553]  ihn.  18  Re- 
3891  den.  19  ihn]  G  ihn  dem.  H  ihn  den.  33  eigenen  [C  380]  Pfer- 
u  SS  auBza8Uf[B  396]firen.  37  stecke]  K  steckte.  38  lassen  [D  389] 
ehe».     39  daß  fehlt  H.     30  niemand]  DGK  niemand  im  geringsten. 
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Hit^ruher  gaben  mir  beydes  Freund  und  Feind  rcchtj 
Sio  liütten  wuter  liunderl  Parley gangern  nicht  eintn  angftt 
der  auif  soldie  Scbmäbewort  nicht   nur  den  LcutmnI  I 
schössen,    souderrt  auch  alle  Gefangene  inil  dur  Leich  | 

5  halle.    Also  brachte  ich  meine  Beuten  und  Gerungene  det^ 
Moriren  prlyrklich  in  Soest  und  bekam  mehr  Ehr  umi  M 
(lieser  Partey,  als  zuvor  ninnner;  jeder  sajjle:   Diß  gU>V^ 
ein  jungen  Johann  de  Werdl 

Welches  mich  Irelüich  külzelte;  aher  mildemLt^ul 

lü  gcin  zu  wechseln  oder  zu  rautFen,  wolle  der  CoinniHi^w 
zugeben,  dann  er  sagle,  ic!»  hatte  ihn  schon  zweymal  ^^ 
den.  Je  mehr  sich  nun  dergestalt  mein  Lob  wieder  ver  ; 
mehr  nam  der  Neid  bey  denen  zu,  die  mir  ohne  das 
nicht  gönnotoUp 

5  Beuten]  ADGIv   Beu'^e.    IIJ  Commniidutit]  DGK  Commcnd 
mclit,     IS  aam]  K  nahm  nucb*     14  güiiuetenl  UK  gönin-t*m, 

Foi'tunjB  Cornea  invidia. 

Der  Nci^, 

IttsüBt  nJetnajid  imgchent. 

Und  ist  des  Glücke»  ^rüster  Ycrfidgcr.    Dtescs  wiese  sich  i 
SimpIicisHimo ,    daß  er    kltig-  und  vursiditig  wäre »  Bciiirm  Feind« « 
limch  7M  fG  354]  thun,  nud  vor  ilnn  rniem  Ehre  cinxnlrgcnt  i 
<^r  deßwegen   von  den  Untern  beneidet  wurdts.     Heute  gebet  ei  > 
dßher,   anezüit  ist  man  guten    Piirthey-Gilngcrn   mißgünstige  ^v»\ 
Gufalir  ihrca  Lebcna ,    eine   Bcuthe    vom   Feinde    erbascben ,  ^  ^ 
dem  Üffieier,  welcher  die  weil  in  «oincm  Gcxelt  oder  Baraquc^  Aej 
Eübeti  gebraten,  nicht  alle»  zwej  mal  biilh  darvon  nutthcilcii  (Kfl 
Die  gute  Ansmlt  muß  in  «trieben  Fallen  das  brtstc  tbnn,  nnd  w»  ^ 
bfnt  \K  277}  und  Vorsicht  nicht  dannitcr  mit  hervor  blicket,  « 
aungegliickot ,    wann    auch    noch    so    gut    alles    vorsehim   wärt» 
[H  2771  wer  Cominando  führen,  und  auf  Partbey-Gehen  lui  Kriflgi 
dienen  will,    der  «ey  bebutHam  und  vorsichtig,   daß  er  sich    nicht  ^ 
Bouat  wird    er   fichledde   Ehre    davon    haben.     Die   Neider   darf  «* ' 
nicht  scheuen,  sie  haben  Mücken- Art ,    und  gtcchen  die  jenig>eo  «ttj 
welche  am  fettesten,  und  am  niehrsten  Fleisch  haben. 

Der  Neid,  d«s  tolle  Thier ,  gleich  wie  in  allen  Sachea, 
Bo  püegt  er  auch  im   ICrier,'  sich  an  die  Lcuth  XU 
Er  wfiLct  unerhört»  nur  Unheil  aiizuütifft^n, 
Daß  seine  Laster -Zujig,  was  lübliüh  mag  vergifil'u, 
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wkkt  dwan,  Ihr  taplferen  SoldAten, 
M  IK  Im]  AbbrMk  Bbiw  Feindi  den  Neid  tntt  euch  sa  laden, 
tkü  UsMT  iat  gat  GUek,  ob  gleich  ein  wenig  Neid, 
■i  ■■hMeo¥t  hflnMhv  nur,  dett  wOUer  euch  die  Beut 

fluder  aehiditrar  Trpfff 9  bleibt,  wol  Tor  Naidem -  Plagen, 
er  anch  darAIr,  am  Hanger -Tuche  nagen, 
Failida  atch  tAdtt  Beul  aa  anehen  mohH, 
ihm  ina  ICanl«  a«ah  kaina  TmU  flieht 

man  ao  die  Beat,  rom  Feind,  and  nicht  rom  Frenade, 
aa  ffiiaylai  Wer  «na  Toraaatellen  sMinta. 


1^ 


,1.. 


tl- 


DAS  AI  HTK   CAPITKf.. 

Wie  er  den  Teuffei  im  Trog  gefunden.  Spring' 
sehöne  Pferd  erwischt. 


M Eines  Jupiters  konte  ich  nicht  loß  werden,  dann 
h  mtiiidant  begehrte  ihn  nicht,  weil  iiichls  an  ihm  zu  rcC^ 
sondern  sagte ,  er  wolle  mir  ihn  schencken ;  Also  bekanr*^ 
eigenen  Narrii  und  dorfTle  keinen  kau  (Ten,   wiewol  icl«*^^' 
zuvor  selbst  vor  einen  mich  halle  gebrauchen  lassen  tnvß  •^^ 
wunderlich  ist  da*$  Gluck  und  so  veriinderlich  ist  die  Z»^- 
10  Äuvor  Iribulierlen  mich  die  Laus  und  jetzt  habe  ich  dt^»-* 


ml 


Gott  in  meinem  Gewalt;  vor  einem  halben  Jahr  dienele  i      ^-^   " 
schlecliten  Dragoner  vor  einen  Jungen,  nnnmehro  aber  vir    ^' 
ich  zwcen  Knecht,  die  mich  üerr  hiessen;  es  war  noch     rf^^ 
vergangen,  daß  mir  die  Buben  nachlieffen,  mich  zur  HiE***   ^ 

lA  chen,  jetzt  wars  an  dem,  daß  die  Magdlein  selbst  auß  Li    ^^j 
gegen  mir  vernarrlen:   Also  wurde  ich  bey  Zeiten  gew?^^^^ 
nichts  beslandigers  in  der  Well  ist,  als  die  Unbeständig 
slen»     Dahero  muste  ich  sorgen ,   wann  das  Glück  eio 
Mucken  gegen  mich  außlasse,  daß  es  mir  meine  jetzige 

to  gewaltig  eintrancken  würde. 

Dajuais  zöge  der  Graf  von  der  Wahl  als  Ohrister  Gl 
deß  Weslphälischen  Craises  auß  allen  Guarnisonen  einig 
zusammen,  eine  Cavalcada  durchs  Stiflft  Münster  gegen  d^^^l 
Meppen,    Lingen  und  der  Orten  zu  Ihun,    vornemlich  «ferj 


1   lA   29ÜJ  DAS.     2   Wie)  DK 
Simplex  den  Teiiflfel  im  Weg  lihct  liegren, 

8pringBfüld  (K  8pring-iDs-reld|  pflogt  schiene  Pferde  tn  kn«p- 

5  weil  IG  555)   niclit«.     7  N*irm  [C  381]  und.    8  »ulB  J97)w- »* 

die]  i.  fobUH,   10  habe)  DGH  hattu.   |1  meinem]  ADGK  meiner.  11«** 

t«n  [D  %m]   Dragoner.     20  eintrÄncken]  GK  ertriUicken.     U  «»««1  **  | 

oinxigft.     eiiji[H  278]  gc.     U  tbmi  [H  278]  voniemlich. 
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Compagnien  HofsiaclM  Reuter  im  Stifft  Paderborn  außzahebeiif 

welche  xwo  Meflen  Ton  Paderborn  lagen  und  den  Unaerigen  da- 

adbalen  viel  Dannpffs  anthäten;  ich  wurde  unter  unsem  Dragonern 

Mt  Gommandirt,  und  als  sie  einige  Trouppen  zum  Ham  gesamblet, 

(k  fMHgen  wir  schnell  fort  und  berennelen  bemeldter  Reuter  Quar- 

ÜK',  welches  ein  scbledit-yerwahrtes  Stittlein  war,  biß  die  Unse- 

l%e  hernach  harnen;  Sie  unterstunden  durch  zu  gehen,  wir  jagten 

sie  aber  wieder  surüch  in  ihr  Nest;  es  wurde  ihnen  angebotten, 

flie  ohne  Pferd  und  Gewehr,  jedoch  mit  dem,  was  der  Gürtel  be- 

^,  passiren  au  lassen;  Aber  sie  wolten  sich  nicht  dam 

I,  sondern  mit  ihren  Carbinem  wie  Mußquetierer  weh- 

Also  hams  daran,  daß  ich  noch  dieselbe  Nacht  probieren 

),  was  ich  vor  Glüch  in  Stärmen  hatte,  weil  die  Dragoner 

da  gelung  es  mir  so  wol,  daß  ich  sampt  dem 

||p^riaig-ifla-CBUl  gleichsam  mit  den  ersten  gantz  ohnbeschAdigt  in 

W^jim  StitUein  ham;  wir  lierten  die  Gassen  bald,  weil  nidergemacht 

Würde,  was  sich  im  Gewehr  befände  und  sich  die  Burger  nicht 

katten  wrturen  wollen;  also  gieng  es  mit  uns  in  die  Hauser.  Springs 

ina-Md  sagte.  Wir  müsten  ein  Hauß  vornehmen,  vor  welchem 

Hauffen  Mist  lege,   dann  in  denselben  pflegten  die 

Kantzen  zu  sitzen,  denen  man  gemeiniglich  die  Offleier 

»;^  darauff  griffen  wir  ein  solches  an,  in  welchem  Spring- 

i-feld  den  Stall,  ich  aber  das  Hauß  zu  visitiren  vor  name,  mit 

Abred,  daß  jeder  das  jenige,  was  er  bekäme,  mit  dem 

pmdmm  parten  solte;  Also  zündet  jeder  seinen  Waxstoch  an,  ich 

'^    nach  dem  Vatter  im  Hauß,  kriegte  aber  kein  Antwort,  weil 

\  jedermann  versteckt  hatte,  gerieüie  indessen  in  eine  Kammer, 

I  aber  nichts,  als  ein  lier  Bett,  darinnen  und  einen  beschlos- 

Trog;  den  hAmmert  ich  auff,  in  Hoffnung,  etwas  kostbares 

i;  aber  da  ich  den  Dechel  auffthat,  richtet  sich  ein  hohl- 

aebwarlzea  Ding  gegen  mir  auff,  welches  ich  vor  den  Lucifer  selbst 


3  Tiei  [A  391]  DampiEh.    «  einige]  ADG  einiige«    eam]  Km.    7  m- 

eden]  K  aDtentmiden  eich.    9  Gewehr  (B  298]  Jedoch.    Il  MoßqiM- 

.fMnr]  GK  Mvfiquetierer  su.     IS  käme   [C  S8S]   denn,     dieselbe   [O   556] 

""Ihabt.     13  in]  DG  im.     14  mir  [D  S9l]  so.     SO  denselben]  K  demselben. 

'tl  imehste]  DGK  reichste  und  woUuibenste.    S4  jeder]  GK  ich.    S8  be- 

■eUossenen  [A  S91]  Trog. 
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wir  uns  wol  seyn  und  brachten  den  übrigen  Theil  der  Nacht 

Wrenem  und  Savffen  sn,  nachdem  ich  und  Spring-ins-feld  nul- 

Beoten  getheilt  hatten;  ich  bekam  vor  mein  Theil 

die  xwey  beste  Pferd,  darunter  ein  Spanisches 

welchem  ein  Soldat  sich  gegen  seinem  Gegentheil  dorSle 

9  mit  dem  ich  nachgehends  nicht  wenig  prangte;  anß 

(itm  Feüeiien  aber  kriegte  ich  unterschiedliche  köstliche  Ring  und 
kfluaer  gflidenon  Cappel,  mit  Rubinen  besetzt,  deß  Printzen  Ton 
IhHea  ConterRit,  weil  ich  dem  Spring-ins-feld  das  übrige  alles 
iJHMy  kam  also,  wenn  ich  alles  halber  hinweg  hfitte  scheuchen 
WoDflB»  DEiit  Pferden  und  allem  über  die  200  Ducaten;  vor  den 
f  Moiren  aber,  der  mich  am  allersaursten  ankommen  war,  wurde 
I  irir  Tom  GenJeldsengmeister,  als  welchen  ich  ihm  prflsentirte, 
k  rieht  «ehr  als  xwey  Dutxet  Thaler  verehrt  Von  dannen  giengen 
i^vir  sdinen  an  die  Embs,  richteten  aber  wenig  auß,  und  weil 
f  slohs  eben  traff,  daß  wir  auch  gegen  Recklinghausen  zukamen, 
,  jmm  ich  Erlaubnus,  mit  Spring- ins -feld  meinem  Pfaffen  zuzu- 
^  aprechoa,  dem  ich  hiebevor  den  Speck  gestohlen  hatte;  mit  dem 
^  aeibea  «nAle  ich  mich  lustig  und  erzehlte  ihm,  daß  mir  der  Mohr 
n  den  Schrecken,  den  er  und  seine  Köchin  neulich  empfunden,  wie- 
.  iler  eugelrinckt  hatte,  verehrte  ihm  auch  ein  schöne  schlagende 
.  Hnb-Uhr  zum  freundlichen  Valete,  so  ich  auß  deß  Rittmeisters 
;  Kalleifen  bekommen  hatte,  pflegte  also  aller  Orten  die  jenige  zu 
hemden  ni  machen,  so  sonsten  Ursach  gehabt  hätten,  mich  zu 


S  imd  fehlt  H.  Stoffen]  DGK  Sanffen  and  trefflichem  WoUehen  go« 
i  tmE  [D  S93]  welchem.  7  Bing  [G  S84]  und.  8  Cappel]  D  Oapgel.  1 S  Qen JPeld- 
|B  SSSlasogmeister.  welchen]  ?  welchem  ich  ihn.  15  Embs]  G  Eins.  17  mei- 
■«bI  H  neinen.    18  gestohlen  [A  S94]  hatte.    S4  hassen]  K  hassen« 

(K  SSO]  Allhier  weiset  Simplex  ein  Master,  wie  man  sich  in  erober- 
\ß.  MO]t«n  Orten,  (wann  man  die  HAaser  yisitirct,  aosspoliret  and  alles 
yveiA  machet,)  sich  dannoch  rühmlich  and  Christ-geziemlich  rerhalten  könne. 
Qmncag  iats,  daft  den  gnten  Leaten  das  Ihre  genommen,  and  vor  ihren 
A^gm  in  andere  HAnde  getheilet  and  beherrschet  wird;  Ihrer  yiel  aber 
fPoDen  noch  nicht  damit  content  and  vergnüget  Beyn,  sondern  dörffen  noch 
«q1  mit  Gewalt  nnd  eibArmlichen  Tortaren  mehrers  an  die  Leate  setxen, 
MJhlgn  graoaam  abmartern^  ond  heraas  zwingen  wollen ,  was  niemalen  doch 
da  gewesen. 

Also  machet  et  flimplai  hier  nicht,  sondern  Hesse  den  redlichen  from- 

27» 
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rwolatefl  Oeniitb  gegen  leineii  Feind  heben.    Die  TepAr- 

bcstehet  in  einem  uiTenegten  und  großmtlthigen  Wideretand  gegen 

bewibrtan  Feind,  nnd  nicht  in  Frmnen  -  und  Jongfreaen-Sehlnden, 

1,  Abranben  nnd  Aaeplflndern,  in  Morden  nnd  tyrannischem  Ver- 

g^egcn  Rinder,  ab  Terlebte  Personen,  arme  Wittwen,  Elisen  nnd 

Belebe  Ta|iflMEelt,   deren  man   sidi  bent  in  Tag  swar  am 

I,  ndel  «in  «uneepieeh-  nnd  enebrOddiebes  Web  auf  aiah, 

«Üel  feurige  Baeh-Keblen ,  welche  ein  böses  Gewissen  machen,  nnd  die 

Beden  oflt  heniachmals  schon  noch  bey  Lehs-Zeiten  brennen ,  nad 

^  fliMi  JImmeriiche  Yenweifflnng  stflrtien,  wann  man  sich  seiaer 

IkieHB  erinnert» 

t  Dram  fasse  eine  Simplex -Math, 

Wer  sich  mit  Kriegen  nAhren  ihat, 
«  Man  halt  sieh  tapffer  ungemein, 

I  Doeb  kan  man  aach  mitleidig  sejn. 

Mit  Wnt  nnd  Blnt  ist  nichts  gedient, 

An  aokhen,  die  onsohnldig  sind, 

Er  lldet  nur  riel  Räch  auf  sich. 

Wer  also  hauset  grausamlich, 

Und  meynt,  daß  es  gar  wacker  lej, 

Weil  doch  kein  Beegen  ist  darbej. 

Der  Simplex  handelt  recht  und  gut, 

DrtUD  fiA  auch  einen  Simplex*  Math. 


DAS  NEUNTE  CAPITEL. 

Ein   üDgleicher  Kampff^   in  welchem    der  Schwä 
sieget  und  der  Uberwinder  gefangen  wird. 

MEine  HoOTiirt  vermehrte  sich  mit  meinem  Glück 
Ä  endlich  nichts  anders  als  mein  Fall  erfolgten  konle.  Ungl 
halbe  Stund  von  Höhnen  eampirien  wir^  eis  ich  mit  meim 
Cameraden  Erlaubnus  begehrte,  in  dasselbe  Stattlein  i 
etwas  an  unserm  Gewehr  flicken  zu  lassen ,  so  wir  attch 
Weil  aber  unser  Muyuung  war,  steh  einmal  rechtschaffi 
lu  ander  lustig  zu  machen,  kehrten  wir  im  besten  Wirtshau 
Hessen  Spill eut  kommen,  die  uns  Wein  und  Bier  hinundi 
musten.  Da  giengs  in  floribus  her  und  blieb  niehts  unl 
was  nur  dem  Geld  wehe  Ibun  möchte;  ja  ich  hielte  Bi 
andern  Rep^imenlcni  zu  Gast  unri  stellle  mich  nicht  aq 
lÄ  wie  ein  junger  Printz,  der  Land  und  Leul  vermag  and 
ein  groß  Geld  zu  verz^ehren  hat.  Dahero  wurde  uns  am 
als  einer  GesellscbalR  Reuter j  die  gieicbfulls  dort  zehrtd 
wartet,  weils  jene  nicht  so  doli  hergeben  Hessen;  dal 
sie  und  fiengen  an  mit  uns  zu  kippeln. 

Woher  komts,    sagten  sie  unlereinander,    daß  dh 
hupffer  (dann  sie  hielten  uns  vor  Mußquetierer,   niassen 
in  der  Weil  ist,  das  einem  Mußquetierer  gleicher  sibet 
Dragoner,  und  wenn  ein  Dragoner  vom  Pferd  fallt ,  so 
Mußquetierer  wieder  aulT)  ihre  Heller  so  weisen? 

Ein  anderer  aulwortet:    Jener  Säugling  ist  gewiß 
Juncker,  dem  seine  Mutter  etliche  Mibb- Pfenning  gescU 


1   [B  301]  iJAäS.     2  KiiiJ  UGX 

Simplex  fliiit  Meldung  vom   unglciclit;!!  KAmpflf^ 
^chtcNst  ninen ,  daß  v«m  Ihm  gehet  der  Dsmpif. 
7  Hrtanb  [H  282]  nua  [K  282]  begehrt«,     su  [D  394)  g«lieii. 
fC385TtJer.      17   Gesell  fG  350]  «cbafn.      zohrtc    fdih    K.      20  Öl 
[A  295]  dAu,    25  aiitworiutj  K  antwortet  dArauf. 
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er  jel20  seinen  CümeraJen  spendirl^  damit  mv  ihn  kunUtig  irgenda- 
wo  auA  dem  Dreck  uder  etwuii  durch  ein  Gnik-n  tragen  sullen* 

Mil  diesen  Wurleri  zieloten  sie  aulF  mich,  donn  ich  ivunie  vor 
eiDen  jungen  EdcIniHnn  bey  ihnen  angüsehim*    SalchdS  wurd  mir 
durch   die  Kellerin  hinderbracht;  weil  ictisi  aber  nicht  selbst  ge- 
bort^   kutite  ich  anders  nichtig  durzu  thtin ,   als  daü  ich  ein  gruB 
Biifrglns   mit  Wein  einsehencken  und  sakhes  auf  Gesundheit  aller 
recbtschulft^nenMüßquetiorer  herum b  gehen,  auch  Jedesmal  iiolchen 
AUarm   darzu  mächen  lici^se,   daß  keiner  sein  mgen  Wort  hören 
I  litiQle;    dms  verdroß  sie  noch  mehr;  dcrowege«  sagten  äiQ  olTent^ 
lieh:    Wiis  Teulfels  haben  dach  die  Sligelhüpfi'er  \ür  ein  Leben? 
Spring-ins-feld   anl  orlelt    Wiis    gehls    die    StilTelschmie- 
MW   an? 

^^       Das  gieng  ihm  hin^  dann  er  sähe  so  graßlieh  drein  und  machte 
^a  irruusanie  und  bedrohliche  Minen,  daß  sich  keiner  an  ihn  rei- 
hen tiürlTte.    Doch  stieß  es  ihnen  wieder  anfj  und  zwar  einen  an- 
^khntlcben  Kerl,  der  mgici   Und  wenn  sieh  die  Maurenscheisser 
auch  aun*  ihrem  Mist  fer  vermeynte,  wir  lagen  da  in  der  Guar- 
.ui&^n,   weil  unsere  Kleid    »gen  nicht  so  Wetterfarbig  außsahen, 
\lßW  derjenigen  Mußqueticerf  die  Tag  und  Naeht  im  J<'eld  ligan) 
kl  so  treil  machen  dörfTten^   wo  wollen  sie  sit;h  dann  sehen 
^n?   Mmi  weiß  ja  wol,  daß  jeder  von  ihnen  in  ufTenen  Feld- 
ceblflchti-n  unser  lUiub  seyn  muß«  gleich  wie  die  Da  üb  eines  jeden 

IStaß-Falrken! 
Ich  initwfirtet  ihm:    Wir  müssen  Statt  oml  Vei^lungen  ein- 
nehmen und  solche  werden  uns  auch  zu  veruiihren  vertrauet,  da- 
hingegen ihr  Reuter  auch  vor  dem  geringsten  Hallen -Nest  keinen 
IHund  auß  dem  Ofen  locken  könnet;  warumb  wülteii  wir  sich  dann 
in  di^m^  was  mehr  unser  als  euer  ist,  nicht  ddrllcn  lustig  machen/ 
Der  Reuter  antwortet:  Wer  Meisler  im  Feld  ist,  dem  folgen 
die  Vesiungen;  dnfS  wir  aber  die  Peldschlachtcn  gewinnen  müg-- 
Ben,  folget  auß  dem,  daß  ich  so  dr€*y  Kinder,  wie  du  eins  bist, 
mit  saujpt  ihren  Mußqueten  nicht  allein  nicht  forchten,  sondern 
%  ainj  K  eine  Gruben,    cili  [li  303]  Uruhtü.    $  ich  €.]  litiK  ich  gleich  äta- 
r«.    a  Aolclieti  lO  t95}  AU^m.    U  io  [C  386]  gräßlJüb.    13  iHb]  Gli  ihm. 
eiocöj  V  einem-    22  >  [A  2«6J  woL     J3  DaubJ  GK  Tauben.    25   [G  560] 
u  IS  Hund  [H  3SS-  K  ISSj  iui5.  ileh]  UK  xmn.  3a«ntwi>rt«t  [B  501]  Wor. 
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ein  paar  darvoii  aufT  den  Hut  sleckeit  und  den  dritten  eni  ^^^ 

wolte,  wü  deiner  noch  mehr  wären?    Und  sässe  ich  nur  l*^^ 
sagle  er  gar  hOnisclK  so  wotte  ich  dem  Junckern  zm  Bes^ 
der  Warheil  ein  paar  Düchteln  geben  I 

k  Ich  antwortet  ihm:    Ob  ich  zwar  vermeyne^  ein  so 

Prstnlen  zu  haben,  nls  du,  wiewol  ich  kein  Reuler,  s*vn 
ein  Z Widder  zwischen  ilinen  und  den  Mußquelierem  bm,^ 
60  hat  doch  ein  Kind  das  Hertz,  mit  seiner  Mußqueten  aller 
solchen  Pra!er  zu  Pferd,  wie  du  einer  bisl,  gegen  all  seim 

lü  wehr  im  freyen  Febf  nnr  zu  Fuß  zu  orscheinen. 

Acli,  du  Coujon,   sagle  der  Kerl,  ich  halte  dich  vocp* 
Schelmen,   wenn  du  nicht,    wie  ein  redlicher  von  Adel, 
deinen  Worleii  eine  Kraflfl  gihsl. 

Hieran  fr  ward'  ich  ihm  einen  Handschuh  zu  und  si] 

i%  da,  wenn  ich  diesen  im  freyen  Feld  durch  meine  Mußque>t#J 
zu  Fuß  wieder  von  dir  bekomme,  so  habe  genügsame  Uns 
Gewall,  mich  vor  den  jenigen  zu  halten  und  öuüzuschrey 
mich  deine  V ermessen heit  gesrhoKen  hat 

HieraüfT  zrthUen  wir  den  Wirlh,  und  der  Renler  mao 

10  neu  Carbiner  und  Pistolen,  ich  aber  meine  IVlnßqnete  temt 
da  er  mit  seinen  Cameraden  von  uns  an  den  beslimmlen  <^ 
sagle  er  zu  meinem  S]>ring-ins-iekL  Er  s<dle  mir  nur  «  # 
das  Grab  bestellen;  IJieser  aber  anlworlel  ihm,  er  mötlil^ 
anffein  Vorsorg  seinen  eigenen  Cameraden,  vor  ihn  selb^ 

r^  stellen,   anl>efehlen;    mi^  aber  verwiese  er  meine  FrechL 
sagle  unverholen,  Er  besorge,  ich  werde  auß  dem  lelz*^ 
pfeitFen*    Ich  lachte  hingegen,  weil  ich  mich  schon  vor  lii 
sonnen  hatle,  wie  ich  einem  wol-mondirlen  Heuler  begepeiP 
wann  mich  einmal  einer  zu  Fuß  nnl  meiner  Älnßquetc  im  • 

*o  Feld  feindlich   angreifl^n  solle.     Da   wir  nun  an  den  Ort  fc 
w^o  der  BelleltanlK  angehen  solle,    halte  ich  meine  Muß<|lrt 


2  deincrl  *^R  «cituT.  5  Junckeni]  DGK  Juncker  GUitJiiiiil  Gl^l 
Monsieur  GehUelnmlK'L  5  nutwortet  (D  2110]  üini.  icbj  AGB  i^^* 
13  Scheliuen]  l>GH  fclrt/.  Buruln^uter.  wenn  (C  2S7}  du.  |S  deinen}  Gl I 
riem  W.irt.  gil>8t]  €>  gvhtsu  17  jcni  [A  297]  gen.  I9  Kourcr]  DOKI 
t^r.  i\U  mein  Antagonist  nud  Wideqjart.  25  «ol  [G  361]  chei.  U_ 
[B  301)  mibeftlilrn.     jg  dnmul   fehlt  GW.     mein<>r)  H   einer. 
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nili  mit  sweym  Kvgfan  geladen,  frisch  Zindkraul  anffgerülirl  «ad 

im  Deekd  miff  der  Zindpfannen  mit  Unschlit  yersehiniert,  wie 

finicktige  MnfiqoNBtieFer  zu  tliiiii  pflegen,  wenn  lie  das  Zindloch 

iMl  Pulra*  mf  der  Pfannen  im  Regenwetter  vor  Wasser  ver- 

woUeo. 

Ehe  wir  nun  anlTeinander  giengen,  bedingten  beyderseits  Ca* 

nnileinander,  daß  wir  uns  im  freyen  Feld  angreiffen  und 

i,  Ü  iBidkeni  Kid  der  eine  von  Ost,  der  ander  aber  von  West  in 

vnbKfliintes  Feld  eintretten  selten,  und  alsdann  möge  ein  jeder 

limi  bestes  gegen  dem  andern  thnn,   wie  ein  Soldat  thnn  soll, 

«aUer  dergestalt  seinen  Feind  vor  Angen  kriegt;  Es  solte  sich 

aHh  weder  vor,  in  noch  nach  dem  KampIT  keiner  von  beyden 

Mffteyen  unterstehen,  seinem  Cameraden  zu  helffen  noch  dessen 

der  Beschidigung  zu  riehen.    Als  sie  solches  einander  mit 

vnd  Hand  versprochen  hatten,  gaben  ich  und  mein  Gegner 

flianider  auch  die  HAnd  und  verziehe  je  einer  dem  andern  seinen 

n  Tod;  In  welcher  aller -unsinnigsten  Thorheit,  welche  je  ein  ver- 

■AnSttger  Mensch  begehen  kan,  ein  jeder  hoffte,  seiner  Gattung 

f   Sdldaleii  das  Free  zu  erhalten,  gleichsam  als  ob  deß  einen  oder 

1%  andern  Tteib  Ehr  und  Reputation  an  dem  Außgang  unseres  teuff- 

fisciien  Beginnens  gelegen  gewest  wäre.    Da  ich  nun  an  meinem 

beistimpten  Ende  mit  doppelt- brennendem  Lunden  in  angeregtes 

Feld  tratte  und  meinen  Gegentheil  vor  Augen  sähe,   stellte  ich 

arirh,  als  ob  ich  das  alte  Zindkraut  im  Gang  abschüttete;  ich  thats 

%  wik0t  aicht,  sondern  rührte  Zindpulver  nur  auiT  den  Deckel  meiner 

Sadpfannen,   bließ  ab  und  haßte  mit  zwcycn  Fingern  aufT  der 

aulT,  wie  brduchlich  ist;   und  ehe  ich  meinem  Gegentheil, 

mich  auch  wol  im  Gesicht  hielte ,  das  Weisse  in  Augen  sehen 

schlug  ich  aulT  ihn  an  und  brennte  mein  falsch  Zindkraut 

^  aadT  dem  Deckel  der  Pfannen  vergeblich  hinweg.     Mein  Gegner 


i  Zindkraut  [D  S97]  anffgerührt.  8  \Vcst  [H  384-  K  384]  in.  9  nmb- 
Bisntes]  DGK  nmgezilinites.  11  Angcn  [C  388J  kriegt.  13  unterste  [A  398] 
Wbl  aeinem]  6  Keinen.  17  aller-nnginnigäten]  l\  aller-nnainnlichstcn.  30  B«- 
pB  [B  305]  tation.  tenffliachen]  ADGK  trefflichen.  DGB  nnd  höchBt-frereln. 
Sl  gewest]  ADK  geweaen.  33  brennendem]  Gh  brennender.  34  abschat- 
tete] ADGK  abschatte.  35  aber  [G  S63]  nicht.  HihrteJ  G  rührten.  38  im 
(D  398]  Gesicht.     90  Mein]  DGK  Mein  toller. 
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,  die  Mußquet  tiätte  mir  versagt  und  dm  Zündloch  win     t| 
pfft,  sprengte  derowegen,  mit  einer  Pislol  in  der  Hindi     ^ 
gierig  recta  auff  itiich  dar,   in  Meynung,    mir  meinen 

bezahlen;   Aber  ehe  er  sichs  versähe,    halte  ich  die 
ri  und  wieder  a nge sc b Lagen ,  hiesse  ihn  auch  dergestaü 
seyn,  daß  Knall  und  Fall  eins  war. 
etirirte  mich  hjerauJf  zu  meiiten  Cameraden,   die  mich 

küssend  empOengen,   die  seinige  aber  entledigen  iho 
n  Stegraiff  und  thäten  gegen  ihm  und  uns ,  wie  redliche 
sen  sie  mir  auch  meinen  Handschuh  mit  grossem  Lob    1 
hicklen.     Aber  da  ich  meine  Ehr  am  grdsten  zu  sevi 

kamen   fQuIT  und   s^wantzig  Mußqueiier    auB   Bebiiea, 
ch  und  meine  Cameraden  gefangen  nattieti;    Ich  Ewtr 
bald  in  Ketten  und  Band  geschloisen  und  der  Generalitit 
,t,    weil   alle  Duell  hey  Leib-  und  LebensstralT  vcr- f 
ren, 

'#'                     -      ' 
ilen]  DGK  bezahlen,  ti»d  d^n  ktitcD  Best  ra  geben,     g  Be'sss^ 
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ist  dift  der  hUte  fiath; 
■m  werd  aidit  etolti  bey  guten  Glücken, 
Et  ksn  oft  sooli  tot  Abend  epeht, 
dn  Welter  üben  Hanpt  sieh  rfleken, 
Dee  kdaev  Bläht,  ^rorlier  TermeiBt; 
Gehti  wohl,  erheb  dich  niöht  ra  frühe, 
denek,  do5  siehe  BUttlein  wenden  ken, 
Jtst  eteh^t  ein  Banm  in  echöneter  Blühe, 
bald  iat  kein  Blltlein  mehr  diren. 
So  geht  es  noch  im  Kriege  hennt 
Bald  gutes  Glüok,  imd  all's  Tollanff 
dann  iat  ea  Zeit  snaanmi  an  spahren, 
Damit,  wann  ea  anch  wiederig  gieng, 
da5  man  nidit  Mangel  darff  erilüiren, 
Benebenat  gib  man  gute  Wort, 
Gewalt  iwingt  wohl,  doch  nicht  allwegen, 
oflt  sieget  die  gerechte  Sach, 
Es  ist  doch  an  dem  Glüok  gelegen, 
drom  schnarche  nicht  und  thn  gemach, 
Denck  fein  an  Goliath  auch  dort. 


>  wu  I 


DAS  ZEHNTK  CAFITEL. 

Der   General  Feld -Zeugmeister  schencket  dem  Jflg«rJ 
Leben  und  mocht  ihm  sonst  gute  Hofftiung, 

DEmiiach   unser  General   Feldzeugiiitisler   strenge 

a  Dbciplin  zu  hallen  pflegte,  besorgte  ich  die  Verlierunf  i 
KopfFs ;  Hingegen  halle  ich  noch  Ilolfnung,  darvon  zu  U 
wei!  ich  bereits  in  m  blühender  Jugend  jederzeit  mich  gep 
Feind  wot  gehiilten  und  einen  grossen  Ruf?  und  Nahmen  der  I 
ferkeil  erworben.    Doch  war  solche  Hollhong  ungewiß,  *eili| 

lu  gleichen    laglieben  Händel    halber   die  NolhtlnrlTt  erfor(lert»1 
Exenipel  zu  sUituiren,     Die  Uiiserige  hallen  eben  damals  ei«] 
tes  RaUeniiest  berennel  und  aunTüfdern  lassen,  aber  einih 
gige  Antwort  bekommen,    weil  der  Feind  wüste,  daß  ^ 
grob  Ge>schülz  führten*     Derowegcn  ruckte  unser  Graf  ^01 

ifl  Wahl  niil  dem  gnnlzen  Corpo  vor  besagten  Ort,  bcge!ifk( 

einen  Tronijieter  abermal   die  Übergab  und  drohete  zu  J 

es  erfolgclc  aber  nicht  anders,  als  dieses  nachgesetzei 

HÜch-Wolgeborner  Graf,  etc.    Auß  E.  Gräflichen  Eic< 

mich  abgelassenem  habe  vernommen,  was  Dieselbe  im  Nil 

20  Komisch  Kaiserlichen  Majestät  an  mich  gesinnen;  Nun  wiss 
Euer  Hocb-Grälliclie  Excellenz  Dero  hohen  VernunlH  m 
übel- anständig,  ja  unverantwortlich  einem  Soldaten  fallet 
wann  er  einen  solchen  Ort,  wie  dieser  ist,  dem  Geg^fnlbelj 
sonderbare  Nolh  einhändigte;    Wessentwegen  Dieselbe  micIJ 

n  verbpfTentlich  nicht  verdencken  werden,  wann  ich  mich  tH?i 


IB  Zna.  K  38G]  DAS.     j  Der]   flGK 
8implox  wird  vom  [H  ron  dem)  FeidÄeugni©ife<ter  b^tr^yet 
Machet  ihm  HofTbimg^  die  ihm  nicht  gedcyet  [GK  gerenoil' 
3  [H  286]  DEmnach,     5  ich  [G  364]  die.     |>  »olchc  [D  W) 
n   uiiBer)   GH   unser  Herr.     16   undj    GK   drohete  nnch  in.     IT 
("tH   Schreiben    von    dem    CornnKsiidiinten    dAAelhst.      \9  Temotnwwi  | 
H*ii.     m  gewinnen I  H  gesimirt.    JJ  Ati  [C  190]  «tAndig.     13  einen 
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*H  verharren,   biß  die  Waffen  Euer  Excelbnz  dem  Ort  Euspre- 
'^ji.      Knn   über   Euer  ExceHenai   meine   Wenigkeit  ausserhalb 
Uenreti- Diensten  in  ichtwa.^  zu  gehorsamen  die  Gelegenheit  ha-^ 
|kc»^  9o  werde  ich  seyn 

Euer  Exceüentz 

Aller  -  dienslwilligi^ler  Diener 

Hierauir  wurde  in  unserin  Läger  unterschiedlich  von  dem  Ort 
porirl;  dann  solches  ligen  zu  lassen  ^  war  gar  nieht  rathsami 
stürmen  ohn  eine  Presse,  halle  viel  Blut  gekostet,  und  wftr« 
cicK:h  mißlich  gestanden,  ob  mnns  übermeisterl  halle  oder 
;  haile  man  aber  erst  die  Stuck  und  alle  Zugebör  von  Mun- 
oder  Harn  her  holen  s<  n,  so  wäre  gar  viel  Mahe^  Zeil  und 
tosten  darauif  geloffen.  In  dem  man  nun  bey  Grossen  und  Klei- 
rathschlagte,  üel  mir  ein,  ich  solle  mir  diese  Oeeasian  zu 
llx  machen,  umb  mich  zu  erledigen;  Also  gebot  ich  meiner 
zusammen  und  bedachte  mich,  wie  man  den  Feind  betrügen 
iUelite  y  weils  nur  an  den  Stücken  mangelte.  Und  weil  mir  gleich 
titflele,  wte  der  Sach  zu  thun  seyn  möchte,  ließ  ich  meinen  Obrist 
iteüttnl  wissen,  daß  ich  Anschlag  hätte,  durch  welche  der 
oboe  Muhe  und  Unkosten  zu  bekommen  wäre,  wenn  ich  nur 
^«nioii  erlangen  und  wieder  auff  freyen  Fuß  gcstelll  werden  könle< 
gehe  alle  und  versuchte  Soldaten  lachten  darüber  und  sagten: 
Ter  hangt f   der  langt;    der  gut  Gesell  gedenckt,   sieh  loß  kh 

Aber  der  Obrisl  Leutenant  selbst  und  andere,  die  mich  kan- 

Bä,  namen  meine  Reden  an  wie  einen  Glaubens-Arlicul;  Weß- 

regten  er  Selbsten  zum  General  Feldzeugmeisler  gienge  und  dem- 

clben  mein  Vorgeben  anbrachte,  mit  Erzehlung  vieles  Dings,  das 

iron  mir  zu  sagen  wüste.   Weil  dann  nun  der  Graf  htebevor  auch 

t  Jäger  gebort  halte,  liesse  er  mich  vor  ihn  bringen  und  so  lange 

[neiner  Band  entledigen.    Der  Graf  hielte  eben  Tafel  ^  als  ich  hin 


3  Wenigkeit  [B  507}  aiiira«r1ift1b*    3  in  feklt  GH.     %  Ton  [6  365]  dem. 
lA  Frawej    H  Ereebe.     12  hätte  [D  305]  mMi.     16  maelieii  [H  287]  nmb, 
ADGH  meinem.  17  Witz]  DGH  Wita  mid  allen  S^Sinneia-  19  O  [H  287] 
tt   wenn  lA  SOl]  ich*      27   Rfden]   GK  Rede.      28  gienge  [C  391] 
39  viaka]  ADGH  vlfnUn.    30  Oraf  [U  SOa]  liicheror*    auch  fi^hH  DGK. 


käme,  und  mein  Obrist  LeulenHnl  erzehlte  ihm,  * 
neu  Frühling  meine  ersle  Stund  unter  S.  Jacobs  Pforto^ 
SchildwütJU  geslantlen,  sey  ohn Versehens  ein  siarckerl 
mit  grossem  Donner  iiud  Stnrmwind  kommen,  deßi# 
^  jedennan  auß  dem  Feld  und  den  Gärten  in  die  Statt  %M 
weil  das  Gedrang  beydes  von  laufFenden  und  r^utenÄ 
dit'k  worden,  halle  ich  schon  damals  den  Versland  gö 
Wachl  ins  Gewehr  zu  ruITen,  weil  in  solchem  GeUufT 
am  besten  einzunehmen  seye. 

Zuletzl  (sagte  der  Obrist  Leutenanl  ferner)  kafl| 
Weib  ganlz  IroplTnaß  daher,  die  sagte,  eben  als  sie  tM 
vorbey  passirte:  Ja,  ich  hab  diß  Welter  schon  wolj 
Tag  in  meinem  Rucken  stecken  gehabt  , 

Als  der  Jäger  solches  höret  und  eben  einen  Steckil 

IS  den  hatte,  schlug  er  sie  damit  übern  ßuckci  und  sagll 

Hex,   hastus  dann  nicht  ehe  herauß  bissen  können?  \ 

müssen  warten,  biß  ich  anfahe  Schild  wacht  zu  stefaeii| 

Da  ihm  aber  sein  Oilicier  abwehrte,  antwortet  a{ 

Schicht  ihr  recht;  das  alte  Raben- Aaß  bat  schon  vor  vi< 

Jö  gehört,  daß  jedennan  nach  einem  guten  Regen  geschrj 

um  hat  sie  ihn  den  ehrlichen  Leuten  nicht  ehe  gegönne| 

vielleicht  Gerst  und  HopITen  besser  gerathen,  | 

Worüber  der  General  Feldzeugmeister,  wiewol  e^ 
ernsthalFler  Herr  war,  treulich  lachte.  Ich  aber  gedii 
zehlt  der  Obrist  Leutenant  dem  Grafen  solche  Narrapj 
hat  er  ihm  gewißlich  auch  nicht  verschwiegen,  was^ 
angestellt  habe*  i 

Ich  aber  wurde  vorgelassen,  ( 

Als  mich  nun  der  General  Feldzeugmeister  fragte |] 
30  Anbringen  wäre,  antwortet  ich:   Gnädiger  Herr,  etc. 
mein  Verbrechen  und  Euer  Excellenz  rechtmassig  Gebot 
bol  mir   beyde   das  Leben  absprechen,    So  heissei  ml 


7  HchoD  [D  501]  dAmals.     9  be  [G  3661  0teii*    leye]  DH 
welches  initnchem  alten  Soldaten  ni du  citige fallen  wÄrc.     |7 
WAobt     25  solche]    DGB   aolchc  Schwachbeitcn  und*     2$ 
gewiß,     nach  [B  309]  nicht.     28  leb]  H  Darauf  nim  ward  fdi| 
89  [C  292.  H  2Ö8]  Ah. 
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riiM  tUemiidemiiaigste  Treu  Cdie  ich  Dero  Römisch  Kftiser- 
hm  Majesüt  omnem  Allergnidigsten  Herrn  biß  in  Todt  xn 
ptaB  sdnddiif  bin)  ein  weg*  als  den  andern  meines  wenigen 
fei  dem  Feind  einen  Abbruch  thnn  und  erst  -  Allerhöchstge- 
Htar  Römiich  Kiiserlicber  Majestät  Nutzen  und  Kriegswaffen 


i'^  Der  Graf  fiele  mir  in  die  Red  und  sagte:  Hastn  mir  nicht 
Hdi  den  Mohren  gebracht? 

.  leb  antwortet:  Ja,  Gnädiger  Herr! 
'^  Dt  sagte  er:  Wol,  dein  Fleiß  und  Tren  möchte  vielleicht 
iAini,   dir  das  Leben  zn  schencken;  was  hastu  aber  vor  ein 
iahlag',   den  Feind  auß  gegenwärtigem  Ort  zu  bringen  ohne 
ilmliaren  Verlust  der  Zeit  und  MannschaOt? 

Ich  antwortet:  Weil  der  Ort  vor  grobem  Geschötz  nicht  be- 
^im  kan,  so  hält  meine  Wenigkeit  darvor,  der  Fefaid  wOrde 
i"  aeeoTdim,  wann  er  nur  eigentlich  glaubt,  daß  wir  Stück 
f  uns  haben. 

Das  hätte  mir  wol  ein  Narr  gesagt,  antwortet  der  Graf;  wer 
vd  sie  aber  überreden,  solches  zu  glauben? 

leb  antwortet:  Ihre  eigene  Augen;  Ich  habe  ihre  hohe  Wacht 
t  einem  Perspectiv  gesehen;  die  kan  man  betrügen;  wann  man 
r  etücke  Plöcher,  den  Brunnen -Teichlen  gleich,  auff  Wägen 
tot  und  dieselbe  mit  einem  starcken  Gespann  fn  da*s  Feld  führet, 
werden  sie  schon  glauben,  es  seyen  grobe  Stück,  vornemlich 
kB  Euer  Gräfliche  Excellenz  irgendswo  im  Feld  etwas  auff- 
Mni  Mst,  als  ob  man  Stücke  dahin  pflantzen  wolte. 

Mein  liebes  Bürschlein,  antwortet  der  Graf,  es  seyn  keine 
ider  drinnen,  sie  werden  diesem  Spiegelfechten  nicht  glauben, 
tdern  die  Stück  auch  hören  wollen;  und  wenn  der  Poß  dann 
hl  angehet,  sagte  er  zu  den  umbstehenden  Ofliciern,  so  wer- 
a  wir  von  aller  Welt  verspottet 

Ich  antwortet:  Gnädiger  Herr,  ich  will  schon  Stücke  in  ihren 
ren  lassen  klingen,  wann  man  nur  ein  paar  Doppelhacken  und 
i  simlich  groß  Faß  haben  kan;  allein  wird  ohne  den  Knall  sonst 


S  MiJMtlt  [H  988]  meinem.  4  thun  [D  309]  und.  i)  gegenwlrti- 
liZ]  gem.  16  bald  [A  305]  «ocordirn.  S5  ir  [B  3iO]  gendswo.  39  dasn 
393]  nicht. 
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kein  Effect  vorhanden  seyn ;  solle  man  aber  ja  wider  V( 
nur  Spolt  damit  erlangen,   so  werde  irh  der  Imenlor 

ohne  das  sterben  muß,  solchen  SpoU  mit  mir  dahin  m' 
denselben  mit  nieinem  Leben  auirhi'ben. 

ö  Ob  nun  zwar  der  Graf  nicbl  daran  wolle,  so  pers 

jedüeli  mein  Obrist  Leutenunt  dahin,  dann  er  saglt\  d 
dergleichen  Sachen  so  irlückseehg  seye,    daß  er  ini 
zweiirele,    daß   dieser  Poß  niehl  auch  angehen  werd« 
wegen  berobl  ihm  der  Graf,   die  Sacb  anzustellen,  wi 

ifl  meynte,    daß  sichs   thnn  Hesse,    und  sagte   im  Schert: 

Die  Ehr,   so  er  liamit  erwürbe,  solle  ihm  allein  zustel 

Also  wurden  drey  solcher  Plödier  zuwegen  geh 

vor  jedes  24  Pferd  gespannt^   wiewol   nur  zwey  gem 

wären;  diese  führten  wir  gegen  Abend  dem  Feind  im 

lÄ  indessen  aber  halte  ic!i  anch  drey  Doppelhacken  und  i 
Faß,  so  wir  von  einem  Schloß  bekamen,  iinlerhanden 
lete  ein  und  anders  zu,  wie  ichs  haben  wolle;  das  u 
Nacht  zu  unserer  visierlichen  ArtoUerey  verschafft;  dei 
hacken  gäbe  ich  doppelte  Ladung  und  Hesse  sie  durch 

so  Faß  CtJ<^"i*i  ^ßr  vordere  Boden  benommen  war)  loß  gehl 
ob  es  drey  Losung-Schüsse  halten  seyn  sollen;  das  doi 
massen,    daß  jederman   Stein   und  Bein    verschworen 
wären  Quartier-Schlangen  oder  halbe  Carlhaunen  gewe: 
Generat  Feld-Zeugmeister  muste  der  Gauckelfuhr  iacheii 

SÄ  dem  Feind  abermal  einen  Accord  anbieten^  mit  dem  Anh 
sie  sich  nicht  noch  diesen  Abend  bequemen  würden,  daA; 
morgen  nicht  mehr  so  gut  werden  solle*    Darauff  wurd« 
beyderseits  Geisel  geschickt,  der  Accord  geschlossen  und 
dieselbigc  Nacht  ein  Thor  der  Statt  eingegeben ;  Welches  i 

st»  lieh  zu  gut  käme,  dann  der  Graf  schenckte  mir  nicht  alk 


I 


I   umn  fehlt  K.    ja  [D  503]  wirkr.    Verhoffen}  DON  Terhdfliniv 

meht  luigeticn,  und  man,  S  iiud]  GH  zwar  nun.  7  tm]  GK  axn.  we[M9]«i 
10  lieBBe  [A  504)  and.  |3  gebracht  fG  3681  «nd,  14  diese}  GH  di^  t? 
[H  289]  stu.  !8  Artollereyj  K  ArtiUerio  fB  Stl]  ▼orediÄm.  d« 
19  gäbe]  ADGK  gnb  ich  iweyfachc.  22  verschworen J  ADW 
bmtc  foiitt  K.  24  Gauckelfuhr]  GB  Gauckelführö  von 
[C294]  nicht.  2H  n^»ch  [U  304]  dicaelbige.  50  Graf)  DGK 
bald  sehüii,  wie  hoch  er  mich  Äsümirte,  scbenckte. 
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1^  das  ich  Kralk  seines  Verbotts  verwürckt  httte,  sondern 
■icli  Boch  selbige  Nacht  tnfT  freyen  Fuß  steUen  und  be- 
lern  Obrist  Leutenant  in  meiner  Gegenwart,  daß  er  mir  das 

Fihnlein,  so  ledig  wfirde,  geben  solte;  Welches  ihm  aber 
(ggcn  war,   dam  er  liatte  der  Vettern  and  SchwAger  so 

die  anf^aßlen,  daß  ich  vor  denselben  nicht  angelassen 
SSI  konle. 


— I^iiliiggn]  6  angelegen,   der]  6K  der  Jangen.    6  aiiff[A  505]paAt«i* 
te]  H  konte. 

Ee  hat  auch  ofit  ein  schlecliter  Mann 
Sehr  Tiel  in  einer  Bach  getban. 

io  lautet  lonat  das  gemeine  Sprüchwort,  nnd  so  gieng  es  anch  mit 
i  Simplex  hier :  daß  er  durch  einen  listigen  Kriegs-Ranck 
nicht  allein  sein  Lehen  rettete,  sondern  machte  anch,  da5 
bM  wackere  Vestung,  ohne  Verlast  einiges  Mannes,  mit  herrlichem 
rd  einhekamen,  nnd  ihme  das  Lob  eines  klagen  und  wolgclungenen 
iBaWn  Anschlags  selbst  geben ,   nnd  allein  zueignen  mnste.    Niemand 

I  ts  kiater  dem  einfältigen  simplen  Simplex  gesuchet  Denmach  ist  es 
wmi  ftfti,  Tiel  Schelmenstücklein  und  Finden  wissen,  und  doch  ehrlich 
iff  bleiben,  nicht  daß  man  sie  eben  gebrauchen  und  practiciren  müsse, 
■■  daß  man  sich  desto  besser  darvor  hüten ,  oder  im  Nothfall  sich  aus 
hr  dannit  retten  und  Ehre  einlegen  künne.  Und  anf  [K  390]  solche 
■  kma  man  sich  auch   das  Böse   zu  Nutz  machen ,  daß  Gutes  daraus 

I I  Dann : 

GK  Ein  Kriegsmann  muß  verschlagen  seyn, 

Und  stets  erdencken  neue  Finden, 

Wie  er,  (ob  seine  Macht  schon  klein), 

Doch  grosse  Feind  mög  überwinden. 

Geht  ihm  der  Possen  klüglich  an. 

Und  daß  er  seinen  Zweck  erreichet, 

So  hat  er  Ruhm  nnd  Lob  darvon, 
*  Daß  Jederman  Ihm  Ehr  erzeiget. 

[G369.  H290]  Offt  hat  ein  klug  und  weiser  Rath, 

Schon  manchem  von  dem  Tod  errett, 

Für  eine  böß-yerübte  That, 

Den  er  darmit  yerdienet  hat. 

Schan  hier  des  klagen  Simplex  Brauch, 

Wie  er  anff  schlaue  Finden  denckt, 

Macht  daß  der  Feld -Zeuchmeister  auch. 

Ihm  dardnrch  neu  das  Leben  schenckt. 
npUelsslm««.  38 


Aiill'  IJctiuiig  i'ür  (U-Di  Tot]. 
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DAS  ELFTE  CAPITEL 

Allerhand  Saeheö  in  sich,  von   geringer  Wichtigkeit 
und  grosser  Einbildung. 

B  begepete  mir  aiiff  demselbigen  March  nichts  merckiFür- 
•i^^lir;  Da  ich  aber  wieder  nat^Ii  Soest  kam,  hatten  mir  dic^ 
^tische  Hessen  meinen  Knechl,  den  icli  bey  meiner  Bagagii 
■"Mer  gelassen,  sampt  einem  Pferd  aulF  der  Waid  liinweg 
**  ;  von  demselben  erkündigle  der  Gegcfitheii  meiü  Thuii 
*^^n,  dahero  hielten  sie  mehr  ton  mir  als  zuvor,  weil  sie 
^  durch  das  gemeine  Geschrey  beredt  worden,  zu  glau- 
^Ü  ich  zaubern  könte*  Er  erzehltc  ihnen  auch,  daß  er 
^^  denen  Teuffeln  gewesen  seye,  die  den  Jäger  von  Werle 
^  Schäferey  so  erscliröckl  hatten;  da  solches  erslbesagter 
^"»■fabr,  schämle  er  sich  so  sehr,  daß  er  abemial  das  Reiß- 
**«Iefe  und  von  Ltppstatt  zu  den  Holländern  lielTe.  Aber  es 
"iBgrostes  Glück,  daß  mir  dieser  Knecht  gefangen  worden, 
^  ^ttß  der  Folge  meiner  Histori  zu  vernehiiien  seyn  wird* 
'*!  fiencfe  an  mich  etwas  repuUcrIicher  zu  halten,  als  zuvor, 
^u  so  stattliche  Hoflnung  hatte,  in  Bälde  ein  Fahnlein  zu 
1  Ich  gesellete  mich  allgemach  zu  den  OIBciern  und  jungen 
'^ten,  die  eben  au  IT  das  jenjge  spa  mieten^  was  ich  in  Bälde 
'^^l^en  mir  einbildete;  Diese  waren  deßwegen  meine  ärgste 
^  and  stellten  sich  doch  gegen  mir  als  meine  beste  Freunde; 
•f  mir  der  Obrisl  Leutenant  auch  nicht  sq  gar  grün,  weil  er 
Ich  halte,  mich  vor  seinen  Verwandten  zti  befördern;  niem 
'Imann  war  mir  darumb  abhold,   weil  ich  mich  an  Pferden, 

flUtJ  DGK 

Simplex  enehlt  ontenchicdliche  Sachen, 
Die  nicht  gar  wichtig ,  doch  Lustbarkeit  machen. 
Gfgeniheü   (B   312]   mein.     13   hfttten]  DGK   hatten.     18   [C  295. 
6  370]  Ich.     21  Ede][K  29l31eQten.     24  grün]  H  gram.     25  hatte 
)  mich.    26  Hauptmann]  K  Hauptmann  aber.     Pfer[H  291]  den. 
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Kleidern  uiiJ  Gewehr  viel  hraver  hielle,  als  er,  und 
Geil/Jiiils  niflil  mehr  wie  hielievor  spenilirle:  er  häUe 
sehen ,    daß  mir  nfulifh    der  Küpfl'  lihnveg  geschla«jei 
Fähnlein   versprochen   worden   wäre,    denn   er  gedat 

r»  schöne  Pferd  zu  erben.  St»  haßte  mich  mein  Leutenanl 
zigen  Worts  lialher,  das  ieli  neulicli  nnbedachlsarn  laul 
düs  fütrte  i^ieh  n\so:  Wir  wiiren  mit  einander  in  letzter 
eonunandirl,  eine  gleichsam  verlorne  Waehl  zu  halle 
diis  Schihlwaclit  hallen   an  mir  war  (welclies  ligentl 

jü  muste,  nnange-siehen  es  stockhnsler  Xacltt  warj,  krocl 
tenant  auch  auff  dem  Bauch  zn  mir,  wie  ein  Schlang^ 
Schildwaclit,  merckstn  was? 

Ich  antwortet:    Ja,  Herr  LeutenanL 
Was  da?   Was  da?   sagte  er. 

if,  Ich  antwortet:  Ich  mcrcke,  daß  skh  der  Herr  for 

Von  dieser  V.eil  an  halle  ich  kein  Gnnst  mehr  be 

wo  es  mn  nngeheurülcn  war,  wnrde  ich  zum  ersten  hi 

dirt;  ja  er  suchte  an  üllcn  Orten  nnd  Enden  Gelegenhi 

sach,  mir,  noch  elie  ich  Fähnrich  würde,  das  WamJjs  e 

2»  Ten,  weil  ich  mich  gegen  ilnn  nicht  wehren  durfUe»    Ni( 
Teindelen  mich  auch  alle  Feldwaihel  an,  weil  ich  ihnei 
gezogen  wurde.    Was  alter  genieine  Knecht  waren, 
auch  an,  in  ihrer  Liehe  nnd  Freundschalfl  zu  wancb 
das  Ansehen  hülle,   als  oh  ich  sie  verachlele,  in  den 

?s  nicht  sonderlich  mehr  zn  ihnen,  sondern,  wie  obgemetd 
Sern  Hansen  gesellete,   die  mich  drumh  nicht  desto  li 
Das  allerärgsle  war,    daß  mir  kein  einiger  Mensch 
jederman  gegen  mir  gestnnel;  so  kotde  ichs  auch  nicl' 
weil  mir  mancher  die  beste  Wort  nnler  Augen  gäbe 

M  doch  lieher  totlL  gesehen  halte!  Ich  lebte  eben  dal 
Ulinderi  in  aller  Sicherheil,  und  wurde  länger  je  hoHi 


1  braver]  ADGH  pdlchtiger  hieh.  pt]  H  er  selbst.  5 
T-ieutenajit  nur.  S  coiii[B  snlmandirL  10  er]  GK  der.  i; 
wai\  mmlv  iiiti  fort  und  wmxä  mm.  litn  lelilt  G.  19  aa^imVlo] 
21  wurde  [€  2m]  Vi&^.  24  vernclitetc]  ADGK  vcrachlo,  J 
ItiTiBeii,  vvL'drr  «ic  ^viirfii.  sti  |  A  307]  lioö.  27  cinigef)  DGH  eitixi 
TiH  WüTtct  im.i  (loHi  i'nhch.    3fJ  docJj  leliJt  H,     51  wurde]  K  \ 
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ich  icbini  wmle^  daß  es  ein  oder  indem  verdrösse,  so  ichs 
itwaii  denen  von  Adal  iwil  vornehmen  Offlctem  mit  Pracht  bevor 
flfl,  so  liene  ichs  dramb  nicht  unterwegen;  ich  scheute  mich 
ndit,  fiarhdetn  ich  Gefreyter  worden,  ein  Koller  von  sechtzig 
I  Beiclijtbaiem ,  rolhe  Schirltehne  Hosen  und  weisse  Attlassene 
ErmeL  überall  mit  Gotd  und  Silber  verbremt,  m  tragen,  welches 
daaiali^  eine  Tracht  der  höchsian  Oflieier  war;  danimb  stachs  ein 
pim  iti  die  Augen;  ich  war  aber  ein  schröcklich  junger  Narr, 
daA  ich  den  Hasen  so  lanSen  liesse;  dann  hätte  ich  mich  anders 
(gdnlliin  nnd  das  Geld,  das  ich  so  unnütelieh  an  den  Leib  henckte, 
in  gehörige  Ort  und  find  verschmieret,  so  hätte  ich  nicht  allein 
das  Fähnlein  bald  bekommen,  sondern  mir  auch  nicht  so  viel  xu 
len  gemacht«  Ich  ließ  es  aber  hierbey  noch  nicht  bleiben, 
butzte  mein  bestes  Prerc),  das  Spring- ins -feld  vom  Hes- 
Bittmetster  bekommen  hatte,  mit  Sattel,  Zeug  und  Gewehr 
diergi^stalt  herauß,  daß  man  mich,  wann  ich  darauffsaß,  gar  wol 
einen  andern  Ritter  S.  Georgen  hätte  ansehen  mögen.  Nichts 
mich  mehr^  als  daß  ich  nikh  keinen  Edelmann  zu  seyn 
iaaut  ich  meinen  Knecht  und  Jungen  auch  in  meine  Libe- 
»Ueiden  mögen.  Ich  gedachte:  Alle  Ding  hat  seinen  An- 
dn  ein  Wappen  hast,  so  hast  du  schon  ein  eigene 
j^  imd  wenn  du  Fähnrich  wirst,  so  mustu  ja  ein  Petscliier 
I^Aalwn ,  wenn  du  schon  kein  Juncker  bist. 
K|i  Icli  war  nicht  lang  mit  solchen  Gedanckeii  schwanger  gangen, 
Hb  kk  mir  durch  einen  Comitem  Palatinum  ein  Wappen  geben 
[Mhflse;  das  waren  drey  rothe  Larven  in  einem  weissen  Feld  und 
^*  aiirfr  dem  Helm  ein  Brustbild  eines  jungen  Narm  in  Kälbernem 
^■.  ■Matt  out  einem  paar  Hasen-Ohren,  vornen  mit  Schellen  geziert, 
~  imat  ich  dachte,  diß  schicke  tiich  am  besten  zu  meinem  Nahmen, 
|b  «flfl  ich  Simplicius  hiesse;  so  wolte  ich  mich  auch  deß  Narrn  ge- 


i  wann]  DGK  wann  schon  ich.  ich  [G371]  wüste.  4  Koller]  H  KoUet. 
von  [B  514]  ■echtzig.  7  danimb  —  war  fehlt  GU.  10  OtHä  [H  S9S]  das. 
iah]  GH  ich  aus  Hoffart  henckte]  ADGK  hing.  15  bekom[D  507]  men« 
ii  ddrgestalt  [H  19S]  heraus.  SO  Alle  |C  797]  Ding.  Ding]  ADGK  Dinge 
Minn  ihren.  Sl  du  [A  30SJ  schon.  S3  wenn]  ADG  wanschon  da.  S4  war] 
H  war  auch  nicht  gar  lang.  S9  schicke]  H  schickte.  30  hiesse]  GH  heisse. 
hm  [B  316]  gebrandhen. 
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bniucheu,  iriicli  in  meittem  künfnigon  hohen  Stand  dark^ 
innprn,  was  ich  zu  HRnau  vor  em  Gesell  gewesen,  damit  i 
gar  zu  hoflfiirli^r  würde*  weil  ich  mich  schon  jetzt 
seyn  lK»tlüiickcii  Hesse*  Alscr  wurde  ich  erst  rechl 
:i  erste  meines  Namens,  Slammeiis  und  Wappens,  und  wi 
jemand  damit  halle  l'ypperi  wollen ^  so  halte  ich  ihm  ohni 
einen  Deaeii  oder  paar  Pislüln  anprasenlirl. 

Wiewol  ich  damals  noch  nichts  nach  dem  Weibervoli 
üO  gien^e  ich  doch  fi;leichwol  mit  denen  von  Adel,  wei 

10  ^ends  Jungfrauen  besuchten,  deren  es  dann  viel  in  der  S 
mich  sehen  zu  lassen  und  mit  meinen  schonen  Haaren^ 
und  Federhüschen  zu  prangen*  Ich  muß  bekennen,  daß  Ü 
ner  Gestalt  halber  allen  andern  vorgezogen  wurde,  n 
ilarneben  boren,  daß  mich  die  verwehnte  Sclüeppsack  ei) 
nen  und  wolgeschnilÄten  böltzernen  Bild  verglichen,  ani 
ausser  der  Schönheit  sonst  weder  Krallt  noch  Safft  wäre, 
war  sonst  nichts  au  mir,  das  ihnen  gellete^  so  konnte 
ohne  das  LRutenseh lagen  sonst  noch  nichts  machen  öden 
gen,  das  ihnen  angenehm  gewesl  wäre,  weil  ich  noch 
Liehen  wusle.  Als  mich  aber  auch  die  jenige,  die  sick< 
Frauenzimmer  umhthun  konten,  meiner  Hollzböektschcn 
Ungeschickligkeit  halber  anstucheu,  unih  sich  selbst  dan 
iiebter  zu  machen  und  ihre  Wolredenheil  zu  rühmen, 
hingegen  sagte,  daß  mirs  genug  seye,  wenn  ich  noch 
meine  Freud  an  einem  blancken  Degen  und  einer  guten  1 
hätte,  IVachdem  auch  das  Frauenzimmer  diese  meine  Re 
lichte,  verdroß  es  sie  so  sehr,  daß  sie  mir  heimlich  di 
schwuren,  ohnangcsehen  keiner  war,  der  das  Hertz  hal 
herauß  zu  fordern  oder  Ursach  zu  geben,  daß  ich  einen 

»n  gefordert  halle,  darzu  ein  paar  Ohrfeigen  oder  sonst  zi 
pfindliche  Wort  genug  waren  gewcst,  zu  dem  ich  mich 


I  hofaen  fehlt  GH*     darbey]  DGH  dtbej  ttetigs  tmd  fldttig,  ] 
IG  572]«cliftfleii.     6   bitte    fehlt    ADGH.     ihm}    DG    Ihn,      7 
GH  wipr&sentirt  und  durcb  die  Kuttelflcek  gejaget.     J  2  nud  [D  SO^j 
bütchen.     17  ge  [A  509]  fiele.     19  gcweat  [C  398]    wHrf^,     as  Ic  ^ 
•agte  ich  hingcgcu,  daß.     55  mci  [H  393]  ne,     a§    dms  [B  316] 
mer,     meine  fehlt  li,     B«deu]  ADG  Kode.     J9  ich  [H  3S»S] 
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li  hreil  BMirlitii' '  WorvolV  das  Frauenzimmer  muthmassete,  daß 
i^«in  reMhIer  JABgUng  seyn  mäste;  sagten  auch  unverholen, 
^^UoA  laewe  Gestalt  and  ruhmlicher  Sinn  bey  einer  Jungfer 
I^Wort  beaaer  Ünm  könne,  ab  alle  andere  Complimenten,  die 
Rffr  je  erfanden;  vrelidiea  die  Anwesende  noch  mehr  verbitterte. 

s.i 

5  Terbitterte]  K  verbitterte. 

Gtofimaehen  nnd  Prahlen  ist  zwar  uiemalen  gar  löblich  und  sehöu 
heror  an  denen,  wo  ohne  diß  nichts  darhintcr  stecket,  nnd  stehet 
welche  etwM  rerstehen,  nnd  gnte  angenehme  Dienste  leisten 
kpnia,  nMit  smn  wölsten.  Doch  ist  noch  feiner,  wer  sich  etwas  machet, 
1^  V  andeftt  anoh  etwas  ist,  nnd  verrichten  kan,  als  sich  riel  groß- 
Üll^fl^  IpffmUcB,  daher  stntien,  nnd  an  Laden  legen  wollen,  wann  man  doeh 
ll  aifllita  ist.  Bejdes  ist  nicht  schön.  Jedoch  von  sweyen  schlimmen  ist 
Ol  AbspUeinnisehe  Weise  noch  die  beste.  Oeffters  verursachen  es  die 
mim  vdA  Mißgönner  nur  selbst,  wann  andere  sich  etwas  einbilden;  dann 
IlliBekaB:  wann  ieh  nicht  so  nnd  so  ein  wackerer  Korls,  oder  der  nnd 
jl  Omb  and  Jenem  gleich  wäre,  so  würdest  du  mich  wol  ungeheit  nnd  nn- 


Pnheigegen,  wann  sich  der  Neid  derer  ijcsscr  bergen  könnte,  dieser 
«laa  alflht  einbiidisch  würde,  oder  sich  viel  gn)ß  zu  machen,  Ursach 
if  XadBohen  auch,  so  ist  es  doch  noch  löblicher  und  feiner,  sich  zu 
nnd  seines  Gleichen  Leuten,  (nacbdeme  man  i\-ill  angeschen 
i|%}  g«Kllfltt,  «b  mit  allerley  liederlicher  Pövels-Wahre,  auf  allen  BXnckcu, 
äl  im  alkn  Mist- Lachen  zu  schlieffen,  dann  wer  sich  unter  die  Tröber 
kahaC»  dar  muß  es  leiden,  daß  er  auch  von  den  i$chweinen  oiftmalen  ge- 
EjiM  werde. 

^.  Und  all  zu  gemein, 

Stehet  nicht  fein. 

Besser  noch  sauber  und  einbi Misch  scyu. 
j 

Wann  man  änderst  auch  etwas  ist,  nnd  «fich   dahero  groß  zu  machen, 
iar  etwas  einsubilden,  gnte  Fug  uud  Ursach  hat     Demnach: 

Ein  schön  nnd  nettes  Kleid,  ziert  freylich  den  Soldaten, 

Doch  macht  es  darum  nicht,  von  selbsten  einen  Mann, 

Wann  er  mit  Hasen -Schrot  und  Zagheit  ist  beladen, 

Der  sich  nicht  resolut  und  tapffer  wehren  kan, 

(H  294.  K  294]  Der  aber  frisch,  behertzt  und  gerne  stoltz  sich  kleidet. 

Dem  ist  es  noch  vergunnt,  sich  etwas  bilden  ein. 

Weil  einen  Lompenhnnd  gar  selten  man  beneidet, 

Et  nnß  ein  wackrer  Kerls,  nnd  was  darhiuter  seyn, 

Wie  der  kluge  Simplex  hier. 

Stellet  an  sich  selbsten  für. 


DAS  ZWÖLFTE  CAPITEL 

Das  Glück  thul  dem  Jfiger  unversehens  eine  A^^** 
Verehrung. 

ICh  halle  zwey  schöne  Pferd,  ilio  nareii  alle  me*** 
5  die  ich  selbiger  Zeil  in  der  Welt  genösse;  alle  Ta^  ri^^* 
denselben  aulT  die  Reit -schul  oder  sonsl  spatzieren, 
sonst  nichts  zu  llinn  halte:  nicht  zwar,  als  hatten  die   ■ 
etwas  hedörlTl  zu  lenien,    sondern  ich  lliäls  darumb, 
Leut  sehen   sollen,   daß  die  schöne  Creaturen  mir  zi 
10  Wann  ich  dann  so  durch  eine  Gasse  daher  prangte  odei 
das  Pferd  mit  mir  daliin  lantzte  und  das  albere  Volck  i\ 
EU-einander  sagte:  Sehet,  das  ist  der  Jäger!  Ach  welch 
Pferd I  Ach  wie  ein  schöner  Federbosch I  oder:  Min  God-- 
en  prave  Kerl  is  ini  dal!   so  spitzle  ich  die  Ohren  ge 
liesse  mirs  so  santTl  Ihun,  als  oh  mich  die  Konigin  McW 
Weisen  Salomon  in  seiner  höchsten  Majestät  sitzend,  \~ 
hätte;  Aber  ich  Narr  hörele  nicht,  was  vielleicht  damals 
dige  Leut  von  mir  hielten  oder  meine  Mißgönner  von  mi^ 
diese  letztere  wünschten  mir  ohn  ZweilTel ,  daß  ich  Hals   < 
to  brechen  solle,   weil  sie  mirs  nicht  gleich  thun  konten 
aber  gedachten  gewißlich^  wann  jedernian  das  Seinig 
ich  nicht  so  doli  daher  ziehen  würde;  In  Snnmia,  die  Alk 
müssen  mich  ohn  allen  ZweilTel  vor  einen  jungen  Lappen 
haben ^  dessen  HofTart  noth wendig  nicht  lang  daureu  \^tri 


1  p  309.  G  3751  DAa     3  Da»]  DGH 

Simplex  bekommt  einen  Schatz,  durch  d«  (Huck,        < 

Bringet  dcnBolbeii  mit  Freuden  «iirüok, 

g   «twft»    [A  3!0l    bedürflfl.     |1    dabin    [C  t99]    twitit*.     15  • 

D   Mich.  II..     16   siuend  [B  317]    verglichen.     17    ▼««tEödig«]  D" 

itäodigc  und  erfabfn«.     72  In]  ADGH  Kurtz,  die.     3S  mOsfOD]  GH 

ai  dturen]  DGB  daureu  iiocb  Bestand  habon. 
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VudftiMiit  bestünde  uiid  nur  auA  unge- 
werden  mflete.    Und  wum  ick  eelber 
ill,  mA  ich  gestehen,  daß  diese  letilere 
wiewol  iehs  damals  nicht  verstände,  dann 
mä  nrir»  als  daß  ich  meinem  Mann  oder  6e- 
daa  Hemd  Idttte  rechtschaffen  heiß  nwchen  können,  wenn 
■Bit  mir  n  thnn  kMte  bekommen,  also  daß  ich  wol  vor  einen 
guten  Soldaten  bitte  passiren  können,  wiewol  ick  gleich-* 
ein  Kind  war.    Aber  diese  Ursach  macht  mich  so  groß, 
Zeit  der  geringste  RolS-Bub  den  allerdapffersten  Hel- 
mm  der  Welt  todt  schiesaen  kan;  wäre  aber  das  Pulver  noch 
gewesen,  so  kitt  ich  die  Pfeiffe  wol  im  Sack  mOssen 


g(|*  JMne  Gewonheil  war,  wenn  ich  so  hemmb  terminirte,  daß 
Weg  vnd  Steg,  alle  Griben,  Morilst,  Busch,  Btthel  und 
beritten,  dieselbige  mir  bekant  machte  und  ins  Gedichtnis 
damit,  wans  etwan  an  ein  oder  anderm  Ort  künfftig  eine 
setste,   mit  dem  Feind  zu  Scharmützeln,   ich  mir  deß 
lieit  beydes  offensiv^  und  defensive  zu  nutz  machen 
Im  solchem  End  ritte  ich  einsmals  ohnweit  der  Statt  bey 
Gemaur  vorüber,   darauff  vor  Zeiten  ein  Hauß  ge- 
tan ersten  Anblick  gedachte  ich,  diß  wäre  ein  gelegener 
anffiupassen  oder  sich  dahin  zu  retirirn,  sonderlich 
i  Dragoner,  wenn  wir  von  Reutern  übermannt  und  gejagt 
solten.    Ich  ritte  in  den  Hof,  dessen  Gemaur  zimlich  ver- 
r,  zu  sehen,  ob  man  sich  auch  auff  den  Nothfall  zu  Pferd 
salvim  und  wie  man  sich  zu  Fuß  darauß  wehren  könte.  Als 
4Uk  vnm  m  solchem  End  alles  genau  besichtigen  und  bey  dem  Kel- 
IlTy  dessen  Gemaur  noch  rund  umbher  auffrecht  stunde,  vorüber 
Kimiten  wolle,  konte  ich  mein  Pferd,  welches  sonst  im  geringsten 


3  müite]  K  moste.  5  da5  [D  510]  diese.  4  urtheUten]  GK  nrtheUen. 
S  Gcgentlieil]  AD6K  Gegentheil,  wan  einer  mit  mir  snthnn  bekommen,  das. 
<  bitte  fehlt  ADGK.  maohen]  AOGH  machen  [GH  machen,  nnd]  also  wol. 
a  hittej  ADGK  paasiren  hatte.  9''Ur[G  374]sach.  groß  [A  Sil]  da5. 
II  (B  S95.  K  S95]  Meine.  |5  Griben  [G  300]  Morast.  i7  wans]  K  waui 
dva.  18  schannfitieln  \B  StS]  ioh.  SS  gedachte]  K  bedachte.  SO  im 
P  Sil]  geringsten. 
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lii'ueLo^  weder  mil  Lieb  noch  Leid  nicht  lunbraii 
wolle;  ich  s[H)rte  cü,  daß  inkliü  dsnirlc,  aliefl 
ch  stieb  ah  und  fuhrt  es  m  der  llftiiti  die  verfaUoiw 
jniiiKler,  nur  von  es  doch  scheuete,  damit  icb^ 
|al  damiich  richten  könte;  Aber  es  huSXe  zurück^ 
r  mochte j  clo€h  brachte  ichs  endlieh  mit  guten 
iclieü  biiHiitder,  und  in  dem  ictis  ätriehi?  und  i 
urde  ich  gcwuhr,  daß  es  vor  Angst  schvrilzt€ 
tets  in  ein  Eck  iles  Kellers  richtete,  dahin  es  i 
n  wülte  und  ich  auch  dm  gering§te  nicht  saln 
msto  Kollerer  hiüle  WeUerlaunisih  werden  md| 
sü  itdt  Venvuiiderung  da  stunde  und  dem  Pferi 
or  Forcht  zitterte,  kam  mich  auch  ein  sqIcIig6 
mir  nicht  ander?*t  wui*de,  als  ob  man  mich  bey 
sicli  zöge  und  einen  Kübel  vöU  katt  Wiisser  ü 
doch  konte  ich  nichts  sehen,  aber  das  Prerd  st 
anier,  also  dnß  ich  mir  nichts  anders  einbilden  li 
vicUeiclit  nol  sampt  deai  PfiTd  verzaubert  sei 
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3hl  wolle,  wur#  teh  einet  Slilck  Gemiiiri  gewtiur,  ohn- 
^r  »o  griiß^  %h  oiii  j^eiiteiner  Kanmier -Laden,  wekhee  dem 
11  iilten  Cteniiiiir  lif*yde9  m  der  Färb  nnd  Arbeil  niehl 
im^s  ifleEchtc;  tlii  iili  ühnf  Uniu  gehen  wolle,  wurde  mir 
iitui  wie  %mov^  nemÜL  li  A^  ob  mir  alle  Haar  gen  Berf  alte* 
welcliog  ttiieh  iit  meiner  Meynung  aUrckle,  daß  nenlich  ein 
ilns^clbst  verburgett  seyn  inAale. 
^Zellen,  ja  hunden  mal  lieber  hätte  ich  Kugeln  geweckaell, 
in  soicba'  Angst  befunden.  Ich  wurde  gequill  undwuate 
nicht  von  wem,  denn  ich  sähe  oder  hörele  niehla;  ich  nam 
las  ander  Piatol  auch  von  meijnem  Pferd  und  wolle  damil  durch 
leben  und  das  Pferd  stehen  lassen,  vermochte  aber  die  Stegen 
jriehl  binauff  zu  kommen,  weil  mich,  wie  mich  deuchte,  ein 
lliffcfcer  Luffl  auffhielle;   Da  Hoff  mnr  erst  die  Kalz  den  Buckel 

»uff.  Zulelit  fiel  mir  ein»  ich  solle  meine  Pialoln  lösen,  damil 
Sauren^  so  in  der  Nahe  im  Feld  arbeiteten,  mir  xulietfen  und 
RhIIi  tuid  That  zu  IlüIET  kämen;  das  that  ich,  weil  ich  sonst 
%mxk  Mittel,  Eath  noch  HDÖ'nimg  hatte  oder  wusle,  auß  diesem 
||gligeheuf<en  Wunder-^ ort  zu  kommen;  ich  war  auch  so  erzöml 
gHfar  vielmehr  £>o  desperat  (dann  ich  weiß  selber  nicht  mehr,  wie 
Wit  gewesen  ist),  daß  ich  tm  loßschiessen  meine  Pistol  gerad 
Jen  Ort  kehret,  allwo  ich  vermeynte,  daß  die  Ursach  meiner 
imeti  Begregntis  steckte,  und  Iraff  obangeregtes  Stack  Gemaur 
zweyeii  Kuglen  so  hart,  daß  ea  ein  Loch  gab,  darein  man  zwo 
hatte  stecken  mögen«  Als  der  Schuß  geschehen,  wieherte 
Pferd  und  spitzt  die  Ohren,  welches  mich  hertzlich  erquickte; 
eiil  weiß  ich^  ist  damals  das  Ungeheur  oder  Gespenst  verschwun- 
Ipa  oder  hat  sich  das  arme  Thier  über  das  schiessen  erfreut.  Ein- 
jß^  ich  faßte  wieder  ein  frisch  Hertz  und  gienge  gantz  unver- 
yndert  und  ohn  alle  Forcht  zu  dem  Loch,  das  ich  erst  durch  den 
^biiß  geöffnet  hatte;  da  fiengc  ich  an,  die  Maur  vollends  ein- 
pbrechen,  und  fände  von  Silber,  Gold  und  Edelgesteiuen  einen 


.  3  baydes  [A  313]  an.  6  sUlrckte]  DGK  stärokte  und  bekrämigte. 
r  imwllit]  DG  dAfem.  H  unfern  aUda.  11  dnrch[B  390]  gehen.  14  Da 
gl  JOS]  liaff«  erst]  H  erst  reoht.  Buckel]  K  Buckel  recht  16  arbeiteten] 
MK  arbeiten.  17  nnd  [G  376]  That  35  Faust  [D  315]  hatte.  39  «ants 
lA  514]  miverhindert    nnverhindert]  K  ungehindert. 
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solchen  reiche«  Schalz,  der  mir  noch  biß  »uff  «he»e  Sluoit 
bekäme,  wenn  ick  iliti  mir  rechl  z«  verwahren  nnil 
wüst  hätte,  Ks  waren  aber  sechs  Dutzet  AUfr«ii«  L.>v ...  A 
Tischbeeher,  ein  groß  gülden  PocaK  etliche  Du{>let  \wr^\ 

ö  tnid  ein  güldenes  Sattzfaß^  ein  AUfränckische  güldne  fcJ 
lerschidliehe  Demant,  Rubin,  Saphier  und  Schmara^d,  1 
Ringen  und  andern  Cleinodien  gefast,  item  ein  gantz  L^BI 
grosser  Perlen,  aber  alle  verdorhen  oder  ahgeslandeii,  \ 
in  einem  verstörten  ledernen  Sack  achlzi^  von  den  allsten 

n  Thalern  anß  feinem  Silher,  so  dann  693  Goltlslücke  mit  d 
zösischen  Wappen  und  einem  Adler»  welche  Muntz  niema 
wolle,  weil  nmn,  wie  sie  sagten,  die  SchrilTt  nicht  le^^ 
Diese  Münlz,  die  Bing  und  Cleinodien  steckte  ich  in  inetimi 
sack,  StilTeln,  Hosen  und  Pistolhnlfltern,  und  weil  ich  kan 
hey  mir  hatli%  sintemal  ich  nnr  spatzieren  geritten  war  "Tl 
ich  meine  Srhaherack  vom  Sattel  und  packte  in  dieselhtfl 
sie  gerUHerl  war  nnit  mir  gwr  w(d  vor  einen  Sack  diea»tf 
das  nbr ig  Sili>ergeschirr,  henckte  die  güldene  Kette  an  lH 
frölicli  zn  Pferd  und  rille  meinem  On^^i^li^'i'  zu-    Wie  ich   i 

20  dem  HolT  kauu  wurde  ich  zweyer  liauren  gewahr,  welct^ 
laufTen  wollen,  so  bald  sie  mich  sahen;  ich  ereylle  sie     ^ 
well  ich  sechs  Füsse  und  ein  eben  Feld  hatte,    und  üTl 
warnmb  sie   hätten   wollen   außretssen   und  warumb  im 
schröeklich  rörchteten.     Da  erzehlten  sie  mir,  daß  sie 

S5  hätten,  ich  wäre  das  Gespenst,  das  in  gegenwärligcm  öu 
hof  wohne,  welches  die  Leute,  wenn  man  ihm  zu  nahe  katf 
diglich  zu  Iractiren  pflege:  Und  als  ich  lerner  umh  di*^ 
schafTenheil  fragte,  gaben  sie  mir  zur  Antwort,  daß  aui 
deß  Ungeheuers  offl  in  vielen  Jahrt*n  kein  Mensch  an  c 

(K)  Ort  komme,  es  sey  dann  jemand  fremder,  der  verirre  u* 


5  »ilhcnie  fehlt  DGB,    6  unterscJiid  [B  321 J  liehe.    9  ^rsporW-^ 
eperten.    HH    versperr  [H    197]  ten.     le  [B    397ldemeiK     11  «1^* 
15  nar}  K  tinr  ffir  Last  also  Sp&ß-gmtten.     sputiicrenj   ADG  fp^ 
geritten  [6  377]  war,    lg  8ill>ergcflchirr]  GH  Silbergeschirr  hindn, 
ÄDGK  hing.      (9  nml  [D  Sil]  ritt«,     J|  «»htnj  H  sahen;  denn, 
h  Feld  vor  mir.     35  rtiißreii  [A  3i5j*eti.    25  Edclhof)  K  Adel-H*.»'^ 
mudj  H  eiD. 


l  :^   12.  445 

fibr  <lÄhi«  gämtH<*-    Die  gtum^in*^^  Sa^  glmge  Im  Lund,  es  nüre 
eisenicT  Iro^  volkr  Golds  darinnen,  den  ein  i  »er  Hund 

£t]jaiiipl  iMiipr  iLTÜuchten  Jungfrauen;  und 
si>  auch  sietbjiten  Mm  ihren  Groß-*£lten 
seile  ein  fremder  EdeliMunn,   der  wedor  ieü 
Her  kenne,   ins  Lind  kcnninen,  ilieselbe  Juiij^tfr..»  v         u,  u^u 
■en  Trti^  mit  eincni  ft^urigaii  Selilü«iäel  aulTscIiliessen  und  dm 
jrgen  Geld  darvon  l»r tni^eu.    IkTglckhcu  albere  Falielii  er- 
llen  »le  mir  noch  viel;  weil  sie  aber  gar  zu  schlecbl  klingau, 
ich  geliebter  Kurtze  hiilbtTabbrechen.   Heriuuii  fragte  ich  Me, 
sie  K'yde  dann  da  gewolt  htttteu.  dn  tie  doch  ohn  das  nicht 


fi^ie  [E  31  Ij  im.     §  kettno]  GH  erkenne,     $  tlben]  DGK  albent 

9  noeh]  h  noch  to.     -^i*!!!  DGK  viel,  uüd  »agten,  oa  wÄr«  nie  g^- 

Ttltt\ ,  diß  jemand  ohn'^  !e|put,  oH<*f  «on«t  ohne  Abcmhenr ,  dort  ge- 

CMl#r    oknc  überstand ne  Bcbr^iekllehe  Ang^t,    di©  ihm  greiliehe  Tn- 

•i"ir«'j*?^^^t,  wiedi^T  gMcklj<'h  ilnivon  kommen  wäre;  ci   hütten  »ich 

li«y  Mftnii*|j«d''nGken  cmigc  fÄhrcnde  Bebukr  oder  ToufelitiAnner 

btftAien,  den  PlaU  xn  graben  ([(  umgrnbeDJ,  sie  seyen  aber  seltsam 

«nd  wieder  »bgewie-^cii  worden  ,    daß  aeiibero    nieroimd    gelü^ic, 

lf0  $|5jMlb«u  weiters  nachznöuthen,  vonicmlich,  weil  sie  den  Bescheid 

daß  [G  $78]  der  8c]iatE  keinem  autlieil  werden  möge,  der  nur 

oifiigi  mal  Weiber-Mileh  gctranckcn  hRtle,     Ich  sagte,  so  miUte  er  wol 

ig  dm  UtgcQ  [K   S98]  bleiben;  Wef  tagt  etieh  aber,  daß  eiue  rerfluehie 

feglhiu  um  wohne? 

Die  Bftnrcn  öiitworten,  ea  wäri^  vor  wenig  Jahren  ein  MÄgd  [11  29S]  lein 

ilu-em    Dorü   mit   etliehen   Oeisscn    der  f.>rten   nuf  der  Waid   gewc:*eii^ 

km  «0  bttcn^   Aia  ibr  aber  eine  d«voTi  entlolfen ,   und  in  besagtem  Hoff 

bJItte  ihr  das  MHgdleinj  aU  welche ?*  von  dem  Üngebcur  nioht«  ge- 

naohgefolget H,  nolebe  wieder  tu  den  aiideni  %u  treiben;;   sii  demaetbeu 

deraelben}   eeje  tlte   Jituglritn   kommen ,   und   bILtte    m  gefragt ,   waa  et 

flie]    da  zxi  «chaffen  b^he,    und   deniniieb    da«  Mägdlein  geantwortet:   £■ 

[H  Sic)   woüe  fteuie  [K  ihre]  fieil^  wieder  bivlen^  die  ilim  [fehlt  H]  wider  aei* 

i     wma  [K  ihi-enj  \^ilien  daher   geloften  wfirc  [fehlt  Gli],   bitte  die  Jungfrau 

ienuetbcn  [K  denelben)   ein  Kürblein    voHer   Kirschen   gawiesen ,    und  ge* 

a«^y   so  gebe«  mid  nimm  durt  von  dem,   was  dti  Tor  dir  aibeit,  mit  bauiI 

\    #riotf  Gaiß,   komme  mir  aber  nioht  wieder*   nnd  Hihe  dich  aucb  tticht  unit 

LjBiiC  dir  niehta  arges  widerfahre. 

^^'    Pftrauf  seye  das  MMgdlein  ersehroekeu,  und  habe  in  soteher  Angst  sie* 
MHihio  oRlappety  welehe,  sobald  sie  Tor  das  Qcmiaer  kommMi,  m 
woideB.    Hanueh.    gar  [C  304]  zu.     11    »e]   ADO   dann  tie  beyde. 
II  fehlt  K. 


r  iclien  gcscliielict)  ä»R  sie  xnvor  ein  oder  ctKlIchc  /irnic  Seelen 
^ommeti,  und  denen  an  statt  koIcIics  %'erf1ii eilten  Erden  -  8clmtzc(t^ 
^  Himmel  und  cwif^cn  Hcelen-Hcharica  abgcrftii  [G  SftO]  bet  hnben. 
ird  jmdi  gar  selten  ein  dcrglctclion  SchtU ,  in  Oottea  -  wolil  aber 
bUbls  -  Namen  gi-gruben  und  gehoben  werden,  wer  da  viel  Betens 
liier  Gottes-N«men  in  «einem  Minid  und  Hcrtzen  flibren,  mid  ducb 
p  Händeln  ntiigchcn  weilte^  würde  wonig  bekotnineti,  und  nur  Alis- 
Gerden,  Daraus  danti  za  »eheUf  daß  dieser  verfluch re^  fichlauc  bin- 
idid  Seeleii-«t«t]oiidc  Touffel,  recht  glcicbsAm  (wie  man  im  Bprijch- 
k  die  Wor»t  «ach  dem  Backen  werfTe,  und  ffir  ein  ao  verHaohtc« 
fcdle  Cbristcn-Scelc  an  sich  zu  6echcn  oder  ein  Jiu  tätlichen  iuche. 
icli  gemeiniglich,  die  jenige,  welche  mrh  jsa  solchen  Sachen t  ala 
iben ,  &chJltz-Be9chwercii ,  troiätcr  zu  red  Betreu ,  zu  bannen  ^  nnd 
Ut  die  aller  ve  mich  testen,  und  Gottloaesten,  Äanberer,  Sccgen-Spre- 
k^Btiben  ,  oder  f^nnst  faule  Tag-Diebe  ^  welche  »ich  Ihrer  Hand-Ar- 
gebührlich  nchren  n^iVgen ,  »ondcm  gleich  auflT  einmal  reich  wer- 
b,  es  gcfichehe  gleich  per  W%  oder  uetaK  ehrlich  und  unehrlich, 
mler  lati  dem  Tenffel,  wnun  sie  en  nur  bekommen  nnd  habhaflfl 
kDien,  damit  aie  hcntach  etwas  %n  pancketircii,  %n  prassen ^  zu  prach* 
Aren,  und  Epienren ,  und  sn  andern  nur  erninnUchcn  Uppichkcitcn 
^pQD,  worxu  CS  auch  oiTt  wohl  schon  vorher,  ehe  man  es  bekommet, 
^,  berechnet  und  aiTsigctheilet  hL  Daß  mancher  bcy  »ich  ge- 
Kehf  da  will  ich  so  und  si>  jl(  500 1  leben!  da  will  ich  mir  gute 
l|^.«patxircn  gehen,  wa»  gehen?  fahren^  reiten,  in  SehuÄcn  [H  Ch&i- 
^■pvtig  seyn«  lurntren,  nnd  mir  anffwarten  IftMen. 

I  ich  daa  und  da«  bekomme. 
b  es? 

Dn  Narr  warten  niuativ    Der  Teuffcl  machet  oder  mahlet  dir  nur 
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Bolah«?  Zaubcr-Vögcl  ein  wenig  ctwua  »u^ricliteii  und  finden,  (i 
nlchtis  bcy    ihueu    vt^rlohren ,    Bind  [fehlt  ü]  und   ohne  dii 
RjLclien  stecken^)   nar   darmit  «r    andern   frommen    nnd   eiDflüti|cm 
einen  Lust  mache,  sich  atich  an  solche  Narren-Possen  tu  kehno, 
durch  iliren  [K  ihrem]  liehen  Goti  abwendig  eu  [fehlt  H]  wfrd«. 
aber  JemaU  einen  reichen  Schatzgräber   gesehen?    da  man  di 
»ölte,    daß  diese  Kerles  Geldes  irnd  Guts  nur  die  liebe  Meogs 
macht-ii,   daß  der  Wille,  ^L-egen,    und  befebl  Gotte^i   nicht  djffcey 
wulku  solche  Y%el  ^ondcL'hare  Meister -Proben  machen,  und  es 
walt  erzwingen I   damit  die  Leutbe   aeben    sollen,   was  es  [fehlt  K] 
Bemheuter  der  Teuflel  doch  gegen  ihnen  sey':*  allein  sie  bekooaiai 
od\  au  suitt  des  ächat^e»,  das  Tranckgeld »    mit   zerre isseo,  n 
drehen  imd  dergkiehun  du.  e.^   dann  g&r  ni&igte  llimioelfahrtcn 
ab g lebet.     So    lohnet    der    gute  Gott    seinen    Heben   getreuen  nieti, 
ateckct  und  entziehet  ihnen  nicht«,  sondern  er  liebet  sie,  ubÄ  gi«** 
viel  inehri  und  eher,  als  er  nehmen  soltc,  oder  woltc.    Er 
Schätzen  keine  so  schröckliche  und  Seelen-schädliche  WÄ«bl 
feurige  oder  gantz  pehwiirtze  Hunde,  Scbreck-Gcspenstcr,  F 
was    dergleichen    Abi^chculichkeitcn.     Darauü^    man    dann  gir  1^ 
kan,  was  hinter  solchen  S^diHtzcn  stecke,  und  welches  Geist«  K*^ 
Schfttz-ffraber  und  Besehwerer  acyen? 

Der  gemeine  einlliltigo  Mann,  machet  ofl^  diese  and  jene  ft*ffc 
gleichen  Orten  oder  Schätzen,  wo  der  TeulFel  seine  Herrschaft' 
Wobtisitxe  hi&t,  daß  es  eine  verfluchte  Jungfrau,  diesem  odei 
ea  hier  die  oinfäitige  und  ahergllluhigen  Bauren  dem  SimpticisüAW 
färaagtcn,   aber  es  sind  [H  301)  ALbertiitcn,    und    kon  [B  kidi]]* 
keine  gesegnete  und  selbige  [H  aeelige]  Seele»  noch  weniger  da  ^ 
schönes,  außer  weh! te  Engel-  ader  Gottes- Bildnüß  sc^ti,  soa?twi 
an  keiueji  [B  keinem]  so  lin^tern,  wüsten,  schichtem,  einodigfii 
wohl  gar  Cloakisohen  Ort^  und  alten  eingefallenen  ÜemHuem  aorHil^ 

[H  301]  Gott  ist  ein  reiner  Geist, 
riid  will  auch  reine  Seelen, 
Zu  seinem  Dienst -Geleist, 
Und  reine  Oexter  wehlen. 

Wären  as  gute  Geister ,  selige  Seelen ,  und  nicht  viel  mAt » 
Teiiftel,  sie  würden  nicht  atifl'  der  Welt,  also  aohrcckhaifi  htrm  w 
dl«  Leuthe  su  erschrecken  nnd  zn  beschlldigon,  alt  zu  Terbreitsen  < 
ttg  anznblason,  sondern  an  ihrem  seligen  Frendeti-Wohnung^-Ort«  ^ 
mel  gftr  gerne  bleiben,  und  dieses  eitlen  Erden  -  Mistes,  gar  wesif 
Hüten  achten.  Wftren  ea  auch  so  gar  verfltichte  Seelen,  und  folc^« 
welche  uuft' der  Welt  gelehet,  imd  mißgehandelt.  dalV  sie  die 
Schatz  aus  Gcitz »  Diebstal  und  anderer  ailndllcher  oder  mil^g^i^ 
ntmg,  da  und  da  hinein  vcrgrnben  bHtten,    ach,  ^ie  würden  »ben 
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I^^SUificben  Qual  -  Ort  lucher  Auß  Erdm  kommen  kdnuciif 
ByieD  und  uha  eine  grosse  KluÜl  biäresiiget, 
i  jener  relcUe  BcblUiumer,  in  der  HöUen-Qual ,  iiicHt  eimuid 
InjDg  habe»,  daß  «r  gciuä  matte  Zimg^  £q  kühlen ,  ein  TrüpC* 
(lerkoinmcn  hJÄtte.  Wie  flolt€  dann  eine  rerd^mitOj  und  au« 
!  ^bgesehiedane  sündige  Seeki  tmX  wieder  hielicr  nuif  Erden 
lOdei  können«  Die  AuserwohUi'n  Sedcn  aber,  verlaßgan  obno 
liichcr,  und  ist  Ihre  grütjte  Lust  nickt  dfiß  hiuterlolWnjO  ehle 
^litmpcn^  aondom  doü  scltgc  ewige  und  früliUclie  AnaoliAaQn 
l-SSS]  tiiid  dofi  sie  in  dem  ach^nen  Freuden  -  Leben ,  imeiid- 
Met  allda  herum  seh  weben. 

[äh^T  \md  seine  verüuehtcn  mit  ihmo  veratosseue  Esgd  sind 
i  der  Fliutemüß ,  welche  sieh  an  sokhen  Orten  anSTh Altena 
ipISG  hüten.  Sie  t erstellen  sich  In  diese  und  jeue  Person^ 
leyn,  dd}  sie  oä\  die  Oesijüt  und  [fehlt  K]  Minen,  nnd  Kl  ei- 
le TorsteUeu,  welche  ftko  gesündiget,  diunlt  es  die  Lcuihe 
wissen  oder  ihnen  einbilden  ioltcn.  Es  ist  auch  dätrum 
.  dem  ohnmächtigen  TeniTel  von  Gott  ^tagelsssen,  al^o  in  boJ- 
md  mlGhim  dien  den  äeelen-Gestnk  herum  zu  schlichen  ^  damit 
tbende  [R  Lebende]  desto  hRasor  darau  bespiegelö,  vor  äpI- 

Enden  hüten,  nicht  die  irrdische  SehKtEe  vcrgrabon  ien- 
ia^mit  bedienen,  hcltfbn  und  rathcn  ioUen,  daJV  sk  dio 
len  t  nnd  ts  nicht  [H  303]  ihncii  auch  ^  wio  jen^m  tt- 
QStalt  nun,  können  auch  die  Teoffels-Larven ,  and  (wie  Pau- 
iöse  selbst  zum  guten  dienen  und  gedeyen,  nemlich  [H  303] 
gs  und  Wamungs-Beyspiel  den  frommen  und  Gottliebenden 
i.  Wie  man  dann  solcher  Exempel  und  Schrecken  -  Bpiegel, 
n  Hauffen  sibet,  und  mehr  als  Lieb  erfahret, 
tnterweilen  aus  Anregung  des  ungefähren  plumpen  GlückB, 
nicht  oder  [K  ohne]  Gottes -Schickung,  mancher  yon  gantz 
hinter  einen  verborgenen  Erden -Schatz  konunet,  selbiger 
;  leichter  Mühe,  und  gleichsam  Spiel-weisei  oder  als  gezwnn- 
ind  habhafit  wird,  wie  allhier  der  tolle  Simplex,  danron  wftre 
hreiben,  allein,  weil  es  nur  muthmaßliche  Sachen,  und  eben 
itsen  ob  man  es  wisse  oder  nicht,  so  wollen  wir  auch  daa 
ibeln  und  vemünfileln,  allhier  an  Seite  gestellet  seyn  laiaen. 
und  das  andere  noch  unterschiedlich  erwähnen, 
irlicb  ein  Glücks- [G  384]  Werck,  und  gottliche  Beschenmg 
n  [K  seye];  Und  scheinet,  als  ob  von  allen  Sch&tzen,  so 
Erde,  verborgen  imd  vergraben  worden,  (dann  keinen  machet 
it,  er  besitzet  imd  verhütet  ihn  nur)  diese  die  leichtesten  sa 
unterweilen  von  Gott  und  dem  Glück  manchen  [H  manchem] 
leret  und  verliehen  seyen,  welche  etwan  beygeflthreii  [K  bey 
iegs-Troublen,  und  jAhen  Einfällen  der  plündderden  Soldaten 

29 


V, 


\t- 


u«*'*  V««** ; 


ft^° 


fevö 


fecWft«  r*e*'  Tl  ^*^''  ^\«  ^^f .,  «»  4 


e«'»»'° 


ef»^' 


i\«* 


.^^?s^>  f rix  -^z:^^''' 


\iU 


^t»^*'  Irt.-^«'^«  ....  ««'":'  :.^«e  »""'..cV^ 


OftOC 


0*-  :r>r.>  ^r^^^^rts^  '-'^ 


l^ 


^^^^w^  ^^^^^ 


a»t''" 


,.«»«'' 


afttv 


«!)' 


""^  ti'"     _  Ott>6**'     oft« 


oie^ 


>i^«^ 


I,  3,  11  4B1 


gnm  OMtt,  blutig,  od«  woU  gtr  m  Tods  g«- 

dft  faiwifehcn  die  elende  BUndliBge  TiaemelaeB,  daS 

ii  üam  kaUea  Terflochten  Werton,  oder  fleegwipraelMn, 

Hohl  UMkc    Demi  wie  ken  der  legiieii ,  deeaen  Wereke 

■i  ätoA  eiber  alle  Weveke  dee  TbaMa  Terfiiiebt 

iwar  eteeket  viel  ▼erborgen,  und  könte  TieUeiebt  wobl 

der  bdiii  ferborgenee  Chit,  oder  Sobata  erboben  werden, 

iNataralem,  wer  ee  alle-  (G S86] aeit  wdite,  der  ea  aber 

laiee  aneb  eolobe  Terbottne  Tenftla-Wege,  Gott  dannit  an 

aetnen  Hoebbeiligen  Namen  an  mifibmeben  bleiben.    Und 

«]leriA[K  S04]  oberliebate,  daft  aieb  gemeinic^cb  die  allerbat- 

D,  nnd  nngelehrteaten  Bengel,  welche  oft  weder  lesen, 

beten  können,  an  solchen  Weroken  recht  Tcrwegen  nnd  [H  S04] 

^'brancben  lassen,  da  doch  nicht  allein  Leibes-  sondern  anöb 

md  Ge&hr  daran  lieget.   Es  wftre  noch  riel  allhier  Ton  des 

^  und  Blendnfissen,  die  er  mit  Bchi&tsen  nnd  Bohitsgraben 

^"^^vgebabt  bat,  an  gedencken.    Aber  es  wfirdiget  der  Tcrlogne 

^^^  Tenffel  nicht  einmal  der  Ehre,  so  yiel  von  seinen  Partiten  an- 

^^    aoU  demnach  allein  es  zu  diesem  mal  eine  Lehr -Regal  in  fol- 

^^^  ^blgendem]  Reim-Gebftnd  beschliessen,  also: 

,^Mdich  nicht  aaff  SchAts,  nnd  deren  Lüster -Triebe 

^^Nhsn  nachzugraben, 

^tbi  nnr  Seelen -Netz,  und  dis  sind  faule  Diebe 

Ob  Lost  an  solchen  haben, 

ftr  Teaffel  blendet  so,  es  ist  ein  Spiegel  -  Fechten, 

Üai  eitel  ungewieses, 

Wer  Sch&tz  durch  Fleiß  erwürbt,  dieselbe  sind  die  rechten 
Danm  ist  mehr  Genüses, 

JJa  neben  solcher  Schätz ,  darauff  du  Hoffiiung  machest, 
Eh  dann  da  sie  erlangest, 

Und  aelbsten  gleichsam  dich,  durch  Thoren-Wahn  belachest 
jBf  mit  dem  Schatten  prangest. 

Und  80  dir  Ja  Gott  was,  durch  seltnen  Fund  bescheret, 
K>aft  ea  dir  wohl  gedeyet, 

Bo  denoke  dämm  nicht;  Es  muß  seyn  auffgezehret, 
K>«ft  ea  nicht  recht  erfreuet. 

Uh  babs  auch  nicht  gehabt.  Nein,  dieses  bringt  nur  Schaden 
Bo  iat  dira  nicht  gegeben, 

Da6  da  den  Fluch  und  HöU,  dir  Selbsten  auff  solst  laden, 
tOod  bringen  dich  ums  Leben, 

Sejr  fronun,  und  gutes  Muths,  erzeig  dich  Christlich  frölicb, 
]>oeh  braoch  es  nicht  zu  Sünden, 
Tim  dir,  and  Armen  guts,  so  lebst  da  irdiaeb  selig. 
Und  wirst  den  Himmel  finden, 
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f  DAS  DREIZEHNTE  CAPITEL 

U^  seüzame  Grillen  und  Lufft^ebau^  auch  wie  er 

I  seinen  Schatz  verwahrt, 

h  jenige ^  die  wissen,  was  das  Geld  gilt,  und  dahero  sol- 
^  Ihren  GOtt  halten,  haben  dessen  nicht  geringe  Ursach; 
i  jemand  in  der  Welt,  der  dessen  Krallten  und  hey  nahe 
fe  Tugenden  erfahren  hat,  so  hin  iclis.  Ich  weiß,  wie 
ta  Math  ist,  der  dessen  einen  £imlichen  Vorrath  hat;  so 
»  »ueh  nicht  nnr  einmal  erfahren,  wie  der  jenige  gcsinnel 
W  keinen  einigen  Heller  vermag.  Ja  ich  dörffte  mich  ver- 
rwx  erweisen,  daß  es  alle  Tugend-  und  WüTckungen  viel 
^  hat  und  vermag,  als  alle  Edelgestein,  dann  es  vertreibt 
lancholey,  wie  der  Demant;  es  macht  Lust  und  ßeliebung 
I  Studiis^  wie  der  Smaragd,  darumh  werden  gemeiniglich 
eicher  als  armtr  Leut  Kinder  Studenten;  es  nimmt  hinweg 
■mkeit,  macht  den  Menschen  fröiich  und  glückselig,  wie 
tiiii;  Es  ist  dem  Schlaff  offt  hinderlich,  wie  die  Granaten, 
»a  bat  es  auch  eine  grosse  Krafil,  die  Ruhe  und  den  Schlaff 
»rdern,  wie  der  Jacint;  es  siarcket  das  Hertz  und  machet 
Bschen  freudig,  sittsam,  frisch  und  mild,  wie  der  Saphir 
kothist;  es  vertreibet  böse  Traum,  machet  fröiich,  schärffet 
-stand,  und  so  man  mit  jemand  zanckt,  macht  es,  daß  man 
wie  der  Sardus,  vornemlich  wenn  man  alsdann  den  Richter 


H  305]  DAS.    2  SimpUdiJ  DGK 

Simplex  hat  th5richte  GriUeii  bey  dch, 
Lfost  sein  gefunden  Gkld  nieht  gern  im  Stieb. 
le]  HK  die  da.  ■olches]  B  »olcheit  gcnftU  und  ffporaum  Eusammen, 
>1  öflfters  ans  Mißbrauch  gar.  g  einem  [C  305]  na.  13  macht 
Lust  15  Kinder]  K  Kinder  zu.  16  Furcht[Ä  517]9att»keit  19  Herte] 
erts,  vertreibet  vergebliobes  ersclireckeni  10  »ilt«am  [G  388]  friich. 
[B  324]  ter.  — 
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fiil  schinien;  m  leicht  auß  die  ggile  und  unken! 

sonderlich  weil  man  schona  Weiber  unibs  Geld 
I  Summa  t  es  ist  nicht  auÜEUsprechen,  was  das  U 

wie  ich  dann  hiebevor  in  meinem  Schwarlz  u 
Irvon  geschrieben,  wenn  mans  nur  recht  zu  brau 
In  weiß.  '  •  ••• 

das  Meinige  anbelangt.  Am  ich  danrtals 
und  Findung  dieses  Schatzes  211  wegen  gebrachl^ 
lein  seUzame  Natur  an  sich;  denn  ersilich  machi 
er,  als  ich  zuvqt  war,  so  pr,  daß  mich  auch  i| 
i^rdrosse,  daß  ich  nur  Simplicius  heissen  solte;  | 
iSchlair,  wie  der  Amethist,  denn  ich  lag  maiia 
pulirte,  wie  ich  solches  anlegen  und  noch  lui 
bn  machte.    Es  machte  mich  zu  mnem  perfecl^n 

dann  ich  überschlug,  was  mein  ungemüii2te$  S 
rth  seyn  möchte  ^  summirte  solches  zu  dem  jem 
lind  wieder  verborgen  und  noch  bey  mir  im  Seo 
Ind  ohne  die  Edelgestein  ein  nahmhaiTtes  Facttl 
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rdetiiem  Seckel^  so  bjslu  schon  ein  außgemuchter 
der  mil  der  Zeit  noch  hoch  steigen  kan. 
{d  leb  aher  zu  Gemül  führte,  daß  meine  Hoheit  durch 
unglücklich  Treuen  iMvn  oder  sonst  durch  einen  Frie- 
lempt  dem  Krieg  in  Bälde  ein  End  iiemmen  könte,  ließ 
pn  Anschlag  anch  nicht  mehr  helteben.  Alsdenn  fienge 
i  mein  vollkommen  männlich  Alter  zu  wünschen;  dann 
ilches  hätte,  sagte  ich  zu  mir  selber,  so  nehmestu  ein 
ge  reiche  Frau,  ali^denn  kannTlestu  irgends  einen  Ade- 
Lund  führtest  ein  tferuhlges  Leben, 
pite  mich  iiulf  die  Viehzucht  legen  und  mein  ehrlich 
n  reichlich  haben  können ;  da  ich  aber  wüste,  daß  ich 
|u  jung  hierzu  war,  mustc  ich  diesen  Anschlag  auch 
in.  Solcher  und  dergleichen  Eintall  hatte  ich  viel,  biß 
Iresolvirte,  meine  beste  Sachen  irgend  hin  in  einer 
rlen  Slatt  einem  hegüterlen  Mann  in  Verwahrung  zu 
[zu  verfiarren,  wus  das  Glück  ferner  mit  mir  machen 
ab  hatte  ich  meinen  Ju^^iter  noch  bey  mir,  dann  ich 
nicht  loß  werden;  derselbe  redte  zu  Zeiten  sehr 
l  etliche  Wochen  gar  klug  seyn,  hatte  mich  auch 
sen  lieb,  weil  ich  ihm  viel  (lUts  thüte;  und  demnach 
er  in  tieffen  Gedancken  gehen  sähe,  sagte  er  zu  mir; 
n,  schcneket  euer  Schindgeld,  Gold  und  Silber  weg! 
^le:  Warumb,  mein  lieber  Jove? 
^,  antwortet  er,  damit  ihr  euch  Freunde  dardurch 
d  eurer  unnützen  Sorgen  loß  werdet, 
0le,  daß  ich  lieher  gern  mehr  holte*  DaraufT  sagte  er: 
MQ  ihr  mehr  bekompt,  aber  aufl"  solche  Weis  werdet 
■er  Lebtag  weder  Huhe  noch  Freunde  schaffen;  last  die 
häls  geitzig  seyn,  ihr  aber  haltet  euch^  wie  es  einem 
uen  Kerl  zustehet!  Thr  soll  TU>ch  viel  eher  Mangel  an 
luden,  als  Geld,  erfahren, 

fÜ  hüL  9  k&utflcstu]  H  kauifegt  du.  Ir^euds]  DGB  irgend. 
M  iubrest.  |3  blerzu  [C  307]  war,  H  fahreD]  DGH  fahren 
Igen.  Solcher  [D  319j  und.  15  r«80l[A  S19]viTtG.  )0  tbät] 
etliche  Wochen  gar  klug,  hatte.  23  tehcncket  [B  336]  euer. 
I  hiuweg.  2i  Warumb  -^  nagte  fehlt  GK.  27  hätte]  DGK 
iliß»  wo  icbi  noch  hrauohe.     31  braven]  ÄDG  wackem« 
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laclitc  der  Sach  nacli  und  bc^fande  zwar,  daß  Jupl 
Saeh  rcdle,  der  Geitz  aber  Kalle  mich  st: hau  de 
meii,  daß  ich  gar  tiit  gedachle,  etwas  hmziiscü 
ehrte  ich  zuletzt  dem  €ommandanten  ein  paarl 
^Idte  Duplet j  meinem  Hatiptmaiin  aber  ein  paaffj 
r^  darmit  ich  aber  nichts  anders  auOrichtele^l 
nur  das  Maul  auch  nach  dem  übrigen  wösserifl 
are  Antiquitäten  waren;  meinem  getreusten  Cd 
Ins-feld  schenc](te  ich  zwölff  Reichsthaler;  der  tf 
,  ich  solte  mein  Reichthtnn  von  mir  thun  oder| 
ß  ich  dardurch  in  Unglück  käme^  dann  die  Olflcf 
n,  daß  ein  gemeiner  Soldat  mehr  Geld  hätte,  als 
auch  wül  ehemals  gesehen,  daß  ein  Camerad  di^ 
ds  halber  heimlich  ermordet;  htßlier  hätte  ich  m 
n  können,  was  ich  an  Beuten  erschnappt,  dati 
bte,  ich  hatte  alles  wieder  an  Kleider,  Pferd  und 
nunmehr  aber  würde  ich  niemand  kein  Ding  nn 
der  weiß  machen  können;  daß  ich  kein  übrig^  Ge 
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Ir  ehe  iHusendmal  den  HbIs  tirechcti  heLfTen^  wenn  sin 
Saß  eins  ledig  und  du  bekoinTnen  süllest.  Lerne  mich 
Nb  Karplfen  kennen,  dann  mein  Valier  Ist  ein  Fischer  ge- 
[lU  mirs  zu  gut^  Bruder^  denn  Ich  länger  zugesehen  hahe^ 
hn  Krieg  hergehet,  als  du;  sihestu  nichl,  wie  mancher 
he\  bey  seinem  knrlzen  Gewehr  grau  wird,  der  vor  vielen 
Dpagni  zu  haben  meritirle?  vermeynestu,  sie  seyen  nicht 
Irl,  die  etwas  haben  hofTen  dörlTen?  zu  dem  so  gebühret 
Hl  Beehts  wegen  mehr,  als  dir^  solche  Beförderung,  wie 
|r  erkennest* 

iBluete  schweigen,  weil  Spring-ins-feld  iuß  einem  Teut- 
tUVichtlgen  Hertzen  mir  die  Warheil  so  getreulich  sagte 
It  heoehellc;  jedoch  bisse  ich  diu  Zahn  heimlich  über- 
fjP  dann  ich  bildete  mir  damals  IreJUtch  viel  ein. 
1^  erwog  ich  diese  und  meines  Jupiters  Reden  sehr  flebsig 
lebte,  dafi  ich  keinen  einigen  angebornen  Freund  hatte, 
meiner  in  Nothen  annehmen  odi^r  meinen  Todt,  er  ge- 
keiEuhch  oder  öfTenllich,  racken  wunle;  Auch  konle  ich 
kl  einbilden ,  wie  die  Sach  an  sich  Selbsten  war;  dennoch 
p^  weder  mein  Ehr*  noch  tieldgeitz  zu,  viel  weniger  die 
f,  groß  zu  werden,  den  Krieg  zu  quittirn  und  mir  Ruhe 
Ten,  sondern  icb  verbliebe  bey  meinem  ersten  Vorsate; 
m  sich  eben  eine  Gelegenheit  auff  Cöln  präsentirte  On  dem 
n  hundert  Dragonern  etliche  Kauffleut  und  Güter -Wägen 
iSter  dorthin  convojim  helffen  muste),  packte  ich  meinen 
len  Schatz  zusammen,  name  ihn  mit  und  gab  ihn  einem 
1  Tornehmsten  Kauffleuten  daselbst  gegen  Außhdndigung 
ecificierten  Handschrifil  auffzuheben;  das  waren  vier  und 
f  Marck  ungemüntzt  fein  Silber,  funffzehen  Marck  Gold, 
foachimsthaler  und  in  einem  verpetschierten  Kästlein  un- 


s]  K  tausendmal  eh.  2  eins]  OK  eine,  du]  OK  da  solehe.  S  ist] 
ar  [G  S91]  ein  Fischer:  Halt.  4  Iftnger]  ADGK  habe  langer  sa- 
6  bey  [D  S2l]  seinem.  9  als  [A  S21]  dir.  13  heuchelte  [G  S09] 
[5  und  fehlt  K.  16  einigen]  ADGH  einzigen.  17  Todt]  OK 
18  heimlich  [B  S38]  oder.  19  leicht  [H  308*  K  308]  einbilden. 
iH  ßache  umständlich  und  an.  30  mein]  K  meine  Ehre.  93  tn^ 
la.  Ji.-  '      ^ 
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terschiedliclie  Ringe  und  Cleinodieti,    so  mit  Gold  und 
kleinen  uehthalb  Pfund  in  allem  gewogen,  sampl  893  sali 
gemünUte  Goldstück«  deren  jedes  andertlialbe  Goldgül 
war.     Meinen  Jupiter  bracht  ich  auch  dabin,   weil  «i 
5  und  in   Cöln   anseheuliche   Verwandten   halle;   gegea 
rühmte  er  die  Gutthaten,  die  er  von  mir  empfangen, 
daß  sie  mir  viel  Ebr  erwiesen*    Mir  aber  rielhe  er  nodi 
Ich  solle  mein  Gold  besser  anlegen  und  mir  Freunde  i 
fen,  die  mich  mehr  als  das  Gold  in  der  Küsten  nnlzm 


5    gemüötztc    [D    $%2]    Gold»t^ck,     4    »ncli    [A    3«] 
[C?  391]  te,     7  rtetbc)    G   riiicht.     9  Gold]    K    Geld.    d«r]  H  i 
GH  würden. 

Gold  tind  Geitz  pßegen  »ich  gemeiniglicbf  als  iwey  Hölla 
lüBammcn  «u  gcselleu*     Und   ist   deren  Gewalt ,    wo   sie  nhe^ 
ein  rechter  Lock-Heerd,  ja  glcjeh«aiii  die  Fimg-schnngc  und  du 
andern  Laster,    nbeonderlicli   aber   der    Möflart.     Ein  Reicher 
hmt  \fcnig  Ruhe,  bevor»  waon  er  noch  mit  Welt-Ocdtuckco  1 
und  finden  »ich  t'reylich  hey  ilmic«   dio  jenigen  EigeuschiMcA 
welcher  [K  welche]   SinipUcioa   hier  von    den  Edelgcsteiiien 
bringet.     Belten  wird  einer  ein  grosse»  Gut,  der  o*  nicht  erwftfl 
nur  durch  dnä  Wosbc  Glilck,  darxn  kommen,  wohl  aoweiidcfli  ^ 
wciB^    wie  t«uer  es  äu  gewinnen    wird*     Und  gilt    sam  dHlini 
Wort  hef  solchen  rurfichen  daa  ila  beißet; 

Lrut^  macht  Mitih, 
Muth  macht  Ubermiitlip 
thot  aetten  gut. 

Wie  es  bey  dem 'Simplici^&imo  allhier  auch  redlich  dabcr  | 
wuchert  und  wippet,  tmd  pralet  und  prnnget  offt  in  dem 
Aimer  Jud,  und  lasset  gicha  sauer  werden,  nur  (fehlt  H]  wie  i 
umbringen )  oder  demselben  web  tlmn  möge-  Lcicbt  gewonn« 
rönnen,  heiaaet  ea  oladann  gemeiniglich  bcy  den  mefsten,  da  dfi  F 
mcr  und  Ärmer  Tropif  nicht  halb  ao  viel  ßorgo  hat ,  aondem  toa 
Gott  vertrauet.  [H  509.  K  309]  Wendet  es  dann  mancher  [^ 
gescbichot  au  ff  das  allerbHate  seinem  Bediincken  nach)  an,  »o  km 
Am  Ende  in  ebr  Feinde,  als  Freunde  darum,  und  trachtet  eia  ji^ 
penbund  ans  Neid ,  wie  er  ibm  doch  bald  wieder  darvim  heUH 
[H  ibttj  sich  gleich  Bcyn,  sehrn  mi:)ge.  Ist  alao  eben  so  groa^ 
Borge,  viel  Geld  in  erhalten,  ala  seu  gewinnen.  Welches  dar  Si4 
allhier  [U  393]  an  eich  sclbstcn,  hierinuen  vorstellig  naacben 
wer  Glück  hat,  hat  auch  Neider  und  Feinde. 

Und  iat  nicht  daran  gelegen,  daß  mancher  saget;  Ach! 
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idb  ■!•  to  fPoU  «nwendeD,  und  Tiekn  Lanthen  gvtw 
ir  M  «ad  so  Tial  Bhre  daram  kanillni,  ioh  woltt  «In  giomr 


I  dB  ggpwer  N«r.  Zwar  kan  man  heut  su  Tag  woU  Ehre  vto 
dkm,  dm  dOd  alknal  Wits  vad  Ventaad.  Wo  diaaaa  ■»»• 
■aUcoht  geangelt  bt  demnaeh  dea  Sünplts  jkbeykfli  aU- 
dir  Ordnimg  gehet,  nnd  In  dem  yortieigetiageB  Oipllil 
nd  aanre  llfihe,  deren  eich  mancher  Geld  und  Qnt  an  Munn* 
^gat,  in  dieaem  aber,  die  hftnffigen  Sorgen  aokhea  entweder 
lial  anfBwenden,  roratellet  Beydea  tat  ni^  aOodfaiga  an  lo- 
BB  gar  aalten  Beobt  und  gd>ühriioh  darmit  hergehet  Man  aofgo 
Bidit,  dnroh  yerbotene  [R  yeihorgene]  Ifitlel  Geld  an  gewinnen^ 
tonmen,  aondem  nehre  sich  seiner  Hand  Arbeit  Und  der,  ao 
Tocrsüi  oder  auUngliehe  Mittel  bekommen,  und  besitset,  der 
»,  daS  es  allea  anf  einmal  mflaie  dnrohg^aget  sejm,  er  Uuae 
ht  an  Ketten  liegen,  aondem  thne  aaob  aeinen  [H  aeinem] 
rvon  gntet,  doeh  ao  da6  ea  nicht  ans  Hoehnmdi,  aonderm 
iaheidenheit  vnd  an  Gottes  Ehre,  gleich  wie  er  ea  von  Gott 
^gewendet  werde.  Wer  alles  den  armen  geben,  und  selbsten 
wolte,  der  war  ein  Narr.  Und  wer  da  gedencken  wolte,  daß  er 
bitte,  nnd  nimmer  arbeiten,  sondern  nnr  fanlentaen  dörflie, 
k-  afindliche  Gedsncken ,  am  aUersehwersten  aber  sQndiget  der, 
I  asia  [K  ein]  schönes  Geld  nnd  gnte  Mittel  Sünde,  Laster,  nad 
Ja,  wohl  die  Hölle  gar  am  [R  an]  Hals  nnd  über  die  Seele 


hat  dir  Gott  nicht  Geld  nnd  Gnt  gegeben, 
ia  Ihm  sollst  darfOr  so  höchst- nndanckbar  seyn, 
Ifger  als  ein  San,  im  Laster -Sohlam  fort  leben, 
■tfirtaen  dich  aar  Höll,  und  ins  Verderben  ein. 
•]  Leg,  was  dn  hast,  wobl  an,  und  branoh  es  nicht  snm  prahlen, 
•chteat  sonst  die  Schuld,  dort  ewig  mftssen  aahlen, 
ht  Boeh  gnte  Frennd  die  ofll  wohl  treulich  ratheni 
p]ge  man  bey  S^t,  nnd  komme  vor  dem  Schaden. 


I  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 

1 

i 

BAS  VIERZEHNTE  CAI'ITEI., 

1 

|ie  der  Jäger  vom  Gegenlheil  gefangen  wi| 

fr  dem  Zurück -Weg:  machte  ich  mir  allerhand  Ge< 
mich  ins  künfHig  halten  wolle,  damit  ich  doch  je 
rhingen  möchte;   dann  Spring- ins -fcld   halte  m 

II  Flöh  ins  Ohr  gesetzt  und  mich  zn  glauben  pii 
lieh  jeder  man  neidete,  wie  es  denn  in  der  Waii 
lers  war.     So  erinnerte  ich  mich  auch  dessen^ 
hmte  Wahrsagerin  zu  Soest  ehemals  gesagt,  ndj 
i halber  mit  noch  grössern  Sorgen.    Mit  diesen  Ge 

irh  meinen  Verstand  Irelflich  und  nam  gewahr, 

der  ohne  Sorgen  dahin  lebt,  fast  wie  ein  Vieh  sc 

]ß,   welcher  Ursach  halber  mich  ein  oder  andei 

ich  traterwc^  der  Convoy  halb  zu  verKpendim,  wcf!  ich 
erkenncte,  daß  der  Geitz  ktirie  Freunde  inachl.    Solcher 

ar  ich  resolvirt,  jiiicli  zn  iinJeni  und  noch  auff  diesem 
i  Anfang  2U  machen.  Ich  machte  aber  die  Zech  ohn  den 
[>enTi  da  wir  durch  das  Berjarische  Land  passirn  wollen, 
HS  an  einem  sehr  vorthelhalRen  Orl  80  Feur-nllir  und 
pr  auff,  eben  als  ich  selb  Tun  [Fl  mit  einem  Corpora  I  ge- 
mrde,  voran  zu  reuten  und  die  Straß  zu  partim.  Der 
^Ite  sich  still,  als  wir  in  ihren  Halt  kanieo,  liesse  uns 
lim,  damit,  wenn  sie  uns  angegrilTen  hätten,  die  Convoy 
rarnet  wurde,  biß  sie  auch  zu  ilmen  in  die  Enge  käme; 
uns  aber  einen  Coruet  mit  acbt  Reutern  nach,  die  uns 
kl  behielten,  biß  die  Ihrige  unser  Convoy  selbst  angriffen 
umbkehrten,  uns  auch  zun  Wägen  zu  thun;  Da  giengen 
das  loß  und  fragten,  ob  wir  Quartier  wollen.  Ich  vor 
lion  war  wol  beritleu,  denn  ich  hatte  mein  bestes  Pferd 

th  wolle  aber  gleichwol  nicht  außreissen,  schwang 
aulF  eine  kleine  Ebne,  zu  sehen,  ob  da  Ehr  ein- 
ieyn  möchte.  Indessen  hörte  ich  stracks  an  der  Salve, 
lie  Unserigen  empiiengen,  was  die  Giock  geschlagen, 
derowegen  nach  der  Flucht;  aber  der  Cornet  hatte  alles 
bt  und  uns  den  Faß  schon  abgeschnitten,  und  in  deme 
I  zu  hauen  bedacht  war,  holte  er  mir,  weil  er  mich  vor 
Boier  ansähe,  nochmals  Quartier  an*  Ich  gedachte:  Das 
gentlich  darvon  zu  bringen,  ist  besser,  als  ein  ungewisse 
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preesentirte  ich  ihm  meifien  Degen  and  gib  m 

efangen.   Er  frag^te  mich  gleich,  was  ich  vor  eil 

sehft  mich  vor  einen  Edelmann  und  also  auch  i 

|fln.    Da  ich  ihm  aber  antwortet,  ich  würde  der  J 

nant,  antwortet  er:  So  hat  er  gut  Glück,  daß  ei 

n  nicht  in  die  Hand  gerathen;  dann  tn  selbiger  ! 

kein  Quartier  geben  noch  halten  dorffen^  dieweil 

y  uns  vor  einen  ofTentlichen  Zauberer  gehallen  ] 

Iser  Cornet  war  ein  dapfferer  junger  Cavallier  i 

ey  Jahr  älter  als  ich;  er  erfreute  sich  treffliclil 

hatte,    den  berühmten  Jiger  gefangen  zu  hab^ 

ielle  er  auch  das  versprochen  Ouarlier  sehr  el| 

ändisch,   deren  Gebrauch  ist,   ihren  gefangeal 

inden  von  dem  jenigen,  was  der  Gürtel  beschletf^ 

len;  ja  er  Hesse  mich  nicht  einmtil  visitiren;  icl^ 

r  Bescheidenheit,   das  Geld  auß  meinen  Schulii 

ihnen  solches  zuzustellen,  da  es  »n  ein  partefii 

h  dem  Cornet  heimlich.  Er  solte  sehen,  daß  i 
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I  ^r&n^eit  bekommen ;  dahero  wurden  wir  in  eine  Ve§lun^ 
dm  nicht  gar  jcwey  Meilen  von  unserer  Guarnisoti  lag, 
ich  hiebevor  demsellK^n  Orl  viel  Damplfs  ang^thaiif  war 
m  daselbst  wni  bi'kant.  ich  selber  aber  mehr  gerörditf 
i    Da  wir  die  Statt  %or  Augen  hatten,  schickte  der  Cor« 

Reuter  voran ^  seine  Anfcunfft  dem  Commniidanten  lu 
I,  auch  anzuzeigen,  wie  es  abgelofFeu  und  war  die  Ga«* 
eyen;  darvon  es  ein  Gelaulf  in  diT  Statt  geltf  daß  nit 
in^  weil  jeder  den  Jäger  gern  sehen  wolle.  Da  sagte 
^  der  ander  jenes  von  mir,  und  war  nicht  anders  anzu- 
i  ob  ein  grosser  Potentat  seinen  Einzug  gehalten  hatte. 
Gefangene  wurden  strack  2um  Commandanten  geführt^ 
ich  sehr  über  meine  Jugend  verwundert*  Er  tragte  mich, 

auff  Schwedischer  Seilen  gedient  iiatle  und  was  ich  vor 
naiifi  wäre.  Als  ich  ihme  nun  die  Warheit  sagte,  weite 
,  ob  ich  nithl  Lust  hatte^  wieder  auf!  ihrer  Seiten  tm 
fch  antwortet  ihm,  daß  es  mir  sonst  gleich  gälte;  altein 

En  Römischen  Kaiser  einen  Ayd  geschworen  hatte,  so 
fa,  es  gebühre  mir  solchen  zu  hallen.  DarauiT  befohl 
I  Gewaltiger  zu  führen  ^  und  erlaubte  doch  dem  Comet 
Inhalten,  uns  zn  gastirn,  weil  ich  hiebcvor  meine  Ge- 
larunter  sein  Bruder  sich  befunden)  auch  solcher  geslalt 
Ite.  Da  nun  der  Abend  kam,  fanden  sich  unterschied- 
ier,  so  wol  Soldaten  yon  Fortun,  als  gebome  Cavallier, 
net  ein,  der  mich  und  den  Corporal  auch  holen  Uesse; 
ich ,  die  Warheit  zu  bekennen ,  von  ihnen  dberauß  höf- 
rt.  Ich  machte  mich  so  lustig,  als  ob  ich  nichts  ver-» 
labt,  und  Hesse  mich  so  vertreulich  und  offenhertzig 
I,  als  ob  ich  bey  keinem  Feind  gefangen,  sondern  bey 
lerbesten  Freunden  wäre ;  darbcy  beflisse  ich  mich  der 
nheit,  so  viel  mir  immer  müglich  war,  denn  ich  konte 
einbilden,    daß  dem   Commandanten  mem   Verhalten 


)[G  397]than.  4  sei  [C  313]  ber.  6  zu]  DGK  anzukündigen. 
>.  DGB  geben.  9  den]  DKG  den  wander-anezuiichlen  gewohnten. 
Wir.  Commandan[A  326]  ten.  31  Anhalten]  D6H  Anhalten, 
»end.  }}  Bru[B  333]  der.  37  niobts]  GK  niemaU.  SO  aller- 
K  besten. 
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wieder  nolificirt  wurde,  so  auch  geschehen,  massen  i* 
mals  erfahren. 

Den   andern  Tag  wurden  wir   Gefangene   und  w 
nach  dem  andern  vüf  den  Regimenls-SchulUen  goführt, 

f.  uns  cxuminirle;  der  Cür|Joral  war  der  erste  und  ich  di 
Sobuld  ich  in  den  Saal  Iral,  verwundert  er  sich  auch 
Jugend  und  sagte,  mir  solche  vorzurücken:  Mok  Kind, 
dir  der  Schwed  getban,  daß  du  witler  ihn  kriegest? 
Das  verdroß  luieh,  vorneudich  da  ich  eben  so  jungt; 

m  bey  ilinen  gesehen,  als  ich  war,  antwortet  derhalben:  Die 
djsclie  Krieger  haben  mir  meine  Schnellkugeln  oder 
nöinmen;  die  wolle  ich  gern  wieder  holen* 

Da  ich  ihn  nun  dergestalt  bezahlte,  schämten  sieh 
sitzende  Olltcier,  massen  einer  anfieng  auÜ'  Latein  zu  $ 
solte  von  eriisüichen  Sachen  mit  mir  reden,  er  hörte 
er  kein  Kind  vor  sich  liälle*     Da  merckle  ich,  daß  er 
hiesse,  weil  ihn  derseibige  Oflicier  so  nennte*    DurauffH 
mich  umb  meinen  Nahmen,  und  nachdem  ich  ihm  denfl 
nennet,  sagte  er;  Es  ist  kein  Teuffei  in  der  Höll,  der 

^0  simus  heisset. 

Da  antwortet  ich:  So  ist  auch  vermuthlich  keiner  ii 
der  Eusebius  heistl 

Bezahlte  ihn  also,  wie  unser n  Musterschreiber  C 
aber  von  den  Oflieicrn  nicht  am  besten  auffgenommen  will 

25  sen  sie  mir  sagten,  ich  solle  mich  erinnern,  daß  ich 
gcncr  seye  und  nicht  scbertzens  halber  her  geholt  woi 
icli  wurde  dieses  Verweises  wegen  drumb  nicht  roth, 
nicht  umb  Verzeihung,  soudern  antwortete,   Weil  sie 
einen  Soldaten  gefangen  hielten  und  nicht  vor  ein  Kii 

80  laulTen  lassen  würden,  so  hätte  ich  mich  versehen,  daß 
auch  nicht  als  ein  Kind  gefop|)t  hätte;  wie  man  mich  ^ 
hätte  ich  geantwortet,  hofFle  auch,  ich  würde  nicht  üiirecl 
gethan  haben.     DarautT  fragten  sie  mich  umb  mein  V< 


5    [C  314.   ü   598]  Den.     wir]    GH    die.     7   Ju[A  $17. 
Kind  [H  3  t  3.  K  315]  waa,     14    Latein]    AD   Latin,     17   de 
deradbe.     so  [B  334]  «eutitc.     21   auch  lelilt  GH.     2S  *l*oJ 
artlicli,  wie.     25    mir]   GH  tmr,     2tj    her]   ADUK   wilrc 
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m  «Bd  Gd»iirt  und  vornemlich,  ob  ich  nil  auch  auff 
hat  Seiten  gedient  bitte,  item,  wie  es  in  Soest  beschaf- 
ilarek  adUge  Gnarnison  sey  und  was  deß  Dings  mebr 
A  «nlwortel  aolT  alles  behend,  kurts  nnd  gut,  and  swar 
est  imd  selbiger  Gnarnison  so  viel,  als  ich  ra  Terant- 
0lra«to,'koiile  aber  wol  Terschweigen,  dafi  ich  das 
ttiirerok- getrieben,  weil  idi  mich 


i:  HS]  ich.    2  item  [A  S38]  wie.   5  Ghurp  538]nison.   Diogs 
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;e,  so  niorgen  früh  ^sebehen  sölte,  biß  dahin  ich 
leiL 

||die  heslimtc  Zeit  überwartet  hatte,  schickte  der 
ich  mir,  als  es  eben  Essens -Zeit  war;  da  wider- 
rste  mal  die  Ehr^  zu  ihm  an  seine  Tafel  zu  sitzen; 
d^f  liesse  er  mir  mit  dem  Trunek  zusprechen  und 
r  klein  noch  grosses  von  dem  jt^nigen ,  was  er  mjl 
und  mir  wolte  es  auch  nicht  anstehen^  etwas  da- 
I.  Demnach  man  al^er  abgesessen  und  ich  einen 
nel  hatte,  sagte  er;  Lieber  Jager,  ihr  habt  auß 
len  verstanden,  unter  was  vor  einem  Prastcxt  ich 
Ite;  und  zwar  so  bah  ich  gar  kein  unrechtmlssige 
5  vor,  das  wider  Raison  oder  Kriegsgebrauch  wäre, 
lir  und  dem  Regiments-Schultheiß  selbst  gestanden« 
or  auff  unserer  Seiten  bey  der  Haupt- Armee  ge- 
^euch  derhalben  resolviren  messen ,  unter  meinem 
A  anzunehmen^  so  will  ich  euch  mit  dur  Zeit,  und 
i  wol  verhaltet,  dergestalt  accommodiren,  der-* 
y%  den  Kaiserlichen  nimmer  hattet  hoffen  dArffen; 
I  werdet  ihr  mich  nicht  verdenckep,  wenn  ich  eoch 
i  Jenigen  Obrist  Lentenant  überschicke,  welohem 
eiier  hiebevor  abgefangen  haben. 
i^%:  Hochgeehrter  Herr  Obrist  Qienu  damak  war 
.^ach,  daß  man  Soldaten  von  Fortan  Ihr  Gnaden 
l^j^eich  Obriste  waren),  ich  hoffb,  weil  ich  der 
l^g  noch  deren  Contederirten,  viel  weniger  dem 
ipt^  niemalen  mit  Ayd  verpflichtet,  sondern  nur  ein 
^weseo,  daß  danianlKr  ich  nicht  verbunden  sey, 
ienste  anzunehmen  und  dardurch  den  Ayd  zu  bre- 
dem  Römischen  Kaiser  geschworen,  derow^en 
ehrten  Herrn  0 bristen  allergehorsamst  |>itt^,;JBr 
dieser  Zumuthung  zu  überheben. 
♦ 

100]  80.  3  geduldeuj  G  gedulden  hatte.  K  gedulten  bitte. 
Tynnck  zimlich  and  sehr  freundlich.  7  mit  [B  336}  mir. 
iiJbgltoten.  10  Dummer)  K  Tummel.  13  KriegsgebrracbJ 
L\^r  Obrist]  ADGK  Obrister.    34  man  [A  330]  Soldaten. 

iioh]  ADGK  obgleich  sie.    hof[H  315]fe.    der  [D  SSO] 

tC  117]  Lentenant. 
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4*rt  Was,  sagt  der  Obristo,  veraohlel  ihr  dann  die  Sciw 
Diensle?  Ihr  niüsl  wissen,  daß  ibr  nteiti  Gefang^ener  iä 
ehe  ich  euch  wieder  noch  Soest  lasse,  dem  Gegenlhdl  iS 
ehe  will  iih  euch  einen  andern  Process  weisen  oder  ünM 

s  verderben  lassen. 

Darnach  wisse  ich  mich  zu  richten.  Ich  erschr»tk 
diese  Wort,  gab  mich  aber  drunib  noch  nichl,  sondern  i 
Gott  wolle  mich  vor  solcher  Veraclilung  so  wol  als  ?or( 
eyd  behiiten ;   im  ilbrigen  slünde  ich  in  underlhäni^er  1 

if>  der  Herr  Obrisle  würde   mich  seiner  weilberühnilen  M 

nach,  wie  einen  Soldaten  traclini.  " 

Ja,  SBgXc  er;  ich  wüste  wol,  wie  ich  euch  IrRdlrn 

da  ich  der  Strenge  nach  procediren  wolle;  aber  bede 

besser,    damit  ich  nicht  Ursachen  ergreilTe,   euch  eli« 

15  zu  weisen. 

Daran ß'  wurde  ich  wieder  ins  Stockhaus  gefütirl»] 
Jederman  kan  unschwer  erachten,   daß  ich  diesi 
nicht  viel  geschlaJTen,  sondern  allerhand  Gedanckcnfdw 
den  Morgen  aber  kamen  etlich  Officicr  mit  dem  Cornel 

20  gefanjorcn  liekojnmen,    zu  mir,    unterm  Schein,    mir 
kürtzen,   in  Warbcit  aber,    mir  weiß  zu   machen, 
Obriste  gesinnt  wäre,  mir  als  einem  Zauberer  den  Pro 
zu  lassen,  da  ich  mich  nicht  anders  bequemen  ward 
mich  also  erschrecken  und  sehen,  was  bind  er  mir  sied 

»Ä  ich  nnch  aber  meines  guten  Gewissens  tröstete^  nam  « 
kaltsinnig  an  und  redete  nicht  viel,  merckte  darbey, 'S 
übristen  umh  nichts  anders  zu  Ihini  war,  als  daß  er  i 
in  Soest  sähe;  so  konte  er  sich  auch  leicht  einbilde 
selbigen  Ort,  wann  er  mich  Icdiie:  liesse,  wol  niclit  verla 

M  weil  ich  meine  Beförderung  dort  holTle  und  noch  zwei  sc 
und  sonst  köstliche  Sachen  allda  Iialtc.    Den  Tolgcndea ' 
er  mich  wieder  zu  sich  kommen  und  fragte,  ob  ich  mit 


i 


i  die  [G  40  i]   Scbwedmclic.     2    Gefangener   [B  S37]   wjl 
DGK  wisset  euch    ciumiil   vor  allemal   zu  rieliten*     10  he  [A  , 
21   aber  fehlt  K.    22  Zauberer  [D  351]  den    24  fiteckte]  D  tU 
(C    SiSlateu.     30   schöne    [B    5581    Pferd.      32    frugte]   DG| 
iiuchmala  trnstUeh.     eu»|  DGK  ciii  und» 


1,  3,  13.  4m 

'S  resoWIrt  hatte.  Ich  antwortet:  Diß,  Herr  Obrislcr^  ist 
Eitlsdiluß,  daß  ich  ehe  aterlyen^  als  meineydi^  werden  will 
1  aber  mein  Hochgeehrter  Herr  Obrisl  mich  au  ff  freyen  Fuß 
Men  und  mit  keinen  Krie|TsdieTislen  zu  belegen  belieben  wird, 
ill  ich  dem  Herrn  Obrislen  mit  Hertz,  Mund  und  Hand  ver- 
hen ,  in  6  Montiten  lieine  WaiTen  wider  die  Schwed  -  und 
sehe  zu  tragen  oder  zn  gebraucheiu 
Solches  ließ  ihm  der  Obri  st  stracks  gefallen,  holte  mir  dar- 
jie  Hand  und  schenckte  mir  zugleich  die  Rantzicm,  hefohl 
dem  Secretario^  daß  er  deß wegen  einen  Revers  in  dupln 
efete ,  den  wir  beyde  unterschrieben ,  darinn  er  mir  Schutz, 
m  und  alle  Freyheit,  so  lang  ich  In  der  ihme  anvertrauten 
Wtg  verbliebe,  versprach;  Ich  hingegen  reversirtc  mich  über 
j  xwey  Puncten,  daß  ieb,  so  lang  ich  mich  in  derselben 
H^  aufhalten  würde ,  nichts  nachtheiliges  wider  dieselbige 
nison  und  ihren  Commandanten  pnettciren  noch  etwas,  das 
EU  Nachtheil  und  Schaden  vorgenonmien  wnlrde,  verholen, 
em  vielmehr  deren  Nutzen  nnd  Frommeji  fördern  und  ihren 
ideu  nach  Mäglichkeit  wenden,  ja,  wenn  der  Ort  feindlich 
pilrt  wurde,  denselben  defendiren  helffeii  solte  und  wolte. 
ffierauff  behielte  er  mich  wieder  bey  dem  Mittag- Imbiß  und 
lajr  mehr  Ehr  an,  als  ich  van  den  Kaiserliehen  mein  Lebtitg 
I  hoiTen  dörlfen;  dardurch  gewan  er  mich  dergestalt  nach  un^ 
^  daß  ich  nit  wieder  nach  Soest  pngen  wäre,  wenn  er  mich 
D  dahin  lassen  und  meines  Versprechens  ledig  zehlen  wollen. 


HHo 


lochgeehHer  (G  lü2]  Herr*  5  Hcrm  [H  3 Ig.  K  3161  Obniten. 
;  fehlt  DUK;  14  derselben  [A  333]  VcBtung.  18  sondern  {D  333] 
«br.  3i  Bach  [C319]  E^gojit.  wenn]  D6K  wiuittchon  er  mich,  schon 
ig]  dtkhm,  25  wollen]  DUK  wollen*  Da«  hcist  dem  Feind  ohne  Blut- 
Eftsnng  einen  Abbruch  geth&n ,  dann  von  dieaer  Zeit  an  ^  war  ea  mit 
lo«sier  Partbey*Gftngem  so  viel  eIa  nichts,  weil  aie  mich  nicht  mehr 
■  p  welcbei  lefa  ihnen  swar  nicht  sum  Knchtliell,  noch  mir  ^um  ßuhm 
ferset  h*ben  will* 

GK  Ungleich  ist  in  dem  Krieg  das  Glück, 
Bald  gibt  es  süß,  bald  saure  Blick, 
Bald  geb*t  es  wohl,  bald  hart  nnd  triebe, 
[G  403j  Und  der  ist  klag,  nnd  wohl  daran, 


Bo  xncrcKs  wer  ein  Doiaat  wiii  seyn, 

Wirfil  gleich  das  Glflck  offt  schlechten  Schein, 

Getrost,  darnm  nnr  nicht  verxaget, 

Wer  seinem  [H  seinen]  Herren  Trea  dch  weist. 

Der  wird  anoh  Ton  dem  Feind  gepreist, 

80  hat  es  Simplex  aneh  gewaget 

Er  hielt  mit  Feinden  sich  sn  Freund, 

Und  ward  doch  nicht  den  Freunden  feind, 

Nur  Jedem  Treu  und  Ehrerhietig, 

[H  517.  K  S17]  I>iiß  er  die  Deraot  dem  erwieA^ 

Und  Jenem  sich  getreu  befliefi^ 

Doch  auch  darhey. recht  frisch  gemütig. 


zir  ^>  ^/  tnw  ^-nnh  x^jA^nia) 


DA8  SKI  HZEHNTK  CAPITEL, 

Wie    Simplicius    ein    Freyherr   wird. 

inn  ein  Ding  sein  soll,  so  srhiekt  sichs  rUvs  dars&u;  icli 
ite,  das  Glück  hatte  rnfch  zur  Ehe  gßoaininen  uder  wenig'st 
eng  zu  mir  verbunden ,  daß  mir  die  Hlier-widen^'ertrgstL* 
issen  zum  besten  gedeyen  müsten,  da  ich  über  deß  Com- 
»n  T«fel  SBsse  und  vemam,  daß  mein  Knecbl  mit  mt>inen 
hdnen  Pferden  von  Soest  xn  mir  kommen  wilw;  Ith  wusle 
:lil  Cwie  ichs  hernach  im  Außkehrcn  befand),  daß  das 
te  Glück  der  Syrenen  Art  an  sieh  hnl^  die  dein  jenig'en  am 
I  wollen ,  denen  sie  Bi eh  am  g-eneigie.«iten  erzeipr^n ,  und 
er  Ursach  halber  desto  höher  hebt,  damit  es  ihn  htTnüi^h 
elf  er  störtxe, 

Knecht  Cden  ich  hiebevor  von  den  Schweden  gefangen 
hatle^  war  mir  über  alle  massen  getreu,  weil  ich  ihm 
b  IMt,  dahero  sattelt  er  alle  Tag  meine  Pferd  und  ritte 
ünmelschlager,  der  mich  abholen  solte,  ein  gut  stück 
ron  Soest  auß  entgegen,  so  lang  er  auß  war,  damit  ich 
liifi  nicht  so  weit  gehen,  sondern  auch  nit  nackend  oder 
^liann  er  yermeynte,  ich  wäre  außgezogen  worden)  in 
aiijinen  dörffte.  Also  begegnet  er  dem  Trommelschlager 
nen  Gefangenen  und  hatte  mein  bestes  Kleid  auffgepackt 
Mok  aber  nicht  sähe,  sondern  vemam,  daß  ich  bey  dem 
lieil  Dienst  anzunehmen  auflgehalten  werde,  gab  er  den 
^dfo  Sporn  und  sagte:  Adjeu,  Tambour  oiid  ihr  Corporall 
B  Herr  »t,  da  wUl  ich  auch  seyn. 

tie]  Dn 

Simplex  iffill  einen  Frcyherren  abgeben, 

Fübret  ein  rechtes  freigebiges  Leben. 
Dhfl]  B  nicb.    6  ich  fcbh  K.    14  [D  333*  G  404]  Dieser.     IS  miui- 
len.     16  ^d  fehlt  H.     er]  K  er  mir.     19  ni^bt  so]  9.  fehlt  DGB. 
q  G  wurd«.  B  würde,     »6  ist  {B  34^1  da. 
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Gieng  also  durch  und  kam  zu  mir,  eben  ab  micli  de 
mandiml  ledig  gesproclien  lialle  und  mir  grosse  I 
vorsrluiffle  daraiifT  meine  Pferd  in  ein  Wirthsliauß,  biß  ici 
Selbsten  ein  Logimenl  nach  meinem  Willen  bestellen  inöch(e,  i 

h  priese  mich  gltickseelig  wegen  meines  Knechts  Treu,  venmi 
sich  auch,  daß  ich  als  ein  gemeiner  Dragoner  und  iiochsoj^g 
Kerl  so  scliöne  Pferd  vermögen  und  so  wol  mondirl  seyii  ij 
lobte  auch  das  eine  Pferd  >  als  ich  Valet  nam  und  m  Im^ 
Wirlhshauß  gieng,  so  trefflich,   daß  ich  gleich  inercktc,  iM( 

10  mirs  gern  abgekauffl  halle;  weil  er  mirs  aber  auß  Di5cri1iofld 
feil  machte,  sagle  ich,  wenn  ich  die  Ehr  begehreo  dürSl^r ^ 
ers  von  meinet  wegen  behalten  wolle,  so  stünde  e«  a 
Diensten;  Er  sclilngs  aber  anzunehmen  rund  ab,  mehr  J 
dieweil  ich  ein  zimlichen  Rausch  halte  und  er  die  Sacl 

i^  haben  wolle,  daß  er  einem  Trunckenen  etwas  ahgesct 
ilm  vielleicht  nüchtern  reuen  möchte,  also  daß  er  dcß  edl' 
gern  gemangelt. 

Dieselbige  Nacht  bedachte  ich,  wie  ich  künlTtig  me» 
anstellen  wolte,   Entschloß  micli  derohalben,    die  6  M() 

20  zu  verbleiben,  wo  ich  wäre,  und  also  den  Winter,  der 
vor  der  Thür  war,   in  Ruhe  dahin  zu  bringen,  wouu 
Golds  genug  wüste  hinauß  zu  langen,   wann  ich  melM 
zu  Cöln  schon  nicht  angriffe. 

In  solcher  Zeit,  gedachte  ich^  w  ächst  du  vollends  au&| 

25  langst  deine  völlige  Slärcke  und  kaust  dich  darnach  auff  i 
tigen  Frühling  wieder  desto  dapffercr  unter  dieKaiserli« 
ins  Feld  begeben. 

Deß  morgens  frühe  anatomirt  ich  meinen  Sattel,  w€ 
besser  gespickt  war,  als  der  jenige,  den  der  Comel  vi 

m  kommen;  nachgehends  ließ  ich  mein  bestes  Pferd  vor  de] 
Quartier  bringen  und  sagte  zu  ihm,  Demnach  ich  mich 
die  6  Monat,  in  welchen  ich  niclit  kriegen  dörflTte,  unter  de 
Obristen  Schutz  alibier  ruhig  zuzubringen,  als  seyen 


1 


1  Commandant  [C  520]  ledig.    7  schöne]  DGK  Bch5ne  jmä  \ 
Pferde.     10   mciit  [H  31S.    K   SIS}   feil.     f5   einem]    DG   ^i  | 
Tninokcnem.     16  vielleicht  [A   334]   nüditern.     17  gern   fdill  R 
IG  405]  nunmehi.     22  wann]  ABGH  wanscbon  ich.     25  schon 
35  doino]  K  dio.    SS  [B  341]  Deö.     32  Herrn  [C  321]  Obrimt« 
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nutz,  iraib  welche  es  schad  wäre,  wtsnn  sie  verdtir- 
bitte  nw  derowepcn,  er  woltc  bt^Iiüben,  gregenwör-* 
len- Klepper  einen  Plala  tinler  den  Seinffren  zvi  ^dnnen 
von  mir  n\s  ein  Zeidien  druckbarer  Erkaninus  vor 
Gnaden  unschwer  annt^hmen.  Der  ObrisU*  bediinckte 
isser  Hnfligkeit  und  sehr  courtoisen  Offerlen  ^  schkkt» 
?nselben  Nachmittag  seinen  üormeister  mit  einem  (kü- 
ndigen Ochsen ,  2wey  feiten  Srhwetne« ,  einer  Tonne 
Tonnen  Bier,  zwölff  Fuder  BrennhotlK^  welches  Mm 
mein  neu  Losnment,  das  leb  eben  auf  ein  batb  Jahr 
!,  bringen  und  sagen  liesse,  Weil  er  .sehe ,  daß  ich  bey 
walte  ^  und  sich  leicht  einbilden  kante,  daß  05  im  An^ 
lualien  schlecht  bestellt  seye^  sn  schicke  er  mir  xmr 
when  einem  Trunek  ein  stock  Fleisch  mit  sampi  dem 
hes  dabey  kochen  zu  lassen^  mit  remcrm  Anhan^^, 
ir  in  etwas  behoIlTen  seyn  kante,  daß  ers  nicht  unler- 
!.  Ich  bedanckle  mich^  so  höftich  als  ich  konte^  ver^ 
Hofmeister  xwo  Ducateti  und  bat  ihn,  mich  seinenr 
ns  ^u  recoimnendireii,  ^  ^'  .ä^hiIM  n 

sähe,  daß  ich  meiner  Freygebigkeil  Tialbef  bey  dem 
hoch  geehrt  wurde,  gedachte  ich,  mir  auch  bey  dem 
ann  ein  gutes  Lob  zu  machen,  damit  man  mich  vor 
m  Bernheuter  hielte ;  liesse  der 0 wegen  !n  Gegenwart 
ßwirths  meinen  Knecht  vor  mich  kommen;  zu  dem- 
)  ich:  Lieber  Niclas,  du  hasl  mir  mehr  Treu  erwiesen, 
r  seinem  Knecht  zumuthen  darf;  nun  aber,  da  ieha 
ieht  zu  verscbulden  weiß,  weil  Ich  dieser  Zeit  keinen 
also  auch  keinen  Krieg  habe ,  daß  ich  etwas  erobern 
.  zu  belohnen,  wie  mirs  wol  anstünde,  zumal  auch 
es  stiUen  Lebens,  das  ich  hinfort  zn  führen  gedencke^ 
ht  mehr  zu  haften  bedacht,  als  gebe  ich  dir  hienut  vor 


K  wolle.  7  ftücb]  DGH  auch,  seine  Gonstgewogeiiheit  gtgth 
m  iMsen.  B  Fuder  [D  S35l  Brennholte.  10  neu  fehlt  K. 
nimt.  13  Bcbicke]  DGK  schickte.  16  bekolffen]  AD6  b^ 
bebiilMieb.  20  [G  4061  !>«•  dem  [K  Sl9]  0[H  S19]  bristen. 
1}  mir.  33  ein]  OH  ein  Ansehen  und.  )6  znmuthen]  GR 
»  itt  [C  S33j  belohnen.    51  halten]  GR  haben. 
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deinen  Lohn  das  ander  Pferd  sainj»t  Sattel^  Zeug  und  I 
BiU^  du  wollest  damit  vor  lieb  nehmen  und  dir  vor 
andern  Herrn  suchen;   kau  ich  dir  ins  künfftig  in  el 
seyn^  so  magstu  jederzeit  mich  druiiib  ersuchen 


1 


&  HieranlT  küßte  er  mir  die  Hand  und  konle  vor  weyi 

nicht  reden,  wolle  auch  durchauß  das  Pferd  nicht  ne 
dern  hiülle  vor  besser,   ich  solle  es  versilbern  und^ 
Unterhalt  gebrauchen;    zuletzt  überredt  ich  ihn  do 
annatn,  nachdem  ich  ihm  versprochen,   ihn  wieder 

ui  nehmen,    so  bald  ich  jemand  brauchte.     Vber  die^e 
wurde  mein  Hauß-Vatter  so  mitleidig,  daß  ihm  «uc 
ubergiengen;  und  gleich  wie  mich  mein  Knecht  bey  derJ 
also  erhub  mich  mein  Haußvailer  bey  der  Burgerschil 
dieser  That  mit  grossem  Lob  über  alle  schwangere  ■ 

16  Commandant  hielte  mich  vor  einen  so  resoluten  Kerl,  m 
getraute^  Schbisser  auff  meine  Parüln  zu  bauen,  weil^ 
Ayd  dein  Kaiser  geschworen^  nicht  allein  treulich,  mM 
das  jenig,  daß  ich  mich  i^egen  ihm  verschrieben,  liesll 
zu  halten,  mich  selbst  meiner  herrlichen  Pferd,  Gew 

to  gelreuen  Knechts  entbloslc. 


1 


"i 


2  BittJ  GH  Bitte  cinmit  vorlieb  zu  nehmen»    4  er^acheji]  DGil 

Damuf  ficng   mein  guter  Nicla«    an  ä«  weinen,    und    »agie: 
HcrrI  [D   536)  icb    habe    in    einem    einzigen    Viertel    Jjüir  jt 
Tiel  nicht  um  ench  verdienet  ^  behaltet  das  Pferd  cn  etircni 
daniif   WJLiiTt   euch   hdlebc^   ich  wiU  ehö  bej  eiicb    Lftingcrlci 
einem  undem  Herrn  jstwttlich  Jehen,  wann  ich  nur  weis,  dafi  id 
mit  wol  dtenc. 

Nein»    sagte    ich  I    ieh    kan    keinen    Knecht   vor   mir    seil 
nicht   seist    wie   ein  Herr  lebten  darff,   ßuche    dir  eine    hcsie 
dftnn  ich  will  einmul  nicht  haben,  dajis  du  ein    Mit^enoß 
seycMt, 

Alao    kiifisctc.      6    auch    [A    336J    durchani.      nemmen] 
g  Dieniit]  DGK  Dienste.    Ifl  brauchte]  DGH  brauche.     17  Ajdj 
19  Pferd)  AK  Pferde,  Gewehrs,     2U  entbloatej  DGH  einblfi 
ich  ein  Herr  vor  mich  sei  her  ^    wie  jeder  (GB   jener]  Bettier  i 
unterthan  m,  dergcBtalt  Terkehrt  »ich  alles  in  der  yerkehr 
andere   [GH  alle]  »chwercn  milsaen,    wsjin    sie   Krtegadiuste 
aber  mtiatc  |GK   muste]  mich  verpfJichten,  da  ich  sie  einstelle 
GH  (H  32r>.  K  3^0]  Dieses  Capitel  stellet  unß  in  etwa«  1 
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Tttme  Alf,  Heut  xn  Tage  bt  der  gonneljic  Bmack,  and 
rdio  in  der  Wtlt,  d&5  «m  nich  tnit   den  DieiiHt-Botheii  oder  Ehi^li«!- 

KnecbtGtk  und  MAgden,  änderst  nichts  wie  mit  don  Mfiok^^n  bey  «i- 
■,  oder  mit  gtittn  Frennden ,  In  bDaen  Tagen  vcrhili  tSu  lang« 
!■  3£U  fireasen,  und  diese  ^  (wie  man  im  Spruch  wort  redet,)  nuch 
^eitt,  die  Sckwabenitnder  eageti  K^öpflo*  nnd  die  Thüringer  itnd 
swälder,  deflgleichen   aach  Speisiurterf  nennen  esi  KJOß,)   im  ilalen 

«o  l&nge  liaiten  sie  es  miip  nnd  fresBen  immer  nteti  dio  WMjjiite 
iX(n  ea  aber  znm  T^jmh&nä  gebet,  daß  man  auiTgozehret  hat,  dea 
»der  Frennda  Beutel  die  ;^cbw1ndanchc  bekommt,  und  die  Notb  ro 
ind  Fenatern  eEnreitct,  da  verlieret  Hjcb  der  Freund,  anfT  den  man 
LloJi«!!'  gebaaet,  es  nimmet  der  Knecht  (die  Magd)  Abschied,  und 
Kf^  Dienste  «uff,  ob  tie  sich  gleich  genug  bestoMen,  heretebertf  und 
m&rcjtzet  habeti^  sq  macht«  die  Welt.  Aber  so  maqUte  ea  deß  ^tm* 
d  Knecht  nicht,  als  ea  bey  si^inem  Herrn  (wie  ei  achieJie,)  anff  ein 
sa  ielneni  Bedflncken  nach,  gehen  wolte,  daß  ^r  Ihme  unter  den  Fein- 
kcsi  [Cr  40B]  masi«,  O  wie  weisig  solcher  Knechte  findet  man  &njetzo, 
m  e«  beisaetf  wo  mein  Herr  oder  Frau  iat,  da  will  ich  auch  aeyn. 
IT,  wann  jiie  aich  anif  einer  Hochieitf  bey  einem  Fre^-  Sauö-  nnd  Wohl- 
d&ndoii}  so  dödFte  viandcht  ni>eh  wohl  ein  mancher  alsü  tAgen. 
i  6«lkhr   tmd  Koth  aiecken.     Und  alao  zu   reden,   wie   de&   Simple:^ 

dsaa  wftre  rechte  allein  wohl  spftt  wird»  geschehen. 

Rrti  traner  Knecht,  ein  treue  Magd, 

Ein  Wildbiiltt,  ÜM  m&n  «elten  jagt, 

Bind  diese  I  wo  mans  hat  in  N5then, 

Wie  Kut£ ,  mid  Noth  t  i^nd  Lieb  sie  seyiit  ^ 

Und  wie  bq  rax  und  angemeJnf 

Lehrt  die  Errabmng  seihat  xu  reden. 

;r  auch  einen  spendirenden  und  liberalen  Soldaten  stehen  will ,  der 
IT  den  SintplIeUsimum  ansehen,  Ewar  findet  man  hierinnen  seine« 
i  noch  WQhl  öffter»  welche  o^  in  einem  Tag  so  rlel  unndtsslidi 
enden  ^  da5  sie  wobt  ein  gantzen  Monat  oder  rierteT  Jnhr  darum 
und  sich  wohl  kanten  aejrn  lassen,  Altein  weil  sie  ei  eben  aueh 
el  gekostet,  so  laaaen  sie  es  gemeiuigUch  wider  alao  mit  ihnen  anff» 
und  hetsset  doch  ziUetzt: 

De  nuüe  qonsitia,  non  gandet  tertins  h»res. 

Gennbtes  Gut,  wird  selten  alt, 

Und  kriegt  [K  kriegte]  der  dritte  Erb  nicht  bald: 

SSI»  K  SSI]  Aber  dieses  ist  Lobwürdig   an  dem   Simplex ,   daA  er 

1  Dienste  seines  Knechtes  noch  gleichwohl  also  Danck  -  lohnet. 

.er  auM  oft  heut  sn  Tag,  f&r  getreue  Dienste,  mit  des  Tenffels 

▼or  Lieb  imd  Willen  nehmen,  und  noch  ohne  Terdienten  Lohn  dar- 
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Yon  g«hen.     Da  bat  mftn  nicni*li  mehr  su  Ivraten, 
unter    ÄU   reißen,   aIs  wann  ein  armer  treuer  [K  gelreuotj 
nen  verdienten  Lohn  fordert.     Zu  geachwcigen  daß   er  \ 
gfinicisaen    aolte,     Solche»   lerne   vom    Simplex   hier   [Kl 
niid  gnte  Dienste  [K  Dienste  su]  erkennen,  wer  diele 
seinem  Hertzen^  von  gleichen  Schrot  und  Korn  so  se 

[G  409j  Kein  gröHaere«  Loat^^r  iat»  und  m&g  er» 
Als  Undanck  gegen  die,  so  treue  Dienst  getlian, 
Kein  «cblimm  und  bösera  Thier,  ist  auff  der 
Als  bb>a  ein  sotober  Mensch,  dem  Undanck  bttng 
Schau ,  {"Simplex ,  ein  Soldat ,  du ,  der  du  mehr 
Als  Simplex ,  folg  ibm  nach ,  gib  Donck ,  der  dir 
Es  int  ein  grosse  Bcband,  undanckbar  sich  erweisen, 
An  dem,  der  wohl  gedient  ^  und  auch  ein  Sund  dar! 
Merck  diß,  der  du  freygebig  dich  gedcnckest  offt  : 
Gib  deme,  der  os  hat  verdient,   und  nickt  den  fal 


DAS   SIEBZEHiXTE  CAPITEL, 
'omil  der  Mgev  die  sechs  Monat  hinzubringen  gedenekt, 
auch  etwas  von  der  WahrsagerÜL 

ICb  glaube,  es  sey  kein  Mensch  in  der  Welt^  der  nicht  einen 
^n  m  ßusetn  habe,  dann  wir  sind  Ja  alle  einerley  Gemachts, 
luiii  ich  hey  meinen  Firn  wol  merckcu^  wenn  andere  zei- 
_         «ayiL 

tHuy  Geck,  möchte  mir  einer  antworten,  Wann  du  ein  Narr 
y   loeynst  du  darumb,  andere  seyens  auch? 
Nein,  das  sag  ich  nicht,  denn  es  wäre  2U  viel  geredt;  Aber 
—    fcmlte  ich  darvor,  daß  einer  den  Nirm  besser  verbirgt  als 
^'^  ander;  Es  ist  einer  dmin  kein  Narr,  wenn  er  schon  narrische 
«*nrö\\  hat,  dann  wir  haben  in  der  Jugend  gemeiniglich  alle  der* 
f'Oic^laen;  welcher  aber  solche  herauß  last,  wird  vor  einen  ge- 
J*^ion  ^  Heil  Iheils  ihn  gar  nicht,  andere  aber  nnr  halb  sehen  las- 
^**»        ^V eiche  ihren  gar  unterdrucken,  seyn  rechte  SaurtöpiF;  die 
jr^^^     ^ßu  Ihrigen  nach  Gelegenheit  der  Zeit  hißweilen  ein  wenig 
^**^    ^en  Ohren  herfür  gucken  und  Athem  schöpffen  lassen,  damit 
^tchl  gar  bey  ihnen  ersticke,  dieselbige  balle  ich  vor  die  beste 
^^  "Verständigste  Leut*    Ich  liesse  den  meinen  nur  zu  weit  her- 
^J^^i  da  ich  mich  in  einem  so  freyen  Stand  sähe  und  noch  Geld 
^^s\e,  massen  ich  einen  Jungen  anname,  den  ich  als  einen  Edel- 


**»' 


^ge  kleidete  und  zwar  in  die  närrischte  Farben,  nemlich  Veyel- 


.  ^^^ua  und  gelb  außgemacht^  so  meine  Liberey  seyn  muste,  weil 
^^*Js  so  gefiel;  derselbe  muste  mir  aufTwarten,  als  wenn  ich  ein 


i  [D  3371  I>A&    9  Womit]  DGB 
^[  Simplex  ^agt,  wai  er  sechs  Monat  will  machen, 

I  tJnd  die  Waanagerin  ^agt  ihm  viel  Sachen« 

6  mei[C  333] nen.   12  wenn]  AD  wanschon  er.   15  weil  tA  337]  theils. 

f 8  beriOr]  ADGtt  herfUrirac^n.  33  mas  [H  s/ll  nen.  Edel-Bage]  K  Edel-Pagen. 

^3  nArrischte]   DG  nftrrische.     Veyel[K  S32]brann.     34  Li  [G  4t0]berey. 
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FreyheiT  und  kurlz  zuvor  kein  Dragoner  oder  vur  e 
Jahr  ein  armer  Roß -Bub  erewescn  wäre. 

Diß  war  d\v  iTsle  Tliorheit,  so  ich  in  dieser  Sti 
welche,  ob  sie  gleich  zinilich  groß  war,  wurde  sie  do( 
Ä  mand  geriierekl,    viel  weniger  getadelt;    Aber  was 
Welt  isl  der  so  voll^  daß  sie  keiner  mehr  aehl  oorb  seil 
lacht  oder  sich  drüber  verwundert,  weil  sie  deren  gawol 
So  halle  ich  auch  den  Ruff  eines  klugen  und  gulenS 
nichl  eines  Narrn,  der  die  Kinder -Schuh  noch  lräg;t 

10  mich  und  meinen  Jungen  meinem  Hauß valier  in  die 
Ihm  an  Bezahlung  aulT  Abschlag,  was  mir  der  Coi 
meines  Pferds  an  Fleisch  und  Hollz  verehrt  halte; 
aber  musle  mein  Jung  den  Schlüssel  liahen,  weil  ich  di 
mich  besuchten,  gerne  darvon  miltheille;  dann  sintemalf 

th  Burger  noch  Soldal  war  und  also  keinen  meines  gleid 
der  mir  Gesell  schlaft  leisten  mögen,  hielt  ich  mich  zu  bei 
len  und  bekam  dahcro  täglich  Cameraden  genug»  die  i 
Iränckt  nicht  bey  mir  Hesse.  Zum  Organisten  allda  n 
auß  den  Burgern  die  beste  Kundschaft,  weil  ich  dk  1 

yo  und  (ohne  Ruhm  zu  melden)  ein  trelUich  gute  Stimm  hil 
bey  mir  nicht  verschimlen  lassen  wolle;  dieser  lernldl 
ich  componirn  solle,  item  auIT  dem  Instrument  bessef 
sowol  als  auch  aull'  der  Harplfen,  so  war  ich  ohne  dl 
Lauten  ein  Meisler,   schaffte  mir  dahero   eine   eigene 

fT,  schier  täglich  meinen  Spaß  damit.     Wenn  ich  dann  S9i 
musiciren,  ließ  ich  den  Kürschner  kommen,  der  mich  i 
in  allen  Gewehren  unterwiesen;  mit  demselben  e,^ercii 
umb  noch  perfecter  zu  werden.    So  erlangte  ich  auch  bey 
nmndanlen,   daß  mich  einer  von  seinen  Constablen  dii 

3ü  meistere y  Kunst  und  etwas  mit  dem  Feurwerck  umbxuj 
die  Gebühr,   leruete.     Im  übrigen  hielte  ich  mich  sei 


I    Dra[B  344]goner.     2    nrnu-r]    DGB    armer    laubiger. 
RotZ'Bube.     4  ob]  AÜGÜ  obgleieli  sie.    wurde  ID  558 J  «ie,    $1 
DtfK  der  Thorheiten,     10  Jungen]  UK  Jungen  bei.      12  hAtte  | 
15  meines  (A   33g)  gleicbem,     ig    bey]    GK    von,     1<>    Stlmto]  ] 
allervftrJorst  aber  ziim  Saufen.     21   Jerate]  AK  lebretc.  DU  kh 
OK    und.      27    Ueweh  [B    3151  reu.      29  Buch  [G    4ll]»en 
31   Urnetc   (D   359]  Im. 


usclbcn  hinderbrachl;  ich  konle  mich  aber  artlich  dareiii 
I,  dann  ich  gedachte  deß  Kriegswesens  kein  einig  mal, 
nn  man  darvon  redte,  ihat  ich,  üIh  ob  ich  nieniaEs  kein 
■ewesen  und  nur  danimb  da  w^re^  meinen  täglichen  Exer- 
ieren  ich  erst  gedacht^  abzuwarten.  Ich  wünschte  zwar, 
ne  6  Monat  bald  herumb  waren;  es  konle  aber  niemand 
m,  welchem  Theil  ich  alsdann  dienen  wolte.  So  oflt  ich 
listen  anfTwartele,  behielt  er  mich  auch  an  seiner  Tafel; 

es  dann  jezöweiln  solche  Discurs,   dardurch  mein  Vor- 
(geholt  werden  solle;  ich  antwortet  aber  jederzeit  so  vor* 

daß  man  nicht  wissen  konte,  was  Sinns  ich  seye.  Eins- 
äe er  zu  mir:  Wie  stehts,  Jager?  woU  ihr  noch  nicht 
|pch  werden?  gestern  ist  mir  ein  Fähnrich  gestorben. 
^Bjlwortet:  Hochgeehrter  Herr  Obrist,  stehet  doch  einem 
^b,  wenn  sie  nach  ihres  Manns  Todt  nicht  gleich  wieder 
^prumb  solte  ich  mich  dann  nicht  6  Monat  patientiren? 
rgestalt  entgieng  ich  jederzeit  und  kriegte  doch  deß  Obri- 
Rsl  länger  je  mehr,  so  gar,  daß  er  mir  so  wol  in-  als 
db  der  Veslung  herumb  zu  spalzieren;  ja  ich  dorffle  end- 
■pM^n,  Feldhünern  und  Vögeln  nachstellen,  welches  sei- 
Bfien  Soldaten  nicht  gegönnet  war;  So  fischte  ich  auch  in 
p  und  war  so  glückseelig  darmit,  daß  es  das  Ansehen 
^  ob  ich  beydes  Fisch  und  Krebs  auß  dem  Wasser  bannen 


R 
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)arumb  ließ  ich  mir  nur  ein  schlechtes  Jagerkleid 
eibigen  slricho  ich  bey  Nacht  OJann  ich  wusle  j 
l)  in  die  Soestische  Böerde  und  holte  meine  ve 
üin  und  wider  zusammen,    schleppte  solche  in 

und  ließ  mich  an,  als  ob  ich  ewig  bey  den  i 
I  w^olte. 
|fr  demselbigen  Weg  kam  die  Wahrsa^rin  van, 

sagte:  Schau,  mein  Sohn,  hab  ich  dir  biebevoi^ 
daß  du  dein  Geld  ausserhalb  der  Statt  Säest  i 
I  Ich  versichere  dich,  daß  es  dein  grostes  Glüc^ 
gefangen  worden ;  dann  wärest  du  heim  kommai 

einige  Kerl,  welche  dir  den  Tod  geschworen^ 
^ym  Frauenzimmer  bist  vorgezogen  worden,  nu4 

antwortet:  Wie  kan  jemand  mit  mir  eyfem^  dl 
lenzimmer  nichts  nachfrage?  4 

hsjchert,  sagte  sie;  wirst  du  deß  Sinns  nicht  vi 
netzt  bist,  so  wird  dich  das  Frauenzimmer  mit  t 
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Ifther;  Laehte  (larftufF  jiberlaul  und  henckte  dran^  daß  sie 
\  sich  selbül  mehr  gesagt,  als  andern,  die  sie  drumb  g€- 

mach  machle  sie  sich,  weil  ich  sie  nur  anfieng  zu  foppeii, 
hid  von  mir,  als  ich  ihr  zuvor  etliche  Thaler  verehrt,  weil 
h  schwer  am  Silhergeld  zu  tragen  hatte.    Ich  hatte  damala 

EU  stück  Geld  und  viel  köstliche  Ring  und  Cleinodien  bey 
;  dann  wo  ich  hiebevor  unler  den  Soldaten  etwas  von 
rinen  wusle  oder  aulT  Parthey  und  sonst  antraff,  brachte 
lutieh  und  darzu  nicht  einmai  umbs  halbe  Geld,  was  es 
lur.  Solches  schrye  mich  immerzu  an ,  es  wolle  gern  wie- 
pr  die  Leut;  ich  folgte  auch  gar  gerne,  dann  weil  ich  zim- 
fertig  war ,  prangte  ich  mit  meinem  Gut  und  ließ  solches 
Wirlh  ohne  Scheu  sehen ,  der  bey  den  Leuten  mehr  dar- 
jftla,  als  es  war;  Dieselbige  aber  verwunderten  sich,  wo 
h  alles  hergebracht  haben  müste,  denn  es  war  genugsam 
len,  daß  ich  meinen  gerundenen  Schatz  zu  Coln  ligen  hatte, 
jjr  Cdmet  deß  Kauffmanns  Handschriflt  gelesen,  da  er  mich 
pl  bekommen. 
1^ 

Pdite]  ABG  hinge,  K  Menge.  $  hüttenj  DGK  bitten:  Hinfort 
I  wenig  Ton  Ihr  verneinen ,  diß  wolle  sie  mir  noch  zu  guter  tetit 
kliiiben,  daß  kk  [fehlt  ÜK]  nomliefa ,  wäHo  ich  wpl  fahren  wolte, 
pitercn  ,  tmd   my  UüX%  dei  Fratieniiinmcra  Wehr  imd  WaÜen  lie- 

cj  ■•  '     • 

Bcbelle,  ifigte  jch,  doa  tbne  ich  jol 

iDtwortete:  Ja,  Ja,  es  wird  schon  bald  änderst  kommen. 

kwer  [A  341]  am.    10  umbs]  ADGK  um  halb.    i\   immena]  GK 

tS  Lent]  GK  Leute;   ich  sollte  es  anßlaßen,  wann  ich  aogeseben 

le.,    weil   [C  327]  ich.    15  war  [D  342]   Dieselbige.    17  geftm- 


iMiiniu« 
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DAS  AIHTZKHXTK  CAPITEL, 

Wie  der  Jager  anfallet,  zu  buleii,  und  ei» 
darauß  macht. 


MEiii  Vorsatz,    die  Büclisenmeislerey   und  Fechl- 

r,  diesen  ti  Moaaleii  vollkuinnien  zu  lernen,  war  gut, 
grrifl's  auch;  Aber  es  war  iiit  genug,  itiicli  vorm  Müis 
ein  Ursprung  vieles  Ulieis  ist,  allerdinj^s  zu  behüten,, 
weil  niemand  war,  der  mir  zu  gebieten  hirlle.   Ich  saAl 
stg  yUer  allerhand  ßüchorti,  imß  denen  ich  viel  Guts  1 

30  kamen  mir  aber  luieli  theils  uuler  die  Hand,  die  mir  wi| 
das  Gras  gesegnet  wurden.     Die  unvergleichliche 
deren  ich  die  Wolrcdenheil  lernen  woUe,  war  das 
das  mich  von  den  rechten  Historien  zu  ilen  Liebes- Büdi 
von  den  war  haßten  Geschichten  zu  den  Helden -üedkÜ 

1^'  Solcherley  Gattungen  brachte  ich  zuwegen,   wu  ich  j 
wann  mir  eins  zu  theil  wurde«  hörte  ich  nil  autf,  biüj 
gelesen ,    und  sötte   ich  Tag  und  ^^acht  darüber 
Diese  lernelen  mich  vor  das  Wol-rcden  mit  der  LeinisU 
Doch  wurde  dieser  Mangel  damals  hey  mir  nicht 

sa  starck,   daß  man  ihn  mit  Seneca  ein  goltliclies  Ras 
er  in  Thonne  Thoniaj  Wald-Gartlein  beschrieben  wii 
schwerliche  Kranckheit  hatte  nennen  können;  dann 
hinfiel f  du  erhielte  ich  leichtlich  und  ohne  sotiderb 


1   [K  525J  DAS.     Wie]  DG 

Simplex  j  der  JAger^  zu  buhlen  fUngt  an^ 
Ihm  Beyn  dio  Jungfrau en  gar  sehr  Eagetban* 
K  Simplex,  der  Jügcr,  mucht  ihtue  viel  Fr^u 
Hürt  eine  Predigt  von  oimi  ders  gut  meint 

4    [H    S35]    MEin.     5    vollkora  [G    414]  men.     7    ▼*« 
IS  la  [A  342J  den.     LicWs-Bücbcrn]  AD  Liebe  -  BQcbeni. 
lein]  OK   Weltgartlein.     22  diuui  [C  528]  wo.     Lieb]  O 


ai;  Ich  halte  Geld  uncf  Heß  mich  dasselbe  nil  daiiren,  und 
B  ein  gute  Stiiiuru  übte  mich  slutig  auf!  allerband  Iiistru- 
l  An  statt  des  Taiilzens,  deni  icb  niü  bin  huld  worden^ 
th  die  Gerade  nieines  Leihs,  wenn  icb  mit  meinem  Kürscli- 
bte;  über  das  hatte  ich  einen  Irefllieh  ^rbUtcn  Spiegel  und 
le  mich  zu  einer  freundlicbeu  LteijÜirkeit,  also  daß  mir 
ftenzimmer,  wann  ich  mich  dessen  schon  nicht  sonderlich 
Htie  Aurora  dem  Clilo.  Ceplialu  und  Vlloui,  Vetius  dem 
^Htidi  und  Adoni,  Ceres  dem  Gtauco,  llysse  und  Jasoni 
^Busche  Diana  selbst  ihrem  Endimione,  von  sich  selbst 
F7  mehr  als  ich  dessen  begehrte. 

A»  dieselbige  Zeil  liel  Martini  ein;  da  fängt  bey  uns  Teut- 
IH  Fressen  und  SanfTen  an  und  walirel  bey  IbciJs  biß  in 
^bt;  da  wurde  ich  an  unterschiedliche  Ort^  so  wol  bey 
RA  Burgern,  die  Marlins-Gans  verzehren  zu  helJTeu,  ein- 
1^  Da  setzt  es  dann  zu  Zeiten  so  etwas,  weil  ich  bey  soI- 
degenheiten  mit  dem  Frauenzimmer  in  Kundscbafft  käme; 
laute  und  Gesang  die  zwangen  ein  jede,  mich  anzuschauen, 
m  siie  mich  also  betrachteten,  wüste  ich  zu  meinen  neuen 
Ucdern,  die  ich  selber  machte,  so  anmulbige  Blick  und 
BU  hervor  zu  brmgen,  daß  sich  manches  hübsche  Mägdlein 
^  vernarrte  und  mir  unversehens  hold  ward.  Und  damit 
vor  einen  Hungerleider  gehallen  würde,  sleilte  ich  auch 
istereyen,   die  eine  zwar  vor  die  Offleier  und  die  ander 
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vor  die  vorTiehuiste  Bürger,    an,    danlurch  ich  mir  ll«j 
Thcileii  Gunst  und  einen  Zutritt  v€Tmitlt?Ue ,  weil  ich  ktiil 

trogen  liesse.  Es  war  mir  aber  alles  nur  umb  <Ue  Ikbeh 
KU  Ibiui ,  und  uh  kh  gleich  bey  einer  oder  der  andiTfl " 
r.  was  ich  suchte  (dann  es  gob  euch  iiocli  etliche,  die 
konlen) ,  so  gieng  ieh  doch  ein  weg  als  den  iiiideni  tu 
mit  sie  tlie  jenige,  die  mir  mehr  Gun.sl  erzeiiflen,  aly 
Jungfrauen  gebührt,  in  keinen  liösen  Verdacht  bringe« 
glauben  sollen,  daß  ich  mich  bey  denseltiigen  auch  m 

M>  halber  aullliieUe,     Und  das  überredet  ich  ein  je<le  ii 
daß  sie  es  voji  den  andern  glani)te  und  nrt  anders 
wäre  sie  allein  diejenige,  die  sich  meiner  erlVcule* 
Ich  halle  gerad  sechs,  die  mich  liebten  nnd  ich 
derumb;  doch  hat  keine  mein  Hertz  gar  oder  mich  allö^ 

1»  einen  gelielen  mir  nur  die  schwarlze  Augen,  an  der 
Goldgelbe  Haar,  an  der  dritten  die  liebliche  Huldseelii 
den  übrigen  auch  so  etwas,  das  die  andere  nicht  hatte. 
aber  ohne  diese  andere  besuchte,  so  geschähe  es  m 
auß  obgesaglcr  Ursach  ocicr  weilen  es  trcnid  und  nea 

sn  ohne  das  nichts  außschlug  oder  verachtele,  indem  ici 
an  demselben  Ort  zu  bleiben  gedachte.    Mein  Jung,  di 
Schelm  war,  halte  genug  zu  thun  mit  Kupplen  undBul 
hin  und  wieder  zu  tragen  und  wusle  reinen  3lund  und' 
Handel  jregen  einer  und  der  andern  so  gelieim  zu  kiB 

Ä6  nichts  drüber  war:  darvon  bekam  er  von  den  Schli 
HaiilFen  b'avor,    so  mich  aber  am  meisten  kosteten , 
hierdurch  mn  ansebenliches  verschwendete  und  wo! 
Was  mit  Trommeln  gewonnen  wird,  gehet  mitPfeifTen 
Darbcy  hielte  ich  meine  Sachen  so  geheim,  di 

oo  hunderte  vor  keinen  ßuler  halten  konle,    ohn  der  PI 
welchem  ich  nit  mehr  so  viel  geistliche  Bücher  entlehnl 
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i  ÄH  fehlt  K.  2  aufUrageti]  DGK  nuftragon  und  trcflich 
5  Jmigirnuen]  AlJGK  Jungfern.  4  oI>]  AI) OK  obgleich  ich. 
ADGK  Jnngfcrn.  soiidern]  K  sondern  sie»  ü  den  [G  416] 
lA  314]  hinwicdemmb.  J7  den]  G  der.  njjdrrcj  OK  ander» 
ich]  QK  ich  nie.  J9  und]  GK  oder  nett,  23  Bulen-BricÖi 
Bri^ffotj.  24  einer  [D  315]  tißd,  25  nichts  [B  551]  drtth^r. 
ätutt  330]  den     50  hiindertej  K  liuuderate. 
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DAS  XEINZK1L%TE  CAIMTEL, 

"VIS  Mitlei  ihni  der  JSger  Freund  gemacht  ond 
As  vor  Andacht  er  bey  einer  Predigt  halle, 

Idii  das  Clürk  einen  stürtzcii  will,  so  hebl  ea  ihn  luvor 

Mhe,   und  der  gliUgc  GOll  lasset  auch  einen  jeden  vor 

^all  so  Ireulich  warnen.     Da«  widerruhr  mir  auch,  ich 

iNr  nicht  mu    Ich  hielte  in  meinem  Sinn  göntzljch  darvor, 

^h  damaliger  Stand  m  vest  gegründet  wäre,  daß  niich  kein 

^1i  darvon  stürtzen  kante,  weil  mir  jederman,  insanderheit 

^ilerCommandant  selbst,  so  wol  ivoltr;  diejenige,  aufT welche 

ml  hielte,  gewänne  ich  mit  flllerhflnd       rerbieitingen,  seine 

ym  Diener  brachte   ich   du     i  (  k  auff  meine  Seiten 

Jiil  denen,  so  etwas  mehr  .,._     gleichen  waren,  söffe 

n^uderschaSIt  und  schwur  im  erbriichliche  Treue  und 

ndscb^lTt;  die  gemeine  Bu  .oldaten  waren  mir  deß- 

n  hold,  weil  ich  jedem  J^^um —  ».  zusprach. 

Aeb  was  vor  ein  rreuudlicher  Mensch,  sagten  sie  ofH  zu- 

en,  ist  doch  der  Jager!   er  redt  Ja  mit  dem  Kind  aulT  der 

n  und  erzdrnt  keinen  Menschen! 

W^nn  ich  ein  Häsgen  oder  etliche  Feldhüner  Jieng,  so 
Lte  ichs  denen  in  die  Küchen,  deren  FreundschafTt  ich  suchte, 
nicfa  darbey  zu  Cast  ujid  ließ  etwan  ein  Trunck  Wein,  wel- 
der  Orten  theuer  war,  darzu  holen j  ja  ich  stellte  es  so  an, 
schier  aller  Kosten  üher  mich  gieng.     Wenn  ich  dann  mit 


[H  S37.  K  S37]  DAS.    s  Durch]  DGK 

Simplex,  der  JAger,  machet  ihm  riel  irrend  [GK.  Freond], 
Hört  ciiie  Fredigt  yon  eim,  den  gat  meint 

«r}  G  anch.  Süm  fohlt  B.  8  damaliger]  D  damaliger  gltokliohei 
f  417}  mieb  [A  545]  kein.  IS  durch]  DGK  dmroh  ipendiren  m 
i]  K  ich  sie.   de  [D  S46]nen.   eaehte  [B  35S]  Inde.  SS  fo]  ADGH  «If 


l,  3,  19. 

I Erfindung  iiiclit,  sondeni  liaüo  es  ouß  nriderii  Bü<7liern  ex- 
If  miah  uiub  etwas  im  Schreihen  zu  ül»en. 
I«  JA,    antwortet  er,    das  glaube  ich  gern,   (scifO  aber  er 
Ikere  sich^   daß  ich  nitihr  von  ihm  wt^iß,  als  er  sich  ein- 

i 

ih  ersdirack,  da  idi  diese  Wort  horte^  und  gedachte:  Hat 
mn  S,  Vülleii  gesagt? 

|m1  weil  er  s^ahe,  daß  ich  jneinc  Parb  änderte,  fuhr  er  Ter- 
rt  und  sagte:  Der  Herr  ist  frisch  und  jung,  er  ist  massig 
liÖB,  er  lebt  ohne  Sorg  und,  wie  ich  vernehme,  in  allem 
yi;  darniiib  bitte  und  ermahne  ich  ihn  im  UErrn,  daß  er 
iken  wolle,  in  was  vor  einem  gefahr liehen  Stand  er  sich 
H:  er  hüte  sich  vor  dem  Thier,  das  Zop  ff  hat,  will  er  an- 
tin  Glück  und  Heyl  beobachten;  Der  Herr  möclite  zwar  ge- 
Mt:  Was  gehls  den  Pfaffen  an,  was  ich  thu  und  Jasse? 
\k  gedöclite:  Du  hasts  errathen. 
tder :  Was  hat  er  mir  zu  befehlen  ? 

li  ist  wahr,  ich  bin  ein  Seelsorger!  Aber,  Herr,  seyd  ver- 
t,  daß  mir  eare,  als  meines  (lUtthaters,  zeitliche  Wolfabrl 
brtstlicher  Lieb  so  hoch  angelegen  ist,  als  ob  ihr  mein  ei- 
Sohn  wäret;  immer  Schad  ist,  und  ihr  könnls  bey  eurem 
gehen  Vatler  in  Ewigkeit  nicht  verantworten,  wenn  ihr  euer 
^  das  er  euch  verliehen ,  vergrabt  und  euer  edel  Ingenium, 
ll  auß  gegenwärtiger  Schrilft  erkenne,  verderben  lasset j 
etreuer  und  vätterlicher  Rath  wäre ,  ihr  legtet  eure  Jugend 
ire  Mittel,  die  ihr  hier  so  unnützlich  verschwendet,  zum 
«I  an,  damit  ihr  heut  oder  morgen  beydes  GOtt  und  den 
len  und  euch  selbst  bedient  seyn  könnet,  und  liesset  das 
fresen,  zu  welchem  ihr,  wie  ich  höre,  so  grossen  Lust 
,  seyn  wie  es  ist,  ehe  ihr  eine  Schlappe  darvon  traget  und 
nige  Sprächwort  wahr  zu  seyn  an  euch  befindet,  welches 
Junge  Soldaten,  alte  Bettler. 


Büchern]  DGK  Büchern,  di^  Zeit  zu  vertreiben.  3  das  [C  333]  glaube. 
PGK  sich.  12  wolle  [A  347]  in.  18  Aber]  GH  Ach.  33  Ewigkeit 
y  nicht.  34  Schriflft  [D  348]  erkenne.  25  vÄtter  (B  354]  lieber. 
K  leget.  36  eure  fehlt  K.  37  den  fehlt  DGH.  30  ibr]  DGB  ihr 
«faena  einmal,    und  fehlt  G. 
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Ich  hörle  diesen  Sentenz  mit  grosser  üngedull, 
dergleichen  zu  vernehmen  nicht  gewohnt  war;  jedocl| 
mich  viel  anders,  h!s  mirs  umbs  Hertz  war,  damit  icr 
daß  ich  ein  feiner  Mensch  wäre,  nicht  vertiere;  bedifl 

n  zumal  auch  sehr  vor  seine  erwiesene  Treuhertzigks 
sprach,  mich  auff  sein  Einrathen  zu  betlencken,  geJi 
bey  mir  seihst,  wie  deß  Goldsehinids  Jung,  und  was  w 
fen  geheye,  wie  ich  mein  Leben  anstelle,  weil  es  dM 
auffs  höchste  kommen  war  und  ich  die  nunmehr  gelöj 

jc  Wollüste  nicht  mehr  enlberen  wolle.    Es  gehet  aber  ] 
Warnungen  nicht  anders  her,  wann  die  Jngend  scho 
Sporn  entwohnt  hat  und  in  vollen  Sprüngen  ihren 
zurennt. 


3  jedoch    [H  539-    H  539]   stellte,    4   Mensch    [C    355l'.i 
[A  348]  FfafTen.     9  Lieb»'WoiHUte]  ÄBG  Licbe-WoIliUtc. 
flclion]   AD  GH    schon    des   Zaums   und   der   Sporen  der  Tu 
ist  und.     11  vollen]  GH  ullen. 


DAS  ZWANZIGSTE   CAPlTl! 
'€r   dem   treuberUigen   Pfarrer   ander 
jf'ickd  legte,   damit  er  sein  Epicurtsch  L« 

giren  vergesse. 

ICli  war  in  den  Wüllüsten  doch  nicht  so  gar  ersoffen  i>der 

dutum^   daß  ich  nicht  gedacht  hätte ^  jedermans  Fraunds^hafTt 

*^^lMltefi ,  so  liing  ich  noch  in  derselbigen  Veslung  zu  verhlei- 

CtiLQitich  biß  der  Winter  vorüber)  willens  war;   So  erkanle 

iiucb  wol,  was  CS  einen  vor  Unrath  bringen  konte,  wann  er 

GifistUchen  Haß  hätte,  als  weiche  Leut  bey  allen  Völckern, 

«eyeii  gleich  was  Eehgion  sie  wollen,  einen  grossen  Credit  ha- 

il   derow  egeu  tiam  ich  meinen  KopfT  2wiseheii  die  Ohren  und 

gleich  den  andern  Tag  wieder  aufif  frischem  ¥u&  zu  obge- 

cllem  Pfarrer  und  löge  ihm  ndt  gelehrten  Worten  ein  solchen 

rlidieii  Hauffen  daher,  was  gestalten  ich  mich  resotvirt  halle, 

^Eii  rulgen^  daß  er  §ich,  wie  ich  auß  seinen  Gt^berden  sehen 

^^l9e,  hertzlich  darüber  erfreute. 

Ja,  sagte  ich»  es  hat  mir  seithero,  auch  schon  in  Soest,  nichts 
^rs  als  ein  solcher  Englischer  Rathgeber  gemangelt,  wie  ich 
iifti  an  meinem  Hochgeehrten  Herrn  angetroffen  habe.  Wann 
r  der  Winter  bald  vorüber  oder  sonst  das  Wetter  l>equt?m 
Ire,  daß  Ich  fort  raison  Jionte! 

Bäte  ihn  darneben,  er  wolle  mir  doch  ferner  niil  gutem  Rath 
förderlich  seyn,  aufweiche  Academiam  ich  mich  begeben  solte, 
'  antwortet,  was  ihn  anbelangt,  so  hatte  er  zu  Leiden  studirt, 


I  Wi«]  DQE 
I  fiimpkx  dem  Ptkxrvr  Tiel  Hindel  für  mftcht,  || 

:  Und  ibm«  ilarbey  in  die  Ftnst  Mnein  lAcbt, 

S  doehl  H  doeh  noch,  g  der  [D  Si»]  Win  [G  130]  ter,  9  einm  fohlt  A, 
Ünein,  k5nt€  [B  155]  wann.  15  xlerlichen]  G  idtUchen.  )0  Hoch  [C  SJf] 
lhrt€ti,     71  Mi  [A  349]  ihu^ 
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mir  aber  wolle  er  nacli  GenIT  geralhen  haben,  wi 
sprach  nach  ein  Hochleutsrher  wäre, 

Jesus  Mariß!   antwortet  ich,   Genff  ist  wei 
Heiinal^  als  Leiden. 

&  Was  vernehiTie  icli?   sagte  er  hieraufT  mit  ßroi 

zung;   ich  höre  wol,  der  Herr  is!  ein  Papist!   0 
finde  ich  mich  betrogen! 

Wie  so,  wie  so,  Herr  Pfarrer?  sagte  ich: 
ein  Papist  seyn,  weil  ich  nicht  nach  Geiiff  will? 

10  0  Nein,    sagte  er,   sondern  daran  höre  ichi^ 

Mariatn  anrnfTet. 

Ich  sagte :  Solle  denn  einem  Christen  nil  geh 
ter  seines  Erlösers  zu  nennen  ? 

Das  wol,  antwortet  er,  aber  ich  ermahne  und 

15  hoch  als  ich  kann,  er  wolle  GOU  tlie  Ehr  geben  und  ] 
welcher  Religion  er  beygelhttn  seye,  denn  ich  zweÜ 
er  dem  Evangelio  glaube  (ob  ich  ihn  zwar  alle  Son 
ner  Kirchen  gesehen),  weil  er  das  verwichene 
Christi   weder  bey   uns  noch   den  Lutherischen 

i^  Herrn  gangen. 

Ich  antwortet:   Der  Herr  Pfarrer  hört  ja  W( 
Christ  hin,  und  wann  ich  keiner  wiire,  so  wurde  n 
so  offt  in  der  Predigt  haben  eingefunden :  im  äbrtgeq 
ich^    daß  ich  weder  Petrisch  noch  Paulisch  bin,  m 

M  sinipliciler  glaube,  was  die  12  Articul  deß  AllgemC 
Christlichen  Glaubens  in  sich  halten,  werde  mich 
Theil  vollkommen  verpflicblen,    biß  mich  ein  od 
genügsame  Erweisungen  persuadirt,  zu  glauben,  da 
andern  die  rechte  wahre  und  allein  seeligmachende  1 

Bo  Jetzt,  sagte  er,   glaube  ich  erst  recht,  daß  « 

Soldaten-Hertz  habe,  sein  Leben  dapffer  dran  zu 


Son 


4 


$  meinem]  ADK  meiner  Heimath.     7  mich  [B  550. 
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Ii  ohne  ReIigi0ii  und  Gottesdienst  aüfT  den  Atten  er 
iahin  leben  und  so  frevelhaßtig  seine  Seeligkeit  m  die 
schlagen  darff!  Mein  Gott,  wie  kan  aber  ein  sterblicher 
I  der  entweder  verdammt  oder  seelig  werden  muß,  im- 
t  so  keck  geyn?  Ist  der  Herr  in  Hunau  erzogen  und  nit 
m  Chrislenlhumb  unterrichtet  worden?  Er  sage  mir  doeh, 
^r  seiner  Eitern  FnßstapiTen  in  der  reinen  Chrislliehen  He* 
Icht  nachrolget  Oder  warumb  er  sich  eben  so  wenig  xti  die* 
W  einer  andern,  begeben  will,  deren  Pundameiita  so  wo! 
btur^  als  Heil.  SchrifiPt,  dach  so  Sonnenklar  am  Tag  ligen« 
Luch  in  Ewigkeit  weder  Papist  noch  Lutheraner  ninnner- 
Ird  umbstossen  kennen? 

^antwortet:  Herr  Pfarrer»  das  sagen  auch  alle  andere  von 
iSigion;  welchem  sol  ich  aber  glauben?  vermeynl  der 
I,  es  sey  so  ein  geringes,  wenn  ich  einem  Tbeil,  den  die 
kwey  lästern  und  einer  falschen  Lehr  bezuchtigen,  meinor 
Beeligkeil  vertraue?  Er  sehe  doch  iaber  mit  meinen  un- 
ipciieii  Augen)  was  Conrad  Vetter  und  Johannes  Naß  wider 
p  und  hingegen  Luther  uud  die  Seinige  wider  den  Fabst, 
leb  aber  Spangenberg  wider  Frandscuui,  der  etlich  hundert 
t  einen  heiligen  und  gottseeligen  Mann  gehalten  worden, 
en  Druck  außgehen  lassen;  zu  welchem  Theil  soll  ich 
m  tbun,  wenn  je  eins  das  ander  aoßschreyet,  es  sey  kein 
r  an  ihm?  vermeynt  der  Herr  Pfarrer,  ich  thue  unrecht, 
h  einhalte,  biß  ich  meinen  Verstand  völliger  bekomme, 
ifi  was  Schwartz  oder  Weiß  ist?  Solte  mir  wol  jemand 
lunein  zu  plumpen,  wie  die  Fliege  in  ein  heissen  Brey? 
das  wird  der  Herr  Pfarrer  verhoffentlich  mit  gutem  Ge- 
nicht  thun  können ;  Es  muß  ohnumbginglich  eine  Religion 
tben  und  die  andern  beyde  unrecht;  solte  ich  mich  nun  zn 
ine  reiflichen  Vorbedacht  bekennen,  so  könte  ich  eben  so 
i  murechte  als  die  rechte  erwischen,  so  mich  hernach  in 


lach  fehlt  GH.  Papiit  [B  S57.  D  351]  noch.  14  gUaben]  DGK 
sntteUen.  15  einem]  DGK  einen.  19  den]  D  dem.  31  ge{G  4SS] 
IS  Im  LH  SSI.  K  SSI]  Ben«  sn]  G  in  welchen.  33  je]  GK  Ja. 
.  SSI]  ihm.   S7  Fliege]  K  Fliegen.   18  wird  [C  SS6]  der. 
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Ewigkeit  reuen  würde ;  ich  will  lieber  gar  von  der  Slitß  bk 

als  nur  irr  Inuffcn;  zu  dem  seynd  noch  mehr  Religionen, 
nur  die  in  Europa,  nls  die  Armenier,  Abyssiner,  Griechco,!! 
gianer  und  dergleichen,  und  Gült  geh  was  ich  vor  eine  dim 

5  nehme,  so  muß  icli  mit  meinen  Rehgioiisgenossen  den  andfl 
widersprechen.  Wird  nun  der  Herr  Pfarrer  mein  Ananw 
so  will  ich  ibm  mit  grosser  Danckbarkett  folgen  und  diel 
annehmen,  die  er  selbst  bekennt 

DaraiifF  segle  eri  Der  Herr  steckt  in  grossem 

10  ich  hoffe  zu  GOtl,  er  werde  ihn  erleuchten  und  auß  im^ 
helffen;    zu  welchem  End  ich  ihm   dann   unsere 
künfftig  dergestalt  auß  Hei!,  Scbrifft  bewaliren  will,  ii 
wider  die  Pforten  der  Höllen  bestehen  solle. 

Ich  antwortet,  dessen  würde  ich  mit  grossem  Verla 

15  wärlig  seyn^  geüacbte  aber  bey  mir  selber:   Wenn  tliil 
nichts  mehr  von  meinen  Liebgern  vorbältst,  so  bin  ichi 
Glanbeii  wol  stu  frierlen. 

Hierbey  kan  der  Leser  abnehmen,  was  ich  dan 
gottloser  böser  Bub  gewesen,  dann  ich  machte  dem  guiei 

so  deßwegen  vergebliche  Mühe,  damit  er  mich  in  meinem  1 
Leben  ungehindert  tiesse,  und  gedachte:   BiB  du  mit 
weißthumen   fertig  bist,    so   bin  ich  vielleicht,    wo 
wächst. 


S  aiideni  [B  3581  *^lJeo-    »!*<*"  «elält  Gli.    6  Pfai-[D  55j]f 
GH  Au  weiser.     9  IrrtLum]  DGti  In'tiium  tind  herannahenden 
licham  ßecleuveriierbeii.     16  Liehgtinj]  GH  Lit'bgeD.     lg  ein  (11 
loter.     ai   du  {G  425]  mit.     23  wÄchst]  GH  wÄch^^et. 

Hier,  und  in  einigen  vorhergehenden  Capiteln^  stellet  der  l 
mal  die  Scddaten- Laster,    imd   deren  Lcicbtätnnigkcit »    od«f  j 
iii  Religioiia-Snchcu   vort   JiacIi    dem    gcmcincti   und   ivohlb 
sehen  Sjjrücliwoirt; 

NuIJa  fidea,  pieta^que  Virtiia  [K  Viiifi]i  gui  castra 

DAimenbcro  ftticb,  sieh  hey  solchoin  Leheu,  solches  Glück  I 
man  alsdnDn  ofl^,   wie  das  tnmmo  Vieh  dahin    flület  und  «tirbet: 
nem  Boldateo  viel  von  Gewissen^  ^^n  [K  332]  Hall  und  Hia 
dammnuß  und  Seligkeit  wird  BAgen  und  ftirreden  wollen,  {oh  «i  '< 
tauEcndmal  %-on    [H    53J]  Nöthen  thäte)   der  wird    wenig  DaaickJ 
«elten  eineiig  zum  5fnem    gar   keinen    auffhebeu.     i^ondem   m 
und   laohen  yeruraaclien.     Wie    oa  hier   dem   guten  Pfatrer, 


I,  3,  20, 

I»  ♦ 

^^het,  SldtaH  **MSm  ^^idi  reuig  nnA  Bußfertig ,  bo  htM  doch  kern 
lern  nur  ein  0eMii^Wc««n  und  Ü^ple^cl-FeoliteD.  D&ß  iii4u  so  die 
ip  und  deme  der  Qn  gut  incj.Ticrt^  so  einen  Nebel  dieweil  für  da» 
lehe.  Der  wird  ftlr  euien  wackeni ,  frammen  uud  au^ßrichtig-en 
Iten ,  der  ein  SchwingA^Ofltlcin  tieut  %n  Tnge  abgicbet ,  je  dorm  nn 
•bnd  dtkß  Maul  HchtrJIndkctir  und  tvftg  er  heute  nur  möglich  Tiir- 
{jbwdtren  ka»i,  nlebt  atHf  Morgen  gparet,  glüubet  er  gloich  diu'hey 
pi  Qoi%  tiätr  an  d«&  TcuAet  tci  Ut  und  b^in^et  er  doeli  rat  der 
^  waekcrer  PotUUchcr  Kerb.  Mmi  maebeC  HrfideracbaiHcn ,  und 
II ,  und  will  jedürranti  i^crno  um  dem  Polhiachen  wueki^m  Mi*n- 
L  Aber  jii»  wiinn  e.i  .inch  imi  die  Seele  wäcker  stündpi  und  mm 
kogeö' Salbe  of!^  liHtle  ^  daß  mim  rcebt  sehen  künte ,  in  welcli 
bn-Scblamra  mftn  stecket,  imd  nicht  »o  sicher  wie  biet  der  Sim- 
pi  Tag  hinein  lebte.  O  wer  raRaeh<;i  mal  einem  Herba  getreuen 
pm  Becl-[r;  1241  Sorgers  Erfolget  hÄtte ,  dur  wurd«  ea  nicbt  her< 
f  10  «ebmcrt^Hch  bereuen  ddrffen, 

|i  giebet  Gott  den  Gottlosen  und  aidhem  rohen  Welt  -  Hertien, 
tt  Äuch  in  ihrem  HuÄScrgtcn  Sf luden- Leben,  öelögenhelt  zur  Bumf, 
hkmeii  ein  Gniidcn  -  Licbtkiu ,  meiner  wnetidlicben  ßarnihertsigkeit 
jürfe  Allliier  dem  SimpliciBsimo.  Ob  mau  etwan  noch  miicbte  In 
L  trnd  von  bösen  V?egen  absieben?  gcscbiebets  nicht  m  M  di« 
li  fiötecbutdigt,  und  die  Verantwortung  eines  »okhen  Frevel-Siin- 
f  iohwcter.  Und  da  man  zuvor  offl  au»  Verdruß  wohl  bitte  wün- 
en,  lieber  eu  seyn  wo  der  I*fetter  wächst^  als  gute  Freunds-  und 
notthntingen  anzab6ren ,  ao  mag  man  es  dann  bemach  auch  an- 
■dh  man  an  einen  solchen  Ort  nach  diesem  Leben  kommet,  wo 
er  Pfeffer  bräth,  und  für  das  Gespött,  der  Schade  folget 

rer  Sünder  hör!  Gott  läßt  mit  sich  nicht  spotten, 
offt  Zeit  zur  Büß,  und  schickt  uns  Warnung  zu, 
^  and  glaub  ja  nicht,  den  bösen  Laster  -  Rotten, 
a  es  nicht  hernach,  zu  spaat  bereuen  thn, 

Soldat  will  seyn,  soll  billich  Christlich  Leben, 
ti  mit  dem  Tod,  und  weis  nicht  wann  er  stirbt, 
d  kau  ihm  den  Rest,  ein  schnelle  Kugel  geben, 
ann  alsdann  die  Seel,  zusampt  den  Leib  verdirbt. 

Wo  bleibt  dann  Büß  nnd  Glaub?  wo  bleibet  das  Bekehren? 
o  der  Pfeffer  wachst,  denck'st  Spötter!  da  bey  dir; 

Wie  schröcklich  wird  es  seyn,  den  Aassprach  dort  sa  hOren, 
la  es  nicht  mein  Christ!  und  leb  nicht  sicher  hier, 
ucht,  mich  lobt  die  Welt,    bey  Gott  gilt  nicht  diß  Loben, 
frer  Kriegsmann  muß  auch  Gottesfürchtig  seyn, 
T  Soldaten -Parsch,  weist  solche  Laster  -  Proben, 
Igt  auch  heat  zu  Tag,  Ihr  so  das  Glücke  ein, 


DAS   EIMXDZU  ANZIGSTK   CAPITEL, 
Wie   der  Jager  unversehens  zum  Ehmann  wird. 

^^     GEgen  meinem  O^artier  über  wohnet  ein  Reformirter  Obmt 

iXeiileiioDt;  der  hntte  eine  übtTaiiß  sclione  Tochter,  die  mh  ganU  , 

H|elich  trug;   Ich  hätte  längst  gern  Kundschafft  zu  ihr  gemacht, 

Qtian gesehen  sie  mir  anfänglich  nicht  beschaOTen  zu  seyn  deuchte^ 

daB  ich  sie  allein  lieben  und  auff  ewig  haben  mochte ;  doch  schenckte 

lieb  Ihr  manchen  Gang  und  noch  vieknehr  liebretcher  Blick;   sie 

Wtirde  mir  aber  m  fleissig  Ycrhütetf  daß  ich  kein  einig  mal,  als 

'  ieh  mir  wünsehete ,   mit  ihr  zu  reden  kommen  konte ;  so  dorlTte 

ich  aücli  SU  nnversebänit  nit  hinein  platJ&eß,   weil  ich  mit  ihren 

EJiiem  keine  Kundschain  hatte.und  mir  der  Ort  vor  einen  Kerl  von 

90  geringem  Herkommen,  als  nur  das  meinige  bewust  war,  vlül 

zu  hoch  vorkam;  Am  allernächsteti  gelangte  ich  zu  ihr,  wenn  wir 

fc  miWBB  in  oder  auß  der  Kirch  giengen;  da  nam  ich  dann  die  Zeit 

so  Seissig  in  acht,   mich  ihr  zu  nähern,   daß  ich  olTt  ein  paar 

^äfußtecr  anbrachte,  das  ich  meisterlich  konte,  ob  sie  zwar  alle 

Hjhß  falschem  Hertzen  giengen;  Hingegen  nam  sie  solche  auch  so 

'    kflUsinnig  an,  daß  ieh  mir  einbilden  muste,  daB  sie  sich  nicht  so 

li  leicht,   wie  eines  schlechten  Burgers  Tochter,   vcrfnUrcn  lassen 

würde;   und  in  dem  ich  gedachte,  sie  würde  mir  schwerlich  m 

theil,  wurden  meine  Begierden  nach  ihr  nur  desto  heStiger. 

t  Wie]  DGK 

Simplex  geht  fftiiAtenif  wird  darüber  bekommen, 

Sagt,  waa  m^n  weiter  mit  ihm  vorgenommen, 

3  [C  537)  GEg^n,    9  emig]  ADGH  einsig.    fO  ich]  H  Ich  mtoh.    11  idli 

[B  SS9.  D  353]  «ich,     13  meinjge]  ft  wenige.    17  obj  ADGH  ohawftr  tif, 

{g  Bo]   DGK  nooh.    20  eines]  K  eine  schlechte.    |3  heutiger]  GH  hefftiger. 

i^       Es  wiebelte  und  griebeltc,  nnd  Kriip;»o1te,  und  zappelte  wie  eine  Mau5 

^1^  Scbmjilt-Kiebel,  Alles  vor  Liebe  an  tmr^  daß,   ob  ich  gleteb  fon  a.nM€fi 

üt  schiene  f    tch  doch  [H  SSI.    K    3S4]   in   dem  Hertsen ,  von   diesem 

^en-Dingj   schon  wie  eine  Lodtr-Äsehe,  oder  au    einem  Locb-BüUen 
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Mein  Stern,  der  mich  das  erste  mal  zu  ihr  fernuHelle 
der  jenige,  den  die  Schüler  zu  inmierwährendera  Gedicht« 
selbige  Zeit  deß  Jahrs  herumb  tragen,  damit  mzum^n.i 
drey  Weisen  durch  einen  solchen  nach  Bethlehem  kgldld 
f.  den;  so  ich  anfänglich  vor  ein  gut  Omen  hielte,  weilw 
gleichen  einer  in  ihre  Wohnung  leuchtete,  da  ihr  Vitto 
nach  mir  schickte, 

Monsieur,  sagte  er  zu  mir,   seine  Neutralität,  die»' 
sehen  Bürgern  und  Soldaten  hält,  ist  eine  Ursach,  daflidi 

w  mir  bitten  lassen,  weil  ich  wegen  einer  Sach,  die  kh  ii 
beyden  Theilen  ins  Werck  zu  richten  vor  hohe,  eiJieiipp 
sehen  Zeugen  bedarff. 

Ich  vermeynte,   er  hätte  was  Wnndergrosscs  iin?v 
Schreibzeug  und  Papier  auflT  dem  Tisch  war,  böte  ihm  der 

1^  zu  allen  ehrlichen  GeschäfTlen  meine  bereitfertigste  K< 
mit  sondern  Complimenlen,  daß  ich  mirs  nemlich  vor  eiw 
Ehr  halten  w^ürde,  wenn  ich  so  glückseelig  seye,  ihm  ll 
Dienst  zu  leisten*  Es  w^ar  aber  nichts  anders,  als  (viel 
Orten  der  Gebrauch  ist)  ein  Königreich  zu  machen,  « 

fü  eben  an  der  Heil  drey  König  Abend  war;  darbey  solle 
sehen,  daß  es  recht  zugienge  und  die  Aemptcr  ohne  A 
der  Personen  durch  das  Loß  außgelheill  wurden.    Zu 


[K  Luli-B^lcn]  gebrAnnt  su  seyü^    mich   bcdunoken  lles&e»    Di« 
Raben -Aaß|    lehrte   mich   auch    aiia' allerhand  Finden  und 
ventio  [Cr  426]tiea  dcnckeUi   wk  ich  doch    nur  Gülcgcnheit,   mU 
tigcn  Spiel- Vögelein  zu  reden ,  bekomoieii  mijchte ,  balil  g»bc  m 
blinde  Bt'mheiitcr,  tlte«en|  und  bald  einen  andern  Riuick  ein,  hM 
zu   einem  lierhuriü   und  sachte  allerhAnd  Gtiicks- Kräuter^ 
nen    Viereck  igten    Klee    xufindcn.     Welcher    durch    Peine 
micb    meiner    halh-  Klagen    verschamorirtcn  Hasirenden  MaDOOC 
ihr  trangportirteu   (K   tmnip*jrtiri*n]   und  verachrauben   sott«  ww 
eben  bey  mir  tnige*     Bald   gab  ich  auch  einen  Aatronoraum  *b 
tete  in  welcher  Stund    die  Venus  am  Himmel  auffgpenge,   wie 
eher  zeit  mit  ihr  in  ein  Gespräch  gorathon ,   nnd  alao  durch  di 
liebte  einflüsse    mich    in    ihre  Gunst    und  Hcrt«    hinein   parthlei 
1   [A553]  Mein,    Stern]  GB  Stern  aber,    war]  GK  war  nicht 
5  herumb]  OK  umblragcn,    10  zwischen  [0  5581  beyden*    16 
[B  360]  daß.     17  halten    [D  354]   würde.     i8  nicht«]   OS  okhl 
[Q  4»7]<ioneii. 
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my  welchem  cleli  Olirislen  Secrelurius  uuch 

kt  Leüteiiant  Wein  und  Canrai-t  tanken,  weil 

chbnider  und  es  ohne  das  nach  dem  Nacht 

»tarius  schrieb,  ich  läse  die  Mahmen  und  die 

1^  ihre  Eltern  aber  sahen  sti;   und  ich  ma^ 

ch  erzehlen,  wie  es  herisrangfen,  dann  ich  die 

I  diesem  Ort  machte.    Sie  beklag  Leu  sich  fibei 

Facht  und  gaben  mir  damit  zu  rerstehen,  daß 

^ter  zu  passiren,  wol  zu  ihnen  zu  Liecbt  komm^ 

fe  ohne  das  keine  besonders  grossf^  Ge^ichafTten  hätten. 

iiun  eben  das,  was  ich  vor  längsten  gewünscht, 

lidiesem  Abend  an  Cd»  ich  mich  zwar  nur  ein  wenig  bey 

fer  rutäppisch  machte)  fieng  ich  wieder  auf  ein  neues 

br  Leimslangen  zu  lau  (Ten  und  am  Narren-Sail  zu  ziehen, 

eich  beydes  die~Jungfer  und  ihre  Eltern  einbiliien  mus- 

ibätte  den  Angel  geschluckt^   wiewol  mirs  nicht  halber 

f;  Ich  butzte  mich  als  nur  gegen  der  iVacbt,   wenn  ich 

{julte,   wie  die  Hexen,   und  den  Tag  über  hatte  ich  mit 

t Buchern  zu  thun;  darauß  stellte  ich  Bulenbrieflein  an 
ite,  eben  als  ob  ich  hundert  Meii  Wegs  von  ihr  ge- 
lte oder  in  viel  Jahren  nicht  zu  ihr  käme;  zuletzt  machte 
gar  gemein,  weil  mir  meine  Leffeley  nicht  sonderlich  von 
rn  gewehrt,  sondern  zugemuthet  ward,  ich  solte  ihre 
inff  der  Lauten  lernen  schlagen.  Da  hatte  ich  nun  einen 
nlritt,  bey  Tag  so  wol,  als  hiebevor  defl  Abends,  also 
meinen  gewöhnlichen  Reimen 

Ich  und  eine  Fledermaoß 
Fliegen  nur  bey  Nachte  auß 


i]  K  ließ,  die  J.]  DGK  die  in  meinem  Hertzen  eingewnrtselte  J. 
S95]  gangen,  dann]  K  daß.  die  [H  335]  erste  [A  354]  Kund- 
;  gaben]  G  gab.  17  Ernst]  DGK  Ernst,  sondern  mir  dämm  in 
wie  ich  den  Ehestand  lediger  weise  treiben  möchte.  OK  Weil 
gar  schlecht  gesonnen  um  eines  einigen  Baums  halber,  einen 
^ald  zu  verröden  [K  verreden].  mich]  GH  mich  nicht  als.  der] 
g  Tag  [C  339]  über.  19  Liebes-Büchem]  ADGH  Liebs-Bachem. 
Uen).  30  Lieb[B  361]  ste  eben  [D  355]  als.  ob  fehlt  G.  38  Nachte] 
lohtzeit. 
ttimiui. 
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änderte  und  ein  Liedleiii  inarhte,  in  welchem  ich  melel 
lobte ,  weil  es  mir  aufl*  so  manchen  guten  Abend  auch  so  in 
reiche  Taif  verliehe,  au  denen  ich  in  meiner  Liebsten (h* 

meine  Augen  waitlen  nmi  mein  Herlz  unih  etwas  erquickn k 

h  liinge^en  klap^le  ich  auch  in  elieu  demselbigen  Lied  üben 
glück  und  l)ezüchliiilc  dassflhiire,  daß  es  mir  die  NaeliiTfl 
und  mir  nicht  gonnele,  solche  auch  wie  die  Tag  mit  Ikh 
Hrgetzun^  hinzuhrintren:  und  ob  es  zw$ir  umh  etwas  zofreri 
so  sänge  iclis  doch  meiner  Liebsten  mit  andächtigen  Seiil 

IV  einer  Lusireitzenden  Metudcy,    darhey  die  Laute  dis  ihnfl 
lieh  ihät  und  gleichsam  die  Jungfer  mit  mir  hute,  sie  wn^ 
cooperiren,  dalS  mir  die  Nachte  so  giiickJieh  b\s  die  Taget 
mun  möchten:   Aber  ich  bekam  zimlich  abschitigijfc  Aiilwort,( 
sie  war  treulich  kln^  und  konte  mich  aulT  meine  ErfindiiJ»! 

lA  ich  bißweih5n  artlich  anbrachte,  «^ar  hofflich  beschlDffvn. 
mich  gar  wol  in  acht,  von  der  Verehelichung  zu  *:chwcij 
wenn  schon  IHscurs^weis  davon  geredt  wurde  ^  slellcle  Id»  1 
alle  meine  Wort  auiFSchrauhen;  Welches  meiner  Juagi^^^^ 
ster,   die  schon  verheuralet  war,   bald  merckle  und 

fd  und  meinem  liehen  Magdlein  alle  Paß  verlegte,   damit  w^j 
so  ofTt,  wie  zuvor,  allein  beysanunen  seyn  sotten^  deiwii 
wol,   daß  mich  ihre  Schwester  von  Hertzen  liebte  dßJ' 
Sach  in  die  Lang  kein  gut  thun  wurde. 

Es  ist  öhn nötig,  alle  Thorheilen  meiner  Leffelcy 

sr&  lieh  zu  erzehlen,  weil  dergleichen  Possen  ohne  das  iH^^ 
SchrilFlen  voll  seyn.    Genug  isls,  wenn  der  günstige  Les^ 
daß  es  zuletzt  dahin  kam,  daß  ich  erstlich  mein  liebest)*^ 
211  küssen  und  endlich  auch  andere  A'arnipossen  zu  thun' 
kühnen  dorffte;   solchen  erwünschten  Forlgang  verfolgte^ 


i  [G-  42^1  Hndcrte.    4  Wftiden  [A  355)  und,    6  verbittere)  li 
8    nb]    ADGH    ob« war   es    um    i^twas.     frey]    K    früh.     9    ich«) 
in  darbey]   DGK   dnrru.     |3  cimlich f  GH  zimitche    absehlägUdia 
fpblt  G,     16    mich]    DRK  mich    auf  soichi?  Weise  kilnfftig  [H  51 
besser  in,     lg   Schrauben    [B  562 J    Welche».     Jnngfer  [D  556]' 
iö   war]    AD    ward,     mewktc   fC  310]  und.     J5    wfirde]    GK 
mnn  «Iso  Katz  und  Vogt^l  saununitien  Hesse.    15  weil]  K  weil 
|0  42ö)fotgte. 
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I  Reitzufigea^  biß  ich  bey  Nicht  von  mt^iner  Liehsten  ein- 
,  wurde  und  ndch  $o  hübsch  zu  Ihr  ins  Bett  fügie»  als 
I  m  ihr  gt^hört  hätle«  Weil  judermao  weiß,  wie  es  bey 
•en  Kürben  (jflegt*!  gimieinigJich  her  zu  gehen  ^  io  drirßlte 
^er  Leser  einbilden,  ich  huUe  etwas  uiigebührÜches  be- 

Ja  wol  Neiii^  dann  alle  meiiio  Gedanckea  waren  uiob- 
|h  fand  einen  sulehen  Wider^land,  dergldcheu  ich  mir 
H^hr  hey  keiaem  Weibsbild  anzutreflen  gedenckcn  kiifi- 
|J  ifir  Absehen  einig  und  allein  aiill'  Ehr  und  den  Eliestand 
^  war,  mu)  wenn  ich  ihr  sülchon  gleich  mit  den  aUer- 
^a  FMehen  vers|}rach,  so  woite  sie  jedocJi  vor  der  ehe- 
(»pulaUon  kurtzumb  nichts  geschehen  lassen;  doeh  gön- 
^uur,    auJT  ihrem  ßetl  neben  ihr  ligen  zu  bleiben,   auif 

ich  auch  ganl2  ermüdet  vor  Umnutb  sanlB  einsühlum- 
bh  wurde  aber  gar  ungeslünim  aull geweckt,  dann  niar- 
b  vier  Lhr  stund  der  Obri^t  Leutenant  vorin  Brtt^  mit 
in  der  einen  und  einer  Faeket  in  der  andivrn  Hand, 

it«  sclirye  er  überlaut  seiueiu  Dkner  S£U,  der  aueh  mit 
SebeJ  neben  Ihm  stunde ,  geschwind ,  Crnbat ,  hele 

la»  ich  dann  erwuchte  und  sähe,  in  was  vor  einer  Gis- 

iUfch  befände. 

^ßkd,  gedacht  ich,  du  sollest  gewiß  zuvor  beichten,  ehe 

»  liest  gibt! 

loirdie  mir  gantz  grün  und  gelb  vor  den  Augen,   und 

;hi|  ob  ich  sie  recht  aufflhun  solte  oder  nit 

leichtfertiger  Gesell,  sagte  er  zu  mir,  soll  ich  dich  fin- 

/du  mejii  Hauß  schindest?  thät  ich  dir  unrecht,  wenn 


ht  [A   356]   von.     6   Nein]   DGK   nein!     Ich   waste   zwar  wol, 

da  war,  weii  es  nicht  das  erstemal  gewesen,  daß  ich  mich  der- 

m  Franenzimmer  eingefunden,  ich  wüste  auch  wol,  was  and  wie 

s]  suchen  solte,  aber  da  [K  das]  war  alles  umsonst,  alle  meine 

Igen  [H  Liebes  -  Seitaungen]  waren  nichts,  und  alle  meine  Ver» 

gesdu^en  yergeblich.    Ja  ich  fand.     9   einig]   ADGH   einzig. 

ÜDGii  wangleich  ich  ihr  solchen.     II   ehelichen]  OK  ehrlichen. 

»  S57]  neben.     i5  gar  [B  563]  ungestOmm.    18  Crabat]  U  Croat. 

K  Croat.    3t  Wor[C  341]  von.    27  finden  [H  337.  K  357J  daß. 
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M  dieser  Vettel,  die  deine  Hur  worden  i^,   i 

Ach,  du  Bestia,   wie  kan  ich  mich  doch  nur  ei 

Idir  nit  das  Hertz  uuß  dem  Leib  hersuß  reisse 

Stucken  zerhackt  den  Hunden  darwerffe? 

lit  bisse  er  die  Zahn  nhereinander  und  verkehrte 

ein  unsinnig  Thier    Ich  wüste  nkhl,  was  icb  sc 

KgchläfTerin  kontt!  nichts  als  weynen;  endlich  di^ 

1^  erholetc,  wolle  ich  etwas  von  unserer  UnscB 

er  aber  hiesse  mich  das  Maul  halten,    mdem  e\ 

I  neues  anOengre,  mir  auffzuntcken ,  daß  er  mäfl 

?rtroiit,  ich  aber  Inngf^gen  ihn  mit  der  alleria!Töste 

'^elt  |remeynt  hätte.    Indessen  kam  seine  Frau  a 

?ng  eine  Natjelneue  Predigt  an,  also  daß  ich  4 

irßff^nds  in  einer  Domhecken;  ich  glatib  auch^  < 

m  Stunden  nicht  auffgehört,  wenn  der  Crabal^ 

licht  kommen  wäre,  ' 

dieser  ankam,   unterstund  ich  etlich  mal  anffl 

Obrist  Lt^nlennnt  machte  mich  mit  bedrohliclii 
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Und  kaum  fa«tte  jir  düie  Wort  ordentlich  vorgebracht,  da 
ieng  er  wieder  an  zu  i^Üeii  und  dae  Umaeiid  ins  hundert  xu  werf» 
fen ,  daß  ich  niclits  anählFe  ab  vom  Halsbrecben  und  Hind  ra  BIul 
iriicheD  verstehen  kaita;:  er  schäumte  iimba  Maial  wie  ein  Eber 
«ad  itellie  skh  nicht  ^niM^  all  ob  er  gar  von  Sianen  koaunea 
weite,  mim  daß  ich  aOe  Aegenblick  gedachte:  Jetst  jagt  er  dur 
eile  Kugel  Jimli  dcis  Kopffl 

Der  Pfarrer  aber  wehrte  anii  Händen  und  Füssen,  daß  aiohls 
lödUtches  geschehe,   so  ihn  hernach  reuen  möchte. 

Was,  sagte  er,  ^err  Obrist  Leutenant,  brauchet  euer  hohe 
Vemunfn  und  bedeiukt  das  Sprüchwort,  daß  man  au  gesche- 
henen Dingen  dm  beste  reden  soll!  Diß  schöne  junge  Paar,  das 
«rin^^  gleichen  schwerlieh  un  Land  hat,  ist  nicht  das  erste  und 
«üch  nicht  das  letzte,  so  sich  von  den  unüberwindlichen  KräSten 
:  der  Liehe  meistern  liissen;  dieser  Fehler,  den  sie  beyde  began* 
gm^  kan  auch  durch  sie,  da  es  anders  ein  Fehler  zu  nennen, 
wieder  letchtltch  gebessert  werden.  Zwar  lobe  ichs  nit,  sich  auff 
diese  Art  xu  verehelichen,  aber  gleich  wol  hat  dieses  junge  Paar 
tiierdurch  weder  Galgen  noch  Rad  verdient,  der  Herr  Obrist  Leu- 
Irttufll  mck  keine  Schand  darvon  zu  gewarten,  wenn  er  nur  die- 
den  Fvhler  (der  ohne  das  noch  niemand  bewust)  heimlich  halten 
mad  vcrj£eyheü,  seini3  Consens  zu  beyder  Yerehelicbung  geben 
iiiid  diese  Ehe  durch  den  gewöhnlichen  Kirchgang  oflentUch  be- 
sieligen  lassen  wird. 

Was^  antwortet  er,  solte  ich  ihnen  an  statt  billicher  Straff 
^ft  noch  hofieren  und  grosse  Ehr  anthun?   Ich  weite  sie  ehe 

■  morgenden  Tags  beyde  zusammen  binden  und  in  der  Lipp  er- 

■  träne  hf>a  lassen,    Ihr  müst  mir  sie  in  diesem  Augenblick  copuiirn, 

1  massen  ich  euch  deßwegen  holen  lassen,  oder  ich  will  sie  alle 
m  beyde  wie  die  Huner  erwürgen. 

■  Ich  gedachte:  Was  wiltu  thun?  Es  heist:  Vogel  friß  oder  stirb! 

2  iaa 


i 
! 

I. 


I    ä>M^i]  DGK  dk.     3  wüten  [A  358]  und.    tausend]  AüGH  tautendiiU 

ins    biiDdcruce.     %   vmhsi   [G  431]   Manl.     8   Der]   GH   Der   gute  Pfarrer 

Ib.     iS   nicht  [D  359]   das.     i4    auch   [K  338]  nicht     unübenrindU- 

SSSJehen.    16  durch  [B  365]  sie.    da]   G  das  es.     30   diesen]  I>GK 

m  geacheheneii.     Sl   noch  fehlt  D.     33   seine]   DGH  seinen.     37  on^ 

(C  S4Sl  io.     Sl  [A  359]  Ich. 


I,  3,  31.  503 


|a(P>K«tai  liegitb«t,  komnet  gir  selten  imTeiletit  derron.    bt  er  kein  Narr» 
wird  er  doeb  bald  einer  werden.    Wann  er  eoleher  rerbottnen  Frucht 
^^•t,   md  darron  naacbet.    Nicht  alle  Liebe  iwar  ist  yerbotten  und 
•Mser  aar  die  geile  thorenhaffte  nnd   ansdohtige  Liebe,  ron 
um  yaSig  wM  Mgea  mftohte. 

-^.         r  i  'T-  ■    ^  ['^^^ 

Die  Liebe  ist  nngdtig, 
"••    '  Sie  Tilk,  nnd  weist  sich  wfltig, 

Und  aihmeckt  nnr  Anfiings  wohl, 
Der  eine  hat  ein  Sparren, 
li^H  rj  Den  nadern  vaohta  snm  Nairea, 

«^  ,.j,  Und  dann  den  dritten  toll. 

Die  Liebe  ist  vermessen, 
^  Gemeinlich  Shr  reigesscn, 

1h,i..  :  Die  Liebe  ist  Teiblendt, 

"T^^  Aach  Offtert  bey  dem  meisten  [K  meinstea], 

K^tNl^k    t  Nialit  gar  iam  aUerleinsten, 

^  Im  r**-  ^*^  aimmt  mancVs  schündlichs  End* 

W^^  Aaa  BO  wotte  es  sidi  anch  bey  diesem  paar  Liebes-Narren  alUder  an- 
,  ^vIb  der  Ansgaag  besenget.  Zwar  wolto  diese  Jungfsr  gar  Erbar 
inA  Masen ,  allein  gleich wohlen  thate  ihr  das  heimlio&e  VMMm  and 
^  wohl,  nnd  machte  [K  meynte]  das  DÖcklein,  wann  nur  der 
adbwcige ,  nnd  gerecht  sey ,  im  Übrigen  sey  es  alles  Jangferlich  ge- 
flokiier  Jungfern  hat  es  hent  sn  Tage,  viel  mehr  als  Jahr-Stunden, 
Ol  gleich  die  Minuten  mit  sehlete.  Und  sind  solche  Tiel  sohlim- 
liMirf  als  waan  sie  rechte  Hören  wären ,  weilen  sie  gleichwohl  wollen  Ar 
iMb  «ad  raia  mgesehen  seyn,  wann  sie  schon  Nasch -Katsen  in  der  Hant  siai. 

(:i-  LetBÜch  kommt  das  Fnoit  rans, 

ii-  Wie  man  lebt  und  wie  man  hauA. 


'tdrib»  wie  es  sich  gebührt,  wann  Ja  du  lieben  wilt, 

'  Dach  BMid  die  Hnren-Lieb ,  nnd  andre  geile  Lflsten, 
[H  S40.  K  540]  Und  führ  nicht  Bocks-Natnr,  in  deinem  Hertsens-Schild, 
Aach  dfincke  dich  nicht  groß,  in  solchem  [K  solchen]  Laster-Brfisten, 
[Q  434]  Schan  hier  das  Ende  an»  das  letzt  der  Ansgsng  seigt, 
Wie  es  dem  Simplex  geh*t,  nnd  seiner  Hertzen  Lieben, 
to  geht«  gemeiniglich  daß  man  nur  selbst  sich  trengt, 
Vad  bringt  die  kleine  Lust,  offt  langes  [K  manches]  Leid-Betrieben. 
Sbhe  [K  Hohn],  Spott,  Verachtung,  Schmach,  und  viel  dergleichen  Ding, 
Die  Biaaeher  oflters  wohl  h&tt  können  seyn  enthoben, 
AaM  daft  er  nicht  hernach  das  miserere  sing. 
War  lieben  will  der  lieb,  da5  man  es  könne  loben. 


4» 


AS  ZWEI!  XDZWANZIGSTE  CAPITEI 

bey  der  HockzeiL  ablieif  imd  was  er  we 
zufati^en  sich  vorgesteUu 

Leut  in  ineinem  Lasatnent  verwunderten  sich  alli 
Ingfer  mit  mir  heim  brachic,  und  noch  \ielnieb] 
laß  sie  sa  un^escheut  mit  mir  schlafTen  gieag;  dai 
per  Po0,  50  mir  widerfahren,  grandige  Grillen 

so  war  ich  doch  so  närrisch  nil,  meine  Braul 
Inj  ich  hutte  zwar  die  Liehste  im  Arm,  hinge 
Irley  Ge  da  ticken  im  Koplf,  wie  ich  meine  Sach  l 
|oltt\  Buid  güducht  ich:  Es  ist  dir  recht  g-esche 
Imeyiil  ich,  es  wäre  mir  der  allergröste  Sdiimpl 
tJ  er  fahren,  welchen  ich  ohne  hilliche  Räch 


InT'   Weil  ullcs  sulf  ein  seUzame  ungewahtili 

mii'kl  und  seiTien  Anfang  genommen  ^  so  mtisli 

m  Gattung  außinachen;    solten   die  Leut   erral 

f§iß  an  deinem  Heurath  hättest  und  wider  deinen  V       n  Oh- 

|i%  cjrden  wärest,  wie  ein  arme  Jungfar  an  einen  alten  rei- 

rickrippel,  so  hältestu  nur  Spett  darvoti. 
solcbeti  Gedancken  ließ  ich  mir  früh  tagen,  wiewol  ich 
piwig^er  im  ßett  verblieben  wäre;  Ich  ichickie  Bm  allerersten 
fi^inen)  Schwager,  der  meines  Weibs  Sehwester  hatte,  und 
irm  kurtz  vor,  wie  nahe  ich  ihm  verwandt  worden,  ersuchte 
|l&^ben,  er  wolte  seine  Liebste  kommen  lassen,  uinb  etwas 
p^  Ell  helfTen,  damit  ich  den  Leuten  auch  bey  meiner  Hoch- 
'  ^»mi  geben  könte^  Er  aber  wolte  belieben,  unseni  Schwehr 
i^^^iger  meinet  wegen  zu  begijtigen,  so  wolte  ich  indessen 
Gaste  2u  bitten,  die  den  Frieden  zwischen  mir  und 
^*nds  machten.  Solches  nain  er  zu  verrichten  aulF  sich  und 
^^gte  mich  zum  Comniandanten;  dem  er^ehlte  ich  mit  einer 
M%en  und  artlichen  Manier,  was  ich  und  mein  Schwehr- 
^m  ein  neue  Mode  angefangen  hätten,  lloctizcit  zu  machen, 
^Gittuiig  so  geschwind  zugehe,  daß  ich  in  einer  Stund  die 
ibred,  den  Kirchgang  und  die  Kochzeit  auff  einmal  voll- 
illdn  weil  mein  Schwehrvatter  die  Morgensupp  gesparet 
M'äre  ich  bedacht,  an  deren  statt  ehrlichen  Leuten  von  der 
^\ippen  mitzutheilen,  zu  deren  ich  ihn  underthäntg  einge- 
^  haben  wolle. 

pl^er  Commaudani  wolte  sich  meines  lustigen  Vortrags  schier 
puckern  lachen^  und  weil  ich  sähe,  daß  sein  KopfT  recht 
Ue,  ließ  ich  mich  noch  Frey  er  herauß  und  entschuldigte  mich 
Wegen ,  daß  ich  nothwenUig  jetzt  nit  wol  klug  seyn  müste, 
i'J  andere  llochzeiter  vier  Wochen  vor  und  nach  der  Hochzeit 
recht  bey  Sinnen  seyen;  andere  Hoehzeiter  zwar  hätten  vier 
eben  Zeit,  in  welchen  sie  allgemach  ihre  Thorheiten  unver- 
ckt  herauß  lassen  und  also  ihren  Mangel  an  der  Witz  zimlich 


4  detnero]  AD  deiner,  and  [A  361]  wider.  7  [C  S45.  U  342.  K  34t]  In. 
r]  DGK  er  willig  nnd  gerne.  18  kartzwei[D  363]Hgen.  Schwehr  [B  368] 
r.  23  an]  AD6H  anstat  deren.  27  zq]  DGH  in  Stücken.  30  Hoehzeiter] 
Hochzeiter  insgemein.     31  hey  [A  362j  Sinnen  seycn  [G  436]  andere. 
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kdnten;  weil  mich  sber  die  gantze  Bräulerey  ^ 

rfalien,  wo  müsle  ich  oucli  die  Narniposseti  höuffi 

Jamit  ich  mich  hernach  desto  vemiinfftiger  Ini  ] 

koiile.    Er  fragle  mich,  wie  es  mit  der  Heura 

hl  wäre  und  wie   viel   inir  mein  Scbwehrvalter 

tr  alte  ächabhals  viel  halte,  zum  Heurat- Gut  p 

|t,  daß  unser  Heurats -Abred  nur  in  einem  Fun 

]der  laute,  daß  ich  und  seine  Tochter  sich   in 

pn  Augen  nicht  mehr  sollen  sehen  lassen;    die^ 

lotarien  noch  Zeugen  dahey  genesen,  hoffe  ich, 

Ivocirt  werden,    vornemlich  weil  aJle  Heurat 

Ig  guter   Freundschaftl   gestilFt  wurden,    es  wi 

m  er  mir  seine  Tochter,  wie  Pythagoras  die  seini 

1  hätte,  so  ich  aber  nimmemiehr  glatiUen  kante^ 

Jes  Wissens  nieinal  heteydigt*  * 

solchen  Schwancken,  deren  man  an  mir  diß  C 

^'ohnl  war,    erhielte  ich,    drtß  der  Commtindi 

>chwehrvalter,  welilien  er  hier?,u  wol  persuadir 
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teworiTen  werdim  tollen,  m\  hfiUcti  sich  Iresor^iich  Schlttpfj* 
Imdatt^  <lie  mir  ein  verhiridtTliches  Gewirr  dmn  tai  ma- 
iteritnudefi ,  darrti  ich  htttttr  ^otchi^r  tinli^r  den  Bürgers-- 
I  ein   gmüz  hulb   t>ul7.ct,    die   mich   mehr  ttls  hIIzuwoI 

i  andern  Tag  Irnctirle  mein  Siliwehrviiller  meine  Hoeh- 
aber  bcy  weitem  nll  m  iToI  i1»  ich,  denn  er  war  karg ; 
I  erst  mit  mir  geredS,  was  ich  vor  eim*  llandierunjor  Im- 
wir^  ich  dies  HuußlmlUin^  ämftellen  wölk*;  da  merekle  ich 
B  ich  meine  edle  Freyheil  vprlüreu  halle  und  unter  einer 
Igkeit  leben  solle.  Ich  liesi^e  mich  gar  gehart^aniUch  an 
ihrte  zuvi^r  meines  lieben  Schwehr^aUem,  als  eine»  ver- 
I  Ctivnlliers,  gelreuen  Ralh  in  veniehmen  und  dem  zu 
trckhe  Aiilwort  der  Coamjaiidanl  U>lM  und  sagte;  Die- 
in  junger  frischer  Soldat  Ist,  so  wire  es  ein  grosse  Thor- 
in  er  mitten  in  jetzigen  Krieffsläuflten  ein  anders ,  uls  das 
^Handwerck,   zu  treif^en,   vor  die  Hand  nehme;   e<i  ist 

rr,  sein  Pferd  in  eines  andern  Stall  zu  stellen ,  als  eines 
dem  seinigen  tu  fütlt^ni;  \Vm  mirh  »nbelangl,  au  will 
Ai  Fähnlein  geben,  wann  er  wilL 

I  Schwehr  und  ich  bedunikten  sich  und  ich  schtugs  nit 
l,  wie  zuvor,  wiese  doch  dem  Commandanten  deß  Kanff- 
mcbchrifft,  der  meinen  Schatz  za  Cöln  in  Verwahrung  haL 
160,  sagte  ich,  maß  ich  zuvor  holen,  ehe  ich  Schwedische 
mehme;  dann  solte  man  gewahr  werden,  daß  ich  ihrem 
il  dienete,  so  werden  sie  mir  zu  Cöln  die  Feige  weisen 
neinige  behalten,  welches  sich  so  leichtlich  nicht  im  Weg 
(t. 

gaben  mir  beyde  recht,  und  wurde  also  zwischen  uns 
ibgeredt,  zugesagt  und  beschlossen,  daß  ich  in  wenig 
ch  nach  Cöln  begeben,  meinen  Schatz  dort  erheben,  mich 
nds  wieder  damit  in  der  Vestung  einstellen  und  ein  Fähn- 


[C  S47J  hatten.  }  verhinderliches]  GH  hinderlich  eis.  5  kanten] 
ten,  and  nunmehr  recht  in  der  Brühe  sassen.  6  meine]  GK  die. 
D  S64]  was.  9  die  [B  370]  Haußhaltang.  SO  er  [A  361]  will. 
■]  DGK  diene.  Feige]  K  Feigen.  27  Weg  [H  343]  finden  [H  S4S] 
»[G  438]geTedt  31  mich]  DGB  und  nachgehend.  SS  ein[C  S48]ttell«i. 
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lein  annelimen  solle;   darbey  wurde  aach  ein  Tag  enwi 
welchem  meinem  Schwehrvatter  eine  Compagnie  sampt  der^ 
Leotenant-SteUe  boy  deß  Commamlanlen  Regiment  üben 
den  solle,    dann  sititemul  der  Graf  von  Götz  damals  iü| 

a  Kaiserlichen  Völckern  in  Weslphalen   lag   und  sein  Quiu 
Dorinmnd  halte ,  versähe  sich  der  Commandant  aufl'  den  ift 
Fröhling  einer  Belagerung  und  bewarbe  sich  dahero 
Soldaten,   wiewol  diese  Sorg  vergeblich  war,  dieweil 
Graf  von  Götz»  weil  Johann  de  Werd  im  Brißgau  geschki 

10  den,  selbigen  Frühling  Wcstphalen  quiltiren  und  am  Ol 
Strom  wegen  ßreysach  wider  den  Fürsten  von  Weyi 
muste. 


1  meinem]  H  mein.     1    iolte    [B  371.    D  3$5]   diuin.     Göi 
f)  Gotx]  K  Gortx.     1}  muste]  GH  mtuite* 

Simplex  gibt  noch  guto  Wort,  sticht  sicli   wieder  su  verstl 
Mancher  Esel  meinet  wohl,  wer  er  »cy  und  wmn  er  konn? 
Ja,  pr  darff  «leb  oirtf-rmal« ,  »einer  Boßhelt  Recht  erköliiio 
Und  Gesetxe  achrpihen  vi>r,  wnn  Gestalten »  wie,  und  wen 
Aho  macht  cu  Simpk:i  nicht,  er  weist  DiMwuth,  n»ch 
Und  erkennt,  dafi  er  geirrt,  klt^ptft,  und  iiichet  hitt-wei»  > 
Will  sich  unter  solche  nicht ,  die  nur  pochen  t   lassen  icble 
Bedet  und  bekennet  frey,  dnß  er  unrecht  hah  giMhun; 
So  isl«^  w(t  n<ich  Ehre  wcilnit,  pflegt  die  Reu  »ich  «ach  lU 
Wer  XU  Lastern  gut  lich  diSncket,  hkiht  ein  Narr   *eiii 
DemiiEli   iiikI    Verdilhnlichkeit ,  hat  n<*ch  Loh  und   Ehr  to 
Dem  verstockten  Stoltzling  hliiht.  nur  desi  eh  sein  Uiit< 


npi  in  eine  oiaiu  as6  er  zwar  nur  pro  lomia 
1  nennet^  seinen  Schatz  abzuholen, 

l  sich  ein  Diiig  auF  mancherley  Weis ;  deß  einen 
StafTelweis  und  »Itgernach  und  eine»  andern  über- 
e  uiil  Hitutfen;  das  nieiiiige  aber  haUe  eiaen  ho 
enehmen  Anfang,  daß  ich  mirs  wol  vor  kein  Ün- 
vor  das  höchste  Glück  rechnete.  Katini  über  acht 
nit  uieinenn  lieben  Weib  irn  Ehestand  zugebrachtf 
n  Jigerkleid,  mW  einem  Feur-rohr  aiilT  der  Achsel, 
reo  Freunden  meinen  Abscliied  nain ;  ich  schliche 
durch,  weil  mir  alle  Weg  bekanl,  also  daß  mir 
inlerwegs  auffstiesse;  ja  ich  wurde  von  keinem 
len,  bis  Ich  nacher  Dutz,  so  gegen  CÖln  über,  diu- 
t,  vor  den  Schlagbaum  kam.  Ich  aber  sähe  viel 
I  einen  Bauren  im  Bergischen  Land^  der  mich  aller- 
n  Knan  im  Spe«»sert  gemahnte,  sein  Sohn  aber  des- 
ich  am  besten  vergliche.  Dieser  Baurenbub  hülele 
s  ich  bey  ilun  vorüber  passiren  wolle;  und  weil  üie 
an,  Gengen  sie  an  zu  gruntzen,  der  Knab  aber  über 
daß  sie  der  Donner  und  Hagel  erschlagen  und  cie 
ölen  seile;  das  hörte  die  Magd  und  schrye  dem 
solle  auflliören,  zu  fluchen,  oder  sie  wolls  dem 

t 
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Yatter  sagen.  Deren  antworte!  der  Knab,  sie  solle 
lecken  unU  ilire  ,Mour  tlartoa  brühen.  Der  Baur  hö 
gleklitalls  zii,  lielfe  derowege»  mit  seirietii  Brügel 
und  selirye:  Hall  du  hundert  lausend  etc.  Schelm,  ic 
swereii,  de  Hagel  schlü  die  dann,  dat  die  der  Tiifei  i 
Krwiscbl  ihn  darmit  bey  der  Carlausen,  bm 
pin  Tanl?.beereu  und  .sa^le  zu  jedem  Streich:  Du  m 
snü  die  teeren  flocken,  de  Tüiel  hal  di  dann,  ick  saü 
lecken,  ick  sali  dl  leeren  dine  JMaur  brühen  etc.  J 
[>iese  Ziiclil  erinnert  mich  lialüHieh  an  mich  im^i 
und  icli  war  doch  nicht  .so  ehrlich  oder  gottsehg,  dali 
danckl  liiille,  weil  er  mich  auß  solcher  Fiiisternus  um 
zogen  und  tai  einer  hessern  Wissens chafll  und  ErkanI 
warum  wolle  dann  mein  Cluck,  das  er  mir  taglich  zi 

i&  Lange  haben  harren  können?    Da  ich  nun  nach  Cül 
ich  hey  meinem  Jupiter  ein,  so  damals  gantz  klug 
ihm  nun  verlranle,  warumb  ich  da  wäre,  sagte  er 
ich  J)eyorglich   läer  Slrob  dreschen  würde,   weil 
dem  ich  das  meinige  auHznheben  gehen,  Bancquen 

10  außgerissen  wäre;   zwar  seyeu  meine  Sachen  Ohri 
schirt,  er  selbst  aber,  sich  wieder  einzustellen,   d 
aber  man  zweilTlc  sehr  an  seiner  WiederkunlTl,  wefl| 
so  fort  zu  bringen  gewesen,  jnil  sich  genonnnen;  biß  ; 
erörtert  würde,  kunte  viel  Wasser  den   Rhein  hinui 

yfr  Wie  angenehm  mir  diese  Bottschaffl  war,  kan  einjed 
messen*  Ich  fluchte  arger  als  ein  Fuhrmann,  nhm 
Ich  hatte  drumb  meine  Sache  nil  wieder  und  über  dM 
nung,  solche  zu  bekommen,  so  hatte  ich  auch  tiber 
1er  Zehrgelt  nit  zu  mir  genommen,  daß  ich  also 

io  aushalten  konte,  als  es  die  Zeit  erForderte.     über 
auch  Gelahr  auif  sich,  so  lange  da  zu  bleiben, 


3  semeraj  \{  seinen.  3  xu  fehlt  6H.  6  »hii  [A  30 
tftüsen]  ADK  Cartaiiac.  7  ein]  ADGR  einen  Tantxbiler.  8 
flocken.  12  er  [G  |40]  micli.  13  gcbrachlj  G  gebrancbt. 
klug  iitid  bei  Sinnen  war.  JO  ^ä  [D  3ß7|  eben,  pcticl^ 
pctiehirL  Ji  er  fC  S50]  selbst  ciniastellon]  D  eii 
[B  373jlcn. 
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hJQ^  weil  ich  mnm  (eindUchen  Guärnison  zuj        n 
lUflsehaSl  würde  und  also  nicht  allein  gar  üi 
»dem  noch   ilarzu  in  errössere  Ungeiegenln  ti; 

dann  unverrichier  Sach  wioder  ziiruivk,  das  im 
Milden  lassen  und  den  [liii£r^n|cr  vor  den  Her     [i£  a  1 

kliiiich  auch  nicht  rathsaui  seyn.    Zuletzt  w  |]  äi^ 

l^tinSi  ich  wulk;  mich  in  Caln  nulTti allen,  I 
M^l^t  und  die  ürsach  meines  AulShleihens  n    iner  t^ieu^ 
phien ;    verfügte    niieli   deunigch  zu   einem    rrocurator, 
Harius  war*  nnd  cTKehll^  *••■"  ™^*"  '^^"m,  hat  ihn^  mir 
Gebühr  mit  Halh  und  Tha  ;  Ich  woltc  ihm 

I  Tax,  wenn  pr  meine  Sa  i»igte,  mit  einer  gu~ 

hing  begegaau  Weil  ei  ,-*inn  nollte,  es  würde  an  mir 
pschen  iteyn,  uam  er  mich  g^utwillig  an  und  ding-te  mich 
iie  Kofit ;  darauir  gieuf^e  er  andern  Tags  mit  mir  zu  den 
irren,  welche  die  Fallimentj^-Sachen  zu  erörtern  huhen^ 
Irle  Copey  von  des  liaulfmanns  HandschriTt  ein  und  lej^le 
M  vor,  worauff  wir  zur  Ant^vort  bekamen,  daß  wir  uns 
■Mieiier  Erörterung  der  Sach  pationtiren  niüsten,  weil 
|n,  davon  die  Handschrift  sage,    Dicht  alle  vorhanden 

»  versaho  kh  mich  des  MüssiggRUgs  wider  auff  eine  Zeit 
rloh  sehen  wolte,  wie  es  in  gössen  Stätten  hergehet; 
I^Herr  war,  wie  gehört,  ein  Notarius  und  Procnrator, 
iMMe  er  etwan  ein  halfeDatzet  Kostgänger  und  hielte  steis 
i^  Watt  der  Streu,  welche  er  den  Räisenden  «mbs  Geld 
ett  pflegte;  darbey  hatte  er  einen  Teutechen  und  einen 
Knecht,  4ie  sieh  beydes  zum  fahren  und  reuten  gebraa- 
sen  und  der  Pferd  warteten,  mit  welcher  drey-  oder 
Mdien  Handierang  er  nicht  allein  seine  Nahrung  reichlich 


r  lA  367]  feindlichen  Gnarni  [H  345]  ion  [H  345]  zngethui.  5  kom- 
kommen  möchte.  6  rathsam]  DGK  rathsam,  sondern  gar  sn 
13  mit  [6  441]  einer.  13  mir  fehlt  K.  in  [D  368]  den.  ISFal- 
hen  [B  374]  tn.  18  Original  [C  351]  vor.  19  Erörterung]  DGK 
imd  Ansgang.  30  sage]  H  sagte.  34  wie]  K  wie  ich.*  36  umbs] 
'  TeotBchen  [A  368]  and.  38  reuten]  GH  reiten  wie  die  Postil- 
«Ue  vorfallende  Reisen. 
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sondern  auch  ohii  ZweifTel  treffiieh  vorschlage  d 

en  m  selbige  Statt  kommen  dör [Ten ,  konte  er  n 

n  desto  besser  wueharti.  "^ 

lernete  viel  in  der  Zeit,  die  ich  bey  ihm  war, 

Rtle  Kranckheiten  kennen,  so  die  graste  Kunsl 

ledicinie  ist;  dann  man  sagt,  wenn  man  eine  Ki 

enn<.%  so  sey  dem  Patienten  schon  halb  gehollTea. 

|he  Wissenschafft  begriiTe,  daran  war  mein  Wirt! 

seiner  Person  fienyre  ieh  an,  auch  auff  andere  i 

ion  zu  sehen.    Da  Tand  ich  manchen  todtkranck^ 

jt  nfTt  selbst  nit  pruste,  und  auch  von  andern  Mei 

Doctoribus  seihst,  vor  einen  Gesunden  gehalte 

Leul,  die  waren  vor  Zorn  kranck,  und  wenn 

it  anstieß,  so  verstellten  sie  die  Gesichter,  wioj 

lelen  wie  die  Löwen,  kratzten  wie  die  Katzen , 

i  wie  die  Beeren,  bissen  drein  wie  die  Hund,  t 

«rger  stellen  niochten,  als  die  rasende  Thier 

mit  allem,  das  sie  in  die  Hände  kriegten,  umb 


I,  sondern  weil  die  jr^nrge,  so  dBmit  behafTtet,  gantz 
verpicht  seyo.    Diese  hat  ihren  Ursprung  vom  Mus- 

lieht  vomGeitz,  nie  etliche  vermeyiien;  und  wenn  du 
tlussiggüng  hinweg  niinmest,  vergehet  diese  Kraiiek- 
selbst.  So  befand  icli,  ihi}^  Fressen  und  SaufTen  auch 
it  Ist  und  dnß  solche  Quß  der  Gewouheit  und  nicht 
■fiuß  hcrkompl;  Anniilh  ist  zwar  gutdarvor,  aber 
urch  nidit  von  Grund  iiuß  geheylot,  dann  ich  sähe 
jer  und  reicfie  Filtz  Hunger  leiden;  sie  bringt  ihre 
dem  Hucken  mit  sicfi,  der  heisl  Mangel^  wo  nit  am 
der  übrigen  Gesundheit  deß  Leibs,  also  daß  endlich 
t  gemeiniglich  von  sich  selbst  gesund  werden  raus- 
nendich  entweder  auß  Aruiuth  oder  anderer  Kranck- 
t  mehr  zehren  können.  Die  Hoffart  hielte  ich  vor 
rhantasterey ,  welche  ihren  Ursprung  aiiß  der  Un- 
[»e,  dann  wann  sich  einer  selbst  kennet  und  weiß^ 
:  und  endlich  hinkompt,  so  ists  uninügüch,  daß  er 
ulTärtiger  Niirr  seyu  kan. 

1^ einen  Pfauen  oder  Welschen  Hanen  sehe,  der  sich 
td  hö  etwas  daher  kollert,  nmß  ich  mich  vernar- 
j  unverruinlltige  Tliier  dem  armen  Menschen  in  seiner 
:*kheil  so  artlich  spotten  können ;  ich  hab  kein  son- 
icy  darwider  finden  können,  weil  disc,  so  daran 
ohne  die  Demut  eben  so  wenig  als  andere  Narren  zu 
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ligeii  Tag  unsere  Weiher,  Sie  möchlen  sich  zu  XodX  lad 
Sögt,  CS  habe  seinen  Ursprung  von  der  Leber;  aber  1 
ehonder,  es  komme  auß  übrtjafer  Thnrheit  her,  sinte 
clien  kein  Anzeigen  eines  vernunfftigen  Manns  ist    Es 

^  nöthen^  eine  Arlzney  darwider  zu  verordnen,  weil  c§ 
eine  }nsU«re  Kmnekheil  ist,  sondern  nuch  manchem  vei 
ers  gi'vn  hvil,  Nidü  woiiio:er  inercklr  ich,  dji5  der  Fiii 
eine  Krtnukheil  und  sonderlieh  dem  Weiblichen  GescUi 
antreboreo  seye ;  ist  zwar  i^erin^  anzusehen,  aber  in  Wi 

lu  gerahrlich,  rnassen  wir  noch  alle  an  unserer  ersten  M 
sitill  zu  dnueu  halien. 

Vim  <len  übrigen,  nls  Faulheit,  Racho-i'^r,  Eyfer, 
lirechen  der  Lieb  und  andern  dergleichen  Kninckhei 
Stern  will  ich  vor  diBrnnl  schweigen,  weil  ich  mir  nk 

15  ^enonnneii,  etwas  davon  zu  schreiben,  sondern  wieder 
neu  Kost-Herrn  kommen,  tSer  mir  Ursach  gab,  dergleic 
eben  nachzusinnen j  weil  er  vom  Geitz  biü  auffs  äu. 
eingenounnen  und  besessen  war.  \ 

1   U[t>  SZU'^li^ii  [B  377]  MaD.    4  ist}  GH  isL    Kaah  derti 
Per  nsum  multim),  debes  eognoacere  8titlttim  [K  ätuliuji 

Dan  mt:].  An  viel  lachen  er  kennt  man  den  Narren,  nnroofti 
nnroTiriÜthca  und  licU  nidit  viel  zu  bemülien.  12  [G  441]  ^« 
[A    571]  Lieb.     18  war]  GR   war. 

ITiör  erÄehlet  Simplex,  die  grobe  Unart  der  wiestcn  unflltigM 
bilndiy-cii  Jugend,  wie  ao  gar  nuTeracMmt  Schwernhilfflig  tind  isfl 
[K  auasclmüpfibcti]  sie   in  Reden  offi  sind.     Unit  i^t  danoeitlui^ 
cbuii  von  nnit  [{Mt  E]  den  Eltern  gethiin ,    wann    sie   solefaoi 
UolU,  fein   wacker  mit  dein  Knittel  oder  der  ungctiranten  AmI^i 
[H  abbcng-oln] ,  nnd    ihnen  diese  unhöfliche  Trischclweiäe  ftbgef 
die  niatljitigt}  Zunge  mit  Mautbeer  Ü^nih  abwaschen.     Dessen  W 
len  wann    sif  erstarckca,  zu  ihren  Jahren  kommen,  nnd   ci 
ihnen   die  Zncht  gcweaen,  den  Eltern   noch  dancken,     Manebe 
tem  hergegen^  meinen  gleich,  dal^  sie  eine  Tod*  Bünde  begthü 
ihr  xartea  Oaljgen-Früehrlein,    welches  in  der  Geschicklichkeit  l 
fhrcht  wie  ein  jnnger  WoiJ!*  auff  und  daher  wftohset,  und  immer 
nur  knnn  anheben,    zu ge schweigen  daß  sie    ihme  einreden,  od«! 
Ötrcichlcin    etwtin  geben  Holten. 

[H    318.  K    318]    Auch    stellet   der   gute   Simplex    unter 
(fehlt  Kj  allhler  die  An,  und   beut  lu  Tag  «ngf-^wöhnte  boträbl 
Notariorum   Rabuliu-uin    und    veriogBcn  Zangen  -  Drescbtr  ftr, 
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liflj    den  meiMoti   int  ßebwftng  g«het.     Diiß  iie  ^m  allerlkbat^i 

■le  Geld  SU  erfiscben  und  £U  verdienen  wisien^  die  Pftrtliej  und 

m&g  hamAch.  gleiah  r«oht  oder  nicbt  recht  «e^n,  mt  Kei»iet  and 

ihnen  ins  gemein  der  Stj'luft  cnriffi,  nweh  dem   Alten  Spr^cbwon  t 


k 


Hutaeg^  te  MaiTA ,  fAciiinc  rectisjiimA  onrt^A* 


Da«  Geld,  dAA  stumm  iaL 


<eld»   KJ  brauche  micb,  ich  TriU  deine  iSneb  Äuaflihrfln 

6iiiBf  90  bleib  nar  wug  ^  aunst  wirst  dn  eR  gj^r  verÜc  [G  145]  i^n, 

toig  vieteicbt  der  Prucurator  des  Simplrciwimi  aucb  gedacht 
I  AT  noch  einige  fttte  flchimmliehe  Tbaler  nnd  Dncuten  be^  ibme 
«  In  erwegen  aolchcr  der  Procuratomm  sonderbaren  beut  ku  Tig 
«ad  FoUtiachen  Trobe  Kunst.  Hatte  cinot  einesmal»  nicht  an- 
f  Wort  Notarius ,  welche«  sie  «u  Ehren  -  Mantel  gemeinigliob  gc- 
llso   «natorairet  and  trauscbiret,   daß  e«  netnlieh  per  anftgramina 

TeraetKung  der  Hncbslaben  gar  nnter»duedllch  beraum  küme  nnd 
^  liess«,  dann  «rstlich,  so  biesae  NDtanuä  lo  viel  als :  Vn!  nots. 
|ck«  deswegen  einen  Beeren,  propter  erebras  mtirnii]ra.tionGs  t^t 
mas,  weil  tie  ohne  Unterlall  ao  mnrrten,  nnd  Streit  -  w5rtelten, 
Bi  HO  hiesia  es  aacb  Ornat  Jua.  Eine  S^lerde  gleiebsam  den 
oder  dai  er  der  Notarius  nnd  Procnrator  das  H.  Recht  Ziere,  ii 
ient,  Terax ,  et  joBtitiae  Cnltor ,  das  ist  Wann  er  weis,  warhaff- 
'm  Liebhaber  der  Gerechtigkeit  sey.     So   es  aber  änderst  und  in 

lioh  an  solchen  verhalte,  so  könne  num  dieses  Wort  aoch  lesen. 
Propter  conversionem  Joris,  qnod  qnasi  Botam  in  sinn  conver- 
ilen  sie  das  Recht  offtmals  den  Partheyen  wie  ein  Rftdlein  im 
ireheten ,  oder  wie  eine  Karte  auf  Ihre  Seite  m  packen  wüsten. 
te  ein  anderer)  könne  es  heissen  tria  Onns,  quod  nempe  Pro- 
1  Notarius  sit  molestos   Tel   oneri  ssspissime  tribos  modis,  primo 

Jndici] ,  propter  ezpostnlationes ,  secondb ,  Reo ,  Tel  accitato 
»3  propter  Tarias  Oppositiones ,  et  Injectiones,  Rebns  suis  con- 
iM.  Tertio  Actori,  cijns  Tices  gerit,  propter  solutionem  debi- 
i  Aetion^,   Sit   licet  in  minorem   vel   pejorem  partem  tradnct«. 

such    sagte   ein  anderer,  nnd  gäbe  also  per  anagramma  diese 

Da5  es  sey  nnd  heisse  so  viel  als  Risn  nota.  Ratio:  qoia  ple- 
»tarii  et  Procoratores  Actiones  soas  Ridiculosis  gestibns  tradoce- 
Itigationes  partium  contrapu[H  S49lgnAtiam  [K  contrapa[K  S49] 

G  446]  Risi  [K  risa]  modo  oppugnarent.  Welcher  Gattung  und 
ieser  [K  dieses]  Simplicissimi  Notarius  gewesen,  wollen  wir  hier 
ntlioh  sagen,  doch  mus  er  keiner  Ton  den  schlechtesten  Korn 
i  gewesen  sein«  Weilen  es  seine  Beschreibung  und  gute  confidentz 
eis  selbst  genugsam  anxeiget 

33* 
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So  scheints;  Ex  w«r  tddht  tmg^mehi^ 
De?  Mate  könnt  do^h  büsser  »eyn, 

HC   wäre  dieses   noch   «o   ein  doppelter  KiinatTeielier ,  dl 
ledicin  befljcsset  und  in  gkicb  deu  Leib,    Neb«ti    den 
zu  reinigen  und  su  exentemcn  wü«te,  daA  sioli«  su  r 

Allein  man  iche  iieb  wolil  lür,                               ^ 
Es  ist  ein  grimtn  um!  böse»  Thltr, 
Um  einen  »ukhen  Gast  va  leben, 
IV  ic  übel  ist  doch  dar  daran, 
Der  ihrer  nicht   entbilbrcn  kan. 
Und  muß  so  thetp-ca  Lehr^clil  geben  ? 
Wie  CS  der  Slraplex  aneb  erlern t, 
Drani  bleibe  Ibrcr  weit  entfernt, 
j           Wer  «ein  Geld  will  ini  8e*ikel  haben, 
Sonst  wird  Ihm  das  Juatificireni 
Oni  machten  Geld  und  Witz  verlieren-                    "^ 
Und  Bie  Oiui   noch  den  Finger  icbAbeu. 

■ 

I 
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»AS  VIEBlTNDZWANZrOSTE  CAPITKL. 

Der  Jäger  fängt  einen  Hasen  mitten  in  einer  Statt. 

Dieser  haUe^  wie  obgemeJdt,  unterschidliche  Handierungnit, 
lldarcii  er  G^ld  znfamnien  kratste;  er  führte  mit  seinen  Kostgia*- 
I^-th  und  seine  Kostgfänger  »il  mit  ibm^  und  er  halte  sich  und  sein 
gesind  mit  demjenigen,  was  sie  ihm  eintrugen,  gar  reichlich 
rhreji  können^  wenns  der  Sehhtdhund  nur  darzu  litttle  ange- 
idel;  aber  er  mästete  uns  »ulT  Sehwäbtsck  und  hielte  gewaltig 
öcfc  Ich  asse  anfangs  nit  mit  seinen  Koslgangeni,  sondern  mit 
■BfQen  Kindern  uiid  Gesind,  weil  ich  nit  viel  Geld  bey  mir  hatte; 
ll  setzte  es  sehmate  Biülein^  so  meinem  Magen,  der  nunmehr  zu 
ien  Westptiälischen  Tractamenten  gewelmet  war^  gantz  Spanisch 
vorkam;  kein  gtil  sliick  Fleisch  kriegten  wir  auff  den  Tisch,  son- 
dern nur  das  jenige  ^  so  acht  Tag  xiivor  von  der  Studenten  Tafel 
gecrageji,  von  denselben  zuvor  überall  wol  benagt  und  nunmehr 
vor  Aller  so  grau  als  Mathusalem  worden  war;  darüber  machte 
dann  die  Ko^^tfrau  Cwelche  die  Küche  selbst  versehen  mußte^  denn 
sr  dingte  ihr  keine  Magd^  ein  schwartze  saure  Brüh  und  oberteuf'^ 
felis  mitPfelTer;  da  wurden  dann  die  Beiner  so  sauber  abgeschleckt, 
liiA  man  aJsbald  Schachstein  darauß  hatte  drehen  können,  und  doch 
nreii  sie  alsdann  noch  nit  recht  außgenutzt,  sondern  sie  kamen 
b  einen  hierzu  verordneten  Behälter^  und  wenn  unser  Geitzhals 
ileren  ein  Ouanlitat  beysammen  hatte,  musten  sie  erst  klein  zer- 
hackt und  das  übrige  Fett  hiß  autf  das  aller -äusserste  herauß  ge- 
Ften  werden;  nicht  weiß  ich,  wurden  die  Suppen  darauß  ge- 
imilzl  oder  die  Schuh  damit  geschmiert     An  den  Fasttagen, 

J  Der)  DGK 

Bimpkae  em  HAasen  f&agt  iielbit  in  der  Stadt»  ^  *'* 

Deseen  nich  wol  wird,  wer«  liest»  lachen  satt.  •! 

'«oer]  A  der  BiikL   S  Schwab iecfa]  A  Hcb^fliilflcfa.  C  äcbwediaeh.    9  Koit- 

"^         Jgtiigem.    10  i£i[D  573]  nee.    hatte  [ß  378]  da.    16  »forden  [C  354] 

31  ala  [A  37tl]  clann  nocb  [li  350]  ^U*    anßgenutzt]  B  atiigepuUt.    ite 

\M.  350]  k«aieii#    ^,  "  '^"^  "  •"  "       -—-.-—- 
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hr  al§  genug  einfielen  und  al!e  solenniter  gelialt 

I  der  Haüßvatler  di5ra1ls  gar  gewissenhaft  war, 

mit  stinkendon  ßückiogen,  versaltznen  Polchen 

m\  andcTTi  abgestandenen  Fischen  herumh  beissen 

s  der  Woireile  nach  und  ließ  sich  die  Mübe  nich 

m  Endv  selbst  auff  den  Fischmarekt  zu  gehen  u 

wm  jetzt  die  Fischer  außztischnterssen   itn  Sin 

od  war  gemtnniirlich  sehwartz  und  altbachen^  de 

dinn  säur  Bier,  das  mir  die  Darm  hätte  zerschna 

muste  doch  gut  abgelegen  Mcrlzen-Bier  hcisse 

am  ich  von  seinem  Ten  Ischen  Knecht,  daß  es  Sos 

limmer  hergehe,    dann  da  sey  das  Brod  schim 

oUer  Wurm  und  ihre  beste  Speisen  wäre  irgisnd 

Ipanr  Rettig  und  buO*  den  Abend  eine  Hand  yoU  S 

arufnh  er  dann  bey  dßm  Fillz  bleibe.    Da  antw0i 

ie  meiste  Zeit  auff  der  Rais  seye  und  derhalben  i 

rnden  TririckgelderT  als  seinen  Schimmel-Judei 

Er  tjetrimie  seinein  Weib  und  Kindern  nicht 


r,  3,  u.  Kfd 

mg  derhalbeit  die  KhU^  wog  sie  uml  beratHl,  dnO 
d  Haar  nicht  so  schwer  war,  al?»  sei  hü  Kuttleu  |^e- 
tr  dann  so  gar  unvcrf^fhiimt  hnndlclrv^  als  heii^elirto 
seiner  Leu  tu,  sondern  hu  geiiioldter  Studi^nteu  Ta- 
tch  was  m  wolle,  zu  ess^n^  wnrbay  es  2wnr  etwajt 
ien0,  wurde  mir  aber  wenitr  damit  ^ehoifVen»  dann 
ie  man  uns  fürseUte,  worein  nur  halb  gar,  so  un-- 
»n  zweyen  Orten  zu  paß  kam ,  erätücli  am  HuUz^ 
und  daß  wir  nit  so  viel  verdauen  konlen;  über  dm 
h,  er  zehlte  uns  aüe  Mund  voll  in  11  al^  hineiji  und 
idern  Ohren,  wenn  wir  recht  fviUerken;  sein  Wein 
prässert  und  nit  der  Art,  die  Däuunfr  7m  befördern; 
(lan  am  £tid  jeder  Slübkeit  aiilT^ilellie,  war  iiemein- 
die  Holländische  Butler  aber  dermaüseii  verbal tzeti, 
ir  ein  Leth  darvou  aufT  einen  Imliis  geniessen  konle; 
ninn  wol  ^o  lang  aulT  und  abinigen^  biß  t^n  murh 
lugUch  war,  wann  dann  elwan  ein  oder  anil<*r  (birauflf 
eng  er  einen  erbärmtichen  Hader  mit  seinem  Wrib 
arten;  beimlieh  aber  befahl  er  ihr,  si*^  softe  nur  bey 
^en  bleiben.  Einsmab  brachte  ihm  einer  von  .«meinen 
Hasen  zur  Verehnmg;  den  sähe  ich  in  der  SpeKW 
1  und  gedachte,  wir  würden  einmal  Wikiprel  essen 
1er  Teutsche  Knecht  sagte  mir,  daß  er  uns  nicht  an 
len  wurde,  dann  sein  Herr  hatte  den  Kostgängern 


DGH  glauben ,  sondern  naehdeni  er  lang  elcswrgcn  im 
alte,  fieng  er  die.  3  gewesen]  D6K  gewesen.  DI«Rer 
shämte  er  sich  nicht  allein  [K  allein  nidit],  Bunden)  weite 
eher  klugen  Erfindung,  die  ihm  sein  Geitz  gelernet,  Knhin 

[D  3741  sondern.     7  al[H  35l]le.    für  [13  38o]  setzte,    nur 

Däuung]  GK  Dünne.  13  war  {G  449]  gemeinlich.  15  Iinbis) 
ahlzeit.  17  dar  [A  374]  aufil  tu  bleiben]  DGK  bleilicn. 
iber  in  seinem  Haus,  and  aufgeräumt,  weil  er  nichts  unter 

auch  kein  geringes  StrohUlmlein,  oder  AbschnütKÜng  vom 
tat  etwas,  welches  das  Feuer  vcreehren  kan ,  dann  er  Imb« 
slbst  auf,  und  trugs  in  die  Küchen,  sagend,  vid  kleine 
Boh  einen  Bach. 

lachte,  Tiel  Zahnstioher  geben  auch  eine  Uitz. 
trab  er  viel  sauberer  auf,  als  mancher  den  Sai&an,  weil  er 
iffen  wuate.     33  der  [D  375]  Teuuohe. 


^ 
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gl,   daß  er  so  keine  Schnabelwaid  speisen  dörfl 
r  Nachmittag  aulT  den  Alten  Akrokt  ^ehen  uitü  &e] 
^it  riorlen  zu  vcrkaulfen  finden  würde.     Daraoff 
^useu  ein  Slücklein  vom  Olir,  und  als  wir  über  d 
^  süssen  und  uuser  KosÜierr  nicht  bey  uns  war, 

unser  G£!tLzhals  ein  Hasen  zu  verkaolTefi  halte  ^  ti 
;u  betrügen  gedachte,  wenn  nur  einer  auß  ihnei 
[so  daß  wir  niclit  allein  Kurtzwejl  anrichten,  sond 
Ibst  kriegen  wollen.   Jeder  sagte,  ja,  denn  sie  häi 
rlh  gern  vorlängsl  ein  Subabemack  angelhan,  d« 
eklagen  dörffle.     Also  verfügten  wir  uns  den  Na< 
inigeiiOrt,  den  ich  vom  Küeclit  erlernl  halte,  d 

2u  stehen  pflegte ,  wenn  er  so  etwas  zu  verkaufl 
)  aulTzupasseu,  wäs  der  VerkäulTer  losete^  dami^ 
nb  ein  Fettniönch  betrugen  würde.     Wir  sahen  i 
^n  Leuten,  mit  denen  er  discurirtc;  ich  halle  etr 
t,  der  gieng  ssu  deui  Hocken,  der  den  Hasen  vei 
d  üüüte:  Lii iid Silin nii,  der  Has  ist  mein  und  ich  ni 

I,  S,  24 

er  noch  mehr  Schimpff  besorgl 
iitgosteilt  hatte,  wüste  dem 
Ohr  zu  weisen  und  dasselbe  it 
Bbo  jeclermanti  recht  gab  und  t]i 
näherte  ich  mich  aiich  mit  meiner 
hr  daher  kämen ,  stunde  tm  dem  h       .  übt  uen 
4  fieng  an  mit  Ilim  darumb  zu  marclce  ii 

ilTs  eins  wurden,   stellt  Ich  den  l\ 
iit  ßitt,  solchen  mit  sich  heim  zu  neh 
jehten  zu  lassen;  dem  Kerl  aber,  di 
%,  an  statt  der  Bezahlung  vor  den  Haset., 
Kannen  Bier.     Also  muste  uns  un*^er  Geitzhals  6^^ 
einen  Willen  zukommen  fassen  und  «lorffle  noch  dar- 
3^;  dessen  wir  genug  zu  lachen  halten;  und  wenn 
siflnem  HauB  halte  verbleiben  sullen,  wolte  ich  Ihm 
leichen  Stijcklein  bewiesen  haben. 


^        IBtJ  fieng.     13  ^md  fehlt  H,     15  ich  [G  451]  iTitiu     Mi  hiL^ 

^^^tecitz  für  ein  abscb<ätilicheis  Leister  Key ,   will  alltiier  SimpleÄ 

^^^Bfcutlicli  ttirsteUcUp  und  glclclut«m  mit  lebendigtm  Farben  ab- 

St  werth  Int  4er,  daß  er  C8«e,  d«r  andere  nicht  gerne  cs»en  sitreu 

Vl^     It   Hausrätig-  und  sparsam  nvyn  ^  ist  löblich,   und  stehet  einem 

^       <r  wohl  an  ^  «ber  gar  zu  gdfssig  sern ,  und  niemand ,  au  eh  dich 

iß  gtite*   IhuD ,   iBt    ei  De  greuliche    und    ahecheiilioh©    BtlndetK 

iftJebe  LeutliQ  üind  recht  arm ,   indemii   ^ie  alch  gar  reich    b«- 

iftnn  nie  besiuen  nicht  Ihrwn  Reich tb um »  sondern  aind  vtin  dem- 

.^   ilhui  besessen,  alJdieweiJeu  mchl  sie  Ihn,  viel  mehr  abei\  Er  8te 

^^  regieret 

•nch    der  Geita    eine  reebte    VVurizel   alkb  Übels  j  ist  unlaaghar, 

*  '4«ckei  ert^tiiob  roller  L'nhartuhertsigkettt  gegen   seinem  Ntttjhsten. 

ändLre  gingen  sich  ftblbfit,   ludeme   er    slcli  weder  gutes  tbnn  oder 

jM^i  d«  «r  es  duck  be^itKct  und  v&rmmgi  Für  daa  drttt«  sd  gnicket 

idkct  er  seinem  Nttchfiten  dat  Bcinige  flberniarht    and  vortheiUialltig 

I   m&chet    sich    a]?o   selbii    [feblt  K]    gleich  [K    S5S]sam  au  einem 

Weil  er  allen  nur  an  lieh  tvt  rap^fu   [H  55S]    und   xn    dap^en  ru- 

ney   gleioh  wiit  Eccht  oder  ITnrecbt,    per  faa»  odor  ncfm.     Wann 

'w  fff^hlt  K]  hat  und  in  seine  Gewatt  hehomniet.     Solche  Leuthe  sind 

fitfi  nnd  hiMrtAttiiohe  Viel^FVftase,  in  der  Geitx-Begi^ide,  denen 

'•dir  gedeyei  oder  selbig«  erfreuet,  weilen    sie  ihres  Guts  nicIiC 

i  iMt  m  iü  Chrifltli^ven  ^Freatei  gar  selten  anwenden.     Bic 
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ENDE  deß  UI  Buchs. 


henM 


■lud  auch  M*>rdcrer  ihres   Leibes  ,    weilen    mancher   offt   lielfi 
verdirbet,  che  er  io  keck  wEre^  daß  er  seinen  Manunoa 
davon  helffcn  liosB^!^  oder  »elhst  eme  Guttbat  erwies« 
er  erftt   andern  hi^lJTeti    und  mitihr!ilen   ftolte.     Ein   «o  üb( 
haU ,    pflegte  etnsmnlü^    «o  oält  er  eine  Ma5  BLer  trinckeo 
Kanne   Wa^t^er  hnngen  ku  lae»ei],  und  wiirffe  so  datm  einen  1 
oder  Ewey  Kreutzer  hinein,   wann    er    dann    das  Wasser 
ckcn«  sagte  er  allcEeit  Ittchlend  darzu:    Nun   babe   ich   i 
f^elUscbet,  nnd  iwey  Kreutzer  ersparet  oder   errettet.     0 
Ba  voller  Laster  ist  der  Geitz  ^   und    alk    die   solebem 
an  diesem  kargen  und  geltzigen  FJlts ,   von  deme  Simpl 
genugaam  erbellet,  und  atn  Tage  lieget. 

Gar  Sinnreich  bilden  und  i^iellen    die   künHtlicheD   Mo&W 
gemein  einem  solchen  Gcitihals    fiirj  indcme  sie  solebeu 
Kanten  fiitzeud,  und  daran  angefeaselt  mahlen,  dessen  Hei 
Tvorbey  auch  ein   heissiger  Kettenhund    lieget,    vicioicht 
daß  zwischen   dnem  Geitzhals ,    utid  ilmid,    (asi   etnerkj  SiiM 
ichaift  ülcb  befinJe.     \V teilen  jcn«r  eben    so    wenig    als 
iJIsBet,  und  was  er  hat  mit  Murren,  raiifien  und  gebeisse 
lüfiiet,   oder   xn    sieb   nlmmct.    Dftmienbero   Auch   Ovveniu 
In  seinen  Gedichten  von  dem  Geitzhals  tilso  schreibet; 

Ferrea  cista  Äuii  cuetoi  tibi,  Ferrea  portal 
Ferrea  tota  domas:  Fcrrcus  et  Donünuft. 

1^    guter    Freund    fuhrt   solche    gute    Qedaacken   in 
Wciso  darüber  also; 

iJeß  Gcitzbfllfi  Ki«t,  ist  Eisen  hart. 

Diese  [K  Die]  Hcrtzcns-P forte  gleicher  Art, 

Das  Haus  mit  Eisen  rings  verbündet, 

8o  hat  der  Eisen-harte  Herr, 

Sich  gleichsüm  wie,  (tcb  weis  nicht  wer,) 

Dem  harten  Mammon s-Dienst  vcrpfiindet. 

Noch  ein  andon?r ,  hielte  einen  reteben  GeiCrigüo  tii^ 
fcites  und  ungemästete»  unflütigcs  ßcbwein,  welcbca  sii 
Koth  herum  waitie^  darvon  zwar  dick  und  fett  werde, 
nii^hta  als  Beschwerung  und  Überlast  mache  und  Teruivac] 
eher  einigen  [K  einigem]  Menschen  NutE  [K  nutienj  wci4i 
abge.<4toclien  und  geHchlachtet,  Da  man  alsdann  gute  6p«i 
ti^n  {H  354)  darvon  ausachnoide ,  und  dieselben  mit 
Weil»«  geniesse.  Dieses  Sau -Gleichnös  reimet  sieb  B 
was   Muixet   doch   dw   Oeitahals    auff  der   Welt?    (G  4S 


icMndet  und  [fehlt  K]  »chabet  und  ichticben  G<>ld,  Gtld  tinil 
imen ,  und  njetnaad  giem^ssets ,  ja  er  »elbstca  getiieM^sta  utoht, 
flein  M&atmotif  oder  der  Teuffei  nicht  Herr  darüber  sej^  llLsji«t, 
«j  ein  soleher  GoiU  *  Narr ,  so  werden  die  armen  Gefangen en 
nd  Thaler  erlöset,  und  ihre«  KaBten-Arreats  hefrej^et; 

kommen  aeine  Freimd,  und  Üieilen  sein  Gut  mit  Za^ek, 
d  sagen  Ihm  darfär  mcfat  eitunal  Danek. 

ihneiilet  aich  aladano  erst  mancher  guter  Freimd  ein«*ii  f^tlen  Hie- 
tolchen  B'peck^Sttoen ,  tind  1  Aaset  Bichs  fein  wohl  hekommi:ti ,  wna 
I  ian^r  worden.  Und  also  wftre  wohl  noch  reckt  vltl  von  dieBetn 
ten  Laster,  eo  Simplex  allhier  gedencket  und  rcvriteUet,  in  iclirei- 
insuainnen»  Allein  nur  noch  das  einige  wollen  wir  hiermit  er- 
Icich  wie  ein  Geitaiger  niemaleD  gr^j^  oder  fQr  eine  Sünde  aehiet 

betriegen ,  um  nnr  sich  dar  durch  [H  damit  J  au  bereichern^  oiso 
ie  gemeiniglich  efftmalen  wieder  also  beLmgen,  daß  ibnt^n  die 
«fgi^en  möchten.     Und   will    immer  der  Erspahrcr,    wieder  oinon 

kab«B«  Beyde  aber  sind  rechte  Narren,  inderae  sichs  keiuer  reüht 
|tt£h«t,  bleibet  demnach  bey  dieaetn  Bcbtuß; 

m  LaaUr  ist  der  Geits »  und  eiaem  Cbrislen  gnr  nicht  xiemlich» 
ieh  »elbst  nichts  gutes  g^nnt,  und  so  zusammen  sobind't  und  iiehabtj 
i  n^iinnui  sejn  ist  zwar,  Jim  Knde  noch  erlaubt  iuhI  Hiliittlichr 
nicht  allau  Übermacht  ist  mit  dem  Laster-Geitz  begabt, 
so  spiegle  sich  allhier,  an  deme,  was  hier  wird  gewiesen, 
( liest,  und  denck  [H  denckt]  darbej,  weil  solches  also  schAndlich  stehet, 
e  GeitzhAls  gleich  dem  Schwein,  sich  in  rergleicbang  stellen  mOssen, 
ei]  ihnen  es  nicht  änderst  auch,  als  letztlich  wie  den  Schweinen  geh*t. 


ABENTUEÜRLICHEa 


IMPLICISSIMÜS 


TElTStH. 


DAS  VIERTE  BUCH. 


-Wd 


tu  v'  .!^'-^«     iJMMh    -^i^"*^     -i;  ;i': 'i').^    'Ki,      Uuun;// 

INHALT  DKSZ  YIERTKIf  pU<;ij[^  .^  ,  ,,  ,^^ 

b  .  .,  ' 

,    Wie  and  anß  wit  ünacheil  der  Jl(^r  In  FrwdbhMill  prac- 

r  worden.  . 

Das  rCapitef. 

^  Kmplidas  bekommt  eineii' bestem  Kösttlernl,  a/ff^'W  iravor 
MB  gehabt 

0M  3  Cqiitel, 

''Wie  er  sich  Vor  einen  Comddianten  gebramctien!  ttjit  md 
Nahmen  bekompt 


Das  4  Capitel. 

Ben  Alman  wird  wider  seinen  WiHen  in  den  Yenna-Berg 
»Ahrt 

Das  5  Capitel, 

Wie  es  ihm  darinnen  ergieng  und  wie  er  wieder  herauß  kam. 

Das  6  Capitel. 

Simpüdna  macht  sich  heimlidi  w^^,  und  wie  ihm  der  Stein 
iehnitten  wird,  als  er  vermeynt,  er  habe  mal  de  Nable.    . 

Das  7  Capitel, 

Wie  Simplicius  Calender  macht,  nnd  als  ihm  das  Wasser  ans 
Hd  gieng,  schwimmen  lernte. 

Das  8  Capitel, 
Wie  er  ein  Landfahrender  Storger  und  Leutbetrüger  worden. 

Das  9  Capitel, 

,    Wie  dem  Docter  die  Mnßqaele  znschlSgt  unter  .dorn  Haupt- 
nn  Schmalhansen. 


■     ' 

V^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^l 

■ 

^^^^^^Hl 

1 

Das  10  CajiiteK 
SimplicitJS  überslehel  ein  unlustig  Bad  im  Rhein. 

0as  11  Capitel. 

Warumb  die  Geistliche  keine  Hasen   essen  sollen- 
rit  ken  gefangen  \rbrden. 

Das  1«  CapiteL 
Simplicitis  wird  finverliolFt  von  der  jHuÜquiHe  erlü^J, 

üa^^  13  Capitel 
Handelt  von  dem  Ord^n  der  Merode-Bruder.           ; 

Das  14  Capitel                 ^ 

Ein  gefährlicher  Zv*  ey-karnpff  urnb  Leib  und  L^m 
mn  doch  jeder  dem  'f  odl  eiilriimeL 

Das  15  CapiteL 

■ 

I,  4.  529 

Das  Sl  Capitel, 

Wie  defi  Hertibmden  Prophecey  Simpliciiu  dem  OÜTier  er- 
t,  als  keiner  den  andern  kante. 

Das  SS  Capitel, 

i .  Wie  es  dnem  gebet  und  was  ea  aey,  wenn  ea  fhm  Haad- 
I  Katxen-Obel  geht 

Da»  S3  Capitei. 

.  JBn  Stücklein  znm  Exempel  defi  jenigen  Handwercka,  daa 
Mer  triebe,  worin  er  ein  Meister  war  nnd  Simplicina  ein  Lehr- 
Kaeyn  aolte. 

Das  X4  CapiteL 

'-  CNhier  beiat  ina  Graa  und  ninunt  noch  ihrer  aecha  mit  aich. 

Das  So  CapiteL 

Kmplicina  kompt  reich  darvon,  hingegen  zencht  Hertzbruder 
hr  ciead  aaff. 

Das  S6  Capitel 

bl  daa  letzte  in  diesem  Vierten  Buch,  weil  keinea  mehr  her- 
A  folget 
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DAS   EBS1E   t  APITEL. 

md  aiifi  WHS  Ursachen  der  Mger  in   FraiM 
pracUcirt  worden, 

EuscbarfT  macht  scharttf^,  und  wenn  man  den  Bog 
so  mnß  er  endlich  zerhi'echen;  der  Poß,  den  iel 
srrn  mil  dem  Hastni  risse,  war  mir  nicht  genug-^ 
r stunde  noch  mehr,  seinen  nnersätdichen  Geite  zi 
1t^  seine  Kostß^änirer,  wie  sie  die  versallzene  Buttei 
lurch  das  lU^erUiiääig'e  Salls  heruuß  ziehen^  die  1 
ie  die  Piirniesnner,  schahen  und  mil  Wein  anfeile 
Irhes  (lein  Geilzhiils  lauter  Slieh  ins  Ile.'rtz  waren; 
EMue  Kut^tsltick  über  Tisch  dasWasgiar  au&  deml 
^in  l.ird,  in  welchem  leh  den  Geil^ii^^L-n  einer  Sa 

If  4»  1.  Ml 

it  mich  derowegen ,  ob  ich  ihm  nicht  den  grossen  Dknsl 
id  beyde  Edeltcrut  mil  seinen  Pferden,  weü  ohne  das  meine 
i  viep  Wochen  noch  nk  ht  erörtert  werden  könte ,  nach  Pi- 
ren  wolle;  Er  hingegen  wolle  indessen  meine  Geschafften, 
A  ihm  deßwegen  vollkommenen  Gewall  geb^n  würde  ^  m 
Ich  befördern^  als  ob  ich  persöhnlich  gegenwärtig  wäre, 
a  Adel  ersuchten  mich  deßwegen  auch ,  und  mein  eigener 
E^  Franckreich  ssn  besehen,  rjethe  mir  solches  glelehfalfs, 
IS  jet2t  ohne  sondern  Unkosten  ihun  konle  nnd  ich  ohne  das 
^Wochen  auff  der  faulen  Bernhaut  da  ligen  und  noch  Geld 
kehren  müsle.  Also  machte  ich  mich  mit  diesen  Edeüeu- 
ptt  eines  Poslilionen  aulfdenWeg,  aulf  welchem  mir  nichts 
wdiges  zu  banden  stiesse;  Da  wir  aber  nach  Pariß  kamen 
r  ttosers  h^ost-Herrn  Correspondenten ,  hey  dem  die  Edel- 
k  ihren  Wexel  empliengen,  einkehrten,  wurde  ich  den  arn 
g  njt  allein  mit  den  Pferden  arrcstirt,  sondern  der  jcnige, 
:tb,  mein  Kost- Herr  wäre  ihm  ein  Surnnia  Gelds?  zu  thttn 
l^  griffe  mit  Gutheissung  desselben  Vierteb-Cominissario 

trstltierte  die  Pferd,  Gott  geb,  was  ich  darm  sagte;  Also 
,  wie  MatÄ  von  Dreßden,  und  wuste  mir  selbst  nicht  zu 
viel  weniger  zu  ralhen,  wie  ich  einen  so  weilen  und  da- 
hr  unsi  ehern  Weg  wieder  zurückkommen  solle.  Die  von 
sevflen  ein  groß  Mitleiden  mit  mir  nnd  verehrten  «lieb 
irlicher  mit  einem  guten  Trinckgelt,  weiten  mich  auch  nicht 
*iron  sich  lassen,  biß  ich  entweder  einen  guten  Herrn  oder 
|0  Gelegenheit  bitte,  wieder  in  Teotschland  zn  hommen. 
|tea  ihnen  ein  Losament  nnd  ich  hielte  mich  etlich  Tag  bey 
iff,  damit  ich  dem  einen,  so  wegen  der  fernen  Riis,  deren 
fewohnt,  etwas  nnpftßlich  worden,  aoßwartete.  Und  dem- 


idi]  K  SmImb.  ktate]  K  kömtca.  4  Br  —  woHte  ftUt  D6K. 
6K  indesMii  er  meiiie  GeaeliMshaft  Gesehimen]  D  Q^Belhebäfhm, 
ieh]  DGK  getreulich  urgiren  imd.  befördern]  GH  befördern  wollte. 
iwitadiges]  DGfl  mcnk-  und  sdireibwfirdigef.  14  Corre  [H  3S7] 
S7]d«Bten.  IS  eiakehfD  S80]rten.  «7  ibm  [A  379]  ein.  fg  Vier- 
riMario)  (M  Viertels  CoaumaMriL  90  Mnts  [G  457]  von.  Sl  yM 
kmäget.  dA[C  SSSjmala.  S3  tm]  DK  metaer  wicdemlrtig— 
.    S8  dem]  GH  doeh.    S9  «dkrartetc]  D  mUwmeUte.  GH  anflWaftet. 
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mich  sü  fein  anliessc,  sc!ii*ii*kl  er  mir  si*lii  Kid 
dann  tT  sitli  auif  die  neun  Müde  kleiden  iies^e. 
1  Sülle  nur  immer  ein  |iiuir  Jnlir  in  Pariß  lili  ibei 
erneu;  das  kh  üu  Cüln  £n  holen  hntte,   wni-de»( 
n.    Da  ich  nun  so  in  der  Wohl  slnndc  und  noeli  z 
thun  wolle,  hdrle  mich  einf^iitals  der  Medico!^,  b 
1  Junckern  2u  curireii  alle  Tag  zu  uns   käme, 
schlugen  und  ein  Teutsch  Liedlein  darein  siitMren^ 
eüeh^  daß  er  mir  ein  gule  Beslallung  aubolle^  s 
h,  da  ich  mich  zu  ihm  begehen  und  seine  zweeoK 
n  wolle;  dann  er  wusle  schon  hesser,   wie  nid 
ils  ich  seIhKl,  und  daß  ich  einen  guten  Herrn  nil  i 
de.    AI&o  wurden  wir  deß  Handels  miteinander^ 
de  Edelleute  das  beste  darzu  redetcR  und  mid 
^ndirlen;  ich  verdingte  iidch  aher  nit  l«iiiger,  at 
rteljahr  ^um  andern, 

ser  Doctor  redte  so  gut  Teutsth,  als  ich,  und  c 
ie  seine  Muttersprache  derhalhen  versprach  ich  i 

1 

■ 
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* ^^  Krancke  fieng  an:  \eh  glaub  aber  ein  ande 
^^^h\i  in  meiner  Kamiiier  sliimle  und  unser 
ent  Wibchen  ein  laut  (iesprath  hiclle,  horrhlo 
iMIlirm  seyti  möchte^  und  vernam  endlich  auß 
ibrvchXen  Worten,  Der  Jäger  verfuchsschwanizie  uin  i 
iitjd  sage,  er  warte  der  Pferd  nicht  recht 
►Ä^f^ielilj^e  Gaueb  wegen  seiner  iiblen  Bedkui 
f'u^  CBtudirlieJis  verstünde  und  derewegen  den 
?*~  solle  nur  bleiben,  der  Jager  niüs«se  bul 
ft  ^^llber  sein  Weib  scheel  angesehen  und  mi 
Hk«:»]|ert,  als  zuvor,  m  Ich  an  dem  Ntirrn  n 

I  O^Dctor  sagte:  Es  sey  gesehehen  auß  was  vor  einer  l^r- 
i^^^^lle,  so  Inß  ich  wol  gelten,  daß  die  S«ch  so  angestellt 
f       «S.  ^iß  er  hier  bleiben  muß.     Er  lasse  sieb  aber  das  niebl 

E^^  will  ihm  schnn  wieder  mit  gtiler  Gelegenheit  narh 
^^»^»J  verhelfen;  er  schreibe  ihm  nur,  daß  er  den  Sclmlz 
^  -^'^^IjtP,  sonst  werde  er  scharlTe  Refhenschafft  danimb  ge- 
l^^i^^^  IHß  ^lhl  mir  einen  Arg^vohti,  daß  es  ein  angestell- 
P^^l  sey,  weil  der  Jeiiige,  so  ^ith  vor  den  Crcdilor  darge- 
P^^^rs  Ko^therrn  und  seines  Inesigen  Correspondenlcn  bebr 
(^  ^^^'eund  ist,  und  ich  will  glauben,  daß  ihr  die  Obligaluiu, 
^^m^n  er  die  Pferd  nrigepackl  und  verkauHl  hat,  jel^i  ersi 
^\i  gebracht  habt. 

Pt  /Vv^dschca)  K  Weifleb.  S  Worten]  DGK  Worten,  daß  er  »ijlii#!ii 
*  ^^^  begehrte,  d&nn  der  J%cr«  verfuchft^chwHntÄte]  Af>G  Tcrfuidii*- 
tl>r^^^^  der  [D  580  »tatt  385]  Fmuen.  8  de[A  5KJ]  rowrgen.  10  tut] 
_,  H  hatte,  IS  IB  590]  Der.  15  muß  [C  590]  Er.  IfJ  divrnnib  [O  /lh*)\ 
*X    34  h&bt]  Gli  bftbet. 

Dif  Welt  int  yoUer  Tragi  und  hiiiterli«ten  tTaum  [K  tmuuj! 

Bißweilen  reise  et  man  em   UraiK^h  rnn  dem  Zann, 

Tnd  melitet  dein  £u  Bchaden, 

Der  HiJidel  geh't  wol  äh,  e»  weisen  flieh  die  Tück» 

Doch  mehi^ra  omprmali  Äti  deAHeii  grosnen  Olßckp 

KntÄ,  WoJfarth  nitd  Genndcn, 

D<*Ti  man  m  »ehnden  traeht,  wie  va  hier  Bimplcx  ^eng,  ^ 

Der  anch  im  fremden  Land,  noch  groBse  Ehr  empfieng, 

Das  sein  Herr  nicht  gemeint, 

Kr  war  Praoticken  voll,  und  suchte  Ihm  mit  Trug, 


Gibt*!  offlmal«  falscho  Freund,  man  kehre  aicli  nicht  dr&n^ 

Nicht  alle  bffge  RHth  ^  die  schlagen  glücklich  *n, 

Behau  vrie  *:-»  Siiiiplr^x  geh\ 

Wfton  e»  nicht  Gott  gefällt »  und  der  durwider  Ul, 

80  wendet  sich  gar  bald  das  Blätletn  deiner  Lisi^ 

Und  ist  gciichwind  verdreht. 


DAS  ZWEITE  ICAPltfiL. 
bekommt  ebien  bessern  KosAerm,  als  er  kätdt 
*  einen  gelabt. 

HOnsigneur  Canard  C^o  hieß  mein  ti^delr  Herr)  erbdtte  Mch, 

a  irir  mit  Rath  and  That  beholffen  zo  seyn ,  dutnit  ich  deß  Mcitiig^h 
am  CSh  nicht  verlosligt  wfirde,  dann  et  sähe  wol,  daß  ich  traii-" 
1%  war.  So  bald  er  mich  in  seine  Wohnung  brachte,  begehrt^c 
er,  ich  wolte  ihm  erzehlen ,  wie-  meine  Sachen  beschaffen  wtreh, 
ÜBUt  er  sich  drein  finden  und  RathschMg  ersinnen  kdnte,  w!6 

m  iäir  am  besten  zu  helffen  seye.  Ich  gedachte  wol,  daß  ich  nicht 
viel  gälte,  wenn  ich  mein  Herkommen  öffnen  solle,  gab  mich 
deriialben  vor  einen  armen  Teutschen  Edehnann  auß,  der  weder 
YaHer  noch  Mutter,  sondern  nur  noch  etliche  Verwandte  in  einer 
Vesiong  hätte,  darin  Schwedische  Guamison  lege;   Welches  ich 

u  aber  ror  meinem  Kost- Herrn  und  beyden  von  Adel,  als  welche 
KMserlid^e  Partey  hielten,  verborgen  halten  müssen,  damit  sie 
das  Heinige,  ab  ein  Gut,  so  dem  Feind  zuständig,  nit  an  sich 
ifigen;  Meine  Meynung  wäre,  ich  wolte  an  den  Commandanteii 
lemeldter  Vestung  schreiben,  als  unter  dessen  Regiment  ich  diö 

a Stell  eines  Fähnrichs  hätte,  und  ihn  nicht  allein  berichten,  was 
gestalten  ich  faieher  practicirt  worden,  sondern  lim  auch  bitten, 
daß  er  belieben  wolte,  sich  deß  Meinigen  habhafft  zu  machen  und 
solches,  biß  ich  wieder  Gelegenheit  kriege,  zum  Regiment  zu 
kommen,  indessen  meinen  Freimden  zuzustellen.    Canard  befand 


a  SimpUciiis]  DGH 

Simplex  bekommt  einen  bessern  Patron, 
dessen  Gonst  traget  er  vOUig  darron. 
aU]  A  weder.     4  MonsigneurJ  K  Monnenr.     6  Terliistigt]   0   verlaitlg. 
8  wolte]  K  solte.    meine  [G  460]  Sachen,     lo  ge[D  381  statt  S8S]dachte. 
IS  derhaI[A  SSSIben.     16  sie   {B   $91]   das.     17   znsOindig   [C   391]   uit. 
IS  wirsj  K  wäre. 
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rii  idi  sMidi  wrios  war  «nd  wufte,  daß  er  mil  aieiMr  Person 
pgtey  w«ii  Ich  neben  andern:  Dienern  hinder  ihm  her  Iratle 
IL  ir  Knacke,  batnohle,  ak  halff  ich  ihm  auch  stets  in  seine« 
artaneyen;  davon  wurde  ich  zimlich  gemein  mit  ih«, 
e  die  Teutsche  Sprach  gern  redete;  sagte 
I  an  Am,  Wammb  er  sieh  nit  von  seinem  Ade- 
||lSlnaohreibe,.den  er  neulich  nahend  Pariß  um  zwantzig^ 
Wt94  Cronen  gekattflt* hatte;  item,  warumb  er  lauter  Doctores 
1^  amen  Söhnen  zu  machen  gedencke  und  sie  so  streng  studiren 
ypj,:iib  nicht  besser  wftre,  daß  er  Ihnen  (in  dem  er  doch  den 
dfieplMm. hätte),  wie  andere  Cavallier,  irgends  Aempter  kauffe 
ll^  also  vollkommen  in  den  Adelichen  Stand  trotten  lasse. 
Hn/If^,  antwortet  er,  wenn  ick  zu  einem  Fürsten  komme,  so 
iais:  Herr  Doctor,  er  setze  sich  nieder  I 
:Qj(nm  Edehnann  aber  wird  gesagt:  Wart  aolFI 
Hi^Ick  aagte:  Weiß  aber  der' Herr  Doctor  nicht,  daß  ein  Artzt 
«yerley  Angesichter  hat,  das  erste  eines  Engels,  wann  ihn  der 
rapeke  ansichtig  wird,  das  ander  eines  GOttes,  wenn  er  hilfFI, 
H  dritte  eines  TeufTels,  wenn  man  gesund  ist  und  ihn  wieder 
kMAaffk?  Also  währt  solche  Ehr  nicht  langer,  als  so  lang  dt^n 
rneken  der  Wind  im  Leib  herumb  gehet;  wenn  er  aber  hinauß 
t  und  das  rumpeln  aufThörct,  so  hat  die  Ehr  ein  End  und  heists 
fdmnn  auch:   Doctor,  vor  der  Thür  ists  dein! 

Hat  demnach  der  Edelmann  mehr  Ehr  von  seinem  sitzen,  weil 
IMmlich  seinem  Printzen  beständig  aulTwartet  und  die  Ehr  hat, 

» 

ris,  sondeni  «nch  soust  im  gauLeen  Köuigrcicli  hoch  ästimiret  wiinlc. 
Ml,  düß  andere  Doctores  von  Ihiuc  za  sagen  pflegten,  wann  er  seinen  Pa- 
Bten  mir  das  verbrandte  Med  vom  Brod  schabe,  so  hätten  sie  eincu 
■em  Glanben  dran,  als  wann  sie  die  quintam  essentiam  anbrächten; 
Idhes  trag  ihm  trefflich  ein ,  und  er  lebte  davon ,  wie  der  reiche  Manu, 
Ifejbes  ich  mitgenosse  [K  mitgenossen],  denn  da  schncycte  so  wul  das 
ild,  als  alle  andere  Yictualia  [D  383]  von  allen  Orten  überflüssig  her, 
lo  dafi  ich  wol  neben  ihm  mit  einem  schmuzigcn  Maul  zum  Fenster  hiii- 
■  sehen  konnte.    Weil  ich  zimUch. 

3  seinem  [G  463]  Laboratorio.  8  Docto[H  361] res.  9  und  [W  36fl 
>.  10  ob]  GK  obs.  11  Cavallier]  AÜGh  Cavalliers.  13  antwortet 
i  S84]  er.  18  GOttes  [B  393]  wenn.  21  der  [C  393]  Wind.  22  atifT- 
tflct]  D  auffhQren.  heists]  DGK  heist  23  ists]  GK  ist.  24  seinenij 
GK  seinem  stehen,  als  ein  Doctor  von  seinem  sitzen. 
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ron  seiner  Seiten  eu  kommen.  Der  Hi?rr  I>oeli>r 
Ls  von  einem  Forsten  in  Mund  genommen  und  d 
tscKmaik  abgewinnen  müssen;  ich  wolle  lieber  m 
Ind  aufwarten,  ehe  leh  eines  andern  Kolb  v 
ind  wann  man  mich  gleich  aulT  lauter  Roeen  selxi 
pntwortet:  Das  muste  ich  nicht  thnn,  sondern  tt 
venn  der  Fürs!  sehe,  wie  sauer  michs  ankänH 
[recht  zu  erkündigfen,  meine  Verehrung  dest( 
lund  warunib  wolle  ich  dessen  Kolh  nit  versuc 

hundert  Pisioln  darvor  zu  Lohn  gibt,  ich  über 
|ts  gebe,   wenn  er  norh  gar  was  anders  voii^ 

ihr  redet  von  der  Sach  wie  ein  Teutscher;  t 
er  andern  Nation  wäret ,  so  wolle  ich  sagen ,  m 
aredt,  wie  ein  Narrl 

I  diesem  Sentenz  nam  ich  vor  lieb,  weil  ich  sab« 
Knien  wolle,  und  damit  ich  Ihn  wieder  aufT  eii 
lichte,  bale  ich,  er  wolle  meiner  Einfalt  etwi 
linri   hrai^hte  etwas  annehmlichers  Jiuff  die   fitihi 


m§% 


r   ii^ 


DAS  DRITTE  CAFITEL. 

iicb  vor  eilten  ComOdianlen   gebrauche!]  Idst  uud 
einen  neuen  Nuhmen  bekompL 


Mch  wie  MonsigneurCanard  mehr  Wildprel  liirtweg  zu  werf- 
I  marsüher  zu  fressen  hat,  der  ein  eigene  Wildbthn  rer- 
mi  ihm  mehr  zahmes  verehrt  wurde,  als  er  und  die  »ei- 
r^ehreti  kauten;  Also  hatte  er  täglich  viel  Schmarotzer, 
res  ihm  gleich  sähe,  als  ob  er  ein  freye  Tafel  gehallen 
Binraials  besuchten  ihn  deß  Königs  Ceremonten ^Meister 
fere  vornehme  Personen  vom  Hof,  den*sn  er  ein  Fürstliche 
f%  darstellete,  weil  er  wol  wüste,  wen  er  zum  Freotifl 
^  ioUe,  iiemlich  die  jenige,  so  stets  unih  den  Kdnig  waren 
»sst  hey  demselben  wol  stunden ;  damit  er  nun  denselhifn 
^^^eneigtesten  Willen  erzeige  und  ihnen  allen  Luil  msclN^ 
I  begehrte  er ,  ich  wolte  ihm  zu  Ehren  und  der  ao^ehciK- 
i^cs^Uschafft  zu  gefallen  ein  Teutsch  Lif»dk*in  in  meine  Lrtlt 
^Men;  ich  folgte  gern,  weil  ich  eben  im  Lann  wir,  wie 
^Masici  gemeiniglich  seltzame  GriUenßnger  fmd,  beüwe 
■vhalben,  das  beste  Geschirr  za  machen,  ond  conlenlirte 
^  die  Anwesende  so  wol,  daß  der  Ceremonien'^lleiiler 
Bs  wftre  immer  Schad,  daß  ich  nit  die  Prantzöstache  Sprach 
^r  wolte  mich  sonst  treflich  wol  beym  König  und  der  Kd- 
ülnringen;  mein  Herr  aber,  so  besorgte,  ich  möchte  ihm 
^en  Diensten  entzuht  werden,    antwortet  ihm,   daß  ich 


B  S94.  C  3941  DAS.    t  Wie]  DGK 

Wie  er  [fehlt  H]  Simplex  eineii  Comödianten  abgiebt, 

macht,  dafi  viel  Jaogfem  sich  in  ihn  rerliebt. 
»]  ADGH  es  bey  ihm  gleichsam   einen  ansähe.     geha][6  464)  ten. 
ilten  [D  3871  «ölte,     ü  allen]   ADK  aUe.     17   imj  AD  in  Laone. 
«mie.     18  beflisse  —  machen  fehlt  GU.     t\   die   fehlt  D.     S4  eot- 

cntruckt.    entinkt  [A  386]  werden. 
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Adel  seye  und  nil  lang  in  Franckreicli  e«  ti 

würde  mich  demnach  schwerlich  vor  einen  Mi 

len  lassen.    DaraufT  s^glc  der  Geremonieti-'Meii) 

(Tag  Uli  ein  so  scllene  Schönheit,  ein  so  klare  91 

Lustlichcti  Lautenislen  an  einer  Person  gefundeiil 

Eiönig  im  Lauvre  oitte  Conn^diu  gespielt 
IduTzu  gebrauchen  konle,  so  v erhoffte  er 
lle^eiL  Das  hielt  mir  Monsigncur  Canaird  vor: 
lim  itiari  mir  sagt,  was  vor  eine  Person  ich  pff 
|vor  Lieder  ich  in  meine  Laute  singen  isolle,  mi 

die  Meludeyen  und  Lieder  außwotidig  lernen  1| 

Laute  singen,  wenn  sie  sehoii  in  P>aiilzosjüic-||| 
ßs  möchte  ja  leichl  moin  Versland  so  gut  seyn^l 

iahen,  die  nuin  hierzu  auch  zu  gebraiichen  ptt 
fn  sie  erst  lieydes  Wort  und  Geberden  lernen  iiiü 

mich  der  Ceremonien-Meisler  so  willig  sähe,  i 
Ipcecheii,  den  andern  Tag  ins  Loiivre  zu  komn 

ju  iib  iclj  initli  dnr/ji  schirkte;  Also  stoilln   ich 

nnli 
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jWir  ag:irt4  üb  den  Ich  durfiHlsi  praset»Urt;n  und  cnieh  lurib 
pldi4^  so  Übel  gi^lieben  muste.    Ich  hab  die  Tn^  niBJnes 
letneti  m  angenehmen  Tng  gehabt,   uls  mir  der  jetiigi? 
welchem  diese  Coinödiu  gespielt  wurde,    Mfjimgneur  Cn- 
mmw  etwas  ein,    tiieine  Stimm  desto  klärer  zu  tttaelien, 
^f  meine  Schonlieit  mit  Üleo  Tolci  erhöhern  und  meine 
ISe  Hüar,  die  Vüti  Sehwörtase  girtzerlen,  verpudi^rn  walte, 
Muß  er  mich  tuir  damit  verstellte;  ich  wurde  ntit  einem 
Krantz  bekrönet  und  in  ein  Antiquiseh  Meergrün  Kleid 
iii  welchem  man  mir  den  gantzen  Hals,  das  Ubertkeil 
die  Arm  hiß  hinder  die  Elcnbogen  und  die  Knye  von 
Schenckoln  an  biß  aufT  die  halbe  Waden  nackend  und 
h  kante;  urnb  solches  schlug  ich  einen  Leibfarben  dalle- 
4,  i}^T  sieh  mehr  einem  Feldzeichen  vergliche;  in  sol- 
id lelTelt  kli  umb  meine  Euridice,  rulTle  die  Venus  mil 
Hüan  Liedletn    umb  ßeystand   an  und    bruchte  endlieh 
diirvon;    In  welchem  Aclu    ich   mich  trellUch  zu 
meine  Liebste  mit  SeulFlzen  und  spielenden  Äugten 
wusle»    Nachdem  ich  aber  meine  Eundicen  verloren, 
en  gflutz  schwartsen  Ikblt  en,   auff  die  vorige  jMode 
miB  welchem  meine  weisse  Haut  hnrvor  schiene^   wie 
im^   in  solchem  beklajrte  ich  meine  verlorne  Gemahlin 
elcrmir  die  Sach  so  erbärmlich  ein,  daß  mir  mitten  in 
küMirigen  Liedern  und  Melodeyen   die  Thranen  heraufi 
nid  das  weynen  dem  singen  den  Paß  verlegen  wolte; 
gte  ich  mit  einer  schönen  Manier  hinauß,   biß  ich  rot 
lund  Proserpinam  in  die  Hölle  kam;  denselben  stellte  ich 
tgehr  beweglichen  Lied  ihre  Lieb,  di6  sie  beyde  zusam- 
ren,  vor  Augen  und  bäte  sie,  darbey  abzunehmen,  mit 
isem  Schmertzen  ich  und  Euridice  voneinander  geschie- 


hebea]  ADGH  gebaben.  5  angenehnaen]  DGK  angenehmen  und 
4  diese]  DGK  die.  11  die  E.]  GK  den  E.  13  Sehen  [D  3S9]okehi. 
«66]  und.  21  wie  [A  388J  der.  33  in  [H  364.  K  364]  solchem. 
•  GK  Gemahlin.  Ich  beulete,  and  sänge  so  lieblich,  wie  ein  jun- 
,:  »5  rucken]  GH  ruckten.  26  langte  [B  397-  C  397]  ich.  37  den- 
K  demselben.  39  bäte]  ADGH  erinnerte.  30  grossem]  H  grossen, 
t]  ADGH  wAren  geschieden  worden. 
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Jen  wan^n,  but  demitttcJi  mit  den  ftllerHrndicMig 

I  uQiJ  zwar  altes  in  meine  Hirff'e  singettd^  ste  wi 

fider  zukommen  lassen;  und  nachdem  ich  des  M 

bedancktQ  ich  mich  mit  einem  rrölichen  Lied  fed 

Ite  das  Angesicht  sampt  Güberden  und  SUniioe  i 

Jhren ,  daß  sich  alle  anwesende  Zuseher  darähep 

JDa  ich  aber  mt!ine  Eiiridice  wieder  ohfiv ersehen^ 

mir  die  j^röüte  Gefahr  ein,    darein  je  ein  Me 

>nte,  und  wurde  davon  so  bleich,  als  ob  mir  oli 

rollen;  dann  weil  ich  damals  allein  aulT  der  Sd 

alle  Spectatoros  auff  mich  sahen,  beflisse  ich  ■ 

Len  desto  eyferif^er  und  bekam  die  Ehr   da  von  j 

pn  agirt  hatte.     Nachgehends  setzte  ich  mich  | 

Ind  ßeng  an^    den  Verlust  meiner  Li«5bsUm   nill 

Körten  und  einer  traurigen  Metodey  zu  beklagfif 

In  umh  Mitleiden  anzurulTen;    dtiraulf  slellton  si 

[ime  und  wilde  Thier,  Berg,  Baum  und  derglei 

ilso  daß  es  in  Warheit  ein  Ansehen  hatte,  ab 


F 
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Spiel  und  ßallet  gehallen,  dtewcH  man  die  FhA- 
D  welchen  ich  mich  gleiehr»]Js  gehrauchen  \iesm; 
1^  daß  ich  von  andern  geaeidel  wurde,  weil  ich 
pd  sonderlich  die  Weiber  gewaltig  zoge^  ihre 
%\^  wenden;  thät  michs  derowegen  ab,  sonder- 
Js  zimlich  Stoß  kriegte,  da  Ich  als  ein  Hercutes 
I  in  einer  Löwenhaut  mit  Acheloo  unih  die  De^ 
da  man  mjra  grober  machte,  als  in  einem  Spiel 


m^  {H  3651  odebrirt««  f  wtlahen]  DGH  wdohem. 
tt    S   wQDden]   K   wendeten.     6  kn^^]    1>GK:   faekAm. 

pl«x  dAa  UederUoVe  Comödianien  *Ij«ben  tof«  welche 
^Bten  di«  boäicheu  N«^rren  nennen  müehCe,  nnd  weistetj 
reii  Art »  &n  dam  Narren  *  8ei)  gc^sogen  UDd  mit  g:ümA* 
I  eme  Eitelkeit  dieses  Utt  w&riä  woLl  wetilUul'tig  £uer- 
Qt  es  ffliat,  und  will  dAS  Anheben  und  den  KAuien  |^e- 
I»  »olabe  Übung,  nüulieh,  läbiich,  und  «ehr  boeli  notii- 
te  Jngeiid ,  nnd  d&bero  nicbt  so  zu  rerwcrff'eii ,  i>d«ir 
«den  sey*  Und  ddrMe  man  wohl  fa«£ ,  ein  cm  solchen, 
[  redete,  einen  guten  Füti  Ttel  lieber  mittUcik-n  mit- 
wie  die  Bienlein  ans  allerbaad  Blamea  Ihr  Honig  lo- 
l  auch  wohl  die  Spinne,  oder  ein  anders  Thir  her^ 
arans  siehet  ALm>  ist  es  aach  mit  dergleichen  Sachen 
ei  und  machet  der  Jagend  die  Tagend  daraus  f&r,  so 
and)  and  lasset  die  Tagend  stehen.  Fratznamn-Pos- 
Qalaiiisir]  -H&ndel,  Lügen  and  Partiten  ^elen,  leniol 
begreiffet  es  gar  hnrtig,  da  man  dooli  das  Absehen 
Isamkeit  and  Erbarkeity  als  anff  solche  Qaaokeleyen 
machet  sich  [K  sichs]  sa  Natz,  er  wird  mander  der 
,  BedsprAchig,  Höflich,  gr&pisoh,  and  dergleichen,  ein 
laset  nichts  als  Laster-Ubangen  daraas,  und  bloibet  im 
IIB  gfober  D5lpel  darbey.  Selten  und  sam  wenigsten 
d  Sinn-reiche  Moral-Spiele  der  Jugend  aom  BAsten  ge- 
»ndem  gemeiniglich  Liebes  Schosen,  und  derg^ehen 
s«terejren]. 

dia  ohne  Biokelhftring  und  einen  solchen  groben  SAn- 
I  ein  paar  Nairen  and  Ucherliche  Personen  seyn.  So 
in  aoblAferig,  und  mögen  die  wenigsten  gern  vbl  sehen. 
BrU-Ncrr  darunter,  er  sey  so  gtob,  so  sftuisoh  im  Re- 
ad gantig  in  Gebärden  und  so  ftigerlich  oder  onrer* 
all}  seinen  [K  seinem)  Vorbringen,  so  wird  dieser  de- 
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L   eins  mthts  Gdd  Terdleneiii   und  den  J^nlautT  fii&cliü 
beut   £u  Tag    die  Lüater ,   na   stAU  der  Tagend ,   tiod 
uiig,  eine  büftc   Wei^e  (Jp  mach  et. 
6.    K  566)    D'm^    liebten    alten    Imh&u   iwitr    ihrer  Jugg 

nrli  Comikdien  vurgestelU't    und  vorgöspielet*  Und  wirn 

iiht^u.    düA  diu  keiischü    Snsanim,    Tind   d^ten   VitsdiTim 

iiud  deiji^eß  Cr&UtE- Prüb«,  der  Draeh  £U  Babel,  al*4| 

clusteUmig.     Ujifi    Leben  dm  jungem    und  «iltßii    T4ibi| 

im  V\>rckc    [K  Werckcii]    der  ßarm[G  469]  hert^i^l^ 

die   Eltern-   und    Kinder -Liebe,   die  Itanckb&rkeit , 

\\t ,  and  die  Ubiing-  der  reinen  Got£e»ftircbt  vorge^itell 
liebe  Begeh  Ell  beiten  mebr,  keine  Gesctiiehte ,  aoodefÜ 
iebte  der  golebrten  Rabinen  gewesen  eejen,  treleba  i 
se  eingmchtet,  und  in  Personen  abgetbeüet,  wie  dd 
glaublich  scheinet,  und  doG wegen  Bulehe  Bflcher  m 
pha  oder  ZweilTel -8chri0^en   in    der  Schrilft    gelialtefl 

den,    in  denen  %y^At  die  Lehn  und  Metnimg  gat,    ab 

|id  liegt! benbelt  mi  und  fiir  sieb  selbst  ungewiß  xinä  zm 
n  deTgk'icbün  PerAonen  gelebet,  die  alao  geheifiseaf 
F^ic  und  Vtic  alle  es  scbon  gleich  billig  thun  ^  und  w 
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p,  woUiB  [H   wiaU)  man  gar   eine  ProHBedon  darron  nwdiet,   die 

Yeiliiirtetten,  und  liederliohete  TropflSaii,  welche 

Freeaen  und  Sanflba,  lom  hemm  dehen,  und 

Ghüaidfiren  desto  bisaer  sn  lernen,  doh  hiexm 

iMMBy  irf»iü  der  Augenseheln  nnd  die  Erfidmmg  aneielten 

Zä»m\hwmi$t$f  nnd  ddi  gemeinigliehen  in  der  That,  elH> 

-Kflnr,  nnd  fimler  Va|^t  giebet  deh  eneh  aÜhler 

•eyn  tttk    Was  Ar  ein  wackerer  Kerle  er  gewe- 

lieh  ans  der  Yontellang   so  der  Person,  als  Materil  [K  ICato- 

,  (deren  kelnea  Tlel  Nnts  [K  nntaet],)  geangsam  ethen,  lesen, 

nodi  dannoeh  ward  er  belid>et,  vnd  flSr  eine  aoadexa-weiihe 

»geliahen  aoch  an  Königliche  Höfe  geschiofcet,  0  groase  nnd  gran- 

-Thorhdt: 

Hebel  naa,  nnd  Narm  will  man  haben, 
■leh  niniaeh  sat,  nnd  Thorhaflt  Stollen  kan, 
_     nlnisdi  Ar,  Terkehrte  Laster- Gaben, 
[ik'Jelek  ley  der  Weh  am  bieten  [K  allerbesten]  dran. 
;  ele  CeoiMiaiit,  er  wird  herAr  gesogen, 

Geistlieher,  man  UAt  Ihm  warten  aoff, 
,  lai,dir  Sfiaden* Mensch,  ond  jenem  Gott,  gewogen, 
O  veil  fh  b0eee  Thnn  verkehrter  Erden -Lauff, 
Jb  jadie  «dehea  Thnn,  wer  Gott  will  wohl  gefallen, 
tßimäi  MB  gleichwohl  doch,  nbr  Neid,  offt  sammlet  ein, 
'  ClAüiubs  Leben,  liebt  er  doch  tot  andern  allen, 
;Mk  Boleh  Narren-Werok,  Ihm  wohlgefUlig  seyn? 
ana  die  Tugend  erst,  soll  8ptelaBgs*weis  yoimahlen, 
e  wird  es  hart,  nnd  cimlich  langsam  geh*n, 
mit  Narren -They,  will  schön  dnbildisch  prahlen, 
'alehH  ea  fibel  an,  tbnd  lantet  gar  nicht  schön 

k*s  nnd  fblg  hierinnen  [K  hierinn]  ja  nicht  des  Simples  Wegen, 
diehs  Selbsten  nicht,  nnd  stellet  [K  stellt]  es  nnr  so  fttr, 
i  si7t]  In  aeigen,  was  hierin  vor  Erta-Nanrhdten  Ugcn 
Kimnpel  seyn,  nnd  rlAet  also  dir. 
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OAS  VIKRTK  1  AIMTK1-. 

\Iman  wird  wtder  seinen  Willen  in   den  Vi 
Berg  geführt                          ^ 

i 

f-fiorcb  wurde  ich  bey  hohen  Personen   bekaiial 

als  nb  mir  (las  Glück  wieder  au  IT  ein  neues  hitfl 
m,  dann  mir  wurden  g^ar  deß  Königs  Dienste  an| 
manchem  grossen  Uansen  nicht  widerfahrt    Eitisn 
t^y,  der  sprach  meinen  Monsigneur  C»iifird  an  iin 
ict wegen  ein  Brieflein,  eben  als  ich  bey  Oim  iii 
rio  sasse  und  reverberirte;  denn  ich  hatte  auß  I 
Doclor  schon  porluürn,  resolvirn,  subliniirn^  a 

ralcinirn,   hltrirn  und  der  ßfleichen   unzohlich 
sehe  Arbeit  gelernet,  dadurch  er  seine  Artzney« 

l 

I 


I,  4,  4  MT 


fperen.  DBraalT  sagte  er,  ich  solte  tnich  nur  anders  ttisielieii^  mH 
1  diesem  Laquoyen  zu  geh«n;  iTidossen,  bili  kh  fertigff  wl^ile  6r  mir 
«twas  zu  essen  fertig  machen  lassen,  dann  ich  hdtt<tetlisiiillidi  wei« 
1  li^n  Wt^o^  zu  f^rehen,  daß  ich  katim  vor  Abend  an  dct  besliiinflefl  Ort 
|i  komfn4?n  wurde.  Also  hutzle  iclr  mich  Kimlicli  ini^ericIhAMi 
I    ioEyl  etwas  von  der  Collation,  sonderlich  ahBr^AiB 

delirateti  Würsllein,   welche,    uh  mich  dcuchlo^   zimUcb* 

aplheekerten ;    gien^  demnach  mit  geduehtern  Laqieyen 

seluume  ömbweg  einer  Stund  ianj^,   hiß  wir  gdgen  Abeftd  t<Mr^ 

^  eine  Gumnthtir  kamen,  die  nur  Eugelähnt  war;  dieselbe ttteH^deir 

Ljupiey  vollends  aufT,  und  demnach  ich  hinder  Ihm  Irinein  getnH» 

li^ii,    schlug  er  selbige  wieder  zu,    führte  niteh  (MoiqfehJeMls  f» 

dea  Lust-Hftuß^  so  in  einem  Eck  deß  Gartens  Stande,  ond  de»«-< 

flach  wir  einen  zimlich  langen  Gang  passirtan^   klopflld  er  tot 

hl  mer  Thür,  so  von  einer  alten  Adelichen  Damen  straeks  Jniffge* 

)    m«f hl  wurde ;  diese  hiesse  mich  in  Teutscher  Sprach  sehr  hdflteb 

Willkomm  seyn  und  zu  ihr  vollends  hinein  trctten;  der  Lsqiiey 

aber,  so  kein  Teutsch  konte,  nam  mit  tielFer  Reverenz  seinen  Ab**^ 

schied*    Die  Alle  nam  mich  bey  der  Hand  und  führte  mich  vollend 

m  ins  Zimmer^  das  rund  umbher  mit  den  köstlichsten  Tapeten  be^ 

henckt,  zumal  sonslen  auch  schon  geziert  war;  rie  hiesse  mich 

nider  sitzen,    damit  ich  verschnauhen   und  zugleich  vemehinen 

luStilc ,  auß  was  Ursachen  ich  an  diesen  Ort  geholet;   hk  folgte 

gern  and  setzte  mich  aufT  einen  Sessel^    den  sie  mir  zu  einem 

^  Feuer  stellte,  so  in  demscihon  Saal  wegen  zimlioher  Kall  brante; 

^  aber  setzte  sich  neben  mich  auff  einen  andern  und  sagte: 

Monsieur,  wenn  er  etwas  von  den  Krafflen  der  Liebe  weiß,  daA 

Heimlich  solche  die  allerdapfferste,  stärekste   und  klügste  Min«» 

i  wkh  [D  S93]  nur.  i  e\n]  GK  einen  tiemHchen  Weg.  6  der]  DGK 
4ir  hemgeidMiSfl^.  «Sn  [B  479]  puir.  7  delicatenj  K  delioatesten.  starck 
|A  S9I]  «potheckerten.  11  getretten  [B  400]  schlug.  12  zu]  DGK  zu,  und 
dM  NachtsoUoß,  so  mwendig  an  der  Thür  war,  führete  mich. 
[O  400]  in.  13  einem]  ADGK  einer.  A  Ecke.  18  konte] 
kmite  blieb  znrfiek,  gegen  welchem  ich  mich  auch  mit  einem  Kopff 
kbedcnokte,  mun  mit  tieffer.  20  den  fehlt  GK.  K  köstlichen.  21  m«» 
■Md]  ADQK  lonstan  aoeh  samal;  S3  geholet]  DGK  geholet  worden  wäre. 
SS  anp  393]  dem.     27  daß  [K  369]  nemlich  solche  [H  363]  die. 
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hvalliire*  und  zu  b^'lterrscbon  pfleg«,  so  wird  er^ 

hslo  M  i*tiis^er  verwundern,  wpnii  dbääelbe  Hurh  mn 

iijsbifd  ineisterl;  er  if:t  nil  sdiier  Leuten  halber, 

|>Ionsiir«ieur  Cnnnrcl  Qljerredl  gehabt,    van  eine« 

sciiiLT  überlrelllichen  Schönheit   halber  von  ^ 

bhsten  Diimeii  in  Pariß  tiieher  beruDfen  worden^ 

lih'ß  ToiK»  versihet,    d»  sie  nil    bald    tleß  Hen 

|<i('staH  zu  be.sehHuen  und  sich  damit   xu   erquM 

llu'u  Kolte^   Deniwe^en  bat  sie  mir  befi»hleii,  tili 

hn  Lundsnninn^  solches  anzuzeigen  und  ihn  hnbct| 

I Venus  ihren  Adonidein ,  daß  er  dieseti  Abend  ^ 

den    und   seine  Schünheit  genugsam  von   ihr  b^ 

f'li  bes  er  ibr  ver hoffentlich  als  einer  vornclmiei 

iU\orn  wird. 

lunlworkn:  Madame,  ich  weiß  nicht,  was  ieh  gm 
|ger  hierauff  sagen  solle  Ich  erkenne  mich  nicht 
zu  seyn,  (biß  eine  Dame  vnn  .so  hoher  Quali 
Veni irkeil  verbuigen  solle;  über  das    kompt  mir 
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lRQti|ri*  Gediin«*keti  «riß  dem  Sinn,  anlworlel  sie  mir;  di« 
Uer  sind  seltzam  und  vorsichtig'  in  Ihren  Anschlägen ,  daü 
I  nli  gleich  unrein gs  so  lei^rhl  darein  schicken  kan ;  Wenn 
p^  die  ihn  über  alles  liebet,  gern  hätle,  daß  er  Wissen- 
pii  ihrer  Person  haben  solle,  so  hätte  sie  ihn  Freylich  nlt 
Ipr,  sondern  den  geraden  Weg  zu  sich  kommen  lassen; 
teine  Kappe  (wiese  damit  aulF  den  Tisch),  die  muß  der 
m  des  nulTselxen,  wann  er  von  hier  auß  zu  ihr  geführt 
ß\  sie  auch  so  gar  nit  wilK  daß  er  den  Ort,  geschweig 

1  er  gesteckt,  wissen  soll;  hitte  und  ermahne  demnach 
|l^  so  hoch  als  ich  immer  kan,  er  erzeige  sich  gegen 
|»iie,  so  wol  wie  es  ihre  Hoheit,  als  ihre  gegen  ihm  tra- 
laußsprechliche  Liebe  meritirt,  da  er  anders  gewärtig 
I,    zu   errnbren,    daß  sie   mächtig  genug  seye,    seinen 

tund  VerachUing,  auch  in  diesem  Augenblick,  zu  straf- 
l  er  sich  al^er  der  Gebühr  nach  gegen  Ihr  einsleflen, 
versichert,  daß  ihm  auch  der  geringstt^  Tritt,  den  f*r 
6n  gethan,   nicht  ohnbelohnl  verlileihcn  wird. 

sie  allgemach  finster  und  ich  halte  allerband  Surgen 
ime  Gedancken,  also  daß  ich  da  sasse,  wie  ein  ge- 
IH,  konle  nn'r  auch  wol  einbilden,  daß  ich  von  diesem 
feicht  nicht  wieder  entrinnen  könle:  ich  willigte  dann  in 
man  mir  ziimulhete;  sagtu  derhalben  zu  der  Alten:  Nun 
t^n  hoctigeehrte  Fran  Landsmännin,  wann  ihm  dann  so 
tie  mir  vorgebracht,  so  vertraue  ich  meine  Person  ihrer 
üen  Teutschen  Redlichkeit,  der  Hoffnung,  sie  werde  nicht 
,  viel  weniger  selbst  vermittlen,  daß  einem  unschuldigen 
^n  eine  Untreu  widerfahre.  Sie  vollbringe,  was  ihr  mei- 
n  befohlen  ist!  Die  Dame,  von  deren  sie  mir  gesagt,  wird 
allich  keine  Basilisken -Augen  haben,   mir  den  Hals  ab- 

behutGOtt,  sagte  sie;  es  wäre  Schad,  wann  ein  solcher 

« 

twortct  (A  393]  sie.  3  «o  leicht  fehlt  K.  5  ihn  [B  402]  freylich. 
40«]BCt2eii.  9  Ort  [G  474]  geschweig.  13  anders]  DGHK  an- 
:.  GK  [H  364.  K  370]  gegenwärtig.  22  wie  [D  395]  der.  willigte] 
.  25  derhalben]  K  derohalhen.    27  unschuldi  [A  394]  gen.    29  deren] 

2  ein  [B  403]  solcher,  solcher]  D  solcher  wol  proportionirter. 
sr  proportionirter. 
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Leil),  ukii  welchem  unsere  gantee  Nutimi  |)rBngen  kaa 
sterben  sdle.    Er  wird  mehr  ErgeUung  finden,  ab 

Tag  nk'umLs  eiuliiklcTi  tinrlTen. 

Wie  Kio  inciiiü  Einwilligung  Imlle,  rufTle  sie 

fi  diese  tratten  HlKüliald,  jeder  in  vollem  plancken  K 
ScIieiiU'l  i>iß  iuiir  tlie  Fußsolen  gewännet,    niil  e 
und  Piütül  in  der  Hand,  hinder  einer  Tapezerey  h( 
ich  dergestull  erä«!liruck,  daß  ich  niieb  ganlz  entfai 
nani   sulehes   wahr  und   sagte   ladilend;     IHan  tnu 

iti  förchlen,  wenn  man  zum  Frauenziunner  geheU 

Büfuhl  daraud'  ihnen  beiden,  sie  Süllen  ihrea 
legen,  die  Latern  nehmen  und  nur  mit  ihren  Fistu 
Demnaeh  slreiflte  sie  mir  die  Kappe,  die  von  schw 
war,  übern  KoplF,  trug  meinen  Hui  unterm  Arm 

ih  durch  seüzame  Weg  an  der  Hand.    Ich  spürte  wol, 
viel  Thüren  und  aucti  über  einen  gepdastcrten  Weg 
lieh  musle  ich  elwan  nach  einer  halben  Vierlelstu! 
steinerne  Stegen  steigen;  da  thät  sieh  ein  klein  Thüi 
dannen  kam  ich  über  einen  besetzten  Gang  und  mu; 

2u  delstcgcn  hinauflV,  folgends  elliche  StalFeln  wiedeiM 
sich  etwa  sechs  Schritt  weiters  eine  Thür  6 (Tuet;  h| 
durch  solche  kam,  zog  mir  die  Alte  die  Kappe  wi<*^ 
da  befand  ich  mich  in  einem  Saal,  der  da  überauß 
geluUzct  warj    die  Wände  waren  mit  sclionen  Ge 

«5  Trysur  mit  Silber- Geschirr  und  das  Bett,  so  darinm 
Umbhängen  vi>n  güldenen  Stücken  geziert;  In  der 
der  Tisch  prachtig  gedeckt  und  bey  dem  Feur  befände 
Bad-Wanne,  die  wol  hubscb  war,  aber  meinem  Bediui 
schändet  sie  den  ganlzen  Saal.    Hie  Alte  sagte  zu 

Aii  kejnin,    Herr  Landsmann!    Kan  er  nucb  sagen,   daß| 
Verrätherey  hindergehe?    Er  lege  nur  allen  Utiinutl 


2  ficinj  K  «ciiifis  Tag».  4  «ic  [C  403 1  Jean,  9  tagte |  , 
il  ihren  [G  475]  Hiuiiisch.  12  mit  g.J  GK  weg  g.  jg  Sirg 
K  Stiege,  19  daiineii  [D  596]  kam.  Wiiitlelstcgüö]  AD« 
K  Windd'Stirge.  21  suh]  GK  sie.  23  nberanß  [A  395]  ^ierl 
K  Tresor.  26  stunde  [K  37t]  der.  27  »i^m  [B  li\%\  Feun 
28  W..I   [H  365J  hübsch.     51   allenj  D  allein.     Un  jC  4(Hla 
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iah  wie  neulich  aufT  dem  Theatro,  da  er  seine  Euridicen 
VMi  Plutotte  erhielte!  Ich  versichere  ihn,  er  wird  hier 
Meere  tnlrelllm,  ab  er  dort  eine  yerloren. 

Ute)  iHKHI^^NJai  Ftatone  wieder.    S  TerloreD]  OK  ^eriogwj.  - 
"«MMM  Mr  flbifll«  die  FnatiSriMlie  Moda  [K  Model  fm 
^  "^mm  wileber  i^emeiniglioh  im  Ende ,  die  FimtiOrieoiM 

entipriiiget  und  hereue  kbmmet  Dieses  nachfblgende  OsfiHal 
der  Toriieigebendeii  gedachten  Anmerekang,  wer  dieComö- 
■rai«  aad  woisn  sie  gerne  gebraucht  werden,  auch  sich  meistens 
$^ gebmieheii  lassen,  und  su  dem  Endo,  ist  ihnen  das  ComiVdien- 
A&  gar  nnti  und  bequem,  worbey  und  worinn  sie  glelehsam  dnxoh 
Geblrden ,  ihre  Person  pr&sentiren  und  sich  also  selbst  auff  die 
tfp  476] gen  oder  Ähren,  gleichwie  die  frischen  Hingste  und  Ga- 
ff der  Eeit-8diQlo»  oder  auff  einem  ausgesehriebenen  und  publicirten 
lekt.  Ehrliche,  und  Zuohtliebende  Gemllther  dirffon  sieh  gar  nicht 
dbM  Christliche  Ehren-Liebe  frey  sa  entdeeken,  vnd  sieht  erst  so  weit- 
toah  alte  hieno  bestellte  Cuplerinnen,  also  in  heimlicher  Terschlei- 
li  Yermaskerirung  anzustellen.  Noch  gleichwohl  müssen  und  wollen, 
rn- Huren  vor  fiirtreffliche  Damesen  gehalten,  und  [K  ungeachtet 
wkM  seyen.    Daß  es  ja  wohl  nach  dem   alt  bekanten  Sprüohwort 

Huren  wollen  nicht  Huren  sejn, 
Und  fUliren  doch  den  Huren  -  Schein, 

-  Möchte  aaoh  über  solche  und  dergleichen  Schlupffer  •  Winokel 
HB -Pallete,  billig  diese  Obschriflt  aum  Kemuieiehe&  denelbeft 
i: 

Hier  ist  das  berühmte  Haus, 

Wo  die  Venus -Narren  schweben, 

Thorhcit  ein,  die  Witz  hinaus, 

Ren  hernach ,  halb  -  tod  im  Leben, 
ebar  solcher  Narr  meinet  geschwind,  er  habe  eine  griegisehe  Heien sm, 
«  Aioadische  Pamelam  [K  Paleam] ,  oder  eine  so  Torgestelltte  Ea- 
Ttm  welcher  als  in  solche  verliebet  der  Simplex  agiret,  der  dooh, 
sn  es  recht  betrachtet  wohl  hernach,  eine  im  Gesieht  weis  ge- 
kte  vnd  übertünchte  Wand,  und  anderweit  mit  bookigten  RubineB 
naten  besetzte,  und  dick  rercarmisirte  stinckigte  [K  stinckende] 
t  TOT  sieh  bat.  Wie  es  dann  in  Franckreioh  gar  nichts  nenec, 
che,  welche  also  aiiflgebutzet ,  daher  stutzet,  offt  an  dem  Leibe, 
Ler  solchem  (lesichts-Dünch,  und  falschen  Decke,  eine  von  den 
E  $7i\  sieben  garstigen  Huren  auff  der  gantzen  Welt  seyn ,  tmd 
it  geheissen  werden  möchte.  Dannenhero  sie  auch  solche  Inventi- 
innen   und   ausdencken   da5  sie   sich  verschleyem  und  Tcrmaskea. 
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yi^Y  dem  Uedit  begehen  Ujueu,  damit  [0  477}  suui  ihre 

n     nicbi    »o    geschwind    beobachten     tmd    gewahr    wcrd 
1  ohfiT  meinet    ein    uolcfaer  rerliebter  FanUst  oSk  ^    er  ba 
und  lnüter  Gold -Sand  g(?angelt  wann  er  gleich  Tön  aole 
und   beut    EU   Tftg    faät  gar  gememi^n  Moda,   offl   )»e«ü 
le  !iing4i  Zeit,  wo  nldit  oflV   wohl   sein    Leht«^   daran   i 
^t^isset  boy  dei-gleicbeu  betrogenen  und  biutcrgan^eneia  h 
knl  re^bt  wie  das  Spdicbwurt  Vaittet: 

Ccrram,  putat  e»se  Mfnerriim, 
Ran  am  ,  pniat  mne  TM  an  am » 

udsern  Teutaeh  a1«u  ml^bte  gegeben  wcnien,  wie  «9  j 

2h  erläutert: 

Was  einer  licht,  das  dünckt  er  fein,                                ^ 
Ob  es  oflft  wiester   [H  wüster],  als  ein  Ik^hwetn, 
Ein  mancher  meint^  er  hab  ein  £?chat3,                            \ 
B<}  i&Ut   ein  garsüg  wieste  Zati  fK  Katz].                        ' 

ex  wiese  sich  noch  voraichtig,  und  will  ebeii    darmit  eh 
htigkcit  gewiesen  haben,    dte  blate  Vorsichtigkeit  Aber 
gar   nicht    Holebcn  Sachen ,    weder    wenig    oder    viel    n 
\n  jn  \oti  ohngeflVhr  d.ircin  gnricthc,  jedoch  nicht  Humi 

DAS  PÜNFTK  tAPITEI-. 

ihm  darinnen  er^ieng  und  wie  er  wieder  her  au  ß 
kam. 

h  hdrle  schon  an  fliesen  Warten ,  daß  ich  niieh  nirht  nur 
hm  Ort  beschauen  lassen,  sondern  noch  i^ar  was  andem 
|te;  Sagte  dcrowepfen  zu  meiner  alten  Lsnclgmännin^  Es 
ktem  Durstigen  wenfgf  damit  geholfen,  wenn  er  böy  einem 
feilen  Brunnen  süsse;  Sit*  aber  sftgte,  man  sey  in  Franck- 
ll  so  mißgönstig,  da5  man  einem  das  Wasser  vürhietir^ 
Ich  wo  dessen  ein  Überfluß  seye. 

1^  safte  icb,  Madame,  sie  sagt  mir  wol  darvon;  w«im  if^h 
^  verheuratet  wire!  ♦•»"• 

■Mind  Possen,  antwortet  das  goUToso  Weih;  man  wtr^ 
Wme»  heunt  Naclit  nit  glauben^  dann  dio  verehelichte  Ca- 
Snehen  selten  in  Franckreich;  nnd  ob  gldcb  dem  so  wlre, 
doch  nit  glauben,  d»ß  der  Herr  so  nl[>er  sey,  eher  Hurst 
Ml,  als  auß  einem  fremden  Brunnen  zu  irincken,  sonder- 
Hin  er  vielldcht  lustiger  Jsl  und  besser  Wasser  hat,  al« 
|ener, 

%  war  unser  Discurs,  dieweü  mir  ein  Adeliche  Jungfer, 
1  Feuer  pflegete,  Schuh  und  StrümptT  auß^oge^  die  ich 
lim  Ffiistern  besudelt  hatte,  wie  dann  Pariß  ohne  das  eine 
Ithi^e  Statt  ist  Gleich  hieraufT  kam  Befehl,  daß  man  mif^h 
or  ciem  Essen  baden  softe,  dann  beiiieldles  Junerfräulein 
ab  und  za  and  brachte  das  Bad-Gezeug,   so  alles  nach 


K  973  suit  S7S]  DAS.    t  Wie]  DGK  > 

Simplex  im  Venus-Berg  wird  wo!  tnctiret, 

und  nach  8  Tagen  tod  dannen  geführt, 
innen]  A  darin,    fu  sonderlich  —  ich  fehlt  OK.    14  heunt  [D  S97] 
16  Durst]  K  Dnnts.    18  er  [A  396J  TieUeicht    30  Jungfer  t^  479j  «o. 
IB  405]  kothige. 
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Bismii  iiii(i  wolrüchencler  Säiffeii   roclie:    d»s  L?t! 
vom  reineslen  Caiiimer-Uich  und  mit  theuren  Molli 
besets^t.    Ich  wolle  mich  schämen  und  vor  der 
sehen  lassen,  aber  es  hulll*  nichts,   ich  nniste  dn 

f^  ihr  anßreiben  hissen;  das  Jnntrfer^en  aber  miisl( 
trclteiL  Nach  dem  Bad  wurde  mir  ein  zartes  lleiol 
ein  köstlicher  Scblaf-beltz  von  Veyelblauem  DulFnl 
einem  paar  seidener  Sir untpfe  von  gleicher  Färb; 
Htiub  sampl  den  Pantofleln  mit  Gold  nnd  Perlen 

10  ich  nach  dem  Bad  dort  sasse,  zu  protzen,  wm< 
Indessen  mir  nun  meine  Alte  das  Haar  Irücknet  uil 
sie  pllegle  meiner ,  wie  einem  Fürsten  oder  kleM 
mehrgemeldtes  jungfranlein  die  Speisen  aulF,  ■ 
Tiüch  überstellt  war,  tratlen  drey  beroische  jung« 

n^  Saal»  welche  ihre  Alabaster-weisse  Brüste  zwtiir,^ 
blöst  Irngen,  vor  den  Angesichtern  aber  gantx^J 
diinckten  mich  alle  drey  vorlreülicb  schön  zu  sep, 
eine  viel  schöner  hIs  die  ander;  ich  machte  ihi 
schweigend  einen  tielFen  Bückling  und  sie  bedaoc 

so  mir  mit  gleichen  Ceremonien,  welches  nalürlicl 
etliche  Stununen  beycinander  gewesen,  so  die  Rec 
len.  Sie  setzten  sieb  alle  drey  zugleich  nider,  i 
erralhen  konte,  welche  die  vornehmste  unter  ibi 
weniger,  welcher  ich  zu  dienen  da  war.    Die  i 

ifÄ  ich  nil  Fruntzösisch  konte.    Meine  Landsmännin 

KieraufF  versetzte  die  ander,  Sie  solle  mir. 

belieben  nider  zu  sitzen.    Als  solches  geschehed 

meiner  Oolmetschin,  sie  solte  sich  auch  setzen ,  ^ 

mal  nicht  abnehmen  mögen,   welche  die  vornel 

an  wnr.    Ich  sasse  neben  der  Alten  gerad  gegen  diei 
über  und  ist  demnach  uicine  Schönheil  ohn  Zwi 


1  wolrü  [C  4ü5|€beuiler.  4  dr»it]  DUK  dran  mloi 
ihr.  6  wurde]  A  ward.  K  war,  |5  und  [U  568]  m 
nach  dem  Tisch^  der  fibcratellet  war.  t6  vermjLaquirt  { 
Uug  (A  3ü7]  und.  ti3  Cero  [K  574]  moniew.  21  Ötu 
35  uiu*r  [B  4U6J  ilineü,  26  woltej  GK  woltc  mir^ 
37   Ijelieljcn  [0  JüO)  nider.     die  [€  4o6I  dritte. 
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IkAHn  Geribb  desto  bctier  kervor  geschienen.  Sie  Uiekten  mich  ' 
|p.4rey  sehr  andiohlig  «n  und  ich  dörSte  schwAren^  «bß«  sie 
lUtlmdleri  Seulkien  fehen  liessen.  Ihre  Angen  honte  ick  nil 
gen  derMasqoen,  die  sie  ?or  stohhiMsn»  Meine 
I  Cmiü  konte  niemand  mit  mir  reden),  wUehe  iek 
dreifsn  irer  die  Schönste  hielte.  Ich  antwortet^  dai 
Way  darunter  sehen  kdnte.  Hierflber  Seng  fie  an  m 
1^  dafi  man  ihr  alle  vier  Zahn  sähe,  die  sie  noch  iai'Haol 
^innd  fragte:  Wammb  das? 

antwortet,  weil  ich  sie  nit  recht  sehen  ktete;  doch,  so 
I,  wären  sie  alle  drey  nit  heßlich.  Dieses,  was  die 
and  ich  geantwortet,  weiten  die  Damen  wissen;  mein 
Ipp  TOrdolmetschte  es  nnd  log  noch  darzu.  Ich  hätte  gesagt,  einer 
Um  Mpnd  wäre  hundert  tausend  mal  küssens  werth;  denn  ich 

C.jhMU  die  JUnler  unter  den  Masquen  wol  sehen,  sonderlich 
i  80  ferad  gegen  mir  Aber  sasse.  Mit  diesem  Fuxschwants 
tfj^hie  dto  Alte,  daß  ich  dieselbe  vor  die  Tomehmste  hielte  und 
ift  aacli  desto  eyferigcr  betrachtete.  Diß  war  all  unser  Discurs 
i  nnd  ich  stellte  mich,  als  ob  ich  kein  Frantzösisch  Wort 
Weil  es  dann  so  still  her  gieng,  machten  wir  desto 
ll^Fnfrabend.  Darauff  wünschten  mir  die  Damen  eine  gute  Nacht 
nd  giengen  ihres  Wegs ,  denen  ich  das  Geleit  nit  weiter,  als  biß 
ll^in  Thflr  geben  dörffke,  so  die  Alte  gleich  nach  ihnen  lurigelte. 
das  sähe,  fragte  ich.  Wo  ich  dann  schlaOen  müste?  Sie 
»tt  ich  mäste  bey  ihr  in  gegenwartigem  Bett  vor  lieb  neh- 
gSW  ijch  sagte,  das  Bett  wäre  gut  genug,  wenn  nur  auch  eine 
in  jasen  dreyen  darinn  legel 

1,^.  Jsi,  sagte  die  Alte,  es  wird  euch  fflrwahr  heunt  keine  von 
gpm  BO  tkeiL 
l»t  In  dem  wir  so  plauderten,  zog  eine  schöne  Dam,  die  im  Bett 

S  andiiclithig]  ADGK  anmüthig  lieb-  und  huldreich.  3  Seufitzcn]  K 
■Snr.  IS  Damen]  DGK  Damen  aUobftld  auch.  13  verdolmetachte  [D  399] 
y,,i%  wäre  fehlt  D.  GK  teye.  15  Mau[A  S98]ler.  den]  K  der.  19  mich 
|L'«n7l  •!••  SO  her]  DGK  herging,  und  eine  so  [fehlt  GK]  stumme  Mahl- 
Ik  mi  huOg  leyn  konte.  34  Mhe  [C  407]  fragte.  36  das  [H  369]  Bott. 
||4m  [G  481]  Alte.  39  >u]  DGK  aatheil,  ihr  mnst  euch  auTor  mit  mir 
Hiiellleii. 
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lu^,  ileii  Uiiilihaii^  elwas  zurück  und  sn^ie  zu  der  X\U 
aiifThören,  zu  seh  wälzen,  und  srhlaffen  jg^oheii*  Dur 
ihr  (h»s  IJiH'lit  und  wolte  s<^heu,  wor  im  B*»He  leyfe;  Sie  ll 


rj 


j»olchi*s  auli  und  sagte:    Herr,  wenn  ihm  sein  KopIT 
&  unierstehe  er  »ich  dessen  nit,  was  er  im  Sinn  hut; 
und  spy  versichorl,   d«  er  mit  Ernsl  sioh  beniölien  wi 
Datiie  widt'r  ihren  Willen  zu  sehen,  iJaB  er  nmimermi 
von  hinnen  koiiipt  I 

Onniil  g\eng  sie  durrl»  und  beschloß  die  Thdr; 

1*)  aber,   Nfj  dem  Feur  gewarlel,  lescht  das  oueh  voll 
gienfT  hin  der  einer  T«pezerey    durch  ein  verborgt'ne 
hinweg:.    HiernulT  sagte  die  Dame,  so  im  Bell  lag-:  All 
Beau  AhuHu!  gfee  schlafF,  mein  Hertz!  gom,  rick  s« 
So  viel  hatte  sie  die  Alte  Teulsch  gelerneL   Idi  \m 

th  zum  ßelL  zu  sehen^  wie  dann  dem  Ding  zu  thun 
und  1^0   UM  ich  hinzu  kam^   fiel  sie  mir  umh  dvn 
konnnte  mich  mit  vielem  Küssen  und  hisse  mir  vor 
gierde  sehier  die  unter  Leiftzen  herab,   j»  sie  fiewf' 
SehhdllH'ilz  auffzuknÖpITeln  und  das  Hem<l  gleichsma  ]tt 

xo  ziig  mich  alsi)  zu  ihr  und  slellle  sic!i  vor  «nsimiicrer 
daß  niehl  außzusagen.    Sie  konte  nit^hts  anders  Teulsc 
SU  mir  mein  Hertz ! 

t>rts  uhrige  frnh  sie  sonst  mit  Gelberden   zti  v 
gedachte  zwar  htnm  an  meine  Liehste*  aber  was  hat 

i&  lüyder  ein  Mensch  und  fand  ein  sulehe  wol-proporli« 

und  zwar  von  stdcher  LiehEichkeit,  daß  ich  wol  eil 

seyn  müssen,  wenn  iclj  keusih  hatte  darvon  konmien 

Dergestalt  bracht  ich  acht  Tag  und  so  vUil  Ni« 

Ort  35U  und  ich  glaube,    daß  die  andern  drey  auch 

5«!  legen  seyeu,  dann  sie  redeten  nicht  alle,  wie  die  erst^ 
ten  sieh  auch  nicht  so  närrisch.     Wiewul  ieli  nun 


I  Kii  [K  S75]  H^r.  5  lege]  D  Ipgle.  IJ  hinweg  II 
Alk*  It'blt  K.  13  HcriÄ  [A  399]  gom.  17  Begierde  fB  4uS| 
QK  fliift  vs,  24  Ihmjh]  K  hc\mViv\K  rocinc  [C  4U8]  I'»H 
IMJK  sulk'ii,  filier  duH  opuniicii  die  Wfirste»  die  mir  mrm 
RPti  gelirii  Imttu,  d;iJV  ich  mich  von  «elbst  «teilte,  miß  nh 
wnrririi   wHrt%     29  drcy  [G  4H3l    nuch.     51    iiärriBchJ    DOK 
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y  diesen  vier  Damen  war,  so  kann  U'U  *Jch4i  tiil  sügmu 
'  ztigL'tanieii  WdfJcn,  ein  einige  anders,  iih  <Jiirdt  ttinr 
iben,  ader  es  scy  denn  finster  gfewesen,  m  hlmsm  Aii- 
ti  bi^sehäuen.  Nach  gcendigter  Zeil  der  achl  Ta^  ^elzJ 
im  Hof,  mit  verbundenen  Augen,  in  eine  s^ugemuchte 
£11  meiner  Alten,  die  mir  nntenvcgs  die  Angen  jvieder 
H,  und  fiilirte  mich  in  mitine^  Herrn  Hof;  atKdann  rulir 
slie  wieder  schnell  hinweg-  Meine  Verehrung  war  zwey- 
tslolet,  und  da  ieh  die  Alle  fragte ,  ob  ich  niemand  kein 
Eid  dar  von  geben  solle,  sagte  sie:  Bey  Leib  nicht,  thmii 
^)lrhes  Ihäletf  m  wurde  es  die  Daines  vur drieaäeu ;  ju 
n  gedenchen,  Ihr  hildet  euch  ein^  ihr  wäret  In  einem 
lauß  gewesen,  da  man  ulles^  belohnen  muß. 
hgeheiids  bekam  ieh  noch  mehr  dergl eichen  Kunden,  welche 
friib  machten,  daß  Ich  endlich  auß  Unveriii«>gen  der  N«r- 
gantz  überdrüssig  wurde. 

I 

Wmk  «ach  ao  Wölkte  am  «dhen  Ort  rorstclUc,  roustc  Ich  gUii* 
m  Mpuk.  Cfl^niird  «solche  nuch  xugcrtohiGt,  und  gnngsAine  WU^t^n^ 
b  ittfiini^  HAtidt'l  gehabt  imbc ;  ieh  war  dunahk  in  der  hewlpri  Bitit 
p^nd,  und  BüW  maji  bll^ßUch  die  {fchwurtze  Milcb-Haar  iihvr  den 
^twmna.  «tüubcn. 

MU  fOlJfelassea.  4  geendigkr  [H  S7n|  Z*nL  5  ingt'inticbte] 
iacbie>  9  ich  [K  376)  liie,  ob  [Ä  400]  icb.  14  [B  40Ü]  Nuob* 
|r  welche]  ADOK  welche  es  mir.  lg  wurde J  DGK  ward,  Wmln 
hste  VVürnie  »cht er  nicUU  mehr  Itelifen  woUen  ^  woraus  ieh  »b^ 
pi  sieb  Müuü.  Cftnard  auch  Tor  einen  balben  Euffi&nen  gebrau- 
e,  weil  er  die»elbe  zurichtete. 

Ha  ibc!l  werden  die  edlen  Gnbf^n  (Bütten»,  und  köntlidhe  Spciaeu,  Ktir 
ill  Ubcrdn5  nnd  Heilbcit  o^  gebraucht,  und  angewendet,  die  man 
r  Sfirckung  und  Krninung  den  Laibes  ^  iu  krärickllehen  Bchwiteb- 
ebrauehen  RoUe.  Wer  in  iolcbem  ßündtm  -  Leben  ^  jfthHng«  mii 
1  ZofUllen  berücket  und  dahin  geraffet  wird,  kann  leicht  denoken 
i  wohin  er  f&hret?  Endlich  auch,  wie  alle  Wollust  so  eitel  und 
ich ,  will  Simpli  [G  483]  cissimus  mit  seinem  Ecket  und  Überfloß 
hen  geben,  und  anzeigen,  und  selbige  gleichsam  selbst  yemichti- 
mcher  Mensch  geriethe  in  keine  Sünde,  wann  er  seinen  lüstrenden 
1  nicht  so  riel  [fehlt  K]  nachhienge.  Elin  anderer  käme  wohl  auch 
ein,  wann  nicht  die  böse  Verführungen  und  Anreitzungen  wären, 
m  allen,  die  sündliche  Gelegenheit,  als  deß  Teuffels  Angel-Speise, 
l  böthe. 
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Demnach  f  so  laß  dich  ttiohl,  dureU  lolcke  Lti 

Ob  oiiin  dir  wartet  nuff,  e«  wAhrct  knrtite  Zeil 
Und  bringet  selten  wohl  und  riiUmlich  den  zu  ^ 
Der  also  t^ioher  lebt»  ia  Süd4 - Gclcgi-nluut ; 
BelJcbHtu  gute  Tag»  und  (fute  Wurt  xu  weilen,  | 
So  fkDgff  mit  Ehren  an»  tnid  nicht  mit  SAnden^ 
DjlB  dicli  nicht  au  oh  die  Btrufff  mug  plötzlich 
Und  werde  dann  vcrscliertÄt ,  all  Wol fahrt  Glück 
linat  du  dich  ja  Terirrt ,  und  bist  xu  weit  gegani 
Vorharro  nicht  dariun ,  und  trag  der  Silndö  Gra 
Hcrgcgen  voll  von  Heu,  zur  Bäasprmig  verlang 
Der  Laster- Überdruß ,  kommt  Glücks  gedcyrtehi 


MIM     ^ 


DAS  SECflSTK  CAIMTEL. 

f  macht  sich  lieimlich  hm  weg  ^  und  wie  ihm  der 
jichnilten  wird,  als  er  vermeynl,  er  hahe  mal  de 
\  Nable. 

|i  diese  meine  Handit;ruog  brsiehte  ich  beydes  un  Gvld 
m  Sachen  so  viel  Verehmiigen  lusyiiiiiien^  daß  nur 
pey  wurde,  und  verwundene  icd  mich  iiil  mehr,  daß 
fetbsbilder  ins  Bordell  begeben  und  ein  Handwerck  auß 
liis<^hen  Unflirterey  machen,  weil  es  so  treulich  wol  ein- 
er ich  üeng  an  und  gieng  in  mich  selber,  nit  zwar  auß 
ieit  oder  Trieb  meines  Gewissems«  sondern  auß  Sorg, 
iinisl  HuiT  so  einer  Kürbe  erdappt  und  nach  Verdienst 
mim  möchte,  Derhalben  trachtet  ich,  wii^der  In  Teutsch- 
|lDiDen,  und  das  umb  so  viel  desto  mehr,  wejl  der  Coni^ 
|r  L.  mir  geschrieben,  daß  er  etliche  Cölnische  Kaulf-* 

den  Köpffen  gekriegt,  die  er  nit  auß  Händen  lassea 
seyen  ihm  dann  meine  Sachen  zuvor  eingehändigt ;  Item, 
ir  das  versprochene  Fähnlein  noch  aulThalte  und  meiner 
dem  Frühling  gewärtig  seyn  wolle;  dann  sonst,  wo  ich  , 
it  nit  käme,  müste  er  die  Stell  mit  einem  andern  be- 
io  schickte  mir  mein  Weih  auch  ein  BrieDlein  darbey, 
tebreicher  Bezeugungen  ihres  grossen  Verlangens  war; 

aber  gewust,   wie  ich  so  ehrbar  gelebt,   so  solle  um 

5inen  andern  Gruß  hinein  gesetzt  haben, 

SßuXe  mir  wol  einbilde» ,  daß  ieh  m%  1fif>fis\g.  Cwfkwden 


09.  H  S7!.  K  S77]  DAS.     7  Simplidug]  DGK 

h  hcdmlich  «us  FrsnoKreicb  begiebt, 

EpndsbUttern,  wird  [GK  und  wird  sehr  betrttbt}  höchlich  betriebt^ 

[e]  A  Nabel.     7  rerwusderte]  K  wanderte^    12  aaff  [D  409}  sa. 

laad  (O  4S4]   *vl     90  müste  [A  401]  er.     35  Monsig.]  JC  Moa- 

iti|^  (B  4ie]  OiBatden.    Canarden]  ADG^  Canard. 
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srhworlich   hinweg   käpie,    gedacht  derhalben  heimM 

gehen,  so  bald  ich  Gelegenheit  haben  könte,  so  mir  m 

Lrrossen  Unglück  auch  angienge;    Dann  als  ich  eins  nob 

^cier  von  der  Wey manschen   Armee   antraf,   p^  kl 

^en  zu  erkennen,  daß  ich  nenilich  ein  Fahnrirh  von  M 

de  S.  A,  Regiment  und  in  meinen  eigenen  GesthiffWi 

|lang  in  Pariß  gewesen,  nunmehr  aber  entschlossen  «ye, 

iWr  zum  Regiinent  zu  begeben,  mft  Bitt,  sie  Wülleamirh 

|k\sellschafl[t  zu  einem  Rölsgefcrten  mit  nemmen;  Ab)  er- 

sie  mir  den  Tag  Ihres  AuITbruchs  und  namen  mich  willig 

li  kaulTte  mir  einen  Klepper  und  mondirte  micb  tuff  die 

heimlich,   als  ich  kante,  packte  mein  Geld  2usamm  (ti 

Ir  hey  fünfHiundert  Duplonen  waren,  die  teh  alle  den  golt^ 

leibsbildcm  ab  verdient  hatte}  und  machte  mich  ohne  m 

■ur  Canard  gegebene  Erlaubtius  mit  ihnen  fori,  schrieb  Üa 

rück  und  dalirt  das  Schreiben  zu  Mastrich,  damit  er  Dfy- 

,   ich  Ware  auEF  C5ln  gangen^   darinn  nam  ich  mmm 

mit  Vermelden,  daß  mir  unmüglich   gewesen,  ÜBfcr 


ekain  rnir  so  wüi,  imn  ico  micn  in  aerseiDen  i\^cm 

r,  wo  ich  war  und  wie  ich  dahin  komnicn  und  kranck 
Am  fol^eiidi'ii  Murgeri  kuin  ühgetneliiler  Pl^ff  wie- 
litd  fand  mich  ganlz  desperat,  dieweii  mir  nicht  allein 
t  enlführt  war,  sondern  auch  uil  anders  meynle,  als 
♦  v/J  die  liehe  Fraotzusen,  weil  sie  mir  billicher,  als 
rten,  gehülirlen  und  ich  anrh  über  dem  ganlzen  Leib 
^ken  war,  als  ein  Tyger;  ich  konle  weder  gehen, 
fen  noch  ligen;  da  war  keine  Gcdult  bey  mir,  dann 
Ich  nicht  glauben  konle,  daß  mir  Gott  das  verlorne 
thrt  hatte,  also  war  ich  jeüst  so  ungehalten,  daß  ich 

Eeutfel  hätle  ndrs  wieder  weg  geführt!  Ja  ich  stellte 
ders,  als  ob  ich  gantz  verzweiffelu  hätte  wollen,  daß 
s  Pfarrer  genug  an  uilr  zu  trösten  halte,  weil  mich 
hn  zweyen  Orten  so  liefTtig  druckte. 
keund,  sagt  er,  stellt  euch  doch  als  ein  vernünfftiger 
iiim  ihr  euch  ja  uit  in  eurem  Creutz  anlassen  könnet, 
nuner  Christ;  was  macht  ihr?  wolt  ihr  zu  eurem  tield 
iben  uud,  was  mehr  ist,  auch  die  Seeligkeit  verlieren? 
Iwortel,  ua(*li  dem  Geld  fragte  ich  nichts;  wenn  ich 
ibscheuliche  verfluchte  Kranckheil  nit  am  Hals  Jiätte, 
jiur  an  Ort  und  Enden,  da  irh  wieder  curirt  werden 

ist  euch  gedulden,  antwort  der  Geistliche;  wie  müs- 
ne  kleine  Kinder  Ihun,  deren  in  hiesigem  Dorff  über 
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ich  borte,   daft  auch  Kinder  damit  behafTli^l, 

liertElnilftcr,  dann  ich  konte  ja  leichl  gedenck 

tese  garstige  Scuch  nit  kriegen  würden ;  nam  de 

leisen  zur  Hand  und  suchte,    was  es  etwan  w 

aber  da  war  ohne  das  weiß  Gezeng  nichts  sei 

|ls  eine  Capsel  mit  einer  Damen  Coiiterfail^    n 

lubinen  besetzt,  so  mir  eine  zu  Pariß  verehrt  ii 

^oritertait  tierauß  nnd  stellte  dm  übrige  dem  G 

iitt,  solches  in  der  nächsten  Statt  zu  versilben 

zu  vermehren  haben  möchte.    Diß  gieng  dahin 

dritten  Theil  seines  Werths  davor  krieg:tc,  un< 

Ikurte,  muste  auch  mein  Klepper  fort;  damit  n 

lliinauß,  hiß  die  Purpein  anflengen,  zu  dörren^ 

lesser  wurde.  - 1 

t 

GH    ich*     6   Coii[D  I05]terfiiit.     lo   etwa»]    G   «tw^ 

::il.     weil]    U   weil    icli»     i  %  rüchte   mh    fehlt    Q,    R ' 

lieh*     II  wurde]  GH  ward. 


DAS  SIEBENTE  CAPITEL,        -•  *v 

[faHiIiiii  Calender  macht  und,  ab  nun  d«|  'Wuät 
pj^      m  Maul  gieng,  sdiwimmen  lante.         * 

V^imlt  einer  sündiget,  damit  pflegt  einer' auch  gaelraSk  ca 
diese  Kinds -Blattern  richteten  mich  dergestalt  sv,  daß 
Tor  den  Weibsbildern  gute  Rahe  hatte;  ich  kriegte 
Gesicht,  daß  ich  anßsahe,  wie  ein  Schenr - Denne, 
ftn»  Arbsen  gedroschen;  ja  ich  wurde  so 'heßlich,  daß  sich 
l^liöne  krause  Haar,  in  welchem  sich  so  manch  Weibsbild 
kit,  meiner  schftmten  und  ihre  Heimat  verliessen;  An  deren 
ich  andere,  die  sich  den  SAuborsten  vergleich«!  lies- 
ich  also  nothwendig  eme  Barucque  tragen  muste,  und 
außwendig  an  der  Haut  keine  Zierd  mehr  Abrig  bliebe, 
meine  liebliche  Stimm  auch  dahin,  dann  ich  den  Hals 
sm  gehabt;  meine  Augen,  die  man  hieberor  niemal 
^^nbes-Feur  finden  können,  eine  jede  zu  entzünden,  sahen 
'^  Toth  und  trieffend  auß,  wie  eines  achtzigjährigen  Weibs, 
^  Comeliam  hat  Und  über  das  alles  so  war  ich  in  fk*emden 
^,  kante  weder  Hund  noch  Menschen,  ders  treulich  mit  mir 
%  verstund  die  Sprach  nicht  und  hatte  allbereit  kein  Geld 
ttrig. 

la  fieng  ich  erst  an  hindersich  zu  gedencken  und  die  herr- 
Belegenheiten  zu  bejammern,  die  mir  hiebevor  zu  Befftrde« 
meiner  WolFart  ungestanden,  ich  aber  so  liederlich  hatte 
eichen  lassen.    Ich  sähe  erst  zurück  und  merckte,  daß  mein 


[H  S74.  K  380]  DAS.     J  Wie]  DGK 

Simplex  hat  Grillen,  lernt  schwimmen,  dieweil  [K  derweil] 
Ihm  ans  Manl  gehet  das  Wasser  in  Eil. 
rich[B  413.  C  41S]teten.     8  «loh]   AGH  ich.     9  welchem]  AD6 
B.  K  welches,    iO  deren]  ADGK  stat  deren.    19  noch  [G  4SS]  Ken- 
90  Ter[D  406]itiind.    94  liederlich]  DGK  liederlich  nnd  ohnacht- 
15  Ich  [A  405]  sähe. 
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ainari  Glück  iin  Krieg  und  mein  gefundener  Sclifl 
Ls  eine  Ursach  und  Vorbereitung  zu  meinem  Ung 
welches  mich  nimmermehr  so  weit  hinunder  bitU 
da  CS  mich  nit  zuvor  durch  falsche  Blick  angesc 
erhaben  hiiUe;  ja  ich  fände,  daß  das  jenigo  Gute 
^  und  ich  vor  gut  gehalten,  boß  gewesen  und  nii 
^  Verderben  gt*leilel  halte;   da  war  kein  Einsid 
ilich  mit  mir  gemeynt,  kein  Obristcr  Raiiisny^ 
n  Elend  aufgenommen,  kein  Pfarrer^  der  mir  i 
,  und  in  Summa  kein  einiger  Mensch,  der  mir 
mi  hutte;   sondern  da  mein  Geld  hin  war,    hiel 
\h  fori  und  meine  Gelegenheil  anderswo  suchen,  i 
!er  verlorne  Sohn  mit  den  Säuen  vor  lieb  nemmt 
jeducht  ich  erst  an  deß  jenigeu  Pfarrherrn  g:ui 
ermeyute^  ich  soltc  meine  Mittel  und  Jugend  zu 
enden;  aber  es  war  viel  zu  spät  inll  der  Sehe 
ie  Flügel  zu  beschneiden,   weil  er   schon  enlfl 
und  ynrrltirkseliöfe  Vcraudcrnng!  vor  vier   Wo« 
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Her  emer  Hecken  beheiffen  konte,  weil  mich  niemand  mehr  im 
Hauß  woUe  leiden.  Ich  halle  mein  statlLkh  Kleid  noch,  das  ich 
mir  nitfr  Hie  Reis  mnchen  lassen ,  sampl  einem  Felleisen  ToIl  kost- 
hur  Leini^nge^eu^,  Am  rnir  aber  nieninnd  abkotiffen  wolle ,  weil 
jeder  ^orij^le^  ich  möchte  ihm  nueh  eine  Kranckbett  damit  aa  Hak 
bencken.  Solches  nam  ich  auff  den  Buckel ,  den  Degen,  te ,. die 
lland  und  den  Weg  nnter  die  Füß^  der  mich  In  einT klein  dliltliein 
trn^^  SP  gleich  wo!  ein  eigene  Apolheck  vermoehte;  in  dieielbe 
[  ^^^U  ^^^  U"^  ^^^^  ^*i*  ^^^^  S^'^^  zurichten^  die  mir  die  Ur- 
schlechlciimähler  im  Gesicbl  vertreiben  sollen,  und  veil  ich  kein 
Geld  hatte,  gab  ich  dem  Apothecker*Ge$elIen  ein  schön  sart  Hemd 
da%^or,  der  nit  so  eckel  war^  wie  andere  Narren,  so  keine  Kleider 
Ton  mir  haben  wollen,  ich  gedachte:  Wenn  da  nnr  der  schandr- 
ttcben  Flecken  loß  wirsl^  so  wird  sicbs  sehen  anch  wieder  mit 

r~  deinem  Elend  bessern. 
lind  weil  mich  der  Apotheeker  tröslcte,  man  würde  mir  aber 
■rht  Tag,  ohne  die  lielTe  Narben,  so  mir  die  Purpein  in  die  Haut 
gefressen,  wenig  mehr  ansehen,  war  ich  schon  beherizter.  Es 
war  eben  Harekt  daselbst  und  auff  demselben  befand  sich  ein  Zahn- 
brecher^  der  irefllich  Geld  lösete,  da  er  doch  liederlich  Ding  den 
Leitteu  da  Tür  anhängte. 

Narr,  sagte  ich  zu  mir  selber,  was  machstu,  daß  du  nicht 
«ach  so  einen  Kram  auffrichtest?  bistu  so  lang  bey  Monsigneur 
Canard  gewest  und  hast  nit  so  viel  gelernt,  ein  einfältigen  Bauren 
XD  betrügen  und  dein  Maulfutter  darvon  zu  gewinnen,  so  inustu 
wo!  ein  elender  TropO'  seyn. 


S  FeU«]iea  [B  ff  5]  Yoli   5  nach  [C  415]  eine,    damit]  H  mit    6  die] 
'^©K  der,    10  %olim}  ?  »olto*    17  Purzln)  GB  Pai^lo  oder  Blattam.    I8  war 
[B  4öSl  iclu  10  Ikdorlieh]  H  liederliche  Binge.   %i  anhUngte]  AD6R  aohiag. 
>4  ni*  [A  407]  lo.     SS  äe^a]  K  d^.     J6  »eyri]  K  »eyn. 

So  g^tchwlnd  kan  GOtt  Qmem  die  Augen  t>f!iiciif  nnd  dai  Ben -Lied 
mngtti  lernen,  wann  tr  anhebet.  Er  kau  uns  bald  den  Büßbrauoh  seiner 
^älm  Gaben  terkcbTen,  ond  uns  In  der  Noth,  dk  [U  376]  genossene  Gat< 
Awl  «rkenncn  lehren*  WeSIlea  der  Laster* ircrti«fnc  Simplex  also  seine 
Htaa  Clcstdt  geauitbraueb^t^  und  eur  gelten  Unsstteht  and  schnöden  Sünden 
jMhM  meist  afigisft- endet,  nähme  [E  383]  ^r  ilimi^  geschwind  solche  durch 
W'  dtie  xfiflüllge ,  oder  vlclmehf  (m5cht  mun  ^agcü  t)  Kugeachickte  Kranckheit 
I     ktnireg,  und  maebte  Ihme  eUter  w>  edlen  Gabe  imd  herrlichen  Kleinodsi 


I 
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unwiirdig  Terlustigt.     Solten  Uf nt  su  Tag   alU  Uurer  ^ 

iHUtltsr,  rIio  wie  SimpHcissimai,  mit  MaAtm   und  Pnrplcii 

j     O  w&g  blnttcrmitftfi]gi3  tuid  gMciclinete  Leute  würde 

und  Ende«  finden  und  Antreffen  können» 

lincr  Kmdcr-Kranekliolt  wurde  Simplex  tod  GOtt   gez^e 

fhett  vielleicht  dftrameu ,  da0   er  snrilek   an    &eine  Kim 

Bcillen ,  darinnen   er  viel  Jrununer ,  »Im  in  seitiem  Alt« 

Ite  sich  aherp  weit  einer  argem,  ftl«  er  ui  sich,  oder  ric 

Ite,   iudeme  er  sich  einbildete ,   ca  ni{L«ten    etw^nn    die  '. 

Inannte  Fnuizosen   scyn ,    als   welclie    scbändlidio  Kram 

lite   Straffe ,   mit   seinem   so    achünd liehen   Leben  ^    biUi< 

Innd  nichbi  fUglichcrs,   als   ein  rechtmfttiige  Belobnnng 

aon   f«ineii   und   gewissen  Wahrsager  oder  Urtlaeilt-Fiti 

jccwiaseti  der  Menschen  nb,  es  kan  UBd  will  aich  änreh 

bilden,    wann  ca  HTcbt*  Gutes  geubct  oder  verrichtet  hi 

»elbst   nneh  der  Arbeit ,    und   findet  bej    sich  tiicbt 

Ren-EÄnff.     Ein    übel- gtfmhrtes    Leben    inachet  und  ^ 

\(jtmMQnf   l^implieiBAimus   wusto   tmd  bekunnete  telbst 

Kr  i?ahe  sich  im  hoehiten  rngliickt  nnd   kuiite  do( 

ihnic   ^flli^t   die?   Sclmld  gcbtTU     Die  Annmh    war  »^ 


*p> 


DAS  ACHTE  CAPITEL, 

Wie  er  em  Landfabfender  Sforger  und  Leotbetrfiger 

wordeiL 

!li  machte  dflfnals  fressen  wie  ein  Drescher,  dann  mein 
gen  wiir  nicht  zu  crsättigen,  wicwol  ich  nkhts  mehr  fan  Tor- 
^th  htitc ,  nh  noch  ejneti  einzigen  güldenen  Ruig  mit  einem 
neinant^  der  etwa  zwanlziqf  Cronen  werth  war;  den  yersilberle 
ich  tiinb  xwdHre^  und  ctcmnnch  ich  mir  leicht  einbilden  Itonte,  daß 
iliß  hnld  auß  seyn  wärde,  da  ich  nichts  darzu  gewinnele,  resol- 
,  jn  virt  ich  mich,  ein  ArtKl  zu  werdt^n.  Ich  kaulFte  mir  die  Materialia 
zu  6em  Theriaca  Diatessaron  und  richtete  mir  denselben  zn;  als- 
dann machte  ich  auß  Kräutern,  Warlzeln,  Butter  und  etlichen  Oli- 
ISiefi  eme  grüne  Salbe  zu  allerhand  Wunden,  damit  man  auch  wol 
ein  gffdmclit  Pferd  hätte  heylen  können;  item  außGalmey,  Kissel- 
u  steinen,  Krebsaugen ^  Schmirgel  und  Trtppel  ein  Pulver,  weisse 
Zahn  darmit  ^ti  machen;  ferner  ein  blau  Wasser  auß  Lauge,  Kupf- 
Ter«  Sal  armoniactim  und  Camphar  vor  den  Seharbock,  Mund- 
faule, Zihn-  und  Augenwehe,  bekam  atich  ein  Hauffen  plecheme 
und  holtzeme  Büchslein,  Papier  und  Gläslein,  meine  Wahr  dar- 
in ein  zu  schmieren,  und  damit  es  auch  ein  Ansehen  haben  möchte, 
liesse  ich  mir  einen  Frantzüsischen  Zettel  concipiren  und  drucken, 


I  [G  490.  H  377.  K  583]  DAS.     2  Wie]  D6K 

Shnplex  ein  Btorcher  [K  Storger]  und  Landfiüirer  ist, 
bringet  die  Bauren  um  ihr  Geld  mit  List. 

5  erBlttIgen]  DGU  ersUttigen,  und  wolte  immerzu  mehr  ron  mir  haben. 
7  swantsig  [B  416*  C  416]  Cronen.  9  gewiunete]  AH  gewinne.  11  mir] 
.AD6K  ihn  zu  um  denselben  in  kleinen  Stuten  und  Flecken  Euverkauffen; 
vor  die  Baoren  aber,  nam  [D  nach.  K  macht]  ich  ein  Theil  Waehholder 
Latwerge,  yermiaehte  solche  mit  Eichenlaub,  Weydenbl&ttem  und  derglei- 
ihea  herben  ingredientien.  13  ich]  ADGU  ich  auch.  15  Schmirgel]  K 
flehaiergeL    17  annoiiia[D  409]  cum.    18  ein]  H  einen.   91  drucken  [A  408] 
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▼emeynleii  etliche,  ich  würde  mit  der  KhiiR,  so 
der  Wirfliin  raß  ihrer  Kflchen  entlehnt,  die  Zahn  auß- 
;  ieh  aber  leiig  an:  Ihr  Herrn  nnd  gneti  Freund  Cdann 
>  noch  gar  wenig  Frantzteisch  reden),  bin  ich  kein  brech- 
,  alldn  hab  ich  gut  Wasser  Yor  die  Ang,  es  mach 
ttal  die  FMfi  anft  die  rode  Ang. 

^'  '  Je,  antwortet  einer,  man  sihets  an  euren  Angen  wol,  die 

ja  anfi,  wie  zween  Irrwisch. 

leb  sagte:   Das  ist  wahr;  wann^ch  aber  der  Wasser  vor 

i  eichl  hab,  so  wir  ich  wol  gar  blind  werd;  ich  yerkaaff  sonst 

iser  nit;  der  Theriac  und  der  Pulver  vor  die  weisse  Zfthn 

Wundsalb  will  ich  yerlKaufr  und  der  Wasser  noch  daran 

;  Ich  bin  ich  kein  Schireyer  oder  bescheilS-dir-die-Leut; 

UMh  idk  mein  Theriac  feil;  wann  ich  sie  habe  probirt  und  sie  dur 

■tegeUl,  so  darflktn  sie  mir  nit  kauffab. 

"' '     le  dem  Keß  ich  einen  von  dem  Umbstand  eins  von  meinen 

neriee-Bftchslein  außwehlen,  auß  demselben  that  ich  etwan  emer 

Lgroß  in  meinen  Brantewein,  den  die  Laut  vor  Wasser  an- 

I,  nttrieb  ihn  darinn  und  kriegte  hieranff  mit  der  Kluflfl  das 

auß  dem  Glas  mit  Wasser  und  sagte:  Secht,  ihr  gueti 

wann  diß  gilRig  Wurm  kan  mein  Theriac  trinck  und  sterbe 

•0  ist  der  Dmg  nit  nutz,  dann  kauff  ihr  mir  nit  ab! 

Hiearit  steckte  ich  die  arme  Krott,  welche  im  Wasser  ge- 

und  ertzogen  und  kein  ander  Element  oder  Liquor  leiden 

ai:ieBle,  In  meinen  Brantewein  und  hielte  es  mit  einem  Papier  zu, 

dsA  es  nit  herauß  springen  konte;  da  fieng  es  dergestalt  an  darin 

'     m  wfiten  und  zu  zahlen,  ja  viel  ärger  zu  thun,  als  ob  ichs  auff 

^    gMende  Kohlen  geworffen  hätte,  weil  ihm  der  Brantewein  viel  zu 

'*    slirrfc  war;  und  nachdem  es  so  ein  kleine  Weil  getrieben,  ver- 

^'si  leekt  es  und  streckt  alle  viere  von  sich.    Die  Baum  sperrten  Maul 

*'    and  Beutel  auff,  da  sie  diese  so  gewisse  Prob  mit  ihren  Augen 

Migesehen  hatten;  da  war  in  ihrem  Sinn  kein  besserer  Theriac  in 


^  -        5  die  [G  4SS]  Aug.    mach]  ADG  mag.    7  aihets  [B  418]  an.   9  aber 
'    (C  €18]  der.    Tor  fehlt  C.    IS  dir  fehlt  GH.    15  mir  fehlt  GH.   16  meinen] 

ÜB  mfltnem.    19  der  [D  411]  KlniR.    30  ihr  fehlt  GK.    SS  die  [A  410]  arme. 

M  liiqnor]  AK  Liqnorem.    SS  ge[H  379]worffen.    30  es]  GK  es  allge- 

■Mb.     Sl  da  [H  S8S]  lie.    so  fehlt  K. 
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der  Welt,  als  der  meinigc,   und  halle  ich  genug 

Plunder  in  die  Zetlel  zu  wickeln  und  Geld  danor 
es  waren  etliche  uiUer  ihnen,  die  kaulflens  wol  drey- 
nnd  sechsr»du    damit  sie  ja  aulf  den  NolhralL  Qiit 

5  GjlUlalwerge  versehen  wären,  ja  sie  kauflten  auch  v 
und  Verwandte,  die  an  andern  Orten  wohnten,  daß 
der  Narrnweis^    da  doch  kein  Marcklag  war,   deosdl 
zehcnCronen  loste  und  doch  noch  mehr  als  die  Helffle 
beliieke.    Ich  machte  mich  noch  dieselbe  Nacht  In  eitt 

10  weil  ich  sorgte,  es  möchte  etwan  auch  ein  Baur  soü 
und  eine  Krott  in  ein  Wasser  setzen^  meinen  Tlicnaa 
und,  wenn  es  denn  mißlinge,  mir  der  Buckel  gerauiaH 

Damit  ich  aber  gleichwol  auch  die  Yortrelllichkeil 
Latwerge  auff  ein  andere  Manier  erweisen  könte,  ni 

if.  auß  Meel,   Saffran  und  Gailus  einen  gelben  Arsenii 
Meel  und  Viclril  einen  Mercurium  Sublimaluui,  und 
Prob  thun  wolle,  halle  ich  zwey  gleiche  Gläser  mit  W 
ser  au  ET  dem  Tisch,  davon  das  eine  ziudich  slard 
oder  Spiritus  victril  vermischt  war;  in  dasselbe  zci 

vo  wenig  von  meinem  Theriac  und  schabte  alsdann  von 
den  Giflften  so  viel,  als  genug  war,  hinein;  davon 
Wasser,  so  keinen  Theriac  und  alsu  auch  kein  A(f 
so  schwartz  wie  eine  Dinte,   das  ander  aber  bliebt 
Scheidwassers  wie  es  war. 

s(Ä  Ha,  sagten  dann  die  Leut,   sehl,  das  ist  fünf 

lieber  Theriac  so  umb  ein  gering  Gelt, 


1  mei[B  419^  C  4i9Jiiige.  4  j«  fehlt  ADGK.  7  Mü 
13  miGlinge]  H  raiRlingtc.  werden J  DGK  werden,  Icli  liilte 
vonnöthen »  die  jenige  Betriigercycn  tu  gebrnuclicii ,  di« 
MÄtthiültia  im  6.teii  Buch  Dio  [D  4I5]  pjcoridii  do  Voneoia 
[GHßtorgcml  und  Marckschrcycrt)  entdecket,  ho  Uo^e  icJi  gw 
lein  haben  konle;  so  heilorato  ich  auch  keine»  AfTcn  oditr  tld 
mcn  Thier  zam  Stande  die  nttmsclie  Leute  herauÄuhnng«»» 
xn  Pari«  von  miiem  Teutacfaen  Taschen spiolcr  arüichc  Sf 
Karten  zu  fihen  geleruet»  damit  ich  dio  Leut  hcrbejr  ganolvi 
konte  hia  ich  nie  loch  Theriack  obiger  ge^taU  prolbrte 
den  Umetjuid  bewegte  die  Kiemen  an  sichen*  15  einen 
17  iwejr  [A  411}  gleiche.    19  SpiritUäJ  li  Hpitiin  Vitrtoli.   %l 
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beyde  untereinander  gösse,  so  wurde  wie* 

alles  klar;  dtvon  zogen  dann  die  gute  Baum  ihre  Beutel  und 

mir  ab,  welches  nicht  allein  meinem  hungerigen  Hagen 

paß  kam,  sondern  ich  machte  mich  auch  wider  beritten, 

noeh  dana  viel  Geld  auff  meiner  Rais  und  kam  glück- 

«I  die  Teutsche  Grenis.    Darumb,  ihr  liebe  Baum,  glaubt 


[B  4SD1  ihre.    S  «Hein  [C  430]  meinem.   4  1>erit[G  494]ten. 

■]  GK  GrintM.  loh  wehe  {H  S80]  aber  «ach  blseer  oben  im  Lende,  und 

I  in  Schwaben  nnd  Francken,  wo  man  lonst  trefflieh  Tiel  anff  dieae 

rylCarekaobreTer,  Cortiaanen  und  Gauckler  Inhalten  pfleget,  [K  386] 

ilflnejrknnat  nnd  Ittrtreffliche  Medicamenten  fUr  die  Oeaonden,  (Gott 

Am  Kmneken)  erweiaen  und  aehen  lassen,   allein  mit  meiner  Frant- 

Sprache,  dmAe  ich  mich  nicht  wohl  anmelden,  dann  ich  merokte, 

•Dw  bej  den  gaten  redlichen  Tentschen,  wegen  dieses  hoohmfitigen 

3  wahnaimiigen  Frantxösischen   Monarehen  -  Kriegs ,  simlieh 

Terlehtig  wäre   [H   wAre],  anmalen  anöh  mich  etliehe  fBr 

;  iMrgeUaflfenen  [H   hemmgelanffenen]  Lumpenhund,   andere   aber  fQr 

i  9»  erkaniften  Spionen  und  Mordbrenner,  (dergleichen  schwsrtse  Engel 

TsbHs  •  Wercksenge,   diese    rcrhasto   Frantsösische   Nation    gar  Tiel 

I,)  MlH  nnd  ansehen  weiten  [K  wolle]. 

I  nerlac  -  Kram  muste  ich  auch  einstellen ,   dann  man   Ton  sol- 

Dieben   in  Teutschland,   durch  die  leidige  und  offtmalige 

Dgy  aekon  so  klug  und   rorsichtig  worden,  daiS   man  fast   in  allen 

I  bupeetores  und  probationes  bey  denen  Herren  Medicis,  daraulT  hielte, 

welche  dann   ihrem  Angeben   nach  unrichtig  oder  betrüglich  erfunden 

dieselbe  entweder  mit  Schimpff  abschaffet,  oder  ihnen  sonsten  eine 

athnty  welche  wohl  bftsscr  dänchte,  und  man  sich  ricl  lieber  in  al- 

Gnaden  darfllr  bedancken  mochte. 

Demnach  faste  ich  die  gute  Resolution,  mich  boy  nnd  unter  denen 
nnd  Dorff-Dölpeln  nur  als  ein  armes  Btorcherlein  und  mit  geringen, 
gut  seheinenden  Medicamenten  anffanhalteni  Ich  gedachte  nach  aller 
endlich  recht  Cathegoric^  an  das  Löbliche  alte,  nun  aber  sehr 
nnd  nea-praoticable  Sprttchwort:  Mundus  vult  decipi,  [K  deoipi. 
&  i.3  IHe  Welt  will  betrogen  seyn.  Und  daß  es  endlichen  doch'  auch 
Mto[0  495]  ser,  mit  einem  kleinen  Betrüglein  sich  also  durch  die  Welt 
fressen,  als  gar  stehlen,  und  einen  grossen  Dieb,  Philu  (K  Filou] 
Banbanten  [K  Baubanten]  abgeben.  Kein  rerlogner  Zeitung  -  Singer 
leh  auch  werden,  weilen  ich  offt  gehört,  daß  dieselbige  unter  yie- 
anch  in  der  Hdlle,  deft  Tenffels  NaiStücher  wllren,  wormit  er 
%m  HUem  ackmatia,  ond  entweder  ein  solches  Zeitungs-Lied,  oder  eine 
JWiBBgaingen  Zange,  auweilen  auch  einen  gantsen  Kopff,  ron  der  Schwita- 
UmA  herab  reiftet  nnd  au  aeiiwr  garstigen  Berritorachafft  gebrauche,  a« 
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Iiden  Marcklschreyem  so  leicht  nicht !   Ihr  wef< 


hatte  ich   axich  ohne    diB  eine  Stimme ,  wie  ein  junger 
\\  welche  iramcrdßT  liciaclier  und  ziaiQ  Singen  unüiogli 
oll    käme  ich   AiifiT  die  gute  [feMc  K]  UeduiGken ,    mk 
|-Melckcr  tiud  ^hweltzer-Artxt  außxugoben,  nxid  dergVi 
icn  feilstubietcn  j    weil  ich  wohl  wu»te,    und    &ueh   [H 
daß  er  uud  seine  Waurcni   hey  dem  Land-  und  Bamer 
belicbot    und    gültig   wJke.     Einen   Bauern    ^ubetrieg 
ao  lioch  nicht,  weil  es  diese  gc milch  [K   5S7]  ie  tmd 
leimen  j    den  fretnbdcn   nud  ehrUcheti  Btirgers  -  L#eiite& 
Schmält»,  Butter ,  Eyern^  Milch,  und  grCiöer  Marcki 
machen   pÖcgca* 
lAuschlag    wilre    [K  warel  gnt ,    ich    trachtete    nur    um 
[ftblt  K]  fette  Ft4d-Mftase,   steckte    selbige  in   einen 
1  mir  aueh  einige  ftuff  ein  BMser  oder  Taffelel   malilen, 
viiltigcs  gelbeä  8climiriiment,  Ton  Küh-Uuschlit^  Klam 
[H  alten]  gelhcn  Kinde -Windeln  suiananieii ,   daß  et 
[nmjlthierkins  Schcinltz  gleich  aahe,    ^uwßijen    kittert 
Teutüche    Murmel  Ehler!  ein    ab,    damit    ich    die   Lente 
Ich   ahcT   an   meinem  wenigen  Ort,  fipreißte    iind    spreil? 
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ilmon  betrogen,  als  welche  nicht  euer  Gesutidlicit,  sotidern 


oder  Straßen  habe  woIIa  atelU  and  ficha  l&tflen;  w^illn  e»  in  die- 
ffcti  Bayäerlichfu  wcfitbenilimtea  Dorft'*^pieI  vtm  einem  edkn  hoth- 
Dorff- Parlament  luiJ  ganucn  Magistrat  großgiinstig  mir  iit  ver- 
|uat  und  zu  gü\&n»m\  word^-n,  laeJne  Säcb  Titid  W&ar  affentltcU 
Uf  fei)  EU  bktli£)if  und  2U  vt^rkAuifeti  ^  eine»  [H  einem]  jeden ,  den 
1^]  mcn  äo  wul^  lü»  den  deichen  ^  umb  c^iiicn  billigen  Frelß  i  Ffen* 
iiertli^  |li  3S8]  daß  »ioh  ein  jed^r  ebrlicber  Bürger  od«r  Bauer«* 
nlt  ^cffichcii  und  in  der  ZeU  ernkaufi^fti  kjui,  auff  da&  er^  in  der 
wi«  icb  dami  [G  4^)7]  auch  dcß wegen/ V(»n  mn^n  itnselinlichen 
4et  llttt  Mi^dlüuit  und  Srndicu«  bin  ^  dartibcf  examiniret  utid  ap- 
ir<itd«ii ,  auch  von  vielen  untemcbledUchcn  Fürsten  ^  Königen  und 
KtJldieni  Flecken  and  Dörft'cni,  wo  ich  meine  lieTilicho  Knust  uu4 
)iab  gebrancht  Etßd  »elia  Ijussa  ,  trcfUichc  Teaümouium ,  und  ^cug- 
mlt  Brie  ff,  äiegol  und  \\iipi>a,  mit  vielen  hcrrlicbcn  FrcybDitcu 
^W%ii<fgiuin  bab  auAkaweis»«,  Müobtc  ab^r  einer  nntef  itn  Hauffii 
'^^cf  i^ik^  mein  lieber  Avtzt,  mein  Uebcr  Ductor  oder  woa  du  bht, 
*^  itilL^ii  «II  l3^g  da  fik  deitiDU  Plats  «idcr  tchrngiv  geBtimdeUi  und 
ftiebt  vti^imf  ^Lo  du  bebt,  und  wm  du  verkuufi;!?  djütiit  ick 
d^er  guten  VVoAr  vert^<;ha  und  eiukauften  künnte «  denn  icb 
^hHI  weiter  gebe,  (aber  verneigt  mir  ibr  Hei'raf  icU  will  ou«b»  gteicb 
^  ^ttifiet  iibo  ilir  liobo  Bürger»- Freund,  da&  ich  bin  dor  alte  bgkanti} 
oder  Kiibeme loker  ibr  Herra,  ich  kom  alle  Meß  oder  Murükt  hie- 
dieaen  PIat2 ,  wenn  mciuo  S«cb  nicht  gut  oder  gerecht  wäri,  mati 
^  Vfeijcb  nicht  io  voll  büba  l&äsa,  abM>  Ibr  li«ba  IlerrA,  und  BUrgers-Freuudtp 
^^  d^  Ich  Bk  ebrlicher  Mäinn  bin^  bleibt  er  aber  noch  a  wenig  ateben,  ia 
**5.1i  outij  gleich  auch  aago,  was  icb  bin,  und  was  ich  vetkauff,  das  will 
^m4ih  sagAf  eh  ihr  von  meinen  Stand  da  wf:g  gebet,  soll  gkicb  ge- 
*  ilir  Ucrral  (will  nur  den  guten  Freund  da  ctwaa  cinfiillft)  brauchts 
%«ter  ücflundhciti  vcrdeibt  euch  nit^  bleibt  Zeha  Jahr,  wartet  wie  ein 
*^r  Kuücht  auif  «einen  Ileirn^  da«  tibrig  find  ihr  in  TfluUchen  Zettel, 
^Ullieh  nnüh  ein»nder  bescbibn,  wie  ihrs  brauclia  soll* 

Hoehi  [H  Mücbt  ihr|  aber  gern  wiäaa  ihr  Herrn,  was  [G  498]  ench 
^  der  *Jte  Sehweitser  oder  Kiihemelcker  verkaullt  und  mitgebracht  hat, 
N»t  iiur  ehrliche  Bdrgera^Lcuth  ,  ich  bin  kon  Doetor,  oder  Stein-  und 
^diachncidcr ,  na  ^  der  bin  iob  nicht ,  gib  ml  ach  niet  darHir  aui, 
^t  rai  mey  Gott  derfllr»  «o  bin  ich  a  kein  Bader  [U  Baderc),  Bsl* 
bte  oder  Angen-ArUt,  da«  bin  ich  ach  nit,  hab  auch  die  Pfofcsakn  nieh 

Waa  blsta  dann  md  Eiber  Bchwtitxcr,    bi«t  a  Materlaliat  baat  etwan 
Jiches  Waaaer»  ein  gutes  Oehl,  oder  annst  dergleichen? 
in  ihr  lieba  Herrat  ich  bina  nit. 
m  etwa  a  Zanbrecher >•  a  Quacksalber,  hausta  etwa  Flecke  Kugel 

f 
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lld  snchen. 


u5  fiLr  die  Mftuß,   für  äit  Wautxft  fnr  dlß   Mülba  ui< 
ra  abkauffa.  ^ 

hr  Heira  das  [M  339]  bin  ich  atU  nit  a  na  der  nitj  von 

|ar  uischt,  der  alta  SchwmUcr  der  KüheTneleker  hal  euch 
ein  echleehtci  und  gerechte»  Morbel-Thiera  [H  Th'ierla 

Il-Thierl«  [If  383]  Fett,  ihr  Herr«  es  ist  a  treflliehc  Artzn« 
kom  Bftuersmann  er  sey  wer  ^t  woll|  soll  dafiir  moiti  i 
n ,   der  dich  nit  damit  Ten^eb  und  emkauiTf    weil    der 
Ist ,  daß  er^  Imb  j    in  d^  Zt^it  oder  Xotfa  ,  UTid  wf^&n 
crra    und    chrticlic    Bürgers- Leu th »   Bauer    oder    Lan 

rs&tiik-t  »eid  ^  ist  jemand  der  aich  hat  ge^chnilta ,  ge«fi 
chaut,  gesengt,  gebrennt,  etn  Ader  verstaticht ,  aal 
Glied  Torrenekt  hat    er  ScbmertEa  in  eiu  Bcheockel^l 

Ikr  Ban,  in  an  Rackgrad,  daa  er  oflfl  scbreit   und  eagt^ 

iHerr,    wa   [H    wie]   bab  ich   an  Scbmettxa,    in    meitu 
in  memcn  Fuß  oder  Ruckit?   ich  kau  mich  wcdet 

da ,   oder  lencka  p    es  sticht  mi  ^   und  reist  mi  ,    ftß    we 

Itcr  oder  i^hubkerra  darina  wära,  ich  hab  wedej  Tag 


^acht  wenn  ich  mich  ins  Bett 


so  man   Icli ,    icln 
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d  TttiTf  wie  thtitt  mir  in  mein  Ohm,  ei  itngt  und  klijjgt  und  tprin^ 
wann  mir  ctwiiti  ein  Floh  drin  lAs  f  als  woti  ma  ulle  [K  tUJe] 
lidcl,  eH  8iin»t  und  brAtmc  ^  aln  wen  a  g7o5  Wasser  fttr  mir  itÜr« 
t,  ich  [H  SS4)  J^^ire  kön  einiges  Wort»  ich  mücht  doeh  gern 
it  pa  kJliii  Ich  wiJ!  ich*  bald  sagen,  es  itn  schweKrc  FUß,  welche 
h  rtiiff  ilns  Öehür  fallen,  da»  ihr  ao  tnub  imd  KiJrWß  werdet, 
it»  als  dii*4*e  Wfirttol  oder  Kraut,  den  A Hamanns  Haniianb  ,  et 
ilie  Jleff^igkeit  wann  ihn*  nnr  hh^der  mt^h  anff  den  Huf^ken 
ht  alle  Flflft  nnd  Feuchtigkeit  hinweg ,  venreiht  det»  Schwindel^ 
und  braüsaeii  der  Obren,  es  gehet  kein  Degen  ctder  Kugel 
Leib ,  wenn  ihr  nur  hinter  einer  alten  Wand  oder  Maner  »te* 
^ahs  probiert,  da»  thilge  Stück  ist  dai  Geld  werth ,  wonna  ench 
li  oder  da*  Jüh  euch  hetrieg,  ibr  Herrn  »o  wolt  ich  da«  ei  ftuff 
id  ifcrbri-nne,  «agt  der  alte  Schweitzer  hahii  gesagt,  tst  ein  öhr- 
m ,  mein  \'atter  bat  tntr  ak  000-  Per«öhnen  nnr  die  Kopff  weg 
in  iti  giaitsrn  Heicb  Wijl  bekant,  wa  iob  hin  kum. 
I  betrogen]  üH  betri^gen^  daß  euch  die  Augen  tl borgeben  in5elit«ni. 
1  aaohen]  GH  suehen. 

Mlet  allLitr  uueb  [febU  HJ  dür  Simplex  nach  denüu  theila  Keder- 
Bit^anlen,  auch  da«  Landtütreiiferl^che  {K  Landstrüicberisebe]  Btor- 
MafckKcbrüyer-  öesindlein  mit  fiir:  nnter  denen  ofi\  kanm  von 
fi  welcher  etwas  imt^  [K  nntzt],  oder  detifien  Waaren  pcr/uct  und 
Jii  «10  loaaen  sieh  jcu weilen  auch  wohl  iiu  andern  Dietiston  nnd 
m  Blndeln  gebraueben,  deren  aber  hier,  (wegen  noch  einiger 
Ifnien  und  auffriebtigen  Kaisünablen  wohl  -  erfahrnen  und  kanstr^t* 
Plate,  welche  mit  »o leben  KrAhcn  nicht  fliegen,  und  also  ihrer  nicht 
I  Bollen^)  nicht  gedaeiit  werden  iolJe.  Daß  dieses  cino  offk,  and 
flieh  liederliche  Nahrung  s^eyo,  ist  bckant,  und  darum  auch  von  dem 
ifiino  aU  liederlich  allbier  Torgestellot  und  angefOhret,  awar  in  hö- 
dn ,  über  SU  eine ui  guten  End ,  daß  sich  nemlich  solche  nnd  der- 
b^tn^^j^riüfhc  LaiKis'r^'"*!' r ,  vöf  imlebt'n  wiegten  Leben  uud  be- 
ul Profession  oder  Nahrung  Urgcm,  hüten,  und  einen  Abscheu  tra» 
an«  Zomalen  man  ja  berühmte  und  erfahrne  Doctores,  installirte 
Apothecker  Barbircr  und  Bader  in  allen  StAdten  [K  391]  Teotach- 
jenflg  und  offt  überflissig  hat.  Und  solcher  Narren  gar  nicht  be- 
wilre.  Daß  aber  ein  [K  ofi^]  mancher  seinem  Geld  selbst  feind  ist, 
li«ber  diesen,  als  rechtschaffnen  Lenthen  giehet,  daß  ist  ein  ge- 
feit-Weise, und  mögen  auch  als  dann  die  jenigen,  welche  also  leicht 
,  widemm  leicht  betrogen  werden  Denen  änderst  nichts,  als  billig 
li  geschiehet:  Demnach: 

ab  jedem  Narren  nicht,  der  dir  viel  für  will  schreyen, 
lobt  ein  gute   Waar,  sich  selbsten  in  der  That, 
585]  Denck,  wie  du  selbsten  sieh'st,  daß  es  Quacksalber  seyen, 
lelbsten  mancher  offt  kein  Heller  Zehrung  hat, 
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Er  lügt  dir  ilftrnm  Itlr,  dmmit  er  h^fa  su  leltrfii» 
Djift  da  ilim  Icaiiffcat  ab,  und  daß  er  lös©  Geld, 
Die  Narren  wollet!  aicli,  yod  Nuren  wieder  nebi^ 
Und  «0  betricgen  sich,  ^el  Imndert  durch  die  \1 
Wut  ihre  Sache  gut,  «je  dürlRen  niclit  weit  reise 
Eiti  jede  Stadt  uml  Land,  hat  krancker  Leuthe 
Was  würden  Doctor  aon»it,  und  AerUte  nütslioh 
\Vaun  ein  Qnacküalljcr  nur  alleinig  wür  ao  klag? 
Weia  der  Gelehrte  niehta,  wa^  wÜl  der  Narr  erde^ 
Der  nur  so  ludert  um,  als  recht  em  Idiot, 
Verkaufil  hetrognc  Waar,  weil  man  ihm  oichls 
l'tid  giebets  nocli  darzu,  um  äclilechtes  Geld  mit  Sj 
Wiir  seine  Bach  ua»  luitt,  er  würd  au  Haus  wol  h 
Drum  mcrcke  jeder  dis  und  trau  so  Schrejem  nia 
Die  einem  jeden  Quarck,  so  Tugenden  xn  schmk 
WÄrs  nur  zu  einen  Gut,  «o  wAra  offt  wohl  vcrrio 


1 


|5  DAS  NEUNTE  CAPITEL, 

^nt  dem  Doctor  die  Mnßqaete  zascUägt  aoter  dem  Haupt- 

SchmalbanseD. 


"^  DA  ich  durch  Lofhiingen  passirte,  gieng  mir  meine  Wahr  atiß, 
ikii  WeOen  ich  die  Gnamisonen  scheuete,  hatte  ich  keine  Gelegen- 
ieft  «ödere  zuzurichten;  derhalben  muste  ich  wol  was  anders  an- 
^Ug[en,  biß  ich  wieder  Theriac  machen  könte.  Ich  kauffle  mir 
m^  Maaß  Brantewefai,  fSrbte  ihn  mit  Saffiran,  f&Ilte  ihn  in  halb- 
pii^  GUsIein  und  yerkiefTe  solchen  den  Leuten  vor  ein  köstlich 
OTdenwasser,  das  gut  Tors  ^eber  seye,  brachte  also  diesen  Bran- 
ttiweiii  auf  30  Gülden.  Und  demnach  mirs  auch  an  kleinen  Glis- 
Mb  zerrioDen  wolte,  ich  aber  von  einer  Glas -Hütten  hörete,  die 
In  dem  Pbckensteinischen  Gebiet  lege,  begab  ich  mich  darauATzu, 
i|ddh  wieder  zu  mondim,  und  in  dem  ich  so  Abweg  suchte,  wurde 
Ck  m^fihr  von  einer  Partey  auß  Philipsburg,  die  sich  auff  dem 
IfaUbA  Wageinburg  auffhielte,  gefangen,  kam  also  umb  all  das  je- 
j%e9  was  ich  den  Leuten  auff  der  Rdis  durch  meine  Betrugerey 
Hgnwackt  hatte,  und  weil  der  Baur,  so  mir  den  Weg  zu  weisen 
dl  gieng,  zu  den  Kerln  gesagt,  ich  wäre  ein  Doctor,  wurde  ich 
irider  deß  Teuffels  Danck  vor  einen  Doctor  nach  Philipsburg  ge- 


'^    Daselbst  wurde  ich  examinirt  und  scheuete  mich  garnit,  zusa- 
wir  ich  wäre,  so  man  mir  aber  nicht  glauben,  sondern  mehr 


I  [O  4iS.  G  509]  DAS.    %  Wie]  DGK 

Simples  aU  Doctor  nimmt  eine  Mußqueten, 
kilfft  Ihm  selbst  dnroh  Hasenfangen  aus  NOthen. 
4  ieh]  OK  ich  nmi  wieder  im  Rückweg.  7  Theriac]  OK  Theriao  nnd 
Baehen.  k«nte]  K  konte.  mir]  G  nur.  9  kieff]  ADGH  Terkaofite. 
M  gnt  [A  4131  rotB,  11  Und  fehlt  DGK.  14  so]  GK  also.  18  den 
Pl  999]  Weg.  19  den]  K  dem  Kerle.  90  Philipsbnrg]  GK  Philippsbnrg 
ii  AfiMt   99  [B  491.  C  431]  Daselbst   99  aber]  K  auch,   anft  [H  386]  mir. 
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Tischen  woltt%  als  ich  hätlc  seyn  konmm,  dann  ich  j 
fiDoclor  seyn;  ich  muste  schwören,  daß  ich  unter 
DniDToncr  in  Soest  gehörig,  mid  erzehlte  femer  b< 
les^  so  mir  von  S€it>iger  Zeit  an  biß  hieher  begq 
jolzo  ZU  Umn  vorhiiliens:  Aber  es  hiesse,  der  Kais 
ol  in  PhilipsliurjOTj  ^ils  in  Soest,  Soldaten^   man  w 
11  Auffenlhall  geben,  biß  ich  gleichwol  mit  guter  i 
tieiriein  ncifidieril  kinnmen  könlc;   wann  mir  ab< 
g  iiii  schnvuc'kto,  so  inöchle  ich  im  Stockhauß  vorj 
Tiiicli,  IkI^  icli  wieder  loß  käme,  als  einen  Doel4 
11 ,  vor  welchen  sie  mich  dann  mvli  gefangen  bi 

j  kam  ich  vom  Pferd  aufT  den  Esel  und  muste  ein] 
len  wider  meinen  Willen;  das  kam  mich  lilutsaiier 
indhans   dort  lierrsrhlc  und  das  Conimlss-brot 
eil  klein  war;  icli  sa^e  nit  vergeblieh,  schröckli 
erselirack  alle  Moriren,   wenn  iehs  empGeng, 
iiß  ich  mich  denst^llien  gantzeu  Tag  damit  hehelSf 

1 

■ 
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»,  Runden  gehen,  noch  SchiNhraehl  i 
iü^  liPaitWililiUft  gebier  Rehe  ligen  md  hat  so  wel  Holhmif, 
lilTih  i»irtiid#ifligraigqner,  mit  der  Zeil  emmal  avfi  sdeher 
j^'Hüiniiit-^'^Ewar  waren  aneh  etliche,  die  Qur  AnlS- 
feiimüülllKWger  hellen,  nnd  anff  ttnIersehiedHche 
tieidi  Mn  eüiige  Maider,  die  mir  beViAte  nnd,  BOldtm 
lliehk  Mnlfhtter  n  erobern,  anaUndif  sept  woHe;  Dann 
I  Cnnd  aoHen  ee  anch  verloffene  Hnren  gewesen  seyn)  in 
i  ttand  heiner  aiHJtern  Ursach  halber  Weiber,  als  dalS  sie 
entweder  mit  Arbeiten,  als  nChen,  wftsdien,  spfainen, 
irfinpehi  «nd  schachern  oder  wol  gar  mit  stehlen  emefart 
i  aellen;  da  war  eine  FSbnrich  unter  den  Weibern,  die  halte 
ile^wie  ebrtterreyter;  ein  andere  war  Hebamme  und  bracht 
üok  eeibaten  und  ihrem  Mann  manchen  guten  Schmaufi 
'  ekiMderd  koiHe  stircken  und  waschen,  diese  wftsch- 
(MBciem  «nd  Soldaten  Hemder,  StrAmpff,  SchlafT- 
ich  weiß  nicht  was  als  mehr,  darvon  sie  ihre  sondere 
i;  andere  verkieiTen  Tobeck  und  versahen  der  Kerl 
,  ^ie  dessen  Mangel  hatten;  andere  handelten  mitBran- 
waren  im  Raff,  daß  sie  ihn  mit  Wasser,  so  sich  von 
Asiillirt,  yerfabchten,  danron  es  doch  seine  Prob 
r;  ein  andere  war  eine  Näherin  und  konnte  alleiliand 
f'Mödel  machen,  damit  sie  Geld  erwarb;  ein  andere  wüste 
{ Hüft  dem  Feld  zu  ernehren,  im  Winter  grub  sie  Schnee- 
mtQ^m^WHiimg  grasete  sie  Salat,  im  Sommer  nam  sie  Yogelnes- 
Bl^Mft  'inA  im  Herbst  wüste  sie  sonst  tausenderley  Schnabelwaid 
ÜPMegen;  eHiohe  trugen  Holtz  zu  verkauffen,  wie  die  Esel,  und 
•'hndellen  auch  mit  etwas  anders.  Solcher  gestalt  nun  meine 
^' zu  haben,  war  nicht  vor  mich,  dann  ich  hatte  schon  efai 
|Nikt'^ '  Sfiche  Kerl  emfthrten  sich  tnil  spielen,  weil  sie  es  besser 
livlljjriRibttbüu^  kenten  und  ihren  einfältigen  Cameraden  das  ihrige 
doir  . 

I  er]  6  der.  5  be8[G  504]  ser.  6  kein]  ADGK  keine  einzige,  be- 
"  ^9]  liebte,     il    8oha[H  S87]oheni.     12   sollen]   K   solten.    Fähnrich] 

}R  n^nrioliiii.  14  guten  [A  414]  Sohmanß.  15  diese]  D  die  wuschen. 
rviir  wittdie.  17  sie]  O  s^.  IS  Teikieffen]  ADGK  yerkaniiten.  ^4  Sehne- 
jf^SS]  iüiteii.  SS  an5  \p  Ui}  «id.  sonst  [C  423]  tausenderley.  29  ha- 
M)  D6R  haben  und  das  Maalftitter  sn  erwerben. 
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mit  falschen  Wurn\*ln  und  Karlen  abzuzwacken  vni 

fessiun  aber  war  mir  m\  Eckcl.  Andere  arbeiteten  aij 
und  sonslen  wie  die  Beslien,  aber  hierzu  war  ich 
konlcn  und  trieben  etwiin  ein  llandwerrk,  ich  Ti 

f,  keines  gelernt;  zwar  wenn  man  einen  3Jusicantea 
habt  lialte,  so  war  ich  wol  bestanden,  aber  dai 
behallTc  sich  nur  nül  Tromniehi  undPfeilTen;  etlich« 
andere  nnd  kttinen  Ta^  und  Nacbl  nieinal  von  der 
wülte  lieber  hnngern,  als  meinen  Leib  soal)merge 

iw  [fix  sieb  mit  Partey  gehen  durch,  mir  aber  wurde  nl 
das  Thor  zu  geben  verlraut;  etliche  kruiten  besser  m 
Ken,  ich  aber  baßte  solche  llandiernug  wie  die  Pes 
wo  ich  mich  nur  hin  kehrte,  da  konle  ich  nictktä<J 
meinen  Magen  hatte  stillen  mögen.    Und  was  niich  i\ 

j&  verdroß,  war  dieses,  daß  ich  mich  noch  darzu  m\ 
sen^  wenn  die  ßursch  sagten;  Sollest  du  ein  D 
kanst  anders  keine  Kunst,  als  Hunger  leiden? 

Endlich  zwang  mich  die  Noth,  daß  ich  ctlich« 
Ten  auß  dem  Graben  zu  mir  aufif  den  Wall  gauckel 

ao  aber  der  Obrist  innen  wurde,  musle  ich  den  Esel  i 
und  war  rnir  meine  Kunst  ferner  zu  liben  hey  hencl 
Zuletzt  war  anderer  Unglück  mein  Glück,  dann  nachdi 
Gelbsücbtige  und  ein  paar  Febricilanlen  ctirirle,  die 
dern  Glauben  an  mir  gehabt  haben  müssen,  \vyrde  ini 

r^  die  Vestung  zu  gehen^  meinem  Vor  wand  nach,  Wuj^ 
ter  zu  meinen  Artzneyen  zu  samblen;  da  richtet  tcfl 
Hasen  mit  Stricken  und  hatte  das  Glück,  daß  ich  m 
zween  bekam;  dieselbe  bracht  ich  dem  Obristen  und 
durch  nicht  allein  einen  Thaler  zur  Verehrung,  sond 

30  laubnus,  daß  ich  hinauß  dörffte  gehen,  den  Mas 
wenn  ich  die  Wacht  nit  halte.     Weil  dann  nun 
crodet  und  niemand  war,  der  diese  Thier  auQlieng« 
trefflich  gemehret  halten,  als  kam  das  Wasser 


4   Tropff  [G   S05]    aber.    8    Ich    [A   415]  aber,      ü" 
18  ich  [K  39.1]  cdiclic,     19  gau£B  424]  ckolte.     21   bey  [j 
22  war  [C  42.1]  amlercr.    35  Gelbsüclitige]  K  Geldsücbtifl 
mar  fehlt  B.     die  (H  58«]   einen.     27  das]  DGH  da« 
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UHU,  mtmm  m  dur  Ansehen  halle,  als  ob  es  mil  Hasen  schney- 
hele  oder  idi  li  «ehe  Strick  bannen  kdnie.  Da  die  Offleier  sahen, 
daß  man  «Ar  tnmm  ddrffle,  wurde  ich  auch  mil  andern  hinauß 
avff  Pifftoy  gclüMn;  da  fien^  ich  nun  mein  Soeslisch  Leben  wie- 
5  d«r  an,  iüMT  ^teft  td|  keine  Parteyen  fuhren  und  commandiren 
dörllke,  wie  UebeTOT^m  liTcMphalen,  denn  es  war  vonnöten,  zuvor 
W^  HÜt'äiltr  in  kAÜm  mi  den  Rhetnstrom  M  kennen« 


I  mitl  GH  inir.    mit  [k  416]   Hmseo.    3  ioh]  GH  ich  sie.    mdoe] 
H  mdiieb.    S^[G  SOSlcleni.    4  Boestisch]  K  Soestlioh. 
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ohnTWielMiii  «nb,  ^^  vir  ^^o  urplötzlich  miteimmder  im  Rhein 
Itfot  Ml  Mhe  mädb  nÜ  viel  nacli  den  andern  umb,  sondern  ge^ 
dtdite  «rfr  nkk  Mibit  Ob  ich  mich  nun  zwar  anß  allen  Krfifflen 
flpreiMe  mA  tito  VArlai  der  gfolen  Schwimmer  brauchte,  so  spielte 

ft  deimock  der  Amr  MM  mir  wie  mit  einem  Biallen,  fai  dem  er  mich 
btld  Qbe^v  ImM  uidersioh  in  Grund  warf;  ich  hielte  mich  so  ritter- 
lidi,  daA  ich  oft  Ober  sich  kam,  Athem  zu  schöpffen;  wire  es 
aber  wtfb  etwas  kiHer  gewesen,  sp  hätte  ich  mich  nimmermehr  so 
lang  endialten  und  nil  dem  Leben  entrinnen  können.    Ich  ver- 

10  suchte  oft,  ans  Ufer  n  gelangen,  so  mir  aber  die  Wftrbel  nit  zu- 
liesMo,  als  die  mich  von  einer  Seite  zur  andern  warfen;  und  ob 
idi  swar  in  Ktrtse  unter  Goldscheur  kam,  so  wurde  mir  doch  die 
Z^  so  hmg,  daft  fdi  schier  an  meinem  Leben  verzweiffeite.  Dem* 
nach  Ich  aber  die  Gegend  bey  dem  Dorff  Goldscheur  passirt  hatte 

lA  uud  jmkk  bereits  drein  ergeben,  ich  würde  meinen  Weg  durch  die 
StraMarger  Rhetaibracke  entweder  todt  oder  lebendig  nemmen 
müssen 9  wurde  ich  eines  grossen  Baums  gewahr,  dessen  Aeste 
unweit  vor  mir  auß  dem  Wasser  herfür  reichten;  der  Strom  gieng 
streng  nd  rectA  drauff  zu,  derhalben  wandte  ich  alle  übrige  Kräff- 

20  ten  a%  den  Baum  zu  erlangen,  welches  mir  denn  trefflich  gUckte, 
also  daA  ich  beydes  durchs  Wasser  und  meine  Mühe  auf  den  grös- 
tea  Aflf  den  ich  anfSuigüch  vor  einen  Baum  angesehen,  zu  sitzen 
km;:  derselbe  wurde  aber  von  den  Strudeln  und  Wellen  derge- 
slall  tribsKrt,  ^ß  er  ohn  Unterlaß  auff  und  nider  knappen  muste, 

»  und  derhalben  mein  Magen  also  erschüttert,  daß  ich  Lung  und  Le- 
ber hätte  anßspeyen  mögen.  Ich  konte  mich  kümmerlich  darauff 
halten,  we3  ich  gantz  seltzam  vor  den  Augen  wurde;  ich  hätte 

♦ 
1  Imgen]  DGK  lagen,  und  swar  am  allergefAhrlidiBten  Ort,  wo  der 
FkiA  am  strengsten  war.  den]  K  dem.  3  Ob]  AD  Obswar  nun  ich  mich. 
GK  Ob  swar  ich  mich  nun.  5  Ballen]  AD6K  Ball.  7  sich]  H  mich. 
9  ent[B  436.  D  419]  halten.  Ich  [C  436]  Tersuchte.  H  ob]  AD6H  ob- 
swar ich.  13  Goldschenr]  6K  Goldscheur  ein  [K  (einem]  Dorff  am  Rhein 
wo  selbst  man  auch  Gold  aus  dem  Rhein  [K  Fluß]  fanget.  18  reichten] 
B  laichte.  31  und]  G  und  da.  34  auff  [A  418]  und.  36  hfitte  fehlt  K. 
37  ich]  GR  mir.  wurde]  DGH  ward,  da  muste  alles  von  mir  heraus, 
was  ich  auch  noch  in  Franckreieh  und  Westphalen  gefressen  hatte,  und 
indem  ich  kotste  wie  ein  Gerberhund,  flössen  auch  die  Hosen  [G  508] 
tdII,  welches  doch  der  Rhein  gleich  wieder  hinweg  flösse,  weil  mich  der 
Ast  alle  Augenblick  einmahl  hinunter  dunokte. 
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mich  gern  wieder  ins  Wasser  gelassen  ^  befand  aber 
nit  Manns  genug  wäre,  nur  den  hundcrlen  Thoil 
außzuslehen,  dergleichen  icli  schon  überslrilteii  bal 
rowegen  verbleiben  und  auff  ein  ungewisse  Erlösi 

Ä  mir  GoU  ungefähr  schicken  müsle,  da  ich  ander&lmiH 
darvoB  kommen  solle.  Aber  mein  Gewissen  gab  mirli 
schlcchien  Trost,  in  dem  es  mir  vorhielt,  daß  ich  suki 
reiche  Hülffe  nun  ein  p«ar  Jabr  her  so  licderiich  vi 
doch  liofrie  ich  ein  bessers  und  fieng  so  andachtig  m 

iw  ob  ich  in  einem  Closler  erzogen  worden  wäre;  ich 
ins  känffUg  frömmer  zu  leben,  und  thiit  unlerschiedlid^ 
Ich  widersagte  dem  Soldalen- Leben  und  verschwar  i 
gehen  auff  ewig,  schmiß  auch  meine  Palrondäsch  sai 
tzen  von  mir  und  liesse  mich  nit  änderst  an,  als  ob 

15  Einsidel  wxTden,  meine  Sünden  büssen  und  der  Bai 
GOUes  vor  meine  hoffende  Erlösung  biß  in  mein  bj 
wolle;  Und  in  dem  ich  dergeslalt  auö*  dem  Ast  bey  z^ 
Stunden  lang  zwischen  Forchl  und  Hoffnung  zugebraekt, 
jenige  Schiff  den  Rhein  herunder,  dem  ich  halle  aulTpifl 

20  sollen*     Ich  erhübe  meine  Stimm  erbärmlich  und  schilj 
tes  und  deß  Jüngsten  Gerichts  willen  urob  Hülff,  uofl 
unweit  von  mir  vorüber  fahren  niusten  und  dahero* 
und  elenden  Stand  desto  eygcnihcher  sahen,  wurdu  jfl 
zur  Barmher tzigkeil  bewegt,  massen  sie  gleich  ajnl 

Jfs  sich  SEU  unterreden,  wie  mir  möchte  zu  helffen  sey 
Weil  denn  wegen  der  vielen  WürbeK  die  es 
herunib  gäbe  und  von  den  Wurtzeln  und  Aesten  dei 
ursacht  wurden,  ohne  Lebens- Gefahr  weder  zu 
men  noch  mit  grossen  und  kleinen  Schiffen  zu  mir  \ 

30  als  erforderte  meine  Hülff  lange  Bedenckzeil;  wie  abe 
dessen  zu  Muth  gewesen,  ist  leicht  zu  erachten.    74 


5    üljerstiitten]   K   überscliritten.     5   Gott  [D  420] 
tH  396]  Aber.     S  HCilffc  [B  437]  nun.     nun]  DGK   nur. 
verzehrt.     9    fieng    [H  590]  bu.     bcIC  437]  ten.     lü   crxo|_ 
erzogen  worden,     23  ey  [A  419Jgcutlicher,    25  «ich  f^ihll  DG 
DGB    vielen    Strudel   und   Wirbel.     50  meine   [G    50 
[D  411)  ten. 
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vEiM  wlA  tinBm  Nachen  oberMI^  aieiiier  fai  dcfn  PIvB^ 
rflMiäft  Hessen  und  das  eineBnd  darvon  bey  sieh 
hMOM^f'^^im^Wi^WlAam  hrachl  Ich  nfl  gnMer  Mtfce  M 
■iiiggKtgWI  iüiii»ma»  aroinen  Leib  so  gat  ieh  koMe^,  d»s  ink 

ft  alW^iftifteMiMMi^  iHe  ein  FIseh  an  einer  Anfdlsehrar)  in  den 

NadwA  gitogen  vttd  auf  di«  SdiUr  gi^nidrt  wmrdd.  " 

Dt  ÜA  aMMi  detfMHdl  dttn  Tedl  entrannen,  hllte  feh  I^Ulich 

am  Uler  anf  die  Knye  faHen  nnd  der  göttlichen  Güte  vor  meine  Bi^ 

Msaq^i'Hanekeii)  aoiA  sonsi  mem  Leben  sn  bessern  einen  Anfang 

•  nmchea  soHen,  wie  kdi  denn  solches  m  meinen  hAehsten  Ndibeh 
gridkl  «nd  ip^rsprodien.  Ja  hfnder  sieh  nanßl  Denn  da  man  mich 
fragte  9  wer  ich  sey  nnd  wie  ich  in  diese  Gefieihr  gerathen  wire^ 
feng  kif  an^  dieefeil  Bnraehen  vorzulügen,  daß  der  Himmel  bitte 
er»elnvarlMn  ttM^pSli;  denn^ieh  dachtet  Wenn  du  ihnen  sagst,  daA 

ift  du  sie  hül'i^feMiflni  beuten  wollen,  so  schmeissen  sie  dich  akbald 
wieder  in  Rheni. 

Gab  nddfa  also  vor  einen  vertriebenen  Organisten  ans  und 
sagte,  nadidem  ich  anflf  Straßburg  gewolt,  umb  über  Rhein  irgend 
einen  8qW-  oder  andern  Dienst  zu  suchen,  bitte  mich  eine  Par- 

io  lef  eida||il,  außgteogen  und  in  den  Rhein  geworfTen,  welcher 
raieb  anff  gegenwirtigen  Baum  geführt.  Und  nachdem  ich  diese 
meine  ](ittgen  wol  fattem  konte,  zunialen  auch  mit  Schwüren  be- 
krilll^^  wnrde  mir  geglaubt  und  mit  Speiß  und  Tranek  alles  Gu- 
ten erwiesen,  midi  wieder  zu  erquicken,  wie  ich  es  dmm  trefflidi 

Kft  vonndieH  hatte. 

Beym  Zoll  zn  Straßburg  stiegen  die  meiste  ans  Land  und  ich 
mit  ihnen,  da  ich  mich  denn  gegen  dieselbe  hoch  bedanckle  und 
unter  andern  eiif es  jungen  Kauffherm  gewahr  vmrde,  dessen  An«^ 
gesiebt,  Gang  und  Geberden  mir  zn  erkennen  gaben,  daß  ich  ihn 

M  zuvor  mdir  gesehen,  konte  mich  aber  nicht  besinnen,  wo,  vemam 
aber  an  der  Sprach,  daß  es  eben  derjenige  Comet  war,  so  midi 


3  sich  [B  4S81  behielten.  S  Hübe]  D6K  Mühe  nngefthr.  4  gut] 
G  gar.  H  hart.  S  a»  [C  4S8]  einer.  6  Nachen]  C  Rachen.  7  Todt]  DGH 
Tod  durch  Gk>«tea  Gnad.  11  Ja]  DGK  Aber,  aoh  leyder!  ich  anner  Meaadi 
liea  ea  weit  feUen:  Dann  da  man.  19  Bchnl  [A  410.  K  397]  oder.  2t  Ü^ 
gen  [H  391]  wol.  S3  mir]  DGK  mir  leatiglick.  96  ans  [I>  4SI]  LmA* 
S9  ihn  (9  4S9}  mvor.    91  aber}  H  jedoeh.    Sprech  [G  610]  iM&.    .         .; 
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hiebe  vor  gefangen  bekommen;  ich  wuste  aber  nid 
wie  er  auß  einem  so  braven  jungen  Soldaten  zu  ein 
worden,  vonienilich  weil  er  ein  gebornerCavalUer  war 
zii  wissen,  ob  micb  meine  Augen  und  Ohren  belr| 
■V  trieben  mich  dahin,  daß  ich  zu  ihm  gieng  und 
Schönslein,  isl  ers,  oder  isl  ers  niebt? 

Er  aber  antworl:  Ich  bin  keiner  von  Schönsti 
Kaufmann. 

Da  sagte  ich:  So  bin  ich  au^h  kein  Jäger  vonS 
10  dern  ein  Organist  otier  vielmehr  ein  LandläuHiger  Bei 

0  Bruder,  sagt  hingegen  jener,  was  Tenffckj 
ziehest  du  lierumb?  d 

Ich  sagte:  Bruder,  wenn  du  vom  ftimmel  veifl 

das  Leben  erballen  zu  heliTen,  wie  nun  zum  zwcfid 

1"'  hen  ist,  so  erfordert  ohn  ZweitFt'l  mein  faluai,  M 

nit  weit  von  dir  seye.  M 

llieraufT  namen  wir  einander  in  die  Arm,  aUi 
Freund,  die  hiebevor  beyderseits  versprochen,  ein 
Tüdt  zu  lieben.  Ich  nmste  bey  ihm  einkehren  und" 
«"  wie  mirs  ergangen,  sint  ich  von  L.  nach  Crlln 
Schatz  abzuholen,  verschwieg  ihm  auch  nit,  wa 
einer  Partey  ihrem  Schiff  hatte  anlTpassen  wollen, 
drüber  ergieng;  Aber  wie  ich  zu  Pariß  gehaust,' 
ich  slockstil!,  denn  ich  sorgte,  er  möchte  es  zu  L  ai 
yü  mir  deß wegen  bey  meinem  Weib  einen  bösen  Raurti 


i 

rt,l 


gegen  vertraute  er  mir,  daß  er  von  der  Ilessischi 


Hertzog  Bernhard,  dem  Fürstun  von  Weymar, 
wegen  allerhand  Sachen  von  grosser  Importauz, 
betreffend,   Relation  zu  thun  und  künfftiger  Cam]M 
ao  schlag  halber  zu  conferiren,  welches  er  nunmehr 
Gestalt  eines  KaulTmanns,  wie  ich  denn  vor  Auge 
Zurückräis  begriffen  seye*     Benebens  erzehlte 


,1 


1 


2  er  fehlt   BC.     emera   [C  42R]  so,     brairen]    ÄDGK 
trügen]  GH   betrogen,     17    Hiermuff  (Ä  4JI]    nam&n.     i^ 
55  einen]  GH  einen  guten  Öchining  oder  Product 
und.    d(D  42S]tien.    Eaiich]  Faatnachtspielo  h,  1578-    9| 
geschickt,     39  CÄmpagneJ  DG  Compflignien*     31   Tor  [C  | 


I,  4,  10*  587 

»sie  bcy  seiner  Aliräis  grosses  Leibsi  und  neben  ihren 
1  Verwandten  noch  tn  gulem  Wolstand  gewesen,  Item, 
►r  Obrist  das  Fähnlein  noch  aufThalte,  und  vexirte  mich 
ireit  mich  die  Urschlechten  so  verderbt  hätten,  daß  mich 
iit  Weib  noch  das  andere  Frauenzimmer  2a  L.  vor  den 
r  annemen  werde  etc-  Demnach  redten  wir  miteinan- 
J  ich  bey  ihm  verbleiben  und  mit  solcher  Gelegenheit  wic- 
M  kehren  solle;  so  ein  erwünschte  §ach  vor  mich  wan 
lA  nichts  ab  Lumpen  an  mir  hatte ,  streckt  er  mir  etwas 
w,  damit  ich  mich  wie  ein  Gaden-Diener  mondirte. 
sagt  aber;  Wenn  ein  Ding  nil  seyn  soll,  so  gesthiclitä 

rfabr  ich  auch;  denn  da  wir  den  Rhein  hinunder  Tuliren 
rhiff  zu  Rhetnhausen  visitirt  wurde,  er  kanten  mich  die 
^n^  welche  mich  wieder  anpackten  und  nach  Pliillps- 
en,  allda  ich  wieder  wie  xuvor  einen  Mußquetierer  ab- 
ile,  welches  meinen  guten  Comet  ja  so  sehr  verdroß, 
l^ten,  weil  wir  sich  wieder  scheiden  musten^  so  dorflte 
1*  meiner  nicht  hoch  annehmen,  denn  er  hat  mit  ihm 
Ifcan,  sich  durch  zu  bringen. 


n  [G  511,  B  398|  imd.  4  UnKOdec^htcn]  ADGH  ümcMechi«. 
^l]  daß.  6  annemen]  DGH  annemen ,  und  mir  einigt)  Cüur- 
91.  10  Gftdou  Diener]  Ü  Laden-Diener.  11  [A  433]  Man.  fg  aicb] 
tQomtn« 


DA8  ELFTE  CA  PIXEL, 

Warurali  die  Geistliche  keine  Hasen  essen  soll« 
Stricken  gefangen  worden, 

ALso  hat  nun  der  günstige  Leser  vernonimeii 

Ä  ner  LeJieni^gerahr  ich  gesteckt;  Bclreffentl  aber  di 
Seelen  ^  ist  zu  wissen,  daß  ich  unter  nieinep  Muß«]uekejaf 
wilder  Mensch  war,  der  sich  umb  GoU  und  sein  Wort oicl 
kummerlo;  keine  Boßheit  war  mir  zu  viel;  da  waren  all«  11 
und  Wohithalen,  die  ich  von  GOtl  jemals  empfangen,  ih 

1«  vergessen;  so  bat  ich  auch  weder  umb  das  Zeillici  d 
sondern  lebte  oulT  den  alten  Kaiser  hinein  wie  ein  Viek  » 
hätte  mir  glauben  können,  daß  Ich  bey  einem  so  froji 
wäre  erzogen  worden;  seilen  kam  ich  in  die  Kirch i 
zur  Beicbt;  und  gleich  wie  mir  meiner  Seelen  Heil  i 

1"'  als  betrübte  ich  meinen  Nebenmenschen  desto  mehr» 
jemand  beriicken  kontc,  unterließ  ichs  nit,  ja  ich  walte  I 
ddrvon  haben,  so  daß  schier  keiner  ohngeschimpßt  voi 
davon  kriegte  ich  offt  dichte  Stoß  und  noch  öfTler  dent 
len,  ja  man  bedrohele  mich  mit  Galgen  und  Wippe; 

>«  alles  nichts,  ich  trieb  meine  gottlose  Weis  fort,  daß« 
hen  hatte,  als  ob  ich  das  desperat  spielte  und  mit  Fleifij 
zurenncte.   Und  ob  ich  gleich  keiue  UbeUhal  begieng, 


f  [8  45i.  D  124.  C  €39  »tÄtt  431]  DAS.     2  Wiinunbll 
Simplex  dem  Oclstliclien  ist  nicht  gar  [K  gar  luj 
Welcher  doch  Buchet  sein  WolfÄhrt  gante  briloBtig. 
4    günstige]    K   gencigto.      8    Boßhoit]    DGK    Boßbeit 
Stttckkin.     10  umb  [Q  51 3j  das.     1|  Heü]  DGK  Heil  und  i 
Sachen  niclita  ankgen.     fs  mehr)  DGK  mehr,    ich   tadelte 
Leute  nur  nicht  hoimlich]  ntcht  nur  heimlich,    sondern 
öffentlich,    wo   ich   nur   zukommen    konte:    Wo,      |g   dichte 
19  mich]  Gli  mich  gar,     20  dan  [K  599]  Ansehen.     31    ipM 
ximuincte]  ADGK  aurenne,    33  Und  [H  595]  ob.    ob]  II 


oinnniilion  eingestellt  halte?  Ich  tractirte  Hin  aber 
tn  treuhertzigen  Erinnerungen,  wie  hiebevor  den 

Jso  daß  der  gute  Herr  nichls  mit  mir  außrichlen 
lern  es  schiene,  als  üb  Clkrislus  und  TaulT  an  mir 
sagte  er  zum  Beschluß:  Ach,  du  elender  Mensch! 
it)  du  irrest  auß  Unwissenheit,  aber  nun  niereke 
lauter  Boßheit  und  gleichsam  vorsetzlicher  Weis 
fährest.     Ach  wer  vermeynslu  wol,  der  ein  Mit- 
annen Seel  und  ilirer  Verdammnus  haben  werde? 
>testire  ich  vor  Gott  und  der  Well,   daß  ich  an 
ms  keine  Scliuld  haben  will,  weil  ich  gethan  und 
1  unverdrossen  thun  wolte ,  was  zu  Beförderung 
vonnöthen  wäre.     Es  wird  mir  aber  bcsorglich 
2u  thun  nit  oldigen^  deini  daß  ich  deinen  Leib^ 
rme  Seel  in  solchem  verdampten  Stand  verlast,  an 
t  zu  andern  frommen  abgestorbenen  Christen  be- 
auf  den  Scliind-Waseir  bey  die  Cadavera  deß  vcr- 
ischlcppen  lasse,  oder  an  den  jenigen  Ort,  da  man 
rgessene  und  Verzweifelte  hin  Ihut! 
iche  Bedrohung  fruchtete  eben  so  wenig,  als  diu 
Igen,  und  zwar  nur  der  Ursach  halber,  weil  ich 
ilen  schämte.     0  ich  grosser  Narrl  Ich  erzehlte 

—  fitrifk    liAv   rranlvpiK  nc^aiaUc/O'haiTl^n    nnrl   Intr  ntn^h 

1 
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schon,  nn  Gottes  statt,  meine  Stinden  demüUg  beh 
gcbunj^  zu  empfangen,  war  ich  ein  verstockter  St 
recht,  verstoekl,  blieb  auch  verslockt,  denn  ich 
diene  dem  Kaiser  vor  einen  Soldaten;  wenn  ich  ni 

r.  als  ein  Soldat,  so  wirds  kein  Wunder  seyn,  da  ich 
Soldalen  C^ie  nil  allezeit  auff  dasGeweyhte  begrabei 
nen,  sondern  irgends  aulTdem  Feld,  in  Gräben  od« 
und  Raben  Mägen  vor  lieb  nemmen  müssen)  michi 
deQ  Kirchhofs  beJielflTen  werde.  ■ 

10  Also  schiede  ich  vom  Geistlichen ,    der  mit  M 

Seelen- Eyfer  anders  nichts  umb  mich  verdient^ 
einsmal  einen  Hason  abschluj^,  den  er  inständig 
mit  Vorwand,  weil  er  sich  selbst  an  einem  Strick  ei 
Leben  gebracht,  daß  sich  dannenhero  nit  gebfihr 

1»  Ver^wciffelter  in  ein  geweybtes  Erdreich  begrabij 


1  an]  ADGH  AtiaUt  Gottes.     Sünden]   ADG   Bünde, 
C  435]    bekciuien.     11    ihm    [H  40ü]   einstnaK     13   mir 
IS  «rhenckt]  ADGH  crbangen*    |5  bpgTftbpn]  AJ>GK  loltel 

GK  Schau,  was  die  Sicherheit  ntoht  thut, 

Und  wie  die  Süaden-Boslieit  rtih't, 

In  Gotts-Tergeßncn  Menschen  Sinnen, 

[Q  514]  Die  noT  aiiff  Uöbc  Laater-Thal, 

Auff  Spott,  mnff  Galgen,  Schwerd  und 

OfFl  ricliten  alles  ihr  Beginnen. 

Wie  Simplex  hier  an  sich  selbst  weist. 

Ob  or  es  aber  auch  geteilt, 

Will  ich  hier  eben  nicht,  rergVieneit, 

Gut  wärß,  daß  man  es  wohl  auffbeihai, 

Und  sich  sur  Bilsserung  bequämi 

Und  flöhe  was  hier  wird  gewiesen^ 

So  ist  die  Welt^  ao  macht  sies  nocht 

Acb  folget  I  folget  alle  doch, 

Dem  [H  den]  guten,  nicht  den  baten  Lei 

Eh  ist  diß  nicht  bicr  angebracht. 

Daß  es  soll  werden  nachgemacht, 

Zum  Scheu  vielmehr  sich  »u  bekehren. 

Demnach,  nehm  Zucht,  Lehr,  VVi 

Warn  gute  Meinung  rathcn  kan, 

En  hör,  wqr  Ohren  hat  «n  bOreiil 


KP:: 

[       DAS  ZWÖLFTE  t'Al'ITEL. 

bis  wird  unverholR  von  der  MuUquete  erlöst. 


hgk 


.  ^  e  mir  keine  Besserung,  sondern  ich  wurde  je  lan- 
pr.  Der  Obrisl  sagte  einsmals  zu  mir.  Er  wolle  mich, 
.gut  thun  wolle f  tnit  einem  Schelmen  hinweg  schteken; 
mr  wol  wtiste,  daß  es  ihm  nit  Ernst  war,  sagte  ich,  diß 
I  geschehen,  wenn  er  mir  nur  den  Sleckenknecht  mit 
t  ließ  er  mich  wiederum  passirn,  weil  er  sich  wol  ein- 
(,  diiß  ichs  vor  keine  Straff,  sondern  vor  eine  Wolthat 
le,  wenn  er  mich  lauITen  Hesse.  Musle  demnach  wie- 
!  Hertzen  Willen  ein  Mußquetler  bleiben  und  Hunger 
I  den  Sommer  hinein.  Je  mehr  sich  aber  der  Graf  von 
iiier  Armee  näherte,  je  mehrers  näherte  sich  auch 
Kig;  denn  als  selbiger  zu  Bruchsal  das  Hatipt-Ouartier 
le  mein  Herlzbruder,  dem  ich  hn  Läger  vor  Magdehurg 
Geld  getreulich  geholfen,  von  der  Generalität  mit  et- 
ichtungen  in  die  Veslung  geschickt,  da  man  Ihm  die 
r  anthät.  Ich  stund  eben  vor  deß  Obristen  Quartier 
,i  und  ob  er  zwar  ein  schwartzen  sammeten  Rock 
erkante  ich  ihn  Jedoch  gleich  im  ersten  Anblick,  hatte 
las  Hertz,  ihn  so  gleich  anzusprechen,  denn  ich  muste 

♦ 
idns]  DGK 

plex  wird  Yon  den  [K  dem]  Hertzbnider  erkennt, 
[  sagleich  damahl  sein  Unfall  gewend. 

I  DG  folgte  bey.  K  erfolgte  bey.  ich  [A  495]  wurde.  7  könne] 
ohne  sondere  Mühe  und  Unkosten,  znmalen  auch  ohne  meinen 
lt.  GH  geschehen,  weil  er  der  Schelmen  riel  hätte,  und  anff 
)ldie  Welse]  Zweyer  zofldeh  los  wflrde  [K  wfitde,  snmalj, 
}  Moste  p  497]  demnach.  11  bleiben  [C  4S4]  nnd.  19  J«- 
r.  13  Götz]  K  Görts.  sich  [G  516]  auch.  14  Broehsal) 
Q«ar[H  395.  K  401]tier.  19  SohUdwaefat]  D6M  SahiUwackt, 
■t  einen  gnten  Raasdi  gsholet  hatte,  «ad  ob  iwar  er.  90  J«- 
)ch. 
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sorgen,  er  wurde  der  Well  Lauff  nach  sich  meiner sdlla«! 
mich  sonst  nil  kennen  wollen,  weil  er  den  Klerdemiiadiine 
liohen  Stand,  ich  aber  nur  ein  lausiger  Mußquelicrwirt. 
dem  ich  aber  abgelöst  wurde,  erkundigte  ich  bey  desswl 

&  seinen  Sland  und  Nahmen^  damit  ich  versichert  seye,  dali  kA^^ 

leicht  keinen  andern  vor  ihn  anspräche,  und  hallfi Jfiiw 

H(*rtz  nit,  ihn  anzureden,  sondern  schrieb  dieses  BrieHeini 

es  ihm  am  Morgen  durch  seinen  Kammerdiener  einbündiffiii 

Monsieur,  elc<    Wenn  meinem  Hochg.  Herrn  belieblft  i 

Innigen,  den  er  hiebevor  durch  seine  Dapfferkeil,  in  ddrM 
bey  WiUstock  auß  Eisen  und  Banden  errettet,  auchauj^lM^ 
sein  vortrefflich  Ansehen  auß  dem  aller- armseeligsleiiSli 
der  Well  zu  erlösen,  wohinein  er  als  ein  Ball  di'Bt 
Glucks  geralhen,  So  würde  Ihm  solches  nicht  allein  nicHl 

ir,  rallen,  sondern  Er  wurde  Ihm  auch  vor  einen  ewigen ta 
girn   seinen   ohne  das  getreu- verbundenen,  anjetto  ihwj 
elendesten  und  verlassenen 

S.  Siinplicisii 
So  bald  er  solches  gelesen ,  ließ  er  mich  zu  ihm  1 

»0  men,  sagte  er:  Landsmann,  wo  ist  der  Kerl,  deren 
ben  gegeben? 

Ich  antworl:  Herr,  er  ligt  in  hiesiger  Vestungj 
Wol,  sagl  er,  so  gehet  zu  ihm  und  sagt,  ich  wol 
hellTen,  und  soll  er  schon  den  Strick  an  Hals  kricgeiu 

an  Ich  sagte:  Herr,  es  wird  solcher  Mühe  nil  bcdüriT^rfti] 

der  arme  Simplicius  selbsten,  der  jetzt  kompl,  dcins* 
vor  die  Erlösung  bey  Wittstock  zu  dancken,  als  Ihn  zu  bili 
wieder  von  derMußquel  zu  erledigen,  so  ich  wider  roeii 
zu  tragen  gezwungen  würde. 

00  Er  Hesse  mich  nil  völlig  außrcden,   sondern 

umbfahen,  wie  geneigl  er  seye,  mk  zu  helffen;  In  £>uniii 


9   lA  426}  MoBsiear.     IS   würde   [D  438]    Ibro.     Cinij  W 
[B  435.  C  455]iier.    16  Reinen]  D  sein.     20  er  fehlt  ADGK. 
ADGK  gcgebDB  hat.     J4  den  [G  516]  Strick.     J5  beJöiÄ»!  1 
fen^  doch  bcdancke  [Glt  bedAtickte]  ich  mich  rar  die  icltntl 
und  weil  ich  Bähe  ^   daß   er   no   winfÄhrig  ww,   fahr  ieb 
ßagte:  teil. 


I,  4,  12.  S93 

allesy  waf  eoi  gelrener  Freund  gegen  dem  andern  thun  solle,  und 
ehe  er  nidi  fragte,  wie  ich  in  die  Vestung  und  in  solche  Dienst- 
barkeit geratkeo,  ichidLte  er  seinen  Diener  zum  Juden,  Pferd  und 
Kleider  tot  mich  m  kaufen;  indessen  erzehlte  ich  ihm,  wie  mirs 

5  ef^gangen,  liBl  adn  Yatter  Tor  Magdeburg  gestorben,  und  als  er 
YenuuB^  daA  ich  der  Jiger  von  Soest  (von  dem  er  so  manch  rähm- 
lich  SoUatenatflck  gehöret)  gewesen,  beklagte  er,  daß  er  solches 
nit  ^e  gewnst  hätte,  denn  er  mir  damals  gar  wol  zu  einer  Com- 
pagni  hätte  veriieUren  kdnnen. 

10         Ab  nun  der  Jud  mit  einer  gantzen  Taglöhner*Last  Toa  aBa«r 
hand  Sol&ten-Kleideni  daher  kam,  läse  er  mir  das  beste  henmSb 
lieft  miehs  anziehen  und  nam  mich  mit  ihm  zum  Obristen;  m  den 
Herr,  adi  hab  in  seiner  Guamison  gegenwärtigeft  Kerl^ , 
dem  ich  so  hoch  verobligirt  bin,  daiS  ich  ihn  in  so  ai»' 

15  drigen  Stand,  wenn  schon  seine  Qualitdien  keinen  bessern  meri- 
tirten,  ail  lassen  kan;  Bitte  derowegen  den  Herrn  Obristen,  iäf   ' 
wolle  ndr  den  Gefallen  erweisen  und  ihn  entweder  besser  accom- 
modlren  oder  zulassen,  daß  ich  ihn  mit  mir  nemme,  umb  ihm  bey 
der  Armee  fort  zu  helffen,  worzu  villeicht  der  Herr  Obriste  hier 

20  die  Cfltogenheit  nit  hat 

Der  Obrist  vercreutzigte  sich  vor  Verwunderung,  daß  er 
midi  einmal  loben  hörte,  und  sagte:  Mein  hochgeehrter  Herr  ver- 
geh nur,  wenn  ich  glaube,  ihm  beliebe  nur  zuprobiren,  ob  ich 
ihm  auch  so  willig  zu  dienen  sey,  als  er  dessen  wol  werth  ist;  und 

SS  wofern  er  so  gesinnet,  so  begehre  er  etwas  anders,  das  in  mei- 
nem Gewalt  steht,  so  wird  er  meine  Willfahrigkeit  im  Werck  er- 
fahren. Was  aber  diesen  Kerl  anbelangt,  ist  solcher  nicht  eigent- 
lich flur,  sondern,  seinem  Vorgeben  nach,  unter  ein  Regiment 
Dragoner  gehörig,  darneben  ein  solch  schlimmer  Gast,  der  mei- 

M  nem  Provosen,  sint  er  hier  ist,  mehr  Arbeit  geben,  als  sonst  ein 
gantze  Compagni,  so  daß  ich  von  ihm  glauben  muß,  er  könne  in 
keinem  Wasser  ersauffen. 

« 

5  ergangen]  D6K  gangen.  Yatter  [H  396.  K  40S]  Tor.  gestorben 
[A  497]  nnd.  11  kam  p  499]  laee.  mir]  GK  mir  gleich.  13  Herr 
(B  4S6l  ich.  14  an[C  436]  getroffen,  yerobligirt]  K  obligirt.  16  Herrn] 
B  Herr.  |8  ihm]  H  ihn.  19  Armee]  G  Armee  so.  34  des  [G  517]  sen. 
SS  »einem]  ADGK  meiner.  S7  diesen]  DGK  diesem.  98  ein]  K  einem. 
99  sokh]  DGK  soloh  AbentfaenrL  nnd  schlimmer. 

38 


594 


I,  4,   12. 


Endet  damit  seine  Red  lachend  und  wünschte  i 

Feld. 

Diß  war  nieinerii  Ilerlzbruder  nocli  nicht  ^t-iiii«:, 
iKit  den  Obristni  muh,  Er  wolle  sicli  nicht  2U  w'uUt 
u  mich  mit  iin  seine  Tnfel  zu  nennnen^  so  er  auch  crti 
nl>er  zu  dein  Ende,  daß  er  dvm  0[»risleii  in  meiner  (jit<S 
zehle,  was  it  in  Westphalen  nur  discursent  vüiuli'iuö| 
ilcr  Wahl  und  dem  Comnmndanten  in  Soest  ven  mir 
Welches  alles  er  nun  dergestalt  hcrauß  striche,  daß 

J»^  nnch  vor  einen  ^nten  Soldalen  halten  niuslen;  darl 
auch  so  hescheiden,  daß  der  Ülirist  und  seine  Liiul, 
vor  gekaut,  nicht  anders  glauhen  konten,  als  ich  wäi 
Kleidern  iuich  ein  ganlz  anderer  Mensch  worden.    Vi 
der  Ohrist  auch  wissen  wolle,  woher  mir  der  Nahm  Djj 

ir,  kommen  wäre,  erzehlt  ich  ihm  meine  ganlze  Räis  v 
hiß  nachPhihpshnrg  und  wie  viel  Bauern  ich  betrugen, 
Füller  SU  gewinnen;  darüber  sie  zimlich  lachten«    Etidli 
ich  unverholen,  daß  ich  willens  gewest,  Ihn  Ohrisli 
hand  Boßheiten  dergestalt  tax  perturhirn  und  abzmni 

ifo  noch  endlich  anß  der  Guarnison  hätte  schalTen  inössf 

anders  wegen  der  vielen  Klagen  in  Rühe  vor  nur  kb 

Darauir  erzehlte  der  Obrist  riel  Bubenstücklein,. 

gangen,   so  lang  ich  in  der  Guarnison  gewest,   wie 

Erhsen  gesollen,   oben  mit  SchniaUz  Übergossen  um 

ä?5  eitel  Schmaltz  verkauiFl,  item,  gantze  Sack  voll  Sand 
dem  ich  die  Sack  unden  mil  Sand  und  oben  mit  Sali 
dann,  wie  ich  einem  hie,  dem  andern  dort  einen  Be< 
den  und  die  Leut  mit  Pasquillen  vexirt,  also  daß  mi 
Mahlzeit  nur  von  mir  zu  reden  halle;  hätte  ich  aber  I 


1  lacliend]  ADG  lllchlondc,  5  [A  428]  Diß,  %  wolttf 
7  diacursontj  H  discurHivc.  H  mir  [D  43ü]  gcliörct.  9  dcrt 
10  einen]  DG  uiacn  von  tluti  Ibosten  SoldtitoTj.  K  einon  A 
ilaicn.  11  micij  [C  457J  so.  14  DoctorJ  DGH  Doctor  wie 
mflia  gemeiniglich  «cniicL  16  Maulluttcr  [H  597.  H  4a3> 
bciten]  DGIl  Boßijcitcii  iriaolcntiori  und  riackcrcycn.  2f 
[«*  518]  die,  25  voll]  H  mit  28  Fauqail  [A  4Mjiciu  ! 
Imiic,  wdchcs  alle«  zur  Vunvirndcruiig  »ml  GellLchtcr  laugte. 
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flehedichen  Freund  gehabt,  so  wären  alle  meine  Thaten  straffwür- 
«lig  geweaen.  Darbey  nam  ich  ein  Exempel,  wie  es  bey  Hof  her- 
gehen mftne,  wenn  efai  böser  Bob  deß  Fürsten  Gonst  hat 

Nach  geendigtem  Imbiß  halte  der  Jud  kein  Pferd,  so  meinem 

5  Hertibnider  Vor  mich  gefallen  weite;  weil  er  aber  in  solcher 
.Atimation  war,  daß  'der  Obrist  seine  Gunst  schwerlich  entberen 
konta,  ab  TOTehrte  er  ihm  eins  mit  Sattel  und  Zeug  auß  sdnem 
Stall,  anff  welches  sich  Herr  Simplicius  setzte  und  mit  seinem 
Hertibmder  Freudenvoll  zur  Vestung  hinauß  ritte;  theils  seiner 

1«  Cameraden  rieffen  ihm  nach:  Glück  zu,  Bruder,  Glück  zul  theBl 
aber  auß  Neid:  Je  grösser  Glück,  je  grösser  Glück.  .^ 

4  {D  4Sl1  Nach.    ImblA]  CR  Imbiß  oder  Malseit    5  weü  [B  «88]  i^^ 
8  anff  [C438]  welehei.   11  Glfick,  Je]  K  Schalok,  Jo.   Olflck]  DGH  OliklG» 
wefl  sie  mich  meinea  guten  Gluckahalber  haaaeten. 

OK  Selten,  (aaget  man  im  Sprichwort)  yerdirbt  ein  Unkianft,  «a  « 
muffte  eh  ein  Hund  daran  pissen.  So  gieng  es  dem  rerschalokten  ttm- 
plicissimo  auch,  er  hatte  wie  es  schiene  fast  mehr  Glück  als  Becht  Und 
fände  sieh  allezeit  (wie  schon  zum  öfitem  geschehen)  wann  es  ihme  (so  au 
reden)  Hands-Übel  gienge,  wieder  ein  guter  Freund,  oder  sonst  eine  Glficks- 
Gelegenhait,  daß  er  wieder  Lüfftung  bekam. 

NielitB  geschichet  von  Ohngefllhr,  alles  nach  Gottes  Willen,  so  soU 
der  Mensch  dencken  wann  es  ihm  zu  weilen  übel  gehet,  Wer  weiß  warum 
das  geschieht,  oder  wie  du*  es  verdienet  hast  Hundert  Jahr  gehet  es  nicht 
übel,  nnd  auch  nicht  hundert  Jahr  wohl.  Die  Wanckelmnth  des  Glücks 
ist  hierbey  su  crwegen  und  zu  betrachten,  welches  uns  bald  weinen,  und 
bald  lachen  machet.  Gott  lasset  es  [G  519]  ofit  den  Gottlosen  und  sichern 
mbiodigen  Menschen  gern  ein  wenig  Übel  gehen ,  damit  sie  desto  bftsser 
in  sich  gehen,  zurück  dencken,  sich  bfissem  und  die  Creutz-Schul  lernen 
sollen,  hilflts  nicht,  so  mögen  sie  es  desto  schwerer  verantworten,  und 
Gott  dennaleins  entschuldigt  halten.  Er  sendet  det  [fehlt  K]  auch  manchen 
[K  manchem]  losen  Strick  und  leichtfertigen  [K  leichtfertigem]  Vogel,  ein 
Glück  und  [H  398*  K  404]  Rettung,  der  es  wohl  nicht  werth,  sondern  nur 
bedürflUg  ist,  und  man  ihn  billig  darinnen  solte  crepiren  lassen,  weil  ers 
nicht  b&sser  haben  wollen,  weil  er  alle  gute  Yermahnung  wie  hier  der 
Simplicius  offt  ans  dem  Wind  geschlagen.  Es  geschiehet  aber  vielleicht 
darum,  damit  der  Frevel-Sünder  noch  immer  erkennen,  in  sich  gehen  und 
sehen  solle,  wie  ihm  die  Güte  Gottes  zur  Busse  und  Beue  seines  bösen 
Lebens,  von  solchen  abzustehen  [K  abzuziehen,]  locket.  Keinen  bfissem 
and  tfeoem  Hertzbruder  kan  der  Mensch  haben,  als  seinen  lieben  Gott, 
nnd  an  dessen  Statt,  treue  Lehrer,  aber  wie  es  der  Simplex  dem  Geist- 
lichen gemacht,  so  machts  die  Welt  ins  gemein  noch.  Sic  achtens  nicht 
daß  man  sie  vom  Bösen  abmahnet. 
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Was    gclicta    den   Pfaffen   an  ?    denckt   luanelier.    T( 
wackerer   llofuiauii ,    ein  friscber  Soldat   und  Ijader-Troj 
Dieb    und  lustiger  Fatz-Narr  oder  SchvralbeuinAclter  m 
u(h  htmgQt  leiden,  daß  der  Bauch  bilr«ten  möchte,  lo  k 
frcyt^n  Willen.     Oder  ergchimppo  von  ohng-eftlhr  waÄ. 

Jn,  wann  es  nur  aUeKeit  ao  angicng^  mein  guter  PretnM 
ckendc  tioth  nicht  hernach  käme,  und  daa  pocnitere  aujf 
aUdann  einrittc. 

Man    hat   nicht    allezeit    ein  ÖimplicissimtiÄ-Glüok 
Simplicisaimuti-Schalck  ist.     Die  treuen  Hertz-Briider  mni 
licut  zu  Tagj  und  hahen  die  meisten  Mucken-Art,  weldii 
stou  aufFlittlten  ,  wo  ea  etwas  Mim  basten  giebet,  folgt 
guter  ChiJBt,    meide  alle  böse  Gcselkebalft ,  und  gute  ßrüd 
Christlich,  und  halte  dir  einen  treuen  Hcrtzbrudcr  xum  F| 
aus  aller  Notb ,  und  wird  genennt  der  gute  Gott. 

[G  520]  Laß  den  Hertihmdcr  dir,  allhier  zu  llertzi 
Du,  der  du  in  der  Nüth,  trägst  deiner  Fehler  Reu, 
Und  dcnckeati  daß  vielleicht,  kein  Mensch  dein  Frei 
Schau,  was  dem  8implex  hier,  fiir  Nohthülif  ist 
Ein  Boleber  Freund  ist  Gott^  er  will  den  nicht  vcrl 
Der  ihn  in  Niitbcu  sucht,  und  bittlich  flehet  an, 
Wie  der  llcrtzbnidcr  hier,  dem  Simplex  hat  gcthatii 
ßo  tJiut  er  glaub  ck  nur,  noch  jtjdera  gleicher  maisaf 
Wer  auff  ibu  aemo  Ziivor^icbt, 
Nur  glaubig  setzt,  den  last  er  nicht. 


DAS  DREIZEHNTE  CAPITEL 
Handelt  von  dem  Orden  der  Herode-Brflder. 

UNlerwegs  redete  Hertzbruder  mit  mir  ab,  daß  ich  micb  « 
▼or  seinen  Vetter  außgeben  solte,  damit  ich  desto  mehr  geehrt 
ft  wfirde,  hingegen  wolte  er  mir  noch  ein  Pferd  sampt  einem  Knecht 
▼erfchaffen  und  mich  zum  NeunEckischen  Regiment  thun,  bey 
deme  ich  micLals  ein  Freyreuter  auffhalten  könte,  biß  ein  OOcier^ 
Stelle  bey  der  Armee  ledig  würde ,  zu  deren  er  mir  helffen  kflnte. 
Abo  wurde  ich  in  Eyl  wieder  ein  Kerl,  der  einem  braven 

10  Soldaten  gleich  sähe;  ich  thät  aber  denselben  Sommer  wenig  Tha- 
ten,  als  daß  ich  am  Scbwartzwald  hin  und  wieder  etliche  Kühe 
sleUen  halffe  und  mir  das  Brißgäu  und  Elsas  zimlich  bekant  machte. 
Im  übrigen  hatte  ich  abermal  wenig  Stern,  denn  nachdem  mir  mein 
Knecht  sampt  dem  Pferd  bey  Kentzingen  von  den  Weymarischen 

15  gefangen  wurde ,  mustc  ich  das  ander  desto  harter  strapczim  und 
endlich  gar  hinreuten,  daß  ich  mich  also  in  den  Orden  der  Merode- 
Brüder  begeben  muste.  Mein  Hertzbruder  hätte  mich  zwar  gern 
wieder  mondirt;  weil  ich  aber  so  bald  mit  den  ersten  zweyen  Pfer- 
den fertig  worden,  hidfte  er  zurück  und  gedachte,  mich  zappeln  zu 

to  lassen,  biß  ich  mich  besser  vorzusehen  lernte;  so  begehrte  ich 
solches  auch  nit,  denn  ich  fand  an  meinen  Mit-Consorten  eine  so 
angenehme  Gesellschafft,  daß  ich  mir  biß  an  die  Winter- Quartier 
keinen  bdbsern  Handel  wünschte. 

Ich  muß  nur  ein  wenig  erzehlen,  was  die  Merode-Brüder 


2  Handelt]  DGB 

Simplex  mit  vielen  weitläaflfUgen  Worten, 
handelt  ron  der  Merode  Bruder  Orden. 

3  redete]  K  redete  der.  4  Vetter]  R  Vatter.  5  einem]  ADGH  einen. 
6  san||[K  405]  Neon-Eoki  [U  399]  sehen.  9  ich]  DGK  ich  wieder  aUe 
meine  Hoflhnng  in.  13  denn  [A  430]  nachdem.  17  mnste  [D  433]  Mein. 
30  lasMn  [B  439.  C  439]  hiß.    Tor[G  5Sl]sttsehen.     S3  keinen]  H  keine 
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vor  Lcui  s'md,  weilen  sich  ohn  Zweiffei  etliche  finden j 
die  KriegsUnerfahrne,  so  nichls  davon  wissen.   So  bl 
lier  noch  keinen  Scrlbenten  angelroffen,  der  etwas  von 
brauchen,  Gewonheiten,  Rechten  und  Privilegien  sciueo 

r.  ten  einverleibt  halle ,   ohnangesehen  es  wo!  werth  isl, 
allein  die  Jetzige  Feldhcrrn,  sondern  auch  der  B«irsnwm 
was  er  vor  eine  Zunffl  seye.    Betreffend  nun  erslücb  ihi 
nien,  will  ieli  nit  hoffen,  daß  es  dem  jenigen  dapITem 
unter  dem  sie  solchen  bekommen,  ein  Schimpff  sey,  sioil 

i«>  ichs  nit  einem  jeden  so  ofl'entlich  auff  die  Nas  binden,  Ick 
Art  Schuh  gesehen,  die  hatten  nn  stall  der  Locher  kmini 
damit  sie  desto  besser  durch  den  Koth  stampffen  sollen; 
einer  deßwegen  den  MansFclder  selbst  vor  einen  Peclfti 
ten,  den  wolle  ich  vor  einen  Phantasien  hallen.   Ebenso 

15  diesen  Nahmen  auch  vcrslehcnj  der  iiichl  abgehen  wirt, 
die  Teu Ische  kriegen;  es  hat  aber  ein  solche  Beschiff« 
mit.    Als  dieser  Cavallier  einsmals  ein  neugewi>rl»en 
Armee  brachte,  waren  die  Kerl  so  schwacher  baul 
wie  die  Frantzösische  Brilanier,  daß  sie  also  das  Mi 

2u  ander  Ungemach  j    das  ein  Soldat  im  Feld  außsteheu 
erleiden  konten,  derowegen  denn  ihre  Brigade  zeitUchso 
wurde,  daß  sie  kaum  die  Fähnlein  mehr  bedecken  konl 
man  einen  oder  mehr  Kranckc  und  Lahme  auiT  dem 
Häusern  und  hinder  den  Zäunen  und  H ecken  antraff 

:5  Was  Regiments?  so  war  gemeiniglich  die  Antwort;  Vm 
Davon  entsprang,  daß  man  endlich  alle  diejenige, 
gleich  kranck  oder  gesund,  verwundt  oder  nil,  wenn  sie 
scrhalb  der  Zug- Ordnung  daher  zottelten  oder  sonst 
ihren  Begimentern  ihr  Quartier  im  Feld  namcn,  M 

ao  nante,  welche  Bursch  man  zuvor  Säuscnger  und  Imiw 
geheissen  halte;   denn  sie  sind  wie  die  ßruinser  In  dci 


10  so  öffentlich  feliU  K*     11  Nitht]  DGB    dicaclbigen   wni 
felder  Sclinli  geimnnt,  weil  dessen  Kriegsknecht  »ülliigij  erfunden. 
[A  431]  kriegen»     ig  schwacher]  H   schwacher  und*     19  wie 
22  wiirdu  [H  4i(»J  daß,    uüd  [C  440]  wo,    33  und  [H  400«  K 
Lahme]  GHK  Lalimc  Lcinenwebor.   25  Wa»)  AH  wcij.    Von  (G  i 
Mergdc]  G  Marode. 
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I,  welche,  wenn  sie  ihren  Stachel  verloren  habe 
mdir  nrbeiten  noch  Honig  machen,  sondern  nur  fressen  muuM»^n, 
Wann  en  Reuter  sein  Pferd  und  ein  Mußquetier  seine  Gesundheit 
veriewi  oder  Uun  Weilf und  Kind  erkranckt  und  zurück  bleiben' 

ft  will,  so  ists  schon  anderthalb  par  Herode-Brüder,  ein  Gesindlein, 
so  sich  mit  nichts  besser  als  mit  den  Zflgeinem  vergleicht,  weil 
es  lalKk^  allein  nach  seinem  Belieben  vor,  nach,  neben  und  mitten 
mVonea  Armee  herumb  streicht,  sondern  auch  demselben  bey- 
des  so  Sitten  und  Gewonheit  ahnlich  ist;  da  sihet  man  sie  Hauffen- 

10  weis  beyeinander  Cwie  die  Feld- Hüner  im  Winter)  hinder  den 
Hecken,  im  Schatten  oder  nach  ihrer  Gelegenheit  an  der  Sonnen 
oder  irgends  umb  ein  Feur  herumb  ligen,  Taback  m  sauiFen  und 
m  fanll^itBett,  wenn  unterdessen  anderwerts  ein  rechtschaffener 
Scddal  beym  Fähnlein  Hitz,  Durst,  Hun^,  Frost  und  allerhand 

15  Hend  fli||pvtehet  Dort  geht  eine  Schaar  neben  dem  March  her 
anff  die  Hanserey,  wenn  indessen  manch,  armer  Soldat  vorMattig^ 
keit  unter  seinen  Waffen  versincken  möchte.  Sie  spoliren  tjti>^,  ne- 
ben Ibd  hinder  der  Armee  alles,  was  sie  antreff'en;  urfh  was  sie 
nicht  gemessen  können,  verderbel^e,  also  daß  die  Regimenter, 

20  wenn  sie  in  die  Quartier  oder  ins  Lager  kommen,  oflt  nicht  einen 
gnten  Trunck  Wasser  finden ;  und  wenn  sie  alles  Ernstes  angehalten 
werden,  bey  der  Bagage  zu  bleiben,  so  wird  man  o&k  bey  nahe 
dieselbe  stftrcker  finden,  als  die  Armee  selbst  ist;  Wenn  sie  aber 
GeseU^H-weis  marchiren,  quartiren,  campiren  und  hausiren,  so 

»htiben  sie  keinen  Wachtmeister,  der  sie  commandirt,  keinen Feld- 
waibel  oder  Schergianten,  der  ihnen  das  Wambs  außklopfft,  kei- 
nen Corporal,  der  sie  wachen  heist,  keinen  Tambour,  der  sie 
deß  Zapffenstreichs,  der  Schaar-  und  Tagwacht  erinnert,  und  in 
Snmma  niemand,  der  sie  an  statt  deß  Adjutanten  in  Batlaglia  stellt 

30  oder  an  statt  deß  Fourirs  einlogirt,  sondern  leben  vielmehr  wie 
die  Frey -Herren.    Wenn  aber  etwas  an  Commiß  der  Soldatesca 


i  Stockel]  D  IStacheln.  haben]  K  haben,  und.  4  und  s.]  GH  oder  z. 
9  sihet  man  fohlt  ^^H.  11  im  [A  432]  Schatten.  14  aIle»[D  434]hand. 
i6  nuAKh]  K  mancher  arme,  armer  [B  441]  Soldat.  17  vcrslnclMp]  DGH 
▼enincken  und  veraolimachten  möchte.  18  der  [C  44 1]  Armee.  S5  com- 
mandirt [G  523]  keinen.  26  außklopfil]  DGH  ausklopfft  oder  vielmehr  aoa- 
Bt&abt     31  Soldutea^yßH  Soldatesca  ihnen. 
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zukompt,  so  sind  sie  die  erste,   die  ihr  Theil  holen,  ob 
gleich  nit  verdient.    Hingegen  sind  die  Rumormeister  und 
i    Gewaltiger  ihr  allergröste  Pesl,  als  welche  ihnen  zü  Zeil 
sie  es  zu  bundt  machen,  eiserne  Silbergeschirr  im  Hind 

h  legen  oder  sie  wol  gar  mit  einem  hänJlGnen  Kragen  xieren 
ihre  allerbeste  Hals  aiiffliencken  lassen, 

Sie  wachen  nicht,  sie  schanlzen  nicht,  sie  slümiei 
kommen  auch  in  keine  Schlacht-ordnung,  und  sie 
doch.    Was  aber   der  Feldherr,   der  Landmann  und  die 

11)  selbst,  bey  deren  sich  viel  solches  Gesintls  hefindel,  vor 
darvon  halie,  ist  nicht  zu  hcschreihen.     Der  heylloseste 
Jung,  der  nichts  lliut,  als  fouragiren,  ist  dem  Feld-Ilem 
als  1000  Merode- Brüder,  die  ein  Hondwerck  drauß 
ohne  Nüth  aulT  der  Bernhaut  ligen:   sie  werden  vom 

iri  hinweg  gefangen  und  von  den  Baum  an  theils  Orten  «uBi 
gekloplH;  dadurch  wird  die  Armee  gennndcrl  und  der  Fi 
starckt)  uiid  wenn  gleich  ein  so  liederlicher  Schhngel(i 
nicht  die  Rrme  Krancke,  sondern  die  unheriltene  Rettler, 
achtsamer  Weis  ihre  Pferd  verderben  lassen  und  sich 

20  begeben,  damit  sie  ihre  Haut  schohnen  können,  durch 
mer  darvon  kompt,   so  hat  man  nichts  anders  von  ihmi 
man  ihn  auff  den  Winter  mit  grossem  Kosten  wieder 
muß,  damit  er  künfnigen  Feldzug  wieder  etwas  zu  ve 
man  solle  sie  zusamm  kuppeln  wie  die  Windhund  und 

31  Guarnisonen  kriegen  lernen  oder  gar  auff  die  Galleem 
wenn  sie  nit  auch  zu  Fuß  im  Fehl  das  ihrige  thun  wollen, 
gleichwol  wieder  Pferd  kriegten.   Ich  geschw  eige  hier, 
ches  DorfT  durch  sie  so  wol  unachtsam-,  als  vorseteUcher 
brennt  wird,  wie  manchen  Kerl  sie  von  ihrer  eigenen  A 

30  setzen,  pliindern,  heimlich  beslehfen  und  wol  gar  nid«l 
auch  wie  mancher  Spion  sich  unter  ihnen  aufThallen  k 
er  neniKch  nur  eidaiegiment  und  Compagni  auß  der  i 

1  obj  ADGK  obgleicli  sie  es,  5  welclie  [U  40i*  K  t07]  ^ 
hencken]  Al>K  AtiJiSngen.  7  [A  433]  Bic,  10  sich  [D  435]  rM. 
|B  412jJniig.  J4  der  [C  442]  Bernhaut.  JO  BcboKnen]  DOi 
Qnrf  ihrer  Faulheit  auf  der  Benihaot  pflegen  kdnucn-  13  gro«««»!] 
J4  Wiiid[G  524]huuiJ,  26  Feld]  DGK  Feld  iu  ilxrcu  Herni  Du 
[A  434jpagiii,  ^ 
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weift.  Ein  solcher  ehrbarer  Bruder  nun  war  ich  dnuda 
nA  «ad  TerbUebi  Ufi  den  Tag  vor  der  Wiltenweyrer  Schhoht, 
n  welcher  Zeil  das  HaupM}nartier  in  Schultern  war;  denn  ab 
kk  duMla  aril  melDen  Cameraden  in  das  Geroltzeckiache  gieng, 
i  Kihe  «nd  Ochaen  n  stehlen,  wie  unser  Gewonheit  war,  wurde 
ick  Ton  den  Weymarischen  gefangen,  die  uns  viel  besser  lu  trac- 
tfavn  wvlen,  denn  sie  luden  uns  ttußqueten  auff  und  stiessen  uns 
Un  «ad  wieder  tinter  die  Regimenter;  ich  zwar  htm  unter  das 
Haltstoinische. 


blieb«]  D6H  Terblieb.  Wittenweyrer]  DG  Wittenweyer.  K  Wit- 
S  war]  GH  war,  damals  aU  ich  mit.  4  meinaH|p  436]  Camo- 
radflo.  5  und]  DGH  oder,  steb [B  44S] len.  7  and  |C443]  nKUm.  9  Hatt- 
■leiiiiedie]  GH  Hattateiaiiche. 

Btae  ^RmdeHbare  Art  leiohtfertiger  Erts-Diebe,  nemlicb  der  liarode-Brfl- 
der  [K  ICerMs-Brfider]  allanTielen  [K  allsaweilen]  oder  timiütien  Naobfolge 
dergleieheB  leiebtfertigen  Geaindleiiui,  wird  allbier  bo  deatliob  beschrieben 
ond  Torgeslellet,  dafi  es  ftmi  nicht  deutlicher  hAtte  seyn  [H  403.  K  408] 
k5iiiient  vid  anch  wenig  mehr  Erklttrens  bedarff.  Und  sind  Ja  freilich, 
solche  LeMbe  nnr  mehr  eine  Beschwernis  als  Nats  einer  Armee.  Gleich 
wie  die  Sabwammen-Pfiffem,  und  viel  anderes  solches  nichts  tangUohe  Ge- 
seog,  swar  eine  feine  Färb,  nnd  schönen  Schein  Ton  sich  geben,  oflt  wohl 
Giflt  in^  aadera  Unrath  in  sich  halten,  (daher  sie  auch  der  Wälder  Ans- 
aaU  iJa  Unreinigkeit  gleichsam  genennet  werden)  also  sind  anch  solche 
faule  Tag -Diebe,  nnd  Rinberisch  oder  Spitsbübische  Galgen  -  Vögel ,  (die 
Marode-Brüder  wolte  ich  sagen)  nichts  anders,  als  freilich  aoch  der  Ans- 
sata,  ja  woU  gar  die  Pestilents  einer  Armee,  dorch  welche  man  [G  5S5]  eher 
guter  Kerla  oflt  TerfBhret,  nnd  wohl  gar  anffgerieben  wird,  daA  er  hernach 
eine  Speise  der  Beben,  oder  ein  schöne  Feld-Glocke  nnd  Galgen •  Zierde 
abgebon  muß,  der  yielleieht  sonst  die  Gelegenheit  solches  Unsieffers  [K  Un- 
gesieflers]  bey  der  Armee  oder  Bagage,  seine  gute  Dienste  gethan,  nnd 
ein  wackerer  Soldat  geblieben  wire.  Bind  also  diese  Marode-Pursch  nichts 
anders  als  das  Unkraut  im  Krieg.  Und  des  Teuffels  Vorrenter,  Ja  eine 
rechte  Grundsojmfi.  nnd  so  genannte  Lema  Malorum  Bellicorum. 

Wunder  ^^Adafi  die  grossen  Potentaten,  oder  tapffere  Feld -Herren 
solche  LenthelHy  ihren  ArmAi  dulden  und  leiden  mögen,  weil  sie  ihnen 
nich^nehrer  Nutien  als  die  Feld-MAuse,  welche  die  blsten  Früchte  Tor 

»Erildte  al^paen.  Und  die  schönsten  Dörffer,  ehe  die  Armee  offhna- 
fatneinTOmm^  schon  rorhero  ausf^ressen,  durchrauben  nnd  ausplfindem« 
Da5,  wann  de  dt^  hernach  kommMpschon  nicht  viel  mehr  da  ist,  und  sie 
mit  dem  was  die  Schlfingel  nicht  gemocht,  mfissen  Torlieb  nehmen.  Ist  eine 
Plfinderung,  eine  freye  Bentmachnng,  oder  sonsten  etwan  ein  Vorsats  et- 
waa  an  erhaaohen  Toriwaden,  da  aind  diese   wackere  Lenthe  alleaeit  die 
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bllBten  mit!  ukchBten,  darbey  ^bet  es  ftber  muff  cdn  Trefol 
einen  tuplfeni  und  liitzigen  Sturm ,  da  es  Haut  und  Kopff  i 
wer   alädonn    da  oinen  Mai'oilc  -  Bruder   scho !     Weil   sie  km 
solcher  Spciß  mögen.     Unterdessen  muß  der  arme  Soldat  t 
fechten]  und  um  seine  Hftut   erst   schlugen  und  wagen  ob 
niet,  wnnn  es  änderst  nicht  vorher  rou  aolchen  Glsteo 
w  egge sohnitten  Ut. 

Demnach  fort  mit  solchen  f^nthcu, 

und  so  faulen  TagGDichen, 

Die  Tinr  wollen  Rauh  und  Beuten, 

nicht  dos  tupflro  Fechten  Heben, 

Die  nur  [K  ihm  Armuth  nur  verderben)  die  Anno 

und  yvixs  ihr  gehört,  auJTrcssen^ 

Da  manch  tupffrcr  Korls  [K  Kcrle«J  Gfflcn 

muß  verhungern  unterdessen, 

Kluger  Feld -Herr,  wer  du  scyest, 

schaff  doch  solchen  l^oratb  übe. 

[tl4l)3*  K'iad]  Wo  du  dich  und  deine  Vülckcrj 

nicht  wiUt  trügen  seihet  zu  Grnhe. 

Kleiner  Troat  [K  Troß],  und  kein  i\Ier4>de, 

weuig  Weiher,  gar  (K  keine  Rurcn]  kein  UM 

Wer  eine  [K  so  ein]  Armee  anrichtet, 

leistet  ihr  die  büßten  Curen, 

[O  526]  Dardurch  geht  viel  V'ok'ks  üu  »chandc 

theils  durch  Sund,  thcils  durch  Faulcntxco, 

Und  Ycrdirht  in  manchen  Landen, 

ßlildten,  und  beruh uitcn  GrlLnt2cn^ 

Mehr  dos  Laud-Voick ,  als  vom  Feinde, 

wo  so  viel  solch  ßchlüngel  liegen, 

Die  nur  %iel-  und  Unchuö  -  Freunde, 

und  mit  Kann  und  G Innern  U Hegen , 

Welcher  Feldherr  so  ausmustert, 

daß  er  kein  Marode  führet, 

Der  hi  d(>ppclt  wohl- bewehret, 

und  mit  Klugheit  aasstafürct. 

Demnach  mcrckts^  ihr  grosse  Hureiit 

es  ist  darum  Rirgcstellct, 

Euch  zur  Nachricht,  wann  ihr  änderst« 

glücklich  commandircn  wl^llet. 


i*i: 


DAS  TIERZEHNTfi  CAPITEL. 

Bb  gdttrlidier  Zwey-kampff  umbLeib  und  Leben,  in 
weldiem  dodi  jeder  dem  Todt  entrinnet 

lOi  konte  damals  greiffen,  daß  ich  nur  zum  Unglflck  gebo- 
5  ren,  demn  nngeflibr  4  Wochen  zuvor,  ehe  das  gedachte  TreOen 
geschähe,  hftrete  ich  etliche  Götzische  gemeine  Offleier  von  ihrem 
Krieg  discnriren;  da  sagte  einer:  Ohngeschlagen  gehets  diesen 
Sommer  nicht  ab.  Schlagen  wir  dann  den  Feind,  so  mflssen  wir 
den  kOnflUgen. Winter  Freyburg  und  die  WaldstAtt  einnehmen; 

10  kriegen  wir  aber  Stoß,  so  kriegen  wir  auch  Winter -Quartier. 

Auff  diese  Prophezey  machte  ich  meinen  richtigen  Schluß  und 

sagte  bey  mir  selbst:  Nun  freue  dich,  Simplici,  du  wirst  künffUgen 

FrüUng  guten  See-  und  Neckerwein  trincken  und  gemessen,  was 

die  Weymarische  verdienen  werden.    Aber  ich  betrog  mich  weit, 

15  denn  weil  ich  nunmehr  Weymarisch  war,  so  war  ich  auch  präde- 
sünirt^  Breysach  belagern  zu  helffen,  massen  solche  Belagerung 
gleich  nach  mehrbemeldterWittenweyrer  Schlacht  völlig  ins  Werck 
gesetzt  wurde,  da  ich  denn  wie  andere  Mußquetier  Tag  und  Nacht 
wachen  und  schantzen  muste  und  nichts  davon  hatte,  als  daß  ich 

20  lernte,  wie  man  mit  den  Approchen  einer  Vestung  zusetzen  muß, 
darauff  ich  vor  Magdeburg  wenig  Achtung  geben.  Im  übrigen 
aber  war  es  lausig  bey  mir  bestellt,  weil  je  zwo  oder  drey  auff- 
einander  Sassen,  der  Beutel  war  Ider,  Wein,  Bier  und  Fleisch  ein 
Rarität,  Aepffel  und  halb  Brod  genug  mein  bestes  WildpreU 

%  Ein}  DK 

Simplex  kimpllt  mit  einem  um  Leib  ond  Leben, 
der  sich  «neb  Ibme  bat  endlicb  ergeben. 
9  Waldftatt]  DGK  Wildstite.  17  Wittenweyrer]  ADGK  Wittenwejrer. 
18  wie  [A  435]  aadeie.  19  nicbte]  H  nicbts  «nden.  SO  einer  [G  5S7] 
Veftnng.  3»  mir  [D  4S7]  besteUt  3S  lAer]  DGK  Ifter  und  öed«  lier 
[H  401]  Wein.  Fleieob  [B  444.  C  444]  ein.  S4  balb]  ADGK  bart  eohim- 
licb  Brot  (jedocb  kaounfldioh  gvnng)  man. 
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Solches  war  mir  sauer  zu  ertragen,  Ursach,  wenni 
an  die  Egypliüche  FleischtopfT,  das  isl,  an  die  Weslphil 
cken  und  Knuckwürst  zu  L.  gedachte,    fch  gedachte 
an  mein  Weib,  als  wenn  ich  in  meinem  Zelt  lag  und  vor 

5  erstarrt  war;  da  sagte  ich  denn  olft  zu  mir  selljer:  Huy, 
meynst  du  auch  wol,  es  geschehe  dir  unrecht,  wem 
wieder  Wetl  spielte,   was  du  zu  Pariß  bedrängen? 

Und  mit  solchen  Gedancken  quälte  ich  mich  wie 
eyrersichtiger  Hanrey,  da  ich  doch  meinem  Weib  nii 

10  nnd  Tugend  zutrauen  konle.  Zuletzt  wurde  ich  so  ungp^ 
ich  meinem  Capilain  erolTuele,  wie  meine  Sachen  LcsU 
schrieb  auch  au  IT  der  Post  nach  L,  und  erhielte  vom  fl 
S*  A,  und  meinem  Schwehr-valtcr,  daß  sie  durch  ihre 
hey  deu!  Fürsten  von  Weymar  zu  wegen  brachten,  dafi> 

t&  Capitain  nn't  einem  Paß  muste  lau  (Ten  lassen* 

Ungefähr  eine  Woch  oder  vier  vor  Weyhnachlea 
ich  mit  einem  guten  Feur-rohr  vom  Läger  ab,  das  Bf 
onder,  der  Meynung,  selbige  Weihnacht -Meß  xn 
20  Thaler,  von  meinem  Schwehr  ilbermacht,  zu  ei 

jo  mich  mit  Kaudleuten  den  Rhein  hinunder  zu  begeben, 
untenvegs  viel  Kätserlichc  Guaniisoncn  halle.  Als  ii 
Endingen  vorbey  passirt  und  zu  einem  einigen  llauß  ki 
ein  Schuß  nach  mir,  so  daß  mir  die  Kugel  den  Rand( 
letzt,   und  gleich  daraufT  sprang  ein  starcker  viersclii 

sfi  auß  dem  liauß  aulT  mich  loß,  der  schrye,  ich  solle 
ablegen.  Ich  anlworl:  Bey  Gott,  Landsmann^  dir 
nicht. 

Und  zog  den  Hauen  über.  Er  aber  wischte  mii 
von  Leder^  das  mehr  einem  Henckers-Schwerd  als 

90  sähe,  und  eylete  damit  aufT  mich  zu.     Wie  ich  nun  scS 
spürte,    schlug  ich  an  und  tralT  ihn  dergestalt  an  die 
er  herumb  dunnelte  und  endlich  zu  Boden  fiel ;  dieses 


1   IK  410]  .Solches.    SolclicB]  D   Solcher.     9   mchu] 
dcrs.    10  wurde]  K  w«r.    20  micli  fA  456]  mtt,     J4  vierechr 
KerL     Kerl]  GH  Kwrl  welcher  eben  nuch  nichts  andere  als 
ichcr  Galgen- Vogel  za  aeyn  schiVit«!,     25  dem  [G  5281  Hinft- 
iolte.    2e  Cn>tt  [C  445]  Landttinajiii.    29  ffldch)  AD  gWcLctcJ 
51  durmeitel  DG  14  durmelte  witj  ein  IGK  cjinc]  Gmmwiiid«, 
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n  nacken,  mig  ich  ihm  geschwind  sein  Schwerd  auß  der  Favst 

«ttd  wolti  ihn  in  Leib  tlossen;  da  es  aber  nicht  durch  gehen  wolle, 

spraqg  er  wieder  unversehens  auOT  die  Fuß,  erwischte  mich  beym 

Haar  «ad  ich  ihn  aach,  sein  Schwerd  aber  hatte  ich  schon  weg 

6  geworffen;  darauff  fiengen  wir  ein  solch  ernstlich  Spiel  mitein- 

andar  m^  so  eines  jeden  verbitterte  Starck  genugsam  au  erkennen 

gak,  wul  koBt  doch  keiner  deß  andern  Meister  werden;  bald  lag 

ich,  Md  er  oben  und  im  Huy  kamen  wir  wieder  auf  die  Faß,  so 

aber  nicht  lang  dauerte,  weil  je  eio^r  deß  andern  Todt  suchte; 

!•  das  Biat,  so  mir  hinllg  zu  Nas  und  Hund  herauß  lieffe,  speyte  ich 

meinam  Feind  ins  Gesiebt,  weil  ers  so  hitzig  begehrte;  das  war 

mir  gii|  denn  es  hinderte  ihn  am  sehen.  Also  zogen  wir  einander 

bey  anderthalbe  Stund  im  Schnee  herumb;  darvon  wurden  wir  so 

malt,  daß  allem  Ansehen  nach  deß  einen  UnkräiRen  deß  andern 

15  Midigkeit  alletn  mit  den  Fäusten  nicht  völlig  überwinden  noch 

len  andern  auß  eigenen  Krafflen  und  ohne  Waffen  vollends 

Todt  bitte  bringen  mögen. 

Die  Bing- Kunst,  darinn  ich  mich  zu  L.  offk  übte,  kam  mir 

damals  wol  zu  statten,  sonst  hätte  ich  ohne  Zweiflei  eingebüst, 

to  daiin  mein  Feind  war  viel  stäreker,  als  ich,  und  über  das  Eisen- 

vesL    Ab  wir  einander  fast  tödüich  abgemattet,  sagte  er  endlich: 

Bmder,  hör  auff,  ich  ergab  mich  dir  zu  eigen. 

Ich  sagte:  Du  sollest  mich  anfänglich  haben  passiren  lassen. 
Was  Imstu  mehr,  antwortet  jener,  wenn  ich  gleich  sterbe? 
»  Und  was  hättestu  gehabt,  sagte  ich,  wenn  du  mich  hättest 

nider  geschossen,  sintemal  ich  kein  Heller  Geld  bey  mir  hab? 

Darauff  bat  er  umb  Verzeyhung  und  ich  mich  erweichen  und 
ihn  auffstehen  ließ,  nachdem  er  mir  zuvor  theur  geschworen,  daß 
er  nit  allem  Frieden  hallen,  sondern  auch  mein  treuer  Freund  und 


4  w^]  DGK  weggeworffen,  weil  ich  ihn  nicht  damit  besoh&digen  kontc. 
8  wieder  [H  405]  «off.  9  «ndern]  DGK  andern  Untergang  und  Tod.  11  hitsig 
[K  411]  begehrte.  IS  im]  GH  im  Koth  und.  15  Madig  [A  437]  keit. 
19  ohne  [D  439]  Zweiffei.  eingebüst]  DGK  eingebflst,  nnd  den  kflrtiem 
gesogen.  SO  ttlrcker  [B  446 1  als.  Si  abgemattet]  DGK  abgemattet,  nnd 
ich  meinen  Gegentheil  anter  mir  Dut  schwerlich  mehr  halten  konnte.  SS  Bra- 
der  [C  446]  h5r.  S4  hait[G  5S9]ii.  wenn]  AD  wangleich  ich.  S7  ich] 
ADGH  ich  Ueß.    S8  lieft  fehlt  ADGK. 
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Diener  seyn  ivoUe»  Ich  hätte  ihm  aber  weder  gegl 
traiil,  wenn  mir  seine  verüble  leichtfertige  Handl 
gewesl  waren. 

Da  wir  nnn  heytie  aufF  waren ,  gaben  wir  einai 
f»  das  MvSy  was  geschehen,  vergessen  seyn  snUe,  unt 
sich  einer  über  den  andern,  daß  er  seinen  Meisterg 
je*ner  meynle,  ich  seye  anch  niil  einer  solehen  Seheli 
er,  üherzogen  gewes4^n;  irh  ließ  ihn  auch  darhey  bieü 
wenn  er  sein  Gewehr  bekäme,    sich  nichl  noch  dM 

i«>  reihen  dörlTte.    Er  halle  von  meinem  Schuß  ein  grui 
der  Slini  nnd  ich  halle  mich  sehr  verblutet;  doch 
mehr  als  den  Mals,  weiche  so  zugerichlel,  daß  k 
anlTrecht  tragen  Itonle. 

Weil  es  «ianii  gegen  Ähend  war  und  mir  m 

ir>  erzehlen  thät,  daß  ich  liiß  an  die  Kint/Jg  weder  Hnai 
viel  weniger  einen  Menschen,  anlretFen  würde,  er 
ühnweil  von  der  Straii  in  einem  abgelegenen  Hat 
Stück  Fleisch  und  einen  Trunck  zum  besten  hatte, 
mich  überreden  und  gieng  mit  ihtn,  da  er  dann 

20  mit  Scüfftzen  bezcngle,   wie  leyd  ihm  seyc,   dftJ 
leydigi  habe. 

2  Handlungen]  DGH  Flnn^lnngun  und  grenUche  Tl 
r>GK  mcyiicte  und  bililut<i  sicli  nicht  anders  ein.  12  w< 
i5  Uontel  DGH  konte,  ao  langwierig  hatten  wir  einander 
herum  gezauact  14  (A  458]  Weil.  15  cn&chlen]  ADGH  « 
DGH  KiUing.     w«  [D  440lder.     18  ließ  [B  4171  «<Jti. 
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„.-•Ml   't    ^H*»ti  f^-t)  .'      .»:  .    ■         ■ 

» f.-    ..  "1  .»i  i«-Mu  /  '    .■  ..■■*.  .        . 

.«.•-'    IM    nti»   VflJll    t|-'iir.    •..■'.  .•  ,  .^.    . 

'UHii^Mi  ^iiOA«  FlIliFZfiUNTE  GAPITISL, 
Wto  tliiii  itiii#  Bawh^ktopffcrigcto  Ubelthfltea  Mcii  wd 
,4..  '    '  '^  im  entochuldf^en  vermeynte. 

'  Sk  MMdatcrSUdal,  der  ridi  darein  ergeken^  sein  LdMNi 

5  zo  wikfmt«nd  feriof  wm  achten,  ist  wol  ein  dmnnea  Yiek    Ha» 

JbiU^fiBiMaitf  Keri'fpefuMkn,  darunter  kein  einiger  dar  fierlz  ge^ 

habt  Ulte^  ntt  einem  solchen,  der  ihn  erst  als  ein  Mörder  an« 

gagpMto^^tBMBMi  aibekant  Ort  zn  Gast  zu  gehen,    iek  firagt  ihn 

mt^.ttmiW^f'WnB  Vold»  er  sey.    Da  sagta  ot,  Er  kitte  tot 

1»  dififfl^haiMi  Heml,  aondem  kriege  vor  sich  selbst,  und  flnagle 

mi^Aieh^  was  Voicks  denn  ich  sey.    Ich  sagte,  daß  ich  WeynuH 

riadi  ^fmmony  nunmehr  aber  mein  Abschied  hilte  und  gesinnel 

wira^  afleli'iiach  Hauß  zu  begeben.   Darauff  fragte  er,  wie  ich 

hjesse^  nd  da  ich  antwortet,  Siropiicius,  kehrt  er  sich  und)  Cdenn 

ir>  ich  Iteft  Om  Toran  gehen ,  weil  ich  ihm  ml  traute)  und  sähe  mir 

steiir  ins  Gesicht 

Beislu  nicht  auch  Sim{dictesimus? 

Ja,  antwortet  kh;  der  ist  ein  Schelm,  der  seinen  Nahmen 
▼«rleugnet 
so  Wie  heist  aber  du? 

Ach,  Bruder,  antwortet  er,  so  bin  ich  Olivier,  den  du  wol 
vor  Magdeburg  wirst  gekant  haben. 

Warff  damit  sein  Rohr  von  sich  und  fiel  auff  die  Knye  nider. 


i  [O  447.  H  406.  K  4U]  DAS.    2  Wie]  DGB 
Bimplex  erfllirt,  da5  OÜTler  war, 
Welcher  ihm  knrts  rorher  [K  zaror]  kam  in  die  Hmt. 
S  sa  [G  5S0]  achten.    Vieh]  DGB  Vieh,  welches  sich  wie  ein  Sohail 
xnr  Milachtbaock  führen  Uat     6  ciaiger]  ADGK  eiosiger.    8  an]  D  al»^  ^ 

9  was]  ADGK  we&.   10  hriese}  H  kriegte.   ||  was]  ADGK  wefi.   I7  Habtul       f  ^ 
P6K  Heiat  da,  sagia  er,  nach   dam  ar  mich  ein  wenig  betraobtel 
S3  die  [A  4S9j  Knye  [D  441]  nider. 
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mich  umb  Verzeyhung  zu  biUen,  daß  er  mich  so  ibd 
littüe,  sagend,  er  köiUe  sich  wol  einbilden,  daß  er 
Freund  in  der  Well  bekomme,  als  er  an  mir  eineii  kih 
weil  ich  nach  deß  Alten  Herlzbruders  Fropheccy  seiM 
dapfler  rächen  solle.    Ich  hingegen  wolle  mich  ükf  d 
zame  Zusünimenkunift  verwundern;  Er  aber  sagte:  Dis 
neues;  Berg  und  Thfil  kouunt  nit  zusammen,  das  ist 
zani,   daß  wir  beyde  um  so  veränderl  haben,  sm 
einem  Secrelario  ein  AValdtischer,  du  aber  auß  ei 
einem  so  dapffern  Soldaten  worden.    Sey  versichert,  Bi 
uUvHerer  zehentausend  wären,   daß  wir   morgenden  Ti 
sach  eiilselzen  und  endlich  zu  Herren  der  gantzen  Wi 
wollen.  ^ 

In  solchem  Discurs  passrrlen  wir,  da  es  eben  N« 
in  ein  klein  abgelegen  Tagldbner  -  bäußiein ;  und  uk 
solche  Pralerey  nit  geGel,  so  gab  ich  ihm  doch  recht, 
weil  mir  sein  schelmisch  falsch  Gemüt  bekant  war,  im^ 
zwar  im  geringsten  uicbls  Guts  zutraute,  so  gieng  i 
ihm  in  besagtes  Häußlein,  in  welchem  ein  Baur  eben  i 
bitzte;  zu  dem  sagte  er:  Hastu  etwas  gekocht? 

Nein,  sagt  der  Baur,  ich  hab  ja  den  gebratenen  1 
noch ,  den  ich  heule  von  Waldkirch  brachle. 

Nun  dann,  antwort  Oltvier,  so  gehe  und  lang 
hast,  und  bringe  zugleich  das  Fäßlein  Wein  mit! 

Als  der  Baur  fort  war,  sagte  ich  zu  Olivier: 
nennt  ihn  so,  damit  ich  desto  sicherer  vor  ihm  wal 
einen  willigen  Wirth. 

Das  danck  Csagie  er)  dem  Schelmen  der  Teuffei 


G  aber  fB  448]  iagte.     7  nit  [C  448]  ztisrnminai.     ^ 
Sccretario    and    prAvon   Officier.      Widdüscher]    H    \Xtdd 
fehlt  DGH.     II   wftrcnl   K  wÄreii,  so  wäre  ich   bereit,    T(«gi 
1?  endlich]  H  endlich  uns.     15  obj  ADGK  ob  [G  55 1]  nrt 
DGH  war^   ich  iiio»to  ihm   in  [GK  ihn  im|  Laun  behalten, 
bis  ich   wieder   Ton   ihm   kMine,   kein  Un  [H  407jtrea  hcwi 
AD  GH  obzwÄr  ich  ihm.     18  ia[H  4 15]  traute.     |9   einhii 
36    wJlreJ    DGH   würo  wiewol   ich  ihinc  meines  Hertsbrudcn 
her  den   Hain  lieber  «erbrochen,  wwin  ich»  nur  Tcrmodit 
H  ilen. 
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iln  ji  tnil  Weik^  wul  Kind  imd  er  macht  noeh  darzn-vor  sich  selbst 
goia  Bevlm;  ich  hsse  ihm  alle  Kleider,  die  ich  erobere,  solche 
n  mämm  Nvlieii  aiixiiwendeii. 

Ml  firtgle,  wo  er  denn  sein  Weib  nnd  Kind  bitte.  Da  sagte 
»  OKvieif^  daA  er  sie  naeh  Freybnrg  geflehnt,  die  er  alle  Wodi 
besnehe  md  ihm  von  dort  auß  sowoi  die  Victualia,  als 
Leth,  inbringe.  Femer  berichtet  er  mich,  daß  er  diese 
frefbmUßrej  schon  lang  getrieben  nnd  ihm  besser  zuschlage,  als 
wem  er  einem  Herrn  diene;  er  gedächte  auch  nit  auffznhören, 
M  MB  er  seinen  Beutel  rechtschaffen  gespickt  hütte.  Ich  sagte:  Bru- 
der^  da  lebest  in  einem  gefährlichen  Stand,  und  wenn  du  Aber 
seriell  Raaberey  ergriffen  würdest,  wie  meynstu  wol,  daß  man 
mit  Ar  «nbgieng? 

Ha,  sagte  er,  ich  höre  wol,  daß  du  noch  der  alte  Simplicius 
15  bM;  idi  weiß  wol,  daß  der  jenige,  so  kegeln  will,  auch  auff- 
MtÜm  maA;  du  must  aber  das  wissen,  daß  die  Herren  von  Nflm- 
fcerg  keinen  hencken  lassen,  sie  haben  ihn  dann. 

Ich  tntwoftet:  Gesetzt  aber,  Bruder,  du  werdest  nicht  er- 

dtppt,  das  doch  sehr  mißlich  stehet,  denn  der*Krug  gehet  so  lang 

MO  raatBminen,  biß  er  einmal  zerbricht,  so  ist  dannoch  ein  solch 

Leben,  wie  du  fährest,  das  ailer-schändlichste  von  der  Welt,  daß 

ich  abonil  glaube,  daß  du  darin  zu  sterben  begehrest. 

Was  Csagte  er)?  das  schändlichste?  Mein  dapfferer  Simplici, 
ich  versichere  dich,  daß  die  Rauberey  das  aller- Adelichste  Exer- 
3»  citinm  ist,  das  man  dieser  Zeit  auff  der  Welt  haben  kan.  Sag  mir, 
wie  viel  Königreich  und  Färstenthumer  sind  nicht  mit  Gewalt  er- 
raubt und  zu  wegen  gebracht  worden?  Oder  wo  wirds  einem 
König  oder  Fürsten  auff  dem  gantzen  Erdboden  vor  übel  auffge- 
nommen,  wenn  er  seiner  Länder  Intraden  geneusl,  die  doch  ge- 
rn meinlich  durch  ihrer  Vorfahren  verübten  Gewalt  zu  wegen  ge- 


1  ihn  [A  440]  Ja.  Kind]  ADGK  Kindern.  2  ilim]  K  ihn.  5  geflehnt] 
M  geflehet  Woch]  ADG  Wochen.  7  zubringe  [B  449]  Ferner.  8  «le 
[C  449]  wenn.  IS  dir]  D  ihr.  15  kegeln]  DGK  kageln.  16  Nümherg] 
6K  ^chlldbnrg.  17  hencken]  ADU  hangen.  18  erdappt  [6  532]  das.  2t  von] 
AD  TOT.  27  wirds]  ADGK  wird,  wird»  [D  445)  einem.  28  von]  DGK 
rm  eine  Schande  gerechnet  oder  vor.  29  seiner  [A  441]  Länder.  SO  ver- 
flbten]  ADGK  verübte.     Gewalt]  DGK  Gewalt  erraubt  und. 
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bracht  wanleu?   Was  künle  doch  AdeUcher  ^enenneln 
eben  das  fhiiiilwerck^  dessen  ich  niicli  JcUl  bediene?  1^ 

dir  mi,  tluß  du  mir  Qvrn  vorhalkM»  wollesl,  das  ilirer  ü 
M Ordens,  Kuuijeus  imd  Strlderis  se\tn  j/ehidei'U  ^«'hemil 

r*  köpITt  Würden.     Dus  w«iß  irh  ziivor  wul,  d^nn  h^kh 
Gestdze;   du  wirs-l  alwr  keiiir  uiiderr,  uh  «nno  und  ^ 
haben  hcncki^n  sühcii,  vvclclivs  hücIj  Inlliih  ist,  wciUic  s 
vortreinichen  übuiijjf  hHlicn  uiilerfaiigeii  dörlTcn,  die  dock 
den  als  lierlzliairini  (u'iiiülern  tTubührl  üimI  vorbelmllc« 

i'>  liastu  jetoids  eine  vornehme  SUmds-rersidni  durch  die . 
slrafTen  sehen,  unib  daß  sie  ihr  Land  zu  viel  hesclmertlii 
was  noch  mehr  isl,  wh'd  docli  kein  Wucherer  gesUraUl,  i 
hrrrliche  Knnst  hi'imlielj  treilil,  nnd  zwar  nider  (Iimh  [)^A 
Clirisllieher  Lieh;   wanimh  wulle  denn  ieh  slraiThsir  sc>», 

t:>  solche  on'cnllich  aulf  gnl  AU-Tentseh  uhn  einige  ßcmauld 
tileißnerey  übe?  Mein  heh«  r  Siinjdiri.  «In  hast  dea  Mad 
noeli  nichl  rjelesen;  Ich  hin  eine^  rerhl  aiilTrichliiyreuGa 
Ireibc  diese  Manier,  zu  leben,  frey  olTenllich  ohne  j*UenS< 
terhtc  und  wag  uiuiu  Lehen  darüber,  wie  die  Alle  HeW 

3fO  auelj,  daß  die  jenigi*  Handiernn^eii,  dabey  der,  mm 
GeHdir  stehen  nnjß,  znj>chissen  sind;  weil  ich  ilcnii  m 
in  iiefabr  selze,  hu  fnl^l  unwidersjirerlilirh.  daß  mirjl 
erlaubt  sey,  dit.\se  luinsl  zu  üben, 

MieranfT  anlvvorlel  irli :  IteseUl,  Rauben  und  Sldi 

^t.  erlaubt  oder  niehJ,  sn  weiß  iidi  jp^leii'liwol,  daß  es  wide 
setz  der  Xalur  i.sl,   das  dn  niebt  will,  daß  einer  einem« 
solh%  das  er  nichl  will,  daß  vs  ihm  geschehe;  So  ist 
fdlligkeit  uuch  wider  die  WeltÜehe  Goset/.,  welche  hefi 
die  Dieb  sfeheuckt,   die  Rauber  ^ekri|>ITl  und  die  Muri 


2  lietlitno]  I»Cn  bediene,   Sicheistii    «icht  tüglicli  Tgr   An 
hüfliste   Poicnmteu    mciittcnthciJ«    oinaadcr    selbst  beraubeii*    [B 
hc»tu  Tiicht  wk  der  Stllrckste  den  ^chwüchorn  in  Snck   «ti  [H  lÜ 
tfAthtet?     Icli  nitrciite  dir,     4  ge[B  4.5Uiköpin*     7  weleb«i  (C  iS 
13  DLvk-MHiiteJ]    ADGH    Deckiaaiib-*J   der   ChrUdicheiu     15  *'»«M 
einzige.    Bf!mJiin(|uiig]  GH   Vennnntclung.    I7  noch  [G  Sj3]  m^ 
G    ilem.      31    nmi^\    H    onift,)    nicht,      ai««^    [D    Ul]    weil 
I  V    111»  I  (lafi. 
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brechl  werdoii  sdieii;  Und  letztlich,  so  ist  es  auch  wider  Gott, 
m  dw  filnidnB^  kiHy  weil  er  keine  Sünde  ungestraifl  last. 

Bt  ifl,  ¥rie  ieh  vor  gesagt  (antwort  Olievier);  du  bist  noch 
SmHfUMmi,,  dev  den  Machiavellum  noch  nit  studirt  hat;  könte  ich 
§  aber  mff  mAdk»  An  eine  Monarchiam  aufrichten,  so  wolte  i^k 
mkem^'W^^  nur  fisdenn  viel  darwider  predigte.  Wir  hätten  noch 
aM|«ifO|i)(>iWsA^  ditputirt;  weil  aber  der  Baur  mit  dem  Ea^aii 
ad  Triociu»  kam,  sassen  wir  zusammen  und  stillten  unsere  Mi- 
gea,  dessen  ich  denn  trefflich  hoch  vonnöthen  hatte. 

S  ti^|B   4Si]  keine.    S   antwort]   K   antwortete.     S   wol  [C  «Silte. 
9  hätUfJ  6R  hatte. 

'  *  bift  Ut  der  Welt  Manier  und  Weis, 
Dafi  sie  nunmehr  Politisch  heiß, 
.^«p^ r  %•!  Bismeiii  Stahle&f  Rauben,  Beaten, 
8o  lang  man  keinen  Dieb  bekommt, 
So  meint  er,    daß  ihms  trefflich  frommt, 
Und  aej  ihm  großes  Glück  bescheiden. 
[K  415]  Ach  wohl  ein  loser  Laster  -  Brauch, 
t^  409]  Gott  sich't»  und  straffet  gleichwol  anch, 
■**      Ob  ihr  Rauch  [H  Straaoh]-Dieb ,  enoh  sohon  verstecket* 
Daß  niemand  weis  und  nimmt  in  Acht, 
8orts  damni  dem,  ders  Aug  gemacht, 
Deß wegen  auch  so  scyn  verdecket. 
[G  534]  O  nein,  er  sieht  ein  Weil  nur  su, 
Ob  man  sich  nicht  bekehren  thu. 
Et  weinen  offt  die  heiligen  Engel, 
Biß  letatlich  er  zur  Kach  ergrimmt, 
Und  euch  die  zeitlich  Straff  bestimmt. 
Denn  [K  Dann]  gibts  offt  frische  Galgen*  Schwengel, 
Ein  mancher  grosser  Dieb  wohl  spricht, 
Was  Possercy  man  henckt  mich  nicht, 
Ich  kan  die  Scharte  schon  auswetzen, 
Und  «iao  ist  der  Welt  Manier, 
8ie  schützt  fiirs  Recht  das  Unrecht  für, 
Dort  aber  wird  es  anders  setzen, 
Für  Gottes  strengen  Straff- Gericht, 
Der  Himmels  -  Richter  heuchelt  nicht. 
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IJAS  SECIIZKHXTK  (  APITEL, 

Wie  er  Hertzbriiders  Weißsagung  zu  seinem  Vor! 
legt  und  deßwegeu  seinen  ärgsten  Feind 

UNser  Essen  war  weiß  Brot!  und  ein  gebratener  U 
fk  schte^el ;    dahcy  hatten  wir  einen  giilen  Trunck  \Vi 
wanne  Slub. 

Gell,  Siinplici,  siigle  Oüvier,  hier  isls  besser,  all 
sach  in  den  LauirgTüben. 

Ich  SH^le :    Das  wol ,   wenn  man  solch  Leben  m 
Kl  Sicherheit  nnti  bessern  Ehren  zn  geniessen  hätte. 

Darüber  hichle  er  übcrhitit  uikI  sagte:   Sind  dam 
TeulFel  in  den  Lan%räben  sicherer  j  als  wir,  die  sidi 
bück  eines  Außfalls  jiesorg^en  niüssen?    Mein  lieber  S 
sehe  AWHT  wnl,    daß  du  ileine  Narrn-Ka|n>  abgelegt 
tr>  aber  (leinen  närrischen  KopfT  noch  hehallen  hast,   d' 
greifTen  han,  was  Gfnt  ufler  briß  ist:  und  wenn  du  ein  ariS 
der  jenige  Siniplicins  wärest,  der  nach  deß  Allen  Ui 
Wahrsasfnng  meinen  Todt  rächen  solle,  so  welle  ich 
nen  lernen,  daß  ich  t*in  edler  Leben  fnhre,  als  ein  Fi 
iii  Ich  gedachte:    Was  will  das  werden?    du  innst 

hervor  suclien,  nU  bißher;  sonsl  mocfil  dich  dieser  Vi 
jelzt  den  Baurn  Fein  zu  ütiliThal,  erst  caput  machen. 

Sagte  derhallicn:  Wo  ist  sein  Tag  je  erhört  word 
Lehrjung  das  Hand  wer  ck  hesser  verstehe,   als  der  L^ 
j»ö  Bruder,   hastu  ein  so  edel  glückseelig  Leben,   wie 


1  Wie]  DGB 

Simplex  sich  in  des  OUviers  iialta 
Labet  und  wieder  «tifs  neu  patzt  hemas. 
4    ©in    fehlt    G.     7    ßrev.s(ich    fehlt    GH.      15    eine^  [D  4ISl 
Simplici]  H  Himplici,  (na^tv  diePier)*    16  wenn  [A  443]  da,    IS  ^ 
n  catG  535]  pm.     23  er  f B  452lh0rt,     äI  bea  [C  451]  i 
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80  ntdie  «idi  defter  GIflckseeligkeit  auch  thefilhafftig,  sfaiiemal 
kk  eineff  goleih  CMöks  hoch  Toimöten. 

Darairfr  nttfrort  Olhier:    Bruder,  scy  versichert,  daß  ich 

dii^  B&  lioeh^'Ilehe^  ab  mich  selbsten,  und  daß  mir  die  Beleydt^ 

s  pmgj  M  idi  dhr^lfeül  sugefBgrt,  viel  weher  thut,  als  die  Kugel; 

dandl  da  «IMl  «i  »eifie  Stirn  troffen,  als  da  dich  meiner  wie  ein 

dapfferef*  rechtschaffener  Kerl  erwehrtest;  warumb  wolte  ich  dir 

denn  elwae  versagen  können?  Wenn  dirs  beliebt,  so  bleibe  bey 

nrirl  ich  will  vor  dich  sorgen,  als  vor  mich  selbsten;  hastu  aber 

10  kmneB  Lust,  bey  mir  zu  seyn,  so  will  ich  dir  ein  gut  stflck  GeM 

gebea  wd  begleiten,  wohin  du  wilt.    Damit  du  aber  glaubest, 

daß  mir  diese  Wort  von  Hertzen  gehen,  so  will  ich  dir  die  Ursach 

ai^eiii"vrini0b  ich  dich  so  hoch  halte.  Du  weist  dich  zu  erinnern, 

^9^ikiMfi  der  Alte  Hertzbruder  mit  seinen  Prophezeyhungen  zu- 

Mhaue,  derselbe  hat  mir  vor  Magdeburg  diese  Wort 

Iv  die  ich  bißhero  fleissig  im  Gedächtnus  behalten.  Oli- 

r^*  ifte  unsem  Narm  an,  wie  du  wilt,  so  wird  er  dannoch  durch 

^'Bij^ferkeit  dich  erschrocken  und  dir  den  grösten  Possen  er- 

dir  dein  Lebtag  je  geschehen  wird,  weil  du  ihn  darzu 

m  mnrmtkesi  in  einer  Zeit,  darinn  ihr  beyde  einander  nicht  erken- 

Ml  fdlabt;  doch  wird  er  dir  nit  allein  dein  Leben  schencken, 

M  bl' seinen  Händen  gestanden,  sondern  er  wird  auch  über  ein 

Zell  taJBg  hernach  an  das  jenig  Ort  kommen,  da  du  erschlagen 

wirst;  daselbst  wird  er  glückseelig  deinen  Todt  rächen. 

SS  Dieser  Weissagung  halber,  liebster  Simplici,  bin  ich  bereit, 

mit  dir  das  Hertz  im  Leib  zu  theilen,  dann  gleich  wie  schon  ein 

Theil  davon  erfüllt,  in  dem  ich  dir  Ursach  geben,  daß  du  mich 

als  ein  dapfferer  Soldat  vor  den  Kopff  geschossen  und  mir  mein 

Schwerd  genommen  Cdas  mir  freylich  noch  keiner  gethan),  mir 

90  auch  das  Leben  gelassen,  da  ich  unter  dir  lag  und  gleichsam  im 

* 

I  Glückseeligkeit]  DGK  Glückseligkeit  alter  Bckantschaffl  wegen. 
3  [H  410]  Daraaff.  4  dich  [K  416]  so.  10  keinen]  ADGR  keine.  13  so] 
DGK  so  hertzlich  liehe  und  so  hoch  halte :  Wiewol  meine  Gewonheit  sonst 
nicht  ist  einen  Menschen  groß  zu  achten,  du.  14  Prophezeyhungen  [D  446] 
zugetroffen.  MS  erwei[A  444]  sen.  19  je  fehlt  K.  20  heyde]  6K  bey. 
K  einander  euch  nicht.  24  glückseelig]  DGK  glückselig  als  ein  Über- 
winder.  25  [B  453]  Dieser.  26  wie  [C  453]  schon.  27  dir]  DGK  dir 
unbekanter  Weite.    28  geschossen]  GK  gestossen.    mir  [G  536]  nteln. 
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Blut  erslicklü;  Also  zweillle  ich  nicht,  daß  das  übf 
nem  Todl  auch  fehl  schlagen  werde.  Auß  s^ulchiTR« 
ster  Bruder,  muß  ich  sc!iliessen,  duß  du  ineiu  geil 
seyesl,  dumj  dufern  du  es  nicht  ware^st,  su  Hürdebti 

^  euch  nicht  üher  dich  nehujeri;  da  hastu  nun  di»^  co| 

llertzeus;  jelzt  sng  mir  aucli,  was  du  zu  Ihuri  gcsui« 

Ich  gciliichle:    Trau  dir  der  TeuHel!    ich  nicW 

Geld  von  dir  uutf  den  Wee:»  so  niochtestu  mich  erst] 

hteih  ich  dann  hey  dir,   so  muß  ich  sorgen,   ich  di 

1»  geviertheilt  werden, 

Selzle  mir  denniacli  vor,  ich  woll  ihiii  eiiie  Mi| 
ihm  zu  bleihen,  hiß  ich  mit  Gelegeulieit  von  ihm  kl 
sagle  dcrhalben,  so  er  mich  leiden  möcljle,  wolle 
Tag  oder  acht  hey  ifiin  aufThallen,  zu  scheu,  oh  icli  sol 

i>  leben  gewohnen  köirle;  s^efiel  mirs,  so  solle  er  he 
treuen  Freund  und  gulen  ^^oldalen  an  mir  haben 
so  sey  allezeit  gul  von  einander  scheiden,     Darawl 
inii  dem  Trunck  zu,  ich  getraule  aber  auch  nicht 
volU    ejje  ichs  war,   zu  sehen,  ob  er  vielleicht 

3f>  wenn  ich  mich  niehl  nielir  defendiren  könle. 

Indessen  plagten  mich  die  JlQllerfluhe  IrelHich, 
zimliche  Ouantiläl  von  Breysaeb  mit  mir  gebracht 
wollen  sieb  in  der  Warme  nicht  mehr  in  meinen  Lum 
sondern  spazirten  herauU,   sich  aucb  lustig  zu  niuc)] 

3^  nani  Olivier  an  mir  gewahr  und  tragle,  oh  ich  ' 
sagte:  Ja  freylich,  mehr  als  ich  mein  Leblag  Ducal 
men  gelraue. 

So  mustu  nil  reden,  sagte  Olivier;  wenn  du  b# 
so  kanst  du  noch  wol  mehr  Ducalen  kriegen,   uls 

ao  hasl. 

Ich  antwortet:  Das  ist  so  unmiiglieb,  als  ich  Je 
abschalTen  kan* 

0  ja,  sagte  er,  es  ist  beydes  inügUch. 


2  aucb]  DGK  HUch  im  wenigsten,  4  seycsi]  DGH 
wcrdei*  wiraL  U  ich  [D  44 7 J  mit.  15  gtitreutfn  (A  #45 1 
[H  4ih  H  417]  fiel  32  mit  (B  454]  min  34  Diceiiä*]  G  Die»« 
ifhm.    39  vvol  fehlt  GH.     52  kirn]   DG  kiui,  die   mich  uq 
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riiil  behM  ghudi  dem  Baiirri^  mir  ein  Kleid  7.11  holen,  um 

\mn  Hmiil  in  einem  liulen  Bstum  slaek:  dm  war  ein  jrrMuer 

i?m  kiiJler  von  Elend,   ein  |>aar  rotiicr  sclmrladiner  ilosen 

)im  Iraner  Rock:  Striimptr  und  Sulmli  wolle  er  mir  morireu 

Da  iilt  fiotcliü  (iuUhat  \on  ihm  «ahe^   j^elrynte  icli  ihm 

c*lwas  hi'sst^rs  zu,  als  zuvar,  und  gm\^  rroliuh  schlalTen. 


ia  {G    j37|   diicm*     3    rutlicr]    ADGH    tothi.'    j^diarlMclinei        4  tin\ 
■Vit  grauiMi.     6  «ühlntfen)  li  ielilAlt'i^iu 

gensfoUliiPii    iuiJ  gera*ibUän  Giitem^    (iftgt  miüi  **ift,)  bbt  g«t    «ip«?- 
»d  f  iMip   eitieici  nicht  baU  ^  weil   es  iiithl  »anei"  ku  erwerbtJTi    gowor- 

OliTicfp  »0  eine  wnekcre  Mundlrung  iiniJ  »cliöUc-M  KoUet  vereU- 
er  eliiGHi  afjtlcni  vaOleicJit  iibgcjimLct ,  od*»r  ihn  «twaii  wyl 
Jet,  AII'MUi  e«  will  tunt  drts  Anftclien  dtiPfi  Oü^?Mithpi!s  gowmneii. 
Ja  noldieu  KrtÄ  -  Hk-ljcn  und  ^tPJWrtcji-itUubprn ,  ihre  Unmt  äu  ilhon, 
gctUtir  geniig  in  der  W  ngmb  wird,  dninit  «ic!  uicht  crwiioHist» 
t  T^lkr'Sp'nHC  der  K»bci»  iverdf^ii.  So  Ik'd^rliühj  iVrvi^l  tiiid  ktüht- 
[^  Meli  fiffi  maueho  w«goD ,  und  awi  Gulgi-ii  und  H«d  hinactKCti,  hm 
neu  üic  an  eil  davott »  uud  muß  \\o\  mtdiiuinleu  ciß  kkiiicr 
D,  ffir  drö  grossen  Dieb  den  UüU  liergebcu.  Abev  cadlich  konimet^ 
liii|r*wit;  *  ifi-mUcli  den  \i\Am  -  Stratig :  Und  witrt*  m«rieheTn  solchen 
hfifg^l  bi'üAer,  dii&  ar  für  die  gutt*  ^dt^  m  inr  vstl  Ktehkn  und  liftQ- 
Biäef ,  «ich  der  LRüse ,  d««  Ungeuiüferii  und  der  MQlkra  -  VVtrh  er- 
L  nie  hier  der  Himplex  ftMch  ihHte.  Demnneh  bereichert^  »Ich  mt 
Cfflii  äüich€;nt  geibtohlnpu  und  güraubt«ii  Gut ,  ja  niiui  machQ  iich  nueli 
nkht  theUbnlftig,  dnmU  uian  iileht  dc?u  Fluch  desselben  nuf  «kh  üu- 
la  mit  lüde,  i'ud  s^*>  f«>rt  der  HiÜilrr  wie  der  «fehler  gett«bt©t  wci-Ä«, 
hli  doch  ai^lche«  llmh  |lt  4lf4)  wciiig  ^rdeyrt,  und  gemeiniglioli  tni£ 
^tn  gk-hÄiien  nnd  Nachtheil  j^f^rcu«ft, 

m    [H  113]  Sey  kein  niivii-r  Int  Hjjuht^n  und  Im  Ötehletj, 
R    Bi  wt  ein  bündo  Buehi  und  wHhret  offt  mcbt  hing, 
E»  mi'tchU^  dir  cinmul  in  deiner  Huni^t-Prüb  fehlen, 
Und  niach<^n  dann  Knietet  auch  dA»  ücv'isscu  biing. 
Ein  solch  Freygebig- seyn,  das  man  von  andern  raubet, 
Gedeyet  selten  wol;   Nicht  viel  gibt»  reiche  Dieb, 
Und  wird  der  Segen  auch  danon  gar  schlecht  beglaubet, 
Wer  80  sich  kunstreich  weist ,  den  hat  der  Galgen  lieb. 
X     Dem  8iroplex  schwahnt  der  Sach,  drum  hat  er  kein  Gefallen, 
>^      Er  eilet  bald  darvon,  das  Kollet  ihna  gefUllt, 
-,     80  gehts ,  so  macht»  die  Reu  mit  den  Verschwendern  allen, 
Wann  also  es  ergeht,  so   ist  ea  schlecht  bestellt. 


DAS    SIEBZEHNTK    CAIMTEL 

Simplicii   Gedancken    sind  andächtiger,   wenn  er 
Rauberey  gehet,  als  deß  0Ii\1ers  in  der  Kirdi 


AM   Morpren  gingen  Tug  sagte  Olivier:    AülT,  Sii 

5  wollen  in  GOUes  Nahmen  liinauß,  zw  sehen,  was  etvfi 
kommen  seyn  möfhle. 

Ach  GOU,  gedacht  ich:  soll  ieh  dann  nun  in  dei 
heiligen   Nahmen   aufT  die  Raiiherey    gehen?    nnd  htil 
nachdem   ich  von  meinem  Eiiisidel  knm,    nil   so  kühn 

10  ohne  Ersinuncn  zuzuhören,  wenn  einer  zum  minder«  $t\ 
Bruder,  wir  wollen  in  Golles  Nahmen  ein  Mjiü  Wein 
saulFen;   weil  ichs  vor  eine  doppelle  Sund  hielte,  we 
deinem  Nahmen  sich  voll  söffe,   0  himmlischerVatter. 
mich  verändert!  0  gclrencr  GOtl,  was  wird  endlich  au 

Jft  den,  wenn  ich  nicht  wieder  umhkehre?   Aeh  hemme  rtv 

der  mich  so  richtig  zur  Köllen  hringt,  du  ich  nil  Biiß  1 

Mit  dergleichen  Worten  rnid  (Jedimcken  folgele 

in  ein  Dorf,    darinnen  kein  lebendige  Crealnr  war; 

wir  deß  fernen  Außsehens  halher  aufl'den  Kirchthum; 

10  selben  hatte  er  die  Strümpfl'nnd  Schul»  verborgen,  die 
Abend  zuvor  versprochen,   rlanieben  2  Liiib  Brod, 
gesollen  dörr  Fleisch  und  ein  Fiißlein  halb  voll  Wein 
mit  welchem  er  sich  allein  gern  8  Tag  halie  behelffen 
dem  ich  nun  meine  Verehrung  anzöge,  erzehll  er  mir 


3  Biinplicii]  OGH 

Simplex  im  EftobeQ  Andächtiger  Ut» 
lila  wann  Olivicr  in  der  Kirch  UcÄt, 

4  (D  148]  AM.    7  hoch  [A  4IÖl  heiligen.    10  eagt*)  D  sag« 
fC455j  scher,     14  getreuer  fB  455|  C^ott.     f6  nit|   DGH  nicht 
Busse    thuc.     ig    t'erncnj    H    fernem.     Kirchthiirnl    DGB 
[GH  dft]  Ulli  der  heilige  Ort   an  statt   eine»  Bjiubi»chlosse« 
hfm  dienen  omste.     JS  können  [G  538]  In. 
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W  ätsem  Ori  pflege  auffzupassen,  wenn  er  eine  gute  Beul  zu  kolmi 

r    gedächle«   düßvvegcn  er  sich  dann  so  wd  proviantirt^  mit  dem 

Anhangs  deB  er  noch  etlJch  j^olclier  Qt*rtcr  Imtia,  tfa  mit  S|rdll 

wad  IMidi  NNMehM  ivirw,  damit  wem  BUsy  m  eimem  Ort  nichl 

»  n  HMft^wiwV  ^^ün'^tni  mdern  findmi  könte.   Ick  nuste  twm 

toben^  :g»b  ihm  Aer  zu  Tersteheii^  daß  «a  dodt 

attadey  eiv  so  heiligen  Ort,  der  Gott  gewidmet  i^^ 

dergwlafc  so  bdbckeD.    i 

W«a,  aagte  er^  teleeken?  die  Kirchen,  da  sie  redea  kön- 

!•  teü^  Htfiwii  geateken^  daß  rie  daa  jmiige,  was  ich  in  Anm  be«? 
geMl'f^yagfeit  denen  Lastern,  so  biebevor  in  ihnen  begangen  wor*- 
demj  ämk'  vor  gar  gering  auflhehmen  mästen;  Wie  maneber  und 
Wto  «MMb»  BMfnstQ  wol,  die  sint  Eriiauung  dieser  Kirch  herdn 
ifL'irttteii  »eyen,  unter  dem  Schein,  GOTT  zu  dienen,  da  sie  deck, 

n  nur  her  kommen,  ihre  neue  Kleider,  ihre  schöne  Gestalt,  ihre 
PrußOfTiiiienss  und  sonst  so  etwas  sehen  zu  lassen?  Da  kompt  einer 
itor  Kiri  hen  wie  ein  Pfau  und  stellt  sich  doch  vorm  Altar,  als  ob 
er  den  Heiligten  die  Fuß  abbeten  wolte;  dort  stehet  einer  in  einem 
Eck  za  seulHzen  wie  der  Zöllner  im  Tempel,  wdche  Seuflftzer 

3u  Hber  nur  zu  seiner  Liebsten  gehen,  in  deren  Aiigesickt  er  seine 
Atigeji  weydet ,  umh  derent  willen  er  sich  auch  eingestellt.  Ein 
arider  kompt  vor  oder,  wenns  wol  gerath,  in  die  Kirch  mit  einem 
GefeaiMl^Bridff,  wie  einer  der  ein  Brandsteur  samblet,  mehr  seine 
Zinslett  EU  mahnen,  als  zu  beten;  hatte  er  aber  nit  gewust,  daß 

SS  seine  Deftitores  zur  Kirch  kommen  müsten,  so  wäre  er  fein  da^* 
heim  Ober  seinen  Registern  sitzen  blieben.  Ja  es  geschieht  zu 
Zeiten,  wenn  theils  Obrigkeiten  einer  Gemeind  im  Dorff  etwas 
anzudeuten  kat,  so  muß  es  der  Bott  am  Sonntag  bey  der  Kirchen 
thnn,  daher  sich  mancher  Bauer  vor  der  Kirch  ärger,  als  ein 

30  armer  Söndiir  vor«  dem  Richthauß  förchtet:  Meynestu  nicht,  es 
werden  auch  von  den  jenigen  in  die  Kirch  begraben,  die  Schwerd, 


i  aoffinipMaeii  {H  41 S]  wenn.  S  dann  [K  419]  so.  3  solcher]  DGK 
solcher  ▼ortbeilhafitiger.  5  ihn]  D  ihm.  loh  [D  449]  muste.  10  jenige 
[A447]  WM.  in]  GK  an.  begehe  —  ihnen  fehlt  DGK.  II  worden  fehlt  GH. 
IS  sint]  GK  in.  17  Kirchen  [B  456.  G  456]  wie.  sich]  ADK  sich  Tor.. 
AD  den.  K  dem.  doch  fehlt  ADG.  18  einem]  ADGK  einer,  ^6  sitien' 
fehlt  K. 
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Gal^L'ii,  Feuer  und  Had  verdieiil  hellen?  Manche 
Bulerey  iiirUl  zu  End  hrin^^^en,  tln  ihm  «lie  Krrch  nitbfß 
wäre;  Ist  etwas  zu  verköuHen  uder  xu  verleyhen,  wi 
Iheib  Orten  iiu  ilie  lürehlliür  iresrhla*:en:  Wenn  in«iidMi| 

h  rer  die  ganlze  Woclie  keine  Zeil  uimmt,  seiner  ScWndö 
zusiimen,  so  .sitzt  er  uuler  wahreiidein  Gattesdienst  i»  i 
uud  diidilel,  wie  der  Judeuspieß  zu  fiihreu  seye;  k\ 
liier  uud  dorl  unter  der  Meß  und  Predigt  mit  eintinder  i 
riru,   trenid  tils  üb  die  Kirrh  uiir  zu  deui  End  jfebam'l ' 

i'i  werden  tlruu  ofit  Saclien   bcniUiselilugl,    deren  \\m\  ifl| 
Oerleni  nicht  jafedeneken  därfflle:  Iheils  sitzen  dorl  uwli 
als  ob  sie  es  verdiujjl  hätten :  Ellieke  thun  uichls  aiidm» 
außricUleii,    und    sn^en:    Ac!i    wie    hui  der  PfnraT  (li< 
jenen  so  nrlliidi  in  seiner  l*redigt  ^etro(ri*n! 

i'*  Andere  sieben  lleissi^r  Achtung  anff  deß  Ffarior*  Va 

iiber  nit  zu  dem  EntU  daß  sie  sieh  daniuß  hessen^  < 
mit  sie  iliren  Seelsur^er,  wenn  er  nur  iiti  geringstem 
sie  es  verstehen),  durchziehen  und  tadlea  luöehten.  Idt| 
hier  der  jeuigen  Historien,  se  ich  gelesen,  WftS  vofi 

a^^  durch  Kupjderey  in  den  Kirchen  hin  und  wieder  ilireii  i 
End  genommen:  so  iallt  mir  auch,  was  ich  von  dieser! 
zu  reden  Itutte,  jetzt  nieht  alles  ein.    Uiß  nuiMu  doclil 
sen,  iluß  die  Mensehen  nit  allein  in  ihrem  Lehen  iliel 
Lasti-rn  I^esehmitzen ,  s<*ndern  atirh  nach  ihren»  Totll  ^ 

its  Eilelkeil  und  Tfiorheit  erluMen:  so  bakl  du  in  die  Kiri'tol 
so  wirst  du  an  i\t*n  Grabsteinen  und  Epitaphien  selMUli 
jenige  nuth  priuigen,  die  doeh  die  Wurm  schon  Iwngslj 
siliest  du  dann  in  die  Höhe,  so  konnnen  dir  mehr  ScU 
Waffen,   Degen,  Fahnen,  Slirel,  Sporn  uud  dergleicheHl 

3*1  Gesieht,  als  in  mancher  Rüstkammer,  daß  also  keni  Wb 
sich  die  Bauern  diesen  Krieg  über  an  etlichen  Orten  aä 


3  wäre  [D  451*.  G  339)  Ist.    5  nimmt  [A  Ii8|  fitbkct,   6J 
Kirolio  spiadisiret  nnil.     g   dort|    H    der.     10   berntL schlagt | 
Böliliget    imd    beseliloHsen.      i2    Etliche    fÖ  457)    thun.     15 
Ach.     16  dem  [ü  414.  h  4tuJ  Kmi.     |7    tiistö«iit  f<Nhlt  B.     tl 
D  ge^cliwieife.     ao  in  ^   Kirchen  t'uhll   [>Gli.    tl   auch  fcUil  1 
eher  [O  45il    Küatkaminer,     51  etlichen  [A  449]  Ortou. 
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uß  VesUiiigeD,   uiiib  das  Ihrige  gewehr  ijtib 

ht  erlaubt  seyn,  mir,  sage  iolf,  als  dneiu  ^uiunteii, 
Kanclnerck  in  der  Kfrchini  l reibe?  da  doch  hidifvor 
che  Valter  in  einer  Kirch  nur  dcß  Vorsitzes  halber 
*Bad  aiigcslelll,  duß  die  Kirch  mehr  einem  Schtacht- 
StÄger,  ^U  hitiligt»n  Orl  gleich  gesehen»  Ich  zwar 
li  uiilerwegen,  wenn  man  nur  den  Gotlesdienäl  zu 
r  käme,  da  ieh  doch  ein  Wellmenwch  i)in:  jene  aber, 
,  respeelirlen  doch  die  Höht*  >tajej.lat  deü  Roniiseheu 
.  Warunib  solte  mir  verholten  seyn,  meine  Nahrung 
^r  Kirche  zu  suchen,  da  sich  doch  sonst  m  viel  AI  ein 
rädhen  ernehren?  Im  bjllich^  daü  niancher  Reicher 
li  Geld  in  die  Kirche  bagrahen  wird,  sein  und  seiner 
KolTart  zu  he7.eugen,  und  daß  hingegen  der  Arme 
wol  ein  Christ  ats  jener,  ja  vielleicht  ein  frömmerer 
^en),  so  nichts  m  gehen  hat,  ausserhalb  in  einem 
mharret  werden  muß?  Es  ist  ein  Ding,  wie  mans 
ich  hätte  gewust,  daß  du  BedencküU  trögest,  in  der 
assen,  so  hätte  ich  mich  bedacht,  dir  »nderst  zu  ant^ 
ssen  nimm  ein  Weil  mit  diesem  vor  lieh,  biß  icli  dich 
s  berede. 

»  dem  Olivier  gern  geantwort,  daß  solches  auch  Ue- 
;  wären,  so  wol  als  er,  welche  die  Kirchen  verun- 
laß  dieselbige  ihren  Lohn  schon  dnimb  finden  wOr- 
zh  ihm  aber  ohne  das  nicht  traute  und  ungern  noch 
un  gestritten  hätte.  Hernach  begehrte  er,  ich  wolle 
,  wie  mirs  ergangen,  sint  wir  vor  Witstock  von  ein- 
sn,  und  dann,  warumb  ich  Narrn-Kleider  angehabt, 
Ifagdeburgischen  Lager  angelangt?  Weil  ich  aber 
schmertzen  gar  zu  unlustig,  entschuldigte  ich  mich, 
wolle  mir  doch  zuvor  seinen  Lebens-lauff  erzehlen. 


540]  vor.  5  emem]  K  ein.  6  heiligen]  K  heiligem.  8  ver- 
.  9  Hohe  (C  458]  Mi^'esUlt.  i3  derselben]  K  denHelben. 
te.  31  anders)  ADG  eines  andern.  36  ihm]  OGK  ihm  um 
•fochten  und«  htttte]  DGB  hAtt«,  [D  453]  ließ  ieh  Ihn  recht 
nuMher.     37  ihm  [A  450]  crzehkn.     39  Magdeburgi  [U  415. 
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der  vielbicht  possierlkhc  Schnitz  in  sich  hielte.    Ott! 


l    Bchuiu)   ADGK   SchniUcr  genug,     hielte]  DGK  bid 

liiere  uücU  GOtt  reden,  dann  er  war  dessen  willig*,  und  €J 
8ncUcij,  daraus  ich  wo!  iirtlioileii  künutc,   daß  wofem  ich  ij 
ich  ulle^  aiigpatcUet ,    seit    ich    |G  34  t]    eiii  $i>ld»t    gi 
ohne  Ziveifel  über  dcu  Kirchtliurn   lierab  geworffco   hi< 
MT'llps  nochfblgen  Cftpiteln  Teracmea  wird, 

GK  Die  Art  uud  EigciU^chailV  der  ructiloüen  Gleißnerey 
keit,  üder  g<:iatUchen  Huffart,  welcbo  heut  zu  Tage  bei 
Welt  floriret  iiud  im  Schwang  gehet,  wird  allhier  vDrgc»tflW 
Simplex  gar  ftjiii  hcachriebeiK  Und  raachet  er  den  Aufanri 
vun  denen  ^  wolcbc  alle»  m  Gottes  Namen ,  (soJt  e»  «ach 
Btück  oder  Lastcr-That  Bcyn,)  sich  tinterstehen  f  und  gleicba 
weine  vornehmen.  Damit  in  an  nur  [K  nun]  ^ehen  oder  t 
also  meineu  fiijUe ,  was  dieses  für  wunderf^huilige  und  Chrisl 
«eyen?  So  ftchun  weiß  sich  der  Touffel  iu  ein  SchafT^kleid 
nicht  alles  Ist  eben  Gfild  was  rcIiöu  gleisset,  oder  also  anfi 
auch  nicht  alle  dto^  welche  den  Namen  liottes  gcbrancbeiii 
ren,  und  §o  offi  repetiren,  oder  ^iederboleu  (waun  ea  ihnen 
von  Ifertzeu  gehet,)  darnnib  andtlchtige  und  Christliche  Go 
tzen,  flomicrn  nur  offtmak  ein  iiiehtnütziger  ^^chaum,  wcl< 
dieser  als  untauglich  vei-worften  wird  ,  also  auch  vou  Gott 
geachtet,  und  auß  seiner  Gnade  gcsetsjet  vrerden.  Oder  knr^ 
Gletßneri  übortünchte  Toden  •  Grfthef  ^  die  sich  Bolcher  Ai 
Schein  annelimen  sind  ei»  Gott  aber  f»ihet  ihre  Hertzen , 
mit  wiia  iÜT  •Sehmertzcn  und  netrühnüj^)  darüber  hu  ^  bi 
Blindlinge^  au  beaeuftYxt!U,  wie  allhier  der  OH  vier  vom  8impl 
Satan,  als  Gottes -Spötter,  und  «cincM  hochheiligen  Naineui«  ' 
durch  allgemach  gleichsnm  xn  seinen  Diensten  anködert,  uni 
Gottes  alau  verliiefrg  «umacheu  rrachlet. 

Ein  Exempel  all  hier  an /,n führen»  wini  nieht  untnogltch 
wohlbekandtcn  und  Hochherühmten  Keichs  -  ßtadt ,  hatte  ein* 
ruchte  Hexe,    allezeit   gi  ^G  542]  wohnet,   wo   sie  gietigc    u 
Crucitix  auch   aiift"  Strassen  imd  Gassen ,  ja    gar  in    die  Kirehi 
trageu,  selbiges  oüters  dem  Ansehen  nach  tn  Hertsen  und  tu 
ßonst  dcu  Namen  Glitte«  üffters  im  Munde  «u  führen ,  und 
und  frünim  xugcbMrdeu»     Jedemian  meinete,  und  gedachte,  d^ 
«chon   im  Leben   [H  422]  ol«*    Vlrd  verhimmeU,   und    eine  aUci 
Freundin    Gottes,    [H  416]  wegen  solcher  Geistlichkeit    sey 
ate  auch,  ich  weiß  nicht  mit  was  fitr  einem  Namen,  und  d 
liehe  zu    nennen   pflcgto,     Sie    hUtte  aber  hiUiger  [K  hillig] 
oder  gcistloie  hcissen  mögen^  xumalon  eie  M^hon  alle  L«qth 
Daa  Hertz  aber,  (welches  allein  Gott   bekant,   nud  voller  Scck 


auci 

\i  dfl 
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wir  m  und  fieng  sein  ruchlos  Leben  nachfolgender  gestali  «i 


MM  iigfillllit)  JkaBlM  ^  guten  Leathe  nicht  sehen ,  sdndem  tedea  eich 
^MbmÜKt  Im  Amt  gakm  Ifeinmig  betrogen.  Sintemalen  eie  (wie  obenrilmet)  eine 
Hionf  wm,  Uamektet  «ie  sich  auf  dae  «Uerheiligate  Tor  Menaeh- 
I  enrteae  und  anatellete.  Biß  letstfiohea  ron  aadeni  Hexen  anf 
ly  maä  tke  ma  Tortw  anf  die  Folter  oder  Peinbaaok  gehraelift 
wnde. '  Ite  WMsa  me  dann  äbaonderlieh  befraget,  wamm  sie  daa  Cmoiix 
also  gdiertset,  nnd  sieh  so  liebreich  gegen  selbiges  gestellet,  da  sie  doch 
keine  Jeans  sondern  solcher  Gestalt  eine  Teaffels  •  Dienerin  gewesen  seye, 
so  irklaiehr  deme,  welchem  sieangehängct,  zu  wider  gewesen?  gäbe  sie 
hienwff  fleae  [K  diej  Gottrergessene  Antwort:  Sie  hAtte  es  niemalen  ge- 
kfisaet,  JMh  weniger  solches  sn  thun  im  Sinne  gehabt ,  sondern  es  nur  al« 
leseit  gidAsterty  geschmähet,  angegeiffert,  nnd  mit  leisser  Stimme,  ein  dfir- 
lea  HMlileip  geheissen.  Sie  wurde  femer  gefraget,  was  sie  dann  so  flets- 
aig  im  der  SSrohcn  gemacht  habe,  wann  sie  eine  Hexe  gewesen,  denen  ja 
sonat  das  KMhengehen  sn  wider.  Darauf  sagte  sie,  sie  hAtte  es  gethan 
tmr  nü  8ddn,  danut  man  nicht  glauben  soltc  oder  meynen,  daß  sie  eine 
Hexe,  auadein  Tielmehr  eine  der  allererbarBten  und  Gottsf3rchtigsten  [K  Got- 
tesflllfcMfen]  Weibspersonen  wäre.  Sie  hätte  aber  allezeit  anff  alle  Wort 
deß  FAhAhuu  unter  wahrender  Prcdi/^t,  (auff  [G  543]  anlemung  und  Befehle 
deß  Mm}  leis  oder  heimlich  bey  ihr  gesagt:  Es  ist  erlogen,  es  ist  erlo- 
gen, dm  iaawtschen  die  Lenthe  gcnieinet,  wann  sie  also  die  Lippen  stets 
beweget»  daß  sie  so  andAchtig  dem  Prediger  alle  Wort  nachspr&che.  O  ver- 
Sdieinheiligkeit !  O  Gottlose  Glcißnerey!  von  deren,  und  deren 
asan  Ja  wohl  recht,  was  das  Ausserliche  Ansehen  anlanget,  nach  dem 
alten  SprMiwort  sagen  kau: 

^  Es  thuts  hie  nicht  der  Augenschein, 

Wann  Hertz  nnd  Glaub  nicht  auch  so  seyn. 

Es  bekäme  aber  dieses  Gottlose  Weib,  und  rechte  Tenffelß-Dienerin 
ihren  Terdienten  Lohn,  den  Scheiter- Hauffen.  Ach!  daß  dieses,  nnd  der 
Gottloae  Olirier  allhier,  die  letzten  Heuchler,  und  sündliohe  Schein-Christen 
gewesen  wAren,  welche  den  Namen  Gottes,  also  zu  ihrem  Boßheits  Deckel, 
gebrauchen,  und  mißbrauchen.  Aber  was  ist  gemeiners,  bey  und  unter 
uns  Christen  allhier.  Als  daß  man  zu  allerhand  Narren  -  Possen ,  Gottes 
Namen  brau[K  433]chet,  übel  anwendet  und  im  Munde  führet.  Deren 
Exempel  unterschiedliche  in  diesem  Capitcl  vom  Simplicissimo  gedacht 
nnd  erwAhnet  worden.  Manches  Plauder- Wasch  lein,  [H  417]  wann  sie  nur 
ihre  Klapper -Büxe  öffhet,  und  zwey  Wort  redet,  da  muß  es  schon  ge« 
schwind,  £y  Jedi,  Ey  HErr  Jeses,  Ey  Jemini,  Ey  bhüts  Gott  nicht,  offt 
wohl  sn  fippigen  Fatzereyen  gebrauchet  und  eingemenget  seyn.  Ohne  was 
noch  Tiel  solcher  garstigen  MißbrAuche  mehr  sind.  Wie  es  oill  mit  Got- 
tes* HAnfiem,  mit  BegrAbnfissen ,  so  ungleich,  Scheinheilig  und  unchristlich 
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gehalten  mid  vcrffthtPu  werdet   «t  nicht  tiothig^  Tiel 
iichori    bekant.     SoUe    sich    c?in  ChristHclios  IlcrU 
fciii ,  und  triinten,   es  wilrde  ilmie  nicht  bä^fier  gehen jj 
wohlbedätchtlichon   [K  wolbcdacUtigcn]  Simplex,  d*ß 
und  «einem  Namen  nach,  für  eine  altfräuckUchc  imd 
tni    wnrde    [K    werde].     O    ▼erfliichte    Gleißne  [G    äII]i 
Scheinbeiligkcit,  ditm»!  man  sich  weiß  nicht  wohin 


K«  flinh,  fkh  GiflTt  und  Pest,  «olchß  llcuchel  Christen 
Tiid  rhariääcr- Schein ,  wer  Gutt  will  wühlgefallen, 
Ufi^  nur  dem  [K  äv.r]  Satan  niAcbt,  die  Ilcrl^eti  sageäcll 
Vth\  ko  im  Sünden  Tnnd^  hin,  imoh  der  HiJtle  wallen^ 
Kein  halbes   IUtU  will  Gott^   wer  recht  will  Chriitlii 
Der  nin5  Bich  nicht  ^iini  Schein  ,  tiur  Uusscrlich  gebl 
Kr  mnß  fleh  in  der  That,    nicht  nur  in  Worten  weh 
Son^t  wird  es  weng  bt-y  Gi>it^  genchiu  geachtet  werdeaj 
Kin  guter  Chntit,  Jer  Hiebt  ^  vor  ftülcheii  lleuchel  -HfyBbj 
Wieuohl  iiiieb  SinndLX,  nicht  danini  der  hiUt  gi; 
Hey  solchem  Lehens  lÄöt  sieh  jene«  bald  Tersche 
Mm\  wart  hier  »o  iler  ßc«!^  daß  sie  dort  müg  gene« 


en  ■ 

j;eäeI1* 

llen, 

tlioM 


DAS  ACHTZEHNTE  CAPITEL. 

(NiTier  eneUt  sein  Herkommen,  und  wie  er  sich  in  seiner 

Jagend,  vomemlich  aber  in  der  Schal  gehalten. 

MEin  Vatter,  Mgie  Olivier,  ist  unweit  der  Statt  Aach  von 

^  geringen  Leuten  geboren  worden,  derowegen  er  dann  bey  einem 
reichen  Kauffmann,  der  mit  dem  KupiTer- Handel  schacherte,  in 
seiner  Jugend  dienen  muste;  bey  demselben  hielt  er  sich  so  fein, 
daß  er  ihn  achreiben,  lesen  und  rechnen  lernen  Hesse  und  ihn 
über  seinon  gantxen  Handel  setzte,  wie  Potiphar  den  Joseph.  Diß 

III  schlug  auch  beyden  Theilen  wol  zu,  dann  der  Kauffiuann  wurde 
wegen  meines  Vatteni  Fleiß  und  Vorsichtigkeit  je  langer  je  rei- 
cher, mein  Vatter  selbst  aber,  der  guten  Tag  halber,  je  langer 
je  stdltnr,  so  gar,  daß  er  sich  auch  seiner  Ellern  schämte,  und 
5oiche  Terachtete,   das  sie  uin  vergeblich  beklagten.    Wie  nun 

r>  a|eia  Vatter  das  25  Jahr  seines  Alters  erreichte,  starb  der  KaufT- 
mann  und  verliesse  sein  alte  Wiltib  sampt  deren  einzigen  Tochter, 
die  kürlziich  in  ein  Pfunn  getretten  und  ihr  von  einem  Gaden- 
Hengst  ein  Junges  zweigen  lassen;  selbiges  aber  folgte  seinem 
Großvatter  am  Todten-Reylien  bald  nach.    Da  nun  mein  Valter 

M  sähe,  daß  die  Tochter  Vatlor-  und  Kinder-,  aber  nicht  Geld-loß 
worden,  achtet  er  nicht,  daß  sie  keinen  Krantz  mehr  tragen 
dorffle,  sondern  erwog  ihren  Reichthum  und  machte  sich  bey  ihr 
zutappisch,  so  ihre  Mutter  gern  zuliesse,  nit  allein,  damit  ihre 
Tochter  wieder  zu  Ehren  käme,  sondern  weil  mein  Vatter  umb 


1  [B  459.  C  459]  DA8.     1  Oiivicr]  DGH 
äimplez  hört  von  dem  Olivier  aii, 
was  Er  aln  ein  Jung  in  der  Schul  gelhun. 
9  wie]  AD  wie  ohcrxeitcn.  GH  wie  hiebevor.    Joseph]  ADGK  Joaepb 
über  aHe  HaußgeMbluafte.    U  und  [H  418.  K  434]  Vorsichtigkeit.    14  Wie 
[i>  455]  nun.     18   selbiges]   K  selbiges  folgte  aber  seinem.     19  Großvat- 
[g  545]  ter.     bald  [A  451]  »ach. 


den  gantzen  Handel  alle  Wiss< 
inii  dem  Judenspieß  Ireftlich 
ier  durch  solche  lleiinUh  unversehens 
alter  sein  erster  Erlr,    deu  er  wegen  * 
n  aylFKielien  liesse;  ich  wurde  in  Kleidungen  ^ 
mann,   in  Essen  wie  ein  Freyherr  und  in  de 
wie  ein  Graf,    welches  ich  alles  mehr  dem  K 
hIs  dem  Silber  und  Gotd  zu  dancken 

Ehe  ich   das   sibende  Jalir  vollii^   überlebte 

10  schon,  was  auft  mir  werrlen  wüUe,  dann  was 
soll,  brennt  hey  Zeilen;  kein  Schelmstuck  wai 
wo  ich  einem  konle  einen  Possen  reissen*  u 
dann  mieh  weder  Valier  noch  Muller  hierum!) 
nirle  mil  meines  i^l eichen  Irdsen  Buhen  durch 
der  Gassen  heruadi  und  halle  sclion  das  Hertz,  mj 
ich  war,  herumb  zu  sclilngen;  kriegte  ich  da 
meine  Ellern:  Was  ist  t!as?  soll  so  ein  grossii 
einem  Kind  schlagen  ? 

Überwand  denn  ich  (massen  ich  kratzte,  li 

2(1  saj^ten  sie:  Unser  Oliviergen  wird  ein  braver  K( 

Davon  wuchs    mir  der  Mulh  ;    zum  beten 

klein;  wenn  ich  aber  fluchte  wie  ein  Fuhrmann, 

stünde  es  nirhU    Also  wurde  ich  immer  arger. 

Schul  schickte;    was  denn  andere  böse  ßubei^ 

v5  sannen  und  nicht  praclieireu  dorlFteii,    das  sei 
Wenn  ich  meine  Bücher  verklellert  oder  zerri 
die  Mutler  wieder  amJere,   damit  mein  geitzig^ 
erzörnte.    Meinem  Schulmeister  thäl  ich  gro; 


1   [C  460]  alle.     4  wegen  IB  46o]  seiuca.     7  tue 
fehlt  DGB.     li    Schelmstück]    DGK   Scliclmatückc 
DGB    mit   altem    als,     iß    war]    K   wAr,   mich.     17 
31   Mmb]  DGH  Mtith  gewaltig.    23  wurde  [A  452)  io 
Aua    luirclit    der    Selilllg    mich    [K    nichtj    practicircn. 
28  emönitc]  DOK   cniürntc,    Btiflftctc   ich    »her  gröl 
wann  ich  etwtnii  den  Leuten    die    Fenster  außwarff  (d 
ftitch  nicht  vM  viel)  so  wüste  ich  mich  so  kl%Hcti 
mir  mein  Vattcr  nbcrmahl    nichts    tlmn  kOnnte,     er 
Meinem. 
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er  dorfto  nkdi  ttil  hhri  halten,  weil  er  zimliche  Verehrangen  tm 
BHeni  lehnn,  ab  deren  uniiemliche  Affen -Liebe  gegen 
m  wol  bekani  wäre.   Im  Sommer  fieng  ich  FeldgriUen  mid 
lie  Urin  heimltah  hi  die  Schul,  die  uns  ein  lieblich  Geaang 
a  aMwMan;  iai  Whrtnr  abw  atahl  ich  Nießwurli  und  sUubte  rie  an 
den  Ort,  da  man  die  Knaben  lu  castigiren  pflegt;  wann  rieh  dann 
dB  Habatarriger  wehrte,  ao  stöbe  mem  Pulver  herumb  und 
mir  ein  angenehme  Kurtsweil,  weil  alles  niesen  muste. 
Hernach  dflnckte  ich  mich  viel  zu  gut  seyn,  nur  so  gemeine 
10  Sciidmatfick  anzustellen,  sondern  all  miin  Thun  gieng  auff  obi- 
ge« Sddag;  ich  stahl  o&k  dem  einen  etwas,  und  steckte  es  einem 

1  gfaDHdO  MtflBhe.    4  fein  [B  461]  beimlioli.    5  tt&nbte]  OK  streute. 
7  wihito]  DGH  Wihiat,  wie  offt  gescbahe.     8  matte]  DGK   muste.    loh 
^  iwigr  Mtoer  in  «iner  Pfannen,  und  solches  gieng  mir  gar 
i$'~ab  teh  nemlioh  gern  dem  Scbnlmeister  einen  Poa- 
I,  und  adeh  aaeli  gern  gleicb  an  einem,  der  mir  meine  Sohlfis- 
Ml-Vm  Tornditen,  geroohen   hfttte;  Er  höre   [D  455]   nur  wie  ichs  lO 
leh  nalme  eine    gefrome  Morchel ,  wie   sie  die  Banren 
[OK  den  Zinnen]  legen,  mit  derselben   maehte  ioh   mich 
Ik  die  Behnl,  und  nibete  sie  dem  Schalmeister  in  sein  Stahlküssen, 
kk  an  aoiebem  Ende  anffgetrennet  hat  [GK  hatte];   Die  Nadel  aber 
iMm  Bta^k  grilnen  Zwirn ,   so  sie  noch  im  fthr  hatte ,  steckte   ich 
ViM  unter  etdnen  Mantel-Kragen,  da  wir  bejm  Stuben-Ofen  stnn- 
W&  inA-  VBS  wanneten ,  also  daß   man    den  Faden  herunter  hftngen  sähe ; 
#1»  nlili  im  flehahneisler  mein  Rauchwerek  besase,  erwlrrote  und  bewegte, 
§mig'  et  in  so  graasam  su  stincken,  daß  kein  Mensch  schier  mehr  [fehlt  GK] 
h&f  ihm  bleiben  konnte ;  das  gab  nun  einen  artlichen  Spaß ,  dann  da  muste 
Je  einer  den  andern  rorm  hintern  schmecken,  wie  bey  Zusammenkunfft  der 
Hunde,   snletzt  fknd  man  den   SeniT  an   [G  547]    dem  Ort   wohin   ich  ihn 
logirt  hatte;     Der  Schulmeister   sähe  am  grünen   Faden  wol,   daß  er  erst 
hinein  genehet  worden,  znmahln  auch  an  der  Arbeit,  daß  es  kein  Schneider 
gethan.    Indem  sich  nun  jeder  entschuldiget,   daß  Ers  nicht  gethan  hfttte, 
Hese  der  Schulmeister  visitiren,  bey  welchem  man  eine  Nadel  finde,  deren 
träfe  man   zwar  etliche  unter  den  Knaben  an   solche  hatten  aber  alle  weis- 
•en  Zwirn  in  sich,   also  daß  der  Schulmeister  keinem  ron  solchen  ans  Le- 
der kommen  konnte.     Da  nun  alle  rermeinten  die  Gkfahr  w&re  rorüber  sahen 
die   Knaben   erst   den   grünen    Faden  unter  meines   Feindes   Mantelkragen 
herfttr  gucken,  das  wurde  gleich  angezeigt,  und  darauf  der  Unschuldige,  ah 
gnugsam   Überzeugt,   erbftrmlich    herum    geschwungen,   dessen   ioh   in  die 
Fanst  hinein  lachte. 

10  Thun  [D  456]  gieng. 
ttmpUeiMimiw.  40 
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nndeni  in  Sack ^  dem  Ich  gern  Stoß  angerichtet,  nnd 
Griiren   kwnte   ich  :50  Iiehutsarn  umbgehen,    daß  ich  1^ 
darüber  erdappt  wurde.     Von  den  Kriegen,   die  w 
fiihrt,  1^0 y  dvmn  ich  gemeiniglich  eiti  Obristcr  gewei 
A  den  Blossen ,  die  ich  olIl  bekommen  (denn  ich  halle 
kraUl  Gesicht  und  den  KoiilT  voll  Beulen),  mag  ich 
sagen;    e»  weiß  ja  jedermau  oh[ie  das  wol,   was  die  Bl 
anstellen*     So  kansl  du  auch  an  oberzehlten  Stückea  !i 
inen,  w^ie  ich  mich  sonst  in  meiner  Jugend  angeliOf 


ch  1^ 

i'ir  i| 

ich  ja 


%  den    [H  120.    K  426]  Kriegen.     6   (Jeaicht)   GH   Ahj 
It  uiclit*     9  angelnasenj  GB  rnigclassen. 

Den  ßaum^  erkennet  iiian  aua  [K  an]  seiner  Fn^^ 
nnd  die  Eltern»  aud  ihrer  Kinder  -  Zucht. 

Wären  manche  ^otilose  Eltem  selbsteii  ctwM  nüls,  w  ^ 
Kinder  auch  bftsäer  ziehen»  und  aiir  Gotte«furcbt  a.ngewchncii« 

lioßhcit  ätecket  dem  Knubcn  im  Nacken,  aber  die  Radi 
treibet  es  wieder  hcnin» ,  Bagte  jeue^mals  der  wei»c  Sjrraclii 
wia  manche  Eltern,  tUrchtöH  IG  548]  »ich  ihr  *«rtes  liebd 
oder  Tüchterlein  zuziehen  und  abaustraffen ,  oder  ihm  nur  B 
sudrauco  zugeschweigen  emt ,  daß  sie  es  andern  uberlaMeo  i 
getreuer  und  Gewiaüenhaffter  UQttsfTirchtiger  Lebmieiater  «afa( 
Ja»  wer  mnucheii  solches  ]ii:he  frilebtlcin  nur  krum»  oder  fcbl 
über  die  Äcbsel  neben  der  Selten  ansehen  solte,  der  w 
widcrum  darfür  m  einem  andern  mäsBcii  «auer  angesehen 
werden,  ohnn  diiß  er  ihrae  erst  ciu  Köllcin  anff  dem  Finger, 
NUflse  autr  dem  Kupfl",  um  Boßheit  willen,  mit  dem  Scbtüätil 
versetKet  und  zugeHteUet  hatte.  Und  iiät  dahcro  ja  freilich  d 
der  B€bulatand ,  ein  sondrer  Stand ,  und  freilich  mübäames  i4 
sagen  GewisdenbaffteB  Amt  sej.  I>n  man  tein  Geld, 
wobl  recht  mit  Seufzen  ,  und  ttn  Schweiz  flclne«  Ajigeskhi 
unter  aoldier  unbUudigen ,  und  Gottlosen  Jugend  verdictiea 
für  Danck  einnehmen  muß.  Daß  dabero  nicht  nnbilligf  m; 
ner  Hecrde-Scliwöinj  als  einer  Stube  volH,  solcher  GoU- 
gend  warten  und  vorstehen  noltc. 

Ein  geistreicher  Lehrer  bat  die  Schulmctater  iitid 
geuttlchö  Märtyrer  genemiet*  Und  recht,  weil  lio  sieb  i 
»eu  mit  den  bi)sen  Kindern  selbst  abmartern  ,  und  nod 
Kindern  und  ihrun  undaackbaren  Eitern  olll  abgemarterl 
was  ist  heut  S£U  Tag  vera*ibtlicbcr  aU  ein  SebulmaUter,  ei 
vief  respcctiren,  und  hoch  iUtimiren,  da»  wilre  der  Folitiscjj 
8en  Welt,  etwas  ungelegne»,  was  fQr  Nanion»   und  Schim] 


««I 


wfll  um  BMhifMJBaiQhiwpfltaiig  m  omlig^Qi^y,  nifila  beysttifii, 
wea  da  mehr,  «b  MhftlkikäaU  ohne  dM.  sind.  D«  {JE  4S7)  doch  man- 
(H  4Sf]ehflr  gioNftMfir  ifi^KMaliliAier  NiilU>eiigel)  der  jflüli  giur  )Rr<»i«;iHMi- 
ekel,  eft  siel«  »j  lt||iii|.itl.  wu»  die  gute  Zoe^  wurff  S^lloHUMti 
«li  HilMMM  DM^piiPi»  ihme  lUi^t  .geweeea,  opiid^^^ffirfrolcet.  MM^ 
Wawi  die  gotoi  Bimi»,  «Hi  elLa  M9jneBi  ^«rtfniebgflieiiifiMiA  ^,4w^ 
gm  idehi  fleiing  gepficofAt,2!ii94.&aoligeeogen  wefdemrtt.lirird  e^di.fln 
wiUer  Weldi  ^aiawk  £M  iibea  difees  Ut  es  defi  man  lient  ««  Tiig^eo  jiel 
imteoglifllw  vid  Junge  wilde  Marne  eller  Orten  findel,  4mi5l|  deren  WeoM- 
tlnmi  Mger  eaeh  4»b  gemeine  Weeen  dnrehgehends  "Soik  leid#»  |uei4  ff^ 
eekwiefaet  wird«  indem«  num  wohl  offt  Lenthe,  ab^  nicKt  tanglielie  ^lien^ 
;  Iwt  Was  maofcfta?  die  JSapbt,  der  Eltern  nnd  Sebid-Zaohft  hfl^.bej 
Lgeasaagellf  Jene  ward  verwarloset^  dieser  wa?  die  Haade  gebondea, 
sind  die  Jnngea  wiUlen  Bäume ,  anffgewachsen  nnd  «atareket«  |die 
fVftchlei  aüiei  man  alle  Tag.  Olivier,  eraeUet  aeine  Zucht,  mid 
HeriLuaflt,  selbst,  Simplex  stellet»  nnd  aeiget  dieseUdge  aUhier  aam 
Da5  man  sich  daran  bespiegeln,  nnd  die  Jngend  blsser  in 
flnr  anoh  nicht  allen  Mathwillen  nnd  Petalantsien  gestattan 
i  Ctold,  gehet  bey  manchen  Eltern  zäher  and  unlieber  ofti  heraaA, 
Behnigeld,  und  dörffen  sie  es  wohl,  für  eine  [fehlt  K]  unnütze  Aus- 
Oder  noch  yiel  marckens  und  genaues  Geding  mit  dem  [K  den] 
machen.  0  ^Uudanck !  und  wie  es  das  gemeine  Sprüchwort 
Undanck  in  fine  laborum. 

aolchen  Danck,   wie  die  unverständige  und   grobe  Eltern  denen 
;  Lehrmeiatem  ofti  geben,   bekommen  sie  hernach   gemeinglich  wi- 
fmt  Ihrem  eigenen  Kindern  wann  sie  erwachsen,  und  erst  selbst  in  sich 
MO,  wie  dieselbe  sie  so  manchen  schönen  Tag  ohne  Frucht  und  Zucht, 
anbringen,  und  herum  schlingeln  lassen.    Daß  es  dan  bey  manchen 
Ich   danck    euchs  mit  dem  Teuffel,   daß  ihr  mich  nicht  bässer 
so  könnte   ich  jetzt   auch   einem  wackem   ehrlichen   Mann   Gott, 
mir,  nnd  euch  selbst  bässer  dienen  und  Nutz  sein. 

Ein  sdhöner  Danck,  und  billiger  Lohn,  von  solchen  Kindern,  für  solche 
EUeni- Zucht,  und  recht  so  hätten  manche  Eltern  ihre  Kinder  bässer  erso- 
gasi,  80  därfte  sie  hernach  offtmals  nicht  der  Hencker  erst  ziehen. 

[G  650]  Nicht  zwar  wohl  allezeit, 
Doch  öffters  trifft  es  ein, 
Daß  Eltern  Selbsten  Schuld, 
Der  Kinder  Unglücks  seyn, 

rH  4SS.  K  4S81  Demnach: 
8ey  kein  Olivier,  in  deinem  jungen  Leben, 
Wie  dieses  Galgen -Hun,  (so  hier  gewesen)  war, 
Denckt  Eltern  auch,  ihr  müst,  einst  rechenschafift  dort  geben, 
Für  eure  Kinder  Zucht,  und  ihre  jungen  Jahr, 

40» 


Mit  öcnweme»~ileifeltet  r^iK~eiiiii  dort  fBr  (K  wo 

Euch  sey  ein  bäfWrer  [K  besser]  Danck,  fiir  eure 
Drum  flcbonet  keiner  tnrili ,  obis  scbori  bcscbwrrlici 
Biß  das  ihr  einst  darffir^  deii  Krimen-Lohn  erfahr 
Und  tausend  Sonnen  gleieli  im  Himmel  Ewig  leuc 
OB  mABB  gfeidi  nicbt  erkennt,  dooTi  acbtct  kein  l 
Thut  MögUcbkett  und  Fleiß,  und  nnterweiBet  redi 
Wa«  dantj  nicht  folgen  will ,  das  mag  der  Hencke 
lodeaaen  bleibet  ihr,  gelreiie  Qoites  KiMcbt^ 


«0*1. 


DAS  NEUNZKHNTE  CAPITEL, 

Wie  er  «i  Lüttig  slodirt  and  sich  daselbst  gehalten  habe. 

WEilen  sich  meines  Vattern  Reichthum  Ugltch  mehrte,  als 
bekam  er  auch  desto  mehr  Schmarotzer  und  Fuchsschwfintzer,  die 

5  meinen  guten  Kopff  zum  Studiren  trefflich  lobten,  sonsten  aber  alte 
meine  Untugenden  verschwiegen,  oder  aufTs  wenigst  zu  entschul- 
digen wüsten,  denn  sie  spürten  wol,  daß  der  jenige,  so  solches 
nicht  thit,  weder  bey  Vatter  noch  Mutter  wol  dran  seyn  kdnte; 
derowegen  hatten  meine  Eltern  ein  grössere  Freud  über  ihren 

10  Sohn,  als  die  Grasmuck,  die  einen  Guckuck  aufTzeucht  Sie  ding- 
ten mir  einen  eigenen  Prsceptorem  und  schickten  mich  mit  dem- 
sdben  nach  Lüttich,  mehr  daß  ich  dort  Welsch  lernen,  als  studi- 
ren  solte,  weilen  sie  keinen  Theologum,  sondern  einen  Handels- 
mann auß  mir  ziehen  wollen.   Dieser  hatte  Bereich,  mich  bey  Leib 

i:i  nicht  streng  zu  halten,  daß  ich  kein  forclitsam  knechtisch  Gemüt 
überkäme;  Er  solte  mich  fein  unter  die  Bursch  lassen,  damit  ich 
nicht  Leut-scheu  würde,  und  gedencken,  daß  sie  keinen  Mönchen, 
sondern  einen  Weltmann  auß  mir  machen  wollen,  der  wissen 
müsse,  was  Schwartz  oder  Weiß  seye? 

IM  Ermeldter  mein  Prsceptor  aber  war  dieser  Instruction  unbe- 

dürflflig,  sondern  von  sich  selbsten  auff  alle  Büberey  geneigt;  was 
hätte  er  mir  denn  solche  verbieten,  oder  mich  umb  meine  geringe 
*  Fehler  hart  halten  sollen,  da  er  selbst  gröbere  begieng?  AuflTs  Bu- 
ten und  SaufTen  war  er  am  meisten  geneigt,  ich  aber  von  Natur 


I   [A  453J  1>A8.     2  Wie]  DGH 

Simplex  hört  an  des  Olivicrs  Thatcn, 
Was  er  zu  Lattich  gestifitet  vor  äcbadüii. 

4  desto  fehlt  GB.  6  meine  [C  463]  Untugenden.  10  die  [B  46t] 
Gnwmuck.  13  lernen  [G  551]  als.  16  überkänio  [D  457]  Er.  üdr  fohlt  OB. 
18  einen  fehlt  K«     3U  [H  43S.  H  439]  Enneldtiur.     . 
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aulTs  Bälgen  und  Schlugen^  daher  gieng  ich  schon 
ihm  und  seines  gleichen  gassatim  und  leniete  ihm  io  Ki 
Unlugendini  als  Lalein  ai*.  So  viel  das  Sludirn  anbelaog 
ich  mich  auff  mein  gut  Gedächlnus  and  scharpjfeo  \] 

s  war  deßwegen  desto  fahrlässiger,  in»  übrigen  aber  in 
Bubenstücken  utid  Mulhwillen  ersoffen;  mein  Gewi: 
so  iveit,  daß  ein  grosser  Heu -Wagen  hindurch  hall 
gen.     Ich  Tragle  nichls  darnach ,  wenn  ich  in  der  K 
Predigt  den  ßerniutn,  Burchiellum  oder  den  Aretiimm  I 

Mi  hörte  nichts  liebers  vom  ganlzen  Gottesdienst,  als  w&m 

Ile,  missa  est.  i 

Darnebon  dünckte  ich  mich  keine  Sau  zu  sefn,  sonl 

rnieh  recht  Slulzcrisch;    alle  Tag  war  inirs  Marlias-Ak 

Faßnacht,  und  weil  ich  mich  dergestalt  hielte,  wie  ey 

15  Herr,  und  nicht  nur  das,  so  mein  Valler  zur  Nolhi 
schickle,  sondern  auch  meiner  Muller  feile  MiU^hpft 
durchgehen  licsse,  lockte  uns  auch  das  Fraueitzimiiii^f 
sonderlich  meinen  Pra^ceptorem;  bey  diesen  Sehle|>psäd< 
ich  IciFeln,  bulcn  und  spielen;  lunleni,  balgen  und  si 

^1»  ich  zuvor,  und  mein  IVa^cept^jr  wehrte  mir  das  Fres! 
fen  auch  nicht,  weil  er  seli»sten  gern  mit  machte 
ses  herrliche  Lelien  anderllialb  Jahr,  ehe  es  mein 
welclies  ihn  sein  Factor  zu  Liiltich,  bey  dem  wir  aucl 
Kost  giengen,  berichtet;  der  hekam  hingegen  Befeli 

^5  genauer  Achtung  zu  geben,   den  Pran^eplorn  abzi 
den  Zügel  fürlerhin  nicht  mehr  so  lang  zu  lassen 
ner  mit  Geldgeben  genauer  xu  halten.     Solches  ven 
beyde,  und  ob  schon  er  Prccceptor  geurlaubl  wurd 
wir  jedoch  ein  als  den  andern  Weg  Tag  und  Nacht 


hdfli 
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l   #iuft>*]   H    aitf.     5   Cntijgt'iidef)}    ADOK    L'nmgendpn 
LatciTj.    So.     8  ieh  |C  465]  in.     «l  Nacb  ßcnihitn  i«t  komm»  L_ 
fiber    in    BACUJGHUK    folik.      13    zu    [B  4*»3J   *cyn,     J9    leM 
bulen.     an  und   fclik   GK.     21    gern    [U  552]    mit.     niA 
and  mit  mir  SchiimrotzMi  mnste.     Fo  solchem   edlen   frey«*n 
IwhenekCen  wir  iiii»  mit  mehr  Hureti,  iih  die  Jacobs  Hrüde 
wlewo]    ich   noch    ziemlich   jxmg   wrur.     3S    tn]   GK    Eur, 
AK   Pripceptoiem.    t9  jedoch]  K  doch.     Weg  [A  455)  Tag, 
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ili^miiach  wir  aber  nil  iiu^lir  wie  hiobevor  ^peTHlfren  konteii)  gesel- 
lelen  wir  ans  zy  einer  ßursch,  die  deni  Leuten  4eß  Nachts  aaff 
der  Gassen  die  Mäntel  oh^&vvackcn  oder  j^ie  gar  in  /der  Maaß  er- 
statten; was  wir  dann  solrhir  ^eslUi  mit  höcl^^r  pefahr  erober- 
>  taiy  verscillcmmtcn  wir  mit  uaR^ra  Hurea  iin4i,Uaisen  das  Studi- 
bey  nnhe  gantz  unierwejren,  -    - 

Als  wir  Fiiira  i'irLsniHl.s,  unserer  Gewonheil  ffidi',  bey  derNachl 
scUingäREäii,  den  Stndetiten  ihre  Mäntel  hinweg  zu  vulpi- 
\^  wurden  wir  Aberwunden,  mein  Preceptor  erstochen  und  ich 
•udem  funffen,  die  rechte  Spitzbuben  waren,  erdappt  und 
eiageiogen.  Als  wir  nuA  den  folgenden  Tag  examinirt  wurden 
ieh  meines  Vattem  Factor  nennete,  der  ein  ansehenlicher  Mann 
9  wurde  derselbe  beschickt,  meinetwegen  befragt  und  auff 
VerbQrgung  loß  gelassen,  doch  daß  ich  biß  aufT  weitern  Be- 
in seinem  Hauß  im  Arrest  verbleiben  solte;  indessen  wurde 
«ein  Prvceplor  begraben,  jene  fünff  als  Spitzbuben,  Rauber  und 
M6rder  gestrafft,  mein  Vatter  aber  berichtet,  wie  mein  Handel 
Sünde;  der  kam  eyligst  selbst  auff  Lüttich ,  richtete  meine  Sach 
■dl  Geld  auß,  hielte  mir  eine  scharffe  Predigt  und  verwiese  mir, 
wat  ich  ihm  vor  Creutz  und  Unglück  machte,  item,  daß  sich  meine 
MaHer  stelle,  als  ob  sie  wegen  meines  übel -Verhaltens  verzweif- 
fefai  weite;  bedrohete  mich  auch,  dafern  ich  mich  nit  besserte, 
dsß  er  mich  enterben  und  vom  Teuffei  hinweg  jagen  wolte.  Ich 
versprach  Besserung  und  ritte  mit  ihm  nach  Hauß;  und  also  hat 
nein  studirn  ein  End  genommen. 


S  abiwAcken]  K  abzwackten.  6  nnterwegen]  GK  nnterwegen,  und  am 
Nagel  hangen.  7  [C  464.  H  434-  K  430]  AIh.  8  vulpinirn]  Q  vulviniren. 
K  ynltisiren.  9  über[B  461]  wunden.  14  seine)  K  eine,  loß  [D  459] 
gdasaen.  3u  Creutz]  DGK  Creutz,  Hert/.eleid.  sich  [G  533)  meine.  35  ge- 
nommen |  GK  genommen. 

Wann  der  Prieccptor  selbst  nichts  taugt, 
Wie  soll  dann  der  Discipul  werden, 
Wer  einen  solchen  Lehrer  braucht, 
Wird  wenig  nutzen  auff  der  Erden, 
Warhafftig  es  liegt  viel  daran, 
Wann  der  Pranseptor  Tugendhafftig, 
Daß  er  ein  Beispiel  heissen  kan, 
So  frncht  die  Lehr  noch  eins  so  safftig, 


Dram  nehmt  ein  Bey spiel  cqcIi  von  dB 
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DAS  ZVITANZIGSTE  CAPlTfiL. 

und  Abschied  deß  ehrbaren  Stadiosl,  nnd  wie 
.er  im  Krieg  seine  Befördemng  gesachL 

■dch  mein  Yatter  heim  brachte,  befand  er,  daß  ich  fai 
erbl  wfire;  Ich  war  kein  ehrbarer  Domine  worden,  als 
NpBhoflfk  hatte,  sondern  ein  Disputirer  nnd  Scluiarcher,  der 
lete,  er  verstehe  trefflich  viel.  Ich  war  kaum  ein  wenig 
rarmt,  als  er  zn  mir  sagte:  Höre,  Olivier,  ich  sihe  deine 
je  Unger  je  mehr  herfär  ragen;  du  bist  efai  unnfltce 
ilingel,  der  nirgends  zu  mehr  taug;  ein 
lernen,  bistu  zu  groß;  einem  Herrn  zu  dienen,  bistu 
^,  und  meine  Handierung  zu  begreiffen  und  zu  trei- 
[  iiehts  nutz.  Ach  was  hab  ich  doch  mit  meinem  grossen 
ich  an  dich  gewendet,  außgericht?  Ich  hab  gehoIR, 
dir  zu  erleben  und  dich  zum  Mann  zn  machen;  so  hab 
iül  hingegen  jetzt  auß  deß  Henckers  Händen  kauffen  müssen. 
'Üer  Schandl  Das  beste  wirds  seyn,  daß  ich  dich  in  eine  Kel- 
^fihl  thue  und  Miseriam  cum  aceto  schmeltzen  lasse,  biß  dir 
<^ias  ein  besser  Glück  auffstößt,  wenn  du  dein  übel  Verhalten 
Mbrt  haben  würdest. 
Solche  und  dergleichen  Lectiones  inuste  ich  taglich  hören, 


1   (A  456]  L>AB.     3  HeimkunfftJ  DGK 

Simplex  hört,  wie  der  Olivier  wird. 

Im  Krieg  befördert  nach  seiner  Begierd. 
7  ein  [C  465]  bildete,  viel]  DGK  viel,  und  «ey  »uperkltig.  i;iii| 
dftheim  ein  wenig.  8  Mgte  [H  415]  Höre  01i[K  431]  vier,  fi  hirr 
k  hervor,  ragen]  DGK  reichen.  10  nirgend«]  OK  nichts  mehr  tüNgf. 
«Ben  [B465]  bistu.  13  mei[G  554jnem.  15  malU  ifüi\c\tcn,  i^mitnm'M 
■iflssen,  und  nun  sihe  ich  mit  höchster  Betrübnos  dich  vor  uif'iwm 
m  bemmb  gehen  [fehlt  GK],  laaUentzeo,  als  wann  da  im  kttt^An  «n 
Bad  da  wKreat,  als  [K  dann  mir)  mir  mein  Crenu  fp'&misi  %n  uuttMt. 
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biß    ich    zuleUt   auch    ungedulti^   wurde 
sagte,  kh  wäre  im  allem  nii  schuldig,  sondern 
ceplor^  der  mich  verführet  hätte;  daß  er  keine! 
lebe,  wäre  hillich,  sintemal  seine  Eltern  sich  aucB 

ft  erfreuen,  als  die  er  gleichsam  im  Beitel  verhunge 
erdappte  einen  Prügel  und  wolle  mir  umb  meine  j 
nen,  hoch  und  theur  sich  verschwörend,  er  woH 
sterdarnh  ins  Zuclithauß  thun«  Da  gteng  ich  da 
mich  selbige  Nacht  imE  seinen  uidängsl  erkauifte 

10  meinen  Vortel  auß  und  ritte  seinem  Meyer  den 
Cöln  XU,  den  er  im  Stall  halte. 

Penibel t)en  versilberte  ich  und  kam  abern 
Schaft  der  Spitzbuben  und  Diebe,  wie  ich  zu  Ld 
sen  hatte;  diese  erkanlen  mich  gleich  am  Spielcri 

K»  wieder,  weil  wirs  beiderseits  so  wol  konten; 
gleich  in  ihre  ZunlTt  und  halfTbey  Nacht  einfahre 
men  mochte;  demnach  aber  kurlz  hernach  eine 
wurde,  iils  er  einer  vornehmen  Frauen  auff  demj 
ren  schweren  Beutel  doli  mächen  wolle,  zumal 

»ü  ben  Tag  mit  einem  eisern  ihds-Kriigen  am  Pranj 
auch  ein  Ghr  uhschneiden  und  mit  Hutlieu  außhauf 
mir  das  llandwerckj  ließ  mich  derowegeii  vor  ein 
(erhalten,  weil  eben  damals  unser  Obrist,  bey 
dehurg  gewesen,   sein  Hegiment  zu  verslärckei 

stv  Indessen  Initle  mein  V<tlter  erfahren,  wo  ich  liii 
derhiilt^en  seinem  Factor  zu,  daß  er  mich  außk| 
ge£;chidie  eben,  als  ich  Imretts  Geld  aulT  die  Handl 
der  Factor  berichtet  solches  meinem  Valier  wiesd 
solle  mich  wieder  ledig  kaulTen,  es  koste  auch 

Ljü  ich  solches  hörte,  förchtete  ich  das  Zuehl-Hati 
nicht  ledig  seyn.     Hierdurch  vernam  mein  Obria 


1    wurde]  K  war.     ß  und  [A  457]  wroltc,      9  ftelbi| 
GK  dÄeelbst  ««jf,     in  auft'J  ADGK    den    er  im   SuO] 
it  Qinv  [V  1G6I  (re^etlücliam.     IS  der]   DGK  der  leifl 
flj    Knkotn  fn    4fj*i]  mcn,     18    einer   [D    461]    rorne 
[U  555]  und.  i»6  mich]  DGK  micli  auf  dci  genaueste  i 
JH   lati.  K    132]  der. 
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r^HeiTQ  Sohn  wäre,  spannete  derhalben  den  Bogen 
fv  ta  hodi^  dafi  mich  also  mein  VaMer  liesae  wie  ich  war,  der 
f ,  Brich  in  Krieg  em  Weil  zappeln  zu  lassen,  ob  ich  mich 


'  Kadigeheikb  atoade  es  nicht  lang  an,  daß  mrinem  Obristen 
MlftSolureiber  mit  todt  abgieng,  an  dessen  statt  er  mich  m  sich 
dnr  bewQSt  Damal  fienge  ich  an,  hohe  Gedanchen  in 
der  Hoffnung,  von  einer  Staffel  zur  andern  höher  zu  stei* 
gm  «ad  endlich  gar  zu  einem  General  zu  werden.  Ich  lernete  von 
«Mem  Secretario,  wie  ich  mich  halten  solte,  und  mein  Vorsatz 
groß  ZK  werden  verursachte,  daß  ich  mich  ehrbar  und  reputirlich 
enialeflle«iind  nit  mehr,  wie  hiebevor  meiner  Art  nach,  mich  mit 
Luqpeiibossen  schleppte.  Es  wolle  aber  gleichwol  nicht  hotten, 
biß  «naer  Secretarius  starb;  da  gedacht  ich:  Du  niust  sehen,  daß 
da  dkMen  Stell  bekommst 

Idi  apendirte  wo  ich  konte,  denn  als  meine  Mutter  erfuhr, 
daß  ich  anCenge  gut  zu  thun ,  schickte  sie  mir  noch  immer  Geld. 
Weil  aber  der  junge  Hertzbruder  meinem  Obristen  gar  ins  Hemd 
gebaekea  war  und  mir  vorgezogen  wurde,  trachtet  ich,  ihn  auß 
den  Weg  zu  räumen,  vorneuilich  da  ich  innen  wurde,  daß  der 
Obrist  gintzlich  gewiliet,  ihm  die  Secretariat-stcUe  zu  geben.  In 
Versögerung  solch  meiner  Beförderung,  die  ich  so  hcfftig  suchte, 
ward  ich  so  ungedultig,  daß  ich  mich  von  unserm  Provosen  so  vest 
ab  Stahl  machen  Hesse,  deß  Willens,  mit  dem  Hertzbruder  zu 
daelliairen  und  durch  die  Kling  hinzurichten;  Aber  ich  konte  nie- 
aiab  mit  Manier  an  ihn  kommen.  So  wehrcte  mir  auch  unser  Pre- 
vos  mein  Vorhaben  und  sagte:  Wenn  du  ihn  gleich  Huffopfferst,  so 
wird  es  dir  doch  mehr  schad-  als  nützlich  seyn,  weil  du  deßObri- 
liebsten  Diener  ennordt  haben  würdest. 


i  KanfT-  [A  438]  Herrn.  3  mich  b.J  DGK  mich  vielleicht  b.  7  magscn] 
DGK  niASsen  da  mich  in  [K  in  einem  solchen]  Holchem  Stand  bcy  ihmo  ange- 
Uvffen:  damal.  8  stei[C  467]  gen.  12  nit  [13  467]  mehr.  13  LumpcnbüHsni] 
DGK  Lunipenpossen  [D  462]  und  [fehlt  K]  ßnbrn  [K  Buben  und)  BemhHutem. 
16  Ich]  DGK  ich  schmierte  und.  17  Geld]  DGK  Gelt,  diese  Mntterpfennigc 
wandte  ich  fiberall  an,  wo  ich  vermejmtc,  daß  es  etwas  fruchten  möchte.  1 9  war] 
K  ward,  aaß  [G  556]  dem.  25  dnellisiren]  K  duelliren.  und]  DGK  und 
nm.  37  Wenn]  ADGK  wangleich  da  ihn.  28  doch  fehlt  K.  mehr]  G  nicht. 
mehr  [A  459]  schttd.     39  ermordt]  ADGK  würdest  ermordet  haben. 
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Gabü  mir  uber  den  Ralli,  daß  ich 
llertzbruders  siebten  und  ihm  solches  zu 
schön  zu  wegen  bringen,  tiaü  er  deß  Obry 
folgte,  natu  bey  deß  Obristen  KindtauiF  SM 

&  und  i^ab  ihn  dem  Provosen,  mit  welchem  ef 
bruder  abgeschuifrt  hat,  Als  du  dich  dessQ 
itinern  wissen,  als  er  dir  in  deß  Obrislei 
auch  voll  Junger  Hündlein  gauckelle. 

$  dcA^en  feMt  DOK.     tn  [C  468]  «rinnei 
K  groMKm*     8  g  au  ekelte]  GK  g^nuckelte. 

[H  417*  K433]  Ein  schöner  LaslcrBiihin,  voll  I 

Wird  vom  Olivier,  hier  fr«y  &m  T«g  g«brachl 
8o  p6egt  cIlmi  Eltern  cü  ,  zu  ktjiten  xugeliiekei 
Wann  niAti  dit^  Kiuder  iiimiiiit,  wie  die49o  Fruc 
Clar  recht  gtu^ubieliet  cb  ,  »o  dann  auff  beyden  S< 
Den  EUem  und  dem  Kind ,  wann  es  so  übel  fuL 
Man  blltte  Anfungit  es  ^  nicht  baben  sollen  leifl 
Daß  ninnei  hf^macher  nicht,  so  Sehmertx  -  bereu« 
Doch»  weil  um«  niclit  gcwolt^  «o  habe  man  den 
Und  werd  vcui  solcLcm  klug,  tkß  man  ea  Dimi» 
Wie  manchiir  ließ  sich  offl  litniachcr  gerne 
VVanu  er  iui  l'nglflck  steckt,  und  schon  au 


k%S   EIMiNDZWANZIGSTE  CAPITEL, 

Hertzbniders  Prophecey  Simplicfus  dem  Olivier 
erfüllt <,  als  keiner  den  andern  kante. 

mrcle  mir  grön  und  grelb  vor  den  Au^en,  als  ich  aüßOli- 
I  !Haul  hören  niusle,  wie  er  mU  meinem  allenverthes- 
umbgangen,  und  gleichwol  keine  Räch  vornehmen 
müste  noch  derzu  mein  Anligen  Terbeissen,  damit  ers 
Ele;  sagte  dero wegen,  er  süLte  mir  auch  erzehlün,  wie  es 
A  der  Schlacht  vor  Wittslock  ferner  ergangen  wäre, 
demselben  Treffen  Oagie  Olivier}  hielt  ick  mich  nickt  wie 
ierspitzer,  der  nur  auff  das  Dintenfaß  bestellt  ist,  sondern 
i  reckischafTener  Soldat,  denn  ich  war  wol  beritten  und  so 
Üs  Eisen,  zumal  in  keine  Squadron  eingeschlossen;  ließ  der- 
t  nteiiieii  Valor  sehen,  als  einer,  der  durch  den  Otogen  hoch 
kinen  oder  zu  sterben  gedenckt^  ich  vagirte  umb  unsere 
feherumb  wie  eine  Windsbraut,  mich  zu  exerciren  und  den 
üzu  weisen,  daß  ich  besser  zu  den  Waffen,  als  zu  der  Fe- 
tluge; Aber  es  halff  nichts,  das  Gluck  der  Schweden  fiber- 
tind  ich  muste  der  Unsern  Unglückseeligkeit  theilhaffüg  wer- 
Ulennassen  ich  Quartier  nemmen  muste,  wiewol  ich  es  kurti 
keineiii  geben  wolle* 

Uso  wurde  ich  nun  wie  andere  Gefangene  unter  ein  Regiment 

B  geslossen,  welches  sich  wieder  zu  erholen  in  Pommern 

wiirde;   und  demnach  es  viel  neugeworbene  Bursch  gab, 

mf  ein  treffliche  Courage  verspüren  liesse,  wurde  ich  zum 

m 
[B  46».  D  463]  DAB.   ElNimüZWANZIGSTE]  B  x^ij.    J  WieJ  DGK 

Simplex  ht'iH  ann  dvs  OlivierH  Mund, 

Wfti   ihm  Hertabruder  au  vor  gemacht  kuiad. 
fG  557]  ES.     Olivierj]  ADGK  Olivier.     7  noch)    K  doch,     9  WUC* 
DGK  Wittstock,   imtemid   mir    sein    LebenMlsnff   biß    dahin  wol  be- 
lg  tauge  (A  4G0J  Abm\    SO  mttHte)  D  mtisiep.    25  trcfflielie  [C  469] 
*e.     ich]  DGK  loli  flelch  befl3rd«rt  itid. 
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Cf»rt>oral  gemacht;  Abor  ich  gtMiachl,  da  nit  laiigl 
goridtTU  Imlil  wiedtT  utiliT  die  Kaiserlichen  £U  kon 
Farlcy  ich  besser  aÜeelionirt  war,  da  ich  doch  o| 
den  Schweden  bi'ssere  Belorderunür  gefutiilen  häl| 
r.  rei.ssen  selzle  ich  FalifciKler  gestall  ins  Werck.  Ict 
[kmi  MtilW[ucUiTri  auß^a^^chickl,  in  unsern  abgele 
die  imßstandi^e  Conlribulioit  zu  erpressen;  als 
Ciiilden  zu  wegen  ^ebraehl,  zeigte  ich  meinen  Bu 
uiiil   riincble  ihre  Augen  nach  deiii»>elben  lüsleren 

10  dcß  Handels  miteinander  eins  wurde»,  solches  m 
len  und  daiuil  dnr<"h  zu  gehen.  Als  solches  geschel 
ich  ihrer  drey,  daß  sie  mir  halffen  die  andere  vier  todtd 
tmch  solcher  VerrichUrng  Iheillen  wir  das  Geld,  ncmU 
(jiilden;  daitül  marchirlen  wir  gegen  Westphalen;  ^ 

u  redt  ich  noch  einen  auß  denselben  dreycn,  daß  er  a 
ührige  nider  sehiesseji  lmlH\  und  als  wir  das  Geld  abf 
ander  Iheilen  soUen,  erwurgle  ich  den  letzten 
dem  Geld  glitiklich  nach  Werle»  allwa  ich  mich 
und  uiil  diesem  Geld  zimlich  lustig  machte. 

sfo  Als  solches  aulT  die  Neige  gieng  und  ich 

Weg  gern  bauquelirl  halte,  zumaln  viel  von  einei 
tcn  in  Soest  horte  rühmen ,  was  Ireilltche  Beuten 
men  er  ihm  damit  mnchle,  wurde  ich  angefrischt 
gen*  man  neunete  ihn  wegen  seiner  grünen  Klei 

sfÄ  derhalhen  ich  auch  eins  machen  liesse  und  stal 
und  unsern  eignen  Ouarlicreii,  mit  Verüt»ung  soi 
orbilantien,  dermassen  daß  uns  beyden  das  Parle 
legt  werden  wolle;  jener  zwar  blieb  daheim,   i 
noch  innuerfort  In  seinem  Nahmen,  so  viel  ich  ko 

3*1  sagter  Jager  umb  solcher  Ursach  willen  niieh  auc 
liesse;  aber  der  TeulTel  hätte  mit  ihm  fechten  mö 


2  unter  [D  4611  dte  KüJHcitiehen  [H  498-  H  434] 
föf[Ö  469]deniTig.     7  die   fetiU  H.     ContributionJ  DOK   C2i 
£*^  55H]  niiUtariHclie  Ejteüution.    10  eiönj  ADGK  einig. 
18  ^illwo  [A  461 J    ich.     21    gem)   DGB    gem  Tag   imd 
DGB  niiL  Partoy  g^hen.     26  tigncn  fehlt  K.     Quar  [C  4; 
[!>  4tj5l  »war.     29  so  (B   1701  vieL 


gesagl  wurde,  lit  Hutireti  sitzen  baUti;  er  würd 
ijl  Bclion  aul%ethan  haben.  4B  ■ 

eh  koiite  idi  seiner  Lbt  nicht  ent^eh^n,  denn  e 
it  HütfF  seines  Knechte  In  eine  SchüFerey,  sa 
Itlif  ujid  woUü  mich  zwingen,  ich  salte  dasei b^^l 
In,  in  Gegenwart  Kweyer  leibhiilfter  TeuJTel,  dl 
In  bey  sieii  hatte,  mit  ihm  ruulTen*  Weil  khb 
Ib^^  zwangen  sie  ruieli  s&u  der  spöltlichsten  Si  er 

Hkiein  Camernd  unter  dii^  Leute  bracht,  dan  ,,,  i 
^schämte,  daß  ich  von  dort  hinweg  au  ff'  Lippstatt  iiene 
leiten  Hessen  Dienst  nam;  verbliebe  aber  auch  dajselbst  nicht 
tml  man  mir  nil  traute,  sondern  trabte  lürlers  in  Hdlindi- 
Ste,  utlwo  ich  zwar  riebtigere  Bezahluni^,  aber  einen 
m  Krwg  vor  meinen  Humor  fände,  dann  da  wurden  wir 
wie   diu   Münche   und  ^Iten  wuchtig  leben   als  die 

mich  dann  nun  weder  unter  Käiserlieb-,  Schwedisch-^ 
iei&iichen  nicht  mehr  dorfTte  sehen  lassen ,  ich  bäUe  mich 
nilhwilJlg  in  Gefahr  g^eben  wollen,   in  dem  ich  bey  allen 

dußgerlssen,  zumal  unter  den  Holländern  nicht  langer  zu 

halle,  weil  ich  ein  Mägdlein  mit  Gewalt  enlunelirt  hatte» 
I  allem  Ansehen  nach  in  Bälde  seinen  Außbruch  neinmen 

gedachte  ich  meine  Zuflucht  bey  den  Spanischen  zu  haben, 
ff^aung,  von  denselben  heimzugehen  und  zu  sehen,  was 
Stern  machten.  Aber  als  ich  solches  ins  Werck  zu  setzen 
lg,  wurde  mir  der  Compaß  so  verruckt,  daß  ich  unverse- 
iler  die  Bayrische  gerielh;  mit  denselben  marchirte  ich  un- 

Merode-Brüdem  auß  Westpbaten  biß  ins  ßrißgäu  und  er- 
micb  mit  spielen  und  stelden*  hatte  ich  etwas,  so  lag  ich 
gs  damit  aulF  dem  Spielplatz  und  bey  Nacht  bey  den  Mar- 
tern; hatte  ich  aber  nichts,  so  slal  ich  hinweg  was  ich  krie- 
ttle;  ich  stal  offl  auff  einen  Tag  zwey  oder  drey  Pferd,  bey- 


Ifilff]  DGK  Hülffe  und  Beystand.  5  Came[G  559]raden.  11  nam] 
— TAin.  12  trabte  [H  429.  K  435]  furtere.  13  zwar  [A  462] 
,_  15  zuchtig]  DGK  züchtiger.  19  wollen]  DGK  wollen,  in  der 
Lofft  arrestiert  zu  werden.  21  entunehrt  [C  471]  hatte.  22  Auß- 
D  466]  nemmen.     25  meine  [B  471]  Eltern. 
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tirs  vtni  derWflid  und  auß  den t>uartiem,  verki»uB\e 
hiiiwiedtT,  was  ich  löste,  und  minirle  alsdenn  bey 
Um  in  die  Zelt  und  z wackle  ihnen  ihr  bestes  unl 
herfür     War  es  aber  auif  dem  Marrh,  so  halte 

5  Passen  ein  wuchtsames  Awg  au  ff  die  Feüeisen,  «o 
der  sieh  fuhrleti;  die  sehniUe  ich  ab  und  brachte 
1)1  ß  ilus  TrelTeii  vor  Willenweyer  vorüber  gieng, 
^efiMii^en,  abermal  unler  ein  Rejorimenl  zu  Fuß  ge 
7.U  einem  Weymarischen  Soldaten  gemacht  wurde 

i<»  aber  im  Lö<Ter  vor  Breysnch  nicht  gefallen;  dar 
HUcli  bey  Zeiten  und  gieng  davon,  vor  mich  selbst 
du  dann  sihest,  daß  ich  thue.     Und  sey  versichei 
ich  seithero  immchen  stoitxen  Kerl  nider  tfeleflfl 
Stück  Geld  prosperirel  habe^  gedeneke  auch  nicht  ai 

t^>  daß  ich  setie,  daß  ich  nichts  mehr  bekommen  ka 
wirds  an  dir  seyn^  daß  du  mir  auch  deinen  Lebei 

4  nlier  fehlt  DGK.  deio  [G  560]  Marcli.  7  Wi( 
vodlben  H  Oeld  fehlt  K.  15  ktui  [C  47}J  Jetzuod. 
ctzlihitBU 

Ein  »chütJCL'  Ruhm,  von  Si^^heltnen  Dud  DiebsatSfiki 
Laster- Weise,  sich  der  Sünden  und  Untogenden  zu  lühniQ 
hü8e  und  gottlose  Welt  heut  au  Tage,  und  vermeinet  dm 
hauHCt,  und  übemus  grosae  Ehre  eingelegt  zu  hAben. 
in  wider  der  gotcn  und  getreuen  Wamungs-Iiehre»  lO 
dich  nicht  dcß  Böseo. 

(11  450-  K  436]  Beydcä  xwar  stehet  nicht  fein,   »o « 
deß  guten,   oder  Reiner  guten  Wercke  rühmen    wolt«, 
hicsae  Gleißnerisch  oder  PhnrijiJtisch ,  jene»  iibcr,  leichtfd 
Gottlofl.     Jene  itottloöe  Rotte,  in  dem  Büchlein  der  W^ 
uinon    Ilatiffin   solcher   Üppigkeiten ,   «her   der    H. 
Tti(*rc'n,  tind  Unsinnige. 

Solcher  Narren  stecket  beut  su  Tag  die  ganUe  V 
Kcljüti  hicüben  der  »^iniplex,  einen  guten  Theil,  von  derg 
sindleiii  beschrieben  und  vorgeiitellct,  die  da  ihre  Schi 
Uottüa  Namen  wohl  anfangen  dRrffen.  Wenig  findet 
mehr,  bey  denen  es  bciaf*'jt,  lUif  gnt  Pauliniach:  Wir 
Trübsal. 

Aber  wohl  also :  W^ir  rühmen  uns  unserer  tapfiTero 
Üiumat  unscrii  Gcitzens  und  Wachers,    unserer  Partiten 
«er»  kilnfitlichen  Stehlens  und  Beudmachens,  unscrs  M<m 
Eanheii$  und  was  dergleichen  scb6nc  Hüllen  FrüchtleiB  i 
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I  ab  ainaii  Mi«g«fibteii  Galgen  oYogel  der  OÜTier  an  und  ynm 

adbaten  aOUer  vonleDet  und  gleiohaam  anf  die  Solnil  lUiret 

nU  geh^iide  adlelies  Bahma  unter  Christen,  der  doch  den  Chriaten 

Denen  man  billioh  den  ApoatoUadhen  Yerwdft  alao  inraf- 

,  vad  Ib  die  Ohren  Unela  aehrejren  mOefatei  Bner  Bnhm  iat  nicht  hin, 

Hiairaf  alt  aolohen  flaner-Taigen,  welehe  einen  gantaen  Taig,  Ja  eine 

oder  Gemeinde  Teiderben« 


Was  aoD  der  Laater-Bohm?  man  m(Voht  yiel  lieber  schweigen, 
8dnden<^GreQl,  nicht  geben  ao  an  Tag, 
andre  Leath,  die  nidit  sind  solches  gleichen, 
Had  bOaeiB  sieh  ao  dann ,  nur  denen  gleich  hernach, 
Dis  iat  dea  TeoflUs  Art,  nnd  Kunststfiok,  die  er  übet. 
Mm  ftlge  denen  nicht,  nnd  laß  es  nnterweg, 
Weil  die  YerfBhrang  er,  der  Menschen  höohHch  liebet, 
Oute  fleift  asan  aioh,  nnd  werd  anm  Bösen  trlg. 
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DAS  ZWEinNDZWAXZIGSTE  CAPlTti 
Wie  es  einem  gehet  und  was  es  sey,  wenn  es  ilui 
und  Katzen-übel  gebt. 

ALs  OH  vier  seinen  Discurs  dergcsUdt  vollfülircte, 
5  mich  iiichl  genugisam  über  die  Götllichc  Vorsehung  v 
Ich  konle  greifTen,  wie  mich  der  hebe  Gott  hiebevor  in 
len  vor  diesem  Uniucuscheu  nit  allein  väüerhch  bewahfel 
noch  darzu  versehen  halle,  daß  er  sich  vor  mir  eiitsetit 
sähe  ich  ersl,  Wiis  ich  dem  Ol i vier  vor  einen  Possen  ernii 

w  von  ihm  der  Alle  |[eflzl»nider  prophezeyel,  welches  i 
aber  selbstj  wie  hiervon  im  16  Capitel  zu  sehen,  zu  meii 
sen  Vorlel  anders  autSgelegl;  dann  sulte  diese  Bestit  p 
ben,  daß  ich  der  Jäger  von  Soest  gewesen  warej  so  k 
gewißlieh  wieder  einjFt^lrönckt,  was  ich  ibiu  hiebevor  ad 

15  t'ercy  gelhan.  Ich  belrachtete  auch,  wie  weislich  undobi 
bruder  seine  Weissagungen  geben ,  und  gedachle  bey 
ob  zwar  seine  Wahrsag-ung^en  gemeinbch  unfehlbar 
pfleglen,  daß  es  dennoch  scliwer  fallen  würde  und  seil; 
hen  niüslc,  da  ich  eines  solchen  Todt,  der  Galgen  und 

s^^  dient  halte ,  rächen  sollle;  ich  befand  auch,  daß  mirs  tl 
sund  gewesen,  daß  ich  ihm  meinejiLebenslanflr  nicht ziii 
denn  mit  der  Weis  halte  ich  ihm  ja  selber  gesiigt, 
hiebevor  beleydigt«     In  dem  ich  nun  solche  Gedancki 

« 

1   [B  §72.  D  467]     DAS.     2  Wie]  DGH 

Simplex  hÜrE,  was  e«  eey  und  klar  rcrsteht^ 
wanns  einem  Katzen  and  H^md  übd  [K  üborgcbt] 

5  Voraehung]  GK  Vcrsohung,    7  nit  [H  431^  H  437]  *1 
GK  die.     15   obscur]  GU  obscur  der,     !7  ge[G  561]  memlicb 
ft-lilbar.     19  da]  H  daß,     20  hHttc]    DGH   hätte,   und  sdnos 
Sinnen  halber  nicht   wdirt   seyn   [ll    seyj ,    daß    Er   de» 
25  belcydigt]   DGU  beleidiget.    ßchloMO   auch  hieraas,    daß 
OiHi  riocfi  wa]  wolte,   und   fieng   an  sn  hoffen,   daß   Er   mich 
*Jlijck  und  gutoij  Ehren  von  ibmo  hringen  wefddw 
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wurde  ich  in  Oliviers  Angesicht  etUcher  Ritz  gewahr,  die  &t  vor 
Magdeburg  noch  nit  gehabt,  bildete  mir  derhalben  ein,  dieselbe 
NariMMd  seyen  noch  die  Wahrseichen  deß  Spring-ins-feld,  als  er 
ihm  hidievor  in  Gestalt  eines  Teuffels  das  Angesicht  so  zerkratzte, 

ft  firagte  ihn  derhalben,  Woher  ihm  solche  Zeichen  kämen,  mit  dem 

.  Anhang,  ob  er  mir  gleichwohl  seinen  gantzen  Lebenslauff  erzehle, 
daft  ich  jedoch  unschwer  abnemmen  müsse,  er  verschweige  mir 
das  bttrteTheil,  weil  er  mir  noch  nicht  gesagt,  wer  ihn  so  gezeich- 
net Utte. 

10  Ach  Bruder,  antwortet  er,  wenn  ich  dir  alle  meine  Buben- 
stAdK  und  Schelmerey  erzehlen  solte,  so  würde  beydes  mir  und  dir 
die  Zeit  zu  lang  werden;  damit  du  aber  gleichwol  sehest,  daß  ich 
dir  Ton  meinen  Begegnussen  nichts  verbale,  so  wil  ich  dir  hieven 
mA  die  Warheit  sagen,  ob  es  schon  scheinet,  als  gereiche  es  mir 

u  ZOB  Spott. 

Ich  glaube  güntzlich,  daß  ich  von  Mutterleib  an  zu  einem  ge- 
zeichneten Angesicht  prsBdestiniret  gewesen  seye,  dann  gleich  in 
meiner  Jugend  wurde  ich  von  meines  gleichen  Schüler-Jungen  so 
zerkratzt,  wenn  ich  mit  ihnen  ropOte;  so  hielte  mich  auch  einer 

M  von  denen  Teuffein,  die  dem  Jäger  von  Soest  auffwarteten,  über- 
anft  hart,  messen  man  seine  Klauen  wol  6  Wochen  in  meinem  Ge- 
sicht spürte;  aber  solches  heylete  ich  wieder  alles  sauber  hinweg; 
die  Striemen  aber,  die  du  jetzt  noch  in  meinem  Angesicht  sihest, 
haben  einen  andern,  und  zwar  diesen  Ursprung.  Als  ich  noch  un- 

ss  ter  den  Schweden  in  Pommern  in  dem  Quartier  lag  und  eine  schöne 
Mätresse  hatte,  muste  mein  Wirth  auß  seinem  Bett  weichen  und 
uns  hinein  ligen  lassen;  seine  Katz,  die  auch  alle  Abend  in  dem- 
seibigen  Bette  zu  schlafiTen  gewohnt  war,  kam  alle  Nacht  und 
machte  uns  grosse  Ungelegonheit,  in  dem  sie  ihre  ordentliche  Li- 

M  gerstatt  nit  so  schlechtlich  entberen  wolle,  wie  ihr  Herr  und  Frau 
gethan;  solches  verdroß  meine  Matresse]  (die  ohne  das  keine  Katz 


.  S  Umg  [D  468]  debarg,  derhalben  [C  473]  ein.  5  ibn  [B  473]  der- 
hmlben«  7  jedoch]  K  doch.  13  Begegnussen]  R  Begebnüssen.  14  ob] 
ADGH  obechon  es.  31  6  [A  465]  Wochen.  33  aber  [G  563]  die.  35  schö- 
IH  433]  ne  [K  438]  Matresse.  37  alle]  K  den.  39  uns  fehlt  K.  «Uure 
[D  469]  ordentliche.  LigerstaU]  H  LftgorsUtt  30  schlechtUch  [C  474J 
entberen.     31  Katz  [B  474]  leiden. 
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leiden  konle)  so  sehr,  daß  sie  sich  hoch  verschwur,  sie 
in  keinem  Fall  mehr  Liebs  erweisen ,  biß  ich  ihr  juti 
häUc  ubgeschiiin;  Wolle  ich  nun  ihrer  FreundHchkdl 
niesscii,  su  gedaclile  ich  ihr  iiil  allein  zu  willfahren,  sa 

r»  auch  ilergestall  an  der  Katz  zu  rächen^  daß  ich  auch 
daran  haben  möchkN   steckte  sie  derltalben  in  eina 
meines  Wirlhs  beyde  slarcke  Bauren-Hundc  (die  tlcnl 
das  zimlich  gnnnisch,  bey  mir  aber  wol  gewohnt  warci 
und  der  Katzen  im  Sack  aulT  ein  breite  lustige  Wiese  ni 

i«  da  meinen  Spaß  zu  haben,  dann  ich  vernieynle,  weil 
in  der  Nahe  war,  aulT  den  sich  die  Kalz  relirire»  kirtit« 
sie  die  Hund  eine  Weil  autf  der  Ebne  hin  und  wieder 
einen  Hasen  räumen  und  mir  eine  trefTltche  Kurtzvvril 
Aber  potz  Stern!  es  gieng  mir  nit  allein  Hunds -übel,  t 

15  sagen  pllegl,  sondern  auch  iCalzen-übel  Cwelches  Übel 
fahren  haben  werden,  dann  man  halte  sonst  ohn  ImM 
slen  auch  ein  Sprüchwort  darauß  gemacht),  massen  Jit 
bald  ich  den  Sack  auJT  thate,  nur  ein  weites  Feld  uriJaii 
bigen  ihre  zwey  starcke  Feind  und  nichts  hohes  vor  ihr 

m  hin  sie  ihre  Zuflucht  halle  nehmen  können;  Derowegett 
sich  nicht  so  schlechllich  in  die  Nidere  begeben  und  i 
zerreissen  lassen,  sondern  sie  beg-ab  sich  auff  meia< 
KopfT,  weil  sie  keinen  höhern  Ort  wüste,  und  als  ich  t 
fiel  mir  der  Hut  herunder;  je  mehr  ich  sie  nun  herundtir 

ssr»  trachtete,  je  vester  schlugt  sie  iiire  Nagel  ein,  sich  zu  In 
unserm  Gefecht  konlcn  beyde  Hunde  nicht  lang  zuseht 
mengten  sich  mit  ins  Spiel,  sie  sprangen  mit  offenem! 
den,  vornen  und  zur  Seiten  nach  der  Katz,  die  sich  abcf 
von  meinem  KopfT  nicht  hinweg  begeben  woltc,  sandei 

»t>  des  so  wol  in  meinem  Angesicht,  als  sonstcn  auff  dern" 
Einschlagung  iiirer  Klauen  hielte,  so  gut  sie  konte;  thit 


I 


S  Frenndlkhkcit]   AD   Freundachafft      6    derholbco]    DG1 
nicht  ohno  grosso  Mühe.     9  der]  ADGH  die  KaUe.     lü  Spali]  [ 
und  luätigo  KurtsswüiL     f4  wie  —  Katxeu-übol  fehit  GK,     I 
hen,     23  wohrtc  [G  563]  fiel     U  molir  [D  470]  ich,     SS  w  [ 
SQ  bcyde]  DGB   beyflo  gierige   fK  begierige]    und    ohne   da» 
krieg   iibgoriolUete,     beydo   [B   475]    Hunde,     28    und   fcblt 
K  abcrmM* 
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!  Dorn-HiBdsdrah  einen  Pehlstreich  nach  den  Händen,  so 
traf  nidi  derselbe  gewiß;  weil  sie  aber  auch  bißweilen  die  Hund 
a«f  die  Ibae  iddiig,  beflissen  sich  dieselbige,  sie  mit  ihren  Talpen 
lniiiiff  »  braigmi  und  gaben  mir  damit  manchen  unfreundlichen 

a  €Sriir  iM  CSetidit;  wenn  ich  aber  selbst  mit  beyden  Händen  nach 
der  Kals.laslete,  sie  h^rab  zu  reissen,  bisse  und  kratzte  sie  nach 
jtowübagtep  Vermögen.  Also  wurde  ich  beydes  von  den  Hunden  und 
WJI  Alf  Safe  zugleich  bekriegt,  zerkratzt  und  dergestalt  schrftei^ 
■oÜnil^chtet,  daß  ich  schweriich  einem  Menschen  mehr  glddi 

le  saie,  «nd  was  das  allerscidimste  war,  muste  ich  noch  darzu  in  der 
GdMr  stehen,  wann  sie  so  nach  der  Katz  schnappten,  es  möchte 
nir  MlfM  ehier  ohngefihr  die  Nase  oder  die  Ohr  erwischen  und 
gtnls  Ifnweg  beissen.  Mein  Kragen  und  Koller  sähe  so  blutig  auß, 
als  wie  Yor  eines  Schmidts  Nothstall  an  S.  Steffans-Tag,  wann  man 

ift  dse  Pfeidee  zur  Ader  last,  und  wüste  ich  gantz  kein  Mittel  zu  er^ 
ämtÜm^'  aoidi  auß  diesen  Aengsten  zu  erretten;  zuletzt  so  muste 
ich  TOB  fireyen  Stücken  aufT  die  Erde  nider  fallen ,  darmit  beyde 
Hend  die  Katz  erwischen  könten,  wolte  ich  änderst  nicht,  daß  mein 
CepiloKiim  noch  länger  ihr  Fechtplatz  seyn  solte;  die  Hund  er- 

n  wirflim  zwar  die  Katz,  ich  hatte  aber  bey  weitem  keinen  so  herr- 
Kehen  ^ß  darvon,  als  ich  gehofft,  sondern  nur  Spott  und  ein 
sotck  Angesicht,  wie  du  noch  vor  Augen  sihest.  Dessentwegen 
wurde  ich  sb  ergrimmt,  daß  ich  nachgehends  beyde  Hund  todt- 
sckosse,  und  meine  Matreß,  die  mir  zu  dieser  Thorheit  Anlaß  geben, 

»  dergestalt  abprugelte,  daß  sie  hätte  Oel  geben  mögen  und  darüber 
von  mir  hinweglieffe,  weil  sie  ohn  ZweilTel  keine  so  abscheuliche 
Lurve  länger  lieben  konte. 

6  Katz  [H  433.  K  439]  tastete.  7  den  fehlt  K.  schröcklich]  H  er- 
0dbr5cUioh.  10  al  [A  467]  lerscblimste.  19  ilir  [B  476.  C  476]  Fechtplatz. 
die  [D  471]  Hund.     23  so  [G  564]  ergrimmt. 


DAS  DRKIUNDZWANZIGSTE  rAPITEl 

Ein  Stticklein  zum  Exempel  deß  jenigeß  Handle« 
OUvier  triebe^  worin  er  ein  Meister  war  oud 
ein  Lehr-Jung  seyn  solle. 

6  ICIi  hetlc  über  dieser  deß  Olieviers  Erzelil«in|f 

und  müstc  mich  doch  Hnlleidenlich  erzeigen;  tind  als 
auch  anfienge,  meinen  Lebens -Lauff  zu  erzehleiu 
Kulsche  sampt  zweyen  Kentern  das  Land  herauff 
halben  stiegen  wir  vom  Kirch-Thurn  und  selztcn  m  ifl< 

10  das  an  der  Slraß  lag  und  srhr  hequem  war,  tlie  vurül>«^r 
anzugreifTen ;   mein  Rohr  muste  ich  zum  Vorralh  geUili 
len,  OUvier  aber  legle  mit  seinem  Schuß  gleicli  Jen  fi 
und  das  Pferdt,  ehe  sie  unserer  innen  wurden,  wcßw* 
der  amfcr  gleich  durchgienge;  und  in  dem  ich  uiiUbei 

15  Hanen  den  Kutscher  halten  und  ahsleigen  gemacht,  sp 
auir  Ihn  dar  und  spalletc  ihm  mit  seinem  hreiten  Schi 
KopfT  von  einander  hiß  aulT  die  Zahn  hinunter,  woHeai 
darauff  das  Frauenzimmer  und  die  Kinder  meUgen,  ^ 
Kutschen  sassen  und  bereits  mehr  den  todlen  Leictofli 

»0  Lebenden  gleich  salien;  ich  aber  wolle  es  rund  nivHl 
sondern  sagte,    wofern  er  solches  ja  ins  Wcrck  seil 
müste  er  mich  zuvor  erwürgen. 

Ach,  sagte  er,  du  närrischer  Simplici,  ich  halle 


%  Etn]  DGH 

Simplex  Olivicr  [CK  Oliviers]  Grausamkeit  »icBct, 
von  ihm  Äukümmen  sich  ematlich  bemühel« 

6  mibtc]  K  mmtc.  8  bcrauff]  DGB  hiemufr.  tO  iror 
n  behalten  I  CK  halten.  13  legte]  GIl  erlegte,  |8  die  [< 
lücUgcn  pl  451,  H  440]  die.  der]  B  her.  20  Lebenden]  Gl 
21  Bonderü  [B  477]  sagte,     setzen  [D  472]  wolte. 
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nicbl  gemtbMy  itA  da  so  ein  heOoser  Kerl  wirest,  wie  dt  dich 


Ich  «rtwiMrMi  Bnidmr,  was  wilst  da  die  unsduddige  Kinder 
Mftenf  Wittum  Kerl  wirea/die  sidi  wehren  köndlen^  8a  wirs 
t  ein  miorit ' 

Waef  antwortet  er,  Eyer  in  die  PCumen/  io  werden  keine 

JvBgi#  draaftl  Ich  kenne  dieae  jnnge  Blntsauger  wol;  ihr  Vatter 

imMajoi  tot  ein  reehter  Sohindhund  und  der  irgata  Waauaa«» 

Uafffer  Ton  der  WeH. 

u         Vnd:  mit  eolchen  Worten  wolte  er  immer  fortwargen;  doch 

ich  ihn  bo  lang,  biß  er  aich  endlich  erweichen  lieaae; 

aber  einea  Majinra  Weib,  ihre  Magd  und  drey  adiöne 

r,  die  mich  von  HerUen  daureten;  dieae  aperreten  wir  in 

iCeUar,  auf  daß  sie  uns  so  bald  ^icht  terrathen  sdten,  in 

aie  aoaat  nichts  als  Obs  und  weisse  Rüben  an  belssen 

l'*,  biß  sie  gltichw<ri  widerumb  von  jemanden  erlöst  würden; 

idönderten  wir  die  Kutschen  und  ritten  mit  siben  schö- 

Pferden  in  Wald,  wo  er  zum  dicksten  war. 

Ab  wir  solche  angebunden  hatten  und  ich  mich  ein  wenig 

flo  ndkaduiuete,  sähe  idi  ohnweit  von  uns  einen  Kerl  stockstill  an 

eniflBi  Baum  stehen;  solchen  wise  ich  dem  Olivier  und  yermeinte, 

es  wäre  sich  vorzusehen. 

Ha,  Narr!  antwortet  er,  es  ist  ein  Jud,  den  hab  ich  hin- 

febanden;  der  Schelm  ist  aber  vorlängst  erfroren  und  verreckt 

«  Und  in  dem  gieng  er  zu  ihm,  klopßte  ihm  mit  der  Hand  an- 

Im  ans  Kinn  und  sagte:  Ha,  du  Hund,  hast  mir  auch  viel  schöne 

Ducatai  gebracht 

Uad  als  er  ihm  dergestalt  das  Kinn  bewegte,  roUten  ihm  noch 

etlidie  Duplonen  zum  Maul  herauß,  welche  der  arm  Schelm  noch 

so  biß  in  seinen  Todt  davon  bradit  hatte.    Olivier  griff  ihm  darauff 

m  das  Maul  und  brachte  zwölf  Duplonen  und  einen  köstlichen 

Rubin  zusammen. 


e  er  [G  565]  Byet.  die]  H  der.  10  fortwürgen]  DGB  foriwürgen  «nd 
die  anneii  Kinder  abschladiien.  16  würden]  H  worden.  17  dem[A  469] 
naeli.  ii  es]  K  er.  16  Ha]  H  Ho.  37  Ducatcn  [G  478]  gebracht.  38  be- 
wegte [B  478]  f<^teB.  nocli  fehlt  K.  19  welche  [D  47S}  der.  56  Infi 
ÜBhit  H. 
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Diese  Beul  (sagte  er)  hab  ich  dir,  Simplici,  m 
Schencktc  mir  d^rauir  den  Rubin,  stieß  das  Geld  in 
gieng  hin,   seinen  Bauren  zu  Ijoleu,   uiit  Bcfelch,  icki 
dessen  hey  den  Pferden  verbleiben,  solle  aber  wol  m 

fi  mich  der  todle  Jud  nlchl  beisse,  womit  er  mir  verwiiüe, 
kein  solche  Courage  häUe  wie  er. 

Als  er  nun  nach  dem  Bauren  auß  war,  micble 
dessen  sorgsame  Gedanckcn  und  belraehlele,  in  was  n 
gefährlichen  Stand  ich  leble*    Ich  nam  mir  vor,  mt  A 

in  zu  sitzen  und  durch  zu  gehen,   besorgte  aber,  Oliriur 
mich  über  der  Arbeit  erdappen  und  erst  nider  schii 
ich  argwohnte,  daß  er  meine  Beständigkeit  vor  diBrotl 
bire  und  irgends  siehe,  mir  auffzupassen;   bald  gediA 
Fuß  daron  zu  laufTen,  muste  aber  doch  sorgen,  wm 

tri  Olivier  gleich  entkäme,  tJaß  ich  nichts  desto  weniger  di 
aufF  dem  Schwarlzwald ,  die  damals  im  RuIT  wan*ti, 
den  Soldaten  auff  die  Hauben  kioptTlen,  nicht  enlrmiu 
können. 

Nimmstu   aber,   gedacht  ich,    alle  Pferd  mit  tlir, 

ao  Olivier  kein  Millcl  hat,   dir  nachzujagen,   und  wunH 
Weymarischen  erwischt,    so  wirstu  als  ein  überzcüjfifif 
aufTs  Rad  gelegt. 

In  Summa,  ich  wüste  kein  sicher  Millel  zu  mei« 
zu   ersinnen,   vornemlich   da   ich   mich   in  einem  wil 

»s  befand   und   weder   Weg   noch    Steg   wusle ;    über  d 
mir  mein   Gewissen   auch   aulT  und  quälte    mich,   \ti 
Gutsch  aulfgehallen  und  ein  Ursach  gewesen,  daß  dcfl 
so  erbärmlich  umbs  Leben  kommen  und  beyde  WeibdnM 
unschuldige   Kinder   in   Keller   versperrt   worden,   woiil 

30  vielleicht,  wie  dieser  Judj  auch  slerben  und  verderl 
bald  wolle  ich  mich  meiner  Unschuld  gelrösten ,    we 


5  todte   fehlt   GK.    mir]   DGK    mir  mcioe  Woichhertzig 
daß.    7  Baiiren]  K  Bauer.    9  lebte]  AD  lebe,    ein  (G  566] 
fA  470.   U  415.    K  441]  ßurgeii.     17    entrinnen)   ADGH    wür 
33    In}   ADGK   Kurtüab ,   ich   kernte  kein.     24   lu   fehlt   AD< 
IB  479.  C  479]  «uff.     27  Ursacb]  AüGH  Ursucher*    18  crh« 
^«iljfl.     31  icli]  DGK  ich  armer  Monacb. 
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Wfll6B  MgdMtn  wflrdto;  aber  mein  Gewissen  iiielt  mir  vor,  ich 

kMo  voiMagiilfln  mil  meinen  andern  begangenen  bösea  Slüclien 

▼trüesl,  iflft  kk  in  GesellschaSI  dieses  Brtz -Mörders  in  die 

VtaA  4BrimMi  genibe  und  meinen  biUichen  Lohn  empfange, 

ndl  wkakUU  hmd  der  gerechte  Gott  versehen ,  daß  ich  sol« 

dwr  fesMl  festnflt  werden  solle.   Zuletzt  fienge  ich  an,  ein 

sn  hi^en,  nnd  bat  die  Güte  GOttes,  daß  sie  mich  anfi 

Stand  erretten  weite,  nnd  als  mich  so  eine  Andacht  an- 

1,  sagte  ich  xn  mir  selber:  Du  Narr,  du  bist  ja  nicht  ein- 

IS  gesperrt  oder  angebunden,  die  gantze  weite  Welt  steht  dir  ja 
olaa;  hastn  jetzt  nit  Pferd  genug,  zu  deiner  Flucht  zu  greiffen? 
oder  da  da  nicht  reuten  wilt,  so  seyn  deine  Pässe  ja  schnell  ge- 
nmgj  dich  darvon  zu  tragen? 

ia  dem  ich  mich  nun  selbst  so  martert  und  qudite  und  doch 

15  nMrts  entschliessen  konte,  kam  Olivier  mit  unserm  Baum  daher, 
der  CUnie  ans  mit  den  Pferden  auff  einen  Hof,  da  wir  fütterten 
und  emer  umb  den  andern  ein  paar  Stund  schlieffen;  nach 
Mitternacht  ritten  wir  weiters  und  kamen  gegen  Mittag  an  die 
äasserste  Grentzen  der  Schweitzer,  allwo  Olivier  wol  bekannt 

90  war  and  uns  stattlich  aufftragen  liesse,  und  dieweil  wir  uns 
lastig  machten,  schickte  der  Wirth  nach  zweyen  Juden,  die  uns 
die  Pferd  gleichsam  nur  umb  halb  Geld  abhandelten.  Es  war 
alles  so  nett  und  just  bestellt,  daß  es  wenig  Wortwechseins 
brauchte.    Der  Juden  gröste  Prag  war,  ob  die  Pferd  Kaiserisch 

ts  oder  Schwedisch  gewesen;  und  als  sie  vernamen,  daß  sie  von 
den  Weymarischen  herkamen,  sagten  sie:  So  müssen  wir  solche 
nichl  nach  Basel,  sondern  in  das  Schwabenland  zu  den  Bay- 
rischen reuten. 

Über  welche  grosse  Kundschafft  und  Vertraulichkeit  ich  mich 

90  verwundern  muste. 

Wir  banquetirten  Edelmannisch  und  ich  liesse  mir  die  gute 
Wald- Porellen  und  köstliche  Krebs  daselbst  wol  schmecken.  Wie 
es  nun  Abend  wurde,  so  machten  wir  uns  wieder  auff  den  Weg, 


i  Willen]  DGK  Willen  und  gleichsam  gezwungen.  13  reuten]  K  retten, 
wilt  [A  471]  so.  14  nun  [G  567]  selbst.  23  halb  [B  480.  G  480]  Geld. 
35  oder  [O  475]  Schwedisch.  39  mich]  DGB  mich  nicht  wenig.  St  gute 
[H  436.  H  443]  Wald-ForeUen. 
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uivu    «mi 


2  beladen]  D  giladen,     5  anfrijlcltcn]    DGH 
Winil,  Regen  und  ÖcliDue  ein  widerwILrtigcii  Wett 


DAS  VIERUNOZWANZIUSTE  CAPiTEL. 

OKvier  beist  ins  Gras  und  nimmt  noch  ihrer  sechs  mit  sicL 

Wie  wir  nun  so  da  sassen,  unserer  Leiber  zu  pflegen  und 
aoßxoruhen,  schickte  Olivier  den  Baum  auß,  Essenspeiß  sampt 

I  etwas  Ton  Krant  und  Loth  einzukaufen.  Als  selbiger  hinweg, 
20ge  er  seinen  Rock  auß  und  sagte  zu  mir:  Bruder,  ich  mag  das 
Teoffels-Geld  nit  mehr  allein  so  herumb  schleppen. 

Band  demnach  ein  paar  Würste  oder  WüIst,  die  er  auff  blos- 
sem Leib  trug,  herunder,  warff  sie  auff  den  Tisch  und  sagte  Ter- 

0  ner:  Du  wirst  dich  hiemit  bemühen  müssen,  biß  ich  einmal  Feyer- 
abend  mache,  und  wir  beyde  genug  haben;  das  Donners -Geld 
hat  mir  Beulen  getruckt. 

Ich  antwortete:    Bruder,  hattest  du  so  wenig  als  ich,  so 
würde  es  dich  nit  trücken. 

s  Was?  fiel  er  mir  in  die  Red;  was  mein  ist,   das  ist  auch 

dein;    und  was  wir  femer  miteinander  erobern,    soll  gleiche 
Part  gelten. 

Ich  ergriff  beyde  Wülste  und  befände  sie  trefflich  gewich- 
tig, weil  es  lauter  Goldsorten  wam.    Ich  sagte,  es  sey  alles  gar 

»  unbequem  gepackt;  da  es  ihm  gefiel,  wolte  ichs  also  einnahen, 
daß  einen  das  Tragen  nicht  halb  so  sauer  ankäme.  Als  er  mirs 
heim  stellte,  gieng  ich  mit  ihm  in  einen  holen  Eichbaum,  allda  er 
Scheer,  Nadel  und  Faden  brachte;  da  machte  ich  mir  und  ihm  ein 
Scapnlier  oder  Schulterkleid  auß  einem  paar  Hosen  und  versteppte 

s  manchen  schönen  rothen  Batzen  darein;  und  demnach  wir  solche 

1  [A  472]  DAS.    2  OUvier]  DGK 

Simplex  ist  boy  des  Olivicrs  Tod, 
Räohet  denselben  mit  äiisserster  Noth. 
3  80   fehlt  GH.    4  den  [G  568]  Banrn.     10  müs[B  481.  C  481]  >en. 
II  beyde  [D  476]  genug.    12  getrnokt]  GH   gedruckt!  so  dsß  icbs  nioht 
mehr  tragen  kan.     23  brachte]   B   machte.     25   und  fehlt   ADGU.     wir] 
ADGK  wir  nun. 
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unter  die  Hemder  anzogen,  war  es  nicht  anders,  i 
imd  hinden  mit  Gold  hcwaffnel  s:ewesl  waren;  Und 
Wunder  naiii  und  fragte,  warum  er  kein  Silber-( 
kam  ich  zur  Antwort,  daß  er  mehr  als  1000  T 
5  Baum  ligen  hatte,  anß  welchem  er  den  Baum 
umb  solches  nie  kein  Rechnung  hegchrl,  weil 
misl  nicht  hoch  achte. 

Als  diß  geschehen  und  das  Gold  eingepoc| 
wir  nach  unserm  Logiment,  darinn  wir  dieselbe  S« 

10  ten  und  uns  heym  Ofen  außhäheten.  Und  demnacli 
Tag  war,  kamen,  als  wir  uns  dessen  am  wenigi 
scelis  Mußcfuetier  sampt  einem  Corporal  niil  ferligei 
aulTgepaßien  Luudcn  ins  Häußlein,  sliessen  die  S 
und  schrycn,  Wir  sollen  uns  gefangen  geben,    Ab< 

lA  so  wol  als  ich  jederzeit  seine  gespannte  Mußdl 
ligen  und  sein  schar  IT  Seh  wer  d  allzeit  an  der  Sl 
damals  eben  liinderm  Tisch  sasse,  gleich  wie  ich 
beym  Ofen  stunde}  antwortet  ihnen  mit  einem  pai 
welche  er  gleich  zween  zu  Boden  fallle;    ich 

«0  dritten  und  beschädigle  den  vierten  durch  einen 
Schuß;  daraufF  wischte  Olivier  mit  seinem  notl 
welches  Haar  schüre  und  wol  deß  Königs  Arturi 
Hhurn  verglichen  werden  nmchle,  von  Leder  und 
ten  von  der  Achsel  an  hiß  aufT  den  Baucli  hinund 

M  Ingcwcid  herauß  und  er  neben  demselben  darnid 
schlug  ich  den  sechsten  mit  meinem  umbgekehrlen 
den  KopfT,  daß  er  alle  vier  von  sich  streckte;  einei 
kriegte  Olivier  von  dem  sihenden,  und  zwar  mit  si 
daß  ihm  das  Hirn  herauß  spritzte;  ich  aber  traf?  d 

3rt  ihm  gethan,  wiederumb  dermassen,  daß  er  gleic 
raden  am  Todlen-Beyhen  Gesellschafft  leisten  mui 
schadigte,  den  ich  anfänglich  durch  meinen  Schul 


t  wÄren]  DGK  wRren,  wie  wir  tUnn  des^entwegm  g^ 
Bchtjß,  ducli  wenigst  atichfrcy  gewesen,  4  oinein  [A  47jli 
K  443]  Als.  9  Über]  GK  äWI.  12  Miißque  [G  569]  tier^j' 
C  4«2J  uns  gefangen  [D  477]  gvU&n,  25  demjselLeu} 
echeulichcr  weis,     30  Camera  [A  47*1  den. 
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ser  Pfiff  gewahr  wurde  und  sähe,  daß  ich  ihm  mit  ambgekehrtem 
Rohr  auch  ans  Leder  weite,  warff  er  sein  Gewehr  hinweg  und 
fieng  an  zu  lauffen,  als  ob  ihn  der  Teuffei  selbst  gejagt  hätte.  Und 
dieses  Gerecht  wfihrte  nit  länger,  als  eines  Vatter  unsers  Länge, 
ni  welcher  kurtzen  Zeit  diese  siben  dapffere  Soldaten  ins  Gras 
bissen. 

Da  ich  nun  solcher  gestalt  allein  Meister  auff  dem  Platz  blieb, 
beschaute  ich  den  Olivier,  ob  er  vielleicht  noch  einen  lebendigbn 
AAem  in  sich  hätte;  da  ich  ihn  aber  gantz  entseelet  befände, 
dfindite  mich  ungereimt  zu  seyn,  einem  todten  Cörper  so  viel 
GoMs  zu  lassen,  dessen  er  nit  vonnöthen;  zog  ihm  derwegen  das 
gülden  Fell  ab,  so  ich  erst  gestern  gemacht  hatte,  und  henckte 
es  auch  an  Hals  zu  dem  andern.  Und  demnach  ich  mein  Rohr  zer- 
schlagen hatte,  name  ich  Oliviers  Mußquete  und  Schwerd  zu  mir; 
mit  demselben  versähe  ich  mich  auff  allen  Nothrall  und  machte 
midi  auß  dem  Staub,  und  zwar  auff  den  Weg,  da  ich  wüste,  daß 
unser  Raur  darauff  herkommen  moste;  ich  setzte  mich  beyseit 
an  ein  Ort,  seiner  zu  erwarten  und  mich  zugleich  zu  bedencken, 
was  ich  femer  anfangen  weite. 


8  Weneioht  [B  48S.  C  483]  noeb.  9  ihn  [D  478]  aber.  11  Golds] 
ADGK  Gelds.  desfG  &70I8011.  14  rnid]  DGK  und  Bcharffes  Schlacht- 
•obwerd.    17  mfUte]  K  mnsto.    18  ein]  K  einen,   seiner  [H  438.  K  444]  zn. 


DAS  FÜ^FUNDZWANZIGSTE  t AI» 

Simplicius  koiupt  reich  darvon,  hingegen  z 
bruder  sehr  elend  auff, 

ICIi   saß  kaum  ein   halbe  Stund   in   meinen  Q 

fi  kam  unser  Baiir  dalirr  imJ  si:hriau!)le  wie  ein  Beer 

allen  Krätrien  und  wurde  meiner  iiit  gewahr,    biß 

den  Leib  kam* 

Warumb  so  schnell ?  sagte  ich;  was  neues? 
Er  anlwort:    Geschwind  uidcht  euch  ahweg! 
10  Corporal  mit  6  Mußquetiern,  die  sollen  euch  und  dei 
heben  und  entweder  todt  oder  lebendig  nach  Liechlcne 
sie  liaben  micb  gefangen  gehabt,  daß  ich  sie  zu  enc\k^ 
bin  ihnen  aber  glückUch  entronnen  und  hieb  er  koni 
warnen, 
ir.  Ich  gedachte:   0  Sehehn,  du  liast  uns  verralhd 

Oliviers  Geld,  so  im  Baum  ligt,  zu  theil  werden  miii 

Liesse  mich  aber  doch  nichts  mercken,  weil 
als  eines  Wegweisers  gebrauchen  wolle,  sondern  s\ 
beydcs  Olivier  und  die  jenige,  so  ihn  hätten  fangi 
ifü  wären;   da  es  aber  der  Bauer  nit  glauben  wolle, 
so  gut  und  gieng  mit  ihm  hin,  daß  er  das  Elend 
Cörpern  sehen  konle. 

Den  siebenden,  die  uns  fangen  sollen,  sagte 
laufTen  lassen;  und  wolle  Gott,  ich  könte  auch  di< 
sf»  bendig  machen,  so  wolle  ichs  nit  unterlassen. 


ij 

m 

miij 
s^ 


2  SimpUcitifi]  DGB 

Simplex  bcrdchert  »ich,  trifft  aaa  drauf  bald,^ 
Semen  Ilertzbrnder  in  armer  Gefüllt. 

9  nntwor[A  475]  L     19  Ollvicr  [B  481-  C  484]   ond, 
ich.     23  du]  GK  der. 
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Der  BtMT  eiflMiiile  vor  Schreckm  und  ngte:  Was  Baths? 

Ml  mworlet:  Der  Rath  ist  sdion  beschlossen;  uiter  dreyen 
Dingen  gib  ieh  dir  die  Wahl:  entweder  fahre  nuoh  alsbald  durch 
sisfcaro  Abweg  Ibor  den  Wald  hinauß  nach  Villiagen  oder  seige 
mir  Oüviers  Geld,  das  im  Banm  ligt,  oder  stirb  hier  nnd  leiste 
gegenwärtigen  Todten  Gesellschaflftl  Fähresta  mich  nach  YilUn* 
gen,  so  bleibt  dir  Oliviers  Geld  allein;  wirsbi  mirs  aber 
fo  wiD  wAs  mit  dir  theilen;  thusta  aber  deren  keines,  se 
idi  dich  todt  nnd  gehe  gleich wol  meines  Wegs.  *v  . 

Der  Baur  wire  gern  entloffen,  aber  er  forchte  die  MnlSqneti^ 
Mb  derhalben  auff  die  Knye  nider  und  erböte  sich,  mich  über 
Wald  sn  führen.  Also  wanderten  wir  eylend  fort,  giengen  den» 
sdben  Tag  und  folgende  gantze  Nacht,  weil  es  zu  allem  Glück 
IreKch  hell  war,  ohne  Essen,  Trincken  und  einige  Ruhe  immer 
Irin,  biA  wir  gegen  Tag  die  Statt  VilKngen  vor  uns  ligen  sahen, 
aüwo  ich  meinen  Baum  wieder  von  mir  liesse.  Auff  diesem  Weg 
trieb  den  Baum  die  Todtesforcht,  mich  aber  die  Begierde,  mich 
selbst  nnd  mein  Geld  davon  zu  bringen,  und  muß  fast  glauben, 
daß  einem  Menschen  das  Gold  grosse  Krafften  mittheilet;  denn  ob 
ich  zwar  schwer  genug  daran  trug,  so  empfand  ich  jedoch  keine 
sonderbare  Müdigkeit. 

Ich  hielte  es  vor  ein  glücklich  Omen,  daß  man  die  Pfort  eben 
öflTnete,  als  ich  vor  Villingen  kam;  der  OiBcier  von  der  Wacht 
examinirte  mich,  und  als  er  vernam,  daß  ich  mich  vor  einen 
nreyreuteranßgab,  von  dem  jenigen  Regiment,  wobey  mich  Hertz« 
bmder  gethan,  als  er  mich  zu  Philipsburg  von  der  Mußquete 
erlöste,  wie  auch,  daß  ich  auß  dem  Läger  vor  Breysach  von  den 
Weymarischen  her  käme,  unter  welche  ich  vor  Wittenweyr  ge- 
fangen nnd  untergestossen  worden,  und  nunmehr  wieder  zu  mei- 
nem Regiment  unter  die  Bayrische  begehrte,  gab  er  mir  einen 
Mußquetierer  zu,  der  mich  zum  Commandanten  führte.  Derselbe 
lag  noch  in  seiner  Ruhe,  weil  er  wegen  seiner  Geschafften  mehr 
als  die  halbe  Nacht  wachend  zugebracht  hatte,  also  daß  ich  wol 


i  [6  57t]  Der.  Schrecken]  DGB  Schrecken  und  EnUetzen.  IS  den- 
ian>flii  [A  476]  Tag.  I4  einige]  ADGIi  einzige.  16  diesem  [H  439« 
H  445]  Weg.  19  ob]  ADGK  obxwar  ich.  S2  [B  485-  0  185]  Ich.  S4  mich 
fehlt  K.    er  [D  480]  Ternam.    35  mge  [G  57Sl  braohL 
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anderllialbe  Slund  vor  seinem  Quartier  auffwarten  nm^ 
eben  die  Leul  auß  der  Frülimeß  giengen,  einen  grosse« 
von  Bürgern  und  Siildalen  bekam,  die  alle  wissen  hüIi 
vor  Breysatii  stünde;    Von  welclieru  Gesclirey  der 
r*  erwachte  und  micli  vor  ihn  koaimen  liesse. 

Er  fieng  an,    m:h  zu  e^xaminiren»  und  meine  Außsa? 
unterm  Thor,    Hernarh  fragte  er  mich  sonderlitbe  h 
ten ,  von  der  Belagerung  und  sonsten ,   und  damit  k 
alles,  wie  daß  ich  nemlich  ein  Tag  oder  vierzelien  niidi 

lii  Kerl  auirgchallen,  der  auch  durch  gangen,  und  riiil  toseJ 
Putsche  angegriiren  und  geplündert  hHlte,  der  MeynunE, 
Wey manschen  so  viel  Beulen  zu  holen,  daß  wir  uns 
ritten  machen  und  rechtschafren  mondiert  wieder  oüi 
meutern  kommen  möchlen;  wir  seyen  aber  erst  geslefvi 

ir,  Corporal  mit  noch  sechs  andern  Kerlen,  die  uns  huI 
überfallen  worden,  dadurch  mein  Camerad  mit  mAi^^ 
Gegcntheil  auff  dem  Platz  geblieben,  der  siebend  alier 
ich,  und  zwar  jeder  zu  seiner  Partey,  enllolTen  scyc; 
aber,  daß  ich  nacher  L,  in  Westpliakn  zu  ineiaeni*'^! 

üo  und  daß  ich  zwey  so  wolgefütterte  Minder  -  und  Vorii 
hatte^  schwieg  ich  stockstill,  und  zwar  so  machteich 
kein  Gewissen  darinnb,  daß  ichs  vcrhelete,  dann  wii 
an?  Er  fragte  mich  auch  nit  einmal  darumh,  sondern  vi 
sich  vielmehr  und  wolts  fast  nit  glauben,  daß  ich  undOli^ 

25  len  6  Mann  nid  er  gemacht  und  den  siebenden  verjagt 
zwar  mein  Camerad  mit  eingebüst  jMit  solchem  Gesf 
Gelegenheit  von  Oliviers  Schwerd  zu  reden ,  so  ich  lol 
der  Seiten  hatte ;  das  geüel  ihm  so  wol ,  daß  ichs  ihnt 
anders  mit  guter  Manier  von  ihm  kommen  und  Paß  e 

ao  gen  einem  andern  Degen,  den  er  mir  gab,  überlassei 
Warheit  aber  so  war  dasselbe  Irefllich  scluin  und  gut, 
gantzer  ewigwahrender  Calender  darauff  geetzel, 


5  mich]  D6R  mich  ohu  iJinger  verweilen.    6  Auß  [A  ijf 
Htcr  [B  486.    C  igß]    von.     15  sollen]  DGH    sollen    oknn 
[D    481]    im<].      J7    Olivier»!    DGK    Oliviers    Torlrcmicheii. 
H  44a]  lobte.     3|  so  [G  573]  war.     3i  dar  [A  478]  «äff. 
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pir  pioM  ««llri^dm,  '«A  es  inchl  in  Hora  Martin  ton  Vulcaiia  selbsl 
lefduiiidet  md  allerdings  zugerichtel  worden  ieje^  wie  im  Hei- 
lauchaU.eiQS  iieschrieben  wird,  worvon  alle  andere  Klingen  ent- 
flmv.  jpriageH  «nd  die  bdiertzteste  Feinde  und  Löwen-Gemfiter 
liie  finhtiaiBe  Hasen  entlanffen  mössen.  Nachdem  er  mieh  nun 
ifliciso  vnd  befohlen,  einen  Paß  vor  mioh  in,  sehreiben,  gimge 
isb  dsA  nichalen  Weg  ins  WirÜishaaß  und  wüste  nil,  ob  ich  am 
schlaffen  oder  essen  solle;  denn  es  war  mir  beydes  nAttig; 
wott  ich  zuvor  meinen  Magen  stillen,  liesse  mir  derhalben 
m  essen  und  einen  Trunck  langen  und  machte  6e- 
I,  wie  ich  meine  Sachen  anstellen  möchte,  daß  ich  mit 
Geld  sicher  nach  L.  zu  meinem  Weib  kommen  möchte; 
leaa  ich  hatte  so  wenig  im  Sinn  zu  meinem  Regiment  zu  gehen, 
da  den  Hals  abzufallen. 

In  dem  ich  nun  so  speculirte,  hinckte  ein  Kerl  in  die  Stub, 
m  dnem  Stecken  in  der  Hand;  der  hatte  einen  verbundenen 
Eopff,  einen  Arm  in  der  Schlinge  und  so  elende  Kleider  an, 
daß  ich  ihm  kein  Heller  darumb  geben  hätte.  Sobald  ihn  der 
Hanfiknecht  sähe,  weite  er  ihn  außtreiben,  weil  er  übel  stuncke 
and  so  voll  Lfius  kröche,  daß  man  die  gantze  Schwabenhaid 
lamit  besetzen  könte;  er  aber  bat,  man  weite  ihm  doch  umb 
Gkittes  willen  zulassen,  sich  nur  ein  wenig  zu  wärmen,  so  aber 
Bichls  halff;  demnach  ich  mich  aber  seiner  erbarmte  und  vor 
ihn  bat,  wurde  er  kümmerlich  zum  Ofen  gelassen.  Er  sähe  mir, 
srie  mich  dunckte,  mit  begierigem  Appetit  und  grosser  Andacht 
ni,  wie  ich  drauff  hiebe,  und  ließ  eüiche  Seufflzer  lauffen;  und 
da  der  Haußknecht  gieng,  mir  ein  stück  Gebratens  zu  holen, 
^irag  er  gegen  mir  zum  Tisch  zu  und  reichte  ein  irden  Pfennig- 
Bifelein  in  der  Hand  dar,  als  ich  mirwol  einbilden  konte,  war- 
nadi  er  käme,  nam  derhalben  die  Kanne  und  goß  ihme  seinen 
Hafen  voll,  ehe  er  hiesche. 


i  Ton]  K  Tom.  8  es  [B  487.  C  487]  war.  11  möchte  fehlt  ADGK. 
IS  dttin  [D  48S]  ich.  im  fehlt  K.  15  speculirte]  DGK  speculirte  und 
ifai  und  andern  listigen  Anscbi^g  hey  mir  aussanne.  in]  ADGK  an  einem 
Btoeken  in  der  Hand,  in  die  8tahe,  der.  19  stnnoke]  ADGK  stanck. 
so  kröche]  ADGK  war.  S7  Gehra[A  479]tens.  S8  Pfennig  -  Hifelein] 
K  Pfinmig-Hiselein. 
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gen  über  giengeii. 


i   fr  [G   574]  «mib.     6  micli  |B  488.  C  488]  |{ 


r^. 
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io  diesem  Vierten  Bach,  weil  keines  mebr 
hernach  folget 

unversehene  Zosammenkunfll  machte,  daß  wir  fast 
Dn  noch  trincken  konten;  nur  fragte  einer  den  andern, 
ergangen,  sind  wir  das  letzte  mal  beysamm  gewe- 
aber  der  Wirth  und  Haußknecht  stets  ab*  und  zu 
^konten  wir  einander  nichts  vertraulichs  erzehlen;  der 
iderte,  daß  ich  ein  so  lausigen  Kerl  bey  mir  lidte;  Ich 
»,  solches  sey  im  Krieg  unter  rechtschaffenen  Soldaten, 
iden  wären,  der  Brauch.  Da  ich  auch  verstünde,  daß 
rader  bißher  im  Spital  auffgehalten,  vom  Almosen  sich 
^md  seine  Wunden  liederlich  verbunden  worden,  dingte 
Wirth  ein  sonderlich  Stüblein  ab,  legte  Rertzbrudem  in 
und  ließ  ihme  den  besten  Wund-Artzt  kommen,  den  ich 
I  konte,  wie  auch  einen  Schneider  und  eine  Näherin,  ihn  zu 
n  und  den  Lausen  auß  den  Zahnen  zu  ziehen;  ich  hatte 
die  jenige  Duplonen,  so  Olivier  einem  todten  Juden  auß  dem 
bekommen,  bey  mir  in  einem  Säckel;  dieselbe  schlug  ich 
len  Tisch  und  sagte,  dem  Wirth  zu  Gehör,  zu  Hertzbrudern: 
1,  Bruder,  das  ist  mein  Geld;  das  will  ich  an  dich  wenden 
nil  dir  verzehren. 


»  fD  485.  H  441]  DAS.    Ist]  ADJ  Hortzbrnders  elenden  licbens  Zu- 
m  B^ebenheit.   D  378.  J  378  ist  der  Inhalt  so  angegeben: 

Simplex  hört  yon  dem  Hertzbruder  mit  Schmcrtzen, 

Seinen  Zustand,  der  ihm  gehet  zu  Hertzen. 

G  Hertzbruders  elenden  Lebens  Zustandes  Begebenheit, 

V^ird  nun  entdecket  mit  sonderer  Freud. 

H  fK  447J  HerUbmders  elenden  Zustandes  Begebenheit, 

Winl  nun  entdecket  mit  sondorer  Freud. 
7  halte  [A  480]  eben.    18  diejenige]  U  die.   Olivier]  GK  Olivier  von. 
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Davon  der  Wirlh  uns  *^ 
wiese  ich  den  Rulnn,  fl' 
ungefähr  20  Thiiler  wei 
Geld,  so  ich  halle,  vor  ni  ^^ 

r.  zur  Kleidnngf  cUiiTwenden  njüs*^. 
gtiben,  wenn  er  besaglüa  meine. 
Huß  davor  curiren   wolle,    dessen 
seinen  beslen  Fleiß  zur  Cun  an  wendig 
Also  pfleg:le  iih  llertzhrudern,  wie  i* 

!«►  Heß  ilun  em  schlecht  Kleklkrin  von  grauem 
aber  gieng  icli  zum  Commundiinlen  wegen  deß 
ihm  IUI,  diiß  ich  einen  übel-beschädigleu  Cauii 
haUe;  anlT  t\en  wulle  ich  warlen,  biß  er  vullei 
ihn  iiinder  mir  zu  hissen  gctraulc  ie!i  hey  ineinei 

ir»  zu   V  e ran l wort eu  ;    der  Commaudaut   loble    ni 
gänuele  mir  zu  bleiben ,  so  hing  ich  wolle, 
hielen,   wenn  mir  mein  Cmuerad  würde  rolgeitj 
uns  beyde  alsdenn  mit  genngsainetn  Paß  vcrs* 
Denmacli  icli  nun  wieder  zu  Hertzbrude 

jii  \wh<^t\  seinem  Bell  bey  ihm  sasse,  bat  ieli  üni, 
beschwert  erzehlen,    wie  er  in  einen  so  urmseoj 
ralhen  wäre;  denn  leb  bildete  mir  ein,  er  inöehl 
Ijger  Ursachen  oder  sonst  eines  Uhersehens  hl 
vorigen  Dignilät  verslossen,  unredlich  gemach 

s;r.  warlig  Elend  gesetzt  worden  seyn.    Er  aber 
weist,  daß  ich  deß  Grafen  von  Gutz  fac  toluii 
gebeimsler  Freund  gewesen;  hingegen  ist  dir  ai 
kant,  was  die  verwichene  Campagne  unter  sei 
Commando   vor   eine   unglückselige  EndschalTt 

.10  wir  nicht  allein  die  Schbicht  bey  Wiltenweyr 
noch   darzu  das   belagerte  Breysach   zu  enlsel 
hüben.    Weil  denn  nun  deßwegen  hin  und  wid 


1  Davon]  K  davor,  brav]  ADG  wol-  K  wohl,  m 
iG  575]  i€b,  4  nieiric'iu  [B  439.  C  4891  Cwneradi 
19  [U  442.  K  448]  Doninflch.  23  Ursacben  [A  iSi] 
*i  Cumpagiii.  29  oiigliicMcIi^el  ADGK  imgiaGklicti«. 
^  490j  zu. 


mit  Ihm 

4 


ütuttilßn  ist  alles  frey,  duß  ehiea  VoiTathj 
qjfi  eiiiftuder  Bicliüt ,  je  liebei*  man  sicU 


^Vf^fcli  i^e/^iHeii  es  $ich  an  atlen  Wunilen  täglich  mit  ihm 
w«rt<^ii,  flach 
wihI  Forteilt  fn  * 

f  verborgen  Xtl  ha^  ^a  Excmp«!    «ultener   und  getreuer  F^iani 
mld   «tfl   Trtlf  ireljrflcht;  "^^  gehftbtni  wiion  wo  von  t»hDgKfiilir  an- 
ichen  kiliüer  altozcil  gt*u 

■  8  *■    (iui^s ,   Tor  Freuaen  mrer  Zuäammcm- 

»  m«*lir  der  goitiicüi?!!  V^i^,  v^atider,  weika  ea  wohl  mehrmAlcn 
em  er  will),  wh  ileß  (irßft'ulv'ttFreudctt  jÜlilingH  gar  gestorbtsn, 
fe  Wir  Breysach  7.ü  eiitsetzetv  W^  '  '^'»»^  TQrbergdiendeü  Aiisprydi 
unser  seits  s«  üchlölTerig  lu*rt£,,,  ^^^-^^  ^*  ^^*^^^*  t*^  *^o]  Frcu^ 
^tig  dergestalt  miUUe  S.'l.ilTbni.w,:  *m«.imo  .mg.pfJ^tz.i  wiixc. 

llO  %*illeildeil  wollen  ,   ths    t^S  docii  C   .  |.  fidimd«D,  ibmc  alles  ftb- 
BOCh    Sciiuldigki^jt   war;    kii  thatt  .^.^kUwokl  cmChriflÜichea 

«l,  tmd  weil  wir  il<*n  ver^wngem^^  .^  rechte  uBdiriatliche 
kht  hmm;  ihn  VAück,  oder  viekiZ^  *  ^*^^*^^"  ''*'"'''''    ^'*'' 

rt    .  ,  .         1  .         A       «  ^^  "*  9Heli   Qnd   «in  weit 

aß  icli  UHlar  den  ersten  AiigMng<?rn  ^^\ 

auff  der  Brüi^ken  das  Weiß  in  Aum  ^^^*<  v  verlieh  ein  über- 

h*!r  glmg,  und  gleich  wie  ich  im  An^n^ .""-.,'  a  aahen  laasen 

Iso  wurde  ich,    da  wir  der  Franlzosen  iii^^  "^^^;  ^  ^"^  tramIg 

nicht  mehr  widerstunden,   der  allerleute?^'  "^  ^^^^  ^^^'^ 

am  ersten  m  die  Hando*;  ich  empliüng  zugl*VH'\,^^y  ^^^ 

inen  rechten  Ann  und  den  iinilern  In  Scheu^:^^^  1  eorem 

eder  atiAreissen  noch  einen  Degen  mehr  g^hrt^^  H    2i»l^ren 

Is  die  Enge  deß  Orts  und  der  grosse  Ernst  nit  Mm^^.   TUthci 

^Quartier  gehen  und  nehmen  zu  ijarleirientiren,  ^n^L^^ 

i  Hieb  in  KoptT^  davon  ich  zu  Boden  fiel  und,  weii^^t  ^        ^^^ 

lidei  war,  von  etlichen  in  der  Furi  außgezügeti  und  \^  *      uit 

mm  geworfen  wurde.    In  solchon  Nöthen  schrye  i4|^^      >c 

Kettete  alles  seinem  heiligen  Willen  heim;  und  in  d^vT; 

tocliiedliche  Gelübde  thät,  spürte  ich  aueh  seine  Hidö;  j^j 

m  [D  485.  G  576]  »terbeii,     17  hntteüj  ADGli   hAÜm,  woTti  ^,|1 
f.inir  fehlt  ADGIi     18   den  [A  48^1   ersten.     21  Anaetseen]  CK  i^^^^ 
15   einen]   GH   raeißon    Degcti    gcbriiuchcn.     gebrAuehen    [B  |^| 
konts.     59  war  fehlt  H,     5»  wttrdc]  H  wur.     51  dem  [D  486]  \4 
iiedlicbe  [H  413.  B  419)  Golübdc, 
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Davon  der  Wirlii  uns  brav  aulTwartete,   dem  Bifl 
wiese  ich  den  Rubin,  der  auch  deß  bedeulen  Juden  g¥H 
ungelahr  20  Tlialer  wertli  war,  und  sagfte,  Weil  ich  md 
Geld,  so  ich  hötti^  vor  uns  zur  Zebrung  und  meinem < 
zur  Kleiduni^  au(lwendt*u  musle,  so  woU  ich  ihm  den 
grebcu ,  wenn  er  besagten  meiuen  Canieraden  in  B^file  ■ 
anß  davor   euriren   wolle,    dessen   er   rienn  wol  zu 
seinen  besten  Fleiß  zur  Cut  anwende le. 

Also  jdlegte  ieb  Ilerlzbruderu,  wie  meinem  andeml 
ließ  ibm  ein  scldeebt  lüeidlein  vou  grauem  Tucti  wiachn 
aber  gieug  ieb  zun»  Coiuruaiubuilen  wegen  deß  Passes  lioi 
ihui  an,  daß  ich  einen  übel-beschadiglen  Camerailen  i 
baue;  aulT  den  wolle  ieb  warten,  biß  er  vollenil  kyb*^ 
ihn  biucler  mir  zu  bissen  gclraule  ich  bey  raetneiii  R^'gin 

-zu   veranlworteu ;    der   Comniandaul   lobte    meinen  PÄi 
gonnete  mir  zu  bleiben,  so  lang  ich  wolle,  nnt  femerij 
bielen,    wenn  nur  mein  Camerad  wurde  folgen  knnneo, 
uns  beydü  alsdenn  nni  genugsaiueni  Faß  versehen  woli« 
Deinuach  ich  nun  wieder  zu  Herlzbrudern  ksni 

^  neben  seinem  Bell  bey  ilun  snsse,  bat  ich  ibn,  erwüllßj 
beschwert  erzeblen,  wie  er  in  einen  so  armseel igen  Sil 
rulbeu  wäre;  dami  ich  bildete  mir  ein,  er  mochte  viclkid 
liger  Ursaclien  oder  sonst  eines  Ubersebens  balher,  ^ö 
vorigen  Dignitat  Verstössen,   unredlich  gemacht  und  inj 

.  wartig  Elend  geselzt  worden  seyn.    Er  aber  sagte: 
weist,  daß  ich  deß  Grafen  von  Götz  fac  toturn  mnl  i 
geheimsler  Freund  gewesen;  hingegen  ist  dir  auch  ^% 
kaut,  was  die  verwicbene  Campagne  unter  seinem  Geiiijn| 
Couimendo   vor   eine   ungbickselige  Endschafft   crreichl 
wir  nicht  allein  die  Scblacbt  bey  Willenweyr  verloren 
j»och    darzu   das    belagerte  Breysach   zu  entsetzen 
haben.    Weil  denn  nun  deßwegen  bin  und  wider  ror} 


1  Dttvon]  R  ciavar.  hmv]  AD6  wol.  K  wohK  aljer 
IG  5751  i^b.  4  meinem  [B  489-  C  489]  Camerade«.  9 
i\*  (O  442.  H  4481  Ücmnflch.  25  UrsÄcIitin  [A  t8l]  od«, 
«t  Comtin^n*;,    29  niigluckselig^]  ADGIi  ungmcklich«,    3|   Br 
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lehr  ungleich  geredt  wird,  zuinalen  wol-ermeldter  Graf,  sich  zu 
rerantworten,  nach  Wien  citirt  worden,  so  lebe  ich  beydes  vor 
icham  und  Forcht  freywiliißf  in  dieser  Nidcre  und  wünsche  mir 
>n,  entweder  in  diesem  Elend  zu  sterben  oder  doch  wenigst  mich 
K)  lang  verborgen  zu  halten,  biß  niehr-wolbesagtcr  Graf  seine 
Jnachnid  an  Tag  gebracht;  dann  so  viel  ich  weiß,  ist  er  dem 
Römischen  Kaiser  allezeit  getreu  gewesen;  daß  er  al)er  diesen 
rerwichenen  Sommer  so  gar  kein  Glück  gehabt,  ist  meines  Er- 
iichtens  mehr  der  göttlichen  Vorsehung  CeAs  welcher  die  Siege 
gibt  wem  er  will),  als  deß  Grafen  übersehen  beyzumcssen. 

Da  wir  Breysach  zu  entsetzen  im  Werk  waren  und  ich  sähe, 
daß  es  unser  seits  so  schlafierig  heririeng,  armirte  ich  mich  selbst 
and  gieng  dergestalt  aufFdie  Schiffbrücke  nu't  an,  als  ob  ichs  al- 
lein hätte  vollenden  wollen,  da  es  doch  damals  weder  mein  Pro- 
fession noch  Schuldigkeit  war;  Ich  thals  aber  den  andern  zum 
Bxempel,  und  weil  wir  den  vergangenen  Sommer  so  gar  nichts 
außgericht  hatten;  das  Glück,  oder  vielmehr  das  Unglück  wolle 
mir,  daß  ich  unter  den  ersten  Angangern  dem  Feind  auch  am 
ersten  auiT  der  Brücken  das  Weiß  in  Augen  sähe,  da  es  denn 
scharir  her  gieng,  und  gleich  wie  ich  im  Angriff  der  erste  gewe- 
sen, also  wurde  ich,  da  wir  der  Frantzosen  ungestümmem  An- 
setzen nicht  mehr  widerstunden,  der  allerletzte  und  kam  dem 
Feind  am  ersten  in  die  llande;  ich  empfieng  zugleich  einen  Schuß 
in  meinen  rechten  Arm  und  den  andern  in  Schenckel,  also  daß 
ich  weder  außreissen  noch  einen  Degen  mehr  gebrauchen  konte; 
und  als  die  Enge  deß  Orts  und  der  grosse  Ernst  nit  zulicsse,  viel 
vom  Quartier  geben  und  nehmen  zu  parlementiren,  kriegte  ich 
einen  Hieb  in  Kopff,  davon  ich  zu  Boden  fiel  und,  weil  ich  fein 
gekleidet  war,  von  etlichen  in  der  Furi  außgezogen  und  vor  todt 
in  Rhein  geworifen  wurde.  In  solchen  Nöthen  schryc  ich  zu  Gott 
und  stellete  alles  seinem  heiligen  Willen  heim;  und  in  dem  ich 
mterschiedliche  Gelübde  thät,  spürte  ich  auch  seine  Hülflf;  der 


4  zu  [D  485.  G  576]  »terbcn.  17  hatten]  ADGK  hatten,  wolte  mir. 
wohe  mir  fehlt  ADGH.  18  den  [A  482]  ersten.  21  ^VnsetzcnJ  GK  An- 
flehen. 25  einen]  GH  meinen  Degen  gebrauchen,  gebrauchen  [B  491. 
C  491J  konte.  39  war  fehlt  K.  3(»  wurde]  U  war.  31  dum  [D  486]  ich 
untenchiedliche  [II  443.  H  449]  Gelübde. 
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Rhein  warfT  micli  ans  Land,   allwo  ich  meine  Wmimi 
verslopITle;  und  ob  ich  zwar  bey  nahe  erfröre,  so 
jedoch  eine  absonderliche  Krafft,  davon  zu  kriecheo, 
Gott  halfT,  daß  ich  C^warjuinrnerlichverwundel}  zu 

&  Brüdern  und  Soldaten- Weibern  kam,  die  säiuptlich  ein 
niit  mir  h»Uen,  ob  sie  mich  zwar  nit  kanten«    Diese  ti 
hereits  an  einem  glücklichen  Entsatz  der  Vestung,  im 
thät,   al^  meine  Wunden;   sie  erquiekten  und  bddekh 
bey  ihrem  Feur,  und  ehe  ich  ein  wenig  meine  Wundtii 

10  muste  ich  sehen,  daß  sich  die  ünserige  zu  einem  ipol 
zug  rüsteten  und  die  Sach  vor  verloren  gaben,  so  aiek 
schmirtzete;  resolvirte  derhallien  bey  mir  sclhslefl,  micl 
zu  offenbaren,   damit  ich  mich  keines  Spotts  theilhafflif 
massen  ich  mich  zu  elliclien  Beschädigten  von  unserer  All 

15  geltet,  welche  einen  eigenen  Feldscherer  bey  sich 
gab  ich  ein  gülden  Crentzlei«,  das  ich  noch  am  Hi 
bracht,  vor  welches  er  mir  biß  hieher  meine  Wuadli 
In  solchem  Elend  nun,  werlher  Simplici,  hab  ich  imch 
holiTen,  gedcricke  mich  auch  keinem  Metischen  za  Qf< 

to  ich  zuvor  sehe,  wie  deß  Grafen  von  Götz  seine  Sach 
gang  gewinnet.    Und  demnach  ich  -deine  Guthertzigkeil 
sehe ,  giebt  mir  soklies  einen  grossen  Trost,  daß  der 
mich  noch  iiit  verlassen,  massen  ich  heul  morgen,  ali| 
der  Frübmeß  kam  und  dich  vor  deß  Commandanteii  *Ji 

ü5  hcn  sähe,  mir  eingebildet,  Gott  liatte  dich  an  sWX 
zu  mir  geschickt,  der  mir  in  meiner  Armseeligkeil  lU 
men  solte. 

Ich    tröstete    Ilerlzbrudern ,   so    gut   ich   konte, 
traute  ilmr,   daß  ich  noch  mehr  Geld  hätte,  als  die  J 

ao  pioncn,  die  er  gesehen,  welches  alles  zu  seinen  Di 
und  in  dem  erzehlte  ich  ihm  auch  Olieviers  Unterguigi 
gostall  ich  seinen  Todt  rächen  müssen,  Welches  sein 
massen  erquickte,  also  daß  es  ihm  auch  an  seinem 


2  obj  ADGH  obiwar  ich,  s  mir  fehlt  GK,  5  Bi<ideiii  li 
6  ob]  ADGFt  obxwar  sie  mich,  la  oie  [A  485j  mand.  SO 
^  433]  fieß,  2Ö  HtUff  [D  487)  kommcü.  28  tröstete]  GK 
30  er  fehlt  D, 
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s&Uen  kam,  gestalten  es  sich  an  allen  Wunden  täglich  mit  ihm 
^  besserle*  ^^— 

I  J 

■  I   gcsUlteu]  ADGH  gesta]t.     besserte]  HK  blUserte.  S^^l 

f  Allhior   erzchlet  Simplex   ein  Exempel    «eltener   und  getreuer  FreuSd»^^^ 

Liebe,  wie  sich  Bolcbe  mit  ciiiandot  gebaben ,  wann  sie  voo  ohngeGthr  »u- 
«ajumcii  kommen.  Unter  guten  Freuiiilen  ist  alloa  frey,  dtfi  cintn  Vorratli, 
deß  andern  Woltbat,  wie  ücltiitr  mmi  eiuftiider  aicbet,  je  lieber  man  sich 
xasammen  bat.  Daß  diese  beyde  Anfangs,  vor  Frenden  Uircr  Zusammen- 
koniflf  mit  eliiAndcr  gewainet,  Lit  kein  Wunder,  wellen  es  wolil  mehrmalen 
getcheben^  daß  ;4nch  Leutbe  vor  innigliclit^n  Fronden  jählings  g&r  gestorben. 
Dtß  Aber  einer  dem  andern  also  gute»  thut,  obne  vorhergehenden  Anspruch 
imd  rechte  Erkllntnus  gegen  ciniuider,  daa  ist  eben  die  rechte  [K  läOj  Frcu- 
[H  44l]d€ii-Probe,  und  die  HcrtzKihrcndc  Nothiiebe,  wekbe  zu  wiin&chon 
daß  aie  allen  Cbristeu  also^  wie  hier  dem  8impltet8«tnio  eingepfl antuet  w^e. 

Afaocher  Hesse  seinen  Nehcn-Cbristen  wohl  gar  Bcliinden»  Ihme  alle»  ah- 
ranben  und  nmb  das  L<?ben  bringen,  ehe  dann  er  gleichwohl  ein  ChriBllicbcs 
MiUeyden  und  bejammern  mit  ihinc  blitte,  das  sind  rechte  undiristliche 
Hertaen,  wjoin  si©  auch  schon  ChriBtlich  »eyn  und  bcii^sen  wollen.  Vor 
welchem  Brauch  sich  aneb  die  erbaren  Ucydcu  ge^cbeuetf  und  ein  weit 
blaaeres  Qemuth  jener  Samariter  gdialit  batter 

Hirer  viel  giebet  es  auch  beut  ku  Tage  ah,  welche  äusserlicb  ein  liber- 
muB  groasea  Mitleyden  so  zum  «Schein  von  sich  erweisen  und  sehen  lassen 
kunnen,  sie  walnen  ,  (so  zu  reden)  mit  dem  wainenden,  und  sind  traurig 
mit  dem  traurigen ,  es  geschichct  ihnen  trefTticb  weh ,  (mcmte  man  qÜ\j 
daß  dieior   und   dieser   arme   TropfT  also   Notleiden   muß.     Aber   wuin   e«  . 

heilen  solte;  helfet  ihme,  aus  Mitleyden ,  gehet  ibm  ein  wonig  an  die 
Huid  als  eurem  Mit- Christen ^  und  theilet  ihm  eine  Guttbat,  von  eurem 
Überfluß  mit*  Da  hat  sichs  alsdann  aiiBgemitkydct»  die  C'rocodyls  -  Zfthren 
nehmen  ein  Ende,  der  Schein- Christ  wird  otfcuharet  und  sein  Verrätber 
«elbat,  was  er  im  Schild  filhre. 

Ist  es  dann ,  daß  man  sich  vielleicht  criiiuert ,  ehemals  etwou  auch 
Hülfie  und  Guttbaten  genossen  äu  haben,  so  vergilt  man  es  leydcr  gar 
überaus  schlcchtlich  wieder,  oder  gehet  wohl  g&r  aus  dem  Wege,  damit 
mau  nur  das  Elend  nicht  aehc,  uh  man  es  gleieb  alUiiwohl  sihet.  Solcher 
i^eimde  bat  die  heutige  hose  Welt,  beut  zu  Tage  mehr,  als  Sterne  am 
Himmel  seyn.  Ein  iolchcr  aber  ist  ßimplex  nicht,  ob  er  schon  auch  kei- 
ner von  den  basten,  und  aonaten  seiner  Fehler  und  Mängel  auch  genogi 
ja  die  liebe  Mänge  an  sieb  gehabt  hätte.  ^n 

O  wie  sagt  es  ihm e  sein  Hertz  so  fein,  daß  es  hier  obligat  and  schul-   ^^ 
dig  wäre,    seine  Danck-Freuiids    und  Nolbliebc    geben  zulassco  ,    und  recht 
■o,  das  redliche  Gewissen  braucht  keinen  Wecker,    er  mahnet  sehun  selbst 
seitlich  genug.     Über  einen  treuen  Noth-Freund  und  Gegen danckbaren  Men- 
schen ist  mchtSi  tind  hergegcn  ein  unharmhertziges  Uertz,  und  UQdauckba- 
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ror  Chnsi,  i§l  auch  das  aUerlasterhaflfligste  auf  dem  guili 
unter  dcjf  Sonnen  lebet,     O  hinweg  mit  «olcbcn  Mucke»^ 
im  üinem    andern  Oit,  schon  ein  mehrers  gedacht  ist, 
deßglcichen  bist»  viel  lesena,  und  »eben  ihren  Spiegel, 
und  denckeii  viüoioht  wohl;   Narren  -  Posten ,   Nehmen 
ttamer  ak  Gebeni  ta  trügt  attch  bili^sor  ein* 

Ja,  mein  Narr!  Wann  aber  auch  daa  Nehmen  ohn«^ 
könnte»  Eines  bat  Gott  «um  andern  r erordnet  Kchjl 
soll  man  ehrlich  und  gebührlich,  nicht  mit  schändlich 
und  Wucher,  auch  nicht  räuberisch  und  diebUch,  auf  dal 
xu  gehen  dem  DürfTtigen,  und  Gehen  soll  man,  dem  der  dal 
len  wir  hier  nicht  wcitlüußlig  reden  von  der  Gabe  und  < 
well  er  gut  von  dem  geraubten  %u  gehen  hatte,  daß  i 
erwerben  geworden,  sondern  nur  von  dem  guten  GemÜd 
seinen  Freund  führte ,  seyc  allhior  geredet. 

Ein  treuer  Freund  in  Noth ,  ist  mehr  als  Golde« 
Meroksi  wann  dn  einen  hast,  und  hab  ihm  lieb 
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JMit|«-  >  Ol   <'«U 


iimpliqius  ein 
gdiiei 


,    Wie  Simplicius  ein  Pilger, wird  und  mit  HerUbnidern,  wal- 


schreckt  worden.  ,   ■■;.■..  •i,.'  ...-.  ,| .,,.,....:,  .■: 

,Wie  beyfje  Frei|nd  den  Win^^^^  .     .^     .^, 

Das  4  Cafittel, 

Was  massen  Hertzbi^f^r  iipfl  $i^K)Iiciu8  abermal  in  Krieg 
id  wieder  darauß  koinimen.  •       -      ■      >       ,1 

Das  5  C(ipitei|r  fm;:? 

;jSimp^.9j^S  lauffl  Botten-wei^  und  yi^ifiAittmt  Jn  6€|8^)i,  Mer- 
ri|^  vpn  dem  Joye^  was  er  aigentlipb  w^^^a  4eß  Kp^^s  11^ 
iedens  im  Sinn  habe. 

Das  6  Capitel. 

Enebimg  eines  Possen^  de^  ^[i^Ucips  kfk  $aqrbf;^»i^^,f\iv- 
atellt 

Dm  7  Capitedb 

.  ifiertobradefr  stjrbft  mnd  SnnpUws  faogV-wi#d«^/|fi.^^alen. 

J)as  )^  (;apitql  «'^     ' 

..  ^impliciu^  gibt  sich  in  diß  zweyte  Ehe,  trifljt  seinen  ^an  an 
ä  erfShi^ ,  wer  seihe  JEItem  gewesen.  . '.  ' ' 

Da8  9Cipitei; 

.  Weicher  geelall  um.  die  Xitadsirdie  aBfestoasen  and  #ie  er 
ßder  zu  einem  Witwer  wird.       »    »  .  i  » ,      '      .>.»»  '1  »i  hh  -r 
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Das  10  CapiteL 
BelBlion    etlicher  Baiirsleut   von    dem    wund 

mel-See. 

Das  11   Vfkfiirl 

Ein  iinerhörle  Dancksagung  eines  Palienien,  die  I 
fast  heilige  Gedanckeii  verursachL 

Das  1«  Capitel, 
Wie  Simplictus  mit  den  Sylphis  in  das  Cenlmm 

Dns  13  Capite!. 

Der  Prinlz  ul>ef  den  Muinmel-See  erzelilel  die 
Herkommen  der  Sylphoriim. 

Das  14  Cajiite!, 

Was  Simplicius  ferner  mit  diesem  Fürslen  untei 

rirl  und  was   er  vor  verwunderliche  und  abcntheui 

vernommen. 

Das  13  CapiteK 

Was  der  König  mit  Simplicio  und  Simplicius 

geredet 

Das  16  TapiteL 

Etliche  neue  Zeitungen  auß  der  Tieffe  deß  iiM 
Heers»  Mare  de]  Zur  oder  das  friedsame  stille  Med 

Das  17  Capitel, 

Zuruckrais  auß  dem  Mitteltheil  der  Erden,  seil 
Lufftgebäu,  Calender  und  gemachte  Zech  ohne  den 

Das  18  Capitel. 

Simplicius  verzellel  seinen  Saurbninnen  an 

len  Ort. 

Das  19  Capitel, 

Etwas  wenigs  von  den  Ungarischen  Widertäuffifl 

Art  zu  leben. 

Das  SO  Capitel 

Hill  in  sich  einen  kurlzweiligen  Spazierweg 
Wald  biß  nach  Moscau  in  Reussen. 
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Das  n  Capitel, 
Wie  es  Simplicio  weiters  in  der  Moscau  ergieng. 

Das  99  Capitel, 

Durch  wss  Tor  einen  nahen  und  lustigen  Weg  er  wiedenunb 
nm  zu  seinem  Knan  iLomoien. 

Das  S3  Capitel 
Ist  gar  ein  fein  kurtz  Capitel  und  gehet  nur  Simplicinm  an. 

Das  S4  Capitel 

bt  das  allerletzte  und  zeiget  an,  warumb  und  welcher  gestalt 
implicius  die  Welt  wieder  verlassen. 


NAclidem  Hertzbruder  wieder  alle 

r»  seinen  Wunden  irelu^yli  war,  verlrauN 
liQcLsten  Nölhen  eiue  Wallfahrt  m\ch 
Weil  er  dann  jelzl  ohne  das  so  nahe  am 
wolle  er  solche  verrichten,  und  solle  ef 
war   mir    sehr    angenehm   zu    hören; 

10  Geld  nnd  meine  Gesellschafft  an,  ja  ich 
per  kaulTen,    auff  selbigen  die  Räis  zu] 
der  Ursaeh,  daß  mich  die  And  acht  darzi 
Aydj^noßsehain,  als  das  einige  Land,  da 
grüne te,  zu  besehen.    So  freute  mich  au 

i&  Gelegenheit  hatte,  Hcrtzbrudern  aufTsolc 
sen  ich  ihn  fast  höher  als  mich  selbst  liebl 
meine  HülfT  und  meine  Gesellschatn  ab,  i 
fahrt  müste  zu  Fnß  und  darzu  aufT  Erbs 
nun  in  seiner  GesellschalTt  seyn,  so  wür 

10  seiner  Andacht  verhindern,  sondern  auci 
langsamen  mühseligen  Gangs  grosse  Vngi 
redete  er  aber,  mich  von  ihm  zu  schieb 
wissen  machle ,  aulf  einer  so  heiligen  Ri 


4 


1  [B  496.  A  485.  C  496.  D  488.  J  488.  Q 
DAS.     1  Wie]  Überschrift  fehll  C,     DJGK 
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ihren,  das  mit  Mc^eii  und  Rauben  erobert  worden;  über  das 
i  er  mich  aach  nicht  hi  allzugrosse  Unkosten  bringen  und 
I  unverholen,  daß  ich  bereits  mehr  bey  ihm  gethan,  als  ich 
idig  gewesen  und  su  erwidern  getraute.  Hierüber  geriethen 
!n  ein  freundlich  Gözlnck;  das  war  so  lieblich,  daß  ich  der- 
ben nocb  niemals  hab  hören  hadern ,  denn  wir  brachten  nichts 
rs  vor,  als  daß  jeder  sagte,  er  hatlc  gegen  dem  andern 
nicht  gethan,  was  ein  Freund  dem  andern  thun  solte,  ja  bey 
»n  die  Gutthaten,  so  er  vom  andern  empfangen,  noch  nit  wett 
leht  Solches  alles  aber  wolte  ihn  noch  nicht  bewegen ,  mich 
einen  Räisgeferten  zu  gedulden,  biß  ich  endlich  merckte,  daß 
pydes  an  Oliviers  Geld  und  meinem  gottlosen  Leben  ein  Ecket 
;  derhalben  behallT  ich  mich  mit  Lügen  und  überredet  ihn, 
mich  mein  Bckehrungs -  Vorsatz  nach  Einsidlen  triebe;  solte 
ich  nun  von  einem  so  guten  Werck  abhalten  und  ich  darüber 
«D,  so  würde  ers  schwerlich  verantworten  können.  Hicr- 
h  persuadirt  ich  ihn,  daß  er  zulicsse,  den  heiligen  Ort  mit 
KU  besuchen ,  sonderlich  weil  ich  Cwiewol  alles  erlogen  war) 
grosse  Reu  über  mein  böses  Leben  von  mir  scheinen  Hesse, 
ch  ihn  denn  auch  überredete,  daß  ich  mir  selbst  zur  Büß 
riegt  hatte ,  so  wol  als  er  auiT  Erbsen  nach  Einsidlen  zu 
n. 

Dieser  Zanck  war  kaum  vorbcy,  da  geriethen  wir  schon 
Ben  andern ,  denn  Hertzbruder  war  gar  zu  gewissenhaflft :  er 


l  xmä]  ADGH  nnd  er.  getraute]  ADGK  getraue.  10  gemacht]  D6K 
sh«t,  Hertsbraders  graste  Klage  über  mich  war  dlete,  daß  er  saget: 
bahlnife  ihn  dergettalt  mit  Wolthaten,  Dienatbeseugmigen  nnd  £r- 
qg  wohror  Freondsohafft,  daß  er  solchea  nimmermehr  verdienen  könnte; 
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woUe  kaum  zugeben»  daß  ich  einen  Paß  y^ 
der  nach  meinem  Rcgimenl  kutete. 

Was  Csagle  er),  haben  wir  tili  im  Sin 
gern  und  nach  Einsidlen  zu  gehen  ?  und  nuQ 

9  leiif  du  vfüsi  den  Anfang  mit  Betrug  ma 
Falschheil  die  Augen  verkleibenl 

Wer  mich  vor  der  Well  verläugnet 
meinem  himmlischen  Valier  verlaugnen,  s 
wir  vor  verzagte  Maulaffen?    Wann  alle 

m  Christi  so  gelhan  hellen,  so  weren  wenig  11^ 
uns  in  Gottes  Nahmen  undSchulzcnißfehluiig| 
ser  heiliger  Vorsalz  und  Begierden  hinlreil 
Golt  wallen,  so  wird  uns  Goll  schon  hhifi 
len  Huhe  linden. 

]'>  Als  ich  ihm  aber  vorhielte,  man  miLßl 

sondern  sich  in  die  Zeil  schicken  und  die  Mt 
wir  nichl  enlbehreii  köuten,  vornehmlicl^ 
gehen  bey  der  Soldatesca  ein  ungewöhnUcI 
wir  unser  Vorhaben  entdeckten,  eher  voi 

20  gehalten  würden,  das  uns  denn  grosse  üi 
bringen  könle,  zunialen  auch  der  Heilige 
noch  bcy  weitem  nicht  zu  vergleichen,  sii 
Zeit  und  Gebrauch  dieser  Well  geschickt, 
ich  einen  Paß  bekam,  nach  meinem  Regimeuj 

»5  selben  giengen  wir  hey  Beschliessung  deß 
treuen  Wegweiser  auß  der  Statt,  als  wol 
wandten  uns  aber  kurlz  durch  Neben -We| 
selbige  Nacht  über  die  Scbweitzerlsche  Grenl 
Morgen  in  ein  DorlT,  allda  wir  uns  mit  schwf 

m  Pilger  -  Stäben  und  Rosenkrantzen  mondirl 
guter  Bezahlung  wieder  zurück  schickten. 


ea^ 


}  meinem  [A  487]  Regiment   4  EiiuidleB 
kleibeti]  GH  verblenden.    7  ver[D  491]  iJtugneL 
wenig.    19  entdeckten]  AD  entdecken.    2Q  Qef«hr] 
DGH  künte,  und  wir  daniber  in  Leibs-  und  Leb 
ten.     22    wunderbarÜch]    AD  GH    wonderliob. 
29  uns  [A  laSJ  miU     50  den  [B  499.  C  499] 
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Das  Land  käme  mir  so  frembd  vor  gegen  andern  Teutschen 

Ländern,  Us  wenn  ich  in  Brasilia  oder  in  Ciiina  gewesen  wäre; 

da  sähe  ich  die  Leute  in  dem  Frieden  handien  und  wandten,  die 

Stille   stunden  voll   Viehe,  die   Baurn-Höf  lieffen  voll   Hüner, 

>  Gins  und  Endten,  die  Strassen  wurden  sicher  von  den  Rdisenden 

gebraucht,   die  Wirthshauser  sassen  voll  Leute,  die  sich  lustig 

nechten;  da  war  gantz  keine  Forcht  vor  dem  Feind,  keine  Sorg 

▼or  der  Plünderung  und  keine  Angst,  sein  Gut,  Leih  noch  Leben  zu 

verlieren;  ein  jeder  lebte  sicher  unter  seinem  Weinstock  und  Fei- 

0  genbanm,  und  zwar,  gegen  andern  Teutschen  Ländern  zu  rechnen, 

in  lauter  Wollust  und  Freud,  also  daß  ich  dieses  Land  vor  ein  irdisch 

Paradis  hielte,  wiewoln  es  von  Art  rauch  genug  zu  seyn  schiene. 

Das  machte,  daß  ich  autf  dem  gantzen  Weg  nur  hin  und  her  gaffte, 

wenn  hingegen  Hertzbruder  an  seinem  Roscnkrantz  betete ,  deß- 

5  wegen  ich  manchen  Piltz  bekam,  dann  er  wolte  haben,  ich  solte, 

wie  er,  an  einem  Stück  beten,  welches  ich  aber  nicht  gewohnen 

konte. 

Zu  Zürch  kam  er  mir  recht  hinter  die  Brieff  und  dahero  sagte 
er  mir  die  Warheit  auch  am  tröcknesten  herauß;  denn  als  wir  zu 
w  Schafliausen  (all wo  mir  die  Fuß  von  den  Erbsen  sehr  weh  thäten) 
die  vorig  Nacht  geherbergt  und  ich  mich  den  künffligenTag  wieder 
auff  den  Erbsen  zu  gehen  förchtete ,  ließ  ich  sie  kochen  und  thats 
wieder  in  die  Schuh,  deß wegen  ich  dann  wol  zu  Fuß  nach  Zürch 
gelangte,  er  aber  sich  gar  übel  gehubc  und  zu  mir  sagte:  Bruder, 
t&  du  hast  grosse  Gnad  von  Gott,  daß  du  unangusehcn  der  Erbsen  in 
den  Schuhen  dennoch  so  wol  fort  kommen  kunst. 

Ja,  sagte  ich,  liebster  Hertzbruder,  ich  hab  sie  gekocht,  sonst 
hatte  ich  so  weit  nit  darauff  gehen  können. 

Ach  daß  Gott  erbarm,  antwortet  er,  was  hastu  gethan?    Du 

341  hättest  sie  lieber  gar  auß  den  Schuhen  gelassen ,  wenn  du  nur 

dein  Gespött  darmit  treiben  wilt;  ich  muß  sorgen,  daß  Gott  dich 


3  in  [D  492j  Cliina.  15  ichj  DGK  ich  dann  auch.  22  kochen]  1> 
kockcn.  23  Fuß  [II  449.  li  455]  noch.  24  sichj  ADGH  gchub  sich  gar 
Übel  und  sagte  zu  mir.  25  grosso  [A  489]  Guad.  unungcbcliciij  H  ange- 
sehen. £rb[G  583] sen.  26  dun  [E  500.  C  500]  Schuhen.  27  ich]  DGH 
ich,  hochgeehrter  und  liebüter.  30  den  [D  403]  Schuhen.  31  dich]  H  mich 
und  dich  zugleich. 

SimplirisMimiu.  -ftO 
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und  mich  zugleich  straffe;  halte  mir  nichts  v 
wenn  ich  dir  ouß  brüderlicher  Liebe  Teiilsch 
mirs  nrnbs  Hertz  ist,  nemhch  diß,  daß  ich  hvsor 
nit  änderst  öregenGntl  schickesi,  es  stehe  deine  Si 

i*  ster  üeliihr;  kh  versichere  dich,  daß  ich  kein 
liebe,  als  eben  dich,  lenjirne  aber  »ueh  Dil,  daß, 
nit  bessern  würdest,  ich  mir  ein  Gewissen  niai 
Liebe  zu  cojiliniiircn. 

Ich  verstumuile  vor  Schrecken,  daß  ich  nii 

Vi  der  erholen  konte;  zniclzt  i)ekante  ich  ihm  frey, 
neu  nit  auß  Andacht^  s<nulern  alleiu  ihm  zu  gefal 
gelhun,  damit  er  mich  mit  ihm  auff  die  Llaij^  gen 

Ach,  Bnider,  anlworlel  er,  ich  siho,  daß  A 
der  Seeligkeit  bist,  wenn  gleich  die  Erbse«  nil  i 

ir>  leyhe  dir  Besserung,  denn  ohne  dieselbe  kan  mii 
Dicht  bestehen. 

Von^dieser  Zeil  an  folgte  ich  ihm  traurig  nac 
man  zum  (Balgen  rührt;  mein  Gewissen  ßeng  nnc 
und  in  dem  ich  aUerley  Gedancken  machte,  stelle Uü 

s*i  Bnhensliick  vor  Augen,  die  ich  mein  Lehlag  je  bi 
klagte  ich  erst  die  verlunie  UnscIiuhK  die  ich  aiil 
bracht  und  in  der  Welt  so  vielfältig  verschcrtzi 
meinen  Jannner  vermehrle,  war  dieses,  daß  Heil 
mehr  mit  mir  redete  und  mich  nur  mit  SeufTlzen  ai 

»ft  mir  nit  änderst  vor  kam,  als  halle  er  meine  Ve 
und  an  mir  bejammert 


i 


1  Iialtej  AH  halt.  H  mirs  nicht  Tor.     }  wlv]  GH 
DGK  ich  beltctine  gerne  und  vemcbcre   dich   in  der  V 
UGh  Meiiachcii  in  der  Weit.     {?  iiachl  DGK  nAch,  g]^ 
ADGH  au  niicli.     30  Tor]   DGB  vor  meine,     JJ  \er[ß 
schcrUt.     24  luischayte]    H    Äbschaneto.     25    nit]  K  nicht 
HUK   bejammerL 

Hier  »ilict  umn  abential  was  die  Erktntnfis  gtnc 
untm  Freunden  fllr  ein  Edles  Gut,   und    iin»cliauli«re 
Men«€hen  scyc?     Halte  vorfiin   Bimplox   ftemeni   lieben 
nnd  Wolthnteii  erwicien  leibJich,    wegen    dringender 
keit,  so  crweiact  sich  dieser  mttzo  wieder  erkenntlich, 
güisUich,    mit  WoJihatcu  an  der  Seelen,  in  dcq 
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guten  aamahnat    0  ein  heÜMuner  BaLmuv»  si- 

ud  ein  schöner  Yergeltnnge-Danok  iit  diesee ,  wer 

lUbcB  Fl mil  luU;  Ihrer  Tiele,  dArfften  et  wol  hent  ra  Tage, 

wollai,  nad  eSoan  solchen  Freund  anilaohen,  sein  Wohl- 

flm  «nsB  Bier-PlUfcn  nennen«  nad  «Uethand  Posaerayea 

IH  460.  K  456]  Welches  doch  Simplex  cbermal  hier  nicht  dwt,  smi- 
I  In  rieh  schUget,  und  erst  ms  Trieh  seines  innerlichen  Gewissens,  eine 
trlget  Solch  einen  Edlen  Nntsen,  die  Sünden-Ben,  hatte 
er  dndi  eiBen  guten  Freund  erworhcn.  Theuer  genng,  wäre  seine  Wol- 
Ikeft,  «ad  hieheror  erwiesene  Barmhertiigkeit  ihme  von  dem  Hertibmdem 
i  Weise,  rergolten  und  hesahlet. 

ihr  Fati- Narren,  und  Possen  -  Reisser ,  hey  üppigen  Ck)ni* 
nad  Gesellschaflten ,  wisset  ihr,  daß  böse  Sitten  efaie  gute  Ge- 
▼erderben  ?  So  sehet  hier  auch,  und  lernet,  daß  die  guten  Sitten 
d*  Chiietlichen  Erinnerungen  auch  eine  böse  Gesellsohaflt  wiederum  gut 
kfinne.  Ach  et  schadete  manchem  nicht,  wann  er  seine  Sanf- 
CcBpognien  und  Luder-Brflder ,  alle  unterliesae  und  abschafite,  und  herge- 
gm  rieh  einen  einigen  solchen  getreuen  Hertzbrudcm  erwehlete,  welcher 
o  in  das  Hause  deß  HErni,  an  statt  des  Spiel-  und  Hur-Hauses 
anwiese,  erinnerte  und  antriebe.  Solche  Brflder  und  Freunde, 
telte  man  um  das  Geld  kauffen.  Aber  ach!  Wie  dünn,  wie  dünn,  sind  sie 
gsslttt  Komm  Bruder!  ich  habe  mich  heut  zu  einem  Schmaus  Tcrspro- 
dieBy  nache  du  mit,  wir  wollen  lustig  sejn. 

Solehe  Gelübde,  und  Liebe  Brüder  hat  die  Welt  jetzt  viel.  Solte  man- 
oker  hift  nach  Einsidel  seine  Andacht  und  Gottesdienst  zuverrichten  gehen? 
Dae  liee  er  wohl  bleiben,  zugcschweigen  daß  er  noch  einen  andern  darzu, 
eist  mit  beredete  oder  mitnehme.  Hat  man  es  doch  ofit  wohl  vor  der 
Neeen,  und  kommet  dannoch  offt  selten  genug  in  die  Kirchen.  Zwar  lasset 
sieh  Gott  an  keinen  gewlasen  Ort  oder  Kirche  allein  gleichsam  hinbinden, 
er  ist  Überall  mit  seiner  Gnaden- Gegenwart ,  bey-  und  unter  den  Christen, 
(wena  rie  seinen  Namen  recht  glaubig  anruffcn)  zugegen.  Doch  wird  all- 
hier  die  gute  Intention,  und  Anweisung  zu  Gott  meistens  bemercket  und 
alt  lOUieh  angereget.  Bässer  ist  es  endlich ,  man  führe  einem  auf  etliche 
Heil  Wegs  in  die  Kirche  j  als  in  das  allernächste  Bund-  Sehend-  und  La- 
ttsrHant.  Dorten  stehet  an  einem  Ort  der  H.  Schrifft:  Ihr  Schall  (rer- 
Btthe  die  lelne  Lehre  der  H.  Apostel  von  Christo)  ist  ausgangen  in  alle 
Writ»  rie  itt  überal  bekant,  so  wird  sie  ja  nicht  allein  zu  Einsidel  seyn? 
Dat  wire  nicht  gut,  sie  ist  auch  in  dem  eussersten  Indien  bekant,  doch 
darir  man  rie  eben  nicht  also  weit  mit  Wrilfahrten  auch  holen,  weilen  Gott 
[a  überaU,  und  an  allen  Orten,  wo  man  Ton  ihme  handelt,  redet,  und  thnt. 
Er  hörte  den  Seufftaenden  Mosen,  die  betende  Haanam,  den  ruffenden  Jo- 
aam,  den  achreyenden  Darid,  wdche  niohts  von  Einsiedel  oder  rinem  an- 
dern deigleichen  heiligen  Ort  gewntt, 

43» 


sich  über  die  Verstockiing  deß  Bimpllcissijs 
sonst  der  Seelen  eimzial  nicht  gtit  eeyn. 

Folg  dem  Herts-Bmdcr  nach«  »um 
Dcnck,  daß  dein  NUcbster  mich,  ein 
Er  fluchet  dich  von  Silnd  j  and  ihrer  | 
Durch  gut©  Warnungen,  von  IItJllen| 
Verlaß  die  böse  Brüdcr-ßotl^ 
Tha  recht»  Ich  Christlich,  fiirchto  GJ 


DAS  ZWEITE   CAPITEL. 

Simpiiciiis  bekehrt  sich,  nachdem  er  zuvor  von  dem  Teuffei 

erschreckt  worden. 

solcher  gestalt  langten  wir  zu  Einsidlen  an  und  kamen  eben 

&  in  die  Kirch,  als  ein  Priester  einen  Besessenen  exorcisiret;  das 
war  mir  nun  auch  etwas  neues  und  seltzams,  derowegen  ließ  ich 
flertzbrudern  knyen  und  beten,  so  lang  er  mochte,  und  gieng  hin, 
diesem  Spectacul  auß  Fürwitz  zuzusehen;  Aber  ich  hatte  mich 
kaum  ein  wenig  genähert,  da  schrye  der  böse  Geist  auß  dem  ar- 

io  men  Menschen:  Oho,  du  Kerl,  schlägt  dich  der  Hagel  auch  her? 
Ich  hab  vermeynt,  dich  zu  meiner  IleimkuniTl  bey  dem  Olivier  in 
unserer  höllischen  Wohnung  anzutreffen;  so  sehe  ich  wol,  du  last 
dich  hier  finden.  Du  ehebrecherischer  mörderischer  Huren-Jäger, 
darffst  du  dir  wol  einbilden,  uns  zu  entrinnen?  0  ihr  Pfaffen,  nemmt 

5  ihn  nur  nicht  an,  er  ist  ein  Gleißner  und  ärgerer  Lügner,  als  ich; 
er  foppt  sich  nur  und  spottet  beydes  GOtt  und  der  Religion! 

Der  Exorcist  befohl  dem  Geist  zu  schweigen,  weil  man  ihm 
als  einen  Ertz- Lügner  ohne  das  nit  glaube. 

Ja  ja,  antwortet  er,   fragt  dieses  außgesprungenen  Mönchs 

20  Räisgescllen ,  der  wird  euch  wol  erzehlen  können,  daß  dieser 
Atheist  sich  nit  gescheuet,  die  Erbsen  zu  kochen,  aufweichen  er 
hieher  zu  gehen  versprochen. 

Ich  wüste  nit,  ob  ich  auff  dem  Kopff  oder  Fuß  stunde,  da  ich 
dieses  alles  hörete  und  mich  jederman  ansähe;  Aber  der  Priester 

2h  strafHe  den  Geist  und  machte  ihn  still  schweigen,  konte  ihn  aber 


l    ll>  494.  G  584|  DA8.     2  Simplicius]  DOH 

Simplex  tbut  Büß,  klagt,  und  will  frömmer  werden, 
als  Ihm  der  Satan  antliHt  viel  Beschwerden. 
16  der]   GK   die.     17    ihmj    K   ihn.      23   wüste   [11    452.    K    458]   nit. 
Fuß)  ADGIi  Füßen.     21  Aber  [A  491]  der.     23  und    [B  502J    machte  ihn 
(('  f)02|  Mtill. 
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denselben  Tag  nicht  außlreiben.     Indessen  kam  HerUbrm 
herzu,  als  icli  eben  vor  Angsl  mehr  einem  Todlen  als  Lei 
gleich  sähe  und  zwischen  HofTming  und  Forchl  iijt  wusle 
thun  soUe;  dieser  tröstete  mich  so  gut  als  er  konte,  v 

Ä  darneben  die  Umbslehendc  und  sonderlich  die  Patres,  daß 
Tage  nie  kein  Mönrh  gewesen,  aber  wol  ein  Soldal,  der 
mehr  bdses  als  gutes  getlian  haben  muchle;  sagle  darnebe 
TeulTel  wäre  ein  Lügner,  wie  er  denn  auch  das  von  dem 
viel  firger  gemacht  hatte,  als  es  an  sieh  selbst  wäre;  ich  wi 

if>  in  meinem  Gemüt  dermassen  verwirret,  daß  mir  nicht  an 
als  ob  ich  allbereit  die  höllische  Pein  selbsl  emprände, 
die  Geistlichen  genug  an  mir  zu  trösten  halten;  sie  v 
mich  zur  Beicht  und  Communion,  aber  der  Geist  schrye 
auß  dem  Besessenen:  Ja  ja,  er  wird  Tein  beichten,  er 

iR  einmal,  was  beichten  ist;  und  zwar  was  wolt  ihr  mit  ihm 
er  ist  einer  Kctzerisclien  Art  und  uns  zuständig-  seine  El 
mehr  Widerläufferisch  als  Calvinisch  gewesen  elc. 

Der  Exoreisl  befohl  dem  Geist  abermal  still  zu  schweig 
sagle  zu  ihm:  So  wird  dichs  nur  desto  mehr  verdriesseii, 

30  das  arme  verlorne  Schäfleiu  wieder  auß  dem  Rachen  gez( 
der  Herd  Christi  einverleibt  wird. 

DaraufT  ßeng  der  Geist  so  grausam  an  zu  brüllen 
schröcklich  zu  hören  war.  Auß  welchem  greulichen  G 
meinen  grösten  Trost  schöpITle,  dann  ich  gedachte,  wenn  icl 

25  Gnad  von  GOlt  mehr  erlangen  könte,   so  würde  sich  d 
nicht  so  übel  geheben. 

Wiewol  ich  mich  damals  auff  die  Beicht  nicht  gefast 
auch  mein  Icbtag  nie  in  Sinn  genommen  zu  beichten,  soni 
jederzeit  auß  Scham  darvor  gerörchtet,  wie  der  Teuffei  vori 

30  ligen  Creutz,  so  empfände  ich  jedoch  in  selbigem  Auge 
mir  eine  solche  Reu  über  meine  Sünden  und  ein  solche 
zur  Busse  und  mein  Leben  zu  bessern,  daß  ich  alsobaldi 


I  icl 
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S  Hoffonngl  DGR  Hoffomig  und  Veraweifflung  vor  Firrcht  nie 
\P  495]  ier.     5  sondcHich  [G  585]  die.    6  nie]  GH  nicht    11 
15  mitj  DGK   aus,    26  geliebenj  DGK  gch&ben,    27  [B  505.  Ä  ig 
WiewoL     38  nie]  Ott    Dicht.     5i    solche   fehlt   GK,     53  mein] 
Ärgerliche»  imd  r«öht  gottlose»,     raciu  [D  496]  Leben. 
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Beichtvatter  begehrle,  über  welcher  gehlingen  Bekehrung  und 
Besserung  sich  Hertzbruder  höchlich  erfreuete,  weil  er  wahrge- 
nommen und  wol  gewußt,  daß  ich  bißher  noch  keiner  Religion 
beygelhui  gewesen;  demnach  bekante  ich  mich  öffentlich  zu  der 
ft  Cilholischen  Kirchen,  gieng  zur  Beicht  und  communicirte  nach 
empTuigener  Absolution,  Worauff  mir  dann  so  leicht  und  wol  umbs 
Hertz  wurde,  daß  ichs  nicht  außsprechcn  kan;  und  was  das  ver- 
wunderlichste war,  ist  dieses,  daß  mich  der  Geist  in  dem  Beses- 
senen f&rterhin  zu  friden  Hesse,  da  er  mir  doch  vor  der  Beicht 
!•  und  Absolution  unterschidliche  Bubenstück ,  die  ich  begangen  ge- 
habt, iO  eigentlich  vorgcworffen,  als  wann  er  auff  sonst  nichts,  als 
meine  Sflnden  anzumercken,  bestellt  gewesen  wäre;  doch  glaub- 
ten ihm  als  einem  Lügner  die  Zuhörer  nichts,  sonderlich  weil  mein 
erbarer  Pilgerhabit  ein  anders  vor  die  Augen  stellete. 
15  Wir  vcrbliben  vierzehcn  gantzer  Tag  an  diesem  gnadenrei- 

chen Ort,  allwo  ich  Gott  umb  meine  Bekehrung  danckte  und  die 
Wunder,  so  allda  geschehen,  betrachtete;  welches  alles  mich  zu 
zimlicher  Andacht  und  Gottseeligkeit  reitzete;  doch  währete  sol- 
ches auch  so  lang,  als  es  mochte;  dann  gleich  wie  meine  Bekeh- 
10  rung  ihren  Ursprung  nicht  auß  Liebe  zu  Gott  genommen ,  son- 
dern auß  Angst  und  Forcht  verdampt  zu  werden,  also  wurde  ich 
auch  nach  und  nach  wieder  gantz  lau  und  trag,  weil  ich  allge- 
mählich  deß  Schreckens  vergaß,  <len  mir  der  böse  Feind  einge- 
jagt hatte;  und  nach  dem  wir  die  Reliquien  der  Heiligen,  die  Gr- 
aft nat  und  andere  sehens  würdige  Sachen  deß  Gotteshauses  genung- 
sam  beschauet,  begaben  wir  uns  nach  Baden,  alldorten  vollends 
außzuwintem. 


5  gieng  [G  586]  znr.  11  sonst  [H  453.  K  459]  nichts.  19  als  fehlt  K. 
gleich  wie  fehlt  GH.  30  zu  [A  195.  B  504]  Gott.  31  verdampt  [C  504] 
za.  33  allgemnhlich]  ADGH  allmählich.  35  genungsamj  D  genügsamen. 
37  aulSzuwintern]  HUK  aaszuwintern. 

Ob  der  Teaffel  auch  einen  Propheten  und  Wahrsager  abgebe,  welcher 
zukünfftigc  Dinge  wisse,  scheinet  aus  diesem  Capitel  (nach  Veranlassung 
deß  Besessenen  mit  dem  Simplicissimo ,)  wohl  Fragens  würdig  zu  seyn  ? 
Ihrer  viele  würden  hierüber  gerne  Ja  sagen  wollen,  absonderlich  auch  die, 
welche  vielleicht  glauben,  daß  das  Bild  deß  aus  dem  Qrab  hervorkommen- 
den Samuels  durch  Hülffe  und  Vermittlung  der  Zauberin  zu  Endor,  nicht 
der  seelige  Geist  Samuels,   sondern  vielmehr   ein  Teuffels-Bxldnus  gewesen, 


Gm 


I,  5,  2. 


und  nur  so  die   Gc»t«iL  Öiimuel»^  Verlikiiilnuii  Webe  vtirgejtt41et. 
ee  lucU  warhaflElig  wäre,  tinterdesscri  aber  hutto  es  doch  gluichwohl 
die  unverlangte  Wnrheit  xiinlicli  derb  gesaget,  oti  es  schon  derTeo 
wäre.     So  muelite  man  auch  hieher  iiiebt  nnfiiglich  zur  Bc^Jlkrung^ 
wollen,  die  Woit  des  Satans,  so  er  in  der  ZuHftinmenktinfTt  der   Kindei 
tes,  eiiiesmals  geredet:  Ilziut  und  Haiir,  und  alles,  waia  der   Mcnuch  lg 
er  Qm  sein  Leben.     Weleließ  freylidi  ftueli  wahr  genug,  und  doch 
Teiifl'el  geredet  heisset»     Wie  die  Histüria  Hiüba  ein  mclirers   hicnr 
hlulHig  und  umständlich  bezeuget:  Allein  es  i^t  zu  wissen,  daß   dia 
Singular -Exempel,   welche  noch  keinen  universal  -  Schluß ,  (duß    d»^ 
eben  wabr  sagen  könne ^   und  jiuknutrtige  Dinge  wisse»)  bekrairtig» 

Das  Eratcro  zwar,  die  Begebenheit  mit  Saul  und  dem  Iüngst-i 
nen  Samuel  betreifonde,  so  kau  seyn,  und  ist  gar  gUubbar,  daß  i 
Gott  vcrtasaen  und  den  TtiufFel  gefragt,  ihn  Qott  auch  wioderumb  t 
und  fiinckea  gemacht ,  ho  daß  anch  der  Teiilfel ,  ihrae  nicht  mt^^l 
durfFte  und  mnato,  als  ibinc  Gott  zu  liease,  und  liaben  wolle»  daß 
sollte.  Dann  er  ist  einmal  nur  Gottes  Henckcr  und  NachricUt<5r, 
nicht  mehr  thtin  k:in  und  darl'»  als  er  ihme  zulJU^et,  sonst  würde 
lang,  wann  es  in  seinem  ADkiliteu  stünde,  die  Welt  (nur  uns  Men| 
verderben)   zn  iinterst  und  überst  gekehrot  haben* 

Die  MiBtoria  Hiobs  aber  betreffende,  so  lassen  wir  solche  m 
Ort  geateUetj  und  i^t  eelbige  nit  so  gar  für  einen  Glaubens- Articknf 
setiteii ,  w«?ilen  diij  Gelehrten  dfiriTir  halten,  es  hätten  die  oJteu  Ei 
ihrer  Jugend  stur  seihigen  Zeit  solche  Lehr- Gedichte  zur  NacUfi 
also  erzcblet  und  vorspielen  lassen. 

[II  451*  K  46ft]  l>artur   man    es  auch  meistenthcil«  angcsomi 
dannenhero    unter  die  Libros  ApocrTpbns    oder  zweiflTelhalRigc   G&m 
(welche  jedoch  »ur  guten  Lehre  ,  aber  nicht  au  Beweißilmm  tliencn 
let   und  beygeeetz^t. 

Indessen  aber  bleibet  diese  obberührtc  Frage  gleich wt»l  »icbi 
Nein  beantwortet  und  eriSrtert,  dann  wie  soUe  der  ein  Prophet  odi| 
sager  zu  nennen  ae\Ti »  welcher  doch  ein  Liigner  von  Anfang 
und  nach  tlem  Zengnils  deß  11.  Geistes,  nie  heatanden  in  dör  VVarhol 
£war,  weiß  der  TeulTel  wohl,  über  wenig  gute»,  nichts  mebrcrs  weil 
die  Laster  und  Untugenden^  deren  die  ihnen  anhängen,  und  dann  aj] 
losen»  dtirob  er  »ich  erfreuet,  ileßgletchen  auth  bey  denen  andern  all 
genfuinlen  Wahrsagern  sich  befindet,  Sic  sagen  einem  djs  und 
ihm  ges^tuhkn  worden,  Sie  wissen  auch  wohl  den  Dieb.  Ist  gl 
wiirum  soll  ein  Mei^tter  Keine  Gesellen  und  Lehrlinge  nicht  könnt 
die,  so  ihm,  angeboren?  Dann  wer  Sunde  thut»  der  ist  vom  Tcn^ 
BtehOj  vorsctzliche  rind  heharrlicb  hoshafftige  Sünden)  dann  die  Si'md^ 
vom  TeuffeL  Und  also  höret  man  auf  ein  Kind  Gottes  ztihei^ 
ihme  den  Dienst  gleichsam  aufzusagen»  wann  man  sieb  in  aUerkjf 
ftiind' Sehanden    und    Lastet'    hogiobet.     Dieses    mm    wissen    die    W< 
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alle«  pcrfeot,  das  machta  duß  ihnen  es  ihr  Geint  oder  der  Tciiflcl  deme  hic 
dienen,  saget,  als  welcher  alle  solche  Gottlose  und  äiindcr,  sichere  llöllrn- 
BnUen  gar  wohl  kennet,  diewcil  sie  ihme  auch  angehen  und  zugehUntn. 
Aber  was  gilu,  ob  sie  wissen,  was  ein  bußfertiges  reuiges  Sander- ücrts, 
oder  eine  andächtige  Seele,  thue  und  verrichte,  oder  im  Sinn  und  Vornatz 
habe,  dann  diesclbigcn  gehören  nicht  in  ihr  Reich. 

Daß  der  Besessene,  oder  vielmehr  der  böse  Geist  in  dem  Besessenen, 
allbier  dem  Simplex  seine  gottlosen  Schelmen  -  StückU>iu  also  genau  und 
accurat  zuerzehlen  wüste,  das  int  kein  Wunder,  dann  er  hatte  auch  wenig 
gutes  getban ,  das  waren  böse  Wercke ,  Darum  wusto  sie  auch  der  böse 
Gtuat.  Aber  als  er  einen  Christ  -  Eyflfcrigen  Vorsatz  fasscte,  eine  iimerllchc 
Ilcrtsens-Beue  zur  wahren  Büß,  aus  Trieb  seines  heimlich  nagenden  Gewis- 
aens,  und  noch  genftdigen  Anregung  deß  Geistes  Gottes  in  seinem  Hertzen 
iilblete,  da  achwiege  der  Besessene  still  und  wuHtc  nichts  mehr,  hörete  auch 
anf  ihme  femer  zu  schmUhlcn ,  weil  er  keine  Macht  mehr  hatte. 

Ist  also  der  Teuflcl  und  seine  Wcrckzcugc  kein  IVophet  oder  Walir- 
aager,  Hondem  ein  Lügner.  Ein  rechter  gcistliclier  Wahrsager,  oder  gött- 
licher l'ropheten-Geist ,  weis  so  wohl  das  Böse  als  Gute,  weil  es  ihnen  der 
Geist  GottCH  cingiebot,  dessen  Wort  sie  reden,  und  nicht»  uls  ihre  schwache 
Zunge  dnrzu  hericihen.  Wie  die  Propheten  und  Milnner  Gottes,  Jssaios, 
Jere  IH  455*  K  46l]niias,  Nathan,  dem  David,  Samuel  bey  seinem  Leb* 
Zeiten  dem  König  Sani,  doßgleichoii  auch  FUisa,  und  KIIoh,  samt  Stelen  an- 
dern gethan  hatten.  ^ 

Zwar,  hat  e»  auch  /.u  allen  Zeiten  viel  falsche  Propheten  und  Walir- 
^ager  abgebi>n,  welche  «'Utweder  aus  Teuffelischer  Eingebung,  oder  aus  ei- 
gener \^'uhn-Witz  und  kitzliehen  selbst-DiinckcI ,  oder  auH  hO  sehcincndiMi 
natürlichen  Ursachen,  oder  aucli  ans  dem  Lauff  und  (jestirn  deß  Ilimnurls 
also  etwas  wissen  und  daher  sehwadem  wollen,  deßgleichcn  die  (irüblrr 
und  Vemünfiltler ,  die  da  der  Allinaeht  und  Wc^^||^|^^uuid  was  er 
einig  seiner  Macht  vorbehalten ,  zu  viel  nachforncM^^^^f^Rrc  mit  sieh 
zu  NarriMi  machen  wollen ;  nur  damit  man  sie  für  (iofwUiJluncr ,  erleuch- 
tete Lcuihe  und  Singularistcn  ansehci  solle.  Daraus  dann  der  SehwJlrme- 
reyen,  neuen  Secten,  falschen  Ket^T,  Religionen,  und  brrgeister  so  viel  eni- 
springon,  das  sind  verfiihrische  Tenftels  -  Propheten ,  von  welchen  Christus 
«o  treulich  in  dem  Evangelio  vom  Greuel  der  [K  und]  Verwüstung  warnet. 
Ilier/u  gehören  auch  die  Ifartnilck igten  und  Eigensinnige  Astronom!, 
die  sich  offt  HO  genau  an  das  Gestirn  od«'r  di«'  Inflncntz  der  Sterne  binden 
und  di»  odei*  das  offtmalcn,  (blos  dicweil  sie  es  aus  Aberwitz  ihnen  «l^o 
einbilden  und  vorsetzen)  erzwingen  wollen  ,  dnß  nemlich  dis  und  das  ge- 
Hchehen  müsse,  so  hernach  fehlet.  P^in  andepT  der  auch  dergleichen  Wis- 
senschaifi  «•rfahren,  giebet  hiervon  ofl'tmab^n  wieder  ein  anderes  Bedeneken 
und  rrtheil,  imd  also  auch  öfTters  wohl  der  dritte  und  vicrdte.  W  Hrc  sich 
nun  an  den  Gestirn  -  I.auff  und  die  Wissensehafl^  dieser  Kunst  so  eigful- 
lich  und  sicher   zu   binden    oder    derselben    nachzugehen.     {Wie    wohl  man 
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«sben  aucli  Bolche  nicht  m  gtr  vem-crfTcn  mufV,  darvon  «cbon  ©1 
BO  würden  und  müsten  »te    billig  eintreöen,    und   alle  eine»    s«gcii 
Bie  eine    Kunst  und  Wii*«enscliaflfl  erlernet  ^    wann    ?ie   solcbe    aBderi 
attidiret,  und  nicht  vielmelir  ihrem  SelliRtdiliickcl  zuviel  trauen.     U 
worden  auch  so   datin   deme   nach  billig   fftlBchc   Propheten    und 
gen-   al»   Wahrsager   genenneL     Zu    Boleben    kommen    auch    die 
dertün,   oder   docb  wenigstens   unter  deren  Namen  heut   zu  Tag*  aUei 
Dörfler  und  Mllrckte  ofiTt  vull  laufen. 

Zwar   soUo    von   den  Egyptiern  (daher  die   rechten  Zigeoncr 
die  Astrouomia   oder  WissenBchaift   des  GestirnB   und  HimmeU- 
Gelehrten  Meinungen  nach,  erstesmals  entsprungen  und  herkommeD 
nenhero  noch  viel  etwas  auff  die  Zigeuner  liicrinnen  halten  und  il 
ben  wollen.     Wiewuhlen  auch  vt^n  vielen  dem  Tbaleti,    einem   ai 
Ben  Weisen  in  Griechenland,    die  Krlindung  stilcher  Aßtrologi» 
Kunst  will   zugemessen   werden-     Wie    Laertius    Lib,    |,    [H    45 
pag»    15.   16'    18*  und    23.   bier\-on    gcdcncket   und    he  menget*     D< 
HoIle  auch  Anaximauder  die   erate  ^phscram  gemacht   haben.     D' 
mal  Lacrtiua    in   VitiB    philoBophörutn.   lib.    3.    gedeuckeC      Ob 
Egyptier  oder  (1  riechen  gewesen  j    wylJen    wir  nicht  sagen ,    wiewotl] 
Griechenland  gelebet, 

^      Weit  bftäBero  Stern  -  Seher  imd  gckhrterö  Astronomos  als  all 
tüid  heutige  Zigeuner    (darHir  sieb    dieser  Zeit   mancher   fftoler 
Tag  -  Dieb  ,  und  manche  Uederliclie  Soldaten  -  Hur   ausgeben)    findfi 
H.    Schriift :   Der    Erste    bica   Adam ,    der    andere    Noah  ^    der    drttU 
ham^  diese  haben  ihre  Kunst  von  Gutt  dem  SchöpfTer  und  HErm  dei 
ielbst   gelemet,    sie   bnben   sich  aber  gleich  wolil,    (wie    heut    xn  1 
tchiebet)  nicht  so  vieler  Curiöscn  KütKel-Sachen  vermessen»  da 
bftsaer  ah    alle  ihre  Naehkommen  hatten  thun  k5nnen»     Die  Poet^ 
ben  dieser  Kumt  Alxfkag  dem  Atlas  (einem  KtVuig  von  Manrltama| 
da  der  Erfinder  deren  bollc  gov^e^en  scyn,  dannenbcrö  das  Gedicht 
entstanden  -  Daf^    lt  dm  Himmel    auf  seinen  Schultern  getragen  hl 
wie  hiervon  Diodorus  ßiculus  tnid  Auguälinus  de  Civitate  Dci  nie! 
rieht  geben  [geben  —  hieraus  fehlt  K],     Duch  dessen    allen  ungei 
sind   doch    hieraus    keine   Wahrsagungen ,    sondern    nur  Matlimasifl 
SChliessen.      und   sind    auch    {jbgedaehte    Zigeuner    selbst  ,   wann 
gftr  rechte  seynd ,    änderst  nichts  als  Heydcn ,   und  Götzen  -  Dienef 
allerhand   leblose  Bilder «  ja  wohl   gar  den  Teuffei   selbst  anbeteiij 
den  heutigen  Tage^   vrikh  solto  dann  fttr  eine  schone  Geisten- Wahrsag 
Urnen   zuglauben ,   zu  erwarten  ^   oder   enholTen   seyn.     Daß  wir  ttal 
nicht  einmal  crst<gedencken,  wie  manche  alte  Hexen  oder  Gabelfal 
sich  ofFt  unter  den  Christen^  aber  sonderlich  bey  dein  Bauers- Volck, 
die  Zauberin  zu  Eudor,  de(V  Wahrsagena  unterfangen,  nnd  zukiioffkig« 
wissen  wollen.     Dieses  alles  «ind  falsche  Trophcton    und   keine  WaJi 
weil  iic  es  nicht  von  dem  Geist  der  Warheit  herhaben,  jt,  sie 


^woll] 

i 
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■aMitig  in  ilmn  Willoi  und  WisMiitoIiaflt,  wann  de  etwM  lur  Be- 
migmg  dm  Ehre  Gtottet  lollen  oder  wollen  darthon. 

Was  liatten  doeh  dorten  Jene  falaohe  Propheten  oder  Baals -Pfaffen, 
}äm  den  EUam,  alt  einen  wahren  Propheten  nnd  rechten  Wahrsager 
mäk  imä  Geiat  €k>ttit  tMferiohtety  als  aie  ihre  Omiat  nnd  ihres  Gottes 
hn  adllai  crweiain  nnd  dardnmf  So  riel  als  nichts  wäre  ea  mit  dem 
pAr- Ansllnden ,  nnd  weiten  diese  Stook- Karren  erst  ans  ihren  Bnckeln 
liv  QC  imd]  Bflcken  Fenr- Steine  machen »  daraus  das  Feuer  henror  sprin- 
m  «ad  ihr  Opffer  rielleicht  anstlnden  solte,  weil  sie  sich  also  Tergeblich 
t  457«  K  463]  scrpAtsten  nnd  abgeisselten.  Jenen  falschen  nnd  sar  Lil- 
Propheten  oder  Wabrsager  den  Bileam  mnste  sogar  ein  nn- 
Thier  nnd  anne  Bntte-EaeHn  atraffen,  nnd  seine  Thoilieii  Ter* 
«iM%  is6  er  hemaoher  gntea  für  bOsesy  nnd  Seegen  ittr  Flnoh,  weissaget. 
»  njwiiehtig  ist  der  Satan  in  seinen  Werckseugen  gegen  und  wider  Qott, 
il  abo  Ueibet  es  aneh  darbey:  Daß  er  ein  Lflgner  nnd  kein  Wahr- 
ifwaey. 

TIefanehr  aber  sehe  md  lerne  man  hieraus ,  wie  genau  der  Tenffel  auf 
Im  Tfcwu  und  Lassen  der  Mensehen  aeht  habe,  und  selbst  der  Erste  sej, 
BT  wüB  die  Sünden,  (woRU  er  doeh  der  bäste  Yerleiter  selbst  ist)  rorrftoke, 
^  Ja  gleichsam  als  Centner-schwer  nnd  unTergebllch  machen  helffe. 
er  auch  hier  dem  Simplex  thate. 


hflte  dich  tot  Sfind ,  steh  ab  und  LaA  Tom  Bdsen, 
fldunlht  dich  der  TeufU  gleich,  durch  seine  Werckseug  sehr, 
Waa  fragt  ein  Christ  darnach  die  Seele  suerldsen, 
Einst  Ton  der  Hdllen-Qoal,  daran  ach!  ligt  yielmehr. 
^Sr  Laeht  hernach  mir  selbst,  wann  ihms  so  wohl  gelungen, 
Und  kitieh  sich  darmit,  (wie  klar  hieraus  eihellt,) 
Drtm  nehmt  die  Warnung  an ,  ihr  Alten  mit  den  Joffgwil 
Bekehrt  euch  in  der  Zeit,  so  ist  es  wohl  besluUL  A 


DAS  DRITTE  CAIMTEL. 

Wie  beyde  Freund  den  Winter  hinbringen. 

irii  ditxirle  dast^lbst  ein  luslige  Slulie  und  Kammer 
teuren  sich  soiisten,  sondiTlich  Si*riiiiiers-Zeii,  die  Bad-Gä 

R  bnni€lK?ii  pOugen,  welches  ^enieliiiglicli  reiche  Sehweite 
die  mehr  hinziehen  sich  zu  erlustiren  und  zu  prangen,  a 
Gehrechen  hsdber  zu  baden;  so  verdinj^rle  ich  uns  auch 
die  Kost,  und  als  Mertzhrnder  siihe,  daß  ichs  so  herrlic' 
verinahnele  er  mich  zur  Gesparsanikeil  und  erinnert  mich 

n>  gen  ranken  Winters ,  den  wir  noch  zu  ühersleheii  hätten 
LT  nicht  getraute,  daß  mein  Gell  so  weil  Innanß  langen  wi 
würde  meinen  VorraUi,  sagte  er,  au  IT  den  Frühling  wol 
wann  wir  witler  von  hiinicn  wollen;   viel  Gelt  sey  baid 
wanti  man  nur  darvon  und  nichts  darzn  thue;  Es  staube  hii 

1%  der  Kanch  und  verspreche  nimmermehr  wieder  zu  kom 
Anlf  solche  Ireuherlzige  Erinnerung  kondte  ich  Hertzbrndi 
langer  verbergen,  wie  reich  mein  Seckel  wiirc  um\  claß 
dacht,  uns  liecden  guls  darvon  zu  llmn,  sinlemal  dessen 
und  Erwerhntrg  ohne  das  alles  Segens  so  unwürdig  wäre, 

^ii  keinen  AläyerhülT  daraulS  zu  erkaullen  gedachte;  und   wi 
schon  nil  anlegen  wolle,  meinen  iichslen  Freund  aulT  Erd 
zu  unterhatten,  so  wäre  doch  billich,  daß  er  tlerlzbruder 
viers  (jcld  ver^mügt  wurde  nuib  die  jenige  Schmach,  die  i 
vor  von  ibai  vor  Magdeburg  eniprangeu,     Und  deunuich 

if^>  in  aller  Sicherheil  zu  seyn  wusle,  zog  ich  meine  beyde 
ab,  Irenni'lc  die  Ducatcn  und  Pislolen  herauß  und  sagte  l 

I    |U   |y7j  UAS.     2  Wie]  DGH 

Simptex  crzclikt»  und  xcigt  dt^iitlicli  an» 
wn.s  Er  im   WirtttT  mit  seim  Freund  gedifttt. 
li    jUL'l«r    [0   537]    liinrJdniii,     criustireii]    GU   rrhi>tjgeii.      11  j 
AGH    getrntie.     n   hinnen J   B   ihncin,     18  dti&  fC  5f*5]  sen   Aij[A  i9 
hm\m,    au  wt-nnl  ADGli  waii  schon  idiJ»,    21  woltc  |H  45«.  H  4G| 


a.ä 


v%  m  CM  HRvu^r 
mk  Tid  iMfii  Mi  ^mirV.  .\]kw  bitto  ick  wK^n  Rnuior. 
Herr.  Tcffvdtevr  Md  Anfilkeikr  üIkt  Join  lioM!  Miv 
Aifi  4m  WB  Ftrmmi  bist 
kh  ntwOTirt:  Was  «vnäeiiiclie  Rtnien  seyn  d«s«  h%>«^'ohr 
nr  Hertibniderr  Er  tibi  ■»Kilick  n  vornoiimi^  4«ß  or  mir  vor 
maiem  seje,  ^  will  doch  nichl  darvor  seyiu  daß  ich  un^r  tioUI. 
leydes  ihm  ud  nir  a  Schaden,  sieht  unnuU  vorsehe  oiuio» 

Also  rcdeIeD  wir  beyderseits  srein^n  oinandor  li^ppi«ch  in'^iitf» 
rol  je  einer  in  deß  andern  Lieb  tmncken  war.  AI$o  m  unio  llorla<- 


1  möge  [D  498]  non.  5  ihn]  DGK  ihn  wol.  9  Iw'^t^huUloM  |  U  x«»r 
leholdcn.  than]  DGK  dran  djunit  du  mich  dir  ohUyirciil .  dAi\n  »oU'hi««. 
11  Tomehm[G  588]  lieh.  13  ist]  DGK  ist  d«»«clbr  mAohi^t  |U  nm^'ht«*! 
nieh  Schamroth,  wann  ich  bekennen  muß,  da(V  ich  niiiuufrmi'hr  «o  \\\A 
önem  einzigen  Menschen  in  der>VeU  vcrtrauot  hHtto;  nl«  du  mir  ^rrlmut»« 
laat.  16  in  8.]  K  im  ß.  18  Stück  [A  495.  B  50«!  luUL  ««)  AlUiU  aiiMM 
leiner.  19  »et[C  506]  zen.  Bewcißthunib]  AGH  BowciRthum  dixiwor  waa 
ren.  JS  lata]  K  isL  35  daß  [D  499]  er.  39  wftr|  DGK  war .  wolohi«« 
mich  schier  glauben  machte,   daß   eine  echlechic   Lkho   uiul  VrrirHuU||kpil 
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bruder  zugleicli  mein  Hofmeister,  mein  Seckelmeisler, 
ner  und  mein  Herr,  und  in  sükher  inüssigeii  Zeit  erzehlti 
seinen  LebenslaulT  und  durcli  was  jMiltel  er  bey  dt^m 
Götz  bekatit  und  berorderl  worden,  woranlT  ich  ihm  auci 

r.  wie  mirs  ergangefi,  ßinl  sein  Valter  scel  gestorben,  das 
bißher  noeh  nfema!  so  viel  Zeit  genommen;  und  da  er  ht 
ti  h  ein  junges  Weib  zu  L  balte,  verwiese  er  mir,  daß  ich 
ebender  zu  derselbigen ,  als  mit  ihm  in  das  Schweitzern 
ben,  dann  solche.s  wäre  mir  anständiger  und  auch  meifii 

10  digkeit  gewesen.  Und  demnacb  ich  mich  entsclinldiget^ 
ihn  als  meinen  allerliebsten  Freund  in  seinem  Elend  zu  m 
nil  übers  Hertz  bringen  können,  beredet  er  mich,  daß  ich 
Weib  schriebe  und  ihr  meine  Gelegenheit  zu  wissen  uiac 
Versprechen,  mich  mit  ehistem  wieder  zu  ihr  zu  begeli 

IS  auch  meines  langen  Außbleibens  halber  meine  Entsehi 

daß  ich  nemlicb  allerhand  wideriger ßegegnussen  hatberJ 

ich  auch  gewott,  mich  nit  ebender  bey  ihr  hätte  einfiiidt 

Und  dieweil  llertzbruder  aaß  den  gemeinen  Zeitunf 

daß  es  umb  den  Grafen  von  Götz  wol  stunde,  sonderlil 

to  mit  seiner  Verantwortung  bey  der  Kaiserlichen  Mayes 
langen,  wieder  auff  frcyen  Fuß  kommen  und  gar  wiedc 
Commando  über  eine  Armee  kriegen  würde,  berichtete 
ben  seinen  Zustand  nach  Wien,  schrieb  auch  nach  der  Cl 
sehen  Armee  wegen  seiner  Bagage,  die  er  noch  dort  hä 

S5  fieng  an  zu  bo (Ten,  sein  Glück  würde  wieder  grünen;  fi^ 
machten  wir  den  Schluß,  künfTtigen  Frühling  voneinander! 
den,  indem  er  sich  zu  bemeldtem  Grafen,  ich  aber  mich  n« 
meinem  Weib  begeben  wolte.  Damit  wir  aber  denselbM 
nit  müssig  zubrächten,  lernten  wir  von  einem  higenieur  m 

»0  Papier  mehr  forlificiren ,  als  die  Könige  in  Hispanien  und. 


zwischen  denen  jtuigen  Mtnsclien  »eye,  sEwiBchen   denen   die 
nicht  auch  »ein  [GH  feinl  närrischen  [GH  nÄrrischJ  faJlen. 

1  Beckelmeister]  G  Crluckelmetstor.  H  Giinckeimcistcr.  4  t 
K  465]tlerL  8  begeben  [G  589]  tlann,  10  Und  feblt  ADGK.  mk 
mich  aber*  15  auch  (A  496]  mcrnea,  EtitscbuHB  507]  di^n^en.  fl 
[C  507] nusseii.  iH  Und  fehlt  ADGh.  dicweilj  AGtt  Dieweil  d 
ntin  den  Jt)  Verantwortung  [D  500]  bey.  ^5  Gluck  1 
AuflTko  mmen , 


aack]  APGK  m 
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ich  ins  Werck  seilen  können;  darneben  kam  ich  mit  etlichen  AI- 
ifttHrten  in  KpndschaOk,  die  wollen  mich,  weil  sie  Geld  hinder' 
Ir  nercklen,  G<rid  machen  lernen,  da  ich  nnr  den  Verlag  darxu 
pgeben  woHe,  and  ich  glaube,  sie  hätten  mich  überredl,  wenn 
fjm  Herlibrader  nicht  abgedanckt  hitt^,  dann  er  sagte.  Wer  sol- 
IfKuift  könle,  würde  nicht  so  bettelhaffUg  daher  gehen  noch 
riara  anb  Geld  ansprechen. 

Gleich  wie  nun  Hertzbmder  von  hoch-ermeMtem  Grafen  ein 
igOBehme  Wieder-Aiitwort  und  treffliche  Promessen  von  Wien 
A  crUelte,  also  bekam  ich  von  L.  kern  einigen  Buchstaben, 
ich  unterschiedliche  Postlag  in  duplo  hinschriebe.  Das 
unwillig  und  verursachte,  daß  ich  denselben  Frühling 
Weg  nit  nach  Westphalen  antrat,  sondern  von  Hertsbru- 
an  eriueh,  daß  er  mich  mit  ihm  nach  Wien  nam,  mich  seines 
BAoffeoden  G}ficks  geniessen  zu  lassen;  Also  mondirten  wir  uns 
ift  meinem  Geld  wie  2  CavaUier,  beydes  mit  Kleidungen,  Pfer- 
BB,  Dimem  und  Gewehr,  giengen  durch  Costantz  auff  Uhn,  allda 
ir  «Bf  auff  die  Thonau  setzten  und  von  dort  auß  in  6  Tagen  zu 
Hen  glücklich  anlangten.  Auff  demselben  Weg  observirte  ich 
1001  nichts,  als  daß  die  Weibsbilder,  so  an  dem  Strand  wohnen, 
m  Torfiber-fahrenden,  so  ihnen  zuschryen,  nicht  mündlich,  sonn- 
en schlechthin  mit  dem  Beweisthum  selbst  antworten,  darvon  ein 
erl  manch  feines  Einsehen  haben  kan. 


S  flmen]  OK  ümeii  der.  8  nun]  GK  nun  der.  hochermeldtem  fG  590] 
nfeB.  9  Wieder-Antwort]  GK  Weiber-Antwort  Wien]  G  Wein.  10  also] 
als.  beknn  [A  497]  icb.  11  Da«  [B  508]  machte.  12  mich]  GK  mich  so. 
I  Wet^balen  \B  508]  antrat  14  seines]  D  seinen.  16  beydes  [D  501] 
It  (H  teo.  K  466]  Kleidangen.  19  Wien]  G  Wein,  ich]  DGK  ich  weil 
Sr  «Uten.    33  kan]  GK  kan. 

liaa  saget  sonst  im  gemeinen  Sprfiohwort, 


Amicormn  Bona,  inter  se  sint  oommnnia. 


Das  ist: 


Was  recht  getreue  Freunde  seyn, 
Die  liaben  alles  ins  gemein, 

Wiewohl  dergleichen  gnte  und  getreue  Freund,  heut  su  Tage  gar  ein 
lies  und  seltenes  Wildbr&t  seyn.  Ein  solches  Exempel  aber  stellet  hier 
iaqtkz  an,  and   mit  seinem  lieben  Hertxbrader  fBr.    Die  Liebe  und  Ver- 


688 


1.  5,  3. 


trauHclikeit,    ist    awisohen    dieMen    brydeii    gnteti    Frcnndeii »    so 
jener    diesem    alle«    vertrauet ,    und    dieser    hinwiederum ,    jcneini 
tlicilct,  was   er  in  sctucm  gautztii  Vcrniögcn ,  ja  als  einen  gehei; 
veilmrgeu     linttc.      R<clit    rieUzam    und    wundcrbjir     ist    diese«, 
leielit    aucli    durum    Hirgcätt^ltet ,    daß    es    dei$cu    bJlsacr    solle  bei 
lieüba  eiltet  werden-     Weilen  jedoch  die  \V*-dt  von  dergleichen  | 
iVetimh'n^    aiijctzo    so    Itier^    und    ude    int*     Keiner   dArfiT   dem    m 
Lniutin^  es  giebct  Jatioba  [K  JoabäJ- [O  59t]  Freunde,  e«  gicbet 
Freunde^  ea  gicbet  falsche  Cirüß-  Küß-  und  Jyda^Freunde,  w©l 
dem  Munde  einem  [K  ciueti]  grossen,    und    Ihn    schon  in  dem  ] 
fied^neken  splesücn.     Diesjer    wird  beulei  von  der  Narren -Wellt 
khigen    Polidcnm,    und  nii{»oimblen    wackom  Mann    gehalten,    y 
einem   jeden    h^eucheln ,    »iclimeiebeln ,    cchmut^ent   schwatzen, 
rucheschwHutzen,  t>der  den  FueUsschwanta  naeh  der  Tablatur  sii 
der  sich  einem  jeden  oHeriret,  aeine  Dienste  anbietet,  sich  stell« 
Mord  und  Tudschlug  einem  vcrtranen,  oder  Pferde  mit  einem  »tcH 
darmit  er  nur  jenem  aufsnebme,  und  die  GelicimnCiasG  ablrlcke.     IJ 
der  Eintllltige    mitTihren ,    und   «tpllet   tskh  wieder,    (doch    mit  g€t 
niiltli)  offenhertzig^  gegen  einen  Bolehen  veratellten  Wollf ,  so  £ 
Bchiliidlicli  und  tborlich  betragen.     Für  den  vormeinten  Freund 
galten  Feind,  für  den  Wollhätcr,  einen  Verrftther.     An  statt,  < 
Lieb,    einen    Ehren -Dieb,    und    ftlr  alle  »eine  Endlich  keit,     Qit^ 
Dieses    bind    die    schöne   Vergeltungen    und    Freunds  Proben  ,    i 
Politischen    Larven -Welt,     [11    16  L  K    467J    O  wer   mehr   ein« 
Damcm    und    Pythias    einen    UcrtzaußVicbtigen    David   wnd   Jona 
der  mi}chte  solchen  wühl  außlieben,   und   wie   rntta   sonst   xn  Bi 
in  Gold  einfassen  lassen.     Und  [K  AuchJ  aIi»o  ist«  mit  ihr  beste 
sehen  Welt, 

Ja  wohl ,    daß  nian  wie  Simplex ,    die   vernäheten  Dnc»ten 
und  seinem   Freund  miltheilete ,  zur  Noth  bültfe. 

Das  laß  ich  wohl  bleiben,  gedencken  die  heutigen  Freui 
Hißlein  gehöret  für  mich,  Freund  hin,  Freund  her!  Mein  G«| 
noch  gute  Lasehi  trogen,  wann  iclia  auflf  Zins  lege,  von  dem  ^ 
ich  nichts  fodern,  ich  will  gern  sein  Frcnnd  acyn,  wann  er 
bednrfF. 

Ein  anderer  schnnrchet,  und  pralct^  und  prallet  [K  pralet],  d« 
einen  gut-hertzigen  Freund  hat,    bey  demo  er  sich  ditroh   seine 
derey    beliebl  geniaeht  hat^  da    will    [G    592]    und    wolte    man 
annehmeui  filr  ihm  [K  ihn]  reden  und  reiten,   Rechten  und  Feol 
len  OccÄsionen  und  Gelegenheiten, 

Ja  Maul-  und  Snul-Freund!    Da«  AuMchtige  Herts  glaabts, 
wie  er  sey,    so  werde  dieser  seyn  Freund  auch  scyn.     Aber  gei 
suntf    verba  manent,    der  Crönimo  Freund   bekommt   orwan  ein  U 
er  gerüth  in  eine  Lebenft-Gefahr  oder  hat  sonst  einen  Zastoi^,  gi 
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tf-mo  bistn,  da  Pfftler,.€hi  Gfofii|»TiiBlier,  wo 
r  «iiSifky  Ma»  Ftonnds- Probe  m  weisen^  wrtehe  Jonem 
■hottet  y:  liier  nieinaiiA  iet  «■  HaliA«'  •  Fkeimd  hilif  dir  eelbet 
ideY  iitaeket  der  üUeehe  8iippe»-Freiiiid«  Und  es  wira  gnt, 
)fll  ei»  OUnereJTroiiiid  wlre,  der  d«  nicht  nttr  in  der  Kotli 
ce,  iondem  noehr  eeibet  fein  Sclieidlein  ndt  daiÄlestef  «nd 
Bii  waeker-  etneeltsen  öder  inr  Bnok  mit  linen  lieMfe. 
|eld;  gibt  die  Welt  Simplex  aber  bier  nicht  ao,  Simplex 
id,  Hertsbmder  dergleichen,  Simplex  wolth&dg,  der  Herta- 
',  Hertabrader  erkenntlich,  Simplex  wo  biatn,  heut  an  Tage? 

biatn?  aolte  einer  fragen.  Die  grosse  Welt,  hat  entweder 
ar  keine,  oder  gar  kleine  Freunde.  Fide,  sed  ooi?  Tide, 
»er  wem?  dann  der  Tran  wohl  reitet   offl   Pferd   hinweg. 

tat  hier  die  b&sto,  sie  heisset  also:  Halte  mit  Jederman 
derbe  keine  Freandschaflt)  trän  aber  imter  tansenden  kaum 

n!  Ach  des  Elends,  frommer  Syrach,  dn  mnst  gewiß  aoch 
ittda-Noth  gestecket  scyn,  weil  da  so  gnten  Rath  aasgie- 
iner  ja  wohl,  (und  nicht  anbillig,)  hierüber  sagen  und  fra- 

58]  Du,  der  du  einen  Freund,  der  redlich  ist  gefunden, 
fest  an  ihm,  und  thu  auch  gleicher  Weiß, 
Mund  und  Hertz,  zur  Qegen-Treu  Terbonden, 
inckbarkeit,  stehts  seine  Gutthat  preiß, 
in  dich  nicht  strack  von  ihn,  wann  ja  ein  Unglück  blicket, 
er  Simplex  hier,  mit  dem  Hertzbruder  macht, 
I  freundlich  an,  und  dflncket  sich  beglücket, 
Himmel  hat,  sein  Freunds  - Hortz  wider  bracht 
eror  sein  Freund,  gch't  bey  ihm  nicht  Torüber, 
Annuth  leid't,  er  nimmt  ihn  willig  an, 
ihme  recht;  wie  ältrer  Freund,  wie  lieber, 
B  neuen  Freund  gar  langsam  kennen  kan. 
der  Danck,  bey  jenem  nicht  erstorben, 
ICittel-Los  [K  Lob],  und  Elend  Zieh't  daher, 
dl  der  Credit,  samt  Gut,  und  Muth  rerdorben, 
tsbrnders  -  Hertz ,  an  Danckbarkeit  nicht  leer, 
dscher  Freund,  die  nur  Politisch  heucheln, 
chmugsam  sich,  bis  sich  ihr  vortheil  fügt. 
Nein]  I  Hertzbruder  weiß,  gar  nichts  von  solchen  schmeicheln, 
snes  Hertz ,  auf  gutem  Grunde  liegt, 
wohlthat  an,  vergilts,  mit  guten  Lehren, 
1  Simplex  sind,  in  yiclen  Dingen  Noth, 
ote  Freund,  sind  freilich  werth  zu  Ehren, 
id  KOthiger,  ofil  als  das  tttglich  Brod, 
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Ach,  äB&  dio  hcut'gG  weit,  so  voU  HcrUbrü 


DAS  VIERTE  CAPITEL, 

Wap  massen  Hertsbrader  und  Simpltcins  abermd  in  Krieg 
und  wieder  dnrauß  kommeiL 

ES  gebet  wöl  selbsam  in  der  veränderlichen  Welt  herl  Man 
ft  plegt  m  nagen:  Wer  alles  wfiste,  der  würde  bald  reicb. 

Idi  aber  sage:  Wer  sich  allweg  in  die  Zeit  schicken  könte, 
der  würde  bald  groß  nnd  mSchtig. 

Mancher  Schindhnnd  oder  Schabhals  (dann  diese  beyde  Eh- 
ren-Tita! werden  den  Geitzigen  gegeben^  wird  wol  bald  reich, 
w  weO  er  einen  nnd  andern  Vorthel  weiß  und  gebraucht;  er  ist  aber 
dammb  nit  groß,  sondern  ist  und  verbleibt  vielmals  von  geringe- 
rer «stimation,  als  er  zuvor  in  seiner  Armuth  war;  Wer  sich  aber 
weiß  groß  und  mdchlig  zu  machen,  dem  folget  derReichthumb  aulF 
dem  VnH  nach.    Das  Glück,  so  Macht  und  Reichthum  zu  geben 
15  pflegt,  blickte  mich  trefflich  holdseelig  an  und  gab  mir,  nachdem 
icli  ein  Tag  oder  acht  zu  Wien  gewesen,  Gelegenheit  genug  an 
die  Hand,  ohn  einige  Verhinderungen  auff  die  StaOebi  der  Hoheit 
m  steigen;  ich  thäts  aber  nicht;  Warumb?  Ich  halte,  wefl  mein 
fatam  ein  anders  beschlossen,  nemlich  das  jenige,  dahin  mich  meine 
n  falnitas  leitete. 

Der  Graf  von  der  Wahl,  unter  dessen  Commando  ich  mich 
hiebevor  in  Westphalen  bekant  gemacht,  war  eben  auch  zu  Wien, 
ab  ich  mit  Hertzbrudem  hin  kam;  dieser  wurde  bey  einem  Ban- 
quet,  da  sich  verschiedene  Kaiserliche  Kriegsräthe  neben  dem  Gra- 
ft fen  von  Götz  und  andern  mehr  befanden ,  als  man  von  allerhand 

a  Wu]  DGK 

Simplex  and  Hortzbruder  in  den  Krieg  kommen. 
Kommen  bald  loß,  wie  wird  deutlich  Temommen* 
5  alles  —  Wer  fohlt  OK.    8  Ehren-Titnl  [G  594]  werden,    li  gerin* 
gerer)  ADG  geringer.    iS  Armnth  [H  463.  K  469]  war.    13  an  [A  498] 
maehen.    16  Wien]  M  Wein.    Wien  [B  6Q9.  C  509]  gewesen.    17  einige] 
ADGK  billige.    Sl  Cemnum  p  §01]  do. 
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sellxamen  KopfTen,  unlerscIiie^Uichcn  Soldalen  und  berüha 
leygängerii  redett*,  auch  deß  Jagers  von  Soest  eingi 
er7.cliite  L'llielio  Slücklein  \(m  ilun  so  riilnulidi,    «laß 
über  einuii  so  jiinjLrt^n  Krr!  verwmidorlon  und  bedaurle 
r*  listige  Uessisclie  0 briste  S.  Ä.  ihm  ein  Weh-ßengel  angel 
rnil  er  enhveder  den  Deg-en  Ijeyseils  legen  oder  doch  Sc 
WafTen  trafen  sn»lLe;  Dann  wolljesagler  Graf  v«ni  der 
alles  erköinligt,  wiederselbigeOljrisl  zuL,  niitmirgcspi 
bruder,  der  eben  dort  stunde  und  mir  meiuc  WüUahrt 

10  derl  hatte,  bat  unib  Verzeybnng  und  Hrlaubinis  zu  rede 
daß  er  den  Jager  von  Soest  besser  kenne,  als  sonst 
sehen  in  der  Well,  er  sei  nit  allein  ein  guler  Soldat, 
rieehen  könte,  sondern  aucb  ein  zindieher  Henler,  ei 
Fecliter,  ein  Irefllichei"  ßüchsennieisler  und  Feurwerck« 

lÄ  diß  alles  einer,  der  einem  Ingenieur  nidils  nachgeben 
hrilte  nil  nur  sein  Weib,  wei!  er  mit  ihr  so  sebhnpmieh 
gen  worden,  sondern  aucb  alles,  was  er  gebalilj  zu  L, 
scn  unri  wiederum  Käiserliehe  Diensl  gesucht,  massen 
wichener  Campagne  sieh  unter  dem  Grafen  von   Göt 

^ü  uud,  als  er  von  den  Weymarisehcn  gefangeu  worden  un 
selben  sich  wieder  zu  dertKafserlicbeu  begeben  wollen, 
nem  Cameraden  einen  Curporal  sampt  sechs  Mußqnetii 
ihnen  nachgesetzt  und  sie  wieder  zurück  führen  sollen, 
maclit  Mud  ansehenliehe  Beuten  darvon  gebracht,   niasi 

ü:,  ihm  sclbslen  nach  Wien  kommen,  deß   Willens,    si 
wider  der  Romischen   KaiserHchen   Mayestat  Feinde   g 
zu  lassen,    doch  so  fern  er  solche  Condiiiones  haben  k 
ihm  anständig  seyen,  dann  keinen  gemeinen  Knecht  lieg 
mehr  zu  agiren,  3 

■du        Damals  war  diese  ansehnliche  Compagni  mit  dem  Iieb3 
schon  dergestalt  begeistert^  daß  sie  ihre  Cunüsitat,  den  J 


5  dafi]  Gll  di»ß  Hin   sich   {Jber   ihn   aU   einoi.     5    lUtig«] 
8    ^BpicU]    DGH    gespUct;    mein    treöer.     15    pci-fcctcr   [A    49j 
14  Fcurweroker  [G  595]  nnil,     15    der]    D   dem   Ingenieur.    Gl 
Ingeniean     17  wo«  [B  SlOj  er.     18   Küisarhchc    [C  510|    Dienst, 
iicm]  GH  Reinen.  25  äEu[Ü  505]  ruck.  2|  und  -^  gebracht  fehlt  GF 
fl   fenicr  mMic.    29  mehr]  Gli  nicht.    50  [H  464-  H  47ü]  Daw 
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hlirt'lNib^Mi  woIfe,  massen  Hertzbruder  geschickt  war- 
iliMr  Crotocto  xu  holen;  derselbe  instrairt  mich  unter- 
A  iniißh  bey  diesen  ansehenlichen  Leuten  halten  solte, 
Mtg  Gläck  daran  gelegen  wäre.  Ich  antwortet  der- 
cii'lriki  htm,  auff  alles  sdir  IrartK  nnd  apophthegma- 
■fl'HHni  sich  dber  mich  zv  Terwnndem  «nHenge,  dann 
Idbis,  es  mflste  dann  einen  klugen  Nachdruck  habai; 
h  erschien  dergestalt,  daß  ich  Jedem  angenehm  war, 
«'das  ¥om  Herrn  Grafen  von  der  Wahl  auch  das  Lob 
Mdaten  hatte.  Mithin  kriegte  ich  auch  einen  Rausch 
lOl'/  daß  ich  alsdenn  auch  hab  scheinen  lassen^  wie 
y*  Hof  gewesen;  endlich  war  dieses  das  End,  daß  mir 
in  Fuß  eine  Compagni  unter  seinem  Regiment  ver- 
elches  ich  dann  gar  nit  ausschlug,  denn  ich  dachte: 
im  zu  seyn,  ist  fürwahr  kein  Kinderspiel  I 
1iA)ruder  vorwiese  mir  den  andern  Tag  meine  Leicht- 
I  sagte,  wenn  ich  nur  noch  länger  gehalten  hätte,  so 
(h  wo!  höher  ankommen. 

-de  ich  einer  Compagni  vor  einen  Hauptmann  vor- 
Ae,  ob  zwar  sio  mit  sampt  mir  in  prima  Plana  gantz 
T  nit  mehr  als  sibon  Schillorgäst  hatte,  zu  dem  meine 
r  mehrenthciis  alte  Krachwedel,  darüber  ich  mich  hin- 
kratzte, als  wurde  ich  mit  ihnen  bey  der  ohnlängst 
«igenen  scharfTen  Occasion  desto  leichter  gemartscht, 
yr  Graf  von  Götz  das  Leben,  Hertzbruder  aber  seine  Te- 
te, die  er  durch  einen  Schuß  verlor;  ich  bekam  meinen 
in  Schenckel,  so  aber  gar  eine  geringe  Wunde  war. 
!)egaben  wir  uns  auff  Wien,  umb  sich  curiren  zu  las- 


GK  meine  BcförderoDg  und.  7  dann]  dann  aejn,  und  wann 
,  Bo  muate  [K  müstc]  es.  9  Herrn  [A  50ü]  Grafen.  1 3  Com- 
nnter.  15  Hauptmann  [C  511.  G  596]  zu.  16  verwiese] 
[D  504]  Aliio.  20  ob]  ADGK  obzwar  sie  samt  mir.  31  hatte] 
1  sagte  zu  mir  selbsten,  als  ich  solche  [GH  solches]  betrach- 
Feldherr  wäre,  und  einen  Hauptmann  hätte,  der  nicht  mehr 
chte  als  du,  so  wolte  ich  ihn  vom  Teuffei  wegjagen,  zudem 
S4  hernach   fehlt   DGH.     25  Testiculi]  ADGK   Testiculos. 


I,  5,  4. 

sen,  weil  wir  ohne  das  unser  Vennögen  dort  hallen;  oh 
Wunden,  so  zwar  bald  ^eheylet,  ereignete  sich  an  Herfj 

ein  anderer  gefahrlicher  Zusland»   den  die  Mediei  antra 
gleich  erkennen  koiiLen,  dann  er  wurde  lahm  an  allen  vjb 

fi  ehi  Cholericus,  den  die  Gall  verderbt,  und  war  doch  mnm 
selbiger  Complexion  noch  dein  Zorn  beygelhan;  nichls  4 
nigcr  wurde  ihm  die  Saurbrunnen-Cur  geralhen  und 
Grießbach  an  dem  Schwarlzwald  vorgei^chlagcn. 

Also  verändert  sich  das  Glück  un Versehens.   Herizl 

0  kurtz  zuvor  den  Willen  gehabt,  sich  mit  einem  vorneli 
lein  zu  verbeunilen  und  zu  solchem  Ende  sich  zu  eiiieiii  Fi 
mich  aber  zu  einem  Edelmann  machen  zu  lassen;  nunmehr  al 
er  andere  Gedaneken  concipiren;  dann  weil  er  das  jet 
ren,  damit  er  ein  neues  Geschlecht  prupagiren  wüllei 

ir»  von  seiner  Lähme  mit  einer  langwierigen  Kranckheil  beci 
de,  in  deren  er  guter  Freunde  vonnölhen,  machte  er  s« 
nient  und  setzte  mich  zum  einzigen  Erben  alb^r  seiner  Vi 
schain,  vornendich  weil  er  sähe,  daß  ich  seinet  wegon  m 
in  Wind  schlug  und  meine  Compagni  quttirt,  damit  ich  ihm 

2ü  brunnen  begleiten  und  daselbsten,  hiß  er  seine  Gesundl 
erlangen  möchte,  auß warten  könte. 


d  U 

J 

ehj 
niFi 
hral 

Eenl 


6  nocli"!  DGH  nach.    7  gemthen  [A  501]  nticT.    9  [H  165^ 
il  «u  [B  5t3]  ßolclienu    13  er  [C  512]  dan.    ll  propngireu 
zumalen]  K  Jamalen  auch,    siima  [G  597]  l^Q*    17  VorlasucnscliAill 
labscaschaft  ein.     19  ibm]  ?  ihn.     2  t  kuiitej  GH  köatt*. 

Bo  sind  der  Menschen  Thun    und  Sachen, 

Doch  niclits  als  kutcr  Eitolkoit, 

Wir  wollet!  i!iß  und  jciu*s  niAchcn, 

Und  setKcii  die  Gedaneken  weit, 

Und  bilden  itna  ein  griMse  Dinge, 

Die  oßl  bpdörifteu  litngc  Zeit, 

Dann  »ioht  das  Unglück  zu  die  Bohlinge, 

Und  wei«t  nns  miBcrt»  Eitelkeit. 

Den  Simplex  und  f{i?rt»brudcfa  dencken, 

Wät  Jtwar  ftnfT  Ehr  nnd  EhrbÄrkeit, 

Doeh  ptiegct  Mars  das  Blnt  seu  lencken, 

Durch  unverhofften  Unglück»  -  Streit, 

Daft  iliro  AnaehÜlg  ümgesclilHgen, 

DuicL  Krancklicit  und  UnpilßUckhcit, 
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4«i>  Dnmk  wtü  dar  Itonoh  Mm  allseit  sagtn, 

.  ^         .       WOkf  Ctott  fOul  ifto  gefehlet  weit, 


DeS  Miiwhgn  will  ist  wie  ein  wegen, 
C^  kaekt  floi,  naeli  geftlligkeit, 


CQtttCffiÄT 


<  ■  ^  ■ 


'  Wir  freiien.Qne  im  oinn  aoif.  MoMoen. 

**^'^'  '■"         Dmm  lest  mis  nicht  riel  rorMti  machen, 


m  ir»H*iVi  Ulli    iMj  i{ 
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DAS  FÜNFTE  CAPITEL. 

Simplicius  lauffit  Bolten-weis  und  vernimnit  in  Ges 
eurii  von  dem  Jove,  was  er  eigenlHcli  wegen   dl 
und  Friedens  im  Sinn  habe. 

5  ALs  nun  Herlzbrudcr  wieder  reulcn  konle,  uhermaG 

unsere  PaarschafFt  (daan  wir  liatlei»  mmitiuhr  nur  einen 
einander)  per  Wexel  nach  Ba^el,  mondirlen  uns  mit  PI 
Dienern  und  begaben  uns  die  Thonau  hinaull"  nacher  Vh 
dannen  in  den  obbesag^ten  Sauerbrunnen,  weil  es  eben  im' 

iij  lustig  zu  reisen  war;  daselbst  dingt^'u  wir  ein  Lo^Hinunt, 
ritte  nach  Straßburg,  unser  Gelt,  welches  wir  \on  Basel  ■ 
hin  übenTUielit,  ntctii  allein  zutii  tbt'il  zu  empranj^en,   soniM 
mich  uuib  erfahrne  Medicos  umbzusehen,  die  Hrrtzbruder 
und  Bad- Ordnung  vorschreiben  sollen;  dieselbe  begäbe 

15  mir  und  befanden,  daß  Herlzbrudern  vergeben  worden^] 
das  GilTl  nicht  starck  genug  gewesen,  ihn  gleich  hinziiric 
solches  ihm  in  die  Glider  geschlagen  were,  welches  wiedi 
Phannaca,  Antidota,  Schweißbäder  evacuiret  werden  nM 
würde  sich  solche  Cur  auff  ühngcfebr  ein  W<)ehe  oder  1 

0  laufTen.     Da  erinnerte  sich  llurlzbruder  gleich,  wann  um 
wen  ihm  vergeben  worden  w  äre ,  nemlich  durch  die  jen^ 
gern  seine  Stell  im  Krieg  belreticn  halten;  und  weil  er  ai 
den  Medieis  verstünde,  daß  sein  Cur  eben  keinen  Sauei 
erfordert  hette,  glaubte  er  fcstiglieh,  daß  sein  Medicus  im  Fd 


t  [H  466.  H  473]  DAS.     2  Simplicm»)  DGK 

Simplex  Uuflit  Botenweisi  wie  Mercur  hüret. 

Was  ihn  der  Jupiter  von  dem  Krieg  IclireL 

5  [G  598]  ALe.    6  nur  fehlt  K.    9  ohbesagten]  GK  obge»«gta 

[A  502]  Ba«oL     14   iltCÄelbe]    H    diofielben.     17    in    [B    filj,    C, 

18  AntidüLa]    K  Antidota,    und.     20   j^leich    [D  506]    wknn.     3|i 

DGB  wUre  rergebexi  worden. 


I^'  5)  5«  MW 

teiiie.i^erinilos  toiit  Galt  bestochen  wordeiR,  ikae  so 
1  weisen;  jedoch  resolvirte  er  sich,  in  Seaerbnmnen 
idleBdeii,  weil  es  nicht  aliein  einen  gesunden  Lufft, 
•Heriwod  amnAdiige  GeseUschafften  und  den  Bad^ 
■i.y.       ..-'..  '• 

ik  mochte  ich  nicht  vergeblich  hinbroigen,  weil  ich 
iMrtte,  dermalen  eins  mein  Weib  auch  wJedemn  M 
hi  liertzbnider  meiner  nicht  sonderlich  Yonnothen, 
B^mem  Antigen;  der  lobte  meine  Gedancken  and  gab 
kk  solte  sie  besochen,  gab  mir  auch  etlidie  kostbare 
le  ich  ihr  seinetwegen  verehren  und  sie  dsinil  umb 
tlen  solte,  daß  er  ein  Ursach  gewesen  sei,  daß  ich 
*  besnchL  Also  ritte  ich  nach  Strafiburg  imd  machte 
an  mit  Gelt  gefaßt,  sondern  erkundigte  auch,  wie 
anstellen  mochte,  daß  ich  am  sichersten  fortkäme, 
ift  es  so  alleinig  zu  Pferd  nit  geschehen  könne,  wei- 
n  SP  vielen  Guamisonen  der  beyderseits  kriegenden 
m  Partheyen  zimlich  unsicher  war;  Erhidte  dero* 
aß  vor  einen  Straßburger  Botten-Iauffer  und  machte 
es  an  mein  Weib,  ihre  Schwester  und  Eltern,  als 
lamit  nach  L.  schicken  wolle,  stellte  mich  aber,  als 
er  anders  Sinns  worden  wäre,  ezpracticirte  also  den 
n,  schickte  mein  Pferd  und  Diener  wieder  luruck, 
Kh  in  eme  weiß  und  rothe  Liberey  und  fuhr  also  in 
n  und  biß  nach  Colin,  welche  Statt  damaln  swischen 
n  Partheyen  Neutral  war. 

anforderst  hin,  meinen  Jovem  zu  besuchen,  der  mich 
inen  Ganymede  erklärt  hatte,  umb  zu  erkundigen, 
nen  hinderlegten  Sachen  eine  Bewandtnuß  bitte;  der 


ü  mitor.  7  eine]  H  eine  hertzliche.  10  solte]  D6U  solte 
niclits  abhalten  lasBc  [H  lassen],  sondern  sie  je  eher  je 
kofltbare  [G  599J  Kleinodien.  13  sie  [A  SOS]  nit  ehen- 
.  IS  fortLH  473]kA[H  467]  me.  16  aUeinig]  ADGH  all- 
!ob  [B  S14]  unsicher.  19  ror  [C  514]  einen.  SO  Schwe- 
m.  SS  wcnrden]  ADGH  wäre  worden,  ezpracticirte]  G  er 
moticirte.  ex[D  507]  practicirte.  SS  mein]  DGK  mein«, 
l  meinen  ehemals  bekanten. 


I,  5,  5. 


war  aber  damals  wiederumb  fi^antz  hirnschcllig  und  ui 

das  Menschlich  Geschlecht, 

O  Mercuri,  siijyrte  er  zu  mir,  als  er  nnch  suhe,  w 
neues  %oii  Mtinsler?   Venneyiicii  die  Menschen  vvul^ 

ü  Willen  Frieden  xii  machen?  Niminennekr!  Sie  hallen 
buhen  sie  ihn  nicht  hehallen?  Gienircn  nit  alle  Laster 
als  sie  mich  hewei(teu,  ihnen  den  Krieu:  zu  senden? 
sie  seilbero  verdienet,  daß  icli  ihn  ihn  Frieden  wide^ 
haben  sie  sich  dann  seither  bekehrl?  seynd  sie  nichl 

1»  den  und  seihst  mit  in  Krieg  gelolTeu,  wie  zu  einer 
huhen  sie  sich  villeiehl  wegen  der  Theurnncr  bekehret^ 
zugesandt,  dririnn  so  viel  tausend  Seelen  Hnnjrers  ges 
hat  sie  villeicht  das  grausame  Sterben  erschreckt  fda 
|ionen  hingerainj,  daß  sie  sich  gebessert?  Nein,  nein, 

ir^  übrig  verbliebene,  die  den  elenden  Jammer  mit  ihr 
gesehen,  haben  sich  nit  allein  nit  gebessert,   sondert^ 
arger  worden,  als  sie  zuvor  jemals  gewesen!  Hüben 
wegen  so  vieler  scharpffen  Heimsuchungen  nit  bek 
unter  so  schwerem  Creutz  und  Trüksalen  gottlos   z 
aufTgeliorel,  wns  werden  sie  dann  erstlhun,  wann  I 
wol-lustbarlichen  güldenen  Frieden  wieder  zusende 
sorgen,  daß  sie  mir,  wie  hiebevor  die  Risen  gethan, 
abüustünnen  unterstehen  würden;  aber  ich  will  solch 
len  wol  bey  Zeit  steuren  und  sie  im  Krieg  hocken  lassei 

Weit  ich  nun  wusle,  wie  man  diesem  Gott  lausen 
man  ihn  recht  stimmen  wolle,   sagte  ich:   Ach 
seuIFzet  aber  alle  Welt  nach  dem  Frieden  und  yei 
grosse  Besserung;   w arund)  waltest  du  ihnen  dann 
langer  verweigern  können? 

30  Ja,  antwortet  Jupiter,  sie  seuffzen  wol,  aber  nit 


7    bcwop^tcnl   GK    bewcg^ten    den    Kriag   ihnen»     g    ihn] 
9  ämn]  ADGH  dan  selbi  [A  504}  ger  Xoit  her  bekehret,    ft  Od 
hat     U  Mlt(B  5151  Clin.     16   nit    (C  il5  «tatt  515]    gebrit^ert 
DGK    nun    »ich.     19    kbeti    [O  508)    nicht.     34    Kriog]    DGM 
gut«  Züit  k^immcrlicli  genug.    25  tn«iKeni|  U  dic»eru,    26  c»  (K 
27  verfH  463]  ^precbcn,    50  J«l  i>GIi  Ja,  ja!  antwurtete.    wM 
sondern  um.  H 


ils  Friedonszeiten  mit  (Irr  sliilileriKMi  Slantje  teohlon.  Ein 
twort  krietric  ich  auch  von  ciiUMti  Rolhuirsscr;  der  salbte, 
im  Frieden  keine  Glocken  zu  giessen  hätte,  so  hatte  er  im 
Mg  mit  SlOdien  und  Feuermdrseln  zu  Ihun.  Also  miiwor-- 
üfe^Bin  Sdiniid  und  sagte:  Habe  ich  keine  Pflüg  wid  Bat-- 
m  te  Krieg  n  beselilagen,  so  tiommen  mir  Jedocii  genug 
iMi'iirdHeeri^Wigen  mter  die  Hand,  also  daA  ich  defl 
W0\  entberen  kan. 

ÜH^  Beber  Mercuri,  wanrnib  solte  ich  ihnen  dann  den  Frie- 
tJlNM?  Ja,  es  sind  zwar  etliche,  die  ihn  wfinschen,  aber 
^fssbgt,  vmb  ihres  Bauchs  und  Wollust  willen;  hbigegen 
vanch  Mdere,  die  den  Krieg  behalten  wollen,  nicht  swar 
Min  Will  ist,  sondern  weil  er  ihnen  eintrfigt;  Und  gleich  ¥rie 
r  ^md  Zinmierleut  den  Friede  wfinschen,  damit  sie  in  Avff- 
^dhr  eingeischerten  Hfiuser  Geld  Tordienen,  also  veriangen 
hf'sich  im  Frieden  mit  ihrer  Hand- Arbeit  nicht  zu  emeh-* 
■en,  die  Continuation  defi  Kriegs,  in  selbigem  zu  stehlen. 
>M  dann  nun  mein  Jupiter  mit  diesen  Sachen  umbgieng, 
ifllir  leicht  einbilden,  daA  er  mir  in  solchem  verwirrten- 
I' dem  Meinigen  wenig  Nachricht  würde  geben  können, 
mich  ihm  derfaalben  nicht,  sondern  nam  meinen  Kopff 
die  Ohren  und  gieng  durch  Abweg,  die  mir  dann  alle  wol 
ilpen,  nach  L,  fragte  daselbst  nach  meinem  Schwehrvat- 
dings  wie  ein  fremder  Bott,  und  erfuhr  gleich,  daß  er 
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jungen  Sühn  nitlerkommcn^   den  ihre  Schwester  bey 
gieichfalb   slrttcks   nach   ihrem    Kiridbetl  diese   Zeillichl 
lassen.    Danmif  lieferte  ieh  meinem  Schwager  die  jeni| 
ben,    die  ich  selbst  an  meinen  Schwehr,   an  meine  LI 

6  an  ihn  meinen  Schwager  gesehrieben;  derselbe  nun 
selbst  herhergen,   damit  er  von  mir  als  einem   Botten;^ 
konte^    wus  Stands  Simplicius  seye  und  wie  ich  mich 
Zu  dem  Ende   diseurirlc  meine  Schwägerin  lang    mil 
sten  und  ich  redete  anch  von  mir,  was  ich  nur  lobliehs^ 

1"  wusle,    dann   die  Urscblechten   liatteu   mich   dergestalt^ 
und  verändert,    daß  mich  kein  Mensch  mehr  kanUN 
von  Schonslein,  welcher  aber  als  mein  getreuster  Frei 
Mund  hielte. 

Als  ich  ihr  nun  nach  der  Lange  er^ehll,  daß  Herr 

ih  viel  schöner  t^ferd  und  Diener  hätte  und  in  einem  schwär 
melen  Mutzen  aulTzüge,  der  übeniil  mit  Geld  verltremt  w| 
sie:  Ja,  ich  hab  nur  jederzeit  eingehildel,  dali  er  keines! 
ten  Iferkiunmens  sey,  als  er  sich  darvor  auBgehen;  d^ 
Commandant  hat  meine  Ellern  seel    mil   grossen    Verh« 

»">  persuadirt,  daß  sie  ihm  meine  Schwester  seel.,  die  wal 
me  Jungfer  gewesen,    gaiilz  vorthelbafftiger  Weis  ai 
davon  ich  niemalen  ein  gutes  End  habe  holFen  können ; 
sto  weniger  hat  er  sich  wüI  angelassen  und  rcsolvirt, 
Guarnison  Schwedische  oder  vielmehr  Hessische  DienstOf( 

s:>  men,  massen  er  zu  sylcbem  End  seinen  Yerrath,  was 
gehabt,  liielier  bttleii  woIIcik  das  sich  aber  gesteckt,  u* 
über  gmüz  schelmischer  Weis  in  Francknnch  [)raeticirl| 
meine  Schwester,  die  ihn  noch  kaum  vier  Wachen  gt 
sonst  noch  wol  ein  halh  Dutzet  Burgers -Tochter  schwangi 

4W»  Verlassend ,  wie  dann  eine  nach  der  andern  (und  zwi 
Schwester  am  allerlelzlcn)  mit  lauter  jungen  Söhnen  ni4 
men.     Weil  dann  nunmehr  mein  Vatter  und  Mutter  todt ,1 


4  Liebste  [B  5!7]  umL     7   wiüI   H   wes.     8  Zu  [H  409-  li  ^ 

Ende  [C  3171  di«cunHc,  H  kante  (D  51  *l]  »u»s«r  d«r  (G 
i&  hÄttcl  DGK  hKttc  in  grossem  AnsehT.n  wUjtc.  t7  »o  *^hlt 
—  hftt  fehlt  GH.  25  sol  [A  5n7]  ehern,  50  meine  [B  SI8| 
31   AlkrleUteii)  GH  «ncrcrstcn. 
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irir«lMta»tolMr  Ml'ilMfgfen  Herni  Ck)idmandMite(i'M^ 
■ilb^«CMli  gHfotw,  W0M1M  ri<^  «ngMIbr  ail#  3900 
UMlWhlfeaHiMdto,'  Aift- 'ahio  'dteaer  jiriiige  Kii«b,' W^tai^ 
ps  flainm Jahrenf'lMittt^,'  jridh'mMf^ie Afin^iv'fitolliieii 
Mhch  kaben  wird.  leb  und  mein  Mann  lieben  das  Kind  auch 
>  daß  wirs  seinem  Vatter  nicht  Hessen,  wenn  er  schon  selbst 
|A  ihn  abholen  wolte;  über  das  so  ist  er  der  Schdnste  un- 
l|iaiBmi  Stieffbrüdern  und  sihet  seinem  Vatter  so  gleich,  als 
Ww^Bk  auß  den  Augen  geschnitten  wäre;  und  ich  weiß, 
pi  Schwager  wüste,  was  er  vor  einen  schönen  Sohn  hier 
iß  er  ihm  nicht  abbrechen  könte  hieher  zu  kommen  Cda  er 
dhie  übrige  Hurenkinder  scheuen  möchte),  nur  das  liebe 
ai  so  sehen. 

Ute  und  dergleichen  Sachen  brachte  mir  meine  SchwA- 
W,  worauß  ich  ihre  Lieb  gegen  meinem  Kind  leicht 
tonnen,  welches  dann  dort  in  seinen  ersten  Hosen  her- 
i^  und  mich  im  Hertzen  erfreute ;  derhalben  suchte  ich 
boder  herfür,  die  mir  Hertzbruder  geben,  solche  sei- 
Mi  meinem  Weib  zu  verehren ;  dieselbige  QsBgie  ich)  hätte 
nr. Simplicius  mitgeben,  seiner  Liebsten  zum  Gruß  ein- 
fm;  weil  aber  selbige  todt  wäre,  schätzte  ich,  es  wäre 
daß  ich  sie  seinem  Kind  hinderliesse;  welche  mein  Schwa- 
I  aeine  Frau  mit  Freuden  empfiengen  und  darauß  schlos- 
iß  ich-an  Hitleln  keinen  Mangel  haben,  sondern  viel  ein 
Gesell  seyn  mäste,  als  sie  sich  hiebevor  von  mir  ein- 
•  Mithin  trang  ich  auff  meine  Abfertigung,  und  als  ich 
I  bekam,  begehrte  ich  im  Nahmen  Simplici  den  jungen 
m  zu  küssen,  damit  ich  seinem  Vatter  solches  als  ein 
ichen  erzehlen  könte.  Als  es  nun  auff  Vergönstigung 
Sdiwägerin  geschähe,  fienge  beydes  mir  und  dem  Kind 


ir]  D  mir.  S  Verlanen  [C  518]  schafft.  6  rechnen  [D  511]  keine. 
▲DOH  waniehon  er.  ll  wenn  [G  605]  er.  16  dergleichen]  D6K 
n  aehr  viel  andere.  19  Her[A  508]teen  erfreute  [H  470.  K  476] 
u  aa  Herr  fehlt  DGR.  35  Frau  [B  619]  mit.  97  mir]  B  wir. 
B  [G  519]  damit. 
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CAPITEL. 


wnie  kk  gewihr,  dafi  es  sidi  mit 

ab  gcbcwrt  falle,  wieirol  iim  die 

feile Gnt  gerapH;  ftber 

TOT  nd  kmle  ktaMeriich 

wir  so  gal  idi  kmle,  aber 

«erdle  an  Abneluawig  seiner 

wirde  danren  können;  sein 

sejn  scdle,  wenn  er  die  An- 


nnd  sackte  meine  Freod,  wo 
Termeynie,  dock  soicker  gestall,  daß  meinem 
an  seiner  Plef  nidls  manglete«  Und  weil  ick  mtck 
l^er  za  seyn  wusle,  reitzten  micb  die  gute  Tfig  und  meine 
I  wiederum  zurBuIerey,  deren  ick  dann  trclllich  nachhienge, 
nr  der  zu  Einsidlen  eingenommene  Schrecken  wieder  allcr- 
rergessen  war.  Es  befand  sich  im  Sauerbrunnen  eine  schöne 
,  die  sich  vor  eine  von  Adel  außgab  und  meines  Erachtens 
nehr  mobilis  als  nobiiis  war;  derselben  Hannsfallen  wartet 
3lllich  auff  den  Dienst,  weil  sie  zimlich  glaltharig  zu  seyn 
e,  erhielte  auch  in  kurtzer  Zeit  nicht  allein  einen  freyen  Zu- 
londem  auch  alle  Vergnügung,  die  ich  hätte  wünschen  und 

EnehlaDg]  DGK 

Simplex  ein  artliches  titücklein  verricht 

In  dem  Baorbnumen ,  das  gar  nicht  erdicht. 
[G  604]  NAeh.  7  käme  [A  509]  er.  13  meine]  DGH  meine  alte 
rtige.  meine  [B  590]  Frend.  16  gute]  AD  gnton  Tttgc.  GH  gute» 
meine  [C  590]  Jagend.  17  nachhiengo]  K  nocbgiong.  18  wieder] 
allerdings  wieder.  SO  anß  [H  471.  K  477]  gab.  U  glatthärig] 
Iblrig  um  den  Schnabel,     hatte  [D  513]  wünschen. 
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bcgclireii  mögen;   aber  ich  halle  gleich  ein  Absch 
Leiclitferligki*il,  trtirhtct  derlialben,  wie  ieli  ihrer  wiecl 
uier  loß  werikni  itdnle;  dann  wie  mlLii  dünckte,  so  giei 
durauIT  iiuib,  uieinen  Sockel  2U  scheren,  als  iiüch  xur  £b 
könntieti;  zu  dem  iiberlrieb  sie  mich  mil  liebrcitzemU 
Blicken  und  andern  Bezeiiginigfen  ihrer  brennen«) en  A( 
icli  gieng  und  slunde,  daß  ich  mich  beydes  vor  mich 
nien   inuste. 

Neben  dem  befand  sich  auch  ein  vornehmer  reicf 
zer  im  Bad,  dein  wnrde  nicht  nur  sein  Geld,  sondern 
Weibs  üeschmuck,  der  in  Gold,  Silber,  Perlen  und  Eclj 
beslunde,  entfremdet.     Weil  dann  mm  solche  Sachen 
gerne  verloren  werden,  als  schwer  sie  zn  erobern  seji 
bcn  snchle  bemeldler  Schweitzer  allerhand  Halb   und  Ml 

iti  durch  er  selbige  wieder  zur  Hand  bringen  mdchle,  man 
berühmten  Tenffelsbanner  auß  der  Geißliaut  kotinnen  i9 
durch  seinen  Bann  ilen  Dieb  dergestall  Irihnlirle,  daß 
slolene  Gut  wieder  in  eigener  Person  an  seine  Gehe 
muste,  deßwegen  der  Hexenmeister  dann  lOReielisÜialf 

i»&  ebrung  bekam. 

Diesen  Sehwarlzkunsller  hätte  ich  gern  gesehen 
conferirt;  es  mochte  aber,  wie  ich  darvor  hielte,  olir 
rnng  meines  Ansehens  Cdann  ich  dünckle  mich  dafunls*" 
seyn)  nit  geschehen;  derhalben  stellte  ich  meinen  Knec^ 

2r,  ihm  denselben  Abend  zn  sauffen,  weil  ich  vernornnien,  m 
Außbnnd  eines  Weinbeissers  seyn  solle,   nnib  zu  sehen 
vielleicht  hierdurch  mit  ihm  in  KundschalFl  kommen  möc 
es  wurden  nur  so  viel  seltzame  Sachen  von  ihm  erzehlt, 
glauben  konte,  ich  hatte  sie  dann  selbst  von  ihm  vernonm 

m  verkleidete  mich  wie  ein  Landfahrer,  der  Salben  feil  hal 
mich  zu  ihm  an  Tisch  und  wolle  vernehmen,  ob  er  erralh 


i:hi 

1 


j 


9  [A  510]  Neben,    H   Gold  [G  605]  ^ilbc^r.    IG  Teuffctübanfl 
auß.     der  d.]  G  dardurcb  stitien  Bimn.     17  Bftnii  den  fchh  B.     i\ 
At>Glt  Gut    m    eigener    Person    wieder.     Gohi*rde]    ADGK    geliiSr 
31   jO  sai]   l^iesen*     3.)  SaaJ  GH  Sau  %u.     ai  meinten]  GH 
37  in]  DGH  in   gnte  KnnilselmfH  kommen    und   ein«   tmd  and 
nn[U  514] dienliche»  erfuhren  mögte,   ä9  ich  r.J  i.  fehlt  GH*    Sl 
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der  Tesfel  eingeben  wnrde,  wer  ich  wAre;  aber  ich  konte  nit 
geringste  an  ihm  spüren,  dann  er  soff  immer  hin  und  hielte 
i  Tor  dnen,  wie  meine  Kleider  anzeigten,  also  daß  er  mir  auch 
Gliser  Bübrachte  und  doch  meinen  Knecht  höher  als  mich 
ft  napectirte;  demselben  ersehlte  er  vertraulich,  wann  der  jenige, 
m  den  Schweitzer  bestolen,  nur  das  geringste  darvon  in  ein  flies- 
•aad  Wasser  geworffen  und  also  dem  leidigen  Teuffei  auch  Partem 
i  bitte,  so  wflre  unmüglich  gewesen,  weder  den  Dieb  zu  nen- 
Doch  das  verlorne  wieder  zur  Hand  zu  bringen. 
Diese  nirrische  Possen  hörte  ich  an  und  verwundert  mich, 
heimtückische  und  tausendlistige  Feind  den  armen  Hen- 
1  dnrch  so  geringe  Sachen  in  seine  Klauen  bruigt.    Ich  konte 
leichl  ermessen,  daß  dieses  Stücklein  ein  Theil  deß  Pacts  sey,  den 
er  mit  dem  Teuffei  getroffen,  und  konte  wol  gedencken,  daß  sol- 
tf  che  Kirnst  den  Dieb  nichts  helffen  würde,  wenn  ein  anderer  Teuf- 
fddMumer  geholt  würde,  den  Diebstal  zu  offenbaren,  in  dessen 
.   Päd  diese  Clausul  nicht  stünde;  befohl  demnach  meinem  Knecht 
Cwcicher  ftrger  Stelen  konte,  als  ein  Böhm),  daß  er  ihn  gar  voll 
Rm  und  ihm  hernach  seine  zehen  Reichsthaler  Stelen,  alsobal- 
nber  ein  paar  Batzen  darvon  in  die  Rench  werffen  solte. 
Diß  thfit  mein  Kerl  gar  fleissig.    Als  nun  der  Teuffelsbanner 
aoB  Morgen  frühe  sein  Geld  mangelte,  begab  er  sich  gegen  der 
WMen  Rench  in  einen  Busch,  ohne  Zweiffei  seinen  Spiritum  fami- 
Bnreiii  deßwegen  zu  besprechen;  er  wurde  aber  so  übel  abgefer- 
s  Ugt,  daß  er  mit  einem  blauen  und  zerkratzten  Angesicht  wieder 
nirfick  kam;  Weßwegen  mich  dann  der  arme  alte  Schelm  derge- 
stalt daurte,  daß  ich  ihm  sein  Geld  wieder  geben  und  darbey  sa- 
gen liesse,  weil  er  nunmehr  sehe,  was  vor  ein  betrüglicher  böser 
Gast  der  Teuffei  seye,  könte  er  hinfort  dessen  Dienst  und  Gesell- 
w  Schaft  wol  aullkünden  und  sich  wieder  zu  GOtt  bekehren. 

Aber  solche  Vermahnung  bekam  mir  wie  dem  Hund  das  Gras, 
dann  ich  hatte  von  dieser  Zeit  an  weder  Glück  noch  Stern  mehr. 


1  konte]  OK  konte  das  geringste  nicht  an.  4  zubrachte  [A  511]  und. 
8  ge[H  479.  H  478]we8en.  9  noch]  B  nvch.  10  rerwun[6  606]dert. 
il  taniendlistige  [B  592]  Feind.  13  ermessen]  DGK  ermftssen,  und  ohn- 
•ohwer  achlieasen.  |6  Dieb  [C  SU]  stal.  U  der]  ADK  dem.  SS  am  [D  515] 
Morgen.    30  m  [A  519]  QOtt. 
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massen  mir  gleich  hernach  meine  schone  Pferd  durcli 
hinfielen,  und  zwar  was  hatte  davor  seyn  sollen?  Ich  k 
wie  ein  Epicurer  und  befühl  das  meinige  niemai  in  Gol 
warumb  halte  sich  dann  dieser  Zauberer  nicht  wiedc 
&  sollen  rächen  können? 

3  mein  ige]  li  Dicinc.     5  k{>nncu]  GH  krauen. 

Trau  dem  Teiiffel  ja  niclit  viel, 

LaJV  clicb  Auch  nicht  nitt  ihm  ein, 

Es  ist  laut  er  AiFen  -  »?piel, 

Wer  nicht  will  betrogen  seyn, 

FUehc  Eülche  Znuher  -  Leuth, 

Begeuaprechen  -  Zauberey, 

fG  607.  n  473.  K  479]  Sind  der  Lügen  C:üiiterfc^ 

Und  ftiicb  wenig  Glück  dnrbey, 

Was  der  Simplex  hier  verfVbti 

Ist  ein  kluge  Schalckheitä -That, 

Wo  CS  solche  Thorcn  gibt, 

Kommt  gar  wohl  ein  sülcher  Ratb, 

TeufFuIa  -  Wcrck  sind  wenig  Nutz, 

Bet,  Leb  Chrißtlich,   Liebe  Oott, 

Oib  dich  unter  »einen  ßchtitK^ 

Meide  Bliche  TewfFelä  -  Rott, 

Kommt  ein  Unglück  nimm  es  an, 

Denck,  GoU  biib  dicli  sondert  Lieb, 

Der  dir  doppelt  geben  knn  [K  wird]. 

Was  dir  atielt  ein  Loser  Dieb, 

Tröget  doch  nach  sich  den  Fhich, 

Stella  Qott  heim,  m  thustn  klug. 


DAS  SIEBENTE  CAPITEL. 

Hertsbrnder  stirbt  und  Simplicius  fISngt  wieder  an  zn  bnlen. 

DEr  Sauerbrunnen  schlug  mir  je  langer  je  besser  zu,  weil 
rieh  nit  allein  die  Bad-Gdste  gleichsam  täglich* mehrten,  sondern 
ft  weil  der  Ort  selbst  und  die  Manier  zu  leben  mich  anmulhig  seyn 
dflnckte.  Ich  machte  mit  den  Lustigsten  KundschaOt,  die  hin  ka- 
men, und  fienge  an,  courtoise  Reden  und  Complimenten  zu  lernen, 
deren  ich  mein  Tag  sonst  niemal  viel  geachtet  hatte. 

Ich  Mmrde  vor  einen  vom  Adel  gehalten,  weil  mich  meine  Leut 

!•  Herr  Hauptmann  nenneten,  sintemal  dergleichen  Stellen  kein  Sol- 
dat von  Fortun  so  leichtlich  in  einem  solchen  Alter  erlangt,  darin- 
nen ich  mich  damals  befand.  Dannenhero  machten  die  reichen  Stut- 
zer nit  mir  und  hingegen  ich  hinwiederumb  mit  ihnen  nicht  allein 
Kund-,  sondern  auch  gar  BrüderschaiFt,  und  war  alle  Kurtzweil, 

16  Spielen,  Fressen  und  SauOen  meine  allergröste  Arbeit  und  Sorg, 
welches  aber  manche  schöne  Ducat  hinweg  nam,  ohne  daß  ichs 
sonderlich  wahr  genommen  und  geachtet  hätte,  dann  mein  Sockel 
▼on  dem  Olivierischen  Erbgut  war  noch  trefflich  schwer. 

Unterdessen  wurde  es  mit  Hertzbrudern  je  langer  je  arger, 

to  also  daß  er  endlich  die  Schuld  der  Natur  bezahlen  muste,  nachdem 
ihn  die  Hedici  und  Aertzt  verlassen,  als  sie  sich  zuvor  genugsam 
an  ihm  begraset  hatten.  Er  bestetigte  nachmalen  sein  Testament 
und  letzten  Willen  und  machte  mich  zum  Erben  über  das  jenige, 
so  er  von  seines  Vattem  seel.  YerlassenschafTt  zu  empfahen;  hin- 


1  [B  533]  DAS.    S  Hertzbrnder]  DGK 

Simplex  vertrauter  Freund  Hertzbruder  stirbt. 
Und  er  viel  liebliche  Buhlen  erwirbt. 
wieder]  A  an  wieder.  5  selbst  [C  623]  und.  anmuthig]  GH  anmutig 
so.  6  hin]  DGK  dahin.  8  hatte]  D  hat.  12  die  [D  516]  reichen.  15  und 
[H  474.  H  480]  Sauffen.  17  mein  [A  513]  Seckel.  19  [G  608]  Unterdessen. 
21  ihm]  DG  ihn.  nachmalen]  ?  nochmalen.  24  Vattem]  DGK  Vatters. 
empfahen]  ADGK  empfangen. 
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gegen  ließ  ich  ihn  gantz  herrlich  begraben  und  seine  Dii 
Trauerklcideni  und  einem  Stuck  Geld  ihres  Wegs  lauflTe» 
Sein  AlJScliicd  tliiU  mir  schinert/Jieh  wehe,  vonieml 
ihm  vergeben  worden ;  und  oIj  Ichs  zwar  nit  endern  kontiL 
derts  doch  nnch,  dann  ich  flöhe  alle  (Jesellschafllen  und  m 
die  Einsamkeit,  meinen  Ijetrülilen  Gcdancken  Audienz  zi 
zu  dem  Ende  verbarg  ich  mich  etwan  irgends  in  einen 
belraclilete  nit  allein  was  ich  vor  einen  Freund  verlorcnj 
auch  daß  icli  mein  Leblag  seines  gleichen  nit  mehr 
würde.  Mithin  maulite  icli  auch  von  Anstellung  meines 
Lebens  allerhand  AnscJilag  und  beschloß  doch  nichts  ff 
bald  woll  ich  wieder  in  Krieg,  und  unversehens  gcdacfl 
haltens  die  gcringsle  Baum  in  selbiger  Gegend  besser, 
Obrister;  dann  in  da;^selbe  Gebürg  kamen  keine  Parleyen» 

15  ich  mir  auch  nit  einbilden,  was  eine  Armee  darin  zu  s 
ben  müste  f   dieselbe  Lamls-Ärl  zu  rutniren,   massen 
Baurn-Hüf  gleich  als  zu  Friedenszeileii  in  trefflichem  B 
Stall  voll  Viehe  waren,  unangesehen  aufl"  dem  ebenen 
DörlTern  weder  ünnd  noch  Katz  anzutrelTen* 

jfo  Als  ich  mich  nun  mit  Anhörung  ileß  lieblichsten  Voj 

ergetzte  und  mir  einbildete,  daß  die  Xachligal  durch  ihre  l 
keit  andere  Vogel  banne  still  zu  schweigen  und  ihnen  zm 
entweder  auß  Scham  oder  ihr  etwas  von  solchem  ann 
Klang  abzustehlen,  da  näherte  sich  jenseit  dem  Wasser  eij 


i   mit   [B  5341  Traucrklddorn.     3  schmertÄÜch]  H  schröck 
ADGK  obsswar  ich  solches.     5  mich)  DGH  oiich,   weil    ich 
zu  Tilg  mehr   und   mehr  bckünimertc,     floho   [C  524]   ftlk.     6 
mcijiür.     IS   gcriugstü  fthit  GH,     14  dxis  [D  517]  selbe»     18 
mniuigcechen.     i*J  auzutreffcn]  DGK  anztitrciTcn» 

Kinsinalu  hatte  ich  mich  /wischou  den  Weg  und  dem  Waai 
einem  dicken  ächattigen  Bmim  in«  Gmh  [GH  Graä]  nieder  gel 
Nachtigalk'n  xu^uhüreti^  wolchGs  [GH  welcher]  Gesang  mich  dmna 
ner  Bctrübiitia  um  alkrmeisten  belustigte,  dnnn  loli  hörte  dleaer  I 
Melodey  nicht  nur  ohn  [G  609 1  ßchlsamlieh ,  sondern  mit  groaaeiii 
and  erwöge  nus  Angenommener  Gewohnheit  gh^chsam  tügltob  ,  n 
eine  so  hdlo  hoho  8dmme  und  tvollniitender  Klang  aus  eineii  [C 
Hty  kleinen  Pfei/Hein  oder  CanHlchen  kommen  k^nte. 

SO  Yogclgcsangäj  DGH  VogelgeBiuigB  also  eine  ziemliche  ZeftI 
B  ihr*    35  Jtolebein  [II  475.  H  131]  aumuthlgeu» 
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keil  m  du  Gestad,  die  mich  mehr  bewegte  Cweil  sie  nur  den  Ha- 
bit einer  Btnm-Dime  antrug),  als  eine  stattliche  Damoiselle  sonst 
nit  bitte  thnn  mögen;  diese  hub  einen  Korb  vom  KopflT,  darin  sie 
eineB  Ballen  frische  Butter  trug,  solchen  im  Sauerbrunnen  zu  yer- 
i  kaafini;  desselben  erfrischte  sie  im  Wasser,  damit  er  wegen  der 
gnesenHiti  nicht  schmeltzen  solte;  unterdessen  setzte  sie  sich  ni- 
dhr  ins  Gras,  warff  ihren  Schleyer  und  Baum -Hut  yon  sich  und 
wischte  den  Schweiß  vom  Angesicht,  also  daß  ich  sie  genug  be- 
trachten und  meine  vorwitzige  Augen  an  ihr  weyden  konte;  da 

1»  dflnckle  mich,  ich  hatte,  die  Tag  meines  Lebens  kein  schöner  Mensch 
gesellen;  die  Proportion  deß  Leibs  schiene  vollkommen  und  ohne 
Tadel,  Ann  und  Hände  Schneeweiß,  das  Angesicht  frisch  und  lieb- 
Ucb,  die  schwartze  Augen  aber  voller  Feur  und  Liebreitzender 
Blick.    Als  sie  nun  ihre  Butter  wieder  einpackte,  schryc  ich  hin- 

li  aber:  Ach,  Jungfer,  ihr  habt  zwar  mit  euren  schönen  Händen  eure 
Batler  im  Wasser  abgekühlt,  hingegen  aber  mein  Hertz  durch  eure 
klare  Augen  ins  Feur  gesetzt. 

So  bald  sie  mich  sähe  und  hörte,  lieff  sie  darvon,  als  ob  man 
sie  gejagt  hatte,  ohne  daß  sie  mir  ein  Wörtlein  geantwort  hatte, 

»  mick  mit  all  den  jenigen  Thorheiten  beladen  hinderlassend,  damit 
die  Terliebte  Phantasten  gepeinigt  zu  werden  pflegen. 

Aber  meine  Begierden,  von  dieser  Sonne  mehr  beschienen  zu 
werden,  Hessen  mich  nit  in  meiner  Einsamkeit,  die  ick  mir  außer- 
wehlt,  sondern  machten,  daß  ich  das  Gesang  der  Nachtigallen 

15  nit  höher  achtete,  als  ein  Geheul  der  WölQ*;  derhalben  trollte  ich 
auch  dem  Saurbrunnen  zu  und  schickte  meinen  Jungen  voran,  die 
Butter- VerkaufTerin  anzupacken  und  mit  ihr  zu  marcken,  biß  ich 
hernach  käme;  dieser  thät  das  seinige  und  ich  nach  meiner  An- 
kunfft  auch  das  meinige;  aber  ich  fände  ein  steinern  Hertz  und 

30  eine  solche  Kaltsinnigkeit,  dergleichen  ich  hinder  einem  Baurn-Magd- 
lein  nimmermehr  zu  finden  getraut  hatte,  welches  mich  aber  viel 


S  nit  [B  525]  hätte,  diese]  GK  die.  7  von  [C  535]  eich.  8  also 
[D  518]  dafi.  betrachten]  D  getrachten.  14  einpackte]  D  eingepackte. 
so  Thoiliei[A  515]  ten.  Sl  Phantasten]  D  Thantasien.  S3  mich]  DGK 
mich  dnun  nicht.  Einsamkeit  [G  610]  die.  24  das]  ADGH  den.  25  troUte] 
AD  tolleta.  27  Batter.Verkäafferin]  GK  Batterkäafferin.  28  das]  K  das- 
jenige, nnd.    29  anch  [B  526]  das. 
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verliebter  nmililc,  ohiiangesehen  ich  als  einer,  der  mehr  ii 
ohen  Schulen  gewesen,  mir  die  Rechnung  leichl  machen 
daß  sie  sich  nil  so  leicht  beihören  lassen  würde. 

Damals  häUe  ich  entweder  einen  strengen  Feind  ad 
gTiten  Freund  haben  sollen;  einen  Feind,  damit  ich  meine  G 
cken  gegen  demselbigen  hatte  richten  nnd  der  närrischen  Liel 
gessen  müssen,  oder  einen  Frcnnd,  der  mir  ein  anders  geratlM 
mich  von  meiner  Thorheit,  die  ich  vornam,  halte  alnnahnenJ 
Aber  Ach  leyder,  ich  halte  nichts  als  mein  Geld,  das  mich  verble 
meme  blinden  Begierden,  die  mich  verführten,  weil  ich  ihm 
Zaum  schiessen  Uessc,  und  meine  grobe  Unbesonnenheit,  du 
verderble  und  in  alles  Unglück  stürlzte;  ich  Narr  hätte  j 
unsern  Kleidungen  als  auß  einem  hosen  Omen  judiciren  so 
mir  ihre  Lieb  nil  wol  anßschlagen  würde;  dann  weil  mir 
bruder,  diesem  Magdlein  aber  ihre  Eltern  gestorben  und 
hero  alle  beydc  in  Trauer- Kleidern  aulTzo^en,  als  wir 
das  erste  mal  sahen,  was  hätte  unsere  Bulsehaflt  vor  eine 
keil  bedeuten  sollen?  Mit  einem  Wort,  ich  war  mit  dem 
rechlschaATen  verstrickt  und  derhalben  gantz  blind  und  ohrä 

tu  stand,  wie  das  Kind  Cupido  Selbsten;  und  weil  ich  meine  v 
Begierden  nicht  anders  zu  sättigen  getraute,  entschloß  id 
heuraten. 

Was,  gedacht  ich,  du  bist  deines  Herkommens  doch 
Baum-Sohn  und  wirst  dein  Tag  kein  Schloß  besitzen;  diesi 

srri  ist  ein  edel  Land,  das  sich  gleichwol  diß  grausame  Kriegs 
hindurch,  gegen  andern  Orten  zu  rechnen,  im  Wolstand 


i 

.4 

hm 
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3  bethören]  ÄDGK  würde  bethüi-en  ksscu.     4  Feind  [C  436 
D  519)  oder*    9  mein]  DGB  mein  und  licrtzljmdor«.    12  Unglück 
K  482]  fitürtztc.     ich]   DGK   Ich  wendete  vit-l  auff  Kuppler  nnd  K^ 
neu,  ob  ich  vielkicli  (I{  vieH  eicht]  durch  diesclb  [H  die  selbe]  memi 
erreichen,   und  durcli  eine  noch  grossere  ßünde  meinen  mündlichen I 
den  sfttiifaction   eriaugen   könnte;    aber    icb    traff   nit,   womach    ie 
sondern  fände,  daß  ein  Biuirendime  das  jenige  verschmlUict,  waA 
[GK  vor]  diesen  andere    gewünachetj   welches   mich    gebier   halb 
machte.    Ich,     auß   fehlt   K,     J4   mir}   K   mir  mein.     15    die  [A    511 
17  waa  [G  611]  bättu.     hUtte]  AD  hätten.     18  mit]  DGB  mit  den  8C 
Veneria,   oder   besser   m   sagen    mit,     34   be  [B  5*7]  »itiisn  (D  SSQ 
25  «ich]  GK  ich. 
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befonden;  Aber  du  hast  du  noch  Geld  genug,  auch  den  besten 
■hnra-HoT  fa  dieser  GiBgend  m  bezahlen;  du  wilst  diß  ehrliche 
Baani-&ellein  benraten  und  dir  einen  geruhigen  Herm-Handel 
arittea  «nler  den  Bauren  schaffen;  wo  woltestu  dir  eine  lustigere 
i  Wohimng  anfisehen  können,  als  bey  dem  Sauerbrunnen,  da  du 
wegen  der  n-  und  abrUsenden  Bad-Gist  gleichsam  alle  6  Wo-. 
dkm  ein  neue  Welt  sehen  und  dir  dabey  einbilden  kanst,  wie  sich 
der  Erdkriis  tou  einem  Sieculo  zum  andern  vertndert! 

Solche  und  dergleichen  mehr  tausendfiltigeGedancken  machte 
ich,  Uß  ich  endlich  meine  Geliebte  zur  Ehe  begehrte  und  Cwiewfl 
Mfihe)  das  Jawort  erhielte. 


S  da  [C  5)7]  wegen,    ü  erbielte]  GH  erhielt. 

Hier  stellet  abennal  Simplex  an  eich  und  seinem  eigenen  Ezempel  die 
Liebes -Hssen,  und  sngleich  die  wundersame  Fflgnus  der  Liebe 
Ar.  Et  war  swar  eine  geile  und  Arwitzige  Liebe ,  welche  ihn  also  flber- 
eale  und  einnähme,  deren  Hasen,  und  Bocks-Artige  thörichte  Pfirsohlein  es 
noch  dia  Liebe  menge  heut  zu  Tage  abgiebet  Von  denen  und  ihrer  sünd- 
Uehou  Lflster- Liebe  man  dahcro  wohl  sagen  und  fragen  möchte. 

Worsu  dienet  dann  das  Lieben, 

Lieben  heist  recht  nlnrisoh  seyn, 

Der  kan  wenig  Tugend  üben, 

8o  behafft  mit  Liebes -Pein, 

[O  6t S.  H  477.  K  48S]  Er  mui&  fort  und  fort  sich  plagen, 

Brennen  in  geplagter  Hitz, 

Und  beginnet  aller  Witz, 

Aller  Tugend  [K  Tugenden]  abausagen, 

Endlich  bringt  er  kaum  zum  Lohn, 

Nur  ein  HandToll  Last  darron. 

Mit  Bimplez  ergienge  es  hier  eben  auch  also,  doch  wäre  noch  dieses 
an  ihme  löblich,  dafi  er  gleichwohl  keine  einbildische  Wahl -Liebe  in  sei- 
nem Hertzen  högte,  sondern  (unerachtet  dieses,  worein  er  sich  also  rer- 
achosaen  nur  ein  schlechtes  Bauern -Ifagdloin  war)  er  begehrete  solches  Je- 
doch an  ehlichen,  mancher  wftrde  sich  solche  Liebe  nur  auff  [fehlt  K]  eine 
halbe  Stunde,  bift  er  seine  Begierden  abgespeiset,  sieh  yorgenommen  und 
wohl  gedacht  haben,  was  soll  ich  mit  den  Bauren- Hampel  machen,  Geld 
waschet  alles  ab.  Ich  mu6  etwas  Fliegendere  und  Mamrlichers  Tor  mich 
haben.  Wie  ihrer  also  gar  yiel  heut  au  Tage  gedenoken.  So  zwar  machte  es 
Simplex  allfaiar  nicht,  sondern  er  erwöge  selbsten  auch  seine  Herkunfft, 
und  faste  ein  feines  und  gutes  Qemüth  zusampt  dem  Entschluß  hierinnen. 
Indessen  aber,  wäre  er  doch  mit  etwas  Hasen •  Schmalts  getraiflt,  und  von 
liebe  fibermacht,  nach  dem  Bauern -Qretel  eingenommen,  daft  er  also  roll 
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von  Liebes- Gcdanckcn  scIucb  Hcrtaena,  wie  eine  Mauß  im 
oder  wie  ein  KUTer  ini  Küh-Fladcn ,  in  seiner  Hfttit  steckte*     Unci 
lieh  von   seiner  j Alien    Liebes  -  Hitze  ,    «Ibo  hätte  sagen  kdnneiiiJ 
kluge  Mann ,  einoamals  von  der  thärichteti  Liebe  geschrieben: 

Wm  ist  Lieben? 

Hick  betrüben, 

Sich  steht»  wie  man  krancker  Pein, 

O  wie  WeisCj 

der^  so  lel&e 

Gehet,  und  mag  flicber  sefn. 

Lieb  erwecket 

Lnatf  und  schmecket, 

Anfangs  einem  jeden  gut, 

Bald  sieb  wendet, 

KurtzweLl  endet, 

Martert,  daß  es  webe  tbut, 

Amor,  Spötter, 

aller  Götter, 

Amor,  aller  Schalckheit  toll. 

Ohne  Wunden, 

geh't  verbtpiden, 

Nur,  daB  man  ihm  klagen  soll. 

[G  613]  Liebes -Fener, 

hat  noch  Heuer, 

Sonst  attch  thränend  Augen  bracht, 

Bald  gegeben, 

dem  das  Leben, 

Diesem  kr&nck  nnd  tod  gemacht. 

Drum  ist  Lieben, 

nnr  Betrüben, 

Und  ein  blosse  Narrentbey, 

Man  muß  laehen, 

ob  den  Sachen, 

Ob  der  eitlen  Fantaseyl 

[H  478*  K  484]  Demnach,  laß  dich  die  Lieb,  nkbt  fang 

Im  Augenbliek,  vom  Angesicht, 

Viel  blsser  auf  die  Seit  gegangea, 

Wo  solche  Fallen  sind  gericht, 

Und  da  es  war ,  daß  du  verschossen  [K  Terschloisen],  { 

So  floy  nicht  wilhlhaffl  [K  w&hrham]  in  dem  Sinn. 

Sey  hiertnn  Simplex  Mittgenossen, 

ScU  die  Einbildnng  neben  hin« 


I,  5,  7. 


tIS 


WM  «r  IMi,  wams  ehrUeh  lieiMet, 
LUb  «Mieh,  Bdb«  aieht  ndt  Sana, 
Efa  IflgAefai,  Wim»  Mhon  Togend  heiltet  [K  weiüet], 
Ut  eehaMT  ak  nnekt  FOrsteB-Kiiid, 
Vtm  Geü,  ni  ifv««  iMt-Begier, 
80  aekte  üs  BimB-MlgdMiiitf^ 
80  tf  er  der  ßinples  ileOet  llr, 
IlfMi  aef  «off  i^bkliea  fitaid  foMit 
Und  wintn  Ja  dann  anageaaUt, 
OaftayuidMr  afcwaa  drflbar  laolift, 
80  deaek,  daS  ea  Vefgettana  galt, 
Weil  BMUM  niobt  blaaer  aaoli  gemaoht. 


DAS   AtHTE  t APITEL. 

Simplicias  gibt  sich  iQ  die  zweyte  Ehe,  trifll  ser 
an  und  erfährt,  wer  seine  Eltern  gewes€ 

ICh  liessc  trefflich  zur  Hodizeil  zurüslen^  denn 

ft  hieiffe  mir  voller  Geigen;  das  Buuren-Gul,  darauDT  m€ 
geboren  worden,  löste  ich  nit  nlWrn  gantz  an  niicli,  sondi 
noch  darzu  einen  schonen  neuen  Bau  an,  gleich  als  « 
selbst  mehr  Hof-  als  HauMiallcn  hatte  wollen;  und  em 
Hochzeit  vollzogen ,  hatte  ich  bereits  über  dreissisj  Slück 

in  stehen }  weil  man  so  viel  das  Jahr  hindurch  aulT  denn 
erhalten  konte;  in  Summa  ich  bestellte  alles  aufT  das  b| 
so  gar  mit  kösllichcm  Haußrath,  wie  es  mir  nur  mein^ 
eingab.  Aber  die  PfeilT  fiel  mir  bald  in  Dreck ,  dann  dl 
mehr  vermeynte  mit  gutem  Wind  in  England  2u  schifTeii 

ir>  wider  alle  Zuversicht  in  Holland,  und  damals,  aber  vic 
wurde  ich  erst  gewahr,  was  Ursach  mich  meine  Brmit  so  i 
neimen  wollen;  das  mich  aber  am  allertneisten  schniirrf 
daß  ich  mein  spotttich  Anligen  keinem  Menschen  klagel 
Ich  konte  zwar  wol  erkennen,  daß  ich  nach  dem  Maaß 

iii  üchkeit  Schulden  bezahlen  muste;  aber  solche  Erkanlnd 
mich  daniiid>  nichts  desto  geduUiger ,  viel  weniger  fromnn 
(lern,  weil  ich  mich  so  betrogen  befände,  gedachte  m 
Betrügerui  wieder  zu  betrugen,  massen  ich  anfienge  gl 
gehen,  wo  ich  zukommen  konte;  über  das  Stack  ich  m 

25  guter  Gesellschafft  im  Saurbrunncn,  als  zu  Hauß;   In  Hu 

t  BimpIlciQ«]  ÜGH 

Simplex  zam  andern  mal  freyct,  hört  an, 

Wer  aeine  Eltern  gewesen  i  von  [K  vom]  Knan* 

Etic]    X    Ehe,    Itat    deren   bald   satt.     5    Hauren- [A   St7l  < 

[G  614)  die.     12  mir  fühlt  H*     13  inj  GH  im.     15    Holland  [B' 

16  eret  [D  521 J  gewiihr,    20  Sotiulden  [C  52ftl  bezahlen.    23  so  £b| 

Ich  |K  479.  K  485]  meine.     24  ioh]  DGlt  ich  immermehr. 
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Haindlny  allerdiogs  eh  gtC  Jahr  baben,  andern 
tkeib  war  meine  Fran  eben  so  liederlich;  sie  hatte  wien  Ochsen, 
des  ich  ins  lUnlS  sddagen  lassen,  in  eilicbe  Körb  eingesaltien, 
mad  ab  sie  niif  «dT  efai  Zeil  eine  Span-San  zurichten  solle,  onter^ 

i  Stande  sie  solches  wie  einen  Vogel  zu  ropffen,  wie  sie  mir  dann 
aacb  bebs  anflT  dem  Rost  und  Forellen  an  einem  Spieß  braten 
woHen;  Bey  diesen  paar  Bxempeln  kan  man  ohnschwer  abneh- 
men, wie  idi  im  ftbrigen  mit  ihr  bin  rersorgl  gewesen;  nicht 
wwigw  Iranck  sie  anch  das  liebe  Weingen  gern  und  Iheilet  an- 

m  isn  gilm  Leuten  auch  mit,  das  mir  dann  mein  kOnfllig  Vorder- 


•als  spazierte  ich  mit  etlichen  Stutzern  das  Thal  hin-^ 
r,  eine  GesellschaSk  im  undern  Bad  zu  besuchen;  da  begeg« 
nel  M  ein  alter  Baur  mil  einer  Geiß  am  Stridc,  die  er  yerioiuffen 
u  welle,  8Bd  weil  mich  dfinckte,  ich  hätte  diesdbe  Person  mehr 
I,  fragte  ich  ihn,  wo  er  mit  dieser  Geiß  her  kime.   Er 
I  sem  Hfitlein  ab  und  sagte:  Gnftdiger  Hearr,  eich  darffs 
Werlich  neit  sahn. 

Ich  sagte:  Da  wirst  sie  ja  nicht  gestolen  haben? 

Hrin,  antworl  der  Baur,   sondern  ich  brmg  sie  aufl  dem 

nnden  im  Thal,  welches  ich  eben  gegen  dem  Herrn  nichl 

darff ,  dieweil  wir  Yor  einer  Geiß  reden. 

Soldies  bewegte  meine  GeseIlscha£FI  zum  lachen,  und  weil 

ich  auch  im  Angesicht  entfirbte,  gedachten  sie,  ich  hdtte  ein 

a  Verdroß  oder  schimte  mich,  weil  mir  der  Baur  so  artlich  einge^ 

sciMickl;  Aber  ich  hatte  andere  Gedancken ,  dann  an  der  grossen 

Warizen,  die  der  Baur  gleichsam  wie  das  Einhorn  mitten  auif  der 

Slini  stehen  hatte,  wurde  ich  eigentlich  versichert,  daß  es  mein 

Knin  aoß  dem  Spessert  war,  weite  derhalben  zuvor  emen  Wahr- 

•  snger  agiren,  ehe  ich  mich  ihm  offenbaren  und  mit  einem  so  stall- 

liehen  Sohn,  als  damals  meine  Kleider  außwiesen,  erfreuen  woke. 


S  Fraa]  I>6K  Frau  Gemahlin.  3  schlagen]  GK  schlachten,  einge- 
saltaeal  AD  einaaltien.  6  emgesaltaet  K  eingeaetzet  5  solohea]  ADGH 
•olche.  S  Roat]  DGB  Boat,  einen  Haaon  brühen.  7  woUen  [A  518]  Bey. 
14  di«  [G  SIS]  er.  IS  Er  [B  539]  aber.  18  auch]  ADGK  onoh  werlL 
lahn]  ADGH  als.  |9  aie  p  5)3]  ja.  SS  tot]  G  Yon.  SS  laohea  [C  5S9] 
und.    S9  derhalbea]  E  deianaoh« 


1, 5,  a 


sagte  derhalben  zu  ihm:  Mein  lieber  aller  VaUer^  seyl  üi 
im  Spessert  zu  Hauß  ? 

Ja,   Hearr^   antworl  der  Baur.     Da  sagte  ich;  Hi 
nicht  vor  ungefähr  18  Jahren  die  Reuler  euer  Hauß  un» 
Ä  plündert  und  verbrennt? 

Ja,  Gott  erbarnis,  antwortet  der  Baur ;  es  ist  aber  i 
sc»  lang. 

Ich  fragte  weiter:  Habt  ihr  nicbt  damals  zwey  Kindt 
lieh  eine  erwachsene  Tochter  und  einen  jungen  Knab 
in  der  euch  der  Schaf  gehütet? 

Herr,  antwortet  mein  Knan,  die  Tochter  war  i 
aber  der  Buh  nicht,  ich  hab  ihn  aber  an  Kindes  statt 
wollen, 

Hierauß  verstünde  ich  wol,   daß   ich  dieses  grob 
ift  fincken  Sohn  nicht  sey,   welches  mich  eins  theils  erfr 
gegen  aber  auch  betrüljte,  weil  mir  zugefallen,  ich  möst 
ein  Banckert  oder  Findling  seyn ;  fragte  derow  egen  meiiM 
wo  er  dann  denselben  Buben  auiTgetrieljen  oder  was  < 
sach  gehabt,  denselben  an  Kinds  stall  zu  erziehen. 

Ach,  sagte  er ,  es  ist  mir  seltzam  mit  ihm  gangen  ; 
hat  mir  ihn  gehen  und  der  Krieg  hat  mir  ihn  wieder  gern 
Weil  ich  dann  besorgte,  es  dörßle  wol  ein  facil  hei 
men,  das  mir  wegen  meiner  Geburt  nachtheilig  seyn  moi 
wendet  ich  meinen  Discnrs  wieder  aulT  die  Geiß  und  frag 
35  sie  der  Wirthtn  in  die  Küche  verkaulft  hätte,  das  mich 
weil  die  Saurbrunneu-Gast  kein  alt  Geissenfleisch  zu 
pflegten. 

Ach  nein,  Herr,  antwort  der  Baur;  die  Wirlhin  1 
Geissen  genug  und  gibt  auch  nichts  vor  ein  Ding;  ich 
30  der  Grähn,  die  im  Sauerbrunnen  badet,  und  ihr  der  De- 
in allen  Gassen  etliche  Krauter  geordnet,  so  die  Geiß  ei 
und  was  sie  dann  vor  Milch  darvon  gibt,  die  nimmt  di 


%  Hearr]  R  Haerr.    icb]  H  icb  weiter.    6  |A  519)  J*.    aberl 
11  Herr]  ADK  HeArr.    16  auch  [H  480-  H  486 J  betrübte.    |7 
B*iickert.    30  es  [D  525.  G  616]  ist-    2J  besorgte]  K  geaorgte.    ei 
ein  wnnderHche».     23    nÄchtbeing  [C  530]  «eyn,     28    Her?]   AF 
29  Qemsen]  H  GeU^.     30  der]  O  die«     iind]  DGK  und  bat. 
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■id  macht  der  Griln  noch  so  ein  Ertzney  drüber,  so  maß  sie 
die  Milch  trincken  nnd  wieder  gesund  darvon  werden ;  man  saht, 
et  mangel  der  Grilfin  am  Gehenck ,  und  wenn  ihr  die  Geiß  hilft, 
ao  Temiag  sie  mehr,  als  der  Doctor  nnd  seine  Abdecicer  mii- 

»  cinanger. 

Unter  wfthrender  solcher  Relation  besann  ich,  auff  was  Weis 
ich  mehr  mit  dem  Baum  reden  möchte,  botte  ihm  derhalben  einen 
Thaler  mehr  umb  die  Geiß,  als  der  Doctor  oder  die  Grftfin  darum 
geben  weiten;  solches  gieng  er  gleich  ein  Cd>nn  ^n  geringer 

w  Gewin  persuadirt  die  Leut  bald  anders),  doch  mit  dem  Beding,  er 
solte  der  Grifin  zuYor  anzeigen,  daß  ich  ihm  ein  Thaler  mehr 
daranirgebotten;  wolte  sie  dann  so  viel  drumb  geben,  als  ich,  so 
softe  Sie  den  VorkauflT  haben;  wo  nicht,  so  wolte  er  mir  die  Geiß 
rakonuneft  lassen  und,  wie  der  Handel  stünde,  auff  den  Abend 

u  anieigm. 

Also  gieng  mein  Knan  seines  Wegs  und  ich  mit  meiner  6e- 
seOachaffk  den  unserigcn  auch;  doch  konte  und  mochte  ich  nit 
länger  bey  der  Campagni  bleiben ,  sondern  drehte  mich  ab  und 
gieng  hin,  wo  ich  meinen  Knan  wieder  fand;  der  hatte  seine  Geiß 

n  noch,  weil  ihm  andere  nicht  so  viel  als  ich  drumb  geben  weiten, 
welehes  mich  an  so  reichen  Leuten  wunderte  und  doch  nit  kftrger 
machte.  Ich  führte  ihn  auff  meinen  neu- erkaufften  Hof,  bezahlte 
ihm  seine  Geiß,  und  nachdem  ich  ihme  einen  halben  Rausch  an- 
gehenckt,  fragte  ich  ihn,  woher  ihm  derjenige  Knab  zugestanden 

SS  wftre,  von  dem  wir  heut  geredet 

Ach,  Herr,  sagte  er,  der  Mansfelder  Krieg  hat  mir  ihn 
bescbehrt  und  die  Nördlinger  Schlacht  hat  mir  ihn  wieder  ge« 


Ich  sagte:  Das  muß  wol  eine  lustige  Histori  seyn;  mit  Bitt, 

so  weil  wir  doch  sonst  nichts  zu  reden  hatten,  er  wolte  mirs  doch 

vor  die  lange  Weil  erzehlen.    Darauff  fieng  er  an  und  sagte:  Als 

der  Mansfelder  bey  Höchst  die  Schlacht  verlor,  zerstreute  sich 

i  flüchtig  Voick  weit  und  breit  herum,  weil  sie  nit  aUe  wüsten, 


t  die  fehlt  G.  3  Gehenok]  ADGK  Geheng.  and  [A  530]  wenn. 
9  wolten]  K  wolte.  IS  ich  [B  531]  so.  17  doch]  K  doch  wiute.  konte 
[D  SU]  und.  SO  wolten  [C  5S1]  welches,  tt  führte  [G  617]  ihn.  St  Als 
[H  481.  K  487]  der.    SS  sich  [A  5S1]  sein. 
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wohin  sie  sieh  reliriren  sollen;  viel  kamen  in  Spesserl 
die  Busch  suchten,   sich  zu  verbergen;  aber   in   denij 
Todt  auff  der  Ebne  enlgiengen,    fanden  sie  ihn  bey 
Bergen,   und  weil  beyde   kriegende  Theil   vor    bitüch 
einander  auff  unsenn  Grund  und  Boden  zu  berauben  um 
machen,  griffen  wir  ihnen  auch  aulT  die  Hauben;    daitii 
sehen  ein  Bwuer  in  den  Büschen  ohne  Feur-rohr,  we| 
Hauß  bey  unsern  Hauen  und  rflügen  nit  bleiben  konte 
selben  Tumult  bekam  ich  nichl  weit  von  meinem  Hof 

10  wilden  ungeheuren  Wald  ein  scheine  junge  Edeifrau  sa 
stattlichen  Pferd,  als  ich  zuvor  nit  weil  dtirvon  eüiche  i 
öchuß  gehört  halle;    ich  sähe  sie  anfänglich  vor  einen  ] 
weil  sie  so  mannlich  daher  ritte;  aber  in  dem  ich  sie  hei 
und  Augen  gegen  dem  Htnnnel  audbeben  sähe  und  ai 
mit  einer  erbärmlichen  Stimm  2U  Gett  rnffen  horte,  liei 
Bolir,  damit  ich  Fcur  auff  sie  gehen  woite,  sincrken  ui 
Hunen  wieder  zurück,  weil  mich  ihr  Geschrey  und  Geb< 
sicherten,  daE  sie  ein  betrübtes  Weibsbild  wäre ;  niilhii 
wir  uns  einander,  und  da  sie  mich  sähe,  sagte  sie:    A 

2<*  ihr  ein  ehrlicher  Ciiristen- Mensch  seyt,   so  bitte  ich 
GOtles  und  seiner  Barmherlzigkeit,  ja  umb  deß  Jüngstei 
willen,  vor  welchem  wir  alle  umh  unser  Thnn  und  Lass 
schafft  geben  müssen,  ihr  wollet  mich  zu  ehrlichen  Wei 
ren,    die  mich  durch  GottUche  Ilülff  von  meiner  Lelhi 

«Ä  entledigen  helffenl 

Diese  Wort,  die  mich  so  grosser  Ding  erinnerten,  sü 
holdseeligen  Aussprach  und  zwar  betrübten ,  doch  überai^ 
nen  und  anmuthigen  Gestalt  der  Frauen,  zwangen  mich  im 
Erbiirmde,    daß  ich  ihr  Pferd  beym  Ziegel  nam  und  sie 

3a  Hecken  und  Stauden  un  den  allerdicksten  Ort  deß  Gei 
führte,  da  ich  selbst  mein  Weib,  Kind,  Gesind  und  Vu 
geflehnt  hatte;  daselbst  genaß  sie  ehender,  als  in  einer 
Stund,  deß  jenigen  jungen  Knaben,  von  dem  wir  heui 
ander  geredet  haben. 

8  Hüuea   [B   552]   und.     i3    dem    [D    525]   ich*     16    g«  | 
18  wäre]   DGB  witrc,   nnd  mich   uhuhsäd  zum  Mitleiden  Uewegli 
eben  [6  eiSjachafft.    aa  eriimeneu  [A  522]  «ampt,    52  gcflehntj 
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Heatt  bwAloft  meiii  Kam  seine  Enehlmg,  weil  er  ewi 
rilf  *d«B  Idi  syiich  ÜUB  gar  gflüich  ra;  da  er  aber  dag  Glaß 
kalte,  fragte  iok:  Uod  wie  isla  darnach  weiter  lait 
«angeft? 

iKf, .«Btwortel;:  Ak  fie  dergeatalt  Kindbeltorin  wiwden,  bat 
■iak  n  GenMera  and  daß  ich  daa  Kind  ehiitei  nun  Taaff 
na  walte,  aagte  mir  auch  ihres  Manns  und  ihren  Nahoiea,  dar 
tß  mAdten  in  das  Tanffbnch  geschriben  werden,  nnd  in  den 
lii»  jbr  Felleysen  aaff,  darinnen  sie  wd  köstliche  Sachen  halte, 
^ariMMkte  nur,  meinem  Weib  und  Kind,  der  Magd  i|nd  sonst 
h^aiaar  Frauen  so  viel,  daß  wir  wol  mit  ihr  ^n  fridea  seyn 
HWiaber  in  dem  sie  so  damit  iunbgieng  und  uns  Ton  ihrem 
Bfiamrtite,  starb  sie  an«  unter  den  Hfinden,  als  sie  uns  ihr 
^^jEmNT  wol  befohlen  hatte.  Weil  es  dann  nun  so  gar  ein 
aar  J^rmen  im  Land  war,  daß  niemand  bey  Hauß  bleiben 
a,  Termochten  wir  kaum  ein  Pfarrherrn,  der  bey  der  Be*- 
«■ft  wäre  und  das  Kind  tauffle;  da  aber  endlich  beydes  ge- 
tea,  wurde  mir  von  unserm  Schnitzen  und  Pfarrherrn  befoh- 
ich  aolte  das  Kind  aufneiehen,  biß  es  groß  wttrd^  nd  vor 
irf"Mflhe  und  Kosten  der  Frauen  gantze  Yerlassentföhafll  be- 
mr  aaßgenommen  etliche  Pater  Noster,  Edelgestein  und  so 
l,  welches  ich  vor  das  Kind  auffbehalten  solle.  Also 
a^  Frau  das  Kind  mit  Gaiß- Milch  und  wir  behielten 
gar  gern  und  dachten,  wir  wollen  ihm,  wann  er  groß 
Atf,  unser  Mädgen  zur  Frauen  geben;  aber  nach  der  Nörd>- 
ar  Schlacht  habe  ich  beydes  das  Migdlein  und  den  Buben  ver- 
BB  aampt  allem  dem,  was  wir  vermochten. 
Ihr  habt  mir,  sagte  ich  lu  meinem  Knan,  ein  artliebe  6e- 
lAt  eraeUl  und  doch  das  best  vergessen;  dann  ihr  habt  nicht 
(gl)  weder  wie  die  Frau,  noch  ihr  Mann  oder  das  Kind  ge- 
Herr, antwortet  er,  ich  hab  nicht  gemeint,  daß  ihrs  auch 

I  (B  5SS]  Hiemit.  2  tranck]  G  kranok.  S  ist«]  K  et .  6  sma]  AK 
m  Taaflb.  7  tnch  [P  BtS]  üms.  9  wol}  DGK  wol  vortnfflielid  und 
11  «iner  [C  53^  Fnraen.  frieden  [H  ISS.  K  488]  aeTii.  IS  so 
WK»  la  varmoohteii]  B  Tennaehten«  der]  H  dam.  19  vor  [A  6SS} 
m.  95  das  ra  619]  Kind.  96  Migd  fB  594]  lein.  98  atÜlolM]  DQK 
te  und  leebt  aanelimUcbe. 
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gern  hettet  wissen  mögen;  die  Edelfrau  hiesse  Susaiil 
ihr  Mann  Capiläin  Slernfelß  von  Fuchsheim ,  und  weil  icl 
hiesse,  so  Hesse  ich  den  Buben  bey  der  TauflTe  auci 
Sternfelß  von  Fuchsheim  nennen  und  ins  Tauffhuch  sc 
Hiorauß  vernain  ich  unibständtich  ^  daß  ich  meines 
und  deß  Gubernalors  Ramsay  Schwester  leihlicher  Sohl 
aber  ach  leider  viel  zu  spat,  dann  meine  Eltern  wi 
lodt  und  von  meinem  Veller  Hamsay  kondle  ich  and 
erfahren,  als  daß  die  Hanauer  ihn  mit  sampl  der  Sd 
Hl  Guarnison  außgeschafft  hetten,  weßwegen  er  dann  v 
UngeduH  ganlz  unsinnig  wurden  wäre* 

Ich  deckte  meinen  Pellern  vollends  mit  Wein  zu 
den  andern  Tag  sein  Weib  auch  holen;  da  ich  mich 
offenbahrte,  wollen  sie  es  nichl  ehe  glauben,  biß  ich  il 
einen  schwartzen  haarigen  Flecken  aulFgewiesen ,  den 
aufT  der  Brust  halle. 


!   gern  Mit  DOK.     S  ich  [D  5S7]  den,     5    [C  534] 
bernatüra]  K    Gubernator.     9    Witt)    B   niie,     10   weßwegen]    Gl 
t2  Peltera)  K  Peter.     14  nicht  [A  521]  ehe.     iü  hatte]   HK   hiill 

Zwey   denckwiirdige  Ainnerckungen    finden   wir   in  diesem 
baltCD.     Ncmlich  ein  schünea  Liebes-Werck  ChristÜchen  BejrsCi 
barta-Nl^theri  unter  Freunden,  tuid  auf  der  Strasse}  0  wie  ein 
Aijuitge  Hertxen ,  giebet  es  heut  zu  Tag  ab^  welche  wohl  so  eii 
Weih  in  dergleichen  äusaerstcn  Nütbeti  liegen,  und  auif  dem  Wfl 
peln  liesKen,   ehe  sie    ihr  nur  einmal    einen  gntcn  Rath  inittheil| 
schwelgen,   [H   483]   daß  [K  489]  naan  noeb  wa«  znchrera  tbJlt#| 
60  gnt  tind  Christmütig,  wie  hier  Bimplex,  erwiese. 

Ein  mancher  fauler  Tag-Diebe,  würde  nicht  gern  eiotttal 
gehehtp   und  diesem  gcäng$tigteui  Weibe,  einen  guten  W'eg, 
tben  SU  kommefi,  gewiesen  haben.     Ja  man  treffe  wohl  hundert 
solchem  Fall  da  sagen  ditrfFton  vielk-icht ;   O  wer  weis  was  fiir 
tcn-Hur  oder  Commis-Nickel  das  ist,  laßt  sie  liegen,  sie  ist  dei 
wohnt,   bat  ihr  eines  gescbmäckt ,  so  lasse  sie  ihr  das  andere 
cken,  solcho  Arbeit ^  solche  Au^zaJilmng:   und  was   derglcicheii 
mehr  bcjq. 

Aber  8imp]ex  ihut  es  nicht,  Siraplez  ist  klug,  es  giebt  da 
Flegel  genug.     Simplex   bat  ein   Christen  -  HertK ,    ein   Christ  so 
barmbortzig,  götthätig,  gcm-rltthig,  di  erster bötbig,  freygebig, 
lieh  Boyn,   ist   es  gleich  manches  nicht  werth,    so    ii^t  es  dooli 
der  ÜutthaU     Uod  eben  darumb,  weil  umn  die  bösen,  bcy 
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fibel  angelegt,  Yon  den  guten,  und  bey  welchen  ein  solche  wohl  an- 
gewendet ist,   nicht  alleaeit  erkennen  kan,  so   halte   nnd   richte  man  sich, 
der  Vermahnung  und  Lehre  des  Apostels,  der  da  spricht;  Thut  gutes 
Bo  viel  an  euch  ist,  allermeist  aber,  an  den  Glaubens  -  Genossen. 
▲eh  aber,  wer  dieaes  unter  den  Christen  allezeit  bed&chten,  und  nicht 
Samariter  und  Lands -Freunden  sich  hierinnen  in    die  Schul 


Zwar  gicnge  eben  auch  der  Simplex  in  keiner  gar  guten  Meinung  aus, 
Aeweilen  er  sonst  der  b&sten  auch  keiner  wäre,  sondern  als  mit  einer  dicken 
flehalckshant  überzogen  aussähe.  Tn  demc  ohne  dis  die  Schelmen  zur  sel- 
bigen Zeit  in  seinem  Lande,  nicht  so  gar  schwer  zubekommen  schienen, 
GleiAwohl  aber  rührete  und  lenckto  ihmo  Gott  das  Hertz,  daß  er  nicht 
tbim  knote ,  was  er  wohl  hfttte  thun  wollen ,  oder  schon  bereits  im  Sinn 
gebebt,  sondern  muste  gleichsam  als  wider  seinen  Willen  einhalten  und 
larfick  sieben. 

Bebet,  so  geschwind  kan  Gott  aus  bösem  gutes  machen,  und  unsere 
giftige  AnfchlAge,  in  lauter  Honigseim  verkehren.  Daß  es  hernach  zu  un- 
serer eigenen  Selbstr Verwunderung  ofit  beissct;  Ihr  gedachts  Böse  mit  dem 
«nd  dem  zumachen,  aber  Gott  hat  es  gut  gcmachct  und  gemeinet,  wie  es 
nun,  wider  alles  Vermutheu  und  Verhoffen  am  Tage  ist.  Als  aus  der  Hi- 
atoria  JoMphs  klar  zusehen.  Nichts  hclffen  arglistige  und  böse  Anschllge, 
nicbis  miser  eigner  böser  Will,  wann  GOTT  nicht  will  und  es  zulasset. 

Fragt  sichs  aber;  Was  war  dann  die  Ursach,  daß  sich  Simplex  dieser 
Frauen  so  geschwind  erbarmet,  und  mit  ihr  nicht  vcr[U  484*  K  490] fah- 
ren knnte  wie  er  wohl  gcwolt  hilttc,  sondern  änderst  nicht  als  frcimdlich 
mit  ihr  reden,  und  alles  liebes  erweisen  miistc? 

Antwort.  Es  ist  allerfürderst  keine  andere  Ursach  als  die  Sclmtzreiche 
Wunder- Hand  Gottes,  und  dann  auch  das  Hertz -innigliche  Nothgeschrey 
nnd  yiclleicht  eyfrigo  Gcbetli ,  dieses  Weibs  gewesen ,  welche  alles  Böse 
auf-  nnd  zurück  gehalten.  Dis  waren  die  »Starckcn  Mauersteine,  so  da  im 
Wege  stunden.  Ein  glaubiges  Gebeth  mit  Zuversicht  zu  Gott,  in  den  Rus- 
sersten  Nötlien  ist  ein  vester  Thuni,  eine  rechte  starckc  Schutz- Wehr,  und 
undurchdringlicher  Pantzer,  wider  alle  Anliluffc  deß  Satans,  der  senfzende 
Moses  wird  erhöret,  die  betende  Hanna,  und  alle  fromme  Bct-Hcrtzen  noch 
beut  zn  Tag,  wohl  nur  dem,  wer  sein  Anliegen  auf  den  Herren  wirffet. 

Für  das  andere,  so  zeiget  sich  auch  die  wunderbare  Regierung  und 
Filhrnng  Gottes,  wie  er  den  Simplex  so  ohngefHhr  zu  seinem  Erzieher  ge- 
bracht, und  diese  Frau  ihme  kund  gemacht  hatte.  Gott  führet  ofit  gar 
wunderbarlich.  Feinde  und  Freunde  zusammen,  niemand  verachte  einen  ge- 
ringem, als  er  ist,  weil  er  ofl't  nicht  weiß  oder  wissen  kan,  wo  ihme  ein 
solcher  gute  Freunds  -  Dienste  leisten  möchte. 

Niemand  beleidige  auch  seinen  NUchsteu  vorsätzlich  mit  Unrecht,  es 
möchte  sich  sonst  ohngefUhr  schicken,  daß  sie  an  einen  ungewöhnlichen 
Ort  zusammen  kämen,  und  der  Beleidigte  seine  llache  suchte.  Kein  Mensch 
SimpliciMimuA.  46 


und  Pfleg -Vitter. 

Lerne  ron  dein  Sim|jlei  liier,  tuid  sey  a 
Zähm  die  tolle  Rjia-Hcgicr,  tliu  dem  NU 
8ey  erkenntlich  gegen  dem,  der  dir  Lk-l 
Denckc  daß  es  Ciott  darfiifj  amlcrwilriig 
Wohlthon,  tlmt  man  nicht  üiiiHonÄti  Gott 
Die  Vergeltung  giits  und  böses,   ist  niifl 


DAS  NEUNTE  CAPITEL, 

VfddhOT  gesUdt  flm  die  Kindswehe  angestosaen  und  wie 

er  wieder  su  einem  Witwer  wird. 

OHnlingst  hernach  nahme^ich  meinen  Fettem  m  mir  and 
<UKt  «lit  ihm  einen  Ritt  hinnnder  in  Spessert,  glanbwflrdigen  Schein 
I  Uitamd  meines  Herkommens  und  ehelicher  Geburt  halber  zu 
brmgen,  welches  ich  ohnschwer  auß  dem  Tauff-Buch 
Fettem  Zeugnus  erhielt  Ich  kehrte  auch  gleich  bey 
i  Pfiurrer  ein,  der  sich  zu  Hanau  auffgehalten  und  meiner  an- 
i;  derselbe  gab  mir  einen  schriATtlichen  Beweiß  mit, 
Yatter  seel.  gestorben  und  daß  ich  bey  demselben  biß 
in  seinen  Todt  und  endlich  unter  dem  Nahmen  Simplici  eine  Zeit- 
lang bey  Herrn  Ramsay  dem  Guberaator  in  Hanau  gewesen  wäre; 
ja  ich  fieise  Aber  meine  gantze  Histori  auß  der  Zeugen  Mund  durch 
einen  Notarium  ein  Instrament  auflnrichten,  dann  ich  gedachte: 
Wer  weiß,  wo  du  es  noch  einmal  brauchest! 

Solche  Räis  kostet  mich  fiber  400  Thaler,  dann  auff  dem 
Znrfick-Weg  wurde  ich  von  einer  Fartey  erhascht,  abgesetzt  und 
geplaudert,  also  daß  ich  und  mein  Knan  oder  Fetter  allerdings 
nackend  nnd  iiaum,  mit  dem  Leben  darvon  kamen. 

Indessen  giengs  daheim  auch  schlim  zu;  dann  nachdem  mein 
Weib  Temommen,  daß  ihr  Mann  ein  Juncker  sey,  spielte  sie  nit 
aBein  der  grossen  Frauen,  sondern  yerliederlicht  auch  alles  in 
der  Hanßhaltung,  welches  ich,  weil  sie  grosses  Leibs  war,  still- 
sdkweigend  übertrug;  aber  das  war  mir  ein  Unglück  in  den  Stall 
kommen,  so  mir  das  meiste  und  beste  Viehe  hingerafft. 

I  [H  485.  K  491]  DAS.     2  Welcher]  DGK 

Simplex  bekommt  Kindsweh  die  ihn  anBtotseii» 
Er  wird  xom  Wittwer,  das  acht  er  Tor  Possen. 
Kindswehe]  A  Kindeswehen.     S  wird]  A  worden.    5  hinnnder  [G  630] 
Sa.   6  mei[B  555]  nes.   11  da6  fehlt  K.   14  Aber  [C  535]  meine.    16  weiA 
[D  598]  wo.    25  der]  GK  die  grosse  Fran.    25  schwei[A  525lgend. 
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Dieses  alles  wäre  noch  zu  verschiuirlzen  geMri 
miriim,  kein  fJnglürk  allein!  In  der  Stund,  dann« 
genas«\  wunie  tlie  Mao-tl  fiueh  Kindliellfrin;  das  Ki 
sie  brachte,  sulie  mir  allerdings  uhnliclj,  das  aber, 

&  gebar,  sähe  dem  Knecht  so  gleich,  als  wenns  ihm 
sieht  geschnitten  worden  w»re:   zu  dein  halte   die 
deren  oben  gedacht,  in  eben  derselben  Xacht  auch  ei 
Thür  legen  hissen,  mit  schrilTtlichem  Bericht,  daß  ich 
wäre,  also  daß  ich  auir  einmal  drey  Kinder  zusar 

10  und  war  mir  nit  anders  zu  Sinn,  uls  es  würde  auß  je 
noch  eins  herfür  kriechen,   welches  mir   nit    wenif 
machte!    Aber  es  gehet  nit  anders  her,  wann  manrj 
gotliosen  nnd  verruchten  Lehen ,    wie  ich  eins  gel 
viehischen  Begierden  folget. 

u  Nun  was  IntllTs?  Ich  nmste  taulTen  und  mich  iic 

der  Obrigkeit  reehtschairen  striifreii  Utsson;  und  weil 
schallt  danmis  eben  Scikwedisch  war,  ich  aber  hiebevw 
gedient,  wurde  nur  die  Zech  desto  höher  gemaehl,  w^ 
Prrludia  waren  meines  abermaligen  gäntxlichen  Verderbi 

f(i  wie  mich  nun  su  vielerley  uuglüi^klichc  Zufiill  böchlicl 
also  nam  es  andern  ibeils  mein  \Veü>gen  nur  null  die  Jj 
sei,  ja  sie  triNete  mich  noch  darzu  Tag  und  iVaclilJ 
schonen  Funds,  der  mir  >i>r  die  Thür  goleget,  und  di 
so  viel  Gelds  gestralR  worden  war;   halte  sie  aber  m 

n  es  mit  mir  und  der  Magd  beschalTen  gewesen,  so  wM 
noch  w(d  ärger  gequiill  buhen;  aber  das  gute  Mensch  n 
richtig,  daß  sie  sich  durch  so  viel  Geld,  als  ich  sonst  il 
hätte  ^trair  geben  nuissen,  bereden  Itesse^  ibr  Kind  ei$ 
zuzuschreiben,  der  mich  das  Jahr  zuvor  utiterweiienj 

30  bey  meiner  Hochzeit  gewesen,  den  sie  aber  sonst 
gekaut;    doch  muste  sie  auß  dem  Hauß,  dann 

* 
5  dem  [B  5561  Gericht.    )i  gcsebnltteD)  ADGR  wlre  gcac 
liun.     lü  nn)   AOK  lucht.  D  nichts,     c?  [G  Ätil  wftrAe. 
16  die  [11  486.  IC  4^}]  HemMOtam*    18  gedient  [0  SU»] 
r«hlt    ADGH.     Verdcrbetift]   ADGK   VeHeriMM  wmtwm.     Wt 
triUete  fribttlirtc  und  pU^te  [K  fmgtc]  tni^.    14  fealnSI]  UQ 
•trftffl  wordeih     tj  Umgd  [A  Sldj  beadiafliaB*    17 
[B  Si7J  «rgwabnu 
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nhnel,  was  ich  ihrentwegen  vom  Knecht  gedachte,  und  dorflft 
idk  iüclits  anden,  dann  ich  hätte  ihr  sonst  vorgehalten,  daß  ich 

Stund  nicht  zugleich  bey  ihr  und  der  Magd  seyn  können. 

i  wurde  ich  mit  dieser  Anfechtung  hefitig  gepeiniget,  daß 
IpjjBeiBeni  Knecht  ein  Kind  auffidehen  und  die  Heinige  nicht  meine 
ritaa  ieyn  sdten  und  daß  ich  noch  damu  still  schweigen  und 
Vk  neyn  muste,   daß  gleichwol  sonst  niemand  nichts  danron 


.  m  solchen  Gedanclien  martert  ich  mich  taglich,  aber  mein 
VÜb  delectirte  sich  stündlich  mit  Wein,  denn  sie  hatte  ihr  das 
sint  unserer  Hochzeit  dergestalt  angewehnt,  daß  es  ihr 
\  von  Maul  und  sie  Selbsten  gleichsam  keine  Nacht  ohne  ein 
Rausch  schlaffen  gieng;  darvon  soff  sie  ihrem  Kmd 
dlBcli  das  Leben  ab  und  entzündet  ihr  Selbsten  das  Gehenck  der- 
k,  daß  es  ihr  auch  bald  hernach  entfiele  und  mich  wiederum 
Witwer  machte,  welches  mir  so  zu  Hertzen  gienge, 
■6  kh  mich  fast  kranck  hierüber  gelacht  hätte. 

§i  Hochiait  [C  537]  dergesUlt  ui[G  612]gewehnt  13  Maul]  H  Html 
M.     14  dM  [D  530]  Gehenck.     15  bald  fehlt  GK.     17  hAtte]  GH  hätte. 

Ezitas  acta  probat. 

Der  Außgang  entdeckt, 
Was  lange  versteckt. 

lai  nicht  «owohl  ein  altes  Spruch-  als  gemeines  Wahrwort  Ein  glei- 
Imb  wird  allhier,  anch  an  deß  Siniplicissimi  so  scheinenden  Kinder-Glfick, 
1  einem  Bejspiel  bemercket  and  rorgestellet. 

8ihe,  Kinder  sind  eine  Gabe  deß  HErm,  und  Leibes  -  Fracht  ist  ein 
«aehei|ek. 

Redet  iwar  sonsten  der  IL  Geist,  in  solchem  Verstand,  wo  es  ehrlich 
iid  EriMTy  in  Zacht  nnd  ehlichcr  [K  ehrlicher]  Liebe  daher  gehet.  Aber 
Inder,  sind  auch  ein  Schandspicgel,  eines  Gottlosen  und  unerbar  geführten 
welche  mit  Spott  entdecken,  was  man  Laster-hafftig  mit  Sünden  be- 
ll, und  boßhafftig  rerhälet  und  rerschwiegen.  Ja,  Sie,  die  schändliche 
[ven-Baatarte,  und  unehlich  erzeugte  Leibes-  [H  487-  K  493]  Frfichte,  sind 
die  öffentliche  Selbst- Yerräther,  ihrer  Eltern  Schand-Thaten.  Nie- 
wiU  die  siehere  Welt  etwas  böses  gcthan  haben,  man  überweise  und 
■ie  dann  erst  ror.  Wer  heut  su  Tage  einen  öffentlichen  Hurer 
la  Hörer  in  Ernst  schelten  solte,  (wann  es  gleich  tausendmal  wahr  wäre,) 
V  würde  wohl  sdien  und  erfahren,  mit  wem  und  wormit  er  umgienge,  so 
r  nkht  offnibnre  und  genügsame  Umstände,  einee  klärliohen  Beweißthnma 
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b&tte ,  und  dimGiilegen  wüste.  M&ncliur  geikr  Huren  -  Bube,  mn 
ficher  Nacht-Kabe,  und  manche  frccUc  Dina-i^chwester,  oder  Uuriftd 
dlrffen  sich  noch  wobl  Blutoiinütz  maclicu,  und  inebrer  am  Laden  1 
ein  Ehrlicb,  ja  wobl  dti«  allercrbaretc  und  uiischuldig  beleidigte  ih 
etwan  angetiifitet  würde.  Bie  dttdfeD  licb  wol  einbilden,  daß  sie  di 
seyen,  wcl  [G  62 3 J  che  gar  kein  Wasser  betrüben,  und  mit  dof, 
gen  Couragi^  wohl  auch  Tnirz  *  Simplex  eu  äagea ,  sich  onten»t 
kühnen  wollen.  So  «icbcri  so  »cheingleissend,  ho  frevelhaffii^i 
tige  boßhaffttge  Weit,    utid  dm  Gottlose  Haren -Pack  iusgeai 

Gott  sibct  eine  weil  xu,  aber  nicht  lang»  er  lasset  um  wo! 
lang  unsere  Sünden  und  Unhigcoden  verbalen ^   verdecken, 
Termaunckeln^  gleich  wie  die  Kliidcr,  er  stellet  sieb  als  «ehe 
Ben  Äuge  doch  ja  allea  sxhct»  aueh  in  die  verborgene  ünatero  Sobi 
kel   hltieiu.     Aber   ehe   man  »iehs  versihet  p    Bt>   bringet    er    es 
Tage,  nnd  leget  unsere  heimliche  \Mnckel'Stjnde ,  für  aller  W^ 
am  Tage,  daß  wir  änderst  niebt  ki>nueii,  als  uns  selbst  verratlifsix 
es  mit    dem  8implex    und   seiner  Magd,   und   se   gehet    ea   noch 
[K  tKgUch]    anü'  der    Welt,    in  allen    Lilndem,  Reichen,    Htldtcn, 
Häusern,  ja  in  der  gantzen  W  eil  insgesamt  her.     L'bel  genug  mw 
wann   es   so    gebet.     Aber   uech  ist   es    so  weit  kommen ,    daß 
weder  sehen  oder  ^ift  erkennen  will,  daß  e»  hoß  und  Übel  gethai 
man  schon  gleich  mitten  darinn  stecket.  H^tte  einer  dem  Simplex 
ihm  die  Courage  daü  Kind  vor  das  llauß  legen  lassen,  dcrgleic 
oder   beschuldet  ^    er   sohe    sich   wehl    krauß    und  unnüiz    genn 
haben.     Und  trut»  aueh,  wer  die  erbare  JuiigfVr  Magd,   vorher 
geheissen  hätte,  der   würde   gar   bald   einen   Dieb    odtir  Schelm« 
und  einen  Frooeß  am  Hals   gehabt  haben.     Und  hi&tten  auch  w 
diese  Beim-ßätie   gelten  mögen »  welche  ein  Freund  emesjuaJü 
scheinbare  Dirne,  dieses  Lauts  gesetxet: 

Wie  ein  verspüntes  Faß,  stellt  sieh  Blandin'gen  an, 
Darein  man  niemals  nicht,  den  Triechter  hat  gcthan. 
Die  doch  so  offt  und  [nnd  otft  fehlt  K]  oflfl,  gczapÄl  nnd   an 
Daß  es  kein  Wunder  nicht,  der  Hoden  wltr  sterbrochen, 
[H  4Ö8*  K  49i]  Blit  solcher  Scbeinbarkeit ,  sie  jedem  sieb  ez 
Tmta ,  wer  Blandin'gen  niebt ,  ein  ketisehe  Jungfer  bei«t  j 
8o  lang  das  Bäuchlein  schwelgt  wer  will  ihr  etwas  sagen, 
Man  kan  die  Kinder  ja,  nicht  in  den  Kopffen  tragen. 

[G  614]  Aber  die  testet  Oculati  [K  Ocnlari],  tmd  lehendigl 
der  offenbaren  Warheit,  liegen  nnn  theils  in  der  Wiegen,  theUl 
den  Füssen  des  Himplex.  Und  muß  der  arme  Knecht ,  den  Nai 
welchen  der  Herr  verdienet,  daß  er  der  Magd  Kinds -Vatter  h 
wie  manches  solches  HÄndclein  wird  nicht  noch  oflft  vertuschet, 
einen  andern  armen  Teuffcl  für  sich  aimi  Anwalt,  und  8ehnld-Tri 
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mm  aber  aaeh  dort  der  eimten  ako  gelten  und  daher  gehen  werde,  halte 
ieeeoa  Aget  aioh  gletohwol  auff  Erden,  noch  gemeiniglich  ao 
nnd  artiges  Ding,  welches,  (ich  weia  nicht,  soll  ich  aagen 
I  Sehlekng  des  wimder-  nnd  wandelbaren  Glücks,  oder  einer  Rftcheri- 
■R  «ai  omiaBMB  MriltltJ  doh  gemelaiglieh  sotrlget,  nnd  begiebet, 
ft  ••  aaob  dem  bekaaten  Latelnlaehen  Vers  lautet  mid  daher  gehet,  so 


Per  qnod  qnis  peecat,  per  idem  pnnitor  et  idem. 
Sa  Teatsehy  möchte  es  so  gegeben  werden: 

Wie  manoher  sündiget,  so  mofi  er  wieder  büssen, 
,    oSor  anden  Homer  setit,  wird  Homer  tragen  müssen. 

es  fiwt  seheinet,  daA  es  dem  gnten  Simplex  seine  Fran ,  wieder 
gemacht  habe,  nnd  ihme  mit  gleicher  Maß,  dem  Yergeltnngs- 
gemessen,  nnd  gelohnet  habe.  Znmalen  Jenes  der  Frauen 
ki^  taa  Knecht,  so  ganti  Ähnlich,  und  dieses,  der  Magd  Kind,  dem  Herrn 
IplÄ  «sIh-  Also  umI  deigestalt  nun  müssen  die  Kinder  oftmals  der  El- 
m  Iiartor  und  Untugenden  selbst  entdcMsken ,  übeneugen  nnd  TCDrathen. 
fiUMM^  ob  swar  nicht  allwegen,  jedoch  offtmalen  gesohiehet  Und  wann 
Bei  disaes  schon  nicht  wftre  so  übersenget  doch  die  Huren -Geburt,  an 
\A  mOH^  was  man  Torhero  für  ein  Leben  geführet  habe.  Welches  dann 
M^  irajUeh  nicht  ohne  Ursach  also  aufi  Verhingnüß  gehen  und  gesdhdien 
laat»  IMevBt  den  Ubertrettem  selbst  und  dann  andern  lum  Absehen,  und 
Asa- Spiegel,  daA  sie  durch  die  seitliche  Behende  [G  69S]  allhier,  sieh 
ar  4ar  ewigen  desto  bisser  hüten  und  in  obacht  nehmen  sollen,  darbegr 
sdh  wohl  bedencken. 

Daß  nichts  so  klar  gesponnen, 

Es  kommt  doch  an  die  Sonnen, 

Was  heute  noch  Terborgen, 

Entdeckt  Tielcieht  Gott  Morgen. 
Demnach: 
ab  nicht  in  Sehend  und  Sund,  und  denck  wer  wird  eS  sehen, 
Hm  All-Ang  Gottes  ists,  das  solcher  Thorheit  lacht, 
^b  deine  Böse  that  im  Finstera  gleich  geschehen, 
o  sieht  es  dennoch  der,  so  selbst  das  Ang  gemacht 
H  489*  K  493]  Er  bringt  es  an  dem  Tag,  eh  man  siohs  ein  möeht  bilden, 
lad  BuA  ein  Baatart-Kind  offtmals  selbst  senge  seya, 
roa  aoleher  Winckel-Sünden  [K  Winckd-Sünd],  und  seiae  Eltern  schUden, 
Wm  Übels  sie  gethan,  Terborgen  genta  allein. 
b  weis  die  Gottea  Hand,  uns  weißlich  absustrafien« 
■  dem  wir  meinen  gar,  daß  niemand  wiß  dayon, 
fanht  die,  ihr  Huren  -  Hengst ,  die  auch  sich  wo  reigaffm, 
faobts  aieht,  wie  Simplex  hier  sonst  folget  gleicher  Lohn. 


IIA8  ZEHNTE  TAIMTEL. 

Relation  etlicher  Baiirsleut  von  dem  wunderl 
Mummel  -  See. 

DA  ich  mich  nun  wieder  solcher  geslall  in  meine 

5  heil  gesetzt  beFaiide,  mein  Beutel  aber  von  Geld  zinil 
hingegen  lueine  grosse  Haußhallung  mit  vielem  Viehe 
belatlen,  nam  ich  meinen  Fetter  Melchior  vor  einen  Vatfe 
Gölh,  seine  Frau,  vor  meine  Mutter  mid  den  Banckerl 
der  mir  vor  die  Thür  geleget  worden,  vor  meinen  E 

10  öbergah  diesen  beyden  Alten  tiauß  und  Hof  snmpt  meini 
Vermögen ,  biß  an(f  gar  wenig  gelbe  Balzen  und  Cle 
ich  noch  aufT  die  änsscrste  Nolh  gespart  und  hinderhall 
dann  ich  hatte  einen  Eckel  ab  aller  Weiber  Beywohiiui 
meinschafn  gefast,  daß  ich  mir  vornam,  weil  niirs  fl 

18  ihnen  gangen,  mich  nielil  mehr  zu  verheuralen.  Diese 
Eheleut,  welche  in  re  rnsticorum  nil  wol  ihres  gleit 
hatten,  gössen  meine  Haußballung  gleich  in  einen  and 
sie  schafTlen  von  Gesind  und  Viehe  ab^  was  nichts  nutz 
kamen  hingegen  aulT  den  Hof,   was  etwas  eintrug. 

m  Knan  sampt  meiner  alten  Mender  vertrösteten  mich  i 
und  versprachen,  wenn  ich  sie  nur  hausen  licssej  so 
mir  allweg  ein  gut  Pferd  au  ff  der  Streu  hallen  und  so 
schaffen  j  daß  ich  je  zu  Zeiten  mit  einem  ehrlichen  B 
ein  Maaß  Wein  trineken  könte.     Ich  spürele  auch  gl 

1  Belation]  DGK 

Stmplox  bort  an  von  «Jon  Bauern  mit  Lust 
WaA  ihnen  Tom  MummeliieD  ist  bewust. 
4  nnn]  ÄDGK   nun    äolchcr   gestalt  wieder  in.     S   aber  [i 
Geld]  GK  Gold.    8  Gcth)  H  Göthel.    11  und  [C  538]  Ckinodi«q 
fohlt   ADGK,     15    ver[G    626]  heuraten.      iö    Ehdem]    H 
30  Knan]  DGK   KnÄn   oder  netter   Vatter.     ver  [C  538]  trditei 
K  die. 
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>or  Leut  meinem  Hof  vorstunden ,  mein  Fetter  bestellte  mit  dem 
fiesind  den  Feld-bau,  schacherte  mit  Viehe  und  mit  dem  Holts- 
and  Hartz -Handel  ärger,  als  ein  Jud,  und  meine  Göth  legte  sich 
mff  die  Viehzucht  und  wüste  die  Milchpfenning  besser  zu  ge« 
winnen  und  zusamm  zu  halten,  als  zehen  solcher  Weiber,  wie 
kli  eins  gehabt  hatte.  Auff  solche  Weis  wurde  mein  Bauren-Hof 
in  kurtzer  Zeit  mit  allerhand  nothwendigem  Vorrath,  auch  groß 
md  kleinem  Vieh  genugsam  versehen,  also  daß  er  in  Bälde  vor 
den  besten  in  der  gantzen  Gegend  geschätzt  wurde;  ich  aber  gieng 
dnbey  spazieren  und  wartet  allerhand  Contemplationen  ab,  dann 
weQ  ich  sähe,  daß  meine  Götii  mehr  auß  den  Immen  an  Wachs 
anil  Honig  vorschlug,  als  mein  Weib  hiebevor  auß  Rindvieh, 
Schweinen  und  anderm  eroberte,  konte  ich  mir  leicht  einbilden, 
daß  sie  im  übrigen  nichts  verschlaffcn  würde. 

Einsmals  spazierte  ich  in  Sauerbrunnen,  mehr  einen  Trunck 
frisch  Wasser  zu  thun,  als  mich  meiner  vorigen  Gewonheit  nach 
mit  den  Stutzern  bekant  zu  machen,  dann  ich  fieng  an,  meiner 
AlteB  Kargheit  nachzuöhmen ,  welche  mir  nicht  riethen ,  daß  ich 
iml  den  Leuten  viel  umbgehen  solte,  die  ihre  und  ihrer  Eltern 
Haab  so  unnützlich  verschwendeten.  Gleichwol  aber  geriethe  ich 
zu  einer  GesellschafTt  mittelmässigen  Stands,  weil  sie  von  einer 
seltenen  Sach,  nemlich  von  dein  Mummel-See  discurirtcn,  wel- 
cher unergründlich  und  in  der  NachbarschaiTt  aufT  einem  von  den 
höchsten  Bergen  gelegen  sey;  sie  hatten  auch  unterschiedliche 
alte  Bauersleut  beschickt,  die  erzehlen  nmsten,  was  einer  oder 
der  ander  von  diesem  wundcrbarlichen  See  gehöret  hätte ,  deren 
Relation  ich  dann  mit  grossem  Lust  zuhörte,  wiewol  ichs  vor 
eitel  Fabuln  hielte,  denn  es  lautete  so  lugenhalTtig ,  als  etliche 
Schwenck  deß  Plinii. 


1  Leut  [D  531]  meinem.  3  Göth]  DGK  Göttel.  4  die  M.]  G  der  M. 
6  wurde]  H  war.  7  Zeit  [A  538]  mit.  11  Göth]  A  Göthin.  GH  Göttel.  13  und 
[H  490.  K  496]  anderm.  konte  [B  539]  ich.  15  in)  K  im.  18  Alten] 
DGK  angenommenen  Eltern.  GH  Klarheit.  K  nachzufthnen.  23  seltenen  1 
OK  seltzamen.  diacu  [G  637]  rirten.  23  uner  [C  539]  gründlich.  36  die- 
sem] D  dieser,  hätte]  GK  hatte.  37  grosHem]  DGK  groHser  Lust  zuhörete. 
38  eitel]  GH  eine  Fabol.  Fabuln  [D  533]  hielte,  so]  AD  also,  lägen- 
hafitigj  DGK  lügenhafilig ,  und  lächerlich  in  meinen  Ohren. 
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Einer  sagte,  wenn  man  ungerade  es  seyen  gleich  Erb 
gteinlein  oder  etwas  anders,  in  ein  Nastüchlein  binde  und 
hencke,  so  verändere  es  sieh  in  gerad;  also  auch,  wenn  mi 
rad  hinein  hcncke^  so  finde  man  ungerad.   Ein  anderer,  und  i 

A  die  meiste,   gaben  vor  und   bestetigten   es  auch  nitl  Exe 
wenn  man  einen  oder  mehr  Stein  hinein  wörffe,   so  erhebeJ 
gleich^  GOtl  geh  wie  schön  auch  der  Himmel  zuvor  gewesmj 
grausam  UngewiUer   mit  schröcklirhem   Regen  ^    Schlössen  | 
Sturmwinden.    Von  diesem  kamen  sie  auch  anET  allerhand  selb 
Historien,  so  sich  darhey  Ätigetragen,  und  whs  sich  vor  w« 
barliche  Speclra  von  Erd  -  und  Wassermännlein  darbey 
sehen  lassen  und  was  sie  mit  den  Leuten  geredet    Einer 
daß  auff  ein  Zeil,  da  etliche  Hirten  ihr  Vieh  bey  dem  See  | 
let,   ein  brauner  Stier  berauB  gestiegen,  welcher  sich  zu] 

ih  andern  Rindvieh  gesellet,  dem  aber  gleich  ein  kleines  Mi 
nachgefolgcl,  ihn  wieder  zurück  in  See  zu  treiben;   er  b^tU 
nicht  pariren  wollen,  biß  ihm  das  Männlein  gewüiischl  hätj 
solle  ihn  aller  Menschen  Leiden  ankommen ^  wenn  er  nicht' 
zurück  kehre;  AulT  welche  Werl  er  und  das  Mniinleiii  sich  ' 

jo  in  den  See  begeben  hallen.  Ein  anderer  sagle,  es  sey 
Zeil,  als  der  See  nberfroren  gewesen,  ein  Baursmann  nA 
Ochsen  und  etlichen  Plöchern,  daniuö  man  Tihln  schneidet, 
den  See  gefahren  ohn  einigen  Schaden;  als  ihm  aber  sein 
nachkommen^   seye  das  EifS  mit  ihm   gebrochen    und  der 

»5  Hund  allein  hinunder  gerallen  und  nicht  mehr   gesehen  wo 
Noch  ein  anderer  beliau|>lele  bey  grosser  Warheil  ^  es  ie] 
Schütz  auff  der  Spur  deß  Wilds  bey  dem  See  vorüber 
der  hätte  auff  dcmseH»en   ein  Wassermfinlein  sitzen    sehen  ,J 
einen  gantzen  Schos  voll  gemüntzle  Goldsorlen  gehabl  und  gk 

30  stm  damit  gespielt  hatte;   und  als   er  nach  dcmselbigen 
geben  wollen,  hätte  sich  das  Mannlein  geduckt  und  diese  Sti 


5  hencke  [A  529]  ko.     IQ  und    [B  540}  was,     |i    hatten   rehlt 
n  und]  QK  auch.     IS    dem]    ABGK   der.     30  den]    ADGK    die.     Hi 
ADGK  die.    überfC  540]  fix»ren,    33  d«nj  ADGK  die.    einigen]  ADGK^ 
ligen.     25  und]    DQK   und    von  selbiger   Zni  [Q  639]    «xi«     36  beht^ 
[D  533]    Wy.     37    dem]    ADGK    der,     |9   gtaitzen   fehlt   GK*     g«  IH  i 
K  497]  mtlntzte.     SO  damit  lA  S30]  gespielt,     und  fehlt  DQK, 
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Wenn  du  mich  gebetlen,  deiner  Annnik  n  Jbülff 
mm  komiBen,  so  wolle  ich  dich  und  die  deinige  reich  genug  ge- 
■achl  haben. 


S  hftben]  DGK  haben.  Auf  solche  Weise  aber  winta  und  deine  Nach- 
ilBge  wol  in  der  Armut  yerbleiben  mfissen.  Da«  alierfabelhafRigste 
ähw,  daA  aw  enefaltan,  war  dieses:  Es  seye  Tor  (GK  Tor  einigen]  Jahren 
•fai  klainca  Minnlein  auff  einen  späten  Abend  sn  einem  Banren  aof  die 
Majätn  Hof  kommen,  mit  bitt,  Er  weite  ihnen  [GK  ibme]  doch  fiber 
HnefaC  behalten;  der  Baur  hätte  sich  entschuldiget  daß  er  keine  fibrige  Bette 
VHmBchla ,  weite  er  aber  in  der  Stube  auf  der  Banck ,  oder  in  der  Scheur 
im  Mm  Torlieb  nehmen,  so  weite  er  ihme  die  Nachtherberg  gern  gönnen; 
bitte  das  Kinnlein  gebeten,  Er  seltc  Ihm  nur  erlauben  in  seiner 
[GK  Hanfräsen]  susohlaffeo,  die  ihm  lieber  soj,  als  wann  er  ihn 
ia  dna  beste  Bett  legte. 

Meinethalben  hätte  der  Bauer  geantwortet,  wann  dir  damit  gedienet 
ift,  ao  magstn  wol  gar  in  dem  Weyr  oder  Brunnen -Trog  schlieffen 
[GK  eeUaibn]. 

A«f  solehe  Verwillignng  hätte  sich  das  Blännlein  in  gegenwart  des 
BaBNA  m  die  Haalfräien  [GK  Hanfiräsen]  begeben,  und  zwischen  das  bin- 
seeMg  0ns  Gewächs  im  Wasser  und  Morast  hinein  gewflhlet,  wie  ein 
oder  als  einer,  der  sich  in  kalter  Zeit  ins  Heu  TevgrAbet  darin- 
Naeht  au  schlaffen;  Demnach  nun  der  Bauer  des  Morgens  früh 
an  Tag  anfgestanden  [G  auffgestanden ,  und.  K  aufg^tanden,  um]  sein 
Geaiiid  smr  Arbeit  aufkuwecken ,  da  seye  da»  bemeldte  Männlein  auch 
[D  554]  ans  dem  Wasser  hervorkommen,  und  Tor  dem  Bauern  allerding 
mit  tmcknen  Kleidern  erschienen ,  wie  er  sich  damit  ins  Walser  gelegt, 
dessen  sich  dann  der  Bauer  nicht  unbillich  verwundert,  und  geengt,  du 
mnat  [G  629]  mir  wol  ein  seltsamer  und  wunderbarl icher  Gast  scyn! 

Ja,  hätte  das  Blännlein  geantwortet,  es  kan  wol  sejm,  daß  meines  glei- 
chen in  etlich  100  Jahren  hier  nicht  übernachtet. 

Von  solchen  reden  sey  das  Männlein  mit  dem  Bauren  endlich  so  weit 
ina  Gespräch  kommen,  daß  es  Ihme  vertrauet ,  was  massen  er  ein  Wasser- 
mlnnlein  seye,  welches  sein  Gemahl  verloren  und  in  den  Mummelsee  weite, 
dasselbe  darinnen  su  suchen,  mit  Bitt,  Er,  der  Bauer,  weite  ihme  so  viel 
sn  ge&llen  seyn,  und  ihme  den  Weeg  dahin  weisen;  worzu  sich  dann  der 
Bauer  gern  bewegen  lassen,  weil  Er  bereits  an  seinen  Kleidern  gesehen, 
daA  etwas  seltnes  an  der  Person  selbst  seyn  müste;  und  daß  noch  mehr 
verwunderliche  Sachen  an  ihm  zu  sehen  seyn  wfirden;  unterweegs  hätte 
[K  hatte]  der  kleine  dem  Bauren  riel  wunderliche  Sachen  eraehlet,  wie  es 
hin  nnd  wieder  in  den  Seen  (darinnen  Er  sein  entfllhrtes  Weib  bereits  ge- 
snehet  nnd  nieht  gefunden)  beschaffen,  vomemlich,  daß  es  viel  [H  49S« 
K  498]  Ungeaiefer,  nnd  sonderlich  im  Schwartzen  See  Kröten  gebe  so 
groß  als  ein  Baohofen  [K  Backofen].    Als  sie  aber  zum  Mummel-See  kern- 
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Solchen  uml  derj^leielien  mehr  Historien,    die 
Mahrlein  vorkainun,  tluniil  niiin  die  Kinder  auflliält,  bl 
verlachle  sie  uml  glauhle  nit  einmal,  daß  ein  solchem 
lieber  See  auff  einem  hohen  Berg  seyn  könle.      Ab 

h  sich  noch  andere  Baursleul,  und  zwar  alle  glaubwur 
die  erzehllen,  daß  noch  hey  ihrem  ynd  ihrer  Välte 
Hohe  PürsUiche  Periiünen  den  hesrtglen  See  zu  be 
erhohen,  wie  denn  ein  regierender  Ilertzog^  zu  Wä 
einen  Floß  machen  und  mit  demselbigen  d^rauff  hinoi 

II)  sen,  seine  TielTe  abzumessen;  nachdem  die  Messer 
neun  Zwirn- Netz  (ist, ein  Maß,  das  die  Sohwartzw^ 
Weiher  besser,  als  ich  oder  ein  anderer  Geomelra,  vil 
einem  Senckel  hinunder  gelassen  und  gleiehwol  nocff 
den  gefunden,  hätte  das  Floß,  wider  die  Natur  deß  U 

ih  fahen  zu  sincken,  also  daß  die,  so  sich  daraulT  b« 
ihrem  Vornehmen  abstehen  iind  sieh  ans  Land  salvii 
massen  man  noeh  heul  zu  Tag  die  Slticker  des  Fl 
deß  Sees  und  zum  Gedächtnus  dieser  Geschieht 
Würlenbergisehe  ^Vappen  und  andere  Sachen  mehr 

20  hauen  vor  Augen  sehe.    Andere  bewiesen  mit  vielen 
ein  ErlZ'-Herlzog  von  Österreich  etc.  den  See  gar  h 
lassen  wollen,  es  seye  Ihm  aber  von  vielen  Leuten 
und  durch  Bitt  der  Land  Leute  sein  Vornehmen  hindei 


men,  liHttü  ßich  das  Milnnlum  liiuunter   gelassen  ^  iTocH    zu 
gebettcii ,    Er  wolt«  tUrlicy^    Ws  äu  aeiner  WicderkiinflH ,    od< 
ein  WaarKcichcn  schicke  [K  «cliiektü],  verziehen;  wie  Er  m 
pAnr  Stunden  h^y  dem  See  aufgewartet ,   «eye  der  Stecken  ,   di 
lein   gehabt  r    samt  ein    [GK    einer}   j>aar    Hand   voll    Blut«   ig 
durchs   Wasser  herauf  kommen,   und   etliche   Schuh    hoch    h 
Sprüngen  j   darbey  [D  535]  der  Bauer  wol  hütie  abnemen  ml 
0es  daa  W&hTxeichon  gewesen^  welches  du  Mftimlcin  s&n  gelü 
Auf  welche   gesclücht  dann  der  Bauer   den  See   wieder  iji 
nftcher  Hause  begehen  htttte.  * 

1  Solchen]  ÄDGK  Solche.  3  nit  [B  5iJ]  einmal,  einj 
che  unergriindüche*  4  seyn  [G  650J  künte.  7  den]  AD  die  bi 
[C  541]  HoUä©»,  17  Stilcker]  ADGK  Stücken.  18  deß]  ü 
31  denj  AD  die,  abgrahenj  ADGK  wollen  abgruben  1« 
[A  531]  der. 


J 


II,   auß  Foreht,  das  gantzc  Lnncl  möchte  untei      en  und 
ittiren ;   Über  das  hatten  Höchstgedachte  Fürsten  Legelfi 

voll  Forellen  in  den  See  setzen  lassen ,  die  seyen  alle ,  eh« 

bis  in  einer  Stund  In  ihrer  Gegenwart  abgestanden 
laair  deü  Sees  hinanß  geflossen,  ohnangesehea  i 
uiilßr  dem  Gehfirg,  daranlT  der  See  llge,  durch  dt  ^^a 

dem  See  den  Nahmen  habe}  hinfleust^    van  Nati      loj 
herroT  bringe,  da  doch  der  AuMaufT  deß  Sees  in 
sieb  ergiesse- 


«   Forßht    (D   S361    daa.      S    den]    AD    die.      5    deß)    ADGK    der  See. 
I^AD  db.   See  [Ü543J  Uge.    lige]  GK  ligt.    ?  äemj  AD  der.    8  aalbig] 
setbtgc«    DGK  dasselbe.     9  ergieaaej  GK  ergte^ie. 


F 


[H  463^  K  i»9]  ^'Iiaii  Goltea  Allinoeht  hier,  der  HErr  m  Meer  und  Erd«», 

Cregrftndet  und  geeetgt^  seh  uff  ulk»  wiinderbftr^ 

Bir  wUl  von  düni  GcBcUoplf,  nkbt  libornieiJitert  werden, 

l>i&  MeUt  dor  Mummel-8e^«  uiin  i^Diiiiüti -klHi-Iicb  dar. 

[U   63t]  Offt  koiumts  utm  Nclt^iim  für,    was  die  Nutur  verbörfea, 

E«  scheinet  LfigetihäfFk ,  und  Hegt  man  iiuoli  nfft  viel, 

Dcicb  laaset  un^  durum ,  nicht  tibctml^äsig  sorgt^it, 

Wie   di«  uad  Jens  bewAnd ,  wcils  Üolt  uiebt  haben  will. 

Einmal  di^^  iM  gewiß  ^  der  See  it^t  Dicht  erdichtet. 

Er  ist  nach  Satte)  -  Art ,  Auf  hohen  Berg  gegründ^ 

Im  ^cbwjLrtxwald ,  wie  ihm  Hvlbiitf  der  dieses  ichreihtf  besichtetf 

Und  desäCQ  Zeugen  Aach ,  diu»  gant^e  Renchen  Aind* 

Elo  Flecken ,  welchen  ernst  ^  der  AUila  jcerütühret, 

AI«  es  ein  Btadt  noch  wtiTt  darron  Fttnffvlertektund, 

Im  W«ld  auf  emer   H5li  ^  worYon  wir  erst  gehöret, 

Bicfa  zeiget  dieser  See,  von  nnergriLiidten  Grund, 

El  bat  riel  iieltxAJnB  sich,  schon  ofFters  da  begehen, 

Du^h  aet^t  man  mehr  d&n&ix ,  wie  es  die  Welt  jt?tst  mucht, 

Daß  ancb  Gewitter  sieh ,  daruben  qH^  erheben, 

Kau  wohl  nattirlieh  »eyn,  w^ann  mun  die  Hüb  hetracbti 

ZüMunt  dem  dicken  Wald,  der  Dftmpffe  an  sich  ziehet, 

Doch,  daß  ein  mancher  sich,  noch  mehrers  nnterwind, 

Und  sabeichrdben  gar,  wcitlftnftig  sich  bemühet, 

Waa  rare  Wonderwerck,  in  solcher  Tieffen  sind, 

Dia  acheinet  aUanriel,  nnd  würdig  zu  belachen, 

Wie  man  Temehmen  wird,  daß  Simplex  noch  erzehlt, 

AU  ob  er  aelbat  geaehn,  dergleichen  rare  Sachen, 

Wordarcb  er  aber  nur,  die  Narren -Weis  fiirstellt, 


Vte!  scheinet  Fabelbafft,  wie  bald  wird 


fol, 


DAS  ELFTE  CAPITKL. 

1  uncriiörte  Dancksaguiig  eines  Patienten,  die  bey  Sim- 
pUdo  bst  heilige  Gedancken  YeraraachL 

Dieser  Letztem  Anßsag  machte,  daß  ich  denen  zu  erst  bey 
ibe  TöDigen  Glauben  zustellte,  und  bewog  meinen  Ffirwitz,  daß 
b  fluch  entschloß,  den  wunderbaren  See  zu  beschauen.  Von 
•en,  so  neben  mir  alle  Erzehlung  gehört,  gab  einer  diß,  der 
ider  jenes  Urtheil  darüber,  darauß  denn  ihre  unterschiedliche 
id  widerefaiander  lauffende  Meynungen  genugsam  erhellten.  Ich 
rar  sagte,  der  Teutsche  Nahm  Mummel-See  gebe  genugsam  zu 
ffsldiai,  daß  es  umb  ihn,  wie  umb  eine  Hascarade,  ein  ver- 
ipptes  Wesen  seye,  also  daß  nicht  jeder  seine  Art  so  wol  als 
ijne  Tieffe  ergründen  könne,  die  doch  auch  noch  nicht  erfunden 
urden  wire,  da  doch  so  Hohe  Personen  sich  dessen  unterfangen 
itten;  gienge  damit  an  den  jenigen  Ort,  allwo  ich  vorm  Jahr 
nb  Terstorbenes  Weib  das  erste  mal  sähe  und  das  süsse  Gifft 
nr  Lieb  einsoffe. 

Daselbsten  legte  ich  mich  auff  das  grüne  Gras  in  Schatten 
der,  ich  achtet  aber  nicht  mehr,  als  hiebevor,  was  die  Nachti- 
dien  daher  pfiffen,  sondern  ich  betrachtete,  was  Tor  VerSnde- 
mg  ich  seithero  erduldet;  da  stellte  ich  mir  vor  Augen,  daß 
k  an  eben  demselbigen  Ort  den  Anfang  gemacht,  auß  einem 
ejen  Kerl  zu  einem  Knecht  der  Liebe  zu  werden,  daß  ich  seit- 
STO  auß  einem  Offleier  ein  Baur,  auß  einem  reichen  Baur  ein 

t  Ein]  DOK 

Simpkx  reoht  wunderlich  Duiekstgen  höret 
Dnmf  Er  sa  beiligeo  Gedancken  sich  kehret. 
4  Dieser]  OK  Diese  letztere  Anssage.    6   den]  AD  die  wanderbare« 
t  [H  494*  K  500]  beschanen.    7  mir  [G  6S2]  alle.   8  anter  [C  54S]fohied. 
)he.    15  erfonden]  ADGK  wftre  erftmden  worden.   18  [A  5SS]  Daseibaten. 
I  eben  [D  5S7]  demselbigen. 
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armer  Edelmatm ,  auß  einem  Simplicio  ein  Melchior^ 
Wilwer  ein  Ehniann,  auß  einem  Ehmaim  ein  Gauch  um 
GauL'Ii  wieder  ein  Witwer  worden  wäre;  Ilein,  daß 
Baurn  Solm  zu  einem  Sohn  eines  reehlschiiflrenen   Sol 
B  gleidiwol  Mieder  zn  einem  Sohn  meines  Knans  worden« 
ich  zu  Gemüt,  wie  mich  seilhero  mein  fatmn  deß  He 
be rauht  und  hingegen  vor  ihn  mit  zweyeii  allen  EheJ 
soTgi  hatte;  ich  gedachte  an  das  gottselige  Lehen  ui 
meines  Vallers,  an  den  erbärmlichen  Todt  meiner  Mutt 

ii>  neben  auch  an  die  vielfältige  Veränderungen^  deren 
Lebtag  unlerworffen  gewesen,  also  daß  ich  mich  de£ 
nit  enthalten  konte.  Und  in  dem  ich  zu  Gemüth  fiih 
schön  Geld  ich  die  Tage  meines  Lebens  gehabt  und  v 
zumal  solches  zn  bedauren  aufienge,  kamen  zween  gti^ 

in  oder  Wcinbeisser,  denen  die  Cholica  in  die  Glieder 
deß  wegen  sie  denn  erlahnjct  und  das  Bad  sampl  dem 
brauchten;   die  setzten  sich  zu  nächst  bey  mir  nie 
eine  gute  Ruhestatt  hatte,  und  klagte  je  einer  dem 
Nolh,  well  sie  vermeyneten  allein  zu  seyn;  der  eine 

:ii»  Doctor  hat  mich  hieher  gewiesen,  als  einen,  an  dcss 
heit  er  verzweilTeU,  oder  als  einen,  der  neben  andern 
umb  das  Fäßlein  mit  Butter,  so  er  ihm  neulich  gescliii 
faction  tliun  solle;  ich  wolle,  daß  ich  ihn  entweder  die  ' 
nes  Lebens  niemals  gesehen  oder  daß  er  mir  gleich  j 

SS«  Sauerbrunnen  gerathen  hatte,  so  wurde  ich  entweder^ 
haben  oder  gesünder   seyn,   als  jetzt,   denn  der  Si 
schlägt  mir  wol  zu. 

Aehl  antwort  der  ander,  ich  dancke  meinem  G 
mir  nicht  mehr  überflüssig  Geld  beschehrt  hat,    als   ich 

im  dann  hätte  mein  Doctor  noch  tnehr  hindcr  mir  gewijst, 
er  mir  noch  lang  nicht  in  Sauerbrunnen  gerathen,  sot 
hätte  zuvor  mit  ihm  und  seinen  Apotheckern,  die  ihn 


1   Sim[B  513]plicio.     7  din]  H   ilim.     U   mich    [C  54Sl 
Ijäbt]  lHiK  gehabt  mul  unDitt»nch  durch  die  Gurgel  gej«get  undi^ 
jO  633]  üct*     i7   briiucUten]    GK   in  brauclien   eiit^cblasscu   w 
U  jener  dem.     19  Ma'm  (A  533]  r>octor.     34  gcsc  [1>  $38]  hen 
der  [If  495.  K  501]  mebr.     28  [H  544]  Acb, 


:h  1 

i 
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r,  tkeüoi  nftflfen,  «nd  hüte  ioh  dartber  ileiw 
MatWa  aDlIaa;  die  Sdnbhils  rathen  mifer  eiiieBi  Mta 
I  m  heylüni  Ort,  lie  getraiiM  denn  nil  mehr  in  MSm 
ril^»Ud4i«ehr  an  ^ine»  am  ropffen;  warn  man  die  War* 
•an^will,  wo  mnß  Uwm  der  jenige,  ao  ädi  hinder  aie 
fMer  welchem  aie  Geld  wisaen,  nur  lehnen,  daß  aie 
mfe  erhallen. 

B4Meen  hatten  mMk  viel  achmfliena  Aber  ihre  Deetorea, 
1^  dmmb  nicht  allea  erzehlen,  dann  die  Herren  Medici 
ilr  aonsl  feind  werden  und  hünffUg  eine  Purgation  ein- 
a  mir  die  Seel  außtreiben  möchte.    Ich  melde  diß  allein 


lllk}  K  SohabblUer.   4  nichts]  K  nicht.  7  knmck]  GK  knuicken 

£M  aber  doch  wohl  kommen,  hübe  der  eine  wiederum  an, 
Doetores  aoff  ihren  Apothecker>Zettelny  oder  Recepten,  (deren 
ibw  Qoantit&t,  schon  theaer  genng  habe  besahlen  mflssen)  alle- 
einisches  X  oder  die  Kreutsförmige  Baaren-Zahl  sehne  su  setaen 
leben  der  so  gestalten  Signatar  Respondens  [K  ^]. 
k  einfUtig,  yersetzte  der  andere,  (welcher  ein  gemilchterer  Schalck, 
ir,}  es  hat  eine  [G  634]  sonderbare  Bedeatong,  nnd  lasset  sich 
unterschiedlich  aaslegen:  Entweder,  es  bedeatet  so  riel  [K  viel 
«m,  dann  das  eine  scheinet  einem  P.  gleich,  und  der  Kreatt- 
let  gleichsam  die  Banren-Zahl  zehne,  und  dieses  darum  Tiel- 
reQ  unter  sehen  solchen  Becepten,  kaam  eines  hilfft,  daß  der 
rran  komme.  Darum  auch  das  Wort  Medici,  per  Anagramma 
iM^  als  decimi,  und  das  Wort  Medicina,  so  Tiel  als  an  dedai? 
ils  ob  man  fragen  wolte,  meinestn  wohl,  ob  der  sehende  Mann 
ölte. 

o  Ibhre  dieser  noch  weiter  fort,  es  könne  auch  so  Tiel  bedeu- 
IS  2Sehne,  ein  Creuts  beseichne,  daß  es  heisse  per  Crucem.  P.  X. 
onlis  Greutz,  weil  mancher  Krancker  sich  oflft  müsse  creutsigen, 
Knigen  und  abplagen  lassen,  biß  er  B&ssemng  oder  ein  Maul  roll 
»anne.  Dahero  auch  Termuthlich  das  Wort  Patienten,  ron  pati 
tu,  als  leiden  nnd  gedulden  entsprungen,  nnd  habe  dahero  der 
*oet  Orrenus,  gar  gute  Gedancken  hierüber  gefUhret,  wann  er  in 
,  Ci^  44.  an  einen  Medicum  [K  Medicium]  also  geschrieben. 

Te  quoniam  patitur,  patiens  tuus  ergo  Yocatur, 
Kam  plus  quam  morbus,  torqnet  eum  Medicus. 

144]  Diese.     11  möchte  [H  496.  K  504  ^ch- 
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lueinij  Unbnßforligkeit  zu  licreui,*ii  ui 
:              m€*in('m  Vnllor  seel.   uiilT  tlit^   hclchs 
iw  steigen. 

• 

4   ImlUei   |A  SS4I  liatte.    6  ja  fehlt  G] 
y  meiiiciji  [G  655)  Viiiter.     «eol.  fehlt  K, 

1  , 

DAS  ZWÖLFTE  CAPITEL, 
ins  mit  den  Sylpbis  in  das  Centmm  Terra  fAhrt. 


ir^ 


Die  Begierde,  den  Mumoielsee  zu  beschauen,  vermehrte  sich 
bey  mir,  als  ich  von  meinem  Petter  verstünde,  daß  er  auch  dabey 

•  geweaen  und  den  Weg  darzu  wißte;  da  er  aber  hörete,  daß  ich 
flbereoi  auch  darzu  wolte,  sagte  er:  Und  was  werdet  ihr  dann 
darron  tragen,  wann  ihr  gleich  hinkompt?  Der  Herr  Sohn  und 
Petter  wird  nichts  anders  sehen  als  ein  Ebenbild  eines  Weyers, 
dar  mitten  in  einem  grossen  Wald  ligt,  und  wann  er  seinen  jetzi- 

M  gen  Loat  mit  beschwerlichem  Unlust  gebäßt,  so  wird  er  nichts 
anders  als  Reu,  müde  Fuß  Cdann  man  kan  schwerlich  hin  reuten) 
nod  den  Hergang  vor  den  Hingang  darvon  haben.  Es  solte  mich 
kein  Mensch  hingebracht  haben,  wann  ich  nicht  hett  hinfliehen 
maasen,  als  der  Doctor  Daniel  (er  wolte  Duc  d'  Anguin  sagen) 

19  mit  seinen  Kriegern  das  Land  hinunder  vor  Philipsburg  zog. 

Hingegen  kehrte  sich  mein  FQrwitz  nicht  an  seine  Abmah- 
nung, sondern  ich  bestellte  einen  Kerl,  der  mich  hinführen  solte; 
da  er  nun  meinen  Ernst  sähe,  sagte  er,  weil  die  Habersaat  für- 
aber  und  auflTdem  Hof  weder  zu  hauen  noclhzu  ernden,  wolte  er 

M  selbst  mit  mir  gehen  und  den  Weg  weisen ;  denn  er  hatte  mieh  so 
lieb,  daß  er  mich  ungern  auß  dem  Gesicht  Hesse,  und  weil  die 
Leut  im  Land  glaubten,  daß  ich  sein  leiblicher  Sohn  seye,  prangte 
er  mit  mir  und  that  gegen  mir  und  jedornian,  wie  etwann  ein  ge- 
meiner armer  Mann  gegen  seinem  Solin  thun  möchte,  denn  das 

« 

i  fB  545.  D  5391  DA8.     i  Wie]  ÜGK 

Simplex  mit  Sylphis  ins  ceutrum  der  Erden, 
Fahret  nfarplötzlich  und  ohne  be«chwerden. 
S  den]  AD  die.  5  wißtc]  ADGK  wisse.  6  übcrcin]  6K  durchaus. 
7  Der  fehlt  K.  9  seinen]  ADGFi  seine  jetzige.  10  beschwerlichem]  AK 
beschwerlicher.  11  ror]  K  ron.  dar[C  545)  von.  14  d']  DGK  de.  17  be- 
stellte] GK  stellete.  19  hauen]  K  baaen.  20  gehen  [A  535]  und.  24  denn] 
AGK  den.  ^ 
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Glück  ohne  ^ein  luÜHin  uiul  Befrirüeruiig  zu  einem 

getiiacht  hetle. 

Also  wandertt^ti  wir    tuiteinaniler  über  Berg   und 
kamen  zu   tleai  MuiiHiielsee,    ehe  wir  6  Stund  gegari 
f*  daiin  mein  Peller  wiir  noch  so  kelTerinassig  iintJ  so  wi 
als  ein  Junger.    Wir  verzehrten  daselbst,  was»  wir  vor 

*  Tranck  mit  uns  genommen,  dann  der  weite  Weg  uu 
deß  Bergs,  auf  welchem  der  See  Ugt,  hatte  uns  hui 
hellig  gemacht    Nachdem  wir  sich  aher  erquickt,  besclü 

«*»  den  See  uiul  fände  gleich  cllicho  gezimmerte  llöllzer  da|; 
die  ich  und  mein  Knan  vor  rudera  deß  Wfirlenbergiscl 
hielten;  ich  nahm  oder  masse  die  Läiige  und  Breite  do 
vermillelsL  der  Geometrias  weil  gar  beschwerlich  wai 
See  zu  gehen  imd  denselben  nyt  Schrillen  oder  Schuh« 

m  sen»  und  brachte  seine  Beschaffenheit  vernnüefsl  deß 
Maaßslahs  in  mein  Schreibtäfelein  ,  und  als  ich   damit  * 
maln  der  Himmel  durcliauß  hell  und  die  Lulfl  gantz  wi 
wol  temperirt  war,  wolle  ich  auch  probiren,  was  Wai^ 
Sagmehr  wäre,    daß  ein  Unjrewilter  enlstehe,    w^ann 

w  Stein  in  den  See  wcriTe;  sintemal  ich  all  bereit  die  H^ 
der  See  keine  Forellen  leide,  am  Mineralischen  Ge^i: 
Wassers  wahr  zu  seyn  befunden. 

Solche  Prob  nun  ins  Werck  tu  setzen,  gieng  ich 
lincken  Hond  am  See  hin,   an  den  jenigen  Ort,  da   di 

jift  welches  sonst  so  helt  ist  als  ein  Crystall,  wegen  der  ab! 
Tielfe  deß  Sees  gleichsam  koblschwarlz  zu  seyn  scheinet 
wegen  so  forchterüch  außsihet,  daß  man  sich  auch  nur 
blick  entsetzt;  daselbst  fieng  ich  an  so  grosse  Stein' 
werlFen,  als  ich  sie  immemiehr  ertragen  konte;  mein  j 

.1«  Knan  wolle  mir  nicht  allein  nicht  helH'en,   sondern  wi 
bäte  mich,   davon  abzustehen,    so  viel  ihm  immer  mi^ 


9  und  [B  546]  Tb*!  [G  63Sj  und.     4   dem]  AD  der.     St« 
huttcn  [H  497.  K  503]  dfttin.    6  vor]  GB  von.    8  der]   ADGK  l 
AD  die.     iZ  denl   AO  die.     14  d^'tiaclbcn]  AD  dieselbe,    oder] 
iS  vcrmit[C  516)  telat,     2o  deu)  AD  die.     21   dei]    AD    die. 
Solche.     24  am]  AD  nn  der.     J5  ein]  GH  eine  ChrjrstAll.     20 
ADGH   imiDermebr  erhiibcn   und.     er  [C  54 7 1  tragen.     5|   ich  [1 
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»her  continiiirel  meine  Arbeit  embsig  fort,  und  was  ich  von  Stei- 
gen ihrer  Grösse  und  Schwere  halben  nicht  ertragen  mochte  i  das 
walgerl  ick  kerbey,  biß  ich  deren  über  30  in  See  brachte.  Da 
ieng  die  Lufft  an,  den  Himmel  mit  schwartzen  Woicken  zu  be- 

t  dbckeni  in  welchen  ein  gransames  Donnern  gehöret  wurde,  Also 
imß  mein  Petter,  welcher  jenseil  des  Sees  bey  dem  Außlauff  stunde 
«nd  über  mein  Arbeit  lamentirte,  mir  zuschrye,  ich  solte  mich 
doch  salviren,  damit  uns  der  Regen  und  das  schreckliche  Wetter 
nicbl  «rgreifTe  oder  noch  wol  ein  grösser  Unglück  betreffe.    Ich 

M  aber  antwortete  ihm  hmgegen:  Valtor,  ich  will  bleiben  und  deß 
Bnds  erwarten,  und  solte  es  auch  llellcparten  regnen. 

Ja,  antwortet  mein  Knan,  ihr  machts  wie  alle  verwegene 
Buben,  die  sich  nichts  drumb  geheyen,  wann  gleich  die  gantze 
Welt  untergicng. 

IS  In  dem  ich  nun  diesem  seinem  Schmelen  so  zuhörete,  ver- 

wandte ich  die  Augen  nicht  von  der  Tieffe  dcß  Sees,  in  Meynung, 
elwan  etliche  Blattern  oder  Blasen  vom  Grund  desselbigen  auff- 
slrigen  zu  sehen,  wie  zu  geschehen  pHegt,  wann  man  in  andere 
Tieffe  so  stillstehende  als  fliessende  Wasser  Steine  wirfft;   aber 

xfi  ich  wurde  nichts  dergleichen  gewahr,  sondern  sähe  sehr  weit 
gegen -den  abyssum  etliche  Creaturen  im  Wasser  herum  fladern, 
die  mich  der  Gestalt  nach  an  Frosch  ermahnten  und  gleichsam 
wie  Schwermerlcin  auß  einer  auffgestiegcnen  Raquet,  die  im  Lufft 
ihr  Wurckung  der   Gebühr   nach   vollbringt,    herumb  vagirten; 

r>  and  gleich  wie  sich  dieselbige  mir  je  langer  je  mehr  näherten, 
also  schienen  sie  auch  in  meinen  Augen  je  langer  je  grösser  und 
an  ihrer  Gestalt  den  Menschen  desto  ähnlicher;  weßwegen  mich 
dann  erstlich  eine  grosse  Verwunderung  und  endlich,  weil  ich 
sie  so  nahe  bey  mir  hatte,  ein  Grausen  und  Entsetzen  ankam. 
ft  Ach !  sagte  ich  damal  vor  Schrecken  und  Verwunderung  zu 


3  in]  ADGU  in  die.  4  Tfinimcl  [G  G37J  mit.  6  des]  AD  der  Se«. 
Gl*  dem  See.  H  es  [C  547J  tiuv.h.  15  zuhörote]  DGK  zuliörete  und  mich 
doch  nichts  daran  kehrte.  16  der  [H  498.  H  504]  TiefTe.  deß)  AI)G  der 
Hec  K  des  See.  17  BlattemJ  GK  Blatten.  18  »chen  [A  537]  wie.  19  stillste- 
hende] H  stillschweigende.  23  im]  ADGH  in  der  Lufft.  24  vollbringt 
[B  548]  herumb.  25  je  länger  —  Menschen  fehlt  GK.  28  Verwunderung 
L»  542]  und.     29  Grausen]  GH   Grausen,  Schrecken. 
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mir  selber,  und  doch  so  laut,  daß  es  mein  Knais,  der  j 
See  stunde,  wol  hören  konte  (wii-wo!  es  srhrörklich 
wie  seynd  die  Wundcnverck  deß  SchöpITcrs  auch  so  gar' 
der  Erden  und  in  der  TiL-fTe  deß  Wassers  so  groß! 
ri  Kaum  halte  ich  diese  Wort  recht  außi^esprochen 

schon  eins  von  diesen  Sylplus  oben  aufr  dem  Wasser; 
wortet:   Sihe,   das  bekennest  du,   ehe  du  etwas  dHvoii 
hast;  was  würdest  du  wol  sa^en^  v%'ann  du  erst  selbslen 
terrse  wärest  und  unsere  Wohnung,  die  dein  Fürwilz  bei 

10  beschautest? 

Unterdessen  kamen  noch  mehr  dergb*ichen  Wasser 
hier  und  dort,  gleiehsamb  wie  die  Tauch-Enllein  hervor, 
alle  ansahen  und  die  Stein  wieder  beraulT  brachten,  dii 
ein  geworlTen,  worüber  ich  ganlz  erstamite.    Der  erste 

IS  nehmste  aber  unter  ihnen,  dessen  lileiduns:  wie  lauter 
Silber  glanUte^  warff  mir  einen  louclilenden  Stein  zu, 
als  em  Dauben-Ey,  und  so  grün  und  durchsichyg,  als  e 
ragd^  mit  diesen  Worten:  Nimm  hin  diß  Cleinod ,  damit 
von  uns  und  diesem  See  zu  sagen  wissest! 

lu  Ich  hatte  ihn  aber  kaum  auffgebol)en  utul  zu  mir 

da  wurde  mir  nit  tintlerst,  als  oh  mich  rlie  LufTl  hätte  i 
oder  ersauffen  wollen^  derlialben  ich  mich  dann  nit  ISn 
recht  beballen  kante ,  sondern  berninb  chuimelte  wie  cm 
winde  und  endlich  giir  in  See  binunder  hele.     So  bald  i 

«Ä  ins  Wasser  kam,  erholte  ich  mich  wieder  und  brauchte  au 
deß  Steins,  den  ieb  bey  mir  halle,  im  Athmen  das  Wasser 
der  LufTt;  ich  konle  auch  gleich  so  wol  als  die  Wasser-J 
mit  geringer  Mfdic  im  See  herumb  webern,  massen  ich  J 
denselben  in  A!»grund  hinab  tlnil,  so  mich  an  nichts  and 

ao  mahnte,  als  wenn  sich  ein  Srbaar  Xitgel  mit  umbschw^eiH 
dem  obersten  Theil  der  temperirten  LufTt  gegen  der  Erden  m 


4  und  fehlt   K.     7   bckenneätj   GK    keimest     davon    fehlt 
[G  638]  wol.     centro  [C  5181  ^crra-,     12  Tauch -Enticin]  GH  Tsui^ 
15  ih[A  538]  nen.    iß  leuchteiideüj  GH  leichtctj.    17  ein  S,]  e,   fd 
iÖ  die«oin]  ADGH  aicser.     22  erfiÄuffeo    [B  549]   wullen,     14  in 
dl«.  6  in  den»     25  wicdurj   DGii  wieder  aufs  uQUc,    lirauchte] 
36  statt  [D  543]  den     »8  im]  AD  iu  der. 
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M      Da  moin  Knan  djß  Wunder  zum  theil  Cneinli' 
Tslb  ileß  Wassers  ge^sdieheii)  sanipt  meiner  gäliling^  J 

gesellen,  trollte  er  sich  vüm  See  Ij  in  weg  und  licim  ü  *' 

der  Kopff  breimle;   daselbst  erzelilte  er  allen  Verlt      j   wu 
I  lieh  nber^    d{iß  dm  Wassermann tein  die  jenige  I         ,    sei         m 
mm  ^cworlTen,  wieder  in  vuüem  Dounerwett^'r  ^A 

|pd  an  ihre  vurige  älM  gelegt,    hingegen  aber  ^B 

hinunder  genommen  hatten*    Etliehe  glinibten  ihm,         meiste 
hielien  es  vor  eine  F'ohnK     Andere  bildeten  sich  e  ,  huiii? 

t  nikii  wie  ein  anderer  Ernpedoelcs  A^rrfgentiriüs  (wcii.»vi  siich  in 
ileaBerg  /Elnam  gestnrtzt,  damit  jederman  geilencken  soUe,  wönn 
ffid»  ihn  nirgend  linde ,  er  wäre  gen  Hinnuel  gefnhrerO  sulb^i  hn 
St^e  erlriiurkl  und  meinem  Vatter  beIVdilcn,  Kolcbe  Fahuln  von  mir 
aiißziigetjeii ,    umb  mir  einen  unslerhllchen  Nahmen  zu  machen; 
i  uum  h«1le  eine  Zeitlang  an  nteinem  nielaneholischen  Hnmor  wol 
gesehen«  duß  ich  hirlber  desperai  gewest  wäre  elc.    Andere  bal- 
len gern  gegliiübt,    wenn  sie  meine  Leibskrairten  nicbl  gewust, 
mein  angenommener  VaUer  hätte  mich  selbst  ermordet,  damit  er 
'^  tnn  ^(eitziger  alter  Mann  meiner  loß  würde  und  allein  Herr 
rtaä  meineiTk  Hof  m-^n  möchte;  Also  daß  man  umb  ditise  Zeit  von 
ernsten  nichts,  als  von  dem  Mnmmel-See,  von  mir  und  meiner 
Ifinfahrt  und  von  meinem  Peller,    beydes  im  Sauerbrunnen  und 
aulT  dem  Land,   zu  sagen  und  zu  ralben  wuslep 


1  [H  499.  H  505]  Da.  5  vom]  AD  von  iltr.  4  vornem  [C  549]  üek 
■I  lii|  AD  in  die.  H  in  den.  •)  ein  [A  S^fi]  Mi  fG  (359]  bttUe.  13  Im] 
AD  In  der.  K  in  dem,  16  d^JV  [B  55tJj  icb.  2n  dleee]  H  die.  31  deiuj 
AD  der.  72  uitd  —  Folter  fehlt  GH.  und  [U  544J  von.  meinem  Potter 
fehlt  PGH.     35  raihen)  Gli  redtw.  .    .^ 


DAS  IIBEIZKHNTE  CAPITEL* 
Der  Printz  über  den  Munifnel  -  See   erzehlel   die 
das  Herkommen  der  Sylphornra. 

PLinius  schreibt  im  Ende  di*ß  zweylen  Buch*»  vom 

fr  Dionysio  Doro,  daß  dessen  Freunde  einen  Brielf  in  sc 
geFundrn,  den  er  Dionysins  firesehrieben,  und  darinnen 
daß  er  auß  seinem  Grab  biß  in  diis  irirUelste  Centnim 
sey  kommen  und  liefunden,    daß  42000  Sladia  biß  dahin 
Der  Fursl  über  den  Mumniel-See  aber,   so  mich   he 

m  obiger  treslalt  vom  Erdbmlen  liinweg  ireholet  luille,  sap 
gewiß,  daß  sie  auß  detu  Cenlni  Terra'  biß  «n  tue  Luffl 
halbe  Erd  jusl  900  Teutseher  Meilen  baUen,  nie  wolt 
TeulsrbluTNl  oder  zu  denen  AnU|KidiI)US,  und  solche  RiS 
len  sie  alle  dureb  dergleiebcn  See  nennneu,  deren  hin  ui 

ifi  so  viel  in  der  Well,  als  Tag  im  Jabr  seyn,   welcher 
Abgründe   alle   bey  ihres  Kdnigs  Wohnunjj  zusamm 
Diese  grosse  Weite  nun  passirten  wir  ehe  als   in   ein 
also  daß  wir  inil  unserer  schnellen  Räis  deß  Monds  I 
wenig  oder  gar  nichts  bevor  gaben ,  und  dennoch  ges< 

^0  ches  so  gar  ohne  alle  Bescliwerun^f,   daß  ich  nicht  all 
Müdigkeit  enipfandc,   sondern  aiieh  in  solchem  sanlFlen 
mil  obgemehUen  x\Iuunnelseer-Printzen  allerhand  discurii 
denn  da  ich  seine  Freundlichkeit  vermerckte,  fragte  lc\ 
was  Ende  sie  nnch  einen  so  weiten ,  gefahrliclien  und  u\ 

iTfi  sehen  olmgewöbn liehen  Weg  mit  sich  nähmen.    Da  ant! 


t  Der]  ÜGFi 

Simplex  vom  Prmtz<»ti  der  [H  dc«J  Mammelsco  höret, 
VViiticterding,   dran  Er  alch  nicht  [fehlt  B]  wenig  keb 
S   bf richtet   [C  55n]  daß.      p   den}    AD    t\if,      tl    htiffi    [A   5i5 
n    drnrn]    B    deren.      !6    Königs     [G    ßluj    Wnhniing.      ]8    deß 
h    S<ie)  Mnnd».     Mond«]  AK  Monden.    19  nichts  -^  g»r  fehlt 
[B  5Ät]  ßcichwerwng. 
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ir  gar  iNtfehaideii,  der  Weg  »ey  nii  weii,  den  man  in  eiaer 
tovd  apaaierea  köata,  and  nii  gefiUirlicli,  dieweil  ich  ikn  aad 
liM»  GeieUfdadR  mil  dem  flberreiehten  Stein  bey  mir  bitte;  daft 
I  miir  aber  angawöhvdicb  vor  komme,  sey  sich  nichta  n  ver* 
[Pidern;  aoasl  bitte  er  micb  nicbi  allein  anß  seinef  Kdniga  Be- 
llfj^  der  etyrae  mit  mir  sn  reden i  abgeholt,  sondern  daß  ich 
fljßk  gleich  die  aeltiame  Wunder  der  Natur  unter  der  Erden  und 
K,>Waeaem  t^eschauen  aolte,  deren  ich  mich  zwar  bereits  anff 
^■a  Erdboden  verwundert,  ehe  ich  noch  kaum  einen  Schatten 
IpGilll  geaehen.  DarauiT  bäte  ich  ihn  femer,  er  weite  mich  doch 
lif|i|Ub|q|i9  lu  was  End  der  gütige  Schöpffer  so  viel  wunderbar- 
t|^  5f0^  erschaffen,  sintemal  sie,  wie  mich  dünckte,  keinem 
Itßfißftan  nichts  nutzten,  sondern  viel  ehender  Schaden  bringen 
kjffrtapy^:  Er  antwortet:  Du  fragst  billich  umb  dasjenige,  was  du 
B|phl  ureist  oder  verstehest;  diese  See  sind  dreyerley  Ursachen 
HPan  erachaffen;  Denn  erstlich  werden  durch  sie  alle  Meer,  wie 
Ha  Hahnen  haben,  und  sonderlich  der  grosse  Oceanus,  gleich- 
ina  wie  mit  Nägeln  an  die  Erde  geheOtet;  Zweytens  werden  von 
aoaa  durch  diese  See  (gleichsam  als  wie  durch  Teichel,  Schlauche 
Mier  Stiefeln  bey  einer  Wasser -Kunst,  deren  ihr  Menschen  euch 
tairaachet)  die  Wasser  auß  dem  abyssu  deß  Oceani  in  alle  QueJ- 
laa.  deß  Erdbodens  getrieben  (welches  denn  unser  Geschäft  ist), 
alsdenn  alle  Brunnen  in  der  gantzen  Welt  fliessen,  die 
und  kleine  Wasserflüß  entstehen ,  der  Erdboden  befeuch- 
igdlt^  die  Gewächse  erquickt  und  beydes  Menschen  und  Viehe 
gV^Hnckt  werden;  Drittens,  daß  wir  als  vernunfTtige  Creaturen 
Gottes  hierhin  leben,  unser  Geschaffte  verrichten  und  Gott  den 
BASpffer  in  seinen  grossen  Wunderwercken  loben  sollen.  Hierzu 
am  aeynd  wur  und  solche  See  erschaffen  und  werden  auch  biß 
m  den  Jüngsten  Tag  bestehen;  Wenn  wir  aber  gegen  derselben 
letalen  Zeit  unsere  Geschifften ,  darzu  wir  von  Gott  und  der  Natur 
nachäffen  und  verordnet  sind,  auß  einer  oder  andern  Ursach  un- 
terlassen müssen,  so  muß  auch  nothwendig  die  Welt  durchs  Feuer 


t  ei  [D  545]  ner.  3  flberreiehten]  DGK  fiberreichten  herrlichoii.  9  Ter- 
C  551]  wundert,  nocb]  CK  kaum  noch.  1)  mich  [A  54f]  dünckte.  10  enoh] 
511  aoeh.  Sl  die  [B  552]  Wasser.  15  die  [G  641]  grosse.  19  Se« 
[D  546]  erschaffen. 
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uiitergelieii,  so  aber  vermullilich  niL  ebender  geschehet] 
sey  dimii,    daß  ihr  den  Mond  (donec  auferalur  luna,'^ 
Venerem  oder  Martem,   als  Morgen-  und  Aliendslenr 
denn  es  luüsleo  die  generationes  fructu-  et  aiitrtialtum 

B  gehen  und  alle  Wasser  verscbwinden,  ehe  sich  die  Er 
seWisi  durch  der  Sonnen  Htlz  entzünde ,    ealeinlre  und 
regenerire;   Sükhes  aber  gebübrl  uns  nicht  tu  wisscif 
aHein  Gott  bekant^  «usser  was  wir  elwan  mnlhniasse| 
Cbyniiei  auß  ihrer  Kunst  daher  lallen. 

Da  icb  ilin  so  reden  und  die  HeiL  ScIirilTt  anzic 
fragte  ieh,  ob  sie  sterbbebe  Crealuren  wären,  die  nac 
gen  Weh  auch  ein  küniriiges  Leben  zu  bofTen  halten ,   oi! 
Geisler  scyen,  welehe,  so  lang  die  Weit  stunde,  nur 
fohlene  GeseliafTle  verricblelen?    Darixuff  antwortet  ei 

iiv  keine  Geister,    sondern    sterbliche  Leirtlern,    die  zwi 
nünlTtigen  Seelen  begabt,  welche  jil)er  sampt  den  I^i 
sterben  und   vergeben;    Gott  isl  zwar   so  wunderbar 
Wercken ,    daß  sie  keine  Crealur  oußzuspreclien  vei 
will  ich  dir,  so  viel  unsere  Art  anbelangt,  siinplicitc 

i&  daß  du  darauß  fassen  kan^^t,  wie  weit  wir  von  den  ar 
turen  GOttcs  zu  unterscheiden  seyeu.    Die  heilige  Engel 
ster,    zutn  Ebenbild  Gottes   gerecht,    verstandig,    ^^^ 
hell,  schön,  klar,  geschwind  nud  unsterblich,  zu  dein 
schaffen,  daß  sie  in  ewiger  Freude  Gull  loben,  rühmi 

9»  und  preisen,  in  dieser  Zeitlichkeil  aber  der  Kircbe  GolM 
Erden  aufT  den  Dienst  w  arten  und  die  A  Herb  eiligste  Call 
felch  verricblen  sollen,  deßwegen  sie  tlann  auch  zu  Zc 
genannt 
send  mal 

im  Weisheil  wolgefallig  gewu 

Anzahl  unaußsprechlieh  viel,    die  sieb  ihres  hohen   Adi, 
hoben,   auß  Holfart  gefallen,  seynd  crsl  eure  erste 
GOU  mit  einer  vernünffligen  und  unsterblichen  Scel 


)U[i  den  iiiensi  w^ arten  unu  uie  Einern euigsie  uoii 
prricblen  sollen,  deßwegen  sie  tlann  auch  zu  Ze^j 
t  werden,  und  ihrer  seynd  aufl'  einmal  so  viel  MB 
al  lausend  Millionen  erschalfeu  worden,  als  t!e™ 
il  wolgefallig  üfewesen;   nachdem  aber  auß  ihrCT 


2    Mond   [C  552]    tloncc.     4   iViietu]    K    inictuimh     crit   [^ 
gehen,    e  Somieii  [H  5ül»  K  5071  Hit»,    13  »nbefohlenc  [B  55| 
14  verrichteten]  ADH  vei richten.     15    zwar]    DGH    «wur  von 
Menschen.    Jl   Die   [G    643]  heilige.     24   daß  [Ü  517}  «ie.    t9  ^ 
GMtlichon*     31   unAu&ipreoh  [A  S45j  lieb. 
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mUia  ericilaini  und  deßwegen  mit  Leibern  begabt  wiirdeii, 
t^Sriedcli  aofi  sidk  selbsten  vermehren  selten,  Ufi  ikr  Chn 
■Mit  die  Zebl  der  gefaHenen  Engel  wiedemm  erflUlte;  n  wA*^ 
tta  EM  nun  wvrde  die  Weh  erschaffen,  mit  allen  andern  Crefe-^ 
Wtk^  MB  d«r  irdiidke  Mmuch,  biß  sich  sem  Geschlecht  so' weÜ 
HÜirel,  die  angeregte  Zahl  der  gefallenen  Engel  damit  ersetzt 
Run  kdnte,  daranlT  wohnen ,  GOtt  loben  nnd  sich  aller  anderer' 
fciltkiiHin  Dinge  anff  der  gantzen  Erdkugel  (als  worfiber  ihn 
Üftnua  Herrn  gemacht)  zu  GOttes  Ehren  und  zu  seines  Nahrung- 
JÜilftguu  Leibs  Auffenthaltung  bedienen  solte;  damals  hatte  der 
en  Unterscheid  zwischen  ihm  und  den  heiUgen  Engeln, 


gp  'är'oiit  der  irdischen  Bfirde  seines  Leibs  beladen  und  nicht 
■a^,  was  gut  und  böß  war,  und  dahero  auch  nit  so  starck  und 
tSfiirind,  als  ein  Engel,  seyn  konte;  hatte  hingegen  aber  auch 
Mt  geineines  mit  den  unTemünffUgen  Thieren;  demnach  er 
0  dntjk  den  Sflndenrall  im  Paradeis  seinen  Leib  dem  Todt  nn- 
rwirir,  schitzten  wir  ihn  das  Mittel  zu  seyn  zwischen  den  hei- 
len Engdn  und  den  unvemünRligen  Thieren;  denn  gleich  wie 
ne  M%a  entleibte  Seel  eines  zwar  irdischen,  doch  himmlisch- 
(aftiiiteB  Menschen  alle  gute  Eigenschaflt  eines  heiligen  Engels 
A!k  hat,  also  ist  der  entseelte  Leib  eines  irdischen  Menschen 
er  Terwesung  nach)  gleich  einem  andern  Aaß  eines  unver- 
aMgen  Thiers;  uns  selbsten  aber  schätzten  wir  vor  das  Mittel 
iriMiien  euch  und  allen  andern  lebendigen  Creaturen  der  Welt, 
■einal,  ob  wir  gleich  wie  ihr  vemünIRige  Seele  haben,  so  ster- 
tt' jedoch  dieselbige  mit  unsern  Leibern  gleich  hinweg,  gleich- 
■  eis  wie  die  lebhaffle  Geister  der  unvemänStigen  Thiere  in 
neni  Todt  verschwinden. 

Zwar  ist  uns  kundbar,  daß  ihr  durch  den  Ewigen  Sohn 
dea,  durch  welchen  wir  denn  auch  erschaffen,  auffs  aller- 
chste  geadelt  worden,  in  dem  Er  euer  Geschlecht  angenom- 
n,  der  göttlichen  Gerechtigkeit  genug  gethan,  den  Zorn  Got- 


3  eriailte]  AK  erfÜUe.  7  darauff  [B  554]  wohnen,  f  6  un  [H  502. 
Sfl8]terwarff.  |8  En[D  548]geln.  19  doch  [G  643]  himmlisch-gesinnten. 
•en>8tcB  [C  554]  aber,  schauten]  ADGK  schätzen.  Mittel  [A  544] 
S5  ob]  ADGH  obgleich  wir.    96  gleichsam  fehlt  K.     SS  g5tt- 

d]  D  Gdttliohe. 
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Dieses   Capitel    ßolteti    biliich   alle   sichere    uud    AthJU«ttsch 
lesen,  und   daratis    sielt  von    denen  der  Seligkeit  unf^bigeu^  leh|i 
Waii   ein   der  Seligkeit   filhigGr  Cliriiit,   und   vernüuflYige  Mensel] 
zutbiin  habe,  yviinn  slü  Änderst  dell  ewi^n  seligen  Andchauen« 
rnifinisflprec blichen  Frcudeo  -  Leben»  nicht    wollen  verlustiget  wer 

[tl  Mll^  K  5M>]  ^»  erkennen  und  loben  die  Allmacht  nod 
ten  Gotlen^    die    untere    Erden  -  CreAturetj ,    und   preinen  seine  Oüt[ 
doch  deren  noch  \M\gf  und  bei  wettern  nicht  ao  vie)^  als  der 
zu  gcnies^en  haben,  uud  wir  iind  ofift  so  tumui  und  uaverstätidi| 
»olcbe   Dicht  einmal   botmcbten   wollen.     Was    fragt   der    ViehLac 
dftnincb  ^   oder   was    achtet   und  ghinhet   er   viel  an  G«:»tt,     Ob 
Menscb  ist,    sü   lebet  er    doch  gleichwohl  als  ein   Vieh,    stlrbrt 
als  ein  Vieh.     Aber  da»  liLTiebt,  bringet  die  Thorbeit  aus  Liccht. 

Schiine  hier  du  t»uttlo«erI   so  erkennen  diese    eleude  WasJicc^ 
ihren  ScbopfTeri  die  sich  doch  seiner  Güte  und  Onade,  nicht  rinn 
ÄUgetrit-stcD  haben,   nh    dn.     Wann  wirst  dann    du  es   einmal  crke 
neu?  Du  glückseliger  Mensch,  milchest  dich  «elbatcn  darch  dein 
lieh  es  Lehen  ,    so  unglückselig* 

15 war,  scheinet  es,  als  ob  dieses  mehr  ein  Gedicht,  als  Gc 
kan   mich  wohl  seyu,    aber    darhoy   gedencke   du   Athj4istl    DdÜI 
IL  Gei^t  auch  diese  Wort  nicht  umsonst  geredet« 

Die  Erde  ist  voll  der  Gtite  deß  HEmil 

Und    wiederum ;    Hiinniel  ,    Krden ,    Meer  und   See  ^    aticb 
Btr&htnc ,  lohen  den  IIErrn. 

Ein    Vogol    erhebt    seine    Kühle    dcß  Morgens   und    singet 
ein  frisches  uud  frGbliches  Lied  lein  i<eiuein  8cbl»pJferf  waiui  aber 
und  Epieurcr?  Er  dcncket:  wann  leb  sterbe  ^  bin  ich  tod. 

Ilii^r  dieses  ^ee -Mamilcin  ,    liibinet  der  Menschen  Glück ^^eliglti 
viel    tausend  Menschen  st<isscn    sie   doch    nn't   Fiissen   hinweg,      Wü 
all©  Tag  den  Himmel  au»    ahrr    wie    wenig,    oder   wie  Heben    den 
darhey;  sihe ,  welch  ein  seböucs  GebUu,   ohne    StötRcn    und    Sev 
mns    doch    daa    litr   ein    künstlicher    Meiilef   acyn ,    der   «s    g«fl 

8o   deneket   der   Athüist  nicht,   öondern  er  meinet    viehnebr,.! 
die   Welt,  sind  so  uiigefilhr   geworden,    und    obugetühr   sterben 
wir  auch  daliiii* 


Ach  ueini   mein  guter  Christ  führ  jn  nicbl,  solch  Gfedanekcn, 

Der  Weg  aur  Seligkeit,  ist  ohne  dem  gai*  schniaL 

Es  ist  gar  bald  geuchelien,  der  Menscb  kan  leichtlich  wanckcu  [K  dei 

Die  Ausrod  därft  hernadi ,  gar  klingen  allzukalil, 

Kan  dich  dtc  C'reatiu',  ein  hitssens  gleichsam  lehren^ 

Die  doch  hey  weitem  nicht ,  wie  du ,  so  selig  ist, 

So  hastu  warlich  Zeit,  dich  zeitlich  zu  bekehren, 

Weil  du  noch  auf  dem  Weg  ^  der  Eitelkeit  hier  bist. 
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ils  ein  Liecht  verlesche,  wenn  es  seine  Zeit  geleuchtet  habe,  also 
rerschwinden  aoch  ihre  Leiber  sampt  den  Seelen ;  gegen  der  Frey- 
teil,  deren  er  sich  gerühmt,  sey  die  Freyheit  deß  allergrösten 
■onarchen  unter  uns  irdischen  Menschen  gar  nichts,  ja  nit  so 
riel  als  ein  Schatten  zu  rechnen,  dann  sie  könten  weder  von  uns 
Mich  andern  Creaturen  getodtet,  noch  zu  etwas  unbeiiebigem  ge- 
aStigel,  viel  weniger  befangnust  werden,  weil  sie  Feuer,  Was- 
aer,  LuHl  und  Erde  ohA  einige  Mühe  und  Müdigkeit  (von  deren 
aie  gar  nichts  wüsten)  durchgehen  könten.  DaraufT  sagte  ich: 
Wenn  es  mit  euch  so  beschaffen,  so  ist  euer  Geschlecht  von 
■Bsenn  Schöpffer  weit  höher  geadelt  und  beseeligt,  als  das  un- 
Berige. 

Ach  Nein,  antwort  der  Fürst,  ihr  sündigt,  wenn  ihr  diß 
glaubt,  in  dem  ihr  die  Güte  Gottes  einer  Sach  beschuldiget,  die 
nkhl  so  ist,  denn  ihr  seyt  weit  mehrers  beseeligt,  als  wir,  in 
dem  ihr  zu  der  seeligen  Ewigkeit  und,  das  Angesicht  GOttes  un- 
anUhörlich  anzuschauen,  erschaffen,  in  welchem  seeligen  Leben 
eurer  einer,  der  seelig  wird,  in  einem  einzigen  Augenblick  mehr 
Freud  und  Wonne,  als  unser  gantzes  Geschlecht  von  Anfang  der 
Erschaffung  biß  an  den  Jüngsten  Tag,  geneust. 

Ich  sagte:  Was  haben  drum  die  Verdammte  darvon? 

Er  antwortet  mir  mit  einer  Wiedcr-Frag  und  sagte:  Was 
kan  die  Güte  Gottes  davor,  wenn  euer  einer  sein  selbst  vergisset, 
sich  di;r  Creaturen  der  Welt  und  deren  schändlichen  Wollüsten 
sich  ergibt,  seinen  viehischen  Begierden  den  Ziegel  schiessen  last, 
sich  dardurch  dem  unvernünfftigen  Vielie,  ja  durch  solchen  Un- 
gehorsam gegen  Gott  mehr  den  höllischen  als  seeligen  Geistern 
gleich  macht?  Solcher  Verdammten  ewiger  Jammer,  worein  sie 
sich  selbst  gestürtzt  haben,  benimmt  drum  der  Hoheit  und  dem 
Adel  ihres  Geschlechts  nichts,  sintemal  sie  so  wol  als  andere  in 
ihrem  zeitlichen  Leben  die  ewige  Seeligkeit  hätten  erlangen  mö- 
gen, da  sie  nur  auff  dem  darzu  verordneten  Weg  hätten  wandlen 
wollen. 


2  den]  AÜGK  der.  8  einige|  ADGH  einzige.  \i  Schöpffer  [D  550] 
weit,  14  einer  —  Gottes  fehlt  OK.  15  nicht  (A  546]  so.  wir  [C  556]  in. 
J4  und  [B  557J  de[G  645]  ren.  25  »ich  fehlt  ADGK.  53  wollen]  HK 
wollen. 


DAS  VIERZEHNTE  CAFITEL, 

Was  Simplicius  ferner  mit  diesem  Fürsten  uiitef 
ciiriit  und  was  er  vor  verwunderliche  und  ab 
Saetien  vernoniinen, 

5  ICh  SMgte  zn  dem  Fürsllein,  weil  ich  auiT  dem  Ei 

das  mehr  Gelegreiiheil  halle,  von  dieser  xMalena  zu  ho 
mir  zu  nutz  mactite^  so  wolte  ich  ihn  gebetlen  hab€ 
mir  doch  darvor  die  Ursach  erzehlen,  warum  zu  Z 
groß  Uiigevvitler  entstehe^  wenn  man  Stein  in  solche  | 

lu  dann  ich  erinnerte  mich  von  dem  Pilatus -See  im  S 
eben  di^rgleichen  (gehört  und  vom  See  Camarrna  in  Si 
dies  gelesen  zu  haben,  von  welchem  die  Phrasis  en 
marinam  movere.    Er  antwortet:  Weit  alles,  das  seh 
eile  gegen  dem  centro  terra?  zu  fallen  aufTliöret,  wi 
Wasser  gewortFcn  wird,  es  IrefTe  dann  einen  Boden 
es  unterwegs  [igen  verbleibe,  hingegen  diese  See  alle 
biß  aulT  das  centrum  gantz  Bodcnloß  und  offen  sey 
die  Stein,  so  hinein  geworffen  werden,   nolhwendig- 
lieber  Weis  in  unsere  Wohnung  fallen  und  ligen  bleiln 

SD  wenn  wir  sie  nicht  wieder  zu  eben  dem  Ort,  da  sie  U 
von  uns  hinauß  schalTlen,  als  Ihun  wir  solcbes  mit  en 
stinnrne,  damit  der  Mutbwill  derjenigen,  so  sie  hinein  J 
pflegen,  abgeschreckt  und  im  Zaum  gehalten  werdefl 
dann  eins  von  den  vornehmsten  Slücken  unsers  Geschalil 

s5  zu  wir  erschaffen.    Sollen  wir  aber  geslallen,  daß  ot 
eben  Ungewitter  die  Stein  eingeschmissen  und  wieder 


2  WH  I>GH 

Stmpkx  noch  weiter  aetir  viel  discuriit, 
&ls  Er  vom  Prtntsen  wird  weiter  gefulurt. 
9  grüß  [A  547]  Unge  [D  551]  witlcr.     10  njich  feMt  K. 
dem*     20  nicht  [B  55H]  wieder.     21   schaff  [G  616]  ten*     eine 
15  gefltaiUiii]   DGK  gestatten,  oder  gleiohüBim  »tillsohweigend 
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wurden,  so  käme  es  endlich  darzu,  daß  wir  nur  mit  denen  muth- 
willigen  Leuten  zu  thun  hatten,  die  uns  taglich  von  allen  Orten 
der  Welt  her  auß  Kurlzweil  Stein  zusendeten.  Und  an  dieser 
einzigen  Verrichtung,  die  wir  zu  thun  haben,  kanstu  die  Noth- 

•  wendigkeii  unsers  Geschlechts  abnehmen,  sintemal  da  obiger  ge- 
•latt  die  Stein  von  uns  nicht  außgetragen  und  doch  taglich  durch 
flo  viel  dergleichen  unterschiedliche  See,  die  sich  hin  und  wieder 
in  der  Welt  befinden,  dem  centro  tcrr»,  darinnen  wir  wohnen, 
80  viel  zugeschickt  würden,  so  müsten  endlich  zugleich  die  Ge- 

M  liinde,  damit  das  Meer  an  die  Erde  gehefHet  und  bevestiget,  zer- 
üdret  und  die  Gänge,  dardurch  die  Quellen  auß  dem  Abgrund 
deß  Meers  hin  und  wieder  auiT  die  Erde  geleitet,  verstopOlt  wer- 
den ^  das  dann  nichts  anders,  als  eine  schädlich  Confusion  und 
der  gantzen  Welt  Untergang  mit  sich  bringen  könte. 

IS  Ich  bedanckte  mich  dieser  Communication  und  sagte:  Weil 

ich  verstehe,  daß  euer  Geschlecht  durch  solche  See  alle  Quellen 
und  Fidß  auff  dem  gantzen  Erdboden  mit  Wasser  versihet,  so 
werdtil  ihr  auch  Bericht  geben  können,  warunib  sich  die  Wasser 
Bit  alle  gleich  befinden,  beydes  an  Geruch,  Geschmack  etc.  und 

w$  der  Krafll  und  Würckung,  da  sie  doch  ihre  Wiederkehrung  (wie 

icli  verstanden)  ursprünglich  alle  auß  dem  Abgrund  deß  grossen 

Oceani  hernehmen,  darein  sich  alle  Wasser  wiederum  ergiessen. 

Dann  etliche  Quellen  seynd  liebliche  Sauerbrunnen  und  taugen 

zu  der  Gesundheit,  etliche  sind  zwar  sauer,  aber  unfreundlich 

s  und  schädlich  zu  trincken,  und  andere  seynd  gar  tödtlich  und 
vergifft,  wie  derjenige  Brunn  in  Arcadia,  damit  Joll®  dem  Alex- 
andro  Magno  vergeben  haben  solle;  etliche  Brunnenquellen  seynd 
laulicht,  etliche  siedent-haiß  und  andere  Eißkalt;  etliche  fressen 
durch  Eisen,  als  Aqua  fort,  wie  einer  in  Zepusio  oder  der  Graff- 

H  schafft  Zips  in  Ungarn;  Andere  hingegen  heylen  alle  Wunden, 
als  sich  dann  einer  in  Thessulia  befinden  solle;  etliche  Wasser 
werden  zu  Stein,  andere  zu  Saltz  und  etliche  zu  Yictriol;  Der 
See  bey  Zircknitz  in  Kärnten  hat  nur  Winterszeit  Wasser  und  im 


7  See]  A DK  Seen.  8  centro  [A  548]  terrae.  9  wür[D  553]clen.  GcbUndo] 
ACDJGK  Gebäude.  11  Gftiigo  [C  358]  dardurch.  Ab  [II  506.  K  512]gnmd. 
19  etc.  [B  559]  und.  22  darein]  K  darinn  sie  alle.  26  Jolloi]  GK  Jollo. 
27  solle  [G  647]  etliche.    29  Zepusio]  K  Zebusio. 
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Sommer  ligl  er  allerdings  trocken;  der  Brunn  bey  Aeni 
nur  SommtTszeit  und  zwar  nur  zu  gewissen  Stunden^ 
das  Vielie  Iriinekt;  der  Sehändtlebach  bey  Ober-Nähenfi 
nicht  ehe ,  als  wenn  ein  Unglück  übers  Land  kommen  ; 

fi  der  FInvius  SalibHlliirns  in  Syria  bleibt  alU'zeil  den  siel 
gar  auß;  Worüber  ich  mieh  oirterinal,  wenn  ich  der 
gedacht  nnd  die  örsacb  nit  ersinnen  können,  zum  all 
verwundern  musle. 

llieraulT  aniworlel  der  Fürst,  Diese  Dinge  alle 

jw  hatten  ihre  natürliche  Ursachen,  wehdie  dann  von  den 
digern  unsers  (leschleclils  nicbrenlheil:^  auß  denen  tii 
liclien  Gerüchen,,  Gcschinacken,  Krallten  und  Wtircl 
Wasser  genno-sam  erralhen,  abgenommen  und  au (T  den 
oiTeiibart  worden  wären, 

IS  Wenn  ein  Wasser  von  ihrer  Wohnung  an    biß 

AußlaufT,  welchen  wir  die  Qnelle  nenneten,  nur  durc 
Stein  lanffe,  so  verbleibe  es  aMerdings  kalt  nnd  süß; 
aber  aulT  solcbeni  Weg  durcli  nnd  zw^isebeu  die  Meli 
(dann  der  grosse  Banch  der  Erden  sey  innerlich  nichl 

1/0  Ort  wie  am  andern  IjcschaiFenj,  als  da  sey  Gold,  Silber, 
Zinn,  Bley,  Eisen,  Quecksilber  etc.  oder  durch  die  hil 
ralia,  nemlich  Schwefel,  Saltz  mit  allen  seinen  Gat« 
naturale,  sal  ffeiuma^,  sal  nativum,  sal  radicuni ,  sul  nS 
armoniacum,  sal  peira*  elc.  weisse,  rothe,  gelbe  und 

tr.  ben,  Victril,  niarchasita  aurea,  argcntea,  pluinhea,  f< 
laznli^  ulumen,  arseiiicnm,  antimoniuiiu  risjgalltim^  El 
lurale,    Clirisoeolla,    Snblimatnm  ele.   so  nemme  es 


i  tro[Ä  549]ckein  5  träiickt  [D  555]  der.  Sehftnddebach 
iebach*  OberNUhenhclm]  K  Ober  Nahenlicim*  1  Vn  [C  559]  gH 
K  SülL  !J  Geruclieii]  K  Görfichen,  Gc^chmAcken.  15  WiiAser  [B 
fiugüflm.  14  ofTenhnrt]  A  waren  offenbaret  wortlen.  DGK  «rlrein  < 
und  bckant  gcniEicIn  ivordi-ih  15  an  i*ihh  UGK.  Hi  tiennetcn]  Ql 
17  IfluiFe]  ÜK  laiifli.  vcrbkibej  GK  vcrbknbt.  18  Motalla]  K 
19  innerlich J  K  innerhalb.  2J  iicmltcli  [H  507*  K  515]  ßchwc 
tnrale]  K  naUirftle  aal  ^  sal  gcmnm*  gcrainaj]  ADO  gemina,  15 
6  GnarebaaitA.  2^  aluraütij  GK  alumviiA.  37  CbrisocoUa]  Q 
etc,  [G  648]  »o. 
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i:v'Genud^  An,  Kraffl  und  WOrckmig  an  rieh,  tbo  difl 
HiM  M^niehMl  Mlweder  heylsam  oder  sohidlich  werde. 
P^Vmi  ebei'Mier  Mllen  wir  so  unterschiedlich  SaitE,  dann 
Wtoi  iey  gut  ind  etlichea  schlecht 
il  lit  drrtä  ttnd  ComacUo  ist  es  ximlich  schwarts,  zu  Mem- 
Ir  röflilicht,  in  Sicilia  Schneeweiß,  das  Centaropische  ist  Purpur- 

i^  nd  das  Cappadocische  gclblecht  Betreffend  aber  die 
I  Wasser,  sagte  er,  so  nehmen  dieselbe  ihre  Hits  Ton  dem 
■nr  M  sich,  das  in  der  Erde  brennet,  welches  so  wol  als  an- 
Mt'fiM)  hin  nnd  wieder  seine  Lnfftlöcher  und  Camin  hat,  wie 
■»  aa  ber ahmten  Berg  Aethna  in  Sicilia,  Heda  in  Ißland,  Gu- 
qpt'fci  Banda  und  andern  mehr  abnehmen  mag.  Was  aber  den 
iRtaflaer  See  anlangt,  so  wird  dessen  Wasser  Sommerszeit  bey 
iT'Kinitiier  Antipodibus  gesehen  und  der  Aengstler-Brunn  an 
iMlirtl  Orten  deß  Erdbodens  au  gewissen  Stunden  und  Zeiten  deß 
iks  CBd  Tags  anzutreffen  seyn,  eben  das  jem'ge  zu  thun,  was 
r  Wy  den  Schweitzern  verrichtet 

Gleiche  Beschaffenheit  hat  es  mit  der  Ober^Niheimer  SchSndt-- 
tuBkf  ^reiche  Quellen  alle  durch  unsers  Geschlechts  Leutlein  nach 
nrWHlen  und  Ordnung  Gottes,  umb  sein  Lob  dadurch  bey  euch 
i  MHMhren,  solcher  gestalt  geleitet  und  gefähret  werden.  Was 
SB  Iliitium  Säbbathicum  in  Syria  betrifft,  pflegen  wir  in  unserer 
wenn  wir  den  siebenden  Tag  feyem,  uns  in  dessen 
und  Canal,  als  das  lustigste  Ort  unsers  gantzen  AqusB- 
Ni,  sich  zu  Ugem  und  zu  ruhen,  deßwegen  dann  ermeldter  Fluß 
Idit  fandbn  mag,  so  lang  wir  daselbst  dem  Schöpffer  zu  Ehren 
lyeilioh  Terharren. 

Nach  solchem  Gespräch  fragte  ich  den  Printzen,  ob  auch 
rilglich  seyn  könte,  daß  er  mich  wieder  durch  einen  andern  als 
In  Miimmd«see  auch  an  ein  ander  Ort  der  Erden  auff  die  Welt 
Mngeii  könte. 

P^lich,  antwortet  er,  warumb  das  nicht,  wenn  es  nur 


t  CtofQoh  [A  550]  Art.     S  den]  GK  dem.     5   Comacliio]   K  Cuiiachio. 

^[C  580]  Ohio,  limlich  [D  554]  schwarts.  6  ist  fthlt  6K.  iS  an- 
lagt [B  661]  ao.  SO  umb]  G  und.  24  Aqutttori]  GK  Aeqaatorii.  S6  dem] 
m  dsn.   68  [A  651]  Nasb.   Printaea]  ADGK  Printi.  K  obi  anob.    36  Frff* 
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GoUes  Will  ist;  denn  auf  solche  Weis  haben  uiisero, 
vor  allen  Zeilen  elliche  Cananeer,  die  dem  Sehwerd 
rönnen  unil  sich  auß  Bespenition  in  einen  solchen  So 
in  Anjorirain  geführt,  massen  deren  Nachkömmlmgc  n 

5  heuligen  Tacr  den  See  zu  weisen  wissen,  auß  welch 
Eltern  anfänglich  entsprungen. 

Als  ich  nun  sähe,  daß  er  sich  über  meine  V^ 
verwunderte,  glciclisam  als  oh  seine  Erzehluntj  iiichl 
würdig  ware^  sagle  ich  zu  ihm,  Ob  sie  sich  denn  i 

10  wunderten,   da  sie  etwas  sclteiies  und  ungewöhnlich 
Menschen  sehen.    HicrauiF  antwortet  er:  Wir  verwumj 
euch  nichts  mehrers^  als  daß  ihr  euch,  da  ihr  dodi^ 
seeligen  Lehen   und   den   unendlichen   hinunlischen   ¥f 
schaffen,  durch  die  EciUiehe  und  irdische  Wollüste, 

15  wenig  ohne  Unlust  und  Schnierlzen,  als  die  Rosen 
sind,  dergestiilt  bethören  last,  daß  ihr  dadurch  euer 
am  Himmel  verlieret,  euch  der  frolichen  Anschau ungi| 
heiligsten  Angesichtes  GOttes  berauhl  und  zu  den 
Engeln  in  die  ewige  Verdanunnus  stürtzet    Ach, 

*o  Geschlecht  an  eurer  Stell  seyn,  wie  würde  sicli  jeder 
in  dem  AugenhÜck  eurer  nichtigen  und  tlüchtigen  ZeiÜ 
Prob  besser  zu  halten,  als  ihr,  denn  das  Leben^  so  ihr  I 
euer  Leben,  sondern  euer  Leben  oder  der  Todt  wird 
gehen,  wenn  ihr  die  Zeillichkeit  verlaßt;  das  aber, 

3t5  Leben  nennet »  ist  gleichsam  nur  ein  Moment  und  Auj 
euch  verliehen  ist,  GOtt  darin  zu  erkennen  und  ihnü 
nähern,  damit  er  euch  zu  sich  nenmien  möge;  dannenli 
wir  die  Welt  vor  einen  Probierslein  Gottes,  auff  welche 
mächtige  die  Menschen,   gleich  wie  sonst  ein  reicher 

atj  Gold  und  Silber  prohierl  und,  nachdem  er  ihren  Valor 
befindet  oder  nachdem  sie  sich  durchs  Feur  läutern  li 
gute  und  feine  Gold-   und  Silbersorden  in  seinen  tüi 


1  habeu]  K  hatten,     unsere   [D  555*  ti-  619}  Vor-EJtcrn*^ 
gm]  DGK  entflpningcn    und   hervor   gekommen.     7   IH    508» 
8  EraebJang  [B  562]  liiclit.     9   «ic  fehlt  K.     IG   Ia«»!   AD   h 
[A  552]  bcu,     27  nom  [C  562]  men,     2H  AUmlctitige   [D  556] 
lor]  GK  Fiuion. 
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chatz  leget,  die  böse  und  falsche  aber  ins  ewige  Feur  wirfft, 
ekhes  euch  dann  euer  Heyland  und  unser  Schöpffer  mit  dem 
Kempel  vom  Weitsen  und  Unkraut  genugsam  vorgesagt  und  oflTeh- 
ml  bat 

1  bÖM  [G  650]  und.    )  Sohöpffer  [B  563]  mit    4  hat]  HK  hat 

Kommt  her  in  diese  Sohnl,  der  Wasser  •  Creatnren, 
Betrachtet  Gottes  Werok,  and  seine  Allmachts  -  Spnrcn, 
Ihr  9  die  ihr  wenig  wiest,  Ton  (Lottes  Wunder  -  Krafll, 
Glückselig  seyd  ihr  iwar,  nnr  daß  ihrs  nicht  erkennet, 
Bchant,  wie  der  See -Mann  euch,  so  unTerstAndig  nennet, 
Und  wünschet ,  daß  er  wftr ,  in  eurer  Eygenschafft : 
Glückselig  so  su  seyn ,  die  ihr  könnt  solig  worden, 
Und  dennoch  euch  Tertieft,  ins  eitel -thun  der  Erden. 
Ach  Christen  thut  es  nicht  es  liegt  riel  Heil  daran. 
Die  Blfimlein  Kraut  und  Gras,  ja  auch  die  Vögel -Jungon, 
Die  Fische  in  dem  Meer,  sind  gleichsam  eitel  Zungen, 
So  ihres  Schöpffers  -  Gut  mit  Lob  laut  zeigen  an, 
8o  thu  dann  gleiches  auch,   du  edles  Menschen  Kind, 
Wohl  denen,  welche  so,  fTlr  Guts,  erkänntlich  sind. 


DAS  FÜNFZEHNTE  CAFITKL. 

Was  der  König  mit  Simplicio  und  SimpUcias 
König:  geredet. 

Dlß  war  das  End  uiisers  Gesprächs,  weil  wir 

h  deß  Königs  näherten,  vor  welchen  ich  ohne  Ceremd 
Verlust  einiger  Zeil  hin  gebracht  wurde*  Da  halte  icli 
Ursach,  mich  über  seine  Majestät  zu  verwyndern,  dm 
weder  eine  wolbeslellte  Horhaltung  noch  einiges  Gepra 
wenigst  It einen  Canlzler  oder  geheime  Ralh  noch  einig 

10  scheu  oder  Trabanten  und  Leibguarrli,  ja  so  gar  kein« 
narm  noch   Koch,    Keller,    Page  noch  einigen   Favi 
Dellerlecker  nicht  sähe;  sondern  rings  unib  ihn  her  sohl 
Fürsten  über  alle  See,  die  sich  in  der  gantzcn  Well  bi 
jedweder  in  der  jenigen  Lands- Art  anfTziehend,  in 

is  ihr  unterhabender  See  von   dem  Centro  Terra?   auß 
dannenhcro  sähe  ich  zugleich  die  Ebenbilder  der  Cl 
Africaner,   Troglodyten  und  Novazenibler,  Tarlarn   tiiii 
ner,  Samogeden  und  Moluccenser;  ja  auch  von  deneq 
den  Polis  arclico  und  anlarcüco  wohnen,  das  wol  el 

10  Speclacul  war^  die  zween,  so  über  den  wilden  und 
See  die  Inspeclion  trugen,  waren  allerdings  bekleidel 
so  mich  convojirt,  weil  ihre  See  zunächst  am  Muinmel 
legen,  zog  also  der  jenige,  so  über  den  Pilalus-see  dii 
trug,  mit  einem  breiten  elirbaren  Bart  und  einem  par  BIq 


CM 
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Simplex  sicli  selbst  mit  dem  Klf^nig  besprAchet, 
welcher  von  sclir  TielcB  Dingen  ihn  friget 
6    einiger)    ADQK    ciuEiger.     7   nuch    —    doch   fehlt 
ADGK  einjEiges.     9  eintgoQJ  ADGK  einzigen.    11   einigen] 
13  der  [A  555]  gaDtzen.     befinden)  D  befindend.     15  ihr]  OK  M 
[C  565]  THEembler.     ai  bc  [D  557l  kleidet,     t2  ßec]  GK 
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off,  wie  ein  reputierlicher  Schweitzer,  und  der  jenige,  so  über 
Mü  obgemeldten  See  Camarina  die  Auffsicht  hatte,  sähe  beydes 
lil  Kleidern  und  Geberden  einem  Sicilianer  so  ähnlich,  daß  einer 
msend  Ayd  geschworen  hätte,  er  wäre  noch  niemalen  auß  Sicilia 
onunen  und  könte  kein  Teutsches  Wort.  Also  sähe  ich  auch,  wie 
1  einem  Trachten -Buch,  die  Gestalten  der  Perser,  Japonier, 
lofcowiier,  Finnen,  Lappen  und  aller  andern  Nationen  in  der 
mntien  Welt. 

Ich  bedorOfte  nit  viel  Complimenten  zu  machen,  dann  der 
Uwg  Genge  selbst  an,  fein  gut  Teutsch  mit  mir  zu  reden,  in  dem 
\am  crales  Wort  war,  daß  er  fragte:  Auß  was  Ursach  hastu  dich 
■iurhngen,  uns  gleichsam  gantz  muthwilliger  Weis  so  einen 
[aaffiHi  Stein  zuzuschicken? 

Ich  antwortet  kurtz:  Weil  bey  uns  einem  jeden  erlaubt  ist, 
■  einer  verschlossenen  Thür  anzuklopffen. 

Darauff  sagte  er:  Wie,  wenn  du  aber  den  Lohn  deiner  für- 
riliigen  Importunitat  empfingest? 

Uk  antwortet:  Ich  kan  mit  keiner  grössern  Straff  belegt 
rerdeo,  als  daß  ich  sterbe;  sintemal  ich  aber  seithero  so  viel 
ITmider  erfahren  und  gesehen ,  die  unter  so  viel  Millionen  Men- 
ehen  keiner  das  Glück  nit  hat,  würde  mir  mein  Sterben  ein  ge- 
intes und  mein  Todt  vor  gar  keine  Straff  zu  rechnen  seyn. 

Ach  elende  Blindheit,  sagte  hierauff  der  König  und  hub 
mit  die  Augen  auff,  gleich  wie  einer,  der  auß  Verwunderung 
fea  HiniHiel  schauet,  ferner  sagend:  Ihr  Menschen  könt  nur  ein- 
m1  sterben  und  ihr  Christen  soltet  den  Todt  nit  eher  getrost  zu 
berstehen  wissen,  ihr  wäret  dann  vermittelst  eures  Glaubens  und 
klbe  gegen  Gott  durch  eine  unzweiffelhaffle  Hoffnung  versichert, 
aA  eure  Seelen  das  Angesicht  deß  Höchsten  eigentlich  anschauen 
rärden ,  so  bald  der  sterbende  Leib  die  Augen  zuthate.  Aber  ich 
abe  vor  dieses  mal  weit  anders  mit  dir  zu  reden. 

Darauff  sagte  er:  Es  ist  mir  referirt  worden,  daß  sich  die 


S  den]  AD  die  obgemelte.    Camarina]  K  Carmarna.    hatte  [B  564]  sähe. 

Klä[G  651]dern.     10  selbst  fehlt  GK.     fein]  ADGK  sein.  DGK  sein  gut 

Dd  herrlich.     14  uns  fehlt  GK.    16  Lohn  [H  510.  K  516]  deiner.    17  Im- 

ntonitat  [A  554]  empfingest.     31   ge  [C  564]ringe0.     22  rechnen]   DGK 

Wimen  oder  «i&anemen.   26  Todt  [D  558]  nit    SO  snthate  [B  565]  Aber. 
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irdische  Menselien  und  sonderlich  ihr  Christen  defl  jöi 
ehistes  versehen,  weilen  nicht  allein  alle  Weissagung^ 
was  die  Sybillen  hinterlassen,  erfüllt,  sondern  auch 
auff  Erden  lebt,  den  Lastern  so  seliröcklieb  ergeben 
6  daß  der  AUnulchlige  GoU  nicht  länger  verziehen  werde 
ihr  EndsehaiTl  zu  ^eben;  Weilen  dann  nun  unser  Gel 
sampt  der  Welt  untergehen  und  tin  Feur  Cwicwol  wir 
sers  gewohnt  seyn)  verderben  muß,  als  entsetzen  i 
wenigf  wegen  Znnahung  solcher  ersehröcklichen  Zeit, 

i<^  derowegcn  zu  uns  holen  lassen,   iini  sen  vernehmen, 
deßwegeti  vor  Sorg  oder  Hoffnung  zu  machen  seyn 
zwar  können  auß  dem  Gestirn  noch  nichts  dergl eiche 
auch  nichts  an  der  Erdkugel  vermercken,  daß  ein  so1 
«nderung  obhtuiden  seye;  müssen  sich  derowegcn  wir 
benachrichtigen  lassen,   welchen  hiehcvor  ihr  Hey! 
etliche  Warzeiche n   seiner  ZuknnITl  hinterlassen ,    eri 
derowegen  ganlz  hoblseelig,   du  wollest  uns  beken 
jenige  Glaub  noch  aulT  Erden  sey  oder  nit,  welchen 
iige  Richter  bey  seiner  Ankunflt  schwerlich  mehr  linde 

n  Ich  antwortet  dem  König,  er  hätte  mich  Sachen 

mir  zu  beantworten  viel  zu  hoch  seyen,  zumahln   k| 
wissen  und  sonderlich  die  AnkunlTl  deß  Herrn  alle 
kandt. 

Nun  wolan  dann,  antwortet  der  König  binwideru 

»5  mir  dann,  wie  sich  die  Stände  der  Welt  in  ihrem  B 
damit  ich  darauß  entweder  der  Welt  und  unsers  Geschlec! 
gang,  Oder  gleich  meinen  Worten  mir  und  den  meinigei 
ges  Leben  und  glöckseelige  Regierung  conjecturiren  kdj 
gegen  will  ich  dich  sehen  lassen,  was  noch  wenig  zu^ 

ankommen,  und  hernach  mit  einer  solchen  Verehrung  m 
deren  du  dich  dein  lebtag  zu  erfreuen  haben  wirst,  wai 
nur  die  Warhcit  bekeimest 

Als  ich  nun  hierauff  still  schwiege  und  mich  bedi 


2  ehiutes]    GK    eh   sie   ea.     4   Erden   [G  652]   lebt.     H 
Homiung,    16  Warzeichcn  [C  5G5|  seiner.    2i  »u  lÜ  559]  mahlor 
[B  SG6J  doV.    ImltenJ  VgL  Meister  Altswert  8.  48-    27  ein  fehlt  K. 
AK  köiiiK.     19  laBaoii  [11  SU,  K  517]  wm.     51    äu 


1,5,15.  76f 

BT  Kanig  ferner  fori  und  sagte:  Nan  dran,  dran,  fang  am  höch- 
an  an  und  beschliesae  es  am  niderstent  es  muß  doch  seyn,  wann 
■  «ndera  wider  anff  den  Erdboden  wilsL 

Ich  antwortet:  Wann  ich  an  dem  höchsten  anfahen  soll,  so 
MMsk  ich  UlKdi  den  Anfang  an  den  Geistlichen;  dieselbe  nun 
Brynd  gemeiniglich  alle,  sie  seyen  auch  gleich  was  Tor  Religion 
i0  immer  wollen,  wie  sie  Eusebius  in  einer  Sermon  beschribcn, 
emfich  rechtschaffene  Verächter  der  Ruhe,  Vermeider  der  Wol- 
lale, in  ihrem  Beniff  begierig  zur  Arbeit,  gedultig  in  Verach- 
ma%^  migedultig  xur  Ehr,  arm  an  Haab  und  Geld,  reich  am  Ge- 
fiwcB,  demütig  gegen  ihren  Verdiensten  und  hochmüthig  gegen 
len  Lastern;  und  gleich  wie  sie  sich  allein  befleissen  GOtt  %n 
knea  und  auch  andere  Menschen ,  mehr  durch  ihr  Exempcl  als 
m  Wort,  zum  Reich  Gottes  zu  bringen ,  Also  haben  die  Welt- 
eke hohe  Häupter  und  Vorsteher  allein  ihr  Absehen  auff  die  liebe 
■flitinn,  welche  sie  dann  ohne  Ansehen  der  Person  einem  jed- 
redem.  Arm  und  Reich,  durch  die  Banck  hinauß  schnür -gerad 
«Ihdien  und  widerfahren  lassen.  Die  Theologi  sind  gleichsam 
iBter  Hieronymi  und  Bed«,  die  Cardinal  eytel  Borromei,  die 
Iwdiöffe  Augustini,  die  Aebbte  andere  Hylariones  und  Pachomi 
nd  die  äbrige  Religiösen  miteinander  wie  die  Congregation  der 
!remiten  in  der  Thebanischen  Wildnus.  Die  Kauffleute  handien 
icht  auß  Geitz  oder  umb  Gewins  willen,  sondern  damit  sie  ihren 
Tebenmenschen  mit  ihrer  Wahr,  die  sie  zu  solchem  Ende  auß 
Bmen  Landen  herbringen,  bedient  seyn  können.  Die  Wirthe 
reiben  nicht  deßwegen  ihre  WirthschafRen,  reich  zu  werden, 
ondem  damit  sich  der  Hungerige,  Durstige  und  Rfiisende  bey 
man  erquicken  und  sie  die  Bewirthung  als  ein  Werck  der  Barm- 
erlsigfceit  an  den  müden  und  kraftlosen  Menschen  üben  können* 
Jso  sucht  der  Medicus  nicht  seinen  Nutz,  sondern  die  Gesundheil 
ßines  Patienten,  wohin  dann  auch  die  Apothecker  sielen.  Die 
[andwercker  wissen  von  keinen  Vörteln,  Lügen  und  Betrug,  son- 
em  befleissigen  sich,  ihre  Kunden  mit  daurhaSter  und  recht- 

• 

4  Wann]  DGK  wann  es  dann  nicht  anders  seyn  kan.  OK  als  [G  655] 
lA.  6  sie  [A  556]  sejen.  11  gegen  [C  566]  ibren.  16  einem  [D  560] 
idwedeni.  17  Arm]  ADGK  Armen  und  Reichen.  19  Bedn  [B  567]  die. 
I  Ende]  DGK  Ende  mit  grosser  Mühe  and  Gefahr.  37  der]  K  die.  5S  wis* 
L  S57]feii.    ^H  befleiasigen]  K  befleiflsen. 
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schaffener  Arbeit  am  besten  zu  versehen.  Den  Schnei 
nichts  gesiolenes  im  Aug  wehe  und  die  Weber  bleiben 
licbkeft  so  arm,,  daß  sich  auch  keine  Mauß  bey  ihnen 
können,   denen  sie  etwan  ein  Knaul  (iarn  nachwerffe« 

s  Man  weiß  von  keinem  Wucher,  sondern  der  Wolhäbtge 

DüffTltgen  auß  Christliclier  Liebe  gantz  ohngebelten.      ^ 

Und  wenn  ein  Armer  nicht  m  bezahlen   hat  ohn 

lieben  Schaden  und  Al>gang  seiner  «Nahrung,  so  schencli 

Reich  die  Schuld  von  freyen  Stücken.    Man  spüret  ke 

10  denn  jeder  weiß  und  bedenckl,  daß  er  sterblich  ist. 
keinen  Neid,  denn  es  weiß  und  erkennet  je  einer  deaJ 
ein  Ebenbild  GOtles,  das  von  seinem  Schöpffer  geliebeij 
ner  erzörnt  sieb  über  den  andern,  weil  sie  wissen,  dl 
vor  alle  gelitlen  und  gestorben.    Man  h€»rel  von  keiner 

15  heil  oder  unorden Hieben  fletscblicben  Begierden,  sonS 
vorgehet,  das  geschieht  auß  Bey^ierd  und  Liebe  zur 
Da  findet  man  keine  Trunckenboid  oder  Voüsäuirer,  SQ^ 
einer  den  andern  mit  einem  Trunck  ehret,  so  Inssea^ 
nur  mit  einem  Chnsttichen  ßluschlein  benügen. 

so  Trägheit  im  Gottesdienst,  deim  Jeder  erzeigt  einen  enil 
und  Eyfer,    wie  er  vor  allen  andern  GOtt  rechtschal] 
möge,   und  eben  deßwegen  sind  jetzund  $o  schwäre 
Erden,  weil  je  ein  Tbeil  vermeynt«  das  andere  dieiu 
recht.    Es  gibt  keine  Geilzigo  mehr,  Sündern  Gespai 

lA  Verschwender,  sondern  Freygebige;  keine  Kriegs- 
die  Leut  berauben  und  verderlten,  sondern  Soldaten' 
Vattcrland  beschirmen;  keine  muthwilligc  faule  Beltlon 
Ver achter  der  Reichthum  und  Liebhaber  der  IreywiUjgM 
keine  Korn-  und  Wein-Juden,  sondern  vorsichtige  Leui 

ftf»  überflüssigen  Yürralb  aufT  den  besorgenden  küniltigen 
das  Voick  zusammen  beben. 


r  fui 
SQ|U 

niM 


3  die  [G  654)   Weber.     Web«r]  QK   Weiber.     4  miitten 
7  [H  512.  K  518]  Und.    It   keinen  [D  561]  Neid,    vor  —  and« 
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QK  recht   oder   mehr   und   weniger   ab  jcaes.     35   sondern 
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DAS  SECHSKHNTK  CAPITEL. 

1^  «0119  jSeftmigeii  anß  der  Tiefe  deß  oner^rflAdlidieii 
|y  llcre  del  Zm  oder  das  friedsame  stQle  Meer*ge- 


jtk  psuidrte  eiil  wenig  und  bedachte  mich,  wu  ich  noch 
■  tmrhnpgen  wolle;  aber  der  König  Mgie,  er  hätte  bereits 
i|t  gehört,  daß  er  nicht  mehrers  zu  wissen  begehrte;  wann 
We,  so  sollten  mich  die  seinige  gleich  wider  an  den  Ort 
lif'^  wo  sie  mich  genommen;  wolte  ich  aber  Cdsnn  ich  sihe 
Ihgle  er,  daß  dn  zimlich  curios  bist)  in  seinem  Reich  eins 
apers  beschauen,  daß  meines  gleichen  ohne  Zweifel  selten 
(irtrde,  so  solle  ich  in  seiner  Jurisdiction  sicher  hin  begleitet 
n',  wohin  ich  nur  wolle,  und  alsdann  so  wolle  er  mich  mit 
^erehmng  abfertigen,  daß  ich  damit  zu  fKden  seyn  könte; 
h^.  auch  aber  nichts  entschliessen  und  ihme  antworten  konte, 
|Ü  er  sich  zu  etlichen ,  die  eben  in  dem  Abgrund  deß  Mare 
BT  rieh  begeben  und  dorten  beydes  wie  auß  einem  Garten 
Hr  Ten  emer  Jagd  Nahrung  holen  sollen;  zu  den  sagte  er: 
in  ihi  mit  und  bringt  ihn  bald  wider  her,  damit  er  noch 
Wider  auf  den  Erdboden  gestellt  werde! 
Pn  mir  aber  sagte  er,  ich  könte  mich  in  dessen  aulT  etwas 
li^y  das  in  seiner  Macht  stünde,  umb  solches  mir  zum  Re- 
ns und  einer  ewigen  Gedächtnuß  mit  aulf  den  Erdboden  zu 
L   Also  wischte  ich  mit  den  Sylphis  danron  durch  ein  Loch, 


[C  aas.  O  655]  DAS.     2  Etliche]  DQK 

filmplax  im  Hare  del  Zur  wtid  gefOhreti 

da  Er  sehr  selume  Saohen  Twq^flhreU 
Uajg  p>  561]  tagte.  7  wUsen]  DGK  wiMen  Tomiittheii»  ote  anfi 
lli  m  wiiMD  begehre,  begehrte]  ADOK  begehr«,  a  to  fM%  9tL 
MdtK.  nhe  [B  569]  wol.  u  enden]  GK  endete  in.  eelten]  APQiC 
.  U  abteti[H  515.  K  5l9]gen.  I5  ihme]  ADG  ihm  akht.  itim] 
m.    aOge[A  559]tteUt. 
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welches  clHch  hundert  Meil  lang  war,  ehe  wir  auff^ 

deß  obgedachten  frlilsainen  Meers  kamen;  darauff  si\ 
lenzineken  so  groß,  als  die  Eich  bäum,  von  welchen  si 
mit  sich  nahmen,  was  noch  nicht  erhartel  und  gcfer 

ft  sie  pilegen  sie  zu  essen,  wie  wir  die  junge  Hirsch; 
sähe  man  Schnecken -iriiiiBlein  so  hoch  ats  ein  zifolich 
so  breit  als  ein  Scheuerthor,  Ilem  Terlen  so  tlick 
welche  sie  an  stall  der  Eyer  assen,  und  andere  viel 
Meerwunder ,  die  ich  nicht  all  crzehlen  kan ;  der  Bod 

10  all  mit  Smaragden,  Türckis,  Rubinen,  Diamanten,  Si 
andern  dergleichen  Steinen  Qherslreit,  gemeiniglich  tti  d 
wie  bey  uns  Wackenstein,  so  hin  und  wider  in  deid 
Bächen  Hgen;  da  sähe  man  hie  und  dfirt  gewaltige  Scn 
Meil  wegs  hoch  in  die  Höhe  ragen,  welche  vor  das  Vi 

1''^  auß  gicngen  und  lustige  Insuien  trugen;  diese  waren  i^ 
mit  allerhand  lustigen  und  Vvunderbarlichen  Meergewi 
ziert  und  von  mancherley  seltzatncn  krinchenden,  sl« 
gehenden  Creaturen  bewohnet,  gleichsam  als  wie  cl| 
mit  Menschen  und  Thiercn;  die  Fische  aber,  deren 

to  klein  und  von  unzählbarer  Art  ein  grosse  Menge  hin 
über  uns  im  Wasser  hennnb  vagiren  sahen,  ernialuietei 
dings  an  so  vielerley  Vögel,  die  sich  Frühlingszeit  ui 
bey  uns  in  der  Luflft  erlusliren;  und  weil  es  ehen  Vollii 
helle  Zeit  war  (dann  die  Sonn  war  dannds  über  unsci 

9A  also  daß  ich  damals  mit  unsern  antipodibus  ^'ac]lt, 
aber  Tag  hatten},  konte  ich  durch  das  Wasser  hinai 
und  das  Gestirn  sampt  dem  Polo  anUirctico  sehen,  des 
wol  verwundern  nuiste.    Aber  der,  dem  ich  in  seiiii 
fohlen  war^  sagte  mir,  wann  wir  so  wol  den  Tag  hj 

30  Nacht,    so  würde  mir  alles  noch  verwunderlicher 


4  nah  [C  569]  nien.  S  pRegcu  «ic  fehlt  CiK*  Hirsch geweylif 
gewcide*  7  so  [U  65C]  tlick.  ab]  K  als  die.  8  Bcltxanicre]  1 
9  nicht  [D  565]  ulL  ll  dergleichen]  DüK  dergleichen  heirlicli 
Menschen  hochgcficbÄtjtteu.  %%  uns]  GK  uds  die,  uo«  [ß 
fltein.  fliesflcüdon  fi^hlt  GK.  13  Schrüffüii]  GK  SchrÜffeti.  1| 
32  Vit  |A  560]  gel  «ich]  K  bidi  zur.  24  wiir  fehlt 
D  Uorizon.     30  nocli  [C  S70]  verwunderlicher. 
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dum  um  Unle  atadaiiii  von  weilen  teheit  wie  ef  so  wol  ia 

Abgnnid  deß  Meen^  «b  «uff  dem  Lmd  sdiAne  larg  «od  Thiler 

tfigabe,  wdckei  «diAner  schiene,  ab  die  adiAnele  LMdschafllen 

«fedr  den  Brdboden.  .  Ali  er  andi  nhe,  dtß  ioii  nidi  Aber  ihn 

««■d  nBe  die,  eo  nil  ihm  waren,  Terwmdme,  dnß  rie  als  Pe- 

r,  Brastlianer,  Mexicaner  nnd  Insulaner  de  los  latronos  anlT- 

■nd  dannooh  so  gnt  tentseh  redeten,  da  saffte  er,  daß 

mehr  als  eine  Sprach  k6nten,  die  aber  alle  Völcker  anlT 

I  gantien  Umbkreiß  der  Erden  in  ihrer  Sprache  yerslOnden, 

nie  hingegen  dieselbe  hinwiedemmb;  welches  daher  komme, 

flur  Geschlecht  mit  der  Thorheil,  so  bey  dem  Babyloni- 

iThnm  rorgangen,  nichts  lu  schaffen  hätte. 

Ab  sich  nnn  meine  Gonvoy  genugsam  proviantirt  hatte,  kehr* 

vir  widerumb  durch  ein  andere  H51e  auß  dem  Meer  in  das 

terrm;  unterwegs  erzehlte  ich  ihrer  etUchen,  daß  ich 

hatte,  das  Centrum  der  Erden  wäre  inwendig  hol,  in 

holen  Theil  die  Pigmei  wie  in  einem  Kran  Rad  herumb 

imd  also  die  gantze  Erdkugel  herum  trillten,  damit  sie  äber- 

■I  vM der  Sonnen,  welche  nach  Aristarchi  und  Gopemici  Meynung 

am  Himmel  unbeweglich  still  stQnde,  besdiienen  wflrde; 

Binralt  wegen  ich  schröcklich  außgebcht  wurde,  mit 

BerkhA,  idi  solte  mir  so  wol  obiger  beyden  Gelehrten  Meynung,  als 

gdiabte  Embildung  mir  ein  eitlen  Traum  seyn  lassen;  Ich 

nnch,  sagten  sie,  an  statt  dieser  Gedancken  besinnen,  was 

si  iA  Ton  ihrem  König  vor  eine  Gab  begehren  wolle,  damit  ich  nicht 

nil  lefarer  Hand  wiederumb  auff  den  Erdboden  ddrffte.    Ich  anir 

wortete,  die  Wunder,  die  ich  seithero  gesehen,  betten  mich  so 

gnr  aoß  mir  sdbst  gebracht,  daß  ich  mich  auff  nichts  bedencken 

könte,  mit  Bitt,  sie  weiten  mir  doch  rathen,  was  ich  von  dem 

»König  begehren  sollte;  Meine  Meynung  wäre  C^intemal  er  alle 

Brunnenquellen  in  der  Welt  zu  dirigiren  hätte),  von  ihm  einen 


3  Laadsohafften]  K  i4uidsohafit.  4  er  [U  514.  K  530]  «loh.  S  Ter- 
[p  564]  daft.  6  Mexioaner]  D6K  Mexioaner,  Japaner,  Indosianer. 
7  mgt»  [B  571]  er.  8  k5iitcii  [G  657]  die.  13  Tharti]  B  Thon.  17  Kran] 
OK  Kamrad.  lier[A  561]  nmb.  20  würde]  K  wurde.  S3  mir  fehlt  DJGHK. 
•o]  ADOK  aowol  deren  obigen.  97  die]  DOK  die  yielfUtigen.  die  [0  S7I] 
ich.    S8  niehts]  K  nicht 
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Gesund -Brunnen  auf?  meinen  Huf  zu  begehren,    wiQ 
wäre,   der  neulich  von  sich  selbst  in  Teutschland 
der  gleichwol  doch  nur  Süßwasser  führe.    Der  Forst  od 
über  das  stille  Meer  und  dessen  Hulen  antwortet,  solcl 

A  in  seines  Königs  Macbl  nicht  stehen,  und  wann  es  giek 
stünde  und  er  mir  gern  gratiriciren  wolle,  ^o  hatten^ 
glei<4ini  lleilbrunnen  in  die  Läng  keinen  Bestand  etc.  1 
er  wollte  mir  doch  unbeschwert  die  Ursach  erzehlen;  d 
tel  er:  Es  befinden  sich  hin  und  wieder  in  der  Erd 

10  die  sieh  nach  nnd  nach  mit  »llerhand  Metallen  außfüll 
daselbst  auß  einer  cxliaiatione  humida,  viscosa  vA  er 
werden;    in  dem  nun  solche  Generation  geschihet, 
zu  Zeilen  durch  die  Spalt  der  MarchasileD  aurea?  vel  erg 
dem  ccntro,  davon  alle  Quellen  gelriben  werden,  \Vi 

1^  welches  sieh  dann  uinb  und  zwischen  den  Metallis  si 
dert  Jahr  enthalt  und  der  Metallen  edle  Art  und  hetli 
schalTten  an  sich  nimbt;    wann  sich  dann  das  Wassi 
ccntro  je  länger  je  mehr  vermehrt  und  durch  sei 
Trieb  einen  Außlaufl'  anlT  dem  Erdboden  sucht  und  &m 

»0  das  Wasser^  welches  so  viel  hundert  oder  tausend  JaK 
den  Metallen   verschlossen  gewesen  und  dessen  Kri^ 
genommen^   2um  allerersten  außgestossen  und   thul 
denen  Menschlichen  Cörpern  die  jenige  wunderbarlichi 
die  man  an  solchen  neuen  lleilbrunnen  sihet;  so  bald 

25  Wasser,  das  sich  so  lang  zwischen  den  Metallen  enlfci 
flössen,    so  folgt  gemein  Wasser  hernach,   welches 
durch  dieselbige  Gang  passirt,   iu  seinem  schnellen 
keine  Tugenden  oder  Krafl^eu  von  den  Metallen  an  aui 
und  also  auch  nicht  wie  das  erstere  heilsam  seyn 


1  Haf  [D  565]  sQ.  der]  GK  die  jenigen  w&ren.  K  d< 
S  der  [B  5721  «eulich.  5  äer]  GK  die.  fiihro]  K  rnhreten.  S 
wangleich  cb.  9  wie  [O  6581  **6r.  11  ge  [A  5Ö5j  »chihet.  15  si' 
«ich  v.|  s.  teblt  AD(;K.  Itj  Jahr]  AUGK  Jaiir  sich,  und  [H  51 
17  ÄMÖ  —  centro  fehlt  K,  23  denen  [C  572]  Menachlichcii. 
A  du.  35  veraosseii]  K  rerstossen.  23  keine  [ß  573]  Tugc 
len}  GK  MetaUen  so  gcschwiad,  ne  ID  566lminen.  29  heiliüm 
AAiii,  krtLtftig»  und  dem  Menschen  zur  Geiundbeit  dieuUoh  »e/a, 
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Won  iohf  Mgla  er,  die  Geeiuidkeil  io  ukt  tÜMMtre,  no 
Mle  idi  eefneft  Kdliig  «Mdieo,  dilk  er  mUk  dem  iMdf  der  8«^ 
üteMbWy  fldt  weMhen  er  in  guter  Oenreipesdewi  eUtaidef  in 
Mi^^Cwr  reeotemendire;  derselbe  kflsM  die  Mettciliolie  oorpora 
md  dtirelr  ein  Bdelgeelelii'MgAettt  llA  ile  in  keinem 
▼erlNrennen  mAohleni  wie' eh  eondeiWer  Leinwet,  den 
Üt^nff  Brden  iMlen  «nd  im  VJMer  n  refaifgeii  llfl«^^,  wenn 
it^iMluniltig  worden  wereji  «bdenn  eeHe  man  einen  eolcken 
wie  eine  eobleimige  alte  f  linckende  Tabeckpfeiff  mitten 
r^  da  Tersehrten  »ich  dann  alle  bo^e  Humorea  nnd  acbid^ 
r  IlMMditigkeiten  nnd  komme  der  Patient  wider  so  Jnng,  friaob, 
«id  nengcacbaffen  hervor,  als  wann  er  das  Bliider  Theo- 
eingenommen  hatte. 
ich  wnste  nicht,  ob  mich  der  Kerl  foppt  oder  obs  ihm  ernst 
Wit%  doch  bedanckte  ich  mich  der  vertraolichen  Commnnication 
Smaigte,  ich  besorgte,  diese  Cur  sey  mir  als  einem  Colerico  zu 
würde  nichts  liebers  seyn,  als  wann  ich  meinen  Mit- 
eine heilsame  rare  Quell  mit  mir  auff  den  Erdboden 
könte,  welches  ihnen  zu  nutz,  ihrem  König  aber  zur 
aber  zu  einem  unsterblichen  Nahmen  und  ewigem  Ge- 
gereichen würde. 
Daraidr  antwortet  mir  der  Fürst,  wann  ich  solches  suche, 
Bo  wolle  er  mir  schon  ein  gut  Wort  verleyhen,  wiewoi  ihr  König 
ac^^AachalTen,  daß  er  der  Ehr  oder  Schand,  so  ihm  auff  Erden  zu- 
gelegt werde,  gleich  viel  achte.  Mithin  kamen  wir  widemmb  in 
des  Mittelpunct  der  Erden  und  vor  deß  Königs  Angesicht,  als 
er  und  seine  Printzen  sich  eben  speisen  weiten.  Es  war  ein  Imbs 
wie  die  Griechische  Nephalia,  da  man  weder  Wein  noch  starck 
Gelrincke  brauchte,  aber  an  statt  dessen  trancken  sie  Perlen  wie 
rohe  oder  weichgesottene  Eyer  auß,  als  welche  noch  nicht  er- 
härtet waren  und  treffliche  Starcke  gaben  oder  fütterten,  wie  die 
Bauren  sagen. 

i  möehten]  ADG  rodgen,  wie  eine  sonderbare  Leinwat  die.  ein]  AK 
iiiM  sonderbare  Leinwat,  die.  9  mitten  [A  563]  ins.  It  Jnng  [G  6^9] 
Ar&Mh.  16  besorgte]  AK  besorge.  SO  ewigem]  K  ewiger.  SS  wann  [C  575] 
idb.  S6  Erden  [B  574]  und.  27  Es  [D  567J  war.  Imbs]  GK  Malieit. 
so  ahartet]  D  erharret.  31  Atterten]  ADGK  (wie  die  Haaren  sagen)  m- 
terlen. 
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etripfiengen;    und  wenn  sich  solches 
elliche  See  gar  krumm  hinum  g'ieng^ 
10  rellexiiui  erseixt,  weil  tlie  Nalur  liin; 
^»nt^e  Felsen  von  Cryslall,  Diumautis 
so  die  Helling  hinunder  fertigten. 


I    [U    5 IG.    K   523]    Hfl.      die]   DGK 
einen]  AD  eine,     dcmj  AD  der.     J  diese] 
wie  fehlt  DUK.    6  ^cc]  ÜK  Seen,    il}  die^ 
kci]  K  WtDckdn.     13  Helling]  DGK  Hell 


DAS  8IEBZEHNT£  CAPITEL. 

auß  dem  MittaltheU  der  Erden,  seltiame  Oril- 
kn,  LnfftgebAu,  Calender  und  gemachte  Zech  ohne  den 

Wirth. 

0  INdessen  hatte  sich  die  Zeit  genähert,  daß  ich  wieder  heim 
solle;  derhalben  befohl  der  König,  ich  solte  mich  vernehmen  las- 
ien,  wormit  ich  vermeynte,  daß  er  mir  einen  Gefallen  thun  könte. 
Da  sagte  ich,  es  könte  mir  keine  grössere  Gnade  widerfahren,  als 
wenn  er  mir  einen  rechtschaffenen  Medicinalischen  Sauerbrunnen 

M  anff  meinen  Hof  zukommen  lassen  würde. 

kis  nur  das?  antwortet  der  König;  Ich  hatte  vermeynt,  du 
würdest  etliche  grosse  Smaragd  auß  dem  Americanischen  Meer 
mit  dir  genommen  und  gebetten  haben,  dir  solche  auff  den  Erd- 
boden passiren  zu  lassen.    Jetzt  sehe  ich,  daß  kein  Geitz  bey 

iB  euch  Christen  ist. 

Mithin  reichte  er  mir  einen  Stein  von  seltzamcn  varirenden 
Farben  und  sagte:  Diesen  stecke  zu  dir,  und  wo  du  ihn  hin  auff 
den  Erdboden  legen  wirst,  daselbst  wird  er  anfahen,  das  Centrum 
wieder  zu  suchen,  und  die  bequemste  iMineralia  durchgehen,  biß 

M  er  wieder  zu  uns  kompt  und  dir  unsert  wegen  eine  herrliche 
Sauerbrunnen -Quell  zuschickt,  die  dir  so  wol  bekommen  und 
zuschlagen  soll,  als  du  mit  Eröffnung  der  Warheit  umb  uns  ver- 
dient hast. 

Darauff  nam  mich  der  Fürst  vom  Mummel-see  absbald  wieder 


1  [Q  660]  DAS.     2  Zuruckräis]  D6K 

Simplex  wird  wieder  auf  die  £rd  gebracht. 
Lüfilgebttu,  Grillen,  Calender  Er  macht. 
6  König  [C  374]  ich.     7  vermeynte]  ADGK  yermeyne.    9  Medioiaali- 
achen  [B  675]  Sauerbrunnen.    10  zukommen]  ADGK  würde  zukommen  laz- 
Mn.     13   dem   {D  568]   Americanischen.    SO  we[A  565]  gen.    24   vom]  A 
von  der.  D  der.  GK  des  Mummelsees. 
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in  sein  Geleil  und  passirte  mit  mir  den  Weg  und  See 
rück,  durch  welchen  wir  herkommen  waren  elc. 

Diese  üeiinfrthrd  tlünckle  iiüch  viel  weiter,  als  di^ 
also   duli    ieli   Jiuff   driühalh  -  Innüeiid   wotgemässener 

f'  Schweitzer-Meilen  rechiiele;  es  war  aber  gewiß  die  Vi 
mir  die  Zeil  ,sti  Uniir  wnnle,  weil  ich  nichls  mit  meinm 
redele,  als  hl ö Blich,  dM  ich  von  ihnen  v ernain •  sie  wl 
auff  3,   4  oder   500   Jnhr  alt   nn<i   sidche  Zeit  lebten 
einige  Kranckheil.  ^ 

Kt  Jm  übrigen  war  ich  im  Sinn   mit   meinen»  Sauerbn 

reich,  daß  alle  meine  Wilz  niid  (ledtnickcn  «fenu^  zu  thü 
zu  beralhiich lagen,  wo  ich  ihn  hin  setzen  und  wie  1011*^ 
x\nlK  nmclieij  wolle.  Un  halte  ich  allhercit  meine  Anschfl 
der  wnsehnliehcn  Gehnn,  tue  ich  darxii  i^elzen  musie, 

1^^  Badg«sle  auch  rechlsdmfTen  aceninmotlirl  scynntid  ich  liid| 
grosses   Losainent -gell  aufFhebcu   möchte;    ich    ersai 
durch  wfts  vor  Schmindia  ich  die  Medicos  persuudiren 
sie  meinen  neuen  Wuurler-Sanerhrumten  allen  andei 
dem  Scbwalhaeher  vorzielien  und  mir  einen  Ihnilfen 

yo  gast  zuscha(Ten  sollen:  ich  machte  sclion  gantze  Berg 
jnit  sich  iWv  Ah-  mul  Zufahrende  nln-r  kein**n  müheseell 
heschwerelen;  Ich  dingte  schon  verschnulzlc  llanBkneeliil 
Kochinnen,  '^orsiehlige  Belt-Masjd,  wachlsame  Stallkiiec 
here  Bad-  nrul  Brunnen- Verwidler  nml  sänne  auch  lieri 

:f"i  Platz  auß,  aulT  welchen  ich  mitlen  im  wilden  Gehürg  be^ 
Hof  einen  schonen  ebenen  Lnsl -Garten  jinantzeii  und  alle 
Gew  fu'hs  darinnen  zielen  wolle ,  ilamit  sich  die  f  rem  dt 
Badgast  und  ilire  Frauen  darinn  erspazieren,  die  Kthuc] 
sehen  und  die  Gesunde  mit  allerhand  kurtzweilig^n  Sgl 

.Kl  geizen  und  erramlen  können.  * 

Da  uiuslcn  tnir  die  MedicU  doch  nnih  die  Gebuhr,  ein 

liehen  Tractat  von  meinem  Brunnen  mnl  dessen  kösllicl 


4  alflt   5!  7.    K  523]  i»o.     Mi]   K   ii'li^.     6    nichlfl]    K   nicfi 
IG  661]  geo.     II   rcklil  DGK  reich  tmd  groß.    Witz]  AI)K  Ge 
Will,    thun  [C  575]  liaUeii.    14  Ge[B  SJöJljKa.     18  Wunder- [ 
bmniien.     3i    mfih*secligen]   ADGK  miiheäJimen.     Jl    uttd    [A  Bi 
bereits)  ADGK  «Ubereitj*.     J7  «ielenj  K    Kilben. 
üfr  Urimii. 
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Uten  n  Papier  iHriegen,  welchen  ich  alfdann  neben  einem  schö- 
Ben  KupfferslOefc,  darein  mein  Banm-Hof  entworfen  und  in  Grund 
gelegt,  drucken  laaaen  wolte,  auß  welchem  ein  jeder  abwesender 
Knacker  sich  gleichsam  halb  gesund  lesen  und  hoiTen  möchte, 
s         Ich  liesse  alle  meine  iOnder  von  L  holen,  sie  allerhand  ler*- 
1  lassen 9  das  sieh  in  meinem  neuen  Bad  schickte;   doch 
mir  keiner  kein  Bader  werden,  dann  ich  hatte  mir  Torge- 
I,  meinen  Gisten,  ob  swar  nicht  den  Rucken,  doch  aber 
ihren  Beutel  dapffer  au  schrepffen. 
w         Mit  solchen  reichen  Gedancken  und  über-glückseellgem  Sinn- 
Hanilel  erreichte  ich  wiederum  die  Lufft,  messen  mich  der  vielge- 
dachtePrints  allerdings  mit  trockenen  Kleidern  auß  seinem  Mummel- 
see ans  Land  setste;  doch  muste  ich  das  Cleinod,  so  er  mir  anfäng-. 
lieh  geben,  als  er  mich  abgeholet,  stracks  von  mir  thun,  dann 
» ich  hüte  sonst  in  der  LuSt  entweder  ersaufen,  oder  Athem  zu 
den  KopiT  wieder  ins. Wasser  stecken  müssen,  weil  ge- 
Siein  sdcbe  WOrckung  vermochte.    Da  nun  solches  ge- 
und  er  denselben  wieder  zu  sich  genommen,  beschirm- 
tes Wir  eJnaider  als  Leut,  die  einander  nimmermehr  wieder  zu 
f  eehen  würden  bekommen;  er  duckte  sich  und  fuhr  wieder  mit  den 
seinigen  in  seinen  Abgrund,  ich  aber  gieng  mit  meinem  Lapide, 
den  mir  der  König  geben  hatte,  so  voller  Freuden  darvon,  als 
wenn  ich  das  Gülden  Fell  auO  der  Insul  Colchis  darvon  ge- 
bracht bitte. 
«5  Aber  Ach,  meine  Freud,  die  sich  selbst  vergeblich  auff  eine 

unmerwährende  Beständigkeit  gründete,  währete  gar  nicht  lang, 
dann  ich  war  kaum  von  diesem  Wunder-see  hinweg,  als  ich  be- 
reits anfienge  in  dem  ungeheuren  Wald  zu  verirren ,  weil  ich  nit 
Achtung  geben  hatte ,  von  wannen  her  mein  Knan  mich  zum  See 
30  gebracht. 

Ich  gieng  ein  gut  stück  Wegs  fort,  ehe  ich  meiner  Verirrung 


a  Baara-Hof]  ADGK  Baumhoff  im  Grandriß.  und  —  gelegt  fehlt  ADGK. 
3  draoken]  ADGK  wolte  drncken  lassen.  6  schickte  [C  576]  doch.  8  zwar 
[B  S77]  nicht.  10  fiber-glückseeligem  [G  663]  Sinn-Handel.  12  seinem] 
AD  «einer.  MommelHiQe]  GK  Miunmelsee  wider.  14  mir  [D  570.  H  518* 
K  584}  thnn.  19  wie  [A  567]  der.  80  mid  fahr  fehlt  K.  fuhr  fehlt  GK. 
87  diesem]  AD  dieser.     88  Wald]  K  Wald  mich.     29  zum]  ADGK  zar. 
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gewahr  wunie,  und  machle  noch  inimerforl  Caleinier, 
kösUichcn  Saiierbriinnen  auiT  ureinen  Hof  setzen,  wüI 
mir  drtbey  einerx  genibiöen  Herrnhunrlcl  >xhalTen  möchte! 
stall  kam  ich  iihnvernierckt  je  langer  je  ^veiter  von  den 
f.  hin  ich  am  allermeisten  hee:ehrle.  und  was  das  seht 
wunle  ichs  nh'hl  eher  innen,  hiß  sich  die  Sonn  neiyj^le 
nit  mehr  zn  helflTen  wusle;  da  shmde  ich  niitlen  in  ein^ 
wie  Matz  von  Dreßden,  beydes  ohne  S|>etß  und  (Jeweh 
icli  gegen  die  heviirslehendc  Nachl  wol  hedörfTtig  g-ew« 

n>  Doch  tröstete  inieh  mein  Stein,    ^hm  ieli  mit  mi 

innersten  Inoreweid  der  Erden  heran ß  gehrachl  halle. 
Gcdiilt,  Gedult!   sap:le  ich  zn  mir  selber*   diesci 
aller  iiher?ttandeneii  Xtilh  wiederum  ersetzen;  gut  Ding'" 
haben  und   vortreffliche  Sachen   werden  ohne   grosse 
Arbeit  nichl  erworben ,  sonst  würde  jeder  Narr  ohne 
und  Bart-wischens   einen  solchen  edlen  Sauerbrunnc 
einen  bey  dir  in  der  Waschen  hast,    seines  Gefallenst 
bringen. 

Da  ich  mir  nun  solcher  gestalt  zugesprochen,  faj 

10  gleicli  mit  der  neuen  Resolution  auch  neue  KrälTlen, 
weit  daplTerer  als  zuvor  au  IT  die  Solen  tratle ,  ob  mich 
Nacht  darüber  ereylle:    der  Vollmond  leuiditete  mir 
aber  die  hohe  Daunen  liessen  mir  sein  Liecht  nicht   94 
deyen,  als  denselben  Tag  das  tieffe  Meer  gelhan  halte; 

n  ich  so  weil  fori,  biß  ich  umb  Millernacht  von  weitein-J 
gewahr  wurde,  aulf  welches  ich  den  geraden  Weg  ziigfi 
von  fernen  sähe,  daß  sieJi  tätliche  Wahl-Bauren  darhey^ 
die  mit  dem  Hartz  zn  Ihnn  hatten, 

Wiewol  nun  solchen  Gesellen  nit  allzeit  zu  trauen  ^j 

ao  mich  docli  die  Nöth  und  riethe  mir  meine  eigene  Cowr 


t  meinen]  K  judncm.  5  Hernihan  [C  577)  del.  4  ohnvcrmerck 
5  allermeisten)  K  allereraten.  8  i^peiß)  K  Spieß.  JO  mein)  Ol 
trefflicher,  U  Iiigeweide)  ADGK  Einj^^pweide.  13  übersUnde  [B 
Noth  [G  6S3j  wiederum.  15  erwürben)  DOK  erworben,  wer  dei 
e^seii  will  maß  Äuvor  die  tiiirte  Scljaleu  anfbeisscn.  16  ßftrt-[A  5$8^ 
at  ob)  ADGK  oligteicb  mich,  n  [H  514*  K  5J5j  Wiewol. 
lok'he  Gcäellen  allezeit  nicht  zu  tTAuen. 
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mzasprechen.  Ich  hinderschlich  sie  unversehens  und  sagte :  Gute 
Nacht  oder  guten  Tag  od«r  guten  Morgen  oder  guten  Abend,  ihr 
Herren!  sagt  mir  zuvor,  umb  welche  Zeit  es  seye,  damit  ich 
euch  darnach  su  grflssen  wisse. 

ft  Da  standen  und  sassen  sie  alle  sechse  vor  Schrecken  zitternd 

imd  Wüsten  nicht,  was  sie  mir  antworten  sollen;  dann  weil  ich 
einer  von  den  Längsten  bin  und  eben  damals  noch  wegen  meines 
jftngst-verstorbenen  Weibleins  seel.  ein  schwartz  Trauer-Kleid  an 
hatte,  zumalen  einen  schröcklichen  Prügel  in  Händen  trug,  auff 

!•  welchen  ich  mich  wie  ein  wilder  Mann  steurele,  kam  ihnen  meine 
Gestalt  entsetzlich  vor. 

Wie?  sagte  ich,  will  mir  dann  keiner  antworten? 
Sie  verblieben  aber  noch  eine  gute  Weil  erstaunt,  biß  sich 
endlich  einer  erholte  und  sagte :  Wcar  ischt  dann  der  Hair  ? 

u  Da  hörete  ich,  daß  es  ein  Schwäbische  Nation  scyn  muste, 

die  man  zwar  (aber  vergeblicli)  vor  einrältig  schätzet;  sagte  dero- 
wegen,  ich  seyc  ein  fahrender  Schuler,  der  jetzo  erst  auß  dem 
Venös -Berg  komme  und  ein  gantzen  H  außen  wunderliche  Kunst 
gelemet  hätte. 

M  Ohol  antwortet  der  ältste  Baur,  jetzt  glaub  ich  GOtt  Lob, 

daß  ich  den  Frieden  wieder  erleben  werde,  weil  die  fahrende 
Schäler  wieder  anfangen  zu  raison. 


1  sie  [B  579.  C  578]  unversehens.  2  oder  fehlt  GK.  5  sassen]  GK 
Mhen.  11  GesUlt]  DGK  Gestalt  recht  ahscheulich  und.  1)  ich  [D  573] 
will,  keiner]  K  keiner  nicht.  14  ischt  [A  569]  dann,  der]  GK  das. 
16  «chAtset  [G  664]  sagte.     33  räisen]  GK  reisen. 

Hier  und  in  etlichen  vorhergehenden  Capiteln,  hat  Simplex  vorgestel- 
let,  die  Lügner,  und  Großsprecher,  wie  auch  guten  Theils,  die  Klügler  und 
Griebe]  -  Narren,  welche  meinen,  daß  man  ihnen  ullus  glauben,  und  was  sie 
■ich  einbilden,  wahr  scyn  müsse.  Er  bildet  auch  gar  artlich  fflr  die  Fan- 
tastische und  fabelhallte  Natur  -  Kündiger ,  die  da  [K  dan]  ofltmals  wollen 
den  Himmel  und  was  in  denselben,  oder  das  Meer  und  was  in  und  unter 
demselben ,  deßgleichcn  auch  die  verborgene  Erdschätze  ergründen ,  ersin- 
nen, aasforschen,  und  also  in  Gottes  geheim  Zimmer  gehen,  da  sie  doch 
kanm  wissen  und  begreiffen,  noch  mit  ihrer  Vemnnfil  erreichen  können, 
die  AUmachts-Wercke  Gottes,  so  da  aufl*  der  Erde  geschehen.  Er  beschrei- 
bet aUhier  gantz  umgewendet  den  Zustand  aller  Stände  der  Menschen-Kin- 
der auff  Erden,  nicht  zwar  wie  ihre  Tugenden  an  ihnen  würcklich  sind,  (ob 
er  es  schon  also  zum  Bohein  vorbringet)  sondern  wie   sie  billig  seyn  sei- 
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teil.  Aber  zum  wenigsten  nnd  aeUeaten  ^  sich  also  zu  seyn ,  b«! 
weisen*  Er  gedencket  der  CoraUcn  -  BHuiiic  wie  sie  wncIiseD ,  tu 
uen  Nieder-Creaturen  der  Welt  zur  Speise  genossen  werden  >  nli 
wahr  Bcy,  soTidern  nur  solche  Fabel  -  Narren ,  die  dergleichen 
cinbildeu ,  und  filr  eitel  WArheitco  m  tlie  Btlclter  setzen  »  dai 
chcin  und  zu  ßcbandcn  zu  machen,  rtl«o  von  etwas  reden  ^ 
weis  oder  gesehen  hat. 

(H  520*  K  536]  Es  Ist  xwar  nkbt  obn  daß,  wie  ob] 
derbar  in  seinen  Wercken,  und  bey  ihme  nichts  unmügli 
wir  nur  [fehlt  K]  darvon,  was  wJr  nicht  wissen,  sehen,  oder  begi 
nen^  nar  rathcn  und  lallen  mflsscn,  als  solle  man  auch  eo  geschi 
gewisses  schlicsacn.     Und   ganti&c  Büeber    voner  Lügen    schrei  [€ 

Deren  Lügen  -  Sobmiedc  es  eine  unzehllgc  Menge  in  der 
bet.  Und  wird  es  hent  zn  Tage  für  cm  Stück  der  Beredaamkc 
der»  edle  Gabe  gebalten ,  wann  einer  wacker  It'igen ,  auffschx 
dem,  von  grossen  Streichen ,  herrlichen  Thatcn,  gefUhren  Reis« 
cherlcy  Erfahrenheiten  autfficlnieidcn  *  und  Fbltic,  daß  man 
darauf  umtummcln  kunte,  daher  [K  daher  zu]  liigun  [K  lügen 
hier  mit  dieser  Aöffscbneiderey  von  dem  Mumniel  -  i<ec ,  (darv^i 
also  zu  fabeln  und  otrentlicli  zu  schrei  heu,  sich  nicht  Bcb&nM 
werden)  gczielet»  vorgestellet  und  angiidtfiitct  wird. 

Von    den    Wercken    und    Wunder  AllmacbU  -  Thaten  Öotl 
lind   zu  schreiben»    ist  gar  wohl  vergünner,  nnd  sehr   löblich 
Fabel -Possen  daraus  zu  machen,    und   von    selbigen  MiLlurlein 
den,  ist  [K  ist  eol  schiidlich  al»  rllthllch,  nocb  weniger: 

Drum  laß  das  Lügen  aeyn  ,  und  die  Ifroßpralereyeii, 
Erzeble  was  da  weiat ,  und  was  der  Warheit  gleich, 
Denck,  daß  es  Narren- Werck ,  und  eitle  Dinge  seyenpl 
Die  kein  Vcrst&ndiger  belieb ,  noch  von  »ich  zeig, 
W^jhl  reden  ist  zwar  fein ,  viel  wissen  ist  zu  loben. 
Doch  muß  es  Warheit  seyn  ^  sonst  wird  man  ansgela 
Die  Lugen  lilssiet  sich»  nach  der  Verntinfft  bald  probe 
Machs  nicht,  wie  es  allhier,  der  Simplex  hat  gemacht. 
Er  lacht  nur  diese  aus^  die  solche  Fabetii  achrieben, 
Und  glauben ,  daß  es  wahr  ,  was  keiner  nicht  gcseh'ö,i 
Drum  laß  die  Warheit  dir,  die  Lügen  nicht  belieben, 
Wann  du  den  Simplex  wilt,  und  seine  8chrifl\  versteht 
Er  schreiht  ofit  nmgewend^  was  er  doch  änderst  mein 
Und  steUet  also  vor  die  Thorcu  W^elt  anbeunt. 


DAS  achtzehnte:  cafitei.. 

Simplichis  venettet  seinen  Sanrbrannen  an  einem 
unrechten  Ort 

ALso  kamen  wir  miteinHiider  ins  Gespräch  und  ich  genösse 

%  80  Tieier  Höflichkeit  von  ihnen,  daß  sie  mich  hiessen  zum  Feuer 
nider  sitzen  und  mir  ein  Stück  schwartz  Brod  und  magern  Küh- 
Küß  anbotten,  welches  ich  dann  alle  beyde  acceptirte.  Endlich 
worden  sie  so  vertraulich,  <laß  sie  mir  zumntheten,  ich  solte  ihnen 
ab  ein  fahrender  Schüler  gute  Warheit  sagen. 

10  Und  weil  ich  mich  so  wol  aufF  die  Physiognoniiam  als  Chiro- 

mantiam  amb  etwas  vorstünde,  fiengc  ich  an,  einem  nach  dem  an- 
dern aufßsuschneiden,  was  ich  nieynte,  daß  sie  contentiren  wurde, 
damit  ich  bey  ihnen  meinen  Credit  nicht  verlierte,  denn  es  war  mir 
bey  dieser  wilden  Waldbursch  nicht  allerdings  heimlich.    Sie  be- 

15  gehrten  allerhand  fürwitzige  Künste  von  mir  zu  lernen;  ich  aber 
▼ertröstet  sie  auflTden  künfTligen  Tag  und  begehrte,  daß  sie  mich 
ein  wenig  weiten  ruhen  lassen. 

Und  demnach  ich  solcher  gestalt  einen  Zigeiner  agirt  hatte, 
legte  ich  mich  ein  wenig  beyseits,  mehr  zu  horchen  und  zu  ver- 

M  nehmen,  wie  sie  gesinnet,  als  daß  ich  grossen  Willen  Cwiewol  es 
am  Appetit  nicht  mangelte)  zu  schlaffen  gehabt  hätte;  je  mehr  ich 
nun  schnarchte,  je  wachtsamer  sie  sich  erzeigten,  sie  stiessen  die 
Köpff  zusammen  und  fiengen  an  umb  die  Wett  zu  rathen,  wer 
ich  doch  seyn  möchte;  vor  keinen  Soldaten  weiten  sie  mich  halten, 


3  Siniplicia»]  DO 

Simplex  verzctct  [K  verzcliretj  am  unrechten  Ort, 
seinen  Sanrbronnen  und  geht  weiter  fort. 

4  wirj  GK  ich  und  diese  ßauren.  genösse]  K  gewiß.  5  «um  Feuer 
fehlt  DGK.  7  aobotten  [G  666]  welches,  alloj  GK  alles  [H  521.  K  527] 
beydes  acceptirte,  [K  acceptirte,  als  sie  mir  solches]  zulangten.  End- 
[C  579]  lieh  [A  580]  wurden.  13  verlierte]  ADGK  verliere.  14  dieser] 
K  diesen.  19  ein  fehlt  K.  vernehmen  [A  570]  wie.  20  gesinnet  p  573]  al«. 
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weü  icli  oin  seh  war  tz  Kleid  antrugt  und  vor  keinen  Btif 
konleti  sie  mich  nit  schälzen,  weil  ich  zu  einer  solchen 
liehen  Zeil  so  fern  von  den  Leuten  in  das  Mucken -Loci 
beisset  tier  WukO  angeslochen  käme* 

fi         Zuletzt  beschlossen  sie,  ich  müsle  ein  Latemiscber  Hi 

Gesell  seyn,  der  verirret  wäre,  oder,  meinem  eigenen' 

nach,  ein  fahrender  Schülerj  weil  ich  m  treulich  wahrsag 

Ja,  iieng  denn  ein  anderer  an  und  sagte:  Er  hat  dl 

alles  gewust,  er  ist  elwan  ein  loser  Krieger  und  hat  sie 

jü  kleidet^  unser  Vieh  und  die  Schlich  im  Wald  außzukiind 
daß  wirs  wüsten,  wir  wollen  ihn  schlaflen  legen,  daß 
wachen  vergessen  solle! 

Geschwind  war  ein  anderer  da,  der  diesem  Wide 
und  mich  vor  etwas  anders  ansähe, 

lA  Indessen  lag  ich  dort  und  spitzt  die  Ohren;    icbj 

Werden  mich  diese  Knollluieken  angreiffen,  so  muß  mir' 
ner  oder  drey  ins  Gras  heissen,  ehe  sie  mich  auITopfrerq 

Demnach  nun  diese  so  rathschlagten  und  ich  mich 
ängstigte,  wurde  mir  gehling,  als  oh  einer  hey  mir  lej 

tt>  Bett  bruntzte,  dann  Icli  lag  unversehens  gantz  naß;   6 
war  Troja  verloren  nad  alle  meine  Irellliche  Anschläge 
hin,  dann  ich  merckte  am  Geruch,  daß  es  mein  Sauerbr 
Da  geriethe  ich  vor  Zorn  und  L>n willen  in  eine  solche  Ras 
ich  mich  hey  nahe  allein  hinder  die  sechs  Baurn  gelagsen 

ifi  ihnen  hemm  geschlagen  hatte. 

Ihr  gottlose  Flegel,  sagte  ich  zn  ihnen,  als  icTi' 
schröcklichen  Prügel  antf gesprungen  war,  an  diesem  Sa| 
der  aulT  meiner  Lägerst^itt  hervor  quillt,  könt  ihr  tner 
ich  sey;  es  wäre  kein  Wunder,  ich  slralTle  euch  alle, 

w  der  TeulTel  holen  mochte!  weil  ihr  so  höse  Gedancken  in , 
men  dörfTen, 

Machte  daraufT  so  bedrohliche  und  erschröcklichc 


S  dann  fohlt  ÄDGK.    10  mißsEukdndi  [B  5»l]s:«^.    i«   «lili 
UgcTt.    13  iiohe]  DGK   solte,  es  ist  nit  jeden  zu  trAiien,  Eyer  in  dj 
so  werden  keine  Jimgcn  ditrAus.    13  Widerpart]  ADGK  Widersti 
den  (G  ßß?]    micb»     17  mich]    DOK   mich    mitnemcn   und.     tS 
D  574]wiUen*    a§  herum  [H  333.  K  518]  geachUgc».    31  döTl 
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•ie  deh  «He  vor  nilr  enUeUien.    Doch  kam  Ich  gleich  wieder  n 
mir  0ciber  vni  merckte,  was  ich  tot  etaM  Thorheit  begieng. 

Heia,  gedaoirt  ieh,  beaaer  iaia,  den  Sanerbniiinen,  ala  daa 
Leben  Yerieren,  daa  dm  leicht  einbOasen  luinat,  wenn  dn  dich  hin- 

a  dhr  dfeae  Umnel  nacfaat 

6nb  ihnen  derhalbep  wieder  gnte  Wort  nnd  aagte,  ehe  ale 
äA  elwaa  andera  entainnen  lu>nten:  Stehet  anff  nnd  Teraucht  den 
herrfidien  Sanerbmnnen,  den  ihr  nnd  alle  Hartz-*  nnd  Roltzmacher 
hlnliirl  in  dieaerVTDdnna  meinet  wegen  an  genieaaen  haben  werdet  I 

M  Sie  honten  aich  in  mein  Geaprich  nicht  richten ,  aondem  aa- 
hen  einander  an  wie  lebendige  Stockfiacb,  biß  aie  aahen,  daß  ich 
ftni  ntchtem  anfl  meinem  Hnt  den  ersten  Trunck  thit;  da  atnnden 
aie  nndiefaiander  vom  Fener  anff,  darumb  aie  geaeaaen,  beaaihen 
daa  Wnnder  nnd  veranchten  daa  Wasser,  nnd  an  atatt  daß  aie  mhr 

tf  dämm  bitten  danckbar  seyn  sollen,  fiengen  sie  an,  zn  Itotem,  nnd 
engten,  Sie  weiten,  daß  ich  mit  meinem  Sanrbmnnen  an  ein  ander 
Ort  geratben  wire;  dann  solte  ihre  Herrschaffl  dessen  innen  wer- 
den, ao  mfiste  daa  gantze  Ampt  Dornstett  frohnen  nnd  Weg  daran 
nmehen,   welches  ihnen  dann  ein  grosse  Beschwerlichkeit  seyn 

n  wtrde. 

Hingegen,  sagte  ich,  habt  ihr  dessen  alle  zu  genieaaen;  enre 
HAner,  Eier,  Bntter,  Viehe  nnd  anders  könt  ihr  besser  ans  Geld 
bringen. 

Nein  nein,  sagten  aie,  Nein;  die  Herrschaffl  setzt  einen  Wirth 

»  hin,  der  wird  allein  reich  nnd  wir  müssen  seine  Narren  aeyn,  ihm 
Weg  nnd  Steg  erhalten  nnd  werden  noch  kein  Dandc  darzu  dar- 
Ton  hal>en. 

Zaietzt  entzweyten  sie  sich,  zween  weiten  den  Sauerbrunnen 
behalten  nnd  ihrer  vier  mutheten  mir  zn,  ich  solte  ihn  wieder  ab- 

st  acfaaffen;  welches,  da  es  in  meiner  Macht  gestanden  wire,  ich 
wol  ohne  sie  gethan  haben  weite,  es  wire  ihnen  gleich  lieb  oder 
leyd  gewesen. 

Weil  dann  nnnmehr  der  Tag  vorhanden  war  nnd  ich  nichts 


5  Limmel]  DOK  Limmel  nnd  KnoUSncken.  7  anders  [B  58S]  «ntin- 
MD.  8  Harte  [G  581]  nnd.  16  wolten  [G  668]  daft.  18  Domatett]  DOK 
Domenatet.  dam)  K  darana.  19  Be[A  57)]  aoliwerliehkeit.  Sl  iob  (d  S7S] 
habt.    31  gethan]  ADGK  wolte  gethan  haben. 
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meUr  da  zu  thuti  halte,  zumnlen  besorgen  umste,  wir^ 
es  noch  lan^  tieruin  gieng,  eiiiaudor  eiuüicli  in  die  Hnm 
sagte  ich:  Wi^nn  sie  nkvhl  wollen,  daß  alle  Kühe  im  gaj 
ersbnniner  Thal  rütlie  Milch  jt^eheu  sollen,  so  hng  derfl 
A  SO  sollen  sie  mir  alsobald  den  Weg  in  Seebaeh  weisei 
dann  wol  zu  frieden  unti  mir  zu  solchem  End  zwey  mil 
sich  einer  uliein  bey  mit  förrbtele. 

Also  schiede  ich  von  dannen,  und  ob  zwar  die 
Gegend  unfriichthiir  war  und  nichts  als  Tainizapffeii  Inij 
if>  ich  sie  doch  noch  elender  verlluchen  mögen,  weil 
Hoffnung  daselbst  verloren;  doch  gienge  ich  süliscli 
meinen  Wegweisern  fort,  hili  ich  aulf  fiie  Höhe  deÜ 
allwo  ich  mich  dcniGeland  mich  wieder  ein  wenig  erk 
Da  sHgle  ich  zu  ihnen:  Ihr  Herreu  könl  euch  euren 
th  brunnen  trelllich  zu  nulz  machen,  wenn  ihr  nemlich  liin 
eurer  Obrigkeit  dessen  Ursprung  anzeiget,  dann  da  \vü\ 
trelHiche  Verehrung  setzen,  weil  alsdiinn  der  Fürst  sj 
Zierde  und  NuU  deß  Landes  aun'hauen  und  zu  Vernic 
Interesse  aller  Welt  hekannl  machen  lassen  nini. 

Ja,   sagten  sie,  da  waren  wir  wol  Narren,  daß 
Rulh  auff  unsern  eigenen  Hindern  machten;  wir  wollefl 
dicli  der  Teuffcl  mit  stnnpt  deinem  Sauerbrunnen  holet 
genug  gebort,  warunib  wir  ihn  nicht  gerne  sehen. 

Ich  anlworlel:  Ach,  ihr  heyllose  Troiiden,  solle  k 
meineydige  Schelmen  schellen,  daß  ihr  uuß  der  Arl  ci 
men  Vor -Eltern  so  ferne  ablrettel!  diesetbige  waren  ihre 
so  gelreu,  daß  er  sieh  ihrer  rühmen  dörlTte,  Er  wäre  sc 
eines  jeden  seiner  Underlhanen  Schos  seinen  KoptT  zu 
darinn  sicherlich  zu  schlaffen;  und  ihr  MaußköpfT  sey 
96  ehrlich,  einer  besorgenden  geringen  Arbeit  willen,  d 
doch  mit  der  Zeil  wieder  ergelzl  würdet  und  deren  all  e 


3  herum  [B  SSS]  gieng.  4  «ölten  [C  563]  so.  6  <u  (H  $; 
frieden,  9  Gegend]  DGK  Gegend  einem  wüsten  Arnbitin  glcicJ 
13  Gelind]  ADGK  Oemndcr.  U  iSmir  lA  573l  bruiHicii.  16  Obrifi 
de«seo  Ur  [D  576]  «prong.  19  bcknut)  ADGK  nitd  bekam  " 
37  wäre]  ^VDGK  getraue  in,  J8  seiner  [B  584]  Underthaueii 
IC  585]  und. 
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kfiuDling  refcUicli  ni  geniessen  hätten,  beydes  eurem  Hochlöbli- 
chen  Ffiraten  n  Nats  und  manchem  elenden  Krancken  sur  Wol«- 
üdoi  und  Gesundheit  diesen  heihaaien  Satlerbrunnen  su  offenba- 
na;  was  aolts  aejn,  wann  gleich  etwan  jeder  ein  paar  Tag  dam 
■  ftohnle? 

Was,  laglen  aie,  wir  weiten  dich,  damit  dein  Sauerbrunnen 
TolKirgen  bleibe,  ehender  im  Prohn  todt  schlagen. 

Ihr  Vögel,  sagte  Ich,  es  misten  eurer  mehr  seynl 

Zackte  darauff  meinen  Prflgel  und  jagte  sie  damit  für  alleSanct 

M  Tdten  hinweg,  gieng  folgends  gegen  Nidergang  und  Mittag  Berg 

und  käme  nach  Tieler  Muhe  und  Arbeit  gegen  Abend  wie- 

'  heim  auff  meinen  Bauren-Hof,  im  Werck  wahr  zu  seyn  befin- 

1,  was  mir  mein  Knan  zuvor  gesagt  hatte,  daß  ich  nemlich 

dieser  Wallfahrt  nichts,  als  müde  Bein  und  den  Hergang  TOf 

u  doi  Hingang,  haben  würde. 


S  frohnte]  DGK  fröbnte,  and  es  ibm  saner  werden  llaM.  7  TttrbofgMl 
Utib«  fiBhh  DGK.  ehender]  K  ebcnder  in  Abgang  komme.  11  käme  [A  374] 
Mok.    14  W«11[D  677]fiairt. 


DAS  NElNZKHx\TK  CAIMTKL, 

Etwas  wenigs  von  den  Ungarischen  WidertÄi 
ihrer  Arl  zu  leben. 


NAch   meiner  ileimkutiRt    hifllc   ich 
f*  meine  gröslc  Fretid  iiiul  ErgciKung  war. 


mich   gur 
Ikinter  ilen  I 


sitzen,  deren  ich  mir  dann  viel  bt^yschtilFte^  die  von  mä 
chen  traclirlen,  sonderlich  so  lehr-,  die  ein  grosses  NacKi 
doririen;  Ans,  was  die  Graiiimntici  und  Schulfüchse  wj 
ten,  war  mir  hahl  erleidet  und  eben  also  wurde  ich 

iw  liciB  auch  g^leich   üherdrüssij^;    wiis  aber  die  Musirai 
haßle  ich  dieselbe  vorittiigf^l  wie  die  Pesl,    wie  ich 
Laute  SU  tausend  SMickern  schmisse;   die  Mathemati 
metria  faud  noch  [datz  l^ey  mir;  so  bald  ich  aber  v 
wenig  zu  der  Aslronoinia  ^eleilet  wurde,  gab  ich  ihn 
erabend  und  hieng  dieser  sanipi  der  Aslrologia  ein 
welche  mich  dann  trefüich  delccUiten:  endlich  kamen 
Talsch  und  ungewiß  vor,  also  daß  ich  ukich  auch  nich 
ihnen  schleppen  niochle,  sondern  grille  nach  der  Knnsl 
Lullii,  fände  aber  viel  Geschrey  und  wenig  Wollen,  ol 

10  sie  vor  eine  Topicant  hielle,  ließ  ich  sie  führen  und  ml 
hinter  die  Cabalam  der  Hebrcer  und  Hieroglyphicas  de| 
fände  aber  die  allerletzte  und  auß  allen  meinen  Känstef| 
senschatften,  daß  kein  besser  Kunst  sey,  als  die  TheolOj 
man  vermittelst  derselbigen  Goll  liebet  und  ihm  dienet* 

^  Richtschnur  derselbigen  erfände  ich  vor  die  Menschen 
leben,  die  mehr  Englisch  als  Menschlich  seyn  konle 

1   [0  670.  H  534.  K  530!  DAB.     3  Etwus]  DGK 
.Simplex  von  den  Wiedertäufern  eriehlet, 
Wolctie  in  UngÄrn  zu  wohnen  erwehleL 
7  bedorfften)  M>  bedörffcu.     9  nl»o  [B  5851   wurde,     tt 
PectUent&e.     13  Mjtthematica  [C  584]  und.     tt   di«]   C5K   ztu 
«Uen.     fS  leben  p  57S]  dio« 
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MHiKch  eine  GeeeUtehaSt  lUMmmen  ihlte,  beydes  Ton  Terehlich- 
Ml  und  led%en,  so  Manns-  ab  Weibspersonen,  die  anff  Manier 
ler  WiderlinffBr  allein  sich  beflissen ,  nnter  einen  Terstindigen 
Fersleher  dvrcb  ihrer  Hand  Arbeil  ihren  leiblidien  Unterhalt  su 
fewinnen  nnd  sich  die  flbrige  Zeiten  mit  dem  Lob  und  Dienst  6ol- 
m  «nd  ihrer  Seelen  Seeligl^eit  zn  bemfihen;  dann  Ich  hatte  hiebe- 
Mr  in  Un^rn  auff  den  Widertinfferischen  Höfen  ein  solches  Le- 
lem  gesehen,  also  daß  ich,  wofern  dieselbe  gute  Leat  mit  andern 
nnd  der  allgemeinen  Christlichen  Kirchen  widerwertigen 
ken  Meinung  nicht  weren  verwickelt  und  vertieiK  gewe- 
Ich  mich  von  freyen  stocken  zu  ihnen  geschlagen  oder  we- 
t  ihr  Leben  vor  das  soeligste  in  der  gantsen  Welt  geschetit 
sie  kamen  mir  in  ihrem  Thun  und  Leben  allerdings  fSr, 
Wim  Joiephus  und  andere  mehr  die  Jüdische  Esseer  beschrieben, 
■»bitten  erstlich  grosse  Schitze  und  dberflflssige  Nahrung,  di^ 
Alaber  keines  Wegs  verschwendeten;  kein  Fluch,  Murmelung 
UngeduU  wilrdü  bey  ihnen  gespart,  ja  man  hörete  kein  un- 
I  Wort;  da  sähe  ich  die  Handwercker  in  ihren  Werckstätten 
B,  als  wann  sie  es  verdingt  hatten;  ihr  Schulmeister  instru- 
die  Jugend,  als  wann  sie  alle  seine  leibliche  Kinder  gewest 
■;  nn-gends  sähe  ich  Manns-  und  Weibsbilder  untereinander 
rvmischt,  sondern  an  jedem  bestimbten  Ort  auch  jedes  Geschlecht 
dNNmderlich  seine  obligcnde  Arbeit  verrichten.  Ich  fände  Zimmer, 
n  welchen  nurKindbetterinneii  waren,  die  ohneObsorg  ihrer  Min- 
ier durch  ihre  Mitschwestem  mit  aller  nothwendigen  Pfleg  sampt 
Kindern  reichlich  versehen  wurden;  andere  sonderbare  Sil 
nichts  anders  in  sich,  als  viel  Wiegen  mit  Sluglingen,  die 
nm  hierzu  bestimten  Weibern  mit  Wischen  und  Speisen  beobach- 
tet wurden,  daß  sich  deren  Matter  femers  nicht  umb  sie  bekdm«*- 
dorffken,  als  wann  sie  tfiglich  zu  dreyen  gewissen  Zeiten 
I,  ihnen  ihre  milchreiche  Brflste  su  bieten;   und  dieses 


I  fUMmmeii]  GK  cumacben.  4  Hand]  AD  Hinde»  Haad  [G  e7l]  Ar- 
beift.  9  ungemeinen  [B  586]  Christi iohen.  10  weren]  K  wftre.  15  ihrem 
;C  585]  Thmi.  14  wie  [H  5)5.  K  551]  Joeephne.  16  Wegi],DGK  Wegs 
nniatBUoh  oder  liederiioh.  17  wflrde]  A  ward.  K  war.  19  inttndrte]  ADGK 
iBlerfiehtele,  SS  Tenniacht  [A  576]  sondern.  S6  reich  [D  579]  lieh«  51  mikh-^ 
reiche]  ADGK  mildreieho. 
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GeschafTte,  tlen  Kintlbetlerin  und  Kimiern  abzuwarten, 
den  WiUiben  anbefohlen;  anderswo  sähe  ich  das  We 
schledit  sonst  iiichls  Ihun,  als  spinnen,  also  daß  man  über 
dert  Knnckeln  oder  Spinnrocken  in  einem  Zimmer  htty 
f,  antratr;  da  war  eine  ein  Wäscherin,  die  ander  eine  Bei 
die  dritte  Vieh-Magd,  die  vierleSchüsselwascherin,  die 
lerin,  die  secbste  hatte  das  weißZeuff  zu  verwalten,  uii 
die  übrige  alle,  wnsle  ein  jedwedere,  was  sie  ihuii 
glei4*hwie  die  Aenii)ter  unter  dem  Weiblichen  Geschtecht 

10  außgetheilet  waren,  also  wüste  aueb  unter  den  Männern 
lingen  jeder  sein  Geschaffte;  wnrde  einer  oder  eine 
balle  er  oder  dieselbe  einen  sonderbahren  Kranckenwi 
Wärterin^  auch  heyde  Tbeil  einen  alliremeinen  Medicuni 
lecker;  wiewol  sie  wegen  löbl.  Dia*l  und  guler  ürdiiung  m 

15  krancken,  wie  ich  dann  manchen  feinen  Mann  in  hohem 
und  ^reruhigeni  Aller  bey  ibnen  sähe,  dergleichen  anden 
anzulrelTen;  sie  ballen  ihre  gewisse  Stunden  zum  Essen 
wisse  Stunden  zum  Scblatren,  aber  kein  einzigfe  Minut  zi 
noch  spalzieren,  ausserbalb  die  Jugend,  welche  mil  il 

m  ceptor  jedes  nud  nach  dem  essen  der  Gesundheit  halber 
spalzieren  gehen»  mithin  aber  belen  und  geistliche  Gej 
gen  inusle;   da  war  kein  Zorn,  kein  Eifer,  kein  Räch 
Neid,   kein  Feindschall'l ,    kein  Sorg  nmh  Zeitliebs,    kei 
kein  Reu, 

r*  In  Summa,  es  war  durcbauß  eine  solche  liebliche 

die  äuir  nichts  anders  angeslimht  zu  seyn  schiene,  als  du; 
lichGüscblecbt  und  das  Reich  Gottes  in  aller  Erbarkeil  zii 
ren;  kein  Mann  sähe  sein  Weib,  als  wann  er  auff  die  hesi 
sich  mit  derselbigen  in  seiner  Schlafkajumer  befände,  ü 

a«  er  sein  zugerichtes  Bell  und  sonsi  nichts  darbey,  als  sein 
schirr  neben  einem  Wasserkrug  und  weissen  Uandzw« 


edereMl 


S  vpm  [G  6711  ^^^*    icn«n  [B  S87]  über,    g  jed  [C  586]  weder 
lingeij]   BC  Jünglinge,    Ge«diÄme]  DGK  Gesicliilffle  auf  düs  riUimHc 
aiigezwiingensle  zu  verwalten,    15  feinen]  G  seinen*    16  ibnen  |A 
19  uoch]  UJC  und*   21  äpatziercn]  ÄDCrK  8p«uieretcn:  mitbin,  mil] 
Ulm,     31  üoffart]  DGK   Iloffart,  kein  GeiU,  keine  ßpieUuclit, 
begienle.     J5  [H  526.  K  538}  In.     29   wcl  [B  588]  eher. 
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damil  er  mit  gewaschenen  Händen  beydes  schlaffen  gehen  und  den 
Morgen  wieder  an  seine  Arbeit  auOTstehen  möchte,  über  das  hies- 
sen  sie  alle  einander  Schwestern  und  Brüder  und  war  doch  eine 
solche  ehrbare  Vertraulichkeit  keine  Ursach,  unkeusch  zu  seyn. 

s  Ein  solch  seeliges  Leben,  wie  diese  WiderUufferische  Ketzer 

Rkhrea,  hitle  ich  gerne  auch  auffgebraclit,  dann  so  viel  mich  dünckte, 
•0  ttbertraff  es  auch  das  Clusterliche.  Ich  gedachte:  Köntestu  ein 
solches  ehrbares  Christliches  Thun  auffbringen  unter  dem  Schuts 
deiner  Obrigkeit,  so  wärest  du  ein  anderer  Dominicus  oder  Fran- 

1«  Ciscos. 

Ach,  sagte  ich  ofTt,  köntest  du  doch  die  WidertäulTer  bekeh- 
ren, daß  sie  unsere  Glaubensgenossen  ihre  Manier  zu  leben  lerne- 
len,  wie  wärest  du  doch  so  ein  seeliger  iMenschl  Oder  wenn  du 
nur  deine  Mit-Christen  bere<Ien  köntest,  daß  sie  wie  diese  Wider- 

15  tüQffier  ein  solches  Cdem  Schein  nach)  Christliches  und  ehrbares 
Leben  föhrten,  was  hätteslu  nicht  außgerichtet! 

Ich  sagte  zwar  zu  mir  selber:  Narr,  was  gehen  dich  andere 
Leut  an?  Werde  ein  Capucciiicr!  Dir  sind  ohne  das  alle  Weibs- 
bilder erleidet. 

Kl  Aber  bald  gedachte  ich:  Du  bist  morgen  nicht,  wie  heut,  und 

wer  weiß,  was  du  känfftig  vor  Mittel  bedörfftig,  den  Weg  Christi 
recht  zu  gehen I  heut  bistii  geneigt  zur  Keuschheit,  morgen  aber 
kanstu  brennen. 

Mit  solchen  und  dergleichen  Gedancken  gienge  ich  lang  umb 

V»  und  hätte  gerne  so  einer  vereinigten  Christlichen  GesellschafTl  mei- 
nen Hof  und  gantzes  Vermögen  zum  besten  gegeben,  unter  der- 
selben ein  Mitglied  zu  seyn.  Aber  mein  Knan  propheceyte  mir 
stracks,  daß  ich  wol  nimmermehr  solche  Bursch  zusammen  brin- 
gen würde. 

♦ 

2  Auffstehcn  [G  673]  möchte.  4  keine  [C  387]  Ursach.  5  solch]  DGK 
solch  edles  und.  1)  Manier  [A  578]  zu.  15  ehrbares]  GK  ehrbares  moral. 
18  sind  LD  381]  ohne.  30  ich  fehlt  K.  36  gantzes  [B  389]  Vermögen. 
39  wOrde]  GK  würde. 

Es  ist  nicht  ohne,  daß  viel  abscheulige  und  irrige  Ketzer,  in  etlichen 
Stücken ,  die  ensserliche  Moral  -  Sitten  ,  belangende ,  ein  weit  scheinbar- 
liehe«  [K  scheinbarlichers  erbarers  Leben]  erbar  Leben  führen,  als  theils 
der  rein  Evangelischen,  und  in  der  wahren  seeligmachcndcn  Lehre  Christi 
lebende  Christen.     Allein  danim  noch  nicht  genug,  weil  sie  in  dem  Zweck 
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►er  1 


und  FyDda£ii«iit  gar  übel  gogründeC  seyn.  Uttd  GaU  bergej 
die  ÜusMerllche  Moraliiät  Allem  (welche  woh]  gut)  aondcru 
uedicbe  HerUens- Pietät  zugleich  mit  iihet.  Eä  wäre  zwi 
fein^  vertreulich,  einhellig,  friedfertig  und  Erbat  leben  aber 
sieb  [H  527*  K  555]  nicht  dereu  ket^tenacbcn  Greiile  mit  tboil 
Weil  «te  iu  der  Lehr  eiu  Gifft  und  Featilent»  ojftmalen  (1 
seyn ,  ob  aie  üchon  im  Leben  sieb  tiXs  Engel  eüfiserlich  lu 
neu.     Derohftlben : 


i 


Lebe  Chriatlicb^  nicbt  zum  Schein,  euaserlich  nur  anzUBehctt  [] 
Also  will  ea  ja  Gott  nicht,  dann  er  prüft  des  Hcrtzens  Or 
Seine  Lehr,  die  in  der  ßchriff^,  un»  »um  Bey spiel  vorgegeb 
Die^e  fordert  er  von  unß,  keinen  Ketzer  Läiter  Mund, 
Weil  nur  diüjies  Wölfle  sein ,    in  Sclmfakleider  eingehiillet» 
Die  voll  Falsch  und   Gkißncrey ,   KttiUen  Christi  Kirchen  AlMä 
Unter  aolchen  HeuchclHchein ,  duß  diu*  Sprichwort  werd  erfitlj 
Dorten  »ey  ihr  Lohn  dabin,  einst  nn  jenem  groBflcn  Tag, 

Hut  dich  demnacb  ßjrchtD  GoU^ 
Glaub  nicht  jeder  Ketzer  -  Rott 


DAS  ZWANZIGSTE  CAPlTfiL 

flUt  in  sich  einen  kurUweiligen  Spasierweg  Tom  Sdiwarti« 

wald  biß  naoli  Moscau  in  Reussen. 

DEnselbigen  Herbst  näherten  sich  Frantzösische,  Schwedische 

f  md  Hessische  Völcker,  sich  bey  uns  zu  erfrischen  und  zugleich  die 
Reichs-Statt  in  unserer  Nachbarschafft,  die  von  einem  Engländi- 
sehen  König  erbaut  und  nach  seinem  Nahmen  genennet  worden, 
blocquirt  zu  halten,  deßwegen  dann  jedcrman  sich  selbst  sampt 
feinem  Vieh  und  besten  Sachen  in  die  hohe  Wälder  flehnte.    Ich 

M  machte  es  wie  meine  Nachbarn  und  liesse  das  Hauß  zimlich  läer 
siehn,  in  welches  ein  Reformierter  Schwedischer  Obrist  logirt 
wurde.  Derselbige  fände  in  meinem  Cabinct  noch  etliche  Bücher, 
dciui  ich  in  der  Eyl  nicht  alles  weg  bringen  konte,  und  unter  an- 
dern einige  Mathematische  und  Geometrische  Abriß,  auch  etwas 

i  vom  Fortification- Wesen,  wormit  vornemlich  die  Ingenieur  umb- 

gehen,  schloß  derhalben  gleich,  daß  sein  Quartier  keinem  gemei- 

.nen  Bauren  zuständig  seyn  moste,  fienge  derowegen  an,  sich  umb 

meine  Beschaff'enheit  zu  erkundigen  und  meiner  Person  selbsten 

nachzutrachten,  massen  er  selbsten  durch  courtoise  Zu-entbietun- 

»  gen  und  untermischte  Drohwort  mich  dahin  brachte,  daß  ich  mich 
zu  ihm  auff  meinen  Hof  begab;  daselbst  tractirte  er  mich  gar  höf- 
lich und  hielte  seine  Leut  dahin,  daß  sie  mir  nichts  unnützlich  ver- 
derben oder  umbbringen  sollen.  Mit  solcher  Freundlichkeit  brachte 

I  [C  588]  DAS.    t  Hftit]  DGK 

Simplex  ron  Schwartzwald  nach  Moscau  in  Renisoai 
Reiset,  die  Reiß  ist  kortsweilig  au  heissen. 
4  tich]  K  sich  die.  9  flehnte]  K  flehete.  11  stehn  [A  579]  in.  wel- 
ehea]  K  welchem.  IS  nicht  [G  675]  alles,  weg]  ADK  hinweg.  14  einige] 
ADOK  einaige.  16  sein]  K  dis.  17  müste]  D  mflsten.  18  erkundigen 
ID  58S]  und.  SO  und  fehlt  D.  )1  an  [H  598*  K  554]  ihm.  91  Ter- 
[B  590]derhen. 

flimplielMiniat.  50 
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er  zu  wegen 
aber  mein  Geschle 


daß  ich  ihm  all  mein€^  BeschafiTenheit 
*hl  yrni  Herkooimen  veiiraule,  Darati 


dort  er  sieh,  daß  ich  isiillen  »tu  Krietr  so  unter  den  Bau 
und  zusehen  möchle,  daß  ein  anderer  sein  Pferd  an  mei 
'»  binde ^  da  ich  doch  mit  bessern  Ehren  das  nieinig  an  ed 
binden  kOnle;  ich  solle,  sagle  er,  den  Degen  wieder  m 
und  iiieine  Gaben,  die  mir  Gell  verliehen  halte,  nicht 
Ofen  und  beym  PRng  verscldinlen  lassen;  er  wüste ,^ 
Sehwedisehe  Dienst  annehmen  wilrdc,  daß  luieh  meine 

K'  und  Kriegji- WissenschafHen   bahl   hoeli    unbringeii   \si 
Messe  mieh  hierzu  gnr  kallsinnig  an  und  sKgle^  daß 
rung  in  weilem  Feld  stunde,  wenn  einer  keine  Freundl 
einem  unter  die  Arm  griffen;  Idngegcn  re|jlicirle  er, 
scliaflenheiten  würden  mir  svlnm  beydes  Freunde  und  Bei 

i:.  schaffen;  über  das  zweifle  er  nicht,  daß  ich  nit  Verwan^ 
Schwedfsclien  Haupt-Armee  antrefTen  würde,  die  auch] 
len,  dann  bey  derselben  %iel  vornebme  Schottische  v( 
hef linden;  ihm  zwar,  sagte  er  ferner,  seye  vom  Torsi 
Hegiment  versprochen;  wann  solches  gehalten  würde J 

ir<>  denn  gar  nit  zweifTelc,  so  w^ollc  er  mich  nlshatd  zu  stni 
Leutenant  machen.     Mit  solchen  und  dergleichen  Worte 
er  mir  das  Maut  gantz  wasserig,  und  weilen  noch  scUi 
nnng  au  ff  den  Frieden  zu  machen  war  und  ich  deßvvej 
fernerer  Einqnarticrnng  als  gänlzliclu'u  Ruins  unlerw^ 

?.%  resolvirt  ich  mich,  wiederum  mit  zu  machen,  und  veri| 
Obrislen,  mich  mit  ihm  zu  begeben,  wofern  er  mir 
hatten  nnd  die  Obrisl-LenlenantsIcUe  bei  seinem  künf 
menl  geben  wolle. 

Also  wurde  die  Glock  gegossen;  ich  Hesse  meinen 

jtf  Peller  holen;  derselbe  war  noch  mit  meinem  Vieh  zu 


S  er  [C  589j  ticlu     $  ich  fehlt  K.     10  wiirden]  DGK 
noch  tum  Tomelimen  Cavullier  AQsscblag-en  könnte.    1 1 
Rirdwrangen.    12  atiinde]  GK  »lünden,    15  liinge^en  \A  58öl 
•ebji^eiiheiten]   AD  B^chafTenheiU     19    wOffO    676]  de.     St 
"^olclicn.     S4    Hi\uis\   GK    Enio.     js    Ter^prach    [B    59 U    dem, 
AK.  pATübi.    ZH  gülK^nj  DUK  ^bca  und  AtiTertTatieu.     50  hiAt 
üann.     mei  [C  59<d  "«?*»- 
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bnuHi;  dem  und  seinem  Weib  verschrieb  ich  meinen  Hof  vor  By« 
fenUmm,  doch  daß  ihn  nach  seinem  Todt  mein  Bastart  Simplicius, 
der  mir  vor  die  Thflr  gelegt  worden,  sampt  aller  Zugehörde  erben 
irile,  weil  keine  eheliche  Erben  vorhanden;  folgends  holte  ich 

i  mein  Pferd  und  was  ich  noch  vor  Geld  und  Cleinodien  hatte,  und 
Mdhdem  ich  alle  meine  Sachen  richtig  und  wegen  Aufferziehung 
mWeimeldten  meines  wilden  Sohns  Anstalt  gemacht,  wurde  ange- 
regte Blocquada  unversehens  auffgehoben,  also  daß  wir  auffbre- 
chen  and  zu  der  Haupt- Armee  marchiren  musten,  ehe  wir  sichs 

M  venahen. 

Ich  agirete  bey  diesem  Obristen  einen  Hofmeister  und  erhielte 
■it  feinen  Knechten  und  Pferden  ihn  und  seine  gantze  Haußhal- 
Inng  mit  stehlen  und  rauben,  welches  man  aulT  Soldatisch  fouragi- 
ren  nennet 

»  Die  Torstensohnische  Promessen,  mit  denen  er  sich  auff  mei- 

nem Hof  so  breit  gemacht,  waren  bey  weitem  nit  so  groß  als  er 
vorgeben,  sondern,  wie  mich  bcdünckle,  wurde  er  vielmehr  nur 
iber  die  Achsel  angesehen. 

Ach,  sagte  er  dann  gegen  mir,  was  vor  ein  schlimmer  Hund 

ti  hat  mich  bey  der  Generalität  cingehauenl  da  wird  meines  Verblei- 
lieaf  nicht  lang  seyn. 

Und  demnach  er  argwohneie,  daß  ich  mich  bey  ihm  in  die 
Ling  nicht  gedulden  würde,  dichtet  er  BriefT,  als  wann  er  in  Liff- 
tandy  all  wo  er  dann  zu  Hauß  war,  ein  frisch  Regiment  zu  werben 

m  Ultle,  und  überredete  mich  damit,  daß  ich  mich  gleich  ihmzuWiß- 
mar  auffsasse  und  mit  ihm  in  Lilüand  fuhr.  Da  war  es  nun  auch 
nobia,  dann  er  hatte  nicht  allein  kein  Regiment  zu  werben,  son- 
dern war  auch  sonsten  ein  Blut -armer  Edelmann;  und  was  er 
lialle,  war  von  seinem  Weib  da. 

••  Ob  ich  nun  zwar  mich  zwcymal  betrügen  und  so  weit  hinweg 

führen  lassen,  so  gieng  ich  doch  auch  das  dritte  mal  an,  dann  er 
wiese  mir  Schreiben  vor,  die  er  auß  der  Moscau  bekommen,  in 


a  ihn]  OK  ihm.  9  Haupt- [A  581]  Armee.  11  er  [U  529.  K  535]  hielte. 
15  denen]  G  deren.  SO  einge  [D  584]  hauen.  S3  dichtet  [G  677]  er.  24  dann 
[B  599]  xn.  37  nobU]  DGK  nocis.  )8  sonsten  [C  591]  ein.  39  ▼«&] 
iJ>OK  seines  Weibes  Haabe  und  zugebrachtes  Gut. 

Obzwar  nun  ich  mich. 
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welchea  ihm  (seinem  Vorgeben  nacli)  hohe  Kriegs-Cl 
tragen  wurden,  massen  er  mir  dieselbige  Schreiben  sc 
und  von  richtiger  tind  ö-utcr  Bezahluntr  irefflich  aulTsc 
weilen  er  gleich  milWeib  und  Kiud  auO'bruch,  dachle  k 

h  ja  umb  der  Gms  willen  nieht  liinziehen,  M 

Bvgüh  mieh  deru wegen  voll  guter  Hoffnung  mit  ilii 

Weg,  weil  ich  ohne  this  kein  \lillel  und  (jelegenbeit  snh 

mal  wieder  zurück  in  Teulschland  zu  kehren.     So  bali| 

über  die  Reu!!)Si.sche  Grentzc  kamen  und  uns  unterschi 

K»  gedancktc   Teutsche    Soldaten,    vonieioUeh   Oflicieri 
tienge  mir  au  zu  grauebi,   und  sagte  zu  nieiiiem   Ol 
Teuffels  maehen  wir?  wo  Krieg  ist,  da  ziehen  wir 4 
wo  es  Fried  und  die  Soldaten  unwerlh  und  abgedancl 
kommen  wir  hiul 

lA  Er  aber  gab  mir  noch  iinnier  gute  Wort  und  saj 

ihn  nur  sorgen  lassen;  er  wisse  hesser  was  zu  Ihüii 
Kerl,  an  denen  nicht  viel  gelegen. 

Nach  dem  wir  nun  sicher  in  der  Statt  Moscau  anl 
ich  gleich,  daß  es  gefehlt  halte;  mein  Obnsler  cont 

if«  Ulglich  tnil  den  Magnaten,  aber  viel  mehr  mit  den  i\fet 
den  Knesen,  welches  nur  gar  nicht  Spanisch,  aber  vic 
vorkam;   so  mir  auch  allerhand  Grillen  und  Nacbc 
weckte,    wiewol  ich  nicht  ersinnen  könte,  nach  was" 
Zweck  er  zielte;  endlicli  notilicirt  er  mir,  daß  es  nichl 

nh  dem  Krieg  wäre  und  daß  ihn  sein  Cemssen  treibe, 
sehe  Religion  anzunehmen. 

i^ühi  Ireuhertziger  Rath  wäre,  weil  er  mir  ohne 
nicht  hellfen  konte,  wie  er  versprochen,  ich  solle  ihn 
Deß  Zaarn  Mayestät  hätte  bereits  gute  Nachricht  van 

'<^  son  und  guten  Ou<^li(äten;  die  würden  gnädigst  beliel 
Jeh  mich  accommodiren  wolte,  inieh  als  einen  Cavallier 


'3 


i 


4  Kind]  ADGK  Kindei-n.     5  jft  [A  5^3]   nmb.     11    graueln; 
IG  il8  [D  585]  diese,     dieae]  DGK  diese  Terisa^tc.    ADG  Ka 
18    iE  593]   Nach.     30  aber]   QK    oder.      31    Nacbdenekeng 
denken,     23  eramueo   [C  592]  künte*     einem   [Q  678]  Zweck 
K^  536 j  Still.     uiujmcJirJ  K  nimmermehr.     51  einen)   DG   eini 
K  einem  Tefsuchten, 
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stattticben  Adelichen  Gut  und  vielen  Unterthanen  zu  begrnädigen; 
Welches  allergnadigste  Anerbieten  nicht  außzuschlagen  wäre,  in 
ieane  einem  jedwedem  rathsamer  wäre,  an  einem  solchen  grossen 
Monarchen  mehr  einen  allergnädigsten  Herrn,  als  einen  ungeneig* 

i  im  Groß-Fdrsten  zu  haben.  Ich  wurd  hierüber  gantz  bestürzt  und 
wvle  nichts  zu  antworten,  weil  ich  dem  Obristen,  wann  ich  ihn 
im  einem  andern  Ort  gehabt,  die  Antwort  lieber  im  Gefühl  als  im 
Sehör  zu  verstehen  geben  hatte;  muste  aber  meine  Leyer  anders 
SÜBunen  und  mich  nach  demjenigen  Ort  richten,  darinn  ich  mich 

»  gldchsam  wie  ein  Gefangner  befände;  weßwegcn  ich  dann,  ehe 
ich  mich  aufTeine  Antwort  resolviren  konte,  so  lang  stillschwige. 
Endlich  sagte  ich  zu  ihm ,  ich  wäre  zwar  der  Meinung  kommen, 
ihrer  Zaarischen  Mäycstät  als  ein  Soldat  zu  dienen,  warzu  er  der 
Herr  Obriste  mich  daselbst  veranlaßt  hätte;  scyen  nun  Dieselbe 

f  BMiner  Kriegsdienste  nicht  bedorilig,  so  könte  ichs  nicht  ändern, 
▼iel  weniger  Derselben  Schuld  zumessen,  daß  ich  Ihrentwegen  ei*^ 
ncn  so  weiten  Weg  vergeblich  gezogen,  weil  sie  mich  nicht  zu 
Ihro  zu  kommen  beschrieben;  daß  aber  Dieselbe  mir  ein  so  hohe 
Zaarische  Gnad  allergnädigsl  widerfahren  zu  lassen  geruheten, 

»  wire  mir  mehr  rühmlich  aller  Welt  zu  rühmen,  als  solche  allerun- 
tUUrigst  zu  acceptiren  und  zu  verdienen,  weil  ich  mich  meine  Re- 
ligion zu  mutiren  noch  zur  Zeit  nicht  entschliessen  könne ,  wün- 
schend, daß  ich  widerumb  am  Schwnrlzvvald  aufT  meinem  Bauren- 
hof sässCj  umb  niemanden  einiges  Anligcn  noch  Ungclegcnheiten 

I  m  machen.  HierauiT  antwortet  er :  Der  Herr  thue  nach  seinem 
Belieben!  allein  hette  ich  vermeinet,  wann  ihn  Gott  und  das 
Glfick  grüsset,  so  solte  er  beyden  billich  danckcn;  wann  er  ihm 
aber  ja  nicht  helffen  lassen  noch  gleichsam  wie  ein  Printz  le- 
ben will,  so  verhoffe  ich  gleichwol,  er  werde  darvor  halten,  ich 

I  habe  an  ihm  das  meinig  nach  eusserstem  Vermögen  zu  thun  kei- 
nen Fleiß  gespart 

DaraufThin  machte  er  einen  tiefTen  Bückling,  gieng  seines 


I  Btattli  [A  383]  chen.  8  aber]  DGK  aber  den  Mantel  nach  dem  Wind 
hlDgen,  nnd.  1 1  eine]  K  die.  konte  [D  586]  so.  stülschwi  [B  594]  ge. 
13  ihrer]  E  Ihre  Zaarische.  19  Zaari  [C  593]  sehe,  allergnüdigst]  DOK 
•UergnSdigsten.  '  S3  Banren-  [G  679]  hof.  94  einiges]  ADGK  einziges. 
SS  CT  [A  584]  Der. 
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vfegs  und  Hesse  mich  dort  sitzen^  olme  daß  er  zulass« 
me  mir  biß  vor  dieThür  das  Geleil  zu  geben. 

Als  ich  nun  gaiitz  perplex  dort  sassc  und  meinen 
Zustand  lielrachlole,  litirele  ich  zweeu  Reussische  \V| 

»  serm  Losament,  snhe  daran  IT  tum  Fenster  hioauA 
guter  Herr  Obriiiter  mit  seinen  Söhnen  in  den  einen 
Obriätin  mit  iliren  Töchtern  in  den  andern  einstieg 
deß  Groß-Fürsleu  Fuhren  und  Liberey,  zunialen  eüichi 
darbey,  so  diesem  Ehevokk  gleichsam  auffwarteten 

n*  ten  geneiglen  Willen  erzeigten. 


5  da[B  595]raufi*,    6  die  [D  587]  Frau.    8  deÖ  (H  551 
Fürsten.     10  erzeigten]  CK  erÄCJgaten. 

Hier    stcUet  Simplex    fitr    ein    reelit   i^tUeiiea   und    rares 
iiibrUnHtigen    und    StandhaHttn    CUrifitlicben    KeHgion«-Ej» 
verfllbmche  ÜeUla,  die  Welt  «lies  Fleif^aei,   und  anff  iiUeflf 
Wege   fromme    und  gläubige  Cliriate«    au   locken   und  tkhzn 
Absonderlich  nbt-r,    durch  Hoheit  und  anerbottne  Ehren-Stel 
muffrichtigeK  HertsE,  thiit  ea  nichts  Sündern  bleibet  Bcmcm  Hei 
und  lAsiet  »ich  keines  Wegs,  durch  ßolchc  Seelen-  und  rocht 
Ton  seinem  Glauben  nbreitzen  um!  verleiten.     Gut  wlw  «i 
viel  deri  bestHudigcQ  Entacbluß  deß  S^inipLex  fillhier  blltteBy 
Wanckehnütlge  Fkrlir,  und  Läodic3li»ehef  weder  kalt  noch 
llertnen  wären. 

Manchei'  meinet  ^   wann   er   nur  ein  groMcr  HannB  in 
es  gelt  ihm  eben  gleich,    [G  680]  ob  er  einem  so  waa  äu 
oder    nicht.      Wie   hier    dieser   Obriater    Ticleicht    auch    gedaoJ 
will   dem    lieben  Qott   seinem  [K  aeiuen]  Himmel  abnöthigeji , 
frofi8Qr   Heiligkeit   verdi^snen^  und    ein   mancher  giebet   ew 
traliiiten,    oder  ßincrctia tischen   Aühael  -  Träger    und    Lcißtrol] 
Glauben  ab,    und  nteinet,    daß  bey  allerley  Religionen  gut 
Himmel  kommen  «ey,    deßgleichen    dann  abermal  auch  dieser J 
leicht   nmg    gedacht    haben,    weßwegen   f-r   [fehlt  K)  dann 
IK    seinen]   Himmel    auch    in    der  Mose  au    bey    dem    graa 
•achet^ 

Ob  «r  ilin  aber  allda  wird  geümden  haben »   lassen  wir 
geetellet.     Einmal   solcher  GHste   giebet  es  heut  tti  Tage  g« 
«inem  jeden  zu  Gefallen^  und  um  eitli^r  Ehr  oder  weltlicher  Hä 
mit  allen»  oftlt  alles  glauben,  und  meinet  man  Wunder,  wie  es  j 
bäfft]  oder  getroffen  Rcy ,  wann  man  die  Kcligion  einmal  ßch 
liebe  Gott  mag  schon  warten,  oder  Terlieb  nühmen,  aulT  die 
Zeit  Buße  thun,  dcnoken  au I che  Rohr-Christen.     Aber  solcher 


^ii]c& 

t  lefi 
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4m  Glaabeni  mit  doli  juid  Scheelier-BnAe »  g«b«t  ekiem  j«deit  aitoh  nidit 
■B,  und  iit  gar  mißlieh  /  Moh  cUhiii  m  verlasaen. 

Simplex,  ob  er  sohoB  aiobt  alleseit  der  b&tte  geweten,  so  bat  er  doob 
^Wohwobl  hiena  keinen  Hagen,  er  will  mit  seinem  lieben  Qott,  niobt  ae 
m wegen  nm  dea^Hfamnel  epielen.  AUo  Chriaten,  aolCen  hier  solche  Sim* 
|ln.^edancken  haben.  Und  sich  andAohtiger  in  ihrem  Qlanben  und  Liebe 
■i  Qott  erweiaen,  ala  aioh  manoher  weiaeL  Bftaaer  lata  ßimpUeianiaeh, 
md.  gut  einfUtig,  doch  Standmüthig  und  Chriatlioh  glanbell,  vnd  dar-' 
hey  Mellg  Bterben ,  ala  sich  anff  der  Welt  kaltainniger  Weise ,  durch  die 
BaIigiona-[H  SSS.  K  538]  Veränderung  um  einer  feisten  Suppen,  und  Hand- 
beil eitler  Ehre  Willen,  hoch  ans  Bret  hinan  schanschiren ,  und  dardnrch 
sich  in  die  Hölle,  oder  seine  Seele  dem  Teuffei  su  politisiren.  Bässer  ists, 
Uer  ein  armer  und  verachter  Simplicissimns  auff  der  Welt,  als  dort  ein 
geplagter  Diabolus,  in  der  Hölle  su  [G  681]  seyn. 

Blaser  auff  Erden,  ein  ohristlicher  Lazarus ,  ein  blutarmer  Irus ,  (wanns 
■BT  Christlich,  und  in  reinem  Glauben  beständig)  als  in  der  verdammten 
Ewigkeit,  ein  reicher  Croesus,  ein  woUüstrender  Sardanapalus,  und  thOrich- 
ler  Tantalns  seyn.  Dem  Lazaro,  ist  bey  seiner  äussersten  Armuth,  doch 
der  räche  Himmel-Schatz  noch  überblieben. 

flimplez  mag  vielleicht  dieses  auch  bedacht,  und  bey  sich  betracht 
haben,  und  wohl  getlian,  man  folge  ihme  hierlnne  nach,  daß  man  sich  daa 
indleehe  und  YcrfQhrische  Schein-Geld,  eitler  Ehre  nicht  so  geschwind  die 
AsgCB  blenden  laase. 

Kein  Bohr-CIirist  muß  es  seyn,  wer  Qott  will  wolgefallen, 

Die  Himmela  -  Hoheit  geht,  der  Erden  Hoheit  fiir. 

Die  anff  dem  breiten  Weg  der  Wanckelmuth  hier  wallen, 

Die  kommen  nimmermehr,  dort  durch  die  enge  Thür, 

Ja,  (denokt  der  Heuchler  wohl ,)  es  sind  nur  Pfaffen  -  Possen, 

Ich  nimm  die  Ehre  an,  mid  glaube,  was  mir  nutzt, 

Waga  ünmer  hin  du  Narr ,  und  fahr  hier  in  Carossen, 

K#  ist  fÜrwar  gar  bald  die  Seeligkeit  Tortrutzt. 

Nnr  an  der  letzten  Fahrt,  ist  olles  Heil  gelegen. 

Was  aohads,    daß  Lazarus  von  Hunden  kaum  beschrenckt  [K  beschmeckt], 

Die  Seel  war  Freuden  voll ,  und  schön  verklärt  dargegen, 

Ob  achon  sein  armer  Leib,  voll  Elends  hier  gesteckt. 

Der  reiche  ftihr  sich  satt,  und  wurde  schön  begraben, 

Den  Armen  warff  man  hin ,  auff  einem  hauffen  Mist, 

Wie  meinstn  wessen  Leich,  solt  bässem  Nachdruck  haben, 

Defi  Reichen  denckst  du  wohl,  der  wohl  begraben  ist. 

Zrweymal  starb  dieser  Thor,  hier  zeitlich,  ewig  dorten, 

Der  arme  Lazarus,  war  kaum  geschlaffen  ein. 

Da  von  den  Engeln  schon ,  die  Seel  getragen  worden, 

Ina  Leben,  wo  kein  Tod,  in  Ewigkeit  wird  seyn. 


Q-Tnn  ti^TT^ 


DAS  EINUNDZWANZIGSTE  CAPITEL, 
Wie  68  Simplido  weiten  in  der  Moscau  ergieng. 

VOn  dieser  Zeit  an  wurde  ich  zwar  nii  öffentlich,  sondern 
BtaBÜch  durch  etliche  Strelizen  verwachei,  ohne  daß  ichs  einmal 
hätte,  und  mein  Obrister  oder  die  seinige  wurden  mir  nit 
mehr  zu  sehen,  also  daß  ichs  nicht  wissen  konte,  wo  er  hin 
i;  damals  setzte  es,  wie  leicht  zu  erachten,  seltzaroe  GriN 
e  und  ohne  Zweiffei  auch  viel  graue  Haar  auff  meinem  Kopff. 
h  machte  KundschaSt  mit  den  Teutschen,  die  sich  beydes  von 
niff-  und  Handwercksleuten  in  der  Moscau  ordinari  auffhalten, 
id  klagte  denselben  mein  Anligen  und  welcher  gestalt  ich  mit 
efihrden  hindergangen  worden;  die  gaben  mir  Trost  und  Anlei- 
mgf  wie  ich  wieder  mit  guter  Gelegenheit  in  Teutschland  körn- 
en könte. 

So  bald  sie  aber  Wind  bekamen,  daß  der  Zaar  mich  im  Land 
1  behalten  entschlossen  und  mich  hierzu  dringen  wolte,  wurden 
t  alle  zu  Stummen  an  mir,  ja  sie  äusserten  sich  auch  meiner, 
id  wurde  mir  schwer,  auch  nur  vor  meinen  Leib  Herberg  zu 
ikommen,  dann  ich  hatte  mein  Pferd  sampt  Sattel  und  Zeug  be- 
lita  verzehrt  und  trennete  heut  eine  und  morgen  die  andere 
Bcat  auß,  die  ich  hiebevor  zum  Vorrath  so  weislich  in  meine 
[eider  vernähet  hatte. 

Zuletzt  fienge  ich  auch  an,  meine  Ring  und  Cleinodia  zu  ver- 
Ibem,  als  der  Hoffnung,  mich  so  lang  zu  enthalten,  biß  ich  eine 
ite  Gelegenheit,  wieder  in  Teutschland  zu  kommen,  erharren 
öchte.  Indessen  lieff  ein  Viertel-Jahr  herumb,  nach  weichem  offt- 


t  [C  S94.  O  68S.  H.  633.  K  $39]  DAS.    S  Wie]  DGK 
Bimplez  tagt  wies  ihn  in  Moscau  ergangen, 
Pulver  an  machen  hat  er  angefangen. 

9  KmidachaiR  [A  5S8]  mit     90   hent  [B  596]  eine,     eine]  AD 
i]  ADQIL  den  andern  Dnoaten.    95  Teutschland  [D  588]  m. 
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gemekiter  Obriste  sampt  seinem  Haiißgesiiid  wieder  j 
und  mit  einein  ansehfnliclien  Adelichen  Gut  und  viek 
nen  wieder  versehen  wurde. 

Dtiinals  ifieng^e  ein  Mandat  auß,  daß  man  gleit 

5  den  inlicimischen,  also  auch  unter  den  Fremden ^ 
ganger  bey  hoher  unnußbleiblieher  SlrafT  mehr  leiden  Sf 
den  Arbeilenden  nur  das  Brod  vonn  Maul  weg  fresse« 
von  Freml>den  nicht  arbeUen  wolle,  das  solle  das  Lau 
Monat,  die  Stall  aber  in  vier  und  Kwanlzig  Stünden  raill 

10  schlugen  sich  unserer  bey  fünirizig  zusammen ,  der 
Sern  Weg  in  GOUes  Nahmen  durch  Podolimn  nachei 
müeinander  zu  nehmen;   wir  wurden  aber  nicht 
weit  von  der  Stall  von  etlichen  Reussischen  Reutern 
holt,  mit  dem  Vorvvand,  daß  Ihr  Zjiarische  Majestät  ei® 

n  fallen  halle,  daß  wir  uns  freTeüiafTter  Weis  unterstände 
ker  Anzahl  sich  zusammen  zri  rotten  und  ohne  Paß 
lens  Dero  Land  zu  durchziehen,  mil  rcrnerem  Anbau 
Majestät  nicht  unbefugt  wären,  uns  unsers  groben  Beg 
ber  nach  Syberien  zu  schicken.    Auff  demsclbigen  Zul 

äfo  fuhr  ich,  wie  mein  Handel  beschafTen  war;  dann  der 
den  Troppen  Reuter  führte,  sagte  mir  außtrucklich,  di 
risehe  Majestät  mich  nicht  anß  dem  Land  lassen  im 
treuherlzfger  Ralh  wäre,  ich  sollte  mich  nach  Dero  ä 
Stern  Willen  acconimodiren,  mich  zu  ihrer  Religion  vg 

Vi  wie  der  Obrige  gethait,  ein  solch  ansehenlichAdelich 
achten,  mit  Versicherung,  wo  ich  dieses  außschfage 
nen  nicht  als  ein  Herr  leben  wolle,  daß  ich  wider 
als  ein  Knecht  dienen  müste;  Und  würden  auch  Ihr 
jestäl  nicht  zu  verdencken  scyn,  daß  Sie  einen  solcheii 

3«  nen  Mann,  wie  mich  der  olTlgemeldte  Obriste  besch 

I  wiefC  5951  der.  3  wieder  fehlt  K.  5  Fremden  | 
8  Frembdcii]  G  Freunden,  daa  L.)  DGK  d»»  gantEe  L. 
•erer.  «uattromen)  GK  Äusatnmen  unter  aolcher  Faulontx« 
gftnger-ZfthL  14  d?ifl  [H  554-  K  540]  fhr.  15  «tardtei 
17  Land]  AD  Landen,  {8  ntia]  K  und.  19  aobidtaii  [B  St^ 
DGK  ich  mit  ^o«aer  BcträbQtiß.  $3  Allergnädigftt^m]  K  I 
14  mich  fthle  ADGK.  35  (>l)rigc]  A1>GK  Obnster*  Gut 
17  daß  [C  5961  icb* 
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Wfcbrieben,  nicht  aufi  dem  Land  lassen  wollen.  Ich  verringerte 
■ich  hierauf  and  sagte,  Der  Herr  Obriste  würde  mir  vielleicht 
sehr  Künste,  Tugend  und  Wissenschaflften  zugeschrieben  haben, 
ili  ißh  vemöchta;  zwar  wäre  ich  darunib  ins  Land  kommen,  Ihrer 
EMiischen  Hajestit  and  der  Löblichen  Reussischen  Nation,  auch 
Bit  Darsetzung  meines  Bluts,  wider  Dero  Feinde  zu  dienen;  dafi 
idi  aber  meine  Religion  ändern  solte ,  könte  ich  mich  noch  nicht 
artichliessen;  wofern  ich  aber  in  einigerley  Weg  Ihrer  Zaarischen 
üajestät  ohne  Beschwerung  meines  Gewissens  würde  dienen  kön- 
I  würde  ich  an  meinem  äussersten  Vermögen  nichts  erwinden 


Ich  wurde  von  den  andern  abgesondert  und  zu  einem  Kauff- 
logirt,  allwo  ich  nunmehr  öffentlich  verwacht,  hingegen  aber 
■glich  mit  herrlichen  Speisen  und  köstlichem  Getränck  von  Hof 
raß  versehen  wurde;  hatte  auch  täglich  Leut,  die  mir  zusprachen 
ud  luch  hin  und  wieder  zu  Gast  luden;  sonderlich  war  einer,  dem 
ich  ohne  ZweiiTel  insonderheit  befohlen  war,  ein  schlauer  Mann, 
der  nnterbielle  mich  taglich  mit  freundlichem  Gespräch,  denn  ich 
hnto  schon  zimlich  Reussisch  reden;  dieser  discurirte  mehren- 
tfaeils  mit  mir  von  allerhand  Mechanischen  Künsten,  item  von 
Kriegs -*  und  andern  Machinen,  vom  Fortification -Wesen  und  der 
IkrtoUerey  etc. 

Zuletzt,  als  er  unterschiedlich  mal  auflf  den  Busch  geklopfll, 
zu  vernehmen,  ob  ich  mich  endlich  nicht  ihres  Zaaren  Inten- 
nach  bequemen  wolte,  und  keine  HoiTnung  fassen  konle,  daß 
ich  mich  im  geringsten  ändern  würde,  begehrte  er,  wenn  ich  ja 
nicht  Reussisch  werden  wolte,  so  solte  ich  doch  dem  Grossen  Zaar 
I«  Ehren  ihrer  Nation  etwas  von  meinen  Wissenschafften  commu- 
■ioiren  und  mittheilen;  ihr  Zaar  wurde  meine  Willfährigkeit  mit 
hohen  Kaiserlichen  Gnaden  erkennen.  Darauff  antwortet  ich,  meine 
^ection  wäre  jederzeit  dahin  gestanden,  Ihrer  Zaarischen  Maje- 
gut  anderthänigst  zu  dienen,  massen  ich  zu  solchem  Ende  in  Dero 


4  iwar  [A  587]  wäre.  Ili[G  684]  rer.  8  einigerley]  AJDGK  eiiud- 
|«riej.  14  mit]  D  mich,  herrli  [B  598]  eben.  15  wurde  fehlt  AD.  2S  et 
\P  590]  ontertchiedlioh.  mal]  D  matt.  34  mich  [G  597]  endlich.  26  er] 
DOK  er  nnd  lag  mir  aehr  an.  wenn  [H  535.  K  541]  ich.  31  Affection 
[A  588]  wftre. 
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Land  kommen  wäre^  seye  auch  noch  solcher 
wiewol  ich  sehe,  daß  man  mich  gleichsam  wie  einen 
aufThalle. 

Ey  nirhl  so,  Herr,  untwortet  er;   ihr  seyt 

*  sondern  Ihr  Zaarische  Majestäl  lieben  euch  so  hoch,  d 

Person  schier  nichl  wissen  zu  enlberen,  m 

Warum,  sagle  ich,  werde  ich  dann  verwachlT 

Darum,  antwortet  er,  weil  Ihr  Zaarische  Majes] 

es  möchte  euch  etwas  Leyds  widerfahren, 

10  Als  er  nun  meine  Offerlon  verstünde,  sapte  erj! 

rische  Majeslät  AUerg-nädigsl  bedacht  wären,  in  Dei 

ber  Salpeter  graben  und  Pulver  zurichten  zu  lasa 

niemand  unter  ihnen  wäre,  der  damit  umhgehen  köi 

der  Zaarischcn  Majestät  einen  angenehmen  Dienst  ei^ 

n  ich  mich  deß  Werrks  unterfienge;  Sie  würden  iiiif 

und  Mittel  genug  an  die  Hand  schaffen  und  er  voj 

wolle  mich  aufTs  treuhertzigste  gebetten  haben ,  icK 

Allergnädigstes  Angesinnen  nicht  abschlagen,  dieweijj 

gfenugsame  Naehricitt  hätten,  daß  ich  mich  auO  diesi 

»4  lieh  wol  verslönde, 

DarauiT  antwortet  ich:  Herr,  ich  snge  vor  wii 
der  Zaariscbeu  Majestät  ich  in  etwas  dienen  kan, 
gnädigst  geruhen,  mich  in  meiner  Religion  passiren 
werde  ich  an  meinem  Fleiß  nichts  erwinden  lassen, 
sr,  IfierauiT  wurde  dieser  Reuß,   welcher  einer 

nehmsten  Knesen  war,  treUlich  lustig,  also  daß  er 
Truuck  mehr  zusprach,  als  ein  Teutscher. 

Den  andern  Tag  kamen  vom  Zaar  zween  Knesenj 
metsch,  die  ein  endliches  mit  mir  beschlossen  und 
ao  Zaaren  mir  ein  köstliches  Reussisches  kleid  verehrt 
ich  gleich  etliche  Tag  hernach  an,  Salpeter-Erde 
diejenige  Reussen,  so  nur  zugegeben  waren,  zu  Id 
denselben  von  der  Erden  separiren  und  läutern  solten; 


1  Land]  K  TiAtiden.    4  ulebt   [G  685 j  gefangen.     8 
bworgen.    9  Leyde]  DGK  Lei  da  und  widerwcrtigo».    18  Ang 
Aniinnen.     bereite    [D    591]    genügsame.     19   Nachncbt] 
reoht,     24   werde]    ADGK    soll    an,     lassen    fehlt  ADQK. 
den,     33  Erden  [B  600]  Bepmriren. 
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verfertigte  ich  die  Abriß  zu  einer  Pulver-Mühlen  und  lebrete  an- 
dere die  Kohlen  brennen,  daß  wir  also  in  gar  kurtzer  Zeit  so  wol 
deß  besten  Bürsch-  als  deß  groben  Stuck- Pulvers  eine  zimliche 
Ownutitit  vOTfertigten,  dann  ich  hatte  Leut  genug  und  dameben 

lipdi  meine  sonderbare  Diener,  die  mir  auffwarten  oder,  besser 
ID  sagen,  die  mich  hüten  und  verwahren  solten. 

Als  ich  mich  nun  so  wol  anliesse,  kam  der  vielgemeldte  Obriste 
SB  mir  in  Reussischen  Kleidern  und  mit  vielen  Dienern  gantz  präch- 
tig miffgezogen,  ohne  Zweiffei ,  durch  solche  scheinbarliche  Herr- 

s  Hckkeil  mich  zu  persuadiren,  daß  ich  mich  auch  umbtauffen  lassen 
soltsii  Aber  ich  wüste  wol,  daß  die  Kleider  auß  des  Zaaren  Klei- 
der Kasten  waren  und  ihm  nur  angeliehen,  mir  die  Zahne  weiß  zu 
machen,  weil  solches  an  dem  Zaarischen  Hof  der  aller -gewöhn- 
lichste Brauch  ist. 

I  Und  damit  der  Leser  verstehe,  wie  es  damit  pfleget  herzuge- 

hM ,  wil  ich  ein  Exempel  von  mir  selbst  erzehlen.  Ich  war  eins- 
mals  geschafitig  auff  den  Pulver -Mühlen,  die  ich  ausserhalb  Mos- 
canaa  den  Fluß  bauen  lassen,  Verordnung  zu  thun,  was  der  ein 
siid  ander  von  meinen  zugegebenen  Leuten  denselben  und  folgen- 

f  den  Tag  vor  Arbeit  verrichten  solte;  da  wurde  ohnversehens  Al- 
lann, weilen  sich  die  Tartam  bereits  vier  Meilen  weit  auff  100000 
Pferd  starck  befanden,  das  Land  plünderten  und  also  immerhin  fort 
avaaeirten;  da  musten  ich  und  meine  Leut  sich  alsobalden  nach 
.Hof  begeben,  allwo  wir  auß  deß  Zaaren  Rüst- Kammer  und  Mar- 

«  stall  mondirt  wurden.  Ich  zwar  wurde  an  statt  deß  Küriß  mit  ei- 
nem gesteppten  seideuen  Pantzer  angethan,  welcher  einen  jeden 
PfeO  auffhielte,  aber  von  keiner  Kugel  Schußfrey  seyn  konte; 
Siieffel,  Sporen  und  ein  Fürstliche  Hauptzierde  mit  einem  Reiger- 
bnsch  sampt  emem  Sebcl,  der  Haar  schür,  mit  lauter  Gold  beschla- 


4  Terferügtcn  [G  686]  dann,  genag]  DGK  genug  danEU.  5  auffwar- 
IH  5S6.  K  543]  ten.  besser]  DGK  besser  und  Teutsoher.  10  nmbtoiiffen] 
▲DQK  tolte  omtaoffen  lassfin.  12  waren  fehlt  ADGK.  angeliehen]  AD  an* 
geliehen  waren.  GK  angethan  waren,  weiß]  ADGK  wftsserig.  13  an  [0  599] 
dem.  15  [D  592]  Und.  der]  DG  dieser,  pfleget]  DGK  pflege.  16  selbel 
[A  590]  enehlen.  17  den]  GK  der.  18  der]  ADGK  einer  und.  19  meinen] 
DG  meinem.  22  fort  fehlt  GK.  23  alsobalden]  DGK  alsobald  nnd  on^ 
Tenflglich.  24  aU[B  601]  wo.  26  gesteppten]  AD  gestöpfften.  GK  ge« 
itopfllen.     29  mit]  H  mir. 
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gen  und  inil  Edelgesleinen  versetzt,  wurden  mir  darj 
deß  Zaaren  Pferden  ein  solches  untergezogen,  der; 
vor  mein  Leblag  keins  gesehen,  geschweige  t>enlteiiT 
Pfertigezeug  glaiilzlen  von  Gotd,  Silber,  Edelgestei 

Ä  len;  ich  hatte  einen  stählernen  Streitkalben  anhang 
wie  ein  Spiegel  und  war  so  wol  gemacht  und  so 
ich  einen  jeden,    dem  ich  eins  damit  versetzte, 
schlug,  also  daß  der  Zaar  selbst  besser  mondirt  daht 
ten  können;   mir  folgte  ein  weisser  Fahnen  mit  e 

lu  Adler,  welchem  von  allen  Orten  ujul  WinckeUi  gl 
zuschnye,  also  daß  wir,  ehe  zwey  Stund  vergiengen^i 
tind  nach  vier  Stunden  l»cy  sechtzigtansend  Pferd 
mit  welchen  wir  gegen  tlen  Tartani  forlrucklen. 
Vicrlelstunil  neue  mündliche  Ordre  vtni  dem  Oroß- 

1^  nichts  anders  in  sich  hielten,  als.  Ich  solle  mich  h 
dat  erzeigen,   weil  ich  mich  vor  einen  auBgegebeill 
Majestät  mich  auch  vor  einen  halten  und  erkennen  k 
genbliek  vermehrte  sich  unser  Hauff,  beydes  vonKleiiti 
sen,  so  Troppen  als  Personen,  und  ich  konte  doch 

1*0  keinen    einigen  erkennen,    der  das   ganlze  Corpu 
nnd  die  ßatiaglia  anordnen  solle. 

Ich  mag  eben  nicht  alles  erzehlen,  dann  es  ist 
an  diesem  TrefTen  nicht  viel  gelegen;  ich  will  allein 
daß  wir  die  Tartarn,  so  mit  müden  Pferden  nnd  viel 

atfi  Jaden  urplötzlich  In  einem  Thal  oder  zrndich  Ueffeii 
fen,  als  sie  sich  dessen  am  allerwenigsten  versahen 
Orten  mit  solcher  Fnri  darein  giengen,  daß  wir  sie 
sten  Anfinig  trennten.  Im  ersten  Angriß'  sagte  ich  zu  n 
folgern  auff  Reussische  Sprach:  Nun  wolan,  es  Ihue 


1 


1  d&rgeboB]  A0GK  dargegcben«  3  ftuloltes]  DGK  soldn 
S  einertj  AGK  eine  stählerne  Str<)itkolbc  anhangen  ^  die. 
gemacht  9  künncn]  D  köiite.  GK  konte.  ein]  ADGK  eiin 
iO  welchem]  ADi}  welcher.  glcichsÄm  |ü  600)  Voick. 
eher,  hey  [A  591.  D  503]  viertÄig.  15  denj  ADQK  di«^ 
ein  tapferer.  19  so  [B  602l  Troppen,  doeb  111  537»  K  54 
fphJt  OK.  25  isimlich  fehlt  K.  GdRiHlj  AD  Gelltider.  UK 
<*K  aur  die. 
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Solchem  0chryen  rie  einander  alle  za,  nnd  damit  rennete  ich 
mit  Yerhingtem  Zaum  an  die  Feinde  und  schlug  dem  ersten ,  den 
JHdi  nntraff,  weldier  ein  Mirsa  war,  den  Kopff  entzwey,  also  daß 
Mim  Hirn  an  meinem  stählernen  Kolben  hängen  bliebe.  Die  Reus-< 
i  JM  folgten  meinem  heroischen  Exempei,  so  daß  die  Tartam  ihren 
Jflgtiff  nicht  erleiden  mochten,  sondern  sich  in  eine  allgemeine 
Fhcht  wendeten. 

Ich  thät  wie  ein  Rasender  oder  vielmehr  wie  einer,  der  auß 
Desperation  den  Todt  suchte  und  nicht  finden  kan.    Ich  schlug  al- 
M  les  nider,  was  mir  vorkam,  es  wäre  gleich  Tartar  oder  Reuß  ge- 
Und  die,  so  vom  Zaaren  auff  mich  besteilt  waren,  trangen 
neissig  nach,  daß  ich  allezeit  einen  sichern  Rucken  behielte; 
der  Lafft  flog  so  voller  Preil,  als  wann  Immen  oder  Bienen  ge- 
schwermt  hatten ,  worvon  mir  dann  einer  in  Arm  zu  theii  wurde, 
u  dann  ich  hatte  meine  Ermel  hindersich  gestreiOlt,  damit  ich  mit 
meinem  Sebel  und  Strqit- Kolben  desto  unverhinderlicher  melzlen 
und  todt  schlagen  könte.    Ehe  ich  den  Pfeil  auflBenge,  lachte  mirs 
Hertz  in  meinem  Leib  an  solcher  Blutvergiessung;  da  ich  aber  mein 
eigen  Blut  fliessen  sähe,  verkehrte  sich  das  Lachen  in  eine  unsin- 
M  nige  Wuth.    Demnach  sich  aber  diese  grimmige  Feinde  in  eine 
hauptsächliche  Flucht  wendeten,  wurde  mir  von  etlichen  Knesen 
im  Nahmen  deß  Zaarn  befohlen,  ihrem  Kaiser  die  Bottschaift  zu 
bringen,  was  gestalt  die  Tartarn  überwunden.    Also  kehrete  ich 
aoff  ihr  Wort  zurück  und  hatte  ohngefehr  hundert  Pferd  zur  Nach- 
»  folg.     Ich  ritte  durch  die  Statt  der  Zaarischen  Wohnung  zu  und 
wurde  von  allen  Menschen  mit  Frolocken  und  Glückwünschung 
einpfangen;  so  bald  ich  aber  von  dem  Treffen  Relation  gethan 
hatte,  ob  zwar  der  Groß-Fürst  von  allem  Verlauff  schon  Nachricht 
hatte,  muste  ich  meine  Fürstliche  Kleider  wieder  ablegen,  welche 
feo  wiederum  in  deß  Zaaren  Kleider -Behaltnus  auffgehaben  wurden, 
wiewol  sie  sampt  dem  Pferd -Gezeug  über  und  über  mit  Blut  be- 
sprengt und  besudelt  und  also  fast  gar  zu  nichte  gemachet  waren 

* 

4  HirnJ  DGK  Hirn  mit  Blut  nntcrmischt,  an  meinen.  6  nicht  [A  59S] 
erleiden.  7  Flucht  [C  60iJ  wendeten.  8  Rasender  [D  594.  G  688]  oder. 
9  rachtel  K  suchet.  iS  der]  ADGK  die.  Pfeil]  K  Pfeiler.  14  einer  [B  60S] 
in.  32  die]  DGK  die  firöliche.  33  gestalt]  AGK  gestalt  wir.  39  Kleider] 
DGK  Kleider  foin  snuber.  30  Zaaren]  ADGK  Zaars.  St  wiewol  fA  59S] 
»ie.     32  und  [C  6Ui}  also. 


vuiKU-xn- 


3  wenigfiteul  GK  wenigsten  iolclie 
K  541]  ^em.     6  Ztären]  ADGK  Zwin 
GK  sutttäudig* 

[G  680]  PrActica  e»t  multiplex,  i 

äIso  lieiÄset  und  lAUtet  sunnt,  iIr*  bd 

chelches  [K  welclics]  otwaii  im  TctUschcii 

Mim  tntiß  sich  ui  der  Welt^  ofh 

Ein  Sim|n;I,  wer«  nicht  kau,  mn 

Aber  bcy  dem  Simplex  ullbter^   hütt 

umgüwondct  hciasen  mugen,  «twiin  &l«o:^ 

PracticÄ  est  maltiplcx»  qui  hi 

Es  laum  in  der  Welt,  viol  Rund 
Der  sieb  drein  schicken  kan^    ist  i 


Die  Noth  hat  kein  Gcsett,  »ie  i«t  ^ 
leltzamuten  Dirigem  Um  et  wag  zu  erhaltei 
inarv  eich  nmuchesmabl  auch  etwa»  tu  ti 
diiucken  lassen,  daran  man  wobl  scyn  L 
weniger  iicha  nntcrwntidtn  oder  vorgcnon 

In  der  Nt>th,  prüffet  Gott  unser  Her 
geltsame  Lehimeisterin  i^it  die  Notb ,  daß 
gar  offl  beten  nnd  Gott  raffen  Idirct.  Uni 
klug  nnd  politiKcb  in  der  Wnlt  gdiandel 
Noth  fall  durch  ein  [fehlt  KJ  inaniorlicbea  ,^ 
seit  bringen,  und  seinen  Vortheil  tu  behai^ 

Bolohe  Folitic  Ut  auch  noch  gültig,  i 
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MoBMhmi  Willen,  den  ewigen  wahren  drey  einigen  und  nnsttrb- 
Oott  TerllagBO ,  und  ihme  meinen  Sanff  (HK  Tanff]  -  nnd  Christen- 
baA  wider  anflbage,  und  eolte  ee  auch  gleich  gehen  oder  Brechen. 
M^  Gvte  CMaooken  aind  ee,  wer  eo  dencket  Simplex  aber,  nach  dieser 
mnA  so  gedacht  haben,  sonst  würde  er  nicht  so  beharrlich  und 
anff  seinem  Qlanben  geblieben  [H  5S9.  K  545]  seyn.  Unterdes« 
hm  aber  mnfi  man  gleichwohl ,  ofit  etwas  thnn ,  das  man  nicht  gerne  thnt, 
Ite  Koth  mhet  dem  Simplex  f&r  der  Thür,  er  suchet  eh  das  Aenssorstc  her- 
flr;  gar  recht,  man  soll  auch  eh  alles,  als  Gott  yerlassen.  Er  will  ehe, 
teber  ein  rerhaaster  Fanlentser  und  Lands-vorbottner  fanler  Tag-Dieb  heis- 
m,  als  seinen  lieben  Gk)tt  absagen,  und  die  Religion  lindem. 

Sehen  hAtten  lieber  die  angebottne  Gnaden-Verheissongen  angenommen, 
■he  flie  es  so  auff  eine  Noth,  Zwang  nnd  Drang  gleichsam  bitten  gewaget 
nd  ankommen  lassen.  Aber  Simplex  vertraut  Gott,  nnd  wie  wunderlich 
baUr  er  ihm  nicht  auch  endlich  durch. 

Wohl  gewagt,  wohl  gewonnen,  hieA  es  doch  bey  ihme  suletst.  Recht 
M>^  er  hat  Gott  rertrauet,  der  halff  ihm  auch,  er  hat  seinen  Gott  nicht  ver- 
laaeen,  oder  die  Religion,  als  ein  Mammelnckischer  nnd  abtrfinniger  Rene- 
|afc  Terltugnet,  danim  rerließ  er  ihn  auch  wieder  nicht  Wohl  ein  kluger 
Bimiplex  ists,  wer  so  klug  i»t.  Simplex  gibt  [K  gäbe]  eh  einen  Pulyerma- 
eher  nnd  Salpeter -Gräber  ab,  als  einen  abfälligen  Christen.  Er  dencket, 
veriingne  ich  meinen  Gott,  wer  weiA,  er  dörflfte  mich  etwan  einmal  wider 
terllngnen,  vor  seinen  himmlischen  Vatter. 

Und  gewißlich  er  kan  auch  änderst  nicht  gedacht  haben,  weil  er  so 
rantiDdig  rerblieben.  Wenig  genug  dencken  heut  su  Tag  so,  sonst  thiten 
ttm  anch  änderst. 

Es  ist  aber  noch  nicht  genug,  Simplex  gibt  eh  einen  Soldaten,  und  Au- 
flfarer,  wider  ein  Barbarisches- Volck,  •  ehe  er  seinen  Glauben  auffgiebet.  Er 
will  lieber  das  irrdische,  als  das  ewige  Leben  verliehren,  und  erhält  zugleich 
heydes,  wohl  eine  schöne  kluge  Christen- That,  von  einem  Simplex,  ach  daß  es 
▼iel  solche  [G  691]  Simpllcissimos  abgebe.  Der  Mammeluckische  Obriste 
Tertndert  seinen  Glauben,  um  ein  schönes  geborgtes  und  entlehntes  Kleid, 
(nach  Zaarischer  Hof- Weise)  anzulegen,  und  daherzustutzen ,  der  Simplex 
seiner  Erzehlung  nach,  bekommet  einen  weit  prächtigem  [K  prächtig-]  und 
heirlichem  Habit,  ohnverändcrt  seiner  Religion,  seines  Christenthums,  ohn- 
bemaekelt,  anch  seines  schönen  innerlichen  Glaubens,  und  geistlichen  See- 
len-Schmucks. Woher  aber,  alles  dieses?  woher  dem  Simplex  solches 
Glfick?  Waram  solche  Ehre,  unter  den  Unglaubigeu,  dem,  der  es  nicht 
mit  ihnen  hält?  so  möcht  man  vielleicht  fragen  mögen.  Und  so  fraget  die 
politische  Welt,  wann  je  zu  weilen  etwas  gesohiehet  das  sie  ihr  nicht  einge- 
bildet hätte,  noch  alltäglich;  Antwort,  Ey  woher  solte  es  änderst  seyn? 
Von  Gott  ists,  der  gibt,  der  erhält,  daß  man  nicht  fällt,  der  lencket  und 
regieret  die  Hertzen  der  Menschen  wie  er  will.    Wann  man  nur  ihm  wider 

rerbleibet.    Mercke  diß,  du  Wanckel-Rohr,  du  Mammelnckischer  Re- 
StaipIIelttlanA.  51 
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negfti.  viel  Udier  dem  Simplex  nacbgeMget,  als  dir,  Ti«! 
geblieben,  »Is  Wettcr-w«ndig  [H  540)  geworden,  fiel  lieber 
lieb  doiten,  alß  eine  [K  eio.  K  5461  «nieelige  [K  unseclij 
hier,    tiel  Uvber  [K  lieber  aU]  ein  Sftu*Hin,    gelitten    fxnd 
l&chet  und  ^verliUtiei  uod  dort  darfiir  gekröntrt.     Deß  Sim|>U 
gut>   und  ner  Uioi  dnriiiii  nnobltommet,  liautklt  klfiglicb. 

Gott  wiLrcket  mit ,  wann  wtr  wa5   gaU  gedenckeii» 

Er  gibt  Genadr  er  lenckt  es  wanderlioh, 

Nur  soll  der  Menscb  »  tiob  niobt  um  eitlra  krUooll 

Das  btt«t ,  bedacht ,  ea  beiiaet  übersicbf 

Wer  Gott  rertrant  ^  den  will  er  nicht  yerlssfteo> 

Kommt  scbou  dio  Notb  ,  i^chau  wies  dem  Simplex 

Man  muß  ein  Hertjt ,  und  «toitren  Vorsatz  fftSieti» 

Gutt  würdet,  und  niacbt  daß  es  otft  bJie^er  stallt, 

AI**  m*n  gcdenckt »  darum  nur  frisch  behÄrret, 

Im  Glauben  fcftt,  und  weiche  nicht  dan'on, 

Ein  Thor ,  der  lieh  der   Welt  tu  lieb  vemairot, 

In  ihren  Tand  ^  kriegt  Scbad  und  Seh  and  ku 


DAS  ZWEIUNDZWANZIGSTE  CAPITEL, 
WM  TOT  eineii  nahen  and  lortigen  Weg  er  wle- 
^!^w^^r         demmb  heim  su  ednem  Knan  kommen. 

jl  <.. ,   SO  lang  meine  Wunde  zu  heilen  hatte,  wurde  ich  allerdings 
b  fSbvIlich  tractirt;  ich  gieng  allezeit  in  einem  Schlaff-beltz  von  gU* 
Stück  mit  Zobeln  gefüttert,  wiewol  der  Schad  weder  tödt- 
noch  gelithrlich  war,  und  ich  hab  die  Tag  meines  Lebens  nie- 
keiner  solchen  fetten  Kuchen  genossen,  als  eben  damals;  sol- 
waren  aber  alle  meine  Beuten,  die  ich  von  meiner  Arbeil 
^,  ohne  das  Lob,  so  mir  der  Zaar  verliho,  welches  mir  aber 
Neid  etlicher  Knesen  verbittert  wurde. 
Als  ich  aber  gantzlich  heil  war,  wurde  ich  mit  einem  Schiff 
die  Walga  hinunter  nach  Astrachan  geschickt,  daselbsten  wie  in 
dtf  Moscau  eine  Pulvermacherey  anauordnen,  weil  dem  Zaam 
IS  namflglich  war,  dieselbe  Grentz-Vestungen  alleaeit  von  Moscan 
avß  mit  frischem  und  gerechtem  Pulver,  das  man  einen  so  weiten 
Weg  auff  dem  Wasser  durch  viel  Gefährligkeit  hinführen  muste, 
an  versehen.   Ich  liesse  mich  gern  gebrauchen,  weil  ich  Promes- 
aen  halle,  der  Zaar  wurde  mich  nach  Verrichtung  solches  Ge- 
s»  schiffks  wiederumb  in  Holland  fertigen  und  mir  seiner  Hochheil 
und  meinen  Verdiensten  gemäß  ein  namhafRes  Stück  Geld  mil- 
geben.   Aber  ach,  wann  wir  in  unsern  Hoffnungen  und  gemach- 
ten Concepten  am  allersichersten  und  gewissesten  zu  stehen  ver- 
meinen, so  kompt  unversehens  ein  Wind,  der  allen  Bettel  auff  ein- 
»  mal  übern  hauffen  wehet,  warah  wir  so  lange  Zeit  gebauet. 


i  [G  693]  DAS.    2  Durch]  DGB 

Simplex  erzehlt  durch  was  vor  einen  Qang, 
Er  Bom  KnftD  kommen,  von  dem  er  war  lang. 
8  Kiiohen]  DGK  Kflehen.    iS  Walga]  DGB  Walge.    14  Zaam]  AOOK 
Zaar.    16  daa]  h  die.    einen  [A  694]  lo.    19  Zaar  [0  603]  würde.   9S  «1- 
Icrwchetüten  [D  596]  und.     34  der  [H  541]  allen  [B  605]  Bettel. 
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Der  Giil»ernttlor  in  Astrachan  Iraclirte  mich  wie  se 
und  ich  st  eil  l  alles  in  Kürlzc  au  IT  einen  jfnlen  Fuß; 
legene  Munition,  die  allerdings  faul  und  versporl  war 
EflVct  mein*  thun  koule,   gösse  ich  gleiclisam  wider  v« 

i  unib,  wie  ein  Spengler  auB  dem  alten  neue  zinnerne  La 
so  l>ey  den  Reussen  damals  ein  nnerluirles  Bing  war,  H 
und  anderer  WissenschalTlen  mehr  mich  dann  Iheils  vor 
berer,  andere  vor  einen  neuen  Heiligen  oder  Prophe 
andere   vor  einen   amiern  Enipeduclem  oder  Gurgiam 

n*  hielten.  Als  ich  aber  irn  besten  Thun  war  und  nüch 
der  Veslmiir  über  Naehl  in  einer  Pulvermühl  herande , 
von  einer  Schaar  Tarlarn  diebischer  weiß  gestohlen 
höben,  welche  mich  sampl  andern  mehr  so  weit  in  ihi 
ein  führleii ,  daß  ich  auch  das  Schafgewachs  Borametz  oi 
wachsen  sehen  koule,  .sondern  auch  darvon  essen  dol 
vertauschten  mich  mit  den  Ninchisehen  Tarlarn  unib  el 
iiesische  Kauirmaniis- Wahren ,  welche  mich  hernach  d| 
in  Corea,  mit  welchem  sie  eben  Stillsland  der  Wafn 
halten,  vor  ein  sonderbares  Präsent  verehrten;  dasell 
ich  wt*rlh  gehatten,  weil  keiner  meines  gleichen  in  Dui 
finden  liesse  imd  ich  den  König  Icr 
auflT  der  Achsel  ligend  und  den  Ruc 
rende  danuoch  das  schwarlze  I reifen 
dann  auch  anfl'  mein  unlerlhanigs  anhaUen  die  Freyhei 
schenckle  und  mich  durch  Japonia  nach  Macao  zu  den 
geferlrgl,  die  aber  meiner  wenig  achteten;  gieng  dero 
ihnen  henimh,  wie  ein  Schaf,  das  sich  von  seiner  H 
irrel,  biß  ich  endlich  wunderbarlicher  weiß  von  etlicta 
sehen  oder  Mahometanischen  Meer- Rauhern  gefangen 


1  r^dncii  [H  5471  ÄJUUfu,    ZanrnJ  ADG  ZtkM.    2  »tclUJ  A 
in]  U  in  der.     »einej  H  eiue.     3   ver  [O  695]  gport.    4  wider] 
S  Bpengler]    It    Kannen^iesser,     7    anderer]   GK    andere.     8    ' 
9  Oorgmm]  CDGR  C*eorgiam.    11   wurde]  H  w«r.    12  8chftarJ  Df 
Btreiß'eiidcr.     16    mit   f<?blt    GR.     den   fA  rV9S]    Nf (ich i »eben, 
Gli  Kmchiadiei].     30  sich  [C  601]  ündeu.  2%  finden)  ADK 
DGH  dann  {für  gfbiätig  wurde,  (tiid,    nnW  [D   597]   in<^in,    im  [B 
2B  gefcnigt)  GH  aligcfcrtigt. 


I eines  gleichen  in  Diisfl 
lernete,  wie  er  mit  I 
ucken  ge^en  der  Sehn 
ilTen  könde,   weüwegl 
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sie  mich  wol  ein  gantzes  Jahr  auff  dorn  Meer  bey  seltzaincn 
Brenbden  Yölckern,  so  die  Ost  -  Indianische  Insulcn  bewohnen, 
heramb  geschleppt)  von  denselben  etlichen  KauiT  Leuten  von  Alex- 
mdria  in  Egypten  verhandelt  wurde;  dieselbe  nainen  mich  mit 
Kanffinanns- Wahren  mit  sich  nach  Constantinopel,  und  weil 
Türckische  Kfiiser  eben  damain  etliche  Galleren  wider  die  Ve- 
er  außrästete  und  Mangel  an  Ruderern  erschiene,  iiiusten 
▼iel  Tflrckische  Kauffleut  ihre  Christliche  Sclaven,  jedoch  umb 
bahre  Bezahlung,  hergeben,  worundcr  ich  mich  dann  als  ein  jun- 
ger starcker  Kerl  auch  befände;  also  muste  ich  lernen  rudern; 
aber  solche  schwere  Dienstbarkeit  wehret  nicht  über  zween  Mo- 
nat, dann  unsere  Gallera  wurde  in  Levante  von  den  Venctianern 
Ritterlich  übermannet  und  ich  sanipl  allen  meinen  Gespanen  auß 
der  Tärckcn  Gewalt  erledigt.  Als  nun  besagte  Gallera  zu  Vene- 
dig mil  reicher  Beut  und  etlichen  vornehmen  Türckischen  Gefang- 
nen aolTgebracht  wurde,  war  ich  auff  freyen  Fuß  gestellt,  weil 
ich  nach  Rom  und  Loreta  Pilgersweiß  wolle,  selbige  Oerter  zu 
beschauen  und  Gott  umb  meine  Erledigung  zu  dancken;  zu  sol- 
chem Ende  bekam  ich  gar  leichtlich  einen  Paß  und  von  ehrlichen 
Leuten,  sonderlich  etlichen  Teutschen ,  eine  zimliche  Steur,  also 
daß  ich  mich  mit  einem  langen  Pilger  versehen  und  meine  Raiß 
antrelten  könte. 

Demnach  begab  ich  mich  den  nächsten  Weg  auff  Rom,  allwo 
mirs  trefflich  zuschlug,  weil  ich  beydes  von  Grossen  und  Kleinen 
Tiel  erbettelte;  und  nach  dem  ich  mich  ungefehr  sechs  Wochen 
daselbst  auffgchalten,  name  ich  meinen  Weg  mit  andern  Pilgern, 
darunter  auch  Teutsche  und  sonderlich  etliche  Schweitzer  waren, 
die  wieder  nach  Ilauß  weiten ,  auff  Loreta ;  von  dannen  kam  ich 
Aber  den  Gottart  durchs  Schweitzerland  wider  auff  den  Schwartz- 
wald  zu  meinem  Knan,  welcher  meinen  Hof  bewahrt,  und  brachte 
nichts  besonders  mit  heim,  als  einen  Bart,  der  mir  in  der  Frembde 
gewachsen  war. 

5  Kanffinanns- Wah  [6  694J  ren.  \t  Gallera  [A  596]  wurde.  13  sampt 
[H  543]  allen.  16  anff[K  548]  gebracht,  wurde]  K  war,  ward  ich.  18  boI- 
[C  605]ohein.  30  son  [B  607]  derlich.  31  Pilger]  ADGK  Filgerkleid. 
33  könte]  K  konnte.  33  [D  598]  Demnach.  30  meinem]  GH  meinem  lie- 
ben, bewahrt]  DGK  bewahret,  und  unterdessen  aufs  beste  alles  yerwal- 
tet  hatte. 
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Ich  war  drey  Jahr  und  etlich  Monat  auß  gewesen, 
Zeil  ich  etliche  unterschiedliche  Meer  überfahren  and  tS 
Völt'ker  gesehen^  aber  liey  iletienselben  gemeiniglich  raehi 
als  gules  eiuprangeii ,  von  welchem  tdlein  ein  grosses  Bi 
Ä  schreiben  wäre*  In  dessen  war  der  Teulsche  Fried  g<M 
worden,  also  daß  ich  bey  meinem  Knan  in  sicherer  Bm 
konte;  denselben  Hesse  ich  j^orgeu  nnd  hausen,  ich  ab 
mich  wieder  liinder  die  Bücher,  welches  dann  beyd 
Arbeit  und  Ergozung  war. 


i  wel[G  t>05]cläcii].     5  Teutsche  [A  597]  Fried.     9  war] 
Öimplex    stcnct   hii^r   gar    artlicb  für ,    ein  Landfabriflcbes  Keil 
d»  er  in  kurtzer  Zeit,  sebr  weit  hemm  kommeiK    Sonsten  «aget  nitt 
meinen  Spvüchwort,  was  nicht  viel  Nutz,   komme  am  weitesten 
weil  ein  jeder   gcmetuiglich   solche   Leuthe^   wtder    fort  schlckei 
(ob  er   wobl    der   bllste    nuoh    tiicbi   gewesen)   «u  käme    er    doc 
solcher^  soudei'n  nocb  weit  bä^Bcrerii  Manier,  «o  weit  durch  so  % 
hemm,     Eir  fände  noch  fiberall  gute  Leathe»   welclic  ihme  Steu 
mosen  mittheileteu  ,    daß    er   sich    woht    und    dihmlicb  darbcy  l 
erhalten  kirnte.    Tnd  schiene  nlso  demnaeh  an  ihmc%  das  Sprii 
SU  BeyUi  80  da  beiaset:    Uu^er   Herr   Gott   rerlasae   keinen    Tetil 
aneh  den  Spesfinrtcr  und  BcbwaTUvrAldiachen  iSiiuplcz  nicht, 

Ihrer  viele  reifteü  offi  lang  and  weit  heriiin.  und  wann  sie  i 
kommen ,   so    Niud  sie  cheu  noch  solche  Narren ,  und  so  klug 
weise,   als   nie    zu    er^t  waren.     Und    kan    man    von    solchen  bi; 


Ve«teäf  noii  Aniniuiii  mutant ^  qm  iranii  Mare  currUnt« 
Der  Teuwche  redet  es  kurtz  äIso  aus: 


Haniiä  hinüber, 
Oana  herüber. 


[K  549]  Das  Isti  es  scycn  und  bleiben  gloicbwohl 
welche  nach  der  Welt  Eitelkeit,  ui<.lit  aber  nach  [R  nach  der] 
Weißheitj  Denuith,  und  Sanfttmntb,  oder  auch  aeböue  [H  Bcli^nea^ 
»chaflPVen ,  und  wie  man  mit  den  Lcuthen  umgeben,  iiiid  sich  in 
füglicb  achicken  aolle,  zu  erlernen  reUen,  Fraget  c^der  iiliet  i 
eben  [K  manchem]  nach,  waii  er  mit  gebracht,  von  Beiner 
ein  leerer  Beutel,  ein  verwirrtes  Hirn,  ein  grober  Zwirn ,  ein 
Kleid,  und  Frantxosiscbe»  Tnterftitter,  und  darbey  noch  [B  aneh) 
das  büate  noch  «eyn  goll,)  »^inon  ÄiiBamm-gcflickten,  and  wie  eine 
ßettJerS'Mantel ,  von  allerley  ßeckten ,  gestückten  [K  gestickterj 
•tiiameUen  [H  terstimmelter]  Glanhen  tmd  Religion«  eine  Ey\ 
«ur  Gottesfurcht j    und    eine    brenn-heisac    Begierde   «ur  geilen 
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fichUkhtn  Hinrtii«Iiebt.  Gkhet  et  dAnn  gar  wohl  lo,  und  daß  man  Tial 
IUjotHpti  aitgtVriMht,  ao  lata  etwas  dieaea,  daa  man  (tir  ein  frommea  ein- 
lilttfti  and  saTor  tommea  Gemüth,  eine  verlogne  Zunge  eingetautchet  nnd 
■Üjgebraelift  hat    DaA  man  em  wonig  FrantaösiBohe  Complimenten ,  groMo 

t,  Ueiaa  Werok,  lügen  ohn  roth  werden,  viel  reraprechen  und  wenig 
oder  [K  oder  au]  leisten,  gelemet  und  mit  gebracht.  Und  diese 
ihro  Zeit  und  Geld  gar  wohl  und  rühmlich  angewendet,  »oi- 
Ueet:  anff  das  wenigste  doch,  nach  ihrer  und  ihres  gleichen  Meinung. 

Sokhe  Fantasten,  sind  alsdann  die  alleraufgoblaaensten ,  wollen  alles 
und  alles  [fehlt  H]  wissen ,  und  bey  ihnen  müssen  alle  andere 
B,  nichts  [H  nicht]  können,  und  nichts  wiesen,  watm  gleich  sie  selb- 
atflB  iB  allerwenigsten  oder  wohl  gar  nichts  wissen,  oder  noch  bKsser  an 
geben:  Es  giebet,  und  werden  offt  solche  Leuth,  welche  ofil  yiel  von  Ein- 
btldangen,  doch  darbey  nichts,  als  Wasser  und  Schaum  haben.  Die  in 
dem  Hirn  gar  übel  und  schlecht  Htaffirt,  im  GesprHchcn  das  hinterst  au  för- 
dent  Torbringen !  die  Reden  übereinander  werffen^  wie  der  Schuhmacher 
den  Laiat,  und  also  mit  der  Stuben  ofit,  (wie  man  im  Sprüchwort  redet)  in 
die  llifir  hinein  fallen.  Etliche  auch ,  ob  sie  schon  noch  so  Kauterwftlsch 
rieh  itellen,  dörffen  wohl  gar  die  Welt,  nicht  änderst-  als  etwan  in  einem 
GeailUde  geaehen  haben,  und  sich  dannoch  so  gro5  machen,  ja  wohl  Hir 
Hoehmnth  sich  selbst  kaum  kennen  mügen,  ausser  wann  sie  irgend  in  den 
Spiegel  hinein,  und  einen  Narren  mehr,  als  draussen  stehet  sehen.  Weilen 
ihnen  an  dem  Gespftrr  ihres  »ensus  communis  ein  Sparren  mangelt,  und 
etliche  Ziegel  in  dem  Dach  ihres  Hirns  serbrochen  sind.  Denen  auch  der 
Veratand,  durch  den  Regen  der  Unerfahrenheit  entweder  verfaulet ,  oder  son* 
aten  einen  Anstoß  gelitten.  Und  solche,  oder  mit  solchen  Reißlingen ,  mag 
ea  billig  [G  697]  heisseu : 

Hans  hinüber, 
Gana  herüber. 

IH  544]  Kein  solcher  stellet  und  weiset  sich  allhier  abermahl  der  Sim- 
plex au  aeyn.  Sondern  er  hat  auff  seiner  Wandersohafft ,  trefflich  wohl 
[M  550]  gelemet,  und  erlernet p  das  Verkehren,  in  dem  Studiren,  hat  er 
aieh  beflissen  neben  der  Politic,  auch  auff  die  Ethic  und  Theologie.  Er 
hat  abgeben  einen  guten  Redner,  die  Leuthe  zur  Barmhertz igkeit  zu  be- 
wegen, und  seinen  g^ten  Vorsatz  zu  Hause  zu  leben,  hatt  er  also  gefasset, 
daA  er  mehr  die  Bücher  als  Becher  hinfUro  lieben,  und  der  Welt  gantz 
abaagen  wolte.  Gibet  also  abermahl  ein  gutes  Excmpel  und  Bcyspiel  an 
die  Hand,  fttmemlich  denen,  welche  wann  sie  aus  der  Frembde,  anheim 
kommen,  geschwind  meinen  daß  sie  schon  ausgebackne  Herren  seyen,  und 
aieh  alaobalden  auf  das  Galanisier  [K  Galanisiren ,  Courtesiren],  Courtesier, 
und  Pflaater-Tretter  Handwerck  legen  und  abgeben.  Da  es  ihnen  bässer 
anatflnde,  wann  sie  zu  Haus  ein  gutes  Buch  in  die  Hand  nehmen,  oder 
aonat  ihre  Reiß -Erfahrenheit  bttsser  beobachten  [H  beobachteten]  und  sieh 
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oi  wie  Simplex  iii  Nutz  tu  achten,  wa*  sie  gutes  und  löbliche«  j 
gebbret.     Nicht  aber  ilaß  mau  mehr  dftrxu  lüge»    oder   ein  Hau! 
Auffßchiieidereycii    [!t  Aufschntidercy]    darvcm  ftihre.     Wie  j< 
ner,  wnd  tuiaimer  Flegel,  welcher  einmah  sagte,  daß  er    in  Fi 
weien  i  und  aU  man  ihme  bey  einer  Qasterey  ein  Eaaen  Cut 
Kümmerlinge  [B  Kiiiiim(;Hingg]-B«l«t    (so  er  vielleicht   ni< 
noBsen  noch  gü^elicn  fitrÄOtzte>  und  dai'bey  fragte  ,  ob    er 
reich  dergleichen  gegeeeuV 

Ja  sagte  der  AofTHchueider  ^  ich  habe  sie  offt  lelbat  roii 
ableteti ,  und  Ettrlchten  helflen. 

Da  h&he  und  horte  man  dvii  verlognen  Ert2  -  Narren  lu 
Tölpel  Kir  die  vermeinte  Honorem ,  einen  Pudorcm ,  auflli€l>c 
tragen. 

Drum^  wann  ja  einer  reist,  imd  etwan  weit  gewesen, 
80  iat  es  nicht  genug ,  wann  er  nicht  auch  waa  wei5, 
Efl  lasset  nich  gar  bald ,  aua  Wort  iiiid  Minen  lesen, 
Die  schöne  WiasenschaflTt ^  und  gnter  Wunder- Fleiß, 
[G  699]  Die  Ochj^en  pßegt  man  oGft,  wohl  hundert  Meil  ai 
In  frcmbde  Lllnder  hin,  sie  »eh'n  und  boren  viel^ 
Der  Unterscheid  ij?t  der^  daß  aie  doch  Ochfien  bleiben. 
Doch  der  vemdulftige  Mensch  brauch  auch  Vemunfft  tind 
Er  reiß  nicht  ald  ein  Och»,  der  tumm  r^urücke  kommet, 
Er  flieg  nicht  als  ein  Gan»,  nur  hloßlich  übers  Meer, 
Viel  sehen  nicht  allein,  viel  hr>rcii  auch  nicht  frommet, 
i^  aber  frnchtet  es,  daß  man«  mit  Nataen  hör» 
Mach  es  wie  Simplex  hier»  (zuvor  bcy  diesen  Zeiten) 
Besihe  viel,  erwiega,  betracht  os  wohl  hoy  dir, 
Entferne  dein  Gemüth,  von  diesen  Eitelkeiten, 
Ho  Tief,  als  möglich  ist»  dtß  ist  die  b&st  Manier, 
Die  man  in  dieser  Welt,  durch  Reisen  kan  erlemian, 
Der  Tugend  nach  zu  seyii ,  den  Lastcru  sich  entferneii 


DAS  DBJfilUllOZWANZlGSTE  CAPITEL 

gmt  ein  Ml  kurfai  Capltel  imd  gehet  mir  CMmpUcfaiiii  m. 

ICh  kse  eiimiab,  was  maisen  das  Oracalam  Apofliiiia  den 

Imischeti  Abgesandten,  als  sie  fragten,  was  sie  fknn  mästen, 

lit  ihri5  Unterthanen  friedlich  regiert  würden,  zur  Antwort 

^eb^n:   Nüsee  te  ipsom,  das  ist,  es  solte  sich  jeder  selbst  er* 

men.    Solches  machte,  daß  ich  mich  hindersonne  nnd  von  mir 

Heehnong  Aber  mein  geführtes  Leben  begehrte,  weil  ich 

kne  das  tntlssig  war;  da  sagte  ich  tu  mir  selber:  Dein  Leben  ist 

ein  Leben  gewesen,  sondern  ein  Todt,  dehie  Tage  ein  schwerer 

I,  düine  Jahr  ein  schwerer  Tranm,  deine  Wollfist  schwere 

I,  deine  Jngend  eine  Phantasey  nnd  deine  Wolfahrt  em  Al- 

i  Schatz,  der  mm  Schomstefai  hinanfl  flUirt  nnd  dich  Ter- 

I,  ehe  dn  dich  dessen  Tersihest    Dn  bist  dnrch  viel  GefXhrlig- 

i  ketten  dem  Krieg  nachgezogen  und  hast  in  demselbigen  viel  Glück 

«ad  Unglück  eingenommen,  bist  bald  hoch  bald  nider,  bald  groß 

bald  klein,  bald  reich  bald  arm,  bald  frölich  bald  betrübt,  bald 

bdidU  baU  verhaßt,  bald  geehrt  und  bald  veracht  gewesen.  Aber 

mm,  da  0  mein  arme  Seel,  was  hastn  von  diei^r  gantzen  Riiß- 

m  za  wegen  gebracht?  Diß  hast  du  gewonnen:  Ich  bin  arm  an  Gut,' 

mein  Hertz  ist  beschwerdt  mit  Sorgen,  zu  allem  guten  bin  ich 

faul,  trig  und  verderbt  und,  was  das  allereiendeste,  so  ist  mein 

Gewissen  ängstig  und  beschwert ,  du  selbsten  aber  bist  mit  vielen 

Sünden  überhaufft  und  abscheulich  besudelt,   der  Leib  ist  müd, 


i  [C  606.  H  545]  DAS.    S  Ist]  A  Simplicius  gebet  in  sich  selbst,  be- 
trachtet sein  bdses  and  mühsames  Leben  und  bessert  sieb.    DGK 
Simplex  betrachtet  sein  mühsames  Leben, 
Will  sich  bekehren,  der  Frömmkeit  [G  Frömmigkeit]  ergeben. 
S   den   [H   551]   Römischen.    4   sie   [B  608]   fragten.     7  bindersonne] 
AH  bintersann.   mir  [D  599]  selbst.    18  bald  veracht]  bald  fehlt  H.   gewe- 
[H  699]  ten  Aber  [A  598]  nun.    U  rerderbt]  GH  rerdeokt. 


der  Versland  vcrwirrel,  die  Unschuld  ist  hin,  mein 
verschlissen,    die  eille  Zeil  verlohren,   nichts  isl,  iST 
freuet,  und  liber  diß  alles  bin  ich  mir  selber  feind.    Als  kl 
meines  Valleni  seeligen  Todt  in  diese  Well  kam,  da  warfl 

r»  faltig  und  rein;  aufTrcchl  und  redlich,  warhafRig.  denmti; 
gezogen,  massig,    keusch,    schamhafflig,    fromm  und 
bin  aber  bald  boßhaiTlig,  falsch,  verlogen,  hoflartig,  un 
überall  gantz  golllos  norden,  welche  Laster  ich  alle 
Lehnneisler  gelernel.     Ich  nam  meine  Ehr  in  achl,   uü 

in  selbst,  sondern  meiner  Erhöhung  wegen-    Ich  beobachiel 
nicht  solche  zu  meiner  Seeligkeit  wüI  anzulegen,  sonde^ 
Leib  zu  nutz  zu  machen.    Ich  hnb  mein  Leben  vielniatj 
geben  und  hab  mich  doch  nienial  beflissen  solches 
damit  ich  auch  getrost  und  seelig  sterilen  könte.    Ich  6ii| 

1^  das  gegenwerlige  und  meinen  xeiilichen  Nutz  und  g€ 
einmal  an  das  küniflige,  viel  weniger,  daß  ic'h  dei 
Gottes  Angesicht  niüsle  Rechenschafft  geben. 

TAH  solchen  Gedancken  quälte  ich  mich  taglich  un 
mals  kamen  jnir  etliche  SchnlRen  deß  Ouevaree  unter  dii 
darvon  ich  ehvas  hieher  setzen  nniß,  weil  sie  so  kräl 
mir  die  Welt  vollends  zn  erleiden.    Diese  lauteten  also: 


i  verschlissen]  A  verschUiteu.    DGB    ver^cbJo«9cn.     die   [(. 
5   und    [B    609J    redJicb.     jo   »elbatj    DGB   silbscou.     ti    m«i  | 
13  Tiiemd]  K  nie.    |5  Nuti  fH  546]  und,    17  miUtc]  ADGH 
vatr)  ad  Guevorw.  GH  Gucvritä!.    die  [A  S99]  Hltide.    21  crl« 
verleiten. 


DAS  VIERINDZU  A.XZIGSTE  t  AIMTEL 
K    jbt  das  allerletzte  and  zeiget  an,  waramb  und  welcher 

■  .         geatalt  Simplicius  die  Welt  wieder  verlassen. 

■  -1 

i      ,     ADjen,  Well,  dann  auff  dich  ist  nicht  zu  trauen,  noch  von 

iS  dir  ifkktM  zu  hoffen;  in  deinem  Hauß  ist  das  vergangene  schon 
I  renchwunden,  das  gegenwärtige  verschwindet  uns  unter  den 
I  Hinden,  das  zukänffiige  hat  nie  angefangen,  das  aller-bestandigste 
,  iUl,  das  aller-stärckste  zerbricht  und  das  alierewigste  nimmt  ein 
I  End,  also  daß  du  ein  Todter  bist  unter  den  Todten  und  in  hundert 
,  w  Jahren  lästu  uns  nicht  eine  Stund  lebene. 

Adjeu,  Welt,  denn  du  nimmst  uns  gefangen  und  last  uns 
nicht  wieder  ledig,  du  bindest  uns  und  lösest  uns  nicht  wieder 
auff|  du  betrübest  und  tröstest  nit,  du  raubest  und  gibest  nichts 
wieder,  du  verklagest  uns  und  hast  keine  Ursach,  du  verurthei- 
niest  und  hörest  keine  Partcy,  Also  daß  du  uns  tödtest  ohne  Ur- 
lheil und  begrabest  uns  ohne  Sterben.  Bey  dir  ist  keine  Freud 
ohne  Kummer,  kein  Fried  ohne  Uneinigkeit,  keine  Lieb  ohne 
Argwohn,  keine  Ruhe  ohne  Forcht,  keine  Fülle  ohne  Mangel, 
keine  Ehr  ohne  Mackel,  kein  Gut  ohne  böß  Gewissen,  kein  Stand 
!•  ohne  Klag  und  keine  Freundschafll  ohne  Falschheit 

Adjeu,  Welt,  dann  in  deinem  Pallast  verheisset  man  ohne 
Willen  zu  geben,  man  dienet  ohne  bezahlen,  man  liebkoset,  umb 
zu  todten,  man  erhöhet,  umb  zu  stürtzen,  man  hilflt,  umb  zu  fäl- 
len, man  ehret,  umb  zu  schänden,  man  entlehnet,  umb  nicht  wie- 
S5  der  zu  geben,  man  straflt  ohne  verzeyhen. 

Behüt  dich  GOtt,  Welt,  dann  in  deinem  Hauß  werden  die 


i  [K  552]  DAS.     7  Ist]  A  Sixnplicias  saget  der  Welt  ab.     D6K 
Simplez  Termeldet,  warum  £r  die  Welt 
Wieder  rerlaseeiiy  weila  Ihm  nicht  gefUlt. 

5  das  [G  700]  vergangene.   6  das  [C  608]  gegenwärtige.  9  biet  [B  610] 
unter.     17  Lieb  [D  601]  ohne.     35  erhöhet  [A  600]  umb. 


grosse  Herren  und  Favoriten  gesturlzt,    die  Unwürdige 
gezogen,   die  Verralher  niil  Gnaden  angesehen,   die  Getri 
Winckel  gestelll,  ilie  Boßliafflige  ledig  gelassen  und  die  I 
dige  verurlheiU,   den  Weisen  und  Qualificirten  gibt 

&  und  den  Ungesrhicklen  grosse  Besoldung ,  den  Hinderlis 

geglaubt  und  die  AutTrichtige  und  Redliche  haben  keind 

ein  jeder  Uiul,  was  er  will,  und  keiner,  was  er  ihun  so 

Adjeu,  Welt,  dann  in  dir  wird  niemand  mit  seine 

Nahmen  genennel;  den  Vennesseiien  nennet  man  kühn^ 

je  zagten  fürsidilig,  den  Ungeslummen  embsig  und  den  Nad 
friedsam  j  Einen  Verschwender  nennet  nuni  herrlich  und  m 
gen  eingezogen;    einen  hinderlisligen  Schwätzer  un«!  r 
nennet  man  beredt  und  den  Stillen  einen  Narrii  oder  PI 
einen  Ehebrecher  und  Jungfrauen-schander  neiuiot  manj 

15  ler,  einen  Unflat  nennet  man  einen  llofmann,  einen  Ri 
nennel  man  einen  Eyferigen  und  einen  SanfTtmutigen  cj 
tasten,  also  daß  du  uns  das  giebige  vor  das  ungtehig 
ungiebige  vor  das  giebige  verkaulTest. 

Adjeu,  Well,  dann  du  verfuhrest  jederman;   den  El 

10  verheissest  du  Ehr,  den  Unruhigen  Veränderung*,   den, 
genden  Gnad  bcy  Fürsten,  den  Nachlässigen  Aempter, 
halsen  viel  Schätze,    den  Fressern  und  Unkeuschen  Fr 
Wollust,  den  Feinden  Räch,  den  Dieben  Heimlichkeit, 
gen  langes  Leben  und  den  Favoriten  verheissestu  bestand 

i5  liehe  Huld, 

Adjeu,  Welt,  dann  in  deinem  Pallast  findet  wedc 
noch  Treu  ihre  Herberg«     Wer  mit  dir  redet ,   wird 
wer  dir  traut,  wird  betrogen;  wer  dir  folgt,  wird  verf 
dich  förchtet,  wird  am  aller-übelsten  gehalten;    wer 

w  wird  übel  jbelohntj  und  wer  sich  am  allermeisten  aulT 
last,   wird  auch   am  allermeisten  zu  schänden  gemacb(| 
hilflt  kein  Geschenck,  so  man  dir  gibt,  kein  Dienst,  fic 


2  inj  AD  in  ein.  GH  in  einen*    6  Aufrichtige  fC  609)  tind. 
Ädjeü.     11   nennet   [G  7011    mtm.     15   man   fll  517]    beredt.     |j 
ADGH  gäbige.     ungicbigej    ADGH    itiigJibige.     ig    ungiebige] 
fibige.     gtebige]    äDGK    gÄbigc.     19    [D    602.    H    5S5l    Ad 
[A  601]  ScbJItte, 
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t,  keine  Ueblieke  Wort,  so  man  dir  zuredet,  kein  Treu, 
I^JMUH  dir  hilt,  und  keine  Freundschaffl,  so  man  dir  erzeigt, 
lUftom  du  betreugst,  stürtzest,  schändest,  besudelst,  drohest, 
st  und  vergist  jederman;  dannenhero  weynet,  seufflzet, 
t,  klaget  und  verdirbt  jederman  und  jederman  nimmt  ein 
^;  bey  dir  sihet  und  lernet  man  nichts,  als  einander  hassen 
H  «um  würgen,  reden  biß  zum  lügen,  lieben  biß  zum  ver- 
paiffeLn,  handien  biß  zum  stehlen,  bitten  biß  zum  betrügen 
pl  sindigen  biß  zum  sterben. 

Behfit  dich  GOtt,  Welt,  dann  dioweil  man  dir  nachgehet, 
(t  man  die  Zeit  in  Vergessenheit,  die  Jugend  mit  rennen, 
and  springen  über  Zaun  und  Stiege ,  über  Weg  und  Steg, 
^rg  und  Thal^  durch  Wald  und  Wildnus,  über  See  und 
Ty  in  Regen  und  Schnee,  in  Hitz  und  Kalt,  in  Wind  und 
InfBwitter;  die  Mannheit  wird  verzehrt  mit  Ertz  schneiden  und 
dHeltien,  mit  Stein  hauen  und  schneiden,  hacken  und  zimmern, 
hntien  und  bauen,  in  Gedanckcn  dichten  und  trachten,  in  Rath- 
cUigen  ordnen,  Sorgen  und  Klagen,  in  Kauffen  und  Verkauffen, 
«ncken.  Hadern,  Kriegen,  Lügen  und  Betrügen;  Das  Alter  ver- 
ehrt man  in  Jammer  und  Elend,  der  Geist  wird  schwach,  der 
ttem  schmeckend,  das  Angesicht  runtzlicht,  die  Lange  krumm 
id  die  Augen  werden  dunckel,  die  Glieder  zittern,  die  Nase 
ieft,  der  Kopff  wird  kahl,  das  Gehör  verfallt,  der  Geruch  ver- 
ert  sich,  der  Geschmack  geht  hinweg,  er  seuffzet  und  ächzet, 
I  bul  und  schwach  und  hat  in  Summa  nichts,  als  Mühe  und 
Mbeii  biß  in  Todt. 

Adjeu,  Welt,  dann  niemand  will  in  dir  fromm  seyn,  täglich 
idilet  man  die  Mörder,  viertheilt  die  Verrather,  hencket  die  Dieb, 
brassenrauber  und  Freybeuter,  köpiFt  Todtschlager,  verbrennt 
•oberer,  straiFt  Meineydige  und  verjagt  Auffrührer. 

Behüt  dich  GOtt,  Welt,  dann  deine  Diener  haben  kein  andere 
kfbeit  noch  Kurtzweil,  als  faullentzen,  einander  vexieren  und  auß- 
ichten,  den  Jungfrauen  hofieren,  den  schönen  Frauen  auffwarten, 


i  dir  [B  613.  C  610]  suredet.  11  rerzehrct]  GK  verkehret.  13  Zann 
3  703]  und.  Stiege]  ADGK  Steige.  13  wird  [A  603]  verzehp  603]  rt. 
1  fldhmeokend]  ADGK  flbelriechend.  36>]  GH  in  den.  37  [B  613]  A^en. 
8  die  [C  611]  Verrüther.    31  [H  548]  Behilt.    33  aiiffwarten  [Fl  554]  mit. 


mit  denselben  liebäugleii,  mil  WarflTeln  und  Karten  spii 
Kupplern  Inictiren,  mit  den  NiieblMni  kriegen,  neue  Zl 
erzelilen,  neue  Fiiiid  erdencken,  mit  dem  Judenspieb 
neue  Trachten  ersinnen,  neue  List  autTbringen  und  nei 

b  einfuhren, 

Adjeu,  Welt,  dann  niennrnd  ist  mit  dir  content  odi* 
den;  ist  er  arm,  so  will  er  haben;  ist  er  reiche  so  wi 
gelten;  ist  er  veracht,  so  will  er  hoch  steigen;  ist  er  ii 
will  er  sich  rächrn;    ist  er  in  Gnaden,  so  will  er  viel 

n>  ist  er  lasterlmiTlig,  so  will  er  nur  bey  gutem  Muth  seyn. 
Adjeu,  Welt,  dann  bey  dir  ist  nichts  bestandiges; 
Thürn  werden   vnni  Blitz   erschlagen,    die  3Iühien    voi 
w^eg  geführt,    das  Holtz  wird  von  den  Wiirnien,    das 
Mausen,  die  Früchten  von  Raupen  und  die  Kleider  v 

15  gefressen,    das  Viehe  verdirbt  vor  Alter  und  der  am 
vor  Kranckheit;  Der  eine  hat  den  Crind,  der  ander  i 
der  drille  den  Woltf,  der  vit^rte  die  Prarntzosen,    der 
Podagram,  der  sechste  die  Gicht,  der  siebende  die  W\ 
der  achte  den  Stein,  der  neunte  das  Gries,  der  zehendi 

lü  gensiicht,  der  eyllHe  dos  Fieber,  der  zwülBle  den  Aul 
dreyzehcnde  das  [{infallen  und  der  vierzehcnde  die  Th 
dir,  ü  Well,  thut  nicht  einer,  was  der  ander  Ihut;  d 
einer  weynel,  so  lacht  der  ander;  einer  seufTtzel,  der 
frolich;    einer  faslet,    der  ander  zechet;    einer  haniiueli 

fÄ  ander  leidet  Hunger:  einer  reutet,  der  ander  gehet;  i 
der  ander  schweigt;  einer  spielet,  der  ander  arbeitet; 
der  eine  geboren  wird,  so  stirbt  der  ander.    Also  lebt  i 
einer,  wie  der  ander;  der  eine  herrschet,  der  ander  diei 
weydet  die  Menschen,  ein  anderer  holet  der  Schwein;  i 

»ü  dem  Hof,  der  ander  dem  Pflng;   einer  räisl  auff  dem  M 
ander  fährt  über  Land  auff  die  Jahr-  und  Wochen -M^n 
arbeit  itn  Feur,   der  ander  in  der  Erde;    einer  fischt  ii 
und  der  ander  fangt  Vögel  in  i\ev  LulTt;  einer  arbeitet 
und  der  ander  slilet  und  beraubet  das  Land. 

4  und  —  cinfiihrcn  fehlt  GH.    7  reich  [A  §03]  so»    1|  [D  i 
*li«  [G  705]  holic.    13  vom]  GH  und.    weg]  ADGli  hinweg.    Ig 
19  daij  GH  den.    sehende  [B  6t4j  die.    13  vrtymt  [C  613]  bo. 
[A  604]  UHrUgliclk. 
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O  Welt,  behüt  didi  60TT,  dofl  is  defiMm  Htatt  ftlir*! 

weder  ein  heilig  Leben  noeh  einisa  gteidmiiiigthMf  cidl;  der 

isiirbi  in  der  Wiegen,  der  ander  in  der  Jugend  tnff  dem  Bett, 

driue  am  Sirkk,  der  vierte  am  Sehwerd,  der  fttnffte  anlFdem 

der  sedm\Q  mM  dem  Scheilerhauffen,  der  riebende  im  Wein- 

II,  titn'  au  liti*  in  einem  WaBaerfluiV,  der  neunte  ersticki  im  Preß* 

^mfvu  ,  der  zeltende  eni^orgt  am  Gifft,  der  eylBte  stiri»!  gibling, 

zwölOTlü  in  einer  Schlacht,  der  dreyzehende  dnrch  Zauberey 

der  vlcrzfbt  tide  ertrincicl  seine  arme  See!  im  Dintenfaß. 

Bühiite  dich  Gott,  Welt,  dann  mich  TerdrenAl  deine  Conver* 

das  Leben,  m  du  nns  gibst,  ist  ein  elende  Pilgerfahrt,  ein 

Indigs^  un^iviises,  hartes,  rauhes,  hinflAchtiges  und  un«- 

Li^ben^  yüü  Armseeligkeit  und  Irrthumb,  welches  vielmehr 

als  ein  Leben  lu  nennen ,  in  welchem  wir  all  Augenblick 

lerben  cliirch  viel  Gobrechen  der  UnbestAndigfceit  und  durch  man- 

tliorley  Weg  deß  Tiids.    Du  list  dich  der  Bitterkeit  deß  Todes, 

4tt  täal  dicb  der  Bitterkeit  nicht  genügen,  mit  deren  dn  umbgeben 

^  Wläf^t^iknllMmt  bist,  sondern  betreugst  noch  darzu  die  meiste 

^  ji4pii|MMi8chmeiohehi,  Anreitcung  und  falschen  Yerheissungen; 

^Fdh*tftMr«nft  dem  güldenen  Kelch,  den  du  in  deiner  Hand  hast, 

y  MMUl  «ml  Falschheit  lu  trincken  und  machst  sie  blind,  taub, 

If   taiv  iroD'  und  sfamloß.    Ach  wie  wol  denen ,  die  deine  Gemem- 

I     lehall  außschlagen,    deine  schnelle  augenblickliche  hinfahrende 

I     RreMi  verachten,  dein  Gesellschafll  verwerfTen  und  nicht  mit  einer 

^m  noldim  arglistigen  verlornen  Betriegerin  zu  Grund  gehen;  dann 

dm  BMdiest  auß  uns  einen  finstem  Abgrund,   ein  elendes  Erd- 

reidi,  ein  Kind  deß  Zorns,  ein  stinckendes  Aas,  ein  unreines 

Geschirr  in  der  Mistgrub,  ein  Geschirr  der  Verwesung  voller  Ge- 

•lanok  und  Greuel,  dann  wann  du  uns  lang  mit  Schmeicheln,  lieb- 

M  kosen,  trinen,  schlagen,  plagen ,  martern  und  peinigen  umbge- 

logen  und  gequAlt  hast,  so  überantwortest  du  den  aul^emergelten 

Cdrper  dem  Grab  und  setzest  die  Seel  in  ein  ungewisse  Schantz. 


4  Btriok  [D  605]  der.  7  erworgt]  GK  erwürgt  10  [B  615.  G  704. 
U  S49]  Beknte.  IS  uuraifC  61S.  K  555]  nes.  17  du  —  genflgen  fehlt  ADGIC. 
Ig  bist]  ADQtU  biit,  Biobt  genfigen.  33  angenblick  [A  605]  Hebe,  angen- 
bliokliobe]  ADK  angenbUokUoh.  16  nun]  GR  Aus.  K  einem.  SO  uinbgeto- 
gen  [D  606]  und. 
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Dann  obwol  nichts  gewissers  ist  als  der  Todl,   so 
Mensch  nkhl  versichert,  wie,  wann  und  wo  er  slerhen  i 
ches  das  erbärmlichste  ist)   wo  sein  Seel  hinfahren  uQd 
derselben  ergehen  wird.     Wehe  aber  alsdann  der  ariii| 

ö  welche  dir»  0  Well,  hat  gedienel,  gehorsambl  und  den« 
und  Üppigkeiten  hat  gerolgl,  dann  nach  dem  eine  solchl 
und  unbekehrte  arme  Seel  mit  einem  sclmellen  und  ui4 
Schrecken  auß  dem  armseeligen  Leih  ist  geschieden, 
nicht  wie  der  Leih  im  Leben  mit  Dienern  und  Befreuni 

10  geben  seyn,  ssondcrn  von  der  Schaar  ihrer  allergreulicl 
für  den  sonderbahren  Richterstul  Christi  geführt  werd€ 
0  Well,  behiit  dich  Golt,  weil  ich  versichert  bin,   ds 
eins  von   mir  wirst  außselzen  uml  mich  verlassen, 
zwar,  wann  mein  arme  Seel  vor  dem  Anpfcsicht  deß  str 

IS  ters  erscheinen,  sondern  auch  wann  das  allerschroc 
theih  Gehet  hin,  ihr  Yermalednytc,  ins  ewige  Feuei 
und  außgesprochen  wird. 

Adjeu,  0  Welt,  0  schnöde  arge  Welt,  O  stinci 
des  Fleisch,  daini  von  deinetwegen  und  ninb  daß  man 

i'ö  gedienet  und  gehorsame»  hat,  so  wird  der  gotlloß  iinlii 
ewigen  Verdanimnus  verurtheilt,   in  welcher  in  Ewi| 
nichis  zu  gewarleru  als  an  statt  der  verbrachten  Freud 
Trost,  an  statt  deß  zechens  Dtirst  ohne  Labung,  nii  stA 
&>ens  Hunger  ohne  tiille,  an  statt  der  Herrligkeit  und 

M  steniuß  ohne  Liecht ,  an  statt  der  Wollüste  Schinerlzc 
derung,  an  statt  deß  dominirens  und  triumphirens  hetill 
und  weheklagen  ohne  aufflidren,  \hlz  ohne  Kühlung,   R 
Leschung,  Kall  ohne  Mm&  und  Elend  ohne  End.  m 

Behül  dich  Gott,  0  Welt,  dann  an  statt  deiner  ve? 

d«)  Freud  und  Wollüste  werden  die  böse  Geister  an  die  ui 
verdampte  Seel  Hand  anlegen  und  sie  in  einem  Augent 


1  istj  H  kt  der  Menüch  doch  niobt.  3  s^^ii  IB  616] 
[C  IE14]sten.  6  tiat  febk  ADGH.  ti  den  [G  705)  »ond^rbAre» 
ncUeii]  D  Hufaetaeiv.  GH  nbseUen.  Id  Vermal edcyte]  ADGH  ¥< 
Üuebten,  18  arge  fcblt  K.  30  so  felik  GR.  fl  JUl  [H  550]| 
fD  öö7)deraiig.  J7  we  [Fi  556]  heklageo.  59  IB  6I7J  BthÜ^ 
»ie  fehlt  GH. 
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grand  der  Qfillen  reiben;  daselbst  wird  sie  anders  nichts  sehen 
nadhAren,  als  lanter  erschröckliche  Gestalten  der  Tenffel  und 
Verdanpten,  eitele  Finsternuß  und.Dampff,  Feuer  ohne  (Slantat, 
idureyen,  heulen ,  Zihnklappem  und  GottslAstern;  Alsdann  iü 

«•De  Hoflhung  der  Gnad  und  Milterung  auß,   kein  Ansehen  der 

*  *  Person  ist  vorhanden;  je  höher  einer  gestigen  und  je  schwerer 
einer  gesündiget,  je  tieffer  er  wird  gestürtzt  und  je  härtere  Fein 
er  muß  leiden;  dem  viel  geben  ist,  von  dem  wird  viel  gefordert, 
«■d  je  mehr  einer  sich  bey  dir,  0  arge  schnöde  Welt,  hat  herr- 

Mldk  gemacht,  je  mehr  scheucht  man  ihm  Qual  und  Leiden  ein, 
denn  also  erforderts  die  göttliche  Gerechtigkeit. 

Behüt  dich  Gott,  0  Welt,  dann  obwol  der  Leib  bey  dir  ein 
Zeitlang  in  der  Erden  ligen  bleibt  und  verfaulet,  so  wird  er  doch 
am  jüngsten  Tag  wider  auffstehn  und  nach  dem  letzten  Urtheil 

u  nil  der  Seel  ein  ewiger  Höllenbrand  seyn  müssen.  Alsdenn  wird 
die  arme  Seel  sagen:  Verflucht  seystu,  Welt,  weil  ich  durch  dein 
AnstiiHen  Gottes  und  meiner  selbst  vergessen  und  dir  in  aller 
Üppigkeit,  Boßheit,  Sund  und  Schand  die  Tag  meines  Lebens 
gefolgt  hab;  verflucht  sey  die  Stund,  in  deren  mich  Gott  erschuffi 

»  verflucht  sey  der  Tag,  darinn  ich  in  dir,  0  arge  böse  Welt,  ge- 
bom  bin!  0  ihr  Berg,  Hügel  und  Felsen,  fallet  auff  mich  und 
verbergt  mich  vor  dem  grimmigen  Zorn  deß  Lamms,  vor  dem 
Angesicht  dessen,  der  auff  dem  Stul  sitzet!  Ach  Wehe  und  aber 
Wdie  in  Ewigkeit! 

Si  0  Welt,   du  unreine  Welt,   derhalben  beschwöre  ich  dich, 

ich  bitte  dich,  ich  ersuche  dich,  ich  ermahne  und  protestire  wider 
dich,  du  wollest  kein  Theil  mehr  an  mir  haben;  und  hingegen 
begehre  ich  auch  nicht  mehr  in  dich  zu  hoffen,  dann  du  weist, 
daß  ich  mir  hab  fürgenommen,  nemlicli  dieses: 

1^  Posni  finem  curis:  4pes  et  forttmu,  valeto. 

Alle  diese  Wort  erwog  ich  mit  Fleiß  und  stetigem  Nach* 
dencken  und  bewogen  mich  dermassen,  daß  ich  die  Welt  ver* 
liesse  und  wieder  ein  Einsidel  ward.    Ich  hatte  gern  bey  meinem 


1  der  [C  615]  HöUen.  9  schnöie  [A  607]  Welt.  13  [G  706]  Behüt 
19  mich]  GH  ich  Gott  so  offt  freventlich  versucht!  Verflacht  erschaff] 
D  Tersacht  31  Felsen  [D  564  sUtt  608]  fallet  35  [B  618]  0.  S7  an 
[C  616]  mir. 
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Satirbrunnen  im  Muckeiiloch  gewöhn l ,    aber  die' 

Nachbarsclialft  wollen  es  nicht  leiden,  wiewoi  es^ 
angenehnic  Wildnus  war;  sie  besorgten,  ich  wQrdI 
verrnlhen   und   ihre  Obriijkeit  tlaliin  ventujo-en,    du 

s  nunmehr  eriangten  Friedens  Weg  und  Steg  darzu  nta 
Begab  mich  derhnlben  in  eine  nndere  Wildnus  und 
Spesserter  Lehen  wieder  an ;  oh  ich  alMT  wie  mein 
biß  an  mein  End  ihirin  verharren  werde,  slehel  dahiii 
leyhe  uns  allen  seine  Gnade,  daß  wir  allesampt  da 

it>  ihm  erlangen,  woran  uns  am  meisten  gelegen,  nemlii 

ENDE. 

* 

2  Nifihliarscbnft't  |A  ii08l  wüUeu. 
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i9iQriif%ifdfrlM9miiAimF(hknUe^  i   i  !  ; 

Wann  einer  wähnt,  er  steh,  so/iatA  er  flbtet-'^riifln. '  T'.'^^ 

0  schUpfferigBter  Stand,  dem^yor  yermeynte  Ruh 
Schnell  und  zugleich  der  Palf  eich  nähert  zu, 

»1»  '<Rd<A  Wli4Br?Yiid ielllBt llvut l  Wm  lalcli  hfatiitÜilig  W^en 
Mir  habe  zugefügt,  wird 'hietriftiien  geteüew^'^i'^^sr  >f  ir  fKl^frfos 
Woraus  zu  sehen  ist.  daß  ynbestl^digkeit 
Allein  beständig  sey,  nnmer  m  f*reud  und  Leid. 

1  [E  Ab.  F  3.  D  608«.  <^7€0<  ^iSal^tf«  558}  O.    %  einer]  6  emen. 
^wllw^  ]B  wfihnV  ^meynt.  OK  wÜint.  4  ml  6K  inunerso.  6  Hirl.QH  Dem 

^m^-in^m^mimm'im^^^^  ^iam  B'^^iit,  wird 

hierinn  «ich.     8  imni^li  f)GM  W^hl.  BOII  WW.  >'         •        '' '^    '   '  '^i 
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DAS    KHSTK   (WIMTKI. 

Ist  ein   kleine  Vorrede  und  kurlze  Erzehlung,  wie   dem 

neuen  Einsidler  sein  Stand  zuschlug. 

WAnn  ihm  jemand  einbildet,  ich  erzehle  nur  darumb  meinen 

*  lebena-Lanff,  damit  ich  einem  und  anderem  die  Zeit  kürtzen 
Oder,  wie  die  Schalcks-Narren  und  Possen-Reisser  zu  thnn  pflegen, 
die  Lent  zum  Lachen  bewegen  möchte,  so  findet  sich  derselbe 
^weil  betrogen;  dann  viel  Lachen  ist  mir  selbst  ein  Eckel,  und  wer 
die  edle  ohnwiederbringiiche  Zeit  vergeblich  hinstreichen  last,  der 

^  verschwendet  die  jenige  Göttliche  Gab  ohnnützlich,  die  uns  ver- 
gehen wird,  unserer  Seelen  Heil  in-  und  vermittelst  derselbigen 
zu  wArcken;  Warum  soltc  ich  dann  zu  solcher  eitelen  Thorheit 
verhoUren  und  ohne  Ursach  vergebens  anderer  Leut  kurtzweiliger 
Rflth  seyn,  Gleichsam  als  ob  ich  nicht  wüste,  daß  ich  mich  hier- 

s  durch  fremder  Sünden  theilhafftig  machte?  Mein  lieber  Leser,  ich 
bedfincke  mich  gleichwol  zu  solcher  Profession  umb  etwas  zu  gut 
zu  seyn;  wer  derowegen  einen  Narren  haben  will,  der  kauffe  ihm 
zween,  so  hat  er  einen  zum  besten;  daß  ich  aber  zu  Zeiten  etwas 
possierlich  auffziehe,  geschiehet  der  Zarthling  halber,  die  keine 

••  heilsame  IMIlulen  können  verschlucken,  sie  seyen  dann  zuvor  über- 
zuckert und  vergült,  geschweige,  daß  auch  etwan  die  aller  gra- 
vitätischte  Männer,  wann  sie  lauter  ernstliche  SchriflTten  lesen  sol- 
len, das  Buch  ehender  hinweg  zu  legen  pflegen,  als  ein  anders, 


i  [E  A  3^  F6.  D  610.  G  710.  H  554.  H  560j  DAS.  2  IstJ  Die  Überschrif- 
ten fehlen  £,  wie  B,  und  stehen  nor  zu  anfang,  bl.  A  2  bia  A  3«  bel- 
aammen«    DGK 

Simplex  in  einer  Vorrede  zeigt  an, 
Was  er  im  Einsiedler-Stand  bab  geUian. 
5  und  fehlt  DGH«    9   TergebUch  fehlt  F.     10   Gab]   H  Gnade,     ohii- 
[D  SUjniitKUch.     15  TerhoUfen]  DGK  verhclffen.    15  theil  [G  711]haffUg. 
17  kauffe]   E  kmflt     90  tibersnokert]   H   etwas  verxnckert.    t%  Schrifr 
[F  7]  ten. 
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das  bey  ilmon  bißweileii  ein  kleines  Lächeln  heraußprei 
möclile  vielleicht  auch  beschuldigcl  werden,  ob  gienge  fi 
Satyrice  ilrein;  dessen  bin  icli  aber  gar  nicht  zu  verdeno! 
mannijilicb  lieber  y^edtillel,  ditß  die  allgemeine  Lasier  gf 

h  durchgehechelt  und  gestrafl^t,  als  die  eigene  Untugend 
hch  corrigirt  werden*  So  ist  der  Theologische  Stylus  | 
Omno  (dem  ich  aber  diese  meine  Hislori  erzeble)  zu  je 
len  leyder  auch  nichl  so  gar  angenehm,  daß  ich  mich 
brauchen  sötte;   solches  kan  man  an  einem  Marckscl] 

m  Quacksalber  (welche  sich  selbst  vornelnne  Aertzl, 
Bruch-  und  Sleinschneider  nennen,  auch  ihre  gute  pl 
Brief  und  Sigel  drüber  haben}  Hugeuscheinlieh  abiu*!)! 
er  am  offnen  Marckt  mit  seinem  Hanß  Wurst  oder 
auHritt  und  auf  den  ersten  Schrey  und  plnmtastiseh 
Sprung  seines  Narren  mehr  ZulaulTs  und  Anhörer  t 
der  eiferigstc  Seelen-llirt,  der  mit  allen  Glocken  dreyi 
men  leulhen  lassen,  seinen  anverlraulen  Schäflein  eii^ 
heilsame  Predig  zu  thun. 

Dem  sey  nun  wie  ihm  wolle,  ich  protestire  hiem 
Welt,  kein  Schuld  zu  haben,  waim  sich  jemand  deswe^ 
daß  ich  den  Simplicissimum  auf  die  jenige  mode  auüstaffii 
die  Leul  selbst  erfordern,  wann  man  ihnen  etwas  nü 
bringen  will;  last  sich  aber  indessen  ein  und  anderer 
genügen  und  achtet  des  Kernen  nichl ,   der  durinneu 

25  steckt,  so  wird  er  zwar ,  als  von  einer  kurlzweibgen 
Zufriedenheit,   Aber  gleichwohl  das  jenig  bey  w^eilci 
langen,    was  ich  ihn  zu  berichten   eigentlich  beda4:]|t 
fahe  demnach  wiederum  an,  wo  ichs  im  End  des  fünffki 
erwinden  lassen*  1 

Daselbst  hat  der  geliebte  Leser  verslanden,  daß  ; 
derundj  «*in  Einsidler  worden,  auch  warumb  solches  gesehuj 
bührel  mir  derowegen  nunmehr  zu  erzehlen,   wie  i 


5  geatTÄm  [K  561]  ftl<«.  Untii  [E  A  4-  H  555]  gendeiu] 
DG  Omneti.  ti  OmmV  cliei§e  fehlt  GH»  14  phantastischcii  fD  j 
men.  J4  imd  [G  7121  Achtet,  deaj  D  dvr  Kern  nicht,  die, 
37  w»H  [F  8|  ich,  :f8  demnach]  D  daniAch.  39  crwinde») 
den.     52  dero wogen  [E  A  i*»]  nunmehr»     ich  fohlt  D. 


I,  6,  1.  827 

ikem  SUmd  verhtlten;  die  erste  baar  Monat,  alldieweU  auch 
ente  Hill  noch  dauret,  giengs  trefflich  wo!  ab;  die  Begierde 
fleischlichen  WollOate  oder,  beaaer  m  sagen,  Unlüste,  denen 
tfORSt  trefflich  ergeben  gewesen,  dimpflke  ich  gleich  anfangs 
■fanlicher  geringer  Mflhe,  dann  weil  ich  dem  Bacho  und  der 
Mi  nil  Biehr  dienete,  wolte  Venus  auch  nicht  mehr  bey  mir 
i;  aber  damit  war  ich  drumb  bey  weitem  nit  vollkommen, 
hatte  stflndlich  tausendfältige  Anfechtungen;  wann  ich 
«I  m  meine  alte  begangene  lose  Stücklein  gedachte,  und  eine 
Idardurch  xu  erwecken,  so  kamen  mir  zugleich  die  Wollüste 
'Im  Gedichtnufl,  deren  ich  etwan  da  und  dort  genossen,  wel- 
m  mar  nicht  allemal  gesund  war  noch  su  meinem  geistlichen 
figmg  aufertraulich;  wie  ich  mich  seithero  erinnert  und  der 
1k  nachgedacht,  ist  der  Müssiggang  mein  gröster  Feind  Und 
fMheit  Cweil  ich  keinem  Geistlichen  unterworfen,  der  mei- 
"' gepflegt  und  wargenommen  hätte)  die  Ursach  gewesen,  daß 
.  idchl  m  meinem  angefangenen  Leben  beständig  verharret  Ich 
taele  auf  einem  hohen  Gebürg,  die  Moß  genannt,  so  ein  Stück 
■  Schwartswald  und  überal  mit  einem  finstom  Dannenwald  über* 
tot;  von  demselben  hatte  ich  ein  schönes  Außsehen  gegen 
in  das  Oppenauer  Thal  und  dessen  Neben-Zincken,  ge- 
I  Mittag  in  das  Kintzinger  Thal  und  die  Grafschalft  Geroltzeck, 
ire  dasselbe  hohe  Schloß  zwischen  seinen  benachbarten  Bergen 
l' Anaehen  hat,  wie  der  König  in  einem  aufgesetzten  Kegel- 
I;  gegen  Nidergang  konte  ich  das  ober  und  unter  Elsaß  über* 
MB  und  gegen  Mittemacht  der  niedern  Marggraffschaffk  Baaden 
den  Rheinstrom  hinunter,  in  welcher  Gegend  die  Stadt  Straß- 
rg  mit  ihrem  hohen  Münster -Thum  gleichsam  wie  das  Hertz, 
len  mit  einem  Leib  beschlossen,  hervor  pranget  Mit  solchem 
ßfehen  und  Betrachtungen  so  schöner  Lands*6egend  delectirte 
mich  mehr,  als  ich  eiferig  betete ;  warzu  mir  mein  Perspectiv, 
n  ich  noch  nicht  resignirt,  trefflich  anfrischte;  wann  ich  mich 


5  liiiilioher]  K  ziemUch.  6  Cereri]  E  Cetera.  9  nndj  GH  um.  10  dar- 
ek]  OK  dardnroh  in  mir.  so  p  SIS]  kamen.  19  fin[H  556]  stem 
§69]  Dannenwald.  %%  Graf  [F  9]  schafft.  93  seinen  [G  715]  benaoh- 
tm,  S6  niedern  {E  A  5]  Marggraffschafft.  28  Münster -Tknm]  GK 
uterthani.     51  mir]  DGK  mich. 
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[H  56S]  BeluiQ  die  Bcheinhoiligkeit,  wie  sich  die  Menflohen  stellen, 
Mab  wolte  ofltnuüs  wohl,  wann  mir  das  Fleisch  es  Litt, 
IMe  so  gar  heiliglioh  xam  Ofitem  Leben  wollen, 
IKe  lebten  es  hernach  fast  im  geringsten  nit, 
Der  Simplex  nam  sich  Ar,  gar  heiliglich  lu  leben, 
^JOoeh  rcitate  die  Begier,  der  Welt,  ihn  wieder  ab, 
'   8o  g<ehts,  man  pfleget  .Hicli ,  in  EinOd  offt  sa  geben, 
Anff  daß  man  vor  der  Welt  dest  bAsser  Ruhe  hab. 
£•  hilfft  doch  gleichwohl  nicht  ein  solches  Gleißncr- Wandeln, 
A^iiWonnit  man  nur  die  Leuth  rerblftndet  ftussorlich, 
I^LViid  doch  mit  solchem  Thnn,  und  henchlcrischen  Handehi, 
..  H«|fegen  wider  Qott,  nur  mehr  versündigt  sich. 
Jlan  werd  kein  Eremit,  so  ja  man  Gott  wolt  dienen, 
Scy  ih>mm,  und  bet  zu  Hanß,  nimm  deine  Scel  in  Acht, 
Oott  hat  gar  keinen  Lust,  au  solchen  Thor-Erkühnen, 
Wann  man  wie  Simplex  hier,  es  so  Scheinheilig  macht. 
•   Die  bist  Einsidlerej  die  QoU  gefüllt  im  Hertzen, 
Ist  wahre  ZöUner-Bnß  und  Meidung  aller  SOnd, 
Ein  Herta  voll  Beu  und  Leid,  und  schöner  Glaubens  Kertzen, 
Der  ist  kein  Eremit,  der  solches  nicht  empfind. 


BAS   ZWEITE   CAIMTEL, 

Wie  sich  Lucifer  verhielte,   als  er  frische   Zeiljj 
gescMoßnen  leutscheii  Frieden  kriegte^ 

Wir  lesen,  liaß  vorzeiten  bey  den  GOlt  ergebei 
.  Gliedern  der  Chrisllichen  Kirchen  die  Morüfication  od' 
lies  Fleisches  voriiemlicli  in  beten,  frtslen  und  wachea 
gleichwie  nun  aber  ich  mich  der  ersten  beiden  Stuck 
Hiesse,  also  liese  ich  mich  »uch  die  süste  Betoberung 
slrwiks  überwimlen,   so   oflPl  mir   nur  zugemulhel  w 

10  Schuldigkeit  (daß  wir  dann  mit  allen  Thieren  gemein 
Natur  abzulegen;  einsinals  faullentzte  ich  unter  einer 
Schatten  und  gab  meinen  unnützen  Gedancken  Gehör] 
fragten,  ob  der  Geitz  oder  die  Verschwendung  das 
ärgste  Laster  seye.  Ich  habe  g^esagt,  meinen  unnölsen  G^ 

i&  und  das  sag  ich  noch;  dann,  lieber,  was  hätte;  ich  tni 
Verschw  endung  zu  bekümmern,  da  ich  doch  nichts  zu  } 
den  vermochte?  und  was  gieng  mich  der  Geit^  an,  in 
Stand,  den  icli  mir  selbst  frey willig  erweblet,  von  mii 
in  Antiulh  und  DörlTtigkeit  m  leben?  al*er,  0  Thorhe 

m  dannoch  so  hart  verbäist,  solches  tu  wissen,  rkß  irh 
bige  Gedancken  nicht  mehr  außschlagen  konle^  sonde 
einschlummerte.      Womit   einer  wachent  handierl,    di 
einer  gemeiniglich  auch  traument  vexiert  zu  werden,  i 
wiederfuhr  mir  damals  auch;  dann  sobald  ich  die  Auge 


1  [I>  615-  H  557}  UÄÖ.     2  Wi«j  DGH 

Simplex  meldt  Lttcifers  gantzes  Verhalt eu, 
AU  er  irotn  tetitächen  Fried  Zeitung  erbaUen. 
5  geachloßnen]  F  tieuge»chloßenen*  I  den]  EF  dem.  DGH 
eben]  DGH    Kirche.     6   beten]    GK   deren*     bettenden    [G  71 
11   einer]  G  eine  Tbaiuie.    13  Geitz  [F  11|  oder.    15  »«g]   K 
EDH  hatte.     17  gieug  [E  A  6]  mich.    30  verbalst]  £  rerbaist«  | 
li  Torliaat,     34  die  lU  SSi*  B  561]  Augen. 
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ktte,  sähe  ich  in  einer  tieffen  abscheulichen  Klingfen  den  hölli* 
Mken  Groß-FQrsten  Luciferum  zwar  auf  seinem  Regimento-Stol 
dzen,  aber  mit  einer  Ketten  angebunden,  daß  er  seines  Gefallens 
k  der  Welt  nicht  wütten  könte ;  die  viele  der  höllischen  Geister, 
■'I  denen  er  umbgeben,  begnügten  durch  ihr  fleissigs  auffwarten 
ie  gröste  seiner  höllischen  Macht.  Als  ich  nun  dieses  Hoff-Gesind 
isCrachtete,  kam  ohnversehens  ein  schneller  Postillion  durch  die 
Ufll  geflogen,  der  liese  sich  vor  dem  Lucifer  nider  und  sagte: 
Q  grosser  Fürst,  der  geschlossene  teutsche  Fried  hat  bey  nahe 
|Me  Europam  wiederumb  in  Ruhe  gesetzt;  das  Gloria  in  excelsis 
mi  Te  Deum  Laudamus  erschallet  aller  Orten  gen  Himmel  and 
laderman  wird  sich  befleissen,  unter  seinem  Weinstock  und  Fei* 
[wbaum  hinforder  GoU  zu  dienen. 

So  bald  Lucifer  diese  Zeitung  kriegte ,  erschrack  er  anfing-» 
iah«  ja  90  sehr,  als  heflflig  er  den  Menschen  solche  Glückseelig- 
»il  mifigönnet;  indem  er  sich  aber  wieder  ein  wenig  erholete 
md  bey  ihm  selbst  erwug,  was  vor  Nachtheil  und  Schaden  sein 
lölUacbes  Reich  an  bißhero  gewohnten  Interesse  leiden  müste, 
priOgrammet  er  schröcklicli;  er  knarbelt  mit  den  Zahnen  so  greu- 
icb,  daß  er  weit  und  breit  forchterlich  zu  hören  war,  und  seine 
Lagen  fonckelten  so  grausam  vor  Zorn  und  Ungedult,  daß  ihm 
(iMchaam  schweffelichte  Feuerflammen  gleich  wie  der  Blitz  herauß 
«Uagen  und  seine  gantze  Wohnung  erfülleten,  also  daß  sich 
iwht  allein  die  arme  verdammte  Menschen  und  geringe  höllische 
Seiater,  sondern  auch  seine  vornehmste  Fürsten  und  gehaimste 
liih  selbst  darvor  entsetzten;  zuletzt  liefle  er  mit  den  Hörnern 
rider  die  Felsen,  daß  die  gantze  Höll  darvon  zitterte,  und  fleug 
lergestalt  an  zu  wütten  und  toben,  daß  die  Seinige  sich  nichts 
Inders  einbilden  konten,  als  er  würde  entweder  gar  abreisen  oder 
pmtB  toll  und  thöricht  werden,  massen  sich  ein  Zeitlang  niemand 

1  Klingen]  EF  klingenden.  DGH  Grnflft  dtua  klingende  [U  klimmende] 
löUiflche  Heer,  und  anter  denenselben  den  Ghroß-Ffirsten.  3  angebunden 
D  616]  daß.  Gefallens]  F  Gefallen.  6  gröste]  DGK  Grösse.  8  ge- 
logen] GK  geflohen.  9  FriedJ  G  Frieden.  13  befleissen]  H  befleissigen. 
14  [G7I6]  Bo.  17  ihm]  K  sich,  erwugj  £  erwas.  FK  etwas.  DGH  erwug. 
rar  [F  f3]  Nachtheil.  18  an]  £DGU  am.  19  schröcklich  [E  A  6>]  er. 
OMrbelt]  DGK  knarpelte.  n  gleichsam  fehlt  DGEf.  gleich]  EDGB  gleich- 
Mun.   S8  und]  K  und  zu.   39  abreisen]  K  abreissen.    30  ein  [D  617]  Zeitlang. 


irkühnen  dorlTte,   sich  zu  ihm  zn  nahen,   wenig 
Wortl*Mn  mit  ilim  zu  spreclien. 

Emilich  wunli*  Beüwl  so  keck  und  sagte:  Groüi 
was  seynd  das  vor  Cebärdeii  von  einer  solchen  m 
Hochheil?  Wie,  hat  der  grosle  Herr  seiner  sm 
oder  was  soll  uns  diich  diese  angewölinliche  Weil 
eurer  herrlichen  Majoslät  weder  nützlich  noch  ruM 
Ach,  Hulw^orlet  Lncifer,  ach,  ach,  wir  habei 
schlaffen  und  durch  unsere  eigene  Faulheil  ziigei 

i<^  malorum,  unser  liehsles  Gewächs,  das  wir  auf  dl 
bodeu  hatten  und  mit  so  grosser  Mühe  gepflantzt 
Fleili  erlialten  uud  die  Fruchte  davon  jeweils 
Wucher  eiugesamlet,  uuuuiehr  auß  den  Icutscl 
reutet,  Auch,  wann  wir  nicht  anders  darzu  thun 

v*  g^anlz  Europa  geworlTen  wird;   und  irlcich  wohl 
euch  allen,  der  solches  recht  heherlzijü^e.    Isis  um 
Schand,  daß  wir  die  wenige  Täglin,  welche  d 
sich  hat^  so  liderlich  verstreichen  hissen?   ihr  sei 
äffen,  wissl  ihr  nicht,  daß  wir  in  dieser  letzten  Zej 

2(\  Ernd  haben  sollen?    Das  ist  mir  gejBrtin  dem  End 
den  schon  dominirl,  waun  wir  wie  die  alte  Hu 
drossen  uud  untüchtig  werden  wollen!  Der  Anfa' 
des  Kriegs  sähe  unsenn  verhofften  feilen  Schuill  sw 
haben  wir  aber  jetzt  zu  hoffen,  da  Mars  EuropaM 

sr»  quitirt,  dem  Icrua  malorum  auf  dem  Fuß  nachzufa^ 

Als  er  diese  Meynung  vor  Boüheil  und  Zorfi 

gedonnert,  ali  geredel  hatte,  wolle  er  die  vorij 

angehen;  aber  Belial  machte,  daß  er  sichs  noch 

sagte :  Wir  müssen  deswegen  den  Muth  nieht  sin« 

ao  sich  gleich  stellen,  wie  die  schwachen  Menschen,^ 
werliger  Wind  anbläst.     Weist  du  nicht,  0  gros 
mehr  durch  den  Wein  als  durchs  Schwerd  fallen? 
sehen,  und  zwar  den  Christen,  ein  geruhiger  Fried 


i   »ich  fehlt  liGH*     einiges]    EDGH    üinEjge».     5 
6  oder]  E  ode.    wigüwijlmlichc]  DGK  imgcwohnlichc,    0 
üorglicli   [F  13]   auß,     IS    ond   [H   559]   gleich  [H  565jl 
Iti  Ist«  [G  717]  uüB,     55  fütttmj  E  Fottenachnitt*     26 
3S  gorahigerj  BF  gemhig^n*  DGK  angwxihigtnr.     den] 
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TMiM  Mf  de»  Racken  mit  sich  bringl,  nicht  schidlidier  seyn, 
Mtfif-^ffl  bMI  gmg  bekant,  dnA  die  Tagenden  der  Bront 

nie  heller  leuchten,  als  mitten  im  höchsten  TrObsal? 

Mein  Wonach  nnd  WDI  aber  ist,  antwortet  Lncifer,  daß  die 

sowohl  in  ihrem  seitlichen  Leben  in  lauter  Unglück,  Als 

ihrem  Hinsterben  in  ewiger  Qual  seyn  sollen;  da  hingegen 

SanmaaU  endlich  angeben  wird ,  daß  sie  leitliehe  Wohl- 

eniessen  Und  endlich  noch  darzu  die  ewige 

werden. 

Hn,  antwortet  Belial,  wir  wissen  ja  beyde  mein 

deren  ich  wenig  Feyertflg  halten,  SondenuaiA  dev^ 

tommein  werde,  deinen  Willen  und  Wunsch  n  eripfea, 

I  malorom  noch  Iftnger  bey  Eoropa  verbleiben  Oddr  ideh 

andere  Kletten  ins  Haar  kriegen  splL  Allein  wird  deine 

it  auch  bedencken,  daß  ich  nichts  erzwingen  kan,  wann 

daa  Nomen  ein  anders  gönnet? 


-t^hii  H  «b  der.    6  liiiigegoa]  GK  goges.    8  noch  fehlt  DGB.    bo« 
aian  [B  A  7l|.  F  14]  werden.    §6  gOmiet]  HK  gOimet. 

•'  -Aas  fieeem  dqdtnl  iet  nuehen^  wird  anoh  Ulrlieh  derinnen  gewie« 
aaa  «d  VMgestettel,  die  KelteiBiiigkeit  und  Gtringeehtong,  deA  edlen  Frie- 
taWy  abionderlicli  aber,  unter  ans  Tentsohcn  Christen  ine  gemein.  Da. 
dock  der  Teuffei  selbst  darfibor  lamentire  und  gewaltig  abgetobet,  als 
•r  dnesmals  geschlossen  worden.  Gleichwohl  aber,  will  er  doch  so 
•dueeht  beobachtet,  so  liederlich  nnd  Bnndsbrüohig  offtmalen  gehal- 
tan,  und  so  leiohtsinnSg  wiedemro  gebrochen,  zertrennet  nnd  zemiohtiik 
wtBiden. 

Da  doch  hieranssen  ganta  unschwer  zu  sehen,  dafi  der  Edle  Friede, 
ein  Himmels-Chit ,  der  heutige  Krieg  aber,  (weil  er  sich  meistens  auf  Ehr- 
sadil,  Meineyd,  nnd  Hinterlist  grfindet,)  eine  rechte  [H  560*  K  566]  Tenf- 
fela-Brat  sunennen  würdig  wftre.  Welche  Gott  oflftmalen,  weilen  die  stGr- 
ligen  und  nnmhigen  Menschen  nicht  anders  wollen,  auch  mehr  su  ihrem 
«ige&en  Schaden ,  als  Nutzen  über  sie  verhänget  und  geschehen  lAsset,  wie 
et  dann  Belial ,  ein  so  ansgeschiokter  Teuffei  und  Unglücks-Bothe,  selbsten 
bekennet,  und  die  VeriilngnüA  dem  Numen  zuschreibet. 

Worbej  dann  anoh  zn  sehen,  was  dieser  höllischen  Gesandten  Verrioh« 
lang,  nnd  wie  gewaltig  sie  sich  bemühen  Unglück  ansnrichten,  und  den 
l^oUstand  der  Glückseligen  und  von  Gott  gesegneten  Menschen,  ihrem 
Oberiianpt,  dem  Lneifer,  mit  grosser  Betrübnüs  flirtragen. 

Und  was  aolte  oder  wolte  auch  wohl,  die  Arbeit  mancher  grosser  Her- 
ren Bftihe,  Beamten,  nnd  so  unruhiger  Politischer  Kdpffe  anders  seyn,  als 

aimpUditimiu.  33 
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e  T^tiSliBche  Eintiliijiung^  ilorin  er  »ich  eq  meinem  Voftliat 

■  tpiciiier  \Vcrck zeuge. 

wauh    otW   ftüklic    schIVue  Ahitopbel*^'  und  AbloloDS-  ode 

|he  iiiclit  ivHreUj  ßo  würde  es  auch  gewißllcliei]  ylel  Freui 

(K  FrBtindB-¥eri«tllndlich«ti]  unter  denen   grosien  Welt-E 

DfihingefGU  dic^^e    Krummacher,   und    Palttifiohc  Smser, 

[uji^t-Onlilein  und  Auttwicklcrey^n  hervor  Hueheiif  um  ihre 

und  lo3€>  Finden  darduruh  »eheu  KuLifisen,  widcher  äie  al 

Ivaiiu  si^  aU'^  AiiüMTim  gi'huUchet,  In  die  Faust  hhiein  lueh 

iKin  Eitxcl  oder  Eigen  -  Nutz ,  «Is  deß  Herren  selbst  darunter 

f'ic   üieh   eine   wÄckerp  Pfelffc    schnt^iden,   uder   Ihret    J 

ll  ihnen    der  (legentheil  elwau   cinmiil  hiutcsr  ctw«»  komm 

I  utid   beleidiget ,    oder  ayoh    bloß   dftrüin ,    weil    »ic    dieser 

nlcma!en  recbt  giin»|ig  «eyn  kl>nneu.     UcstDiuehrer  eingei 

H^l-^lt  haben. 

knn  nmn^   dem  go meinen  Sprichwort  nach,   ulebt  länger 
id  halten,  al»  offr  der  Nftchbar  wJU,  ji*c!ocb  mnß  Bicli  aoc 
,  und  erwiesen  haben,  dfifV  der  Nfichbar  fri^dfcrtij;  und  i 
,11    kii^nueui 

CT  wird  auch  wollt  dic*.'»ü  heutige  Frindschn.fft  und  L'nrufae^  z 
bk    uud  Hchwudcn*  aU  zwoycu  Chnwtlicbeii  und  rein-Kvaug 
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Gldoh  wie  mm  der  Teuffei  und  seine  Werkxeuge  darüber  kfittem  und 
Uehen,  also  weinet  hergegen  sweiffelsfrey  Gk>tt  und  seine  liebe  Engel,  welche 
Hüne  ea  ftrtragen,  Tielleicht  Ton  Hertsen  darfiber,  daA  sich  die  oflt  onbAn- 
digen  Menschen  seinen,  (als  Gottes  Geist,)  nicht  mehr  straflbn,  sieben  oder 
warnen  lassen  wollen. 

Botoha  Teufels -BAth  Tenneide, 

wer  ein  rechter  Christ  -  Begent, 

£r  lieb  Fried,  und  halte  mit  diesem, 

bleib  darbey  unabgewendt, 

[H  569.  K  568]  Nimmt  schon  Gott,  Er  gibt  M«h  wMar, 

mir  dem  TenflU  nicht  getrauet, 

Der  reist  selbst  sein  Heil  damider, 

der  mehr  Zelt,  als  OelbAum  bauet, 

Her  mit,  was  dem  Teuffei  schmertzet, 

GOTT  eriialt  bey  uns  den  Frieden, 

Ein  Regent,  ders  recht  beherzet, 

hilflt  SU  solchem  treulich  schmieden. 

Fort  nur,  mit  den  Krieges -Gurgeln, 

aus  dem  Beich  und  Teutschen  Landen, 

Friede  grün!  das  Uimmels  -  Kleinod, 

Krieg,  fahr  zu  den  Garamanten, 

Mercket  dis,  Ihr  Friedens -St5hrer, 

schaut,  wer  euer  Heister  sey, 

Und  deß  Unglücks  Btifftungs  -  Lehrer, 

er  heist  Teuffei,  bleibt  darbey. 


58» 


DAS   IIRITTK   (  APITEL. 

Seltzambe  auffzüg  etliches  höllische»  Hoffgesinds 
gleichen  Biirsch. 

DAs  Irei^ndlich  Gespräch   dieser  zwoyeii   holliscl 
h  wftr  so  uiigestriiiiiii  und  sehrücklich,  daß  es  einen  Uau 

in  der  ganlzen  Höllen  erregte,  massen  in  einer  Ge.sd 
^antze  höllische  Heer  xusaimnen  karu,  umh  zu  vernel 
clwüin  zu  Üum  seyn  möchte.  Da  erseliierie  Lucifers  i 
die  Hoffiirt  mit  ihre»  Töehtern,  der  Geitz  mit  seinen  Kii 

10  Zorn  saiiil  Neid  tuid  Hüß,  Haehgier,  Wißtrimst,  VerleuiJ 
was  ihnen  weilers  verwandt  war,  so  dann  aueh  WoMu; 
nem  Anhang*    als  Geillieit,    Fraß,    Müssiggang  und 
ilein  die  Faulheil,  die  Tntreu,  der  MnllnvilL  die  Lügen 
wilz.  so  JunsrCern  iheuer  macht,  die  Falschheil  mil  i 

i^  liehen  Töclilerleiii  der  Schmeieheley,   die  an  Slall  der, 
einen  Fiixschwanlz  Inigr,  welches  alles  einen  seltzain« 
ali^ab  üud  verwunderlich  zu  sehen  war,  dann  jedes  ki 
derf^irer  eigner  Lieherey   daher:    ein  Theil  war  aufs 
Iieraus  gehulzl ,    rfas  ander  ganlz  heüelhalTtig  angethgi 

Jf'^  orilte,  a[s  die  rnscliHndialTliöfsle  und  dergleichen,  gienj 
ii herall  nackend;    ein  Theil  war  su  feil  mvl  wohlleibi 
Bach  US,  das  arider  su  gelb,  hieich  und  mager  wie  ein 
Ackernieer;  ein  Tb*'il  schiene  so  lieldich  und  anniuthifir 
Venus,  das  ander  tJahe  so  sauer  wie  Salurnus,  das  ilritte 


i   [G  7i8j  DA8.     2  ÖeltiÄmbcJ   DGK 

^implesr  Aufsüge  di?r  höUi^chen  deistar« 
Siliet  mit  Entsetzen  samt  ihren  Meiater. 
i  freundlich]  H  IVeundJiche,    6  Höllen  [D  619]  etrcgtc.    tO 
11    wa»  fehlt  EF.     U  liebliehf^u    fehlt    GFi.     20    Unich^inh« 
flchftmhumig.    DGK    Un^chamhnfftigkeit.      iiahü    [F    15l    (ibera 
fK  A  g]  und.     22  hldch]  GK  hlÄWich, 
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mig  wie  Mars,  das  vierte  so  tückisch  und  dockmausig  wie  Mer- 
carius;  ein  Theil  war  starck  wie  Hercules,  oder  so  gerad  und 
schnell  wie  Hippomenes,  das  ander  lahm  und  hinckend  wie  Vul- 
canus,  also  daß  man  so  unterschiedlicher  seltzamen  Arten  und 
Aufzug  halber  vermeynen  hätte  mögen,  es  wäre  das  wütig  Heer 
gewesen,  davou  uns  die  Alten  so  viel  wunderliches  Dings  erzehlt 
haben;  und  ohne  diese  obgenannte  erschienen  noch  viel,  die  ich 
nicht  kannte  noch  zu  nennen  weiß,  massen  auch  etliche  gantz 
Termummet  und  verkappt  aufzogen. 

Zu  diesem  ungeheuren  Schwärm  that  Lucifer  eine  scharffe 
Rede,  in  welcher  er  dem  gantzen  HauiTen  in  genere  und  einer 
jeden  Person  insonderheit  ihre  Nachlässigkeit  verwisse  und  allen 
aaßrupffte ,  daß  durch  ihre  Saumsal  lenia  malorum  Europam  säu- 
men; er  mustert  auch  gleich  die  Faulheit  auß  als  einen  untüch-* 
tigen  Banckert,  der  ihm  die  seinige  verderbe;  ja  er  verwisse  ihr 
sein  höllisches  Reich  auf  ewig,  mit  Befelch,  daß  sie  gleichwohl 
ihren  UnterschleiiT  auf  dem  Erdhoden  suchen  solle. 

Demnach  hetzte  er  die  übrige  alles  Ernsts  zu  grösserem 
Fleiß,  als  sie  bißhero  bezeugt,  sich  bey  den  Menschen  einzu- 
ntotelen;  bedrohete  darneben  schröcklich,  mit  was  vor  Straffen 
er  diejenige  ansehen  wolle,  von  welchem  er  künfflig  im  gering- 
sten verspüre,  daß  durch  deren  Ampts-Geschäffle  seiner  intention 
gemäß  nicht  eiferig  genug  verfahren  worden  wäre;  er  theilet ihnen 
henebens  auch  neue  instructiones  und  inemorial  aus  und  that  statt- 
liche promessen  gegen  denen,  die  sich  dapffer  gebrauchen  würden. 

Da  es  nun  sähe,  als  wann  diese  Reichs -Versammlung  sfch 
endigen  und  alle  höllische  Stände  wiederumb  an  ihre  Geschaffte 
gehen  wollen,  ritte  ein  zcrlumbter  und  von  Angesicht  sehr  bleicher 
Kerle  auf  einem  alten  schäbigen  Wolff  hervor;   Roß  und  Mann 


1  Mars  [H  5G9]  das.  2  war]  U  so.  wie  [II  563]  Hercules.  5  bfttte 
fehlt  GK.  wütig]  DGH  wütende.  6  wunderliches  [H  719]  Dings.  9  auf- 
sogen] DGH  aufgezogen.  1ü  [U  620]  Zu.  11  dem]  DGH  den.  13  auf- 
npfilej  H  aufrutfie.  säumen]  DGH  ruumcu  mÜHsen.  14  mustert]  DGH  mu- 
sterte. 15  verwisHc]  H  verwiese.  20  darneben]  ED  darbeneben.  ^as  fehlt  D. 
21  welchem]  DGH  welcher.  33  thcilctj  Dl^H  theilete.  21  in  [E  A  8^] 
•tractiones  und  [F  16}  memorlal.  28  von]  GH  vom.  bleicher]  D  bleichter 
Kerl.     29  alten]  GH  kalen. 
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sähe  so  verhungert,  mager,  malt  umJ  hinföllig  auß,  tAsA 
des  schon  ein  lange  Zeit  in  einem  Grab  oder  auf  der  ScW 
gelegen  wäre.    Dieser  heklflglc  sich  über  eine  ansehenlk 
die  sich  auf  einem  neapolilanisehen  Pferd  von  100  Pisto 

5  lapfer  vor  ihm  iumlete;  alles  an  ihren  nnd  den  Pferds« 
und  Zierten  gläntzle  von  Perlen  und  Edelgesleineii;  die 
die  BuckeJn,  die  Stangen,  alle  Bincken,  tlus  Mundstück  d 
samt  der  Kinketten  war  von  purem  Gold^  die  Hiiffbej 
an  des  Pterds  Füssen  von  feinem  Silher;    Dahero  nii 

lü  keine  Huffeisen  nennen  kan;  sie  seihst  sähe  gantz  herrl 
lig  und  (rotzig  aus,  hlühete  darneben  im  Angesicht  wii 
am  Stock  oder  war  dorh  wenigst  anzusehen,  als  wem 
halhen  flansch  gehabt  hallo,  niassen  sie  sich  auch  sei 
ihren  Geberden  so  frisch  stellet:   es  röche  um  sie  hi 

ir>  starek  nach  llaarpulver,  Balsam,  Biesem,  Ambra  und  a 
malen,  daß  wol  einer  andern,  als  sie  war,  die  MiiUer  I 
lisch  werden  mögen.  In  Snmrna,  es  war  alles  so  kosti 
sie  bestelLt,  daß  ich  sie  vor  die  allermächtigsle  Köni^ 
hätte,  wann  sie  nur  aueli  gecronl  gewesen  wäre,    w 

f^i  auch  eine  seyn  muß,  weil  man  von  ihr  sagt^  sie  alte 
über  das  Gelt  und  das  Gelt  nit  über  sie;  Gab  mich  den 
fänglich  wunder,  daß  ohengcdacbter  eilende  Schindbui 
Wolff  wider  sie  mutzen  dorifle.  aber  er  maclile  sich 
«1$  ich  ihm  zugetraut 


3  ein  fehlt  GH.     S   den)   K   des.     Q   glünutej    D   gläntx« 
D6R  StegreiffeM,     7  ßtwi  [Ü  621]  g©n.     8  purem]  DGH   klureii 
[G    730]    Diihero,     tl    uns]    GH    «iifF.    H    auf.     11    herumer]    G 
15  BiGitem]  £  Bi^tamb.    D  BintjuD.   fühlt  GH.     Aromaten   [H   5^4 
d»B.     19  auclij  DGH   auch  wärt:  g^krunet  gewüBt'D,  wie.     gew 
wÄre^     10  TOB  I  EFD  Tor.     52  oben  gedachter  [F  1 7l  elende, 
elosider. 


DAS  VIERTE  t  APITEL. 

Wettstreitt  swisdien  der  Verschwendung  und  dem  Geiti, 

und  ist  ein  wenig  ein  Iftnger  Capitel,  als  das  vorige. 

DAnn  er  trang  sich   vor  dem  Lucifer  Selbsten  und  sagte: 

B  Großmichtiger  Fürst,  bcy  nahe  auf  dem  gantzen  Erdboden  ist 
mir  niemand  mehr  zuwider,  als  eben  gegenwartige  Brackin,  die 
sich  bey  den  Menschen  vor  die  Freygebigkeit  ausgibt,  umb  unter 
solchem  Nahmen  mit  HüliT  der  HoiTart,  des  Wollusts  und  des  Fras- 
9eB  auch  allerdings  in  Verachtung  zu  bringen  und  zu  unterdrucken; 

M  diese  ist,  die  sich  überall  wie  das  hoste  in  einer  Wannen  hervor 
wirfil,  mich  in  meinen  Wercken  und  Geschaflten  zu  verhindern 
und  wieder  nieder  zu  reissen,  was  icli  zu  Aufuehmung  und  Nutzen 
deines  Reichs  mit  grosser  Mühe  und  Arbeit  aufferbaue.  Ists  nit 
dem  gantzen  höllischen  Reich  bekant,  daß  mich  die  Menschen- 

15  Kinder  selbst  eine  Wurtzel  alles  Übels  nennen  ?  was  vor  Freud 
oder  was  vor  Ehr  hab  ich  mich  aber  von  einem  solchen  herrlichen 
Titul  zu  getrösten,  wann  mir  diese  junge  Rotz-\aso  vorgezogen 
werden  will?  soll  ich  erleben«  daß  ich,  ich  sage:  ich,  ich,  der 
wohl  Verdiensten  Raths -Personen  und  vornehmsten  Diener  einer 

so  oder  grösser  Beförderer  deines  Staats  und  höllischen  interesse 
dieser  Jungen,   warst  bey  meinem  Gedencken  von  WoUust  und 

« 

3  Weltuti-eit]  DGK 

Simplex  hSrt  einen  Terdrießlichen  Streit, 
Zwischen  Verschwendung  und  der  Oeitzigkcit. 

4  dem]  DGI{  den.  5  Großmttclitiger]  G  großmKchtigster.  9  Verach- 
taDg]  D  Verrichtung.  OK  Vernichtung.  1(|  int]  OK  ist»,  böste]  F  beste. 
D  GebrOse.  GK  Gebroso.  11  in  [D  622]  meinen.  13  ists]  DGK  ist  nioht 
dem.  nit]  BF  mit.  t5  vor  [G  72  i]  Freud.  17  vorgezogenj  DGK  will 
▼orgetogen  werden.  19  wohl  Verdiensten  J  E  wohlverdientsten.  DGK  wohl- 
verdientesten. 90  grösser]  DGK  grossester.  21  Jangen]  DJl^rUK  Jungen  in 
WoUust  und  Ho/fart  erzeigten  wArst  [UHK  Mausköpffin]»  von  meinem  Ge- 
dencken und  thun  jetzt. 


1 
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izeiglen  Thun  jetzt  crsl  in  memeni  Aller  weichen  i 
:ug  lassen  müsle?  Nimmermehr  nill  Großmächligei 
s  (teiner  lloehheit  luislcJien,  noch  deiner  intentian 
?yn,   die  du  hasl^    das  menscidicti  GeächJceitt  so  i 
3£u  quälen,    wHim  ilu  di**M-r  Alleniodc -Narrin  ge^ 
iiftß  sie  in  ihrer  Verfahniug  wider  mich  recUt  in 
zwar  mißredet,  in  dem  ich  gesiijyrt:  reclil  Jmuilek 
echt  und  unrecht  eins  wie  das  amler;  ich  wolle 
gen,  es  gereiche  zu  Schmahlerung  deines  Reichs 
iß,   den  kh  von  unvordenekHehen  Jahren  hero  J 
und  so  unverdrossen  viirges|ittnnel,  nül  solcher  \ 
Dhnet,  Mein  Ansehen,  ffstiniation  und  Valor  bey  da 
rdurch  verringert  und  endlich  ich  selhsten  auf  äoIcI 
>r  aller  Hertzen  g-ar  ausgelöscht  utid  vertrielien 
?fehle  derohalhen  dieser  jnnge»i  unverständigen  La 
aß  sie  mir  als  einem  Aeltern  weichen,   Forlhm  i 
1  nachgehen  Und  mich  in  deinen  K<nths  -  Geschafft 
rt  lür fahren  lassen  solle,    in  aller  Miuiß  und  Foi 
LMvi  heschehen .  da  man  in  der  g-antzen  Welt  von  ili 
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schäiFle  verrichte;  ach  einrältiges  Anbringen  eines  alten  Gecken, 
welches  mehr  xn  Terlachen,  als  meine  Handlungen  zu  bestraffen! 
Weiß  der  alle  Narr  nicht,  daß  keiner  unter  allen  höllischen  Gei- 
stern ist,  der  sich  zu  Zeiten  nicht  nach  gestaltsame  der  Sach  und 

I  eriieischeader  Nothdarfft  nach  in  ein  Engel  des  Liechts  verstelle? 
Zwar  mein  ehrbarer  Herr  Aehne  nehme  sich  bey  der  Nasen!  Über- 
redet er  nit  die  Menschen,  wann  er  anklopfft,  Herberg  bey  ihnen 
n  jRichen,  er  seye  die  Gesparsamkeit?  solte  ich  ihn  drum  des- 
wegen tadeln  oder  gar  verklagen?  Nein,  mit  nichten;  ich  bin  ihm 

•  deswegen  nit  einmal  gehässig,  sintemalen  wir  sich  alle  mit  der- 
gleichen Vurteln  und  Betrügereyen  behelffen  niässen,  biß  wir  bey 
den  Menschen  ein  Zutritt  bekommen  und  sich  unvermerckt  einge- 
schleicht  haben;  und  möchte  ich  mir  wol  einen  rechtschaffenen 
frommen  Menschen  (die  wir  aber  allein  zu  hindergehen  haben, 

&  dann  die  Gottlose  werden  uns  ohne  das  nit  entlauffen)  hören ,  was 
er  sagte,  wann  einer  von  uns  angestochen  käme  und  sagten:  Ich 
hm  der  Geitz,  ich  will  dich  zur  Höllen  bringen! 

Ich  bin  die  Verschwendung,  ich  will  dich  verderben. 

Ich  bin  der  Neid;   folg  mir,  so  kommst  du  in  die  ewige 

v  Verdamnus! 

Ich  bin  die  Hoffart;  lasse  mich  bey  dir  einkehren,  so  mache 
ich  dich  dem  Teuffei  gleich,  der  von  Gottes  Angesicht  Verstössen 
worden. 

Ich  bin  dieser  oder  oder  der;  wann  du  mir  nachahmest,  so 

B  vnrd  es  dich  viel  zu  spat  reuen,  weil  du  alsdann  der  ewigen  Pein 
nimmermehr  wirst  entrinnen  können. 

Meynest  du  nit,  sagte  sie  zum  Lucifer,  großmächtiger  Fürst, 
ein  iKolcher  Mensch  werde  sagen:  Troll  dich  geschwind  in  aller 
hunderten  tausenden  Nahmen  in  Abgrund  der  Höllen  zu  deinem 

N  Großvatter  hinunter,  der  dich  gesandt  hat,  und  lasse  mich  zu- 
frieden. 


1  aehj  F  ach  ein.  3  Uanditingen ]  K  Handlung.  5  ein]  H  einen. 
10  wirj  £F  wie.  IS  ein]  h  einen,  sich]  GH  und.  iS  einen  [D  634] 
rechtschaffenen.  fS  ohne  fehlt  G.  16  einer]  GH  eines,  sagten]  GK  sagte. 
St  dem]  DG  den  TeofeL  Tenffel]  F  Teuffein.  77  großmüchtiger]  GK  groß- 
nichtigster.  groß[E  A  id^]  mächtiger.  28  dich  [H  566.  K  Stf  gMohwind. 
Uler]  K  allen. 


Wer  isl  uolivr  euch  allen,  sprach  sie  da 
Umlislarnl,  dem  nil  soh:her  Gestalt  ahgretlanekl 
mil  der  Warheil,  die  (duie  da,s  überHil  verhas 
sich  iinterslniicien?  Solle  ich  dann  allehi  der  Sb 

r»  der  Wijrheit  sclileppen  und  unser  aller  Großvi 
folgen  tlörilen,    dessen  i^roste  Arcana  dfe  LfijE 
Eben  so  kahl  kominls,  %vaiin  der  alte  Pfetzp 
Verkleinerung"  vorgeben  will,  die  Ilofförl  nud 
meine  Beysliind;    und  zwar,   wann  sie  es  seyn» 

ifl  was  ihre  Sehuldipfkeii  und  die  Vermehrung  des^ 
von  ihnen  eiforderl.     Das  glhi  iiiich  aber  wua4 
inißg-önnen  wilL  was  er  seihst  nil  enthtTen  kaiL 
das   boÜisebe  Prolocoll   ans,    daß   diese   beyde 
TropfTen  ins  Hertz  gestr^en  und  den  Geilz  den  ■ 

ih  er,  der  Geilz,  einmal  (redaehli'  Oiler  ^irh  erkühnt 
fiolcben  Mensehen  zu  atlaijnirn?  Mnn  schfa^re  n\ 
man  linden,   daß  denen,   so  der  Geilz  verfribrt 
die  HofFart  eingeblassen,  sie  müssen  zuvor  elw 
sich  sehen  lassen  zn  prangen,  oder  daß  ihnen 

?o  Wollnsts  gerat  heil ,  sie  müssen  zuvor  etwas  znsag 
ehe  sie  in  Freuden  und  Wolbisl  leben  konlen.  1 
dann  nnn  dieser  mein  sehöner  Groß  valier  diejenisf^ 
seil,  die  ibni  doch  selbst  sa  maneben  i^nlen  Diea 
aher  den  Fraß  und  die  Füllerey  anbelangt  ^  kaim 

t5  daß  er  Geilz  seine  Untersassen  so  hart  bäit,  daf 
wie  die  meinige,  niebl  ehen  so  wobi  annehmen  Ai 
halle  sie  darzn,  weil  es  meiner  IVoTession  ist.  tttid 
seinige  auch  nieht  außsehlagen,  wann  es  nnr  nil  ül 
gehet;    und  ieh  sage  dannoeh  nicht ,    daß  er  et"w 

^i>  daran  begehe,  sinlentahl  es  in  unserem  höllisehett 


\ 


5 


J  untei  [F  10]  cucIk     3  OestAlt  [G  715]  »bgedi 
GroßvaUeniJ   D    Großvatei-.   U   GroßTatter.     6   Lfl| 
•ejiid.     8  der]  ÜGK  die.     9    Bey^ttttitfj    DGB    Büm&ni 
13  daß    [D  635]    äieae.     inntichifii |    OGH    rnftnchcm,     |i 
16  so  —  verführt  f*?liJt  HG.    21   krtntoii)   t>GH  könne«.    1 
25  c*r]  FDl^er.    36  wuhlf  EDGH  wohl  ntioli. 
scbUgeii  [F  21j  wann«     nie  fehlt  F. 
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lerkommen,  daß  je  ein  Mitglied  dem  andern  die  Hand  bieten  und 
vir  alleranimen  gleichsam  wie  ein  Kette  aneinander  hangen  sol- 
m;  betreffend  meines  Anherrn  Titul,  daß  er  nemlich  je  und  all* 
veg,  wie  dann  auch  noch,  die  Wurtzel  alles  Übels  genennet  wor- 
Im  und  daß  ich  besorglich  ihne  durch  mein  Aufnehmen  ver- 
Mnern  oder  ihm  gar  vorgezogen  werden  möchte,  darüber  ist 
nbi  Antwort,  daß  ich  ihm  seine  gebührende  und  wolherge- 
ndhte  Ehr,  die  ihm  die  Menschenkinder  selbst  geben,  weder 
ÜfigAnne  noch  ihm  solche  abzurauben  trachte;  allein  wird  mich 
■A  niemand  unter  allen  höllischen  Geistern  verdencken,  wann 
ib  mich  befleisse,  durch  meine  eigene  Qualitäten  meinen  Groß- 
■tler  zu  übertreffen  oder  ihm  doch  wenigst  gleich  geschätzt  zu 
larden;  welches  ihm  dann  mehr  zur  Ehr  als  Schand  gereichen 
^ird,  weil  ich  aus  ihm  meinen  Ursprung  zu  haben  bekenne. 
W«r  hat  er  meines  Herkommens  halber  etwas  irrigs  auf  die  Bahn 
rimcht,  weil  er  sich  meiner  schämet;  indem  ich  nicht,  wie  er 
orgibt,  des  Wollusts,  sondern  eigentlich  seines  Sohns  desUber- 
ntsea  Tochter  bin,  welcher  mich  auß  der  Hoffart,  des  aller- 
Tdfteii  Fürsten  ältesten  Tochter ,  und  eben  damals  deu  Wollust 
■ß  der  Thorheit  erzeigt;  dieweil  ich  dann  nun  Geschlechts  und 
[erfconmens  halber  eben  so  edel  bin,  als  Mammon  immer  seyn 
Mg,  sumahlen  durch  meine  Beschaffenheiten  (ob  ich  zwar  nicht  so 
■r  klug  zu  seyn  scheine^  eben  so  viel,  ja  noch  wol  mehr,  als 
ieae  alte  Kracher,  zu  nutzen  getraue,  als  gedcncke  ich  ihm 
ichl  aHein  nicht  zu  weichen ,  sondern  noch  gar  den  Vorzug  zu 
Bhmpten;  versehe  mich  auch  gantzlich,  der  Groß -Fürst  und 
aa  gantze  höllische  Heer  werde  mir  Beyfall  geben  und  ihm  auff- 
rkgen,  daß  er  die  wider  mich  ausgegossene  Schmäh  wort  wider- 
dren,  mich  hinfort  in  meinem  Thun  unmolestirt  und  als  einen 
lAen  Stand  und  vornehmstes  Mitglied  des  höllischen  Reichs  pas- 
ren  lassen  soll. 

4  Übels  [G  7)4}  genennet.  5  ihnc]  OB  ihm.  11  mei[D  636]  neu. 
\  inr  [H  567.  H  573]  Ehr.  14  ihm]  F  ihnen.  19  den]  DGH  die. 
)  erzeigt]  DGH  erzeuget.  die[EA  Hb]  weil,  ich  fehlt  DGK.  und  fehlt  D. 
I  halber]  DGH  halber  ich.  33  ich]  DGK  zwar  ich.  33  scheine]  GH 
Uene.  34  diese]  DGH  dieser  alter.  33  allein  nicht  fehlt  DGH.  36  be- 
nptea  [F  33]  versehe,  rersehe]  H  versehe.  39  meinem]  DG  meinen, 
l  aoH]  GH  soH. 

Man  sehe  nur  an,  wie  ioh  mieh  an  io  vielen  IH  vieler]  grosaen  Po- 
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Welchen  wolle  es  nicht  schiuerlzen,  ^it' 
dem  WallT;  wann  i^iner  so  iingeradene  Kinder 
auß  seiner  Art  sehliigeii!  und  ich  soü  mich  i 
chen  und  still  schweigen,  wann  dieser  Schlep 
r»  alles,  was  er  nur  erdencken  hiin,  zu  wider 
melir  ist,  noch  ilrnheihin  durch  solche  WitJ^ 
aiiseheidich  Aller  in  vc^rniVUen  und  über  tnii 
g^edenckl. 

ü  Aller,  anlworlel  die  Versch Wendung, 
t^  VBller  Kinder  erzeugl,  die  besser  gewesen» 

Aber  noih  öfl'ter,  antwortet  Mannnon,  hab< 
ihre  ungeratliene  Kinder  zu  klai^en  tifh^ibt. 

Warzu  dienet  diß  Gezönek?  sagle  Luciti 
weise,  was  es  vor  dem  andern  unserrn  Reich 
so  wollen  wir  darauß  judicircn,  welchen»  uiil 
gebühre,  als  umh  welchen  es  vurneniOch  zu  Ihf 
unsenn  Urthel  wollen  wir  weder  Alter  nocl 
schlecht  noch  etwas  andcris  ansehen:  dann  wi 


teil  tat  Uli  Höicn  ,  nbsondeilicli  abei-  in  FraiicUrL'ich  so 
cheu.  Wie  ich  zu  Wege  gebrncht  i3»ft  man  ofil  1 
mehr  wendet,  ah  ein  gauUes  Ilcj^imeut  zu  erliAltcii  kv 
catezen,  wah  tvir  Sclimütickcii  und  Hnru'-Fydem?  bal 
ftügcbraclit  und  aiinjerducht  ?  Duft  auch  wolil  der  jjeriü 
8er  und  i>rächtigcr,  i\U  ckr  Tt'iUscIic  (iihf  cdft  aufifeid 
liehe  San  ff  Invendones  hahe  ich  nicht  au  teut^cln 
Wie  bin  ich  mich  nicht  denr*Ti  DHmen,  mit  d«n  fH 
werck  «o  jingemliiaj  und  wie  hdieii  «ie  et  doch  gtrui 
Cavaliors »  die  Ka^nlQmlnH-Hnr^chlrin  ♦  die  ÜAden-Dicw 
gieiclifM    Speck fi  11  ckeo,    nU    ►Stutzer-t*tudeuteii  .    niid    wii 


sann 

cheH 
anM 


m&genf  wacker  zu  ^pcndircn ,  und  die  AitthoritMt  st^lm 
Und  wollte  ich  bey  solckcr  reichon  Erudtc  und  Zm 
gToßmrtchügater  Pluto  vielleicht,  dieses  «Iten  8chah1i 
nachi  einen  derben  Fili«  vwdicivet,  oder  mein  Amt, 
haben? 

1   scbmei'tzeiij    E  itchiuirtzen.     üulwortct]  F  aniwJ 
2  ungeraden e]  EDGK  widerwcrdige.     5  er]  GK  sie. 
anufiteen.    £)  [H  568«  K  S74]  0  (D  637]  Aller,     antw« 
wortete.      ©üt^j    1>GK  eher»      14  «chÄtTc]  K  »cham. 
iH  etwjKf]  KK  tchtWAH,    DG  nicht  w«i«.     demj  K  den,] 
GK  Namen. 
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Mii  am  allenaeisten  zuwider  und  den  Menschen  am  schidlichsten 
■  seyn  befunden  wird,  soll  unserem  alten  Gebrauch  und  Her- 
nach auch  der  vornehmst  Han  im  Korb  seyn. 

Sintemal,  grosser  Pärst,  mir  zugelassen  ist,  antwortet  Mam- 

I,  meine  Qualitäten  und  auf  wieviclerley  Weiß  ich  mich  dar- 

bey  dem  höllisdien  Staat  verdient  mache,  an  den  Tag  zu 

I,  so  zweiffeit  mir  nit,  wann  ich  anders  recht  gehöret  und 
Ab8  nmbstöndlich  und  glücklich  genug  vorbringen  würde,  daß  mir 
tt  «Hein  das  gantze  höllische  Reich  den  Vorzug  vor  der  Ver- 
Mkwendung  zusprechen,  sondern  noch  darzu  die  Ehr  und  den  Sitz 
les  alten  abgangenen  Plutonis,  unter  welchem  Nahmen  ich  ehe- 
aalen vor  das  höchste  Oberhaupt  allhier  respectirt  worden,  wie- 
lenimb  gönnen  und  einifumen  werde,  als  welcher  Stand  mir  bil- 
ieh  gebührt  Zwar  will  ich  nit  rühmen,  daß  mich  die  Menschen 
leilwt  die  Wurtzcl  alles  Übels,  das  ist  einen  Ursprung,  Cloac  und 
Brandsuppe  nennen  alles  desjenigen,  was  ihnen  an  Leib  und  Seel 
Bchidlich  und  hingegen  unserem  höllischen  Reich  nutz  seyn  mag; 
dami  solches  seynd  nun  allbereit  so  bekante  Sachen,  daß  sie  auch 
bereila  die  Kinder  wissen;  will  auch  nit  herauß  streichen,  wie 
mich  deswegen  die,  so  dem  grossen  Numen  beygethan  seyn,  täg- 
Hdi  loben  und  wie  das  saure  Bier  ausschreyen,  mich  bey  allen 
Hellsehen  verhast  zu  machen ;  wiewol  mirs  zu  nicht  geringer  Ehr 
gereicht,  wann  hieraus  erscheinet,  daß  ich  ohnangesehen  aller 
sdidien  Numinalischen  Verfolgungen  dannoch  bey  dem  Menschen 
■einen  Zugang  erpracticire,  mir  einen  vesten  Sitz  stelle  und  auch 
nadlich  wider  alle  solche  Sturmwinde  behaubte;  wäre  mir  dieses 
illein  nit  Ehr  genug,  daß  ich  die  jenige  gleichwol  beherrsche, 
ienen  das  Numen  selbst  ireuhertziger  Wamungs-weis  sagte,  sie 
Umilen  ihm  und  mir  nicht  zugleich  dienen,  und  daß  sein  Wort 
anter  mir  wie  der  gute  Samen  unter  den  Dornen  erstickt?  Hier- 
von aber  will  ich  durchaus  still  schweigen,  weil  es,  wie  gemelt, 
idion  so  alte  Posten  seyn,  die  bereits  gar  zu  bekant;  aber  dessen, 

• 

S  SV  [G  736]  seyn.  6  Btaat  [F  33]  verdient,  den  fehlt  £DGK.  sn 
teUt  F.  13  Btand]  OK  Stand  und  Ehren-Kang.  15  einen]  DGK  ein« 
17  hSUiflclien  [D  638]  Reich.  19  bereits  fehlt  DGK.  30  Namen]  F  Nah* 
BCn.  f4  dem]  D  denn.  35  erpra[EA  13b]cticire.  erpracticire]  £  im  ab« 
MtB  erpracticirte ,  im  text  wie  F.  30  Domen]  K  Dömer.  SS  so  fbhlt  K. 
Posten]  DK  Possen.    Posten  [G  737]  seyn. 
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wm  Serien,  sam  besten  gedeyen  mag,  ja  auch  aufs  iusaerat  die 
I  WoUflste  nit,  die  andere  Weit-Kinder  suchen  und  sich  dar- 
A  lu  uns  stürUen;  die  fleischliche  Wollüste  selbst,  denen 
alles  von  Natur  nachliängt,  was  sich  nur  auf  Erden  regt, 
le  ich  ihnen  mit  Bitterkeit,  indem  ich  die  blQhende -Jäng- 
^  Mit  alten,  abgelebten,  unfruchtbaren,  garstigen  Vettehi,  die 
lelrlioldseeligstc  Jungfrauen  aber  mit  eißgrauen,  eifersichti- 
M  Hanreuem  verkuppele  und  beunseelige;  ihr  gröste  Erget- 
My  muß  seyn,  sich  mit  Sorg  und  Bekümmernuß  zu  grämen, 
■1  ihr  höchstes  Contentamcnt,  wann  sie  ihr  Leben  mit  schwerer 
nrer  Mühe  und  Arbeit  vcrschleissen,  sich  um  ein  wenig  rothe 
Men,  die  sie  doch  nit  mitnehmen  können,  die  HöU  härtiglich 
■  eramen. 

Ich  gestatte  ihnen  kein  rechtschafTenes  Gebet,  noch  weniger, 
ttft  sie  aus  guter  Meynung  Allmosen  geben ;  und  ob  sie  zwar  offt 
Mim  oder  besser  zu  reden  Hunger  leyden,  so  geschihet  jedoch 
olches  nit  Andacht  halber,  sondern  mir  zu  Gefallen  etwas  zu  er- 
paren;  ich  jage  sie  in  Gefährlichkeit  Leibs  und  Lebens,  nit  allein 
Dil  Schiffen  über  Meer,  sondern  auch  gar  unter  die  Wellen  in 
lesaelbigen  Abgrund  hinunter;  ja  sie  müssen  mir  das  innerste 
Sngeweid  der  Erden  durchwühlen,  und  wann  etwas  im  Luffl  zu 
sehen  wäre,  so  müsten  sie  mir  auch  fischen  lernen;  ich  will  nicht 
agen  von  den  Kriegen,  die  ich  anstilRc,  noch  von  dem  Übel,  das 
tanaß  entstehet,  dann  solches  ist  aller  Well  bekandt;  will  auch 
icbt  erzehlen,  wie  viel  Wucherer,  Beutelschneider,  Dieb,  Rau- 
er  und  Mörder  ich  mach«;,  weil  ich  mich  dessen  zum  höchsten 
fthme,  daß  sich  alles,  was  mir  beygethan  ist,  mit  bitterer  Sorg, 
Lügst,  Noth,  Mühe  und  Arbeit  schlappen  muß;  und  gleich  wie 
;h  sie  an  Leib  so  greulich  martere,  daß  sie  keines  andern  Henc- 


3  Wol[G  728jHi^le.  h  versaltzej  GK  versaltztc.  10  ContentameB^ 
rK  ContentAinent  ist.  H  saurer]  £  saure,  verschleissen]  F  rersdileaiMii. 
fK  TflneUieflsen.  sieb]  DGK  sich  bemühen,  wenig  [D  630]  rothe.  IS  tlt] 
l  lieh.  IS  eramen]  EF  erarmen.  15  ob]  DGK  obzwar  sie  offt.  16  f«- 
ten  —  reden  fehlt  GK.  leyden]  GK  leiden,  daß  ihnen  der  Bauch  zer- 
pftBgen  möchte.  18  jage]  F  sage.  Lc  [ £  Bi> ]  bens.  19  Meer  [H  570. 
1  576]  sondern.  Sl  im]  DGK  in  der.  25  Dieb]  EF  diß.  S9  «n]  GK  am. 
reii[F  36]  lieh. 
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^dorffen,  also  peinige  ich  sie  atich  in  ihrem  Gei 
(derer  höllischer  Geist  weiters  von  nöthen,  sie  d\ 
k  der  Höllen  empfinden  zu  lassen,  geschweige 
t  zu  behalten;  ich  angstige  den  Reichen^  ich  ui 
men^  ich  verblende  die  Jusliliam,  ich  verjage  i 
lebe,  ohne  welche  niemand  seehg  ifird;  die  Bai 
flet  bey  mir  keine  St«tt* 

• 

i 

* 

DAS  FÜNFTE  CAPITEL. 

Der  Einsidel  wird  ans  seiner  Wildnus  zwischen  EngeUand 
und  Franckreich  auf  das  Meer  in  ein  Scliiff  versetzt. 

INdem  der  Geitz  so  daher  plauderte,  sich  selbst  zu  loben 
ud  der  Verschwendung  vorzuziehen,  kam  ein  höllischer  Gast 
daher  gefladert,  der  vor  Alter  gleichsam  hinffillig,  ausgemergelt, 
blim  und  bucklet  zu  seyn  schiene;  er  schnauffte  wie  ein  Beer, 
oder  wann  er  ein  Hasen  crlofTen  hatte ;  weswegen  dann  alle  An- 
wesende die  Ohren  spitzten,  zai  vernehmen,  was  er  Neues  brächte 
oder  was  er  vor  ein  Wildpret  gefangen  hSttc ;  dann  er  hatte  hier- 
zu vor  andern  Geistern  den  Ruhm  einer  sonderbaren  Dexteritdt; 
da  sie  es  aber  beym  Liecht  besahen,  war  es  nihil  und  ein  nisi 
darhinder,  daß  ihn  an  seiner  Verrichtung  verhindert:  dann  da 
ihm  Statt  geben  ward,  Relation  zu  thun.  verstünde  man  gleich, 
daß  er  Julo,  einem  Edelmann  ans  Engelland,  und  seinem  Diener 
Avaro  Cdic  miteinander  aus  ihrem  Vatterland  in  Franckreich  rate- 
ten) vergeblich  aufgewartet,  entweder  beyde  oder  einen  allein 
ZQ  berücken:  dem  ersten  hätte  er  wegen  seiner  edlen  Art  und 
tagendlichen  Anferzichung,  dem  andern  aber  wegen  seiner  ein- 
filltigen  Frommkeit  nit  beykommen  mögen;  bat  derowegen  den 
Lucifer,  daß  er  ihme  mehr  Sucr'nrs  zuordnen  wolte. 

Eben  damals  hatte  es  das  Ansehen,  als  wann  Mammon  seinen 
Discurs  beschliessen  und  die  Verschwendung  den  ihrigen  hätte 
anfahen  wollen.  Aber  Lucifer  sagte :  Es  bedarff  nicht  vieler  Wort, 
das  Werck  lobt  den  Jleister :  einem  jeden  von  euch  beyden  Gegen- 

« 

3  Der]  DGK 

Simplex  kommt  aus  seiner  Wildnu5  aufn  Meer, 
Fährt  zwischen  England  nnd  Franckreich  daher. 

4  [D  631]  INdem]  K  Indem  nun.  8  oder]  DGK  oder  als.  An- 
wctende]  GK  Abwesende.  10  was  er  fehlt  EDGK.  11  Geistern  [£  B  2] 
den.  iS  daß]  K  das.  19  dem  [F  37]  andern.  22  sei  [H  571.  K  577]  nen. 
t5  Gegentheilen]  F  Gegentheil. 
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iheilen  sey  aulTerlegt,  einen  von  diesen  Eng^ländem  j 
zu  nehmen,  ihn  anzuwenden,   zu  versuchen  und 
durch  seine  Kunst  und  Geschicklichkeil,  anzu rechten 

soviel,  biß  dali  ein  oder  ander  Thcil  den  Seinigen 
ft  seine  Strick  gebraclit  und  unserm  höllischen  Reich  ei 
und  welches  Tlieil  den  Seinii^en  alsdann  am  gewisses' 
testen  hersehaß"!  oder  heind^ringt,   der  soll  den   Pri 
und  die  Proniinenlz  vor  dem  andern  haben. 

Diesen  Bescheid  ioblcn  alle  hölÜsche  Geister 

10  streitige  Partlieyen  vergliclien  sieh  selbst  gütlich^ 
Hoffart,  daß  Mannnon  den  Avaruin  nnd  die  Verse 
Julum  vor  die  Hand  nehmen  soltcn,  tnii  dem  ausli 
ding  und  Vorbebalt,  daß  kein  Thcil  dem  andern  bey 
den  geringsten  Eintrag   niebt  ibiin   nuili  sieb   uutei 

i&  solchen  auf  seine  anderwertige  Art  zu  neigen,  es 
daß  des  htilliscU  Reichs  inLere^;se  dusselhig  auslruckl 
Da  solle  man  Wunder  geseben  haben,  wie  die  aiule. 
sen  bcydcu  Glück  wünsclilen  and  ihnen  ihrer  üesel 
und  Dienst  anbotlen,     Mithin  ^schiede  die  gantze  hö! 

»0  gammlung  von  einander,  woranlT  sich  ein  starcker  H 
der  mich  mit  samt  der  Verschwendung  und  dem  Geitj 
Anhängern  und  Beys tandern  in  einem  nun  zwischen  B 
Franckrcich  fülirel  und  in  das  jenige  Schiff  niederlii 
bey  de  Engel  liind  er  überfuhren  und  gleich  aussteigen  m 

»ß  Die  Hoffarl  machte  sich  den  geralhen  Weg  m 

sagte:    Dapfferer  Cavallier,  ich  bin  die  Bcpuialion, 
jetzt  ein  fremd  Land  betrettet,  wird  mir  nicht  übel  an 
ihr  mich  zur  ilolFmcisterin  hehaltet:  hier  könt  ihr  d 
durch  eine   sonderbare   perelegans  sehen    lassen, 

m  schlechter  Edelmann ,  sondern  aus  dem  Stammen  def 


%  und  fehlt  DGK.  3  durch  [G  7$0]  »eint).  4  oder]  DOK 
[D  653]  einvi-rleibl,  habe]  GK  hätte.  6  fettesten]  G  r«ilo5ici 
I«Bten.  7  heischalTi]  DGK  aDherachaflTet.  gewinnfn]  £DQ] 
8  PröminentE]  DGK  PrÄeminciitz  vor  den.  n  Vorbe  (^E  B  Jl»] 
Msch]  DGK  böllUchen.  18  ilircr]  DGK  ihre,  i9  anbottcnj  C 
icbiede)  K  scbicd  aucli.  %2  Anhlingerii]  K  AnbJliigen,  4 
25  gerat  he«)  GK  geraden. 
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•ntfproM»  seyd;  und  wann  gleich  solches  nicht  wäre,  so  würde 
Mch  jedoch  gebühren,  euerer  Nation  zu  Ehren,  den  Frantzosen 
ni  weisen,  was  Engelland  vor  wackere  Lcut  trage. 

Darauf  liese  Julus  durch  Avaruni  seinen  Diener  dem  Schiff- 
•  Palronen  die  Fracht  in  lauter  wiewol  groben ,  jedoch  anmuthig 
wd  holdseelig  Goldsorten  entrichten,  weswegen  dann  der  Schiff- 
Herr  dem  Julo  einen  demüttig  Bückling  machte  und  ihn  gar 
irielmaU  einen  gnadigen  Herrn  nennete.  Solches  machte  ihm  die 
Hoffart  zu  Nutz  und  sagte  zum  Avaro:  Schaue,  wie  einer  ge*- 
ahrot  wird,  der  dieser  Gesellen  viel  herbergt! 

Der  Geitz  aber  sagte  zu  ihm:  Hättest  du  solcher  Gaste  so 
viel  besessen,  als  dein  Herr  nur  jetzt  ausgibt,  du  sottest  sie  wohl 
•Aders  angelegt  haben;  dann  weit  besser  ists,  der  Vorrath  und 
Überfluß  werde  zu  Hauß  auf  ein  gewisses  interesse  angelegt,  da- 
wt  man  künffUg  etwas  davon  zu  geniessen  habe,  als  daß  man 
denaelbigen  auf  einer  Raiß,  die  ohne  das  voller  Mühe,  Sorg  und 
Gefiihr  steckt,  so  unnützlich  durchjagt. 

So  bald  betratteu  beyde  Jüngling  das  veste  Land  nicht,  als 
HoArt  die  Verschwendung  vertreulich  accisirte,  daß  sie  nicht 
allein  einen  Zutritt,  sondern  allem  Vermuthen  nach  einen  unbe- 
weglichen Sitz  auf  ihr  ersteres  anklopffen  in  des  Julii  Hertzen 
bekommen,  mit  angehenckter  Erinnerung,  sie  möchte  noch  meh- 
rerer anderwertlichen  assistenz  sich  bewerben,  damit  sie  desto 
aieherer  und  gewisser  ihr  Vorhaben  ins  Werck  stellen  könte;  sie 
wMe  ihr  zwar  nicht  weit  von  der  Hand  gehen,  aber  gleichwol 
■liale  sie  ihrem  Gegentheil  dem  Geitz  eben  so  grosse  Hulff  Ui- 
•len,  als  sie  die  Verschwendung  von  ihr  zu  hoffen. 

Mein  Großgünstiger,  Hochgeehrter  Leser,  wann  ich  eine  Hi- 
atori  zu  erzehlen  hatte,  so  wolte  ichs  kürtzer  begreiffen  und  hier 
«eilt  soviel  Umstind  machen;  ich  muß  selbst  gestehen,  daß  mein 


3  euerer  [D  633]  Nation.  4  Diener  [G  731]  dem.  6  holdieeligj 
DOK  holdseeligen.  7  demüttig]  DGK  demüthigen.  9  Ava  [£  B  5]  ro.  SoluMifl] 
OK  Mkaaet  10  herbergt]  K  beherberget.  11  Hättest]  G  hätten  sie.  |3  Jettt 
(B  573.  K  578]  aosgibt.  19  Tertrenlioh  [F  39]  accisirte.  3»  einen]  E  ein. 
«ihewegUchen]  D  nnbeweglioher.  31  ersteres]  DGK  erstes.  JoUi]  EDQK 
ioli.  tS  anderwertlichen]  GK  «nderwerthigen.  34  sicherer]  DGK  sicher. 
37  die  fehlt  GK.    39  be  [D  634]  greiffen. 
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eigner  Vorwitz  von  jedem  Geschichl- Schreiber 
mit  seinen  Schrifflen  niemand  lang  »ufzuhalten;  ab 
ich  vortrage,  ist  ein  Vision  ^der  Traum  nud  also  wei 
ich  darflf  nirlvl  so  geschwind  xum  Entie  eilen,  suntlei 
!>  gering^e  Parlicuiaritateii  und  Umslande  mit  einbrin 
etwas  vollkoiiimner  erzehlen  möge,  wm  ich  den 
zu  connnuiiiciron  vorhahens:  weli-hes  lUtnii  nichts 
ein  Exemptd  zu  weisen,   wie  «us  einen  geringen  Fi 
gemach  ein  groß  Feuer  werde,  wann  man  die  Vorsicl 

10  beobachtel;  dann  gleich  wie  seilen  jemand  in  dieser 
mal  den  hoi-hslen  Graduat  drr  Heiliß^kuil  erlangt,  m 
keiner  gehling  und  so  xu  sagen  in  rineni  Aiigenbl 
Frommen  zu  i'inem  Sdiehnen,  sondern  jeder  Thell 
mach,  sacht  und  suclii  und  fein  «talTelwciß  himiii;   vi 

ih  des  Verderbens  dann  in  diesem  meinem  Geschieh lei 
aus  der  Acht  zu  lasseit,  damit  sich  ein  jeder  zeitU 
hüten  wisse ,  zu  welchem  Knd  ich  dann  voruemtic 
schreibe,  massen  es  diesen  he y den  Jünglingen  gange 
jungen  Stück  Wild,  wehHies,  wann  es  den  Jager  sili 

sn  nicht  weiß,  oh  es  Ziehen  oder  stehen  soll,  oder  docl 
fällt  wird,  als  es  den  Seim  Ixen  erkennet;  zwar  gieni 
geschwinder,  als  ge wohnlich,  ins  Netz,  aher  soh 
Ursach,  daß  bey  jedem  der  Zunder  hefinem  war, 
des  einen  und  andern  Lasters  also  gleich  zu  fangen; 

SÄ  junge  Vieh,  wann  es  wol  ausgewandert  ist  und  im  Frülj 
vertrüßlichen  Stall  auf  die  lustige  Weyd  gelassen  ^ 
zu  gumjien,  und  solte  es  auch  zu  seinem  Verderben 
oder  Zannslerken   springen,    also  machts  auch  die 
Jugend ,  wann  sie  sich  nicht  mehr  unter  der  Ruthe 

^  Zucht,   Sonder  aus   der  Eltern  Augen  in  der  lang  I 


6  ich  (E  B  S"»)  «t«u.     M  fU  731)  Oru.    8  cinoD]  GK 
ligkcit]  K  HerrlichkeiT.    12  keim-r  felilt  K.    U  »»oht  und  feinj 
nnd  fehlt    UGK,     \y    aesohichten]    E   Geschichte.    DGK    G 
EDGK  ausst^r  Acht*    17  zu  IF  30j  welchem,    voruemlichj  El 
36  AQf  [D  63S]  die.     27  «int^n]  DGK   eine  Spalte.     Spalt   | 
oder.     %9  Rtitheii]  DGK  Kuthe  der  vtttterUcUeii.     SO  Sondfli 
DGK  Sondern. 
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nreylieH  beindel,  Als  deren  gemeiniglich  Erfahrenheit  und  Vor- 
iiAtigkeil  manglet 

Das  obgemelte  sagte  die  Hoffart  nicht  nur  vor  die  lange  Weil 
n  der  Verschwendung,  sondern  wendet  sich  gleich  zu  dem  Avaro 
Mbsten«  bey  deme  sie  den  Neid  und  MiBgnnst  fände,  welche 
CJM—ierrathen  der  Geits  geschickt  hatte,  ihme  den  Weg  zu  be- 
mfen,  Derowegen  richtete  sie  ihren  Discurs  darnach  ein  und 
Mgte  zu  ihm:  Höre  du,  Avare,  bist  du  nicht  so  wohl  ein  Mensch 
ab  dein  Herr?  bist  du  nit  so  wohl  ein  Engellander  als  Julius?  was 
ifl  dann  das,  daß  man  ihn  einen  gnadigen  Herrn  und  dich  seinen 
Inechl  nennet?  hat  euch  beyde  dann  nicht  Engelland  und  zwar 
den  einen  wie  den  andern  geboren  und  auf  die  Welt  gebracht? 
wo  kommt  es  her,  daß  er  hier  im  Land,  da  er  so  wenig  eignes 
hil,  als  du,  vor  einen  gnädigen  Herrn  gehalten,  du  aber  als  ein 
SchY  tractirt  würdest?  seynd  nicht  ihr  beyde  einer  wie  der  ander 
Aber  Meer  herkommen?  hatte  er  nicht  so  wohl  als  du,  und  ihr 
beyde  als  Menschen,  zugleich  ersauffen  müssen,  wann  euer  Schiff 
Wegs  gescheitert?  oder  wäre  er,  weil  er  ein  Edelmann  ist, 
wie  ein  Delphin  unter  den  Wellen  der  Ungestümme  in  ein 
aiiAem  Port  entrunnen?  oder  hatte  er  sich  vielleicht  als  ein  Adler 
Ober  die  Wolcken  Cdarinnen  sich  der  Anfang  und  die  grausame 
Ursach  eures  Schiffbruchs  enthalten)  schwingen  und  also  dem 
ÜBtergang  entgehen  können?  Nein,  Avare,  Julus  ist  so  wohl  ein 
Mensch  als  du,  und  du  bist  so  wohl  ein  Mensch  als  er;  warum 
wird  er  dir  aber  so  weit  vorgezogen? 

Mit  dem  fiel  Mammon  der  Hoffart  in  die  Red  und  sagt:  Was 
ist  das  vor  ein  Handel,  einem  zu  fliehen  anzusporen,  ehe  ihm  die  Fe- 
dern gewachsen,  gleichsam  als  wann  man  nicht  wüste,  daß  solches 
das  Gelt  sey,  was  Julus  ist!  Sein  Gelt,  sein  Gelt  ists,  was  er  ist, 
und  sonst  ist  er  nichts;  nichts,  sag  ich,  ist  er,  als  was  sein  Gelt 
aus  ihm  macht;  der  gute  Gesell  harre  nur  ein  wenig  und  lasse 
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währen,  ob  ich  dorn  A\aro  durch  Fleiß  und  Geho 
en  so  viel  Gelt,  als  Julus  verschwendel,  zu  weg 
1  ihn  dardurch  zu  einem  solchen  Stutzer ,  wie  Ju! 
ch  machen  möchte? 

hatten  des  Avari  erstere  Anrechtungen  eine  Gestal 
allein  Üemig  Gebor  j^abe,  sondern  sich  aüch  ent 
^n  nachzuhängen;  so  imterliesse  Julus  auch  nie 
mit  allem  Fleiß  nachzuleben  ^  was  ihm  die  HofTarl 

* 
it«r«J  DQK  trtte.                                                               ^ 

DAS  SECHSTE  CAPITEL, 

Wie  JqIos  und  Avarus  nach  Paris  rflfsen  nnd  dort  ihre 
Zeit  vertreiben. 

DEr  gnädige  Herr,   das  ist  Herr  Julus,  übernachtet  an  dem 

I  Jenigen  Ort,  da  wir  angelfindet,  und  verblieb  den  andern  Tag  und 
die  folgende  Nacht  noch  darzu  daselbsten,  damit  er  ausruhen,  selt- 
nen Wexel  empfahen  und  Anstalt  machen  möchte,  von  dar  durch 
die  Spannische  Niderland  in  Holland  zu  passiren,  vrelche  verei- 
nigte Provintzien  er  nicht  allein  zu  besehen  verlangte,  sondern 

)  rach,  daß  er  solches  thun  solte,  von  seinem  Herrn  Vattern  aus- 
trflckenlichen  Befelch  hatte;  hierzu  dingte  er  ein  sonderbare  Land- 
Kutschen,  zwar  nur  allein  vor  sich  und  seinen  Diener  Avarum; 
aber  beydes  HofTart  und  Verschwendung  samt  dem  Geitz  und 
ihrer  aller  Anfänger  wolten  gleichwol  nicht  zurück  verbleiben, 

\  sondern  ein  jeder  Theil  setzte  sich,  wohin  er  konte,  Hoflart  oben 
an  die  Decke,  Verschwendung  an  des  Juli  Seiten,  der  Geitz  in 
des  Avari  Hertz  und  ich  hockte  und  behalff  mich  auf  dem  Narren- 
Kistlein,  weil  Demuth  nicht  vorhanden  war,  denselbigen  Platz 
einzunehmen. 

»  Also  hat  ich  das  Glück,  im  Schlaff  viel  schöne  Stadt  zu  be- 

schauen, die  unter  tausenden  kaum  einem  wachent  ms  Gesicht 
kommen  oder  zu  sehen  werden;  die  Raiß  gieng  glücklich  ab,  und 
wann  schon  gefährliche  Ungelegenheiten  sich  ereigneten,  so  über- 
wünde  jedoch  des  Juli  schwerer  Seckel  solche  aH,  weil  er  sich 

1  [F  32.  G  734.  H  674.  K  580]  DAS.     2  Wie]  DGB 
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lleichen  neu  ausgeflogeiieii  Gästen  das  ihrig  absulansen,  vor 
Heister  paasirten.  Sie  machten  ihn  bald  beyni  Frauenzimmer  be« 
t,  da  es  ohne  spendiren  nicht  abgieng,  und  brachten  ihn  auch 
lu  allerley  GesellschaBlen,  da  man  dem  Beutel  zu  schröpfen 
pfegte  und  er  allein  den  Riemen  ziehen  muste;  dann  die  Ver- 
nhwendung  hatte  bereits  den  Wollust  mit  allen  seinen  Töchtern 
eingeladen,  diesen  Julum  bestreiten  und  caput  machen  zu  hellTen. 
Anflnglich  zwar  liese  er  sich  mit  dem  Ballen  schlagen,  Rin- 
|el  rennen,  den  Comddien,  Balleten  und  dergleichen  zulassigen 
■d  ehrlichen  Übungen,  denen  er  bey wohnet  und  selbst  mitmachte, 
imigen;  da  er  aber  erwärmet  und  bekant  wurde,  kam  er  auch 
m  die  jenige  Ort,  da  man  seinem  Gelt  mit  Wflrffcin  und  Karten 
EBfetste,  biß  er  auch  die  vornehmste  Huren -Hauser  durch-' 
lelnvennte.  In  seinem  Losament  aber  gieng  es  zu,  wie  bey  des 
EÖBiga  Arturi  Hof- Haltung,  da  er  täglich  viel  Schmarotzer  nicht 
MMecht  hinweg  mit  Kraut  oder  Rüben,  sondern  mit  theuren  frant^ 
BÖaiadien  Bottagien  und  spannischen  OllaBattriden  köstlich  tractirte, 
maaaen  ihn  offt  ein  einziger  Imbs  aber  funff  und  zwantzig  Pistolen 
pestBode,  sonderlich  wann  man  die  Spielleut  rechnete,  die  er 
gemeiniglich  dabey  zu  haben  pflegte.  Über  dieses  brachten  ihn 
lie  neue  Moden  der  Kleidungen,  welche  geschwind  nach  ein- 
«der  folgten  und  aufstunden  und  sich  bald  wieder  veränderten, 
in  ein  grosses  Gelt,  mit  welcher  Thorheit  er  desto  mehr  prangte, 
ireil  ihm,  als  einem  fremden  Cavalier,  keine  Tracht  verbotten 
rar;  da  muste  alles  mit  Gold  gestickt  und  verbremt  seyn  und 
rergieng  kein  Monat,  in  dem  er  nicht  ein  neues  Kleid  angezogen, 
md  kein  Tag,  daran  er  nicht  seine  Barücke  etlichmal  gepudert 
litte;  dann  wiewol  er  von  Natur  ein  schönes  Haar  hatte,  so  be- 
redet ihn  die  HoiTart  doch,  daß  er  solches  abschneiden  und  sich 
nit  fremden  zieren  lassen,  weil  es  so  der  Brauch  war;  dann  sie 
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sagte,  die  Sotiderting,  so  sich  mit  iliren  Haar  be 
«ok'hes  gbichwol  schun  sey,  geben  dtimil  nichts  i 
stelle»,  alü  daß  sie  arme  Sehuniieii  seyii,  die  iiicl 
möelitcn,  ehi  k^l  hutulert  UuctUen  an  ein  liaar  sei 

5  ZU  verwendeiL  In  SuirMna,  es  musle  alles  so  kosibi 
und  beslelH  seyn,  als  es  die  llofl'arl  immermelir  en 
ilie  Ver.scliwenduiiii:  eingehen  konte. 

Oh  nnn  zwar  dein  Geilz^  neleher  den  Avam 
belasse,  ein  solche  Art  zu  lebeti  diin^haus  widerw 

lü  schiene,  so  Hesse  er  Aviirus  ihui  jedoch  solche  wol  g 
er  sie  ihn  wol  zu  Xulz  lu  lUMcfieu  gedachte;  itaiiii  II 
ihn  «llbereil  hewegt ,  sich  der  L  utreu  in  ergeben 
ders  etwas  prosjieriren  wolle:  weswegen  er  dann 
heil  voröher  luulTen  Hesse,  seinem  Herrn,  der  übm 

iri  SD  unnutzlich  hinaus  schlanderte,  ahzuzwackeu  w 
wenigsten  bezahlle  er  keine  Näherin  oder  Wasch» 
ihren  gewöhnliehen  Lohn  nichl  ringerle,  und  was 
brach,  heim  lieh  in  seinen  Beulel  steckte;  keia  Kl 
Schuhschinirer-Lohn  war  st>  klein,  den  er  seinen  Her 

fd  grösserte  nnd  den  Überfluß  zu  sich  schöbe,  gesc 
in  grossen  Außgaben  per  fas  el  «efiis  zu  sich  ra 
wo  er  nur  koni  und  möchte;    die  Sasselirager, 
Herr  viel  Gelt  binrichlete,  verändert  er  gleich,  w 
Part  an  ihren  Verdiensl  gaben;  der  Pastedenbeck,  d 

aa  der  Weinschenck^  der  Hollzhandler.  der  Fischvc 
Beck  und  also  andere  Victnalisten  nnisten  heynahe 
mit  ihm  Ibeilen,  widten  sie  andersl  an  den»  Julo  laQ 
len  Kunden  beballen;  dann  er  war  dergestall  einga 
nein  Herrn  durch  Besitzung  vieles  Gelts  und  Guls  glei 

3«  als  etwan  hichevor  Lucifer,  da  er  wegen  seiner 
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itaB  verliefaeiieii  Gtben  erkühnete,  seinem  Stuhl  an  den  mächtigen 
Ihron  des  grossen  GOttes  zu  setzen;  also  lebten  beyde  Jüngling 
uliiie  alle  andere  Anfechtungen  zwar  dahin,  ehe  sie  wahrnahmen, 
irie  sie  lebten;  dann  Julus  war  an  zeitlicher  Haab  ja  so  reich,  als 
knarus  bedörfiftig,  und  deßwegen  vemieynte  jeder,  er  verfahre 
Stand  nach  gar  recht  und  wohl,  ich  will  sagen,  wie  es 
jeden  Stand  und  Gelegenheit  erfordere;  jener  zwar,  seinen 
kichthum  gemäß,  sich  herrlich  und  prächtig  zu  erzeigen,  dieser 
ibir  seiner  Armuth  zu  Hülflf  zu  kommen  und  etwas  zu  prosperirn 
■i  sich  der  gegenwertigen  Gelegenheit  zu  bedienen,  die  ihm 
mIi  Terthunlicher  Herr  an  die  Hand  gab;  jedoch  unterliesse  der 
taaerliche  Wächter,  das  Liccht  der  Vernuntn.  der  Zeug,  der 
riBiner  gar  still  schweigt,  nemlich  das  Gewissen,  indessen  nicht, 
riMn  jeden  seinen  Fehler  zeitlich  genug  vorzuhalten  und  ihm 
riMS  andern  zu  erinnern. 

Gemach,  gemach,  wurde  zu  dem  Julo  gesprochen,  halle  ein, 
las  jenig  so  unnülzlich  zu  verschwenden,  welches  deine  vorderen 
filleichl  mit  saurer  Mühe  und  Arbeit,  ja  villeicht  mit  Verlust  ihrer 
SMqikeit  erworben  und  dir  so  getreulich  vorgespahrt  haben! 
piebDehr  lege  es  also  an ,  damit  du  kunOtig  deswegen  beydes  vor 
sott,  der  ehrbarn  Welt  und  deinen  Nachkommen  bestehen  und 
lechenschafit  darum  geben  mögest!  etc. 

Aber  diesem  und  dergleichen  heilsamen  Erinnerungen  oder 
■wrlichen  guten  Einsprechung,  die  Julum  zur  Massigkeit  reitzen 
irolten,  wurde  geantwortet:  Was?  ich  bin  kein  Bemheuter  noch 
Iddnmel-Jud,  sondern  ein  Ca  valier;  solte  ich  meine  adeliche 
Ibmigen  in  Gestalt  eines  Bettelhunds  oder  Schurcken  begreiffen? 
Min,  das  ist  nicht  der  Gebrauch  noch  Herkommens;  ich  bm  nicht 
lier,  Hunger  und  Durst  zu  leiden,  vielweniger  wie  ein  alter  kar- 
ger Piltz  zu  schachern ,  sondern  als  ein  rechtschaiTener  Kerl  von 
Renten  zu  leben. 
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Wann  aber  die  gute  Einfall^  die  er  melaiicholisc 
zti  iicnnen  pfleßrle,  auf  sokht*  Gegen wür (T  dan noch  nid 
wollen,  ihn  aufs  beste  zu  ernialmen^  so  Hesse  er  ihm 

Lagt  un»  uusre  Tag  geniesseu  1 
f^  GOlt  weifV,  wo  wir  morgen  weyia  eie. 

flur^pielen  oder  besuchte  das  Frauenzimmer  oder  son 
GesellschalTt^  mit  deren  er  ein  Rausch  solFe,   worvon  t 
je  arger  und  endlich  gtir  zu  einem  E|jiciirer  ward. 
Nicht  weniger  wurde  andern  Theik  Avarus  v 

n>  Zusprechen  erinnert,  daß  dieser  Weg,   den  er,    z 
Heichthum  zu  gehen,    anlrelte,    die  idiergrösle    Ual 
Welt  sey,    mit  fernerer  Ermalinung,   er  seye   se 
allein  mitgeben  worden,   ihm  zu  dienen,   sondern  » 
seinen  Schaden  zu  wenden,    seinen  Nutzen  zu    forde 

15  allen  ehrlichen  Tugenden  anzureiUeii,  \or  allen  scbm 
slern  zu  warnen  und  vornendieli  sein  zeitliche  Kaatr 
liebsten  Fleiß  zusammen  zu  heben  und  beobachten 
aber  im  Gegentheil  selbst  zu  sich  reisse  und  ihne  Ju 
zu  in  allerhand  Laster  stiirtzen  helflPe;  item,  auf  was 

%u  vermeyne,  daß  er  solches  ^egcu  Gott,  dem  er  um 
schain  ifeben  müsle,    gegen  des  Juli   frommen  Ell« 
ihren  einigen  Sohn  anvertraut  und  getreulich  zu  heobi 
len,   und  endlicb  gegen  dem  Jnlo  selbstcn  zu  ven 
traue,    wann  derselbe  zu  seinen  Tagen  kommen   imil 

<r5  morgen  verstehen  werde,  daß  aui^  seiner  Verwal 
Untreu  beydes  seine  Person  zu  allen  Guten  verde] 
Reichthum  unnützlich  verscb wendet  worden. 

Hiemit  zwar,  Avare«  ists  nach  nicht  genug ;  dam 
schwere  Verantwortung,   die  du  dir  des  Julii   Per 

»0  wegen  aufbürdest,  besudelst  du  dich  selbst  auch  mit 
tichsten  Laster  des  Diebstals   und  machst  dich   des  S 


raii 
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Gdgens  würdig;  du  unterwirfTst  deine  vernünfftige,  ja  himmlische 
Bad  dem  Schlam  der  irdischen  Güter,  die  du  ungetreuer  und  hoch- 
ilriflicher  Weiß  zusammen  zu  scharren  gedenckest,  welche  doch 
iler  Heyd  Grates  Thebanus  ins  Meer  warffe,  damit  sie  ihn  nit  ver- 
lerben  solten,  wiewol  er  solche  rechtmässig  besasse;  wie  viel 

r,  kanst  du  wol  erachten,  werden  sie  dein  Untergang  seyn, 
du  solche  im  Gegenspiel  aus  dem  grossen  Meer  deiner  Ua- 
\Nm  erfischen  wilst  Soltest  du  dir  wol  einbilden  dörffen,  sie 
Müden  dir  wol  gedeyen? 

Solche  und  dergleichen  mehr  guter  Ermahnungen,  beydes 
rai  der  gesunden  Vernunflt  und  seinem  Gewissen,  empfände  zwar 
Iwns  in  sich  Selbsten;  aber  es  manglet  ihm  hingegen  mit  nichten 
tt  Entschuldigungen,  sein  bestes  Beginnen  zu  beschönen  und  gut 
■sprechen. 

Was,  sagte  er  mit  Salomone,  Proverbior.  26,  Wegen  des 
hdi  Person,  was  soll  dem  Narren  Ehr,  Gelt  und  gute  Tag?  sie 
lömens  doch  nicht  brauchen. 

Zu  dem  hat  er  ohne  das  genug;  und  wer  weiß,  wie  es  seine 
Kllem  gewonnen  haben?  Ists  nicht  besser,  ich  packe  selbst  das 
flnjge  an,  das  er  doch  sonst  ohne  mich  verschwendet,  als  daß 
eif  miler  Fremde  kommen  lasse? 

Dergestalt  folgten  beydc  Jüngling  ihren  verblenden  Begier- 
len  vnd  ersfiufflen  sich  mithin  in  Abgrund  des  Wollusts,  biß  end- 
M  Jnlus  die  liebe  Frantzosen  bekam  und  eine  Woche  oder  vier 
idkwitzen  und  beydes  seinen  Leib  und  Beutel  purgiren  lassen 
Mifte,  welches  ihn  drum  nicht  besser  machte  oder  ihm  zur  War* 
mag  gedeyete,  dann  er  machte  das  gemeine  Sprichwort  war: 

Da  dor  Kraiick  wieder  genns. 
Je  Arger  er  wm. 


1  CMlter  [E  Bg]  die.  10  guter]  G  gute.  IS  bestes]  £  bö«ies.  K  böses. 
li  toll  [G  740]  dem.  19  gewonnen  [F  39]  haben.  %t  verblenden]  DGK 
r«rblcndeten.  )3  des]  DGK  der.  Wollusts]  EDGK  Wollust  S7  gedeyete] 
>  fedige.  GK  gediehe.     SS  wieder  fehlt  GH. 
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Ich  konte,  antwortet  Avarus,  diesen  Abend  mit  ibr  nicbt  zu 
prechen  kommen,  weil  icb,  wie  gebort,  etlichen  mit  grosser 
ehhr  entrinnen  müssen  und  mir  dieses  Gelt  ohnversehens  lu- 
Mtanden. 

Also  bebalRe  sieb  Avarus  mit  Lögen,  so  gut  er  konte,  wie 
I  alle  junge  angebende  Dieb  zu  machen  pflegen ,  wann  sie  vor- 
Aen,  sie  haben  gefunden,  was  sie  gestohlen. 

Eben  damahl  bekam  Julus  von  seinem  Vatier  Briefe  und  in 
Melbigen  einen  scharpifen  Verweiß,  daß  er  so  ärgerlich  lebe 
mI  so  erschröchlich  viel  Gelts  verschwende;  dann  er  hatte  von 
m  Englischen  KauflFherren ,  die  mit  ihm  correspondirten  und  dem 
ilo  jeweils  seine  Wechsel  entrichteten ,  alles  des  Juli  und  seines 
riri  Thun  erfahren,  ohne,  daß  dieser  seinen  Herrn  bestohle, 
mr  aber  solches  nicht  merckte ;  weßwe^en  er  sich  dann  solcher 
salah  bekümmerte,  daß  er  darüber  in  ein  schwere  Kranckheit  fiel. 
'  schriebe  benielten  Kaufliierrcn ,  daß  sie  forthin  seinem  Sohn 
skrers  nicht  gehen  selten,  als  die  blosse  Nothdurin,  die  ein  ge- 
einer  Edelmann  haben  muste,  sich  in  Pariß  zu  behelffen,  mit 
m  Anhang,  wofeni  sie  ihm  mehr  reichen  würden,  daß  er  ihnen 
iches  nicht  wieder  gut  machon  weite.  Den  Jnlum  aber  betro- 
te er,  wofern  er  sich  nicht  bessern  und  ein  ander  Leben  an- 
»Uen  würde,  daß  er  ihn  alsdann  gar  enterben  und  nimmermehr 
r  keinen  Sohn  halten  weite. 

Julus  wurde  zwar  darüber  trefflich  bestürtzt,  fasste  aber 
am  keinen  Vorsatz,  gesparsamer  zu  leben:  und  wann  er  gleich 
inem  Vattern  zu  beiiügeu  vor  den  gewöhnlichen  grossen  Aus- 
tben  hätte  seyn  wollen,  so  wäre  es  ihm  vor  dißmahl  doch  ohn- 
Iglich  gewesen,  weil  er  schon  albereit  viel  zu  tieff  in  den  Schul- 
Q  Stacke;  er  hätte  dann  seinen  Credit  erstlich  bey  seinen  Cre- 
kiren  und  eonsequenter  aucl^  bei  jederman  verlieren  wollen, 
elches  ihm  aber  die  Hoffart  mächtig  widerriethe,  weil  es  wider 
in  Reputation  war,  die  er  mit  vielen  spendiren  erworben.  Dero- 


8  [E  B  9.  D  645]  Fiben.  9  dcnselbigen]  F  demselbigen.  10  enchrdok^ 
ib]  EDGK  schrecklich,   yenchwend«]  GK  Tenchwendet.    Ii  dem)  ED  den. 

alles]   GH   aller.      13   bestohle]    GK   bestahl.      3S   keinen]  K  seinen. 

[F  41]  Jnltis.  fasste]  E  faste.  GK  fassete.  S3  er]  DGK  gleieh  er  aei- 
n  Tater.     )9  bey  |G  749]  seinen. 
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ledet  er  seinu  Lands -Leute  an  und  lafle:  Ihr  Herren  wist, 
\i  Herr  Vatter  an  vielen  SchilTei^  die  bcydes  nach  Ost-  mA 
Ikdten  gehen,  nicht  allein  part^  soudem  auch  In  unserem 
];uir  seinen  Gütern  jährlich  bey  4  oder  5000  Schaaf  u 

hat,  also  daß  es  ihm  auch  kein  Cava  Her  im  Land  noch 

Mjrzuthun  vermag,  geschweifte  jetzt  Baarschnffl  und  der 

\n  Güter,  so  er  besitzt;  auch  wist  ihr,  dsiß  ich  dlleÄ  sein«* 

ms  heut  oder  morgen  ein  etnlziger  Erbe  hin  und  daßgf- 
Imein  Korr  Vatter  allerdings  auf  der  Gruben  gehet;  ws 
Lir  dfinn  luin  sunmUien,  daB  ich  hier  als  ein  BemhenieT 
(ite?  Ware  .solches,  wann  ichs  Itjät,  nicht  unserer  ganlien 

An  Schand?    Ihr  Herren^   ich   bitt,    last  mich   in  sokk 

kticlit  gcraiheiif  sondern  belffet  mir  Hiib^  wie  tiißher,  mi 

\i\vk  Geh,  welches  ich  euch  wieder  danckbHrlich  ersetien 

zur  Bezahlung  mit  KaulTnminis  interesse  verpensioniren, 

um  jeden  insonderheit  mit  einer  solchen  Verehrunjr  k- 
\\\i\\^  daJ]  er  mir  inil  zu  frieden  seyn  wird. 
[nihcr  zog<-'ii   eil i che  die  Achseln  ein  und   entschuldi^n 
Ihillen  (U*r  Zeit  pdcht  übri^  Mittel;  fn  W;irheit  alier  wanm 
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zwackte,  verblieb  wenig  mehr  übrig;  inassen  er  in  Bälde  wieder 
entlehnen  und  neue  Unterpfand  geben  muste;  welches  seinen  Vat- 
tem  von  andern  Eugeiländern,  die  nit  interessirt,  zeitlich  avisirt 
wurde,  darüber  sich  der  Alte  dergestalt  crzörnte,  daß  er  denen, 

•  80  seinem  Sohn  über  sein  Ordre  Gelt  geben  hatten,  eine  Prote- 
station insivlren  und  sie  seines  vorigen  Schreibens  erinnern,  be- 
nebena  andeuten  Hesse,  daß  er  ihnen  kein  Heller  wiederum  dar- 
yor  gut  machen,  sondern  sie  noch  darzu,  wann  sie  wieder  in 
Engelland  anlangen  würden,   als  Verderber  der  Jugend  und  die 

m  seinen  Sohn  zu  sDlcher  Verschwendung  verhoUren  gewesen,  vonn 
Parlament  verklagen  wolte;  dem  Julo  selbst  aber  schriebe  er  mit 
eigner  Hand,  daß  er  sich  hinfüro  nit  seinen  Sohn  mehr  nennen, 
noch  vor  sein  Angesicht  kommen  solte. 

Als  solche  Zeitungen  cinlieffen,  fieng  des  Juli  Sach  abermal 

u  an  zu  hincken;  er  hatte  zwar  noch  ein  wenig  Gelt,  aber  viel  zu 
wenig,  weder  seinen  verschwenderischen  Pracht  hinaus  zu  führen 
noch  sich  auf  eine  Reiß  zu  mondircn,  irgends  einem  Herrn  mit 
einen  baar  Pferden  im  Krieg  zu  dienen ,  worzu  ihm  beydes  HofTart 
nnd  Verschwendung  anhetzte;  und  weil  ihm  auch  hierzu  niemand 

so  nichts  vorsetzen  wolt,  flehet  er  seinen  getreuen  Avarum  an,  ihme 
von  dem,  was  er  gefunden,  die  NothdurlTt  vorzustrecken.  Avarus 
antwortet:  Eur  Gnaden  wissen  wohl,  daß  ich  ein  armer  Schuler 
bin  gewesen  und  sonst  nichts  vermag,  als  was  mir  neulich  Gott 
beschehrt. 

SS  Ach,  heuchlerischer  Schalck,  gedachte  ich,  hat  dir  das  nun 

Gott  beschehrt,  was  du  deinem  Herrn  abgestohlen  hast?  soltest 
du  ihm  in  seinen  Nöthen  nicht  mit  dem  Seinigen  zu  HülfT  kommen? 
nnd  das  um  so  viel  desto  ehenter,  dieweil  du,  so  lang  er  etwas 
batte,  mit  gemacht  und  das  Scinige  hast  verfressen,  versaufl'en, 

st  verhuren,  verhüben,  verspielen  und  verpancketiren  helfi'en?  0 
Y<>Scii  gedachte  ich,  du  bist  zwar  aus  Eugelland  kommen,  wie 

* 

1  Terblieb]  DK  verbleib,  yerblieb  [D  647]  wenig.  2  seinen]  GK  sei- 
nem Vatter.  S  interessirt]  EDGK  interessirt  waren.  6  insivircn]  DGK  in- 
sürairen.  7  kein]  GK  keinen.  10  seinen]  DGK  seinem.  12  mehr  nen- 
nen fehlt  F.  16  ver[F  43]  schwendcrischcn.  18  einen]  GK  einem,  baar 
[H  581.  K  587]  Pferten.  ihm]  DGK  ihn.  23  Gott  [E  B  IQb]  beschehrt. 
35  bat]  E  hett  D  hätte.  26  Gott  —  soltest  du  fehlt  K.  29  hast  [D  648] 
verfressen. 

SlmpUefaHrimiu.  55 


li,   al^rr  seit  diHi  der  Geilz  UesesseTi,  Iti  Franckr 
ichs,  ja  trur  zti  einen  Wolff  worden. 
G  ich  T1ÜI1 ,   sai^le  er  weiter,  solehe  Gflben  GOli 
lelimen  tinfl  zu  nieiiies  IcünfUigen  Lebens  Aufenll 
)  niiiste  ieh  sorgen,  ieli  möchte  mich  dardurch  all 
Pl»(rßii  GliicK»  unwftrdtg  niachen,  daß  ich  noch  e' 
r'en  GOtt  (TTiist,  der  soll  ihm  dancken,  es  dörffle  n 
in  Leiten iHnir  kein  .«solcher  Fund  wieder  i^eralhen; 
PS  an  ein  Orlh  hin|rehün,  dahin  wuch  reiche  Eng 
'hr  lehnen  wtillen,  weil  sie  die  beste  Unlerpfand 
filven'?  wer  wofte  mir  jsolches  ralUen?  Zu  dem  hu 
iden  selhüt  gesagt,  wann  ich  etwas  hube^  so  st 
und  über  di&  alles  ligt  mein  Gell  auf  der  Ifl 

rlrhes  ich  nicht  kriegen  knn,  wann  ich  will,  ic 

ti  eines  jjrossen  inleresse  veriseiheii. 

le  Wort  wjinm  di^m  Jufo  zwnr  schwer  zu  verdai 

sich  weder  von  seinem  gelreuen  Oiener  versehe 
Tn  zn   boren  irrwohnl  wsir:    aber  der  Schtih, 
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liertigt  and  das  Gelt  dargesehlet,  da  kam  Julo  die  Verkündignng 
eines  erfreulichen  Leyds,  daß  nemlich  sein  Herr  Vatter  die  Schuld 
ier  Natur  bezahlt  hätte,  weßwegen  er  dann  gleichsam  eine  Fürst- 
Trauer  anlegte  und  sich  gefast  machte,  ehistes  nach  Engel- 
m  yerreisen,  mehr  die  Erbschaßl  anzutretten,  als  seine  Mut- 
EU  trösten.  Da  sähe  ich  meinen  Wunder,  wie  Julus  wieder 
Btmihn  Freund  bekam,  weder  er  vor  etlich  Tagen  gehabt; 
wvrda  ich  gewahr,  wie  er  heucheln  konte,  dann  wann  er 
den  Leuten  war,  so  stellte  er  sich  um  seinen  Vatter  gar  lei- 
aber  beym  Ayaro  allein  sagt  er :  Wäre  der  Alte  noch  langer 
bilden,  flo  hätte  ich  endlich  heim  betteln  müssen;  son- 
iMHeh  wann  dn,  Ayare,  mbr  mit  demem  Gelt  nicht  wärest  n 


mmt^ 


4  cUatM]  DOK  ahistwia,  5  yanviien]  K  yenouen,  mir.  6  meinen] 
SfUMp«.  7  atlifih]  K  etliehen.  Tagen  [F  45]  gehabt  8  wurde]  £  würde. 
MB  watd.   10  bqrm]  OK  dem.    sagt]  EDGK  tagte. 
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DAS  ACHTE   UAPFTEK. 

iTHi](  seinen  Abscliied   in  Engelland   auf  Edi 
.vjirus  aber  wird  zwischen  Himmel  und  Erd« 

reslirt 

•1 
mach  machte  sich  Juluä  mit  Avaro  schieinig  auf  de 
rr  lyiMiv  sein  ander  Gesind,  als  Laqueyen ,  Pag 
cri  uiinüUer,  i^efressiger  oder  verthunl  icher  Leut  i 
;i  uhtreschndt.     Wolle  ich  nuti  der  Kislori  ein  Emi 
ich  wül  mitj  öher  wir  reisen  mit  ^nr  ungleicher  C 
Ilis  rille  auf  einem  ansehenlichen  Hengst,  wei!  er  n 
sscrs,  oIs  ilas  Reuten,  gelernet  hiille,  und  hinler  ih 
[■hwenduniT,  {rltMclisani  als  oh  sie  sein  Hochzeiler 
r^v<'si^»i  wRre.    Avätrns  shfs<*  auf  ehien  Minchon  od 
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stiegfeil  waren,  and  segelten  in  knrtzerZeit  mit  gfutemWind  glfick'- 
lich  über. 

Jnlns  fände  seine  Frau  Matter  zu  seiner  Ankanflft  aach  in 
letzten  Zfigen,  nassen  sie  noch  gleich  denselben  Tag  ihren  Ab- 

I  achied  nahm,  also  daß  er  als  ein  eintziger  Erb,  der  nunmehr  aas 
Togtbaren  Jahren  getretten,  einsmals  Herr  and  Meister  aber 
Eltern  Verlassenschaflft  wnrde.  Da  gieng  nun  das  gute  Le- 
ben wider  besser  an,  als  zu  Paris,  weil  er  ein  nahmhafne  Parschaflt 
ererbt;  er  lebte  wie  der  reiche  Mann,  Luc.  am  16,  Ja  wie  ein 

N  Printz;  bald  hatte  er  Gast  and  bald  wurde  er  wieder  zu  Gast  ge- 
laden and  nahm  seine  Conversation  fast  taglich  zu;  er  führte  Was^ 
«er  oder  Land  anderer  Leut  Töchter  und  Weiber  nach  Engelländi- 
acben  Gebrauch  spatziren,  hielte  einen  eigenen  Trompeter,  Bereiter, 
Camnierdiener,  Schalcksnarren,  Reitknecht,  Kutscher,  zween  La- 

K  qoeien,  einen  Page,  Jager,  Koch  und  dergleichen  Hofgesind,  ge- 
gen aolchen  Onsonderheit  aber  gegen  dem  Avaro,  den  er  als  sei- 
nes getreuen  Rüs-Gesellen  zu  seinem  Hofmeistern  und  Factor  und 
Fadotum  gemacht  hatt)  erzeigte  er  sich  gar  mild,  wie  er  dann  auch 
gedachtem  Avaro  das  jenige  adeliche  Guth ,  so  er  ihm  zuvor  in 

»  Fhmckreich  verhypothicirt,  vor  Haupt-Summa,  interesse  und  seinen 
Liedlohn,  vor  freygebig  eigen  gab  und  verschreiben  Hesse,  wie- 
wol  es  viel  ein  mehrers  werth  war;  in  Summa  er  verhielte  sich 
gegen  jederman,  daß  ich  nicht  allein  glaubte,  er  mäste  aus  dem 
Geschlecht  der  alten  Könige  geboren  worden  seyn ,  wie  er  sich 

»  dessen  in  Pranckreich  oflft  gerühmt,  sondern  ich  hielte  vestiglich 
darvor,  er  wäre  aus  dem  Stammen  Arturi  entsprossen,  welcher  das 
Lob  seiner  Freygebigkeit  biß  ans  End  der  Welt  behalten  wird. 

Andern  Theils  unterliesse  Avarus  nicht,  in  solchem  Wasser  zu 
Cschen  und  sein  Schantz  in  Acht  zu  nehmen;  er  bestahl  seinen 

I«  Herrn  mehr,  als  zuvor,  und  schacherte  darneben  ärger,  als  ein 
SOjihriger  Jud;  das  losseste  Stücklein  aber,  das  er  dem  Julo  that, 


3  [H  585.  K  589]  Jnlus.  5  als]  GK  auch,  ein  [E  B12]  eintziger. 
6  einsiDAlt]  DGK  zu  einem  mahl.  11  und  —  Conversation  fehlt  £F.  führte] 
DGK  fahrete  zn.  fQhrte  [D  651]  Wasser.  12  oder]  GK  und.  17  und  Fao- 
totmn]  K  oder  F.  31  freygebig]  EDGK  freyledig  und  aigen.  ?  fr^y,  ledig 
und.  24  geboren]  DGK  seyn  geboren  worden.  25  ich  [F  47]  hielte.  26  dar- 
[G  747]  vor.     Arturi]  F  Artuti.     31  dQJähriger  [E  B  12^]  Jud. 
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Jes,  daß  er  sieh  mit  einer  Dam  von  ehrlichem  Ce 

erle,  Folgends  seinem  Herrn  verkuppelte  und  de 
y  viertel  Mir  den  jungen  Baig  zuschreiben  liess^l 

selbst  tngehecickt  halte;  und  weil  sich  Jutus  g 

sseii  konlc^  sdhigc  zu  ehelichen,  gkichwol  ab 

en  halber  in  Ge(«hr  stehen  nmste,  Iralt  der  ati 

ns  Mittel,  Hesse  sich  bereden,  die  jenisre  wieder  i 

n,  deren  er  einander  und  mehr  als  JüIus  genossev 

Fall  gehrachl,  ^vordureh  er  abeniiühlen  ein  not 
Julii  Cütem  zu  sieh  zwackte  und  durch  solche  1 
n  Gunst  verdoppelte;  und  dannuch  unterliesse  e] 
zureplJen,  so  lang  PHaumredürn  vorhanden;  un 
tupßlcn  l(jß  gieng,  verschünl  er  dere«  auch  niLt 

nials  fuhr  Julus  auf  der  Tcms  in  einem  Lust-S 
liichsten  Verwanten  gpatziren,  unter  welchen  sie 
rüder,  ein  sehr  weiser  und  versländi^er  Herr^  i 
ieser  redete  daniahl  etwas  verlreulicher  mit  ihm, 

lüliret  ilni  mit  höflichen  Worten  und  glimptlich 

I,  th\\S  er  kefiien  guten  Ibnißhidter  al^get^en  w< 
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treuen  Vermahnung  wogen  mehr,  als  er  ihn  darum  solle  geliebt 


Oholingst  hernach  kamen  etliche  Kaufherren  aus  Franckreicb, 
die  wollen  um  das  Hauptgut,  so  sie  ihm  zu  Pariß  vorgesetzt,  samt 
den  Interesse  bezahlt  seyn,  weil  sie  gewisse  Zeitung  hatten,  wie 
Jnliis  lebte,  und  daß  ein  reichbeladnes  Schiff,  so  seine  Eltern  nach 
JUexandriam  geschickt  hatten,  von  den  Seeräubern  auf  dem  Mit* 
leUindischen  Meer  weggenommen  worden  wäre.  Er  bezahlte  sie 
■it  lauter  Cleinodien,  welches  ein  gewisse  Anzeigung  war,  daß 
ea  mit  der  Baarschafft  an  die  Neige  gleng.  Ober  das  kam  die  ge- 
wisse Nachricht  ein,  daß  ihm  ein  ander  Schiff  am  tieslatt  von  Pra- 
ailien  gescheittert  und  ein  Englische  Flott,  an  deren  des  Juli  Eltern 
an  allermeisten  interessirt  gewesen,  unweit  den  Moluccischen  lu- 
snlen  von  den  Hollandern  ruinirt  und  der  Rest  gefangen  worden 
wire.  Solches  alles  wurde  bald  landkündig,  dannenkero  ein  jeder, 
der  etwas  an  Julum  zu  pratentiren  hatte,  sich  um  die  Bezahlung 
aBBueldcte,  also  daß  es  das  Ansehen  hatte,  als  wann  ihn  das  Un- 
gUlck  von  allen  Enden  der  Welt  her  bestreiten  weite.  Aber  alle 
folche  Stürm  erschreckten  ihn  nicht  so  sehr,  als  sein  Koch,  der 
ikn  Wunders  wegen  einen  güldenen  Bieng  wiesele,  den  er  in  ei- 
■en  Fisch  gefunden,  weil  er  denselbigen  gleich  vor  den  Seiiii|)en 
erkante  und  sich  noch  nur  zu  wol  zu  erinn^Tu  wusle,  mit  wus  vor 
Worten  er  denselbigen  in  die  Tenis  geworden. 

Er  war  zwar  ganlz  betrübt  und  bey  nahe  di'speral,  Kcbäintr 
sich  aber  doch,  vor  den  Leulcn  scbeiiien  zu  lassen,  \vi(^  i\s  iliiii  iinis 
Hertz  war;  indem  vernimmt  er,  daß  des  eiilliuubten  Königs  ällo- 
sier  Printz  mit  einer  Armee  in  SchoUlund  ankommen  wäre,  halle 
auch  glückliche  Sucreß  und  gute  Hoffnung ,  seines  Herrn  Vallerii 
Königreich  wiederum  zu  erobern.  Solche  Clelegenlieil  ^nMlachle 
ihm  Julus  zu  Nnlz  zu  machen  und  sein  Kepulalion  dardurch  zu  er- 
halten; derowegen  mondirte  er  sich  und  seine  Leut  mit  dem  jeni- 

* 

6  und  [D  653]  daß.  daß]  F  daß  sie.  8  ^lecr]  IXfK  Mcor  AvHre  hin- 
weggenommcn.  wftrc  fehlt  DGK.  14  IloIIändcrn]  KDUK  ll(»lländcrii  zum 
theU.  15  y^'^Tv  fclilt  DGK.  IS  Julum]  OK  Insuh-n.  hntto  fclilt  DGK. 
18  her  fehlt  K.  19  «olcho  [F  49]  Stürm.  20  wiesetc]  DGK  wicBc.  22  noch 
[E  Cb]  nur.  nur  fehlt  K.  zu  c]  zu  fehlt  K.  25  ihm]  F  ihn.  28  glück - 
Hebe]  DGK  glücklichen.  Succeß  [G  749]  und.  Vattern]  DGK  Vattcrt. 
SO  er[H  585.  K  59i]  halten. 
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iren,  s«*  ^r  noch  öbrij^  hatte,  und  bradite  eine  sschöi 
Heutlcr  zusammen,  über  welche  er  Avarum  zum  Leal 
iiTiri  ihm  truldcne  Berir  vcrhiesse,  daß  er  mit  gicMi^e, 
Vorwnnd,  ticin  Frotcclor  zu  dienen;  aber  ols  er  s 

ft  befumkN  gien^  er  mit  seiner  Campagnia  in  schnellei 
jnnjren  !?diotUscben  Konig  enl^eiren  inuJ  conjun^irle 
sen  Corpo,  balle  aut^h  wul  g-ehnndell  gebnbt,  waim 
damals  geirlückl;  als  aber  Crommel  dieselbe  Kriegsi 
berl^  entminieij  Juhis  nnil  Avarns  kaum  mit  denn  Lei 

tu  ten  sich  mrcb  beydc  nirg^cnds  mehr  sehen  lassen;  derof 
sie  sirh  wie  die  wilde  Thier  in  ilen  Wäldern  behellTi 
rauben. unil  i^lchlen  crnehn^n,  biß  sie  endlich  darübi 
gerichlel  wurden,  Julns  zwar  mit  dem  Beil  und  A 
Strang  j  welchen  er  vorlängst  verdient  hntte. 

ih  Hiernber  kam  icli  wieder  zu  mir  selber  oder 

wenigst  aus  dem  SchlalF  und  tjcdachle  meineiii  Tn 
schichte  nach;  hielte  endlich  durl'ur,  daß  die  Frey 
lieh  zu  einer  Verschwendung  und  die  Gesparsauikeit 
Geitz  wenien  könne,  wann  die  Weißheit  nicht  vorid 

»*»  Freygebigkeit  und  (jesparsatiikeit  durch  Blässig-keil  i 
Zaum  holte.  Ob  aber  der  Geitz  oder  die  Vcrschwendi 
darvon  getrugeUf  kan  ich  nicht  sagen,  glaube  aber 
n«>ch  täglich  miteinander  zu  Felde  lirgen  und 
streiten. 


I  ComtMigiil«  [U  654]  Beitier.    4  al>er]  DGK  «la  er 
omI]  DOIL  Ciomwell.     9  dorfiten]  £  dorffcn.    |0  noeli] 
fchll  K.    II  wilde]  DGK  wüäva.    15  gericbkt]  DGK 
K  Utte,     tS   (F  5«]    Hicrfibcr.     t7  cndUcli  pl  C  t| 
DQK  tdcht.    11  aber]  K  jedocb.     u  streiten]  GK 

SchAti  hier  ioft  Tfoll^ls  Ktock ,  wie  er  den 
Wie  er  «ein  Sdiuppen  -  Heer  ^  in  Alle  Welt 
Vnd  Jeder  «eh  li^mfili ,  1»iß  ^  die  Christen  flület, 
tjtid  11X8  der  G^tlM  Gnad,  in  SSad  ttii4  Scliai^ 
[G  7S0]  Adi  kfiltf«  sich  doch  nor,  sa  Üt  L^r-i 
Sai^leK  Mar,  den  Qt^ 

Ol  HlBMBal  wUl  mmA  Ooitw  Gui 
Ba  jeder  mflrek  m  «qU*  «id  tieh 
&  !■!  «Q  nlefci  Snd,  4n«B  Mer 
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Dardarcb  die  Seele  wird,  beflecket  und  rerletzetf 

Und  mmehet  nuuicliem  oflt,  sn  einem  Teaflels  -  Kind, 

Der  eonet  Ton  guter  Art,  und  Christlich  anflfcnogen, 

Hoeli  dnreh  Geaelleeluiflt  wird  TcrfÜhret  und  yerleit, 

Da5  er  den  Laitem  eich,  enceiget  Lieb  -  gewogen, 

Uind  fehlt  dardurch  det  Wegs,  der  wahren  Beeligkeit, 

Seluui  diesen  Juloe  an ,  Aramm  eelbsten  [K  selben]  gleichen, 

ÜB,  der  d«  diese«  liest,  denck  was  der  Tenflfel  thnt, 

Wla  VBTeidfOMen  er  aioh  pfleget  an  erzeigen. 

Wie  er  nnd  seine  Sohaar  nicht  im  geringsten  ruht. 

Hft  eine  Seel  erhascht,  die  ihrem  Reich  beywohne, 

Wann  sie  dann  genug  genascht,  und  alles  sich  erkühnt, 

Bo  folgt  der  grosse  Danck  ,  und  der  yerdicnte  Lohne, 

SCriek,  Galgen,  H&U  und  Tod,  achl  der  Terfluchten  Sund. 

Iß  $86-  K  591]  8teh  ab  mein  guter  Christ,  von  deinem  Laster -Traome, 

Bb  Jeder  spiegle  sieh ,  der  Tenficl  tobt  und  wüt, 

▲eh  es  ist  hohe  Zeit,  daß  keiner  sich  yersaume, 

Man  eily  lind  schertse  nicht,  mit  Crottes  Gnaden -Gut, 

Der,  ao  nach  diesem  Traum,  sein  Leben  hAsRcr  rieht, 

Dsr  liandelt  weis  nnd  klug ,  und  wird  ihm  reuen  nicht. 


;n<. 


DAS  NEUNTE  lAPITKL 


ßaldatiders  kofiiiiU  ui  Sirnplicissimo  und  Ic 
hilien  und  fniitiobitien  reden  und  «selbig 


ICh  spatzierte  einsniat!;;  im  WM  litTiim^  tm 

fi  dancken  Gehör  zu  geben;  d«  fiinde  ivAi  ein  sleiii 
ijen  Hl  Lebens  Grösse;  die  luilk»  das  Ansehen,. 
gend  ein  Statu h  t*ines  allen  k^ulsrhrn  Heldi*n  g^eK 
sie  halte  ein  AltfniJiekfsehe  Trflchl  von  ßenianiscli 
düng,  vornen  mit  einem  grossen  Si'hwaben-Latz, 

Kl  Beduucken  naeh  übertius  kunstlich  und  iialQrltch  « 
ich  nun  so  da  stunde,  dys  Bild  hei racfi tele  und  mi 
wie  CS  dorh  in  diese  Wilihniß  koiriinen  seyn  niöj 
Sinn,  vs  müsle  ir^j-(^nds  auf  di(*srm  Gt-börg  vor  14 
Heydniscber  Teni[Hy|   ^^standun   und   dirses  der  A 

15  gewesen  seyn;  sähe  mich  d<*rowegen  um,  cd»  ich 
dessen  Fundament  svhvn  konle,  wurde  iilii*r  iti 
gewahr,  sonilern,  dieuuii  irh  einten  fk^hel  runde 
Hokzbauer  liegen  lassen,  nähme  ich  denselben  iin< 
Bildnuß,  sie  umzukehren,  unizusehcn,  wie  sie  auf 

»0  len  eme  ßescluiircnheil  liätlc;  ieh  halle  aber  dcri 
kaum  unlern  Mals  gesleckt  und  znbipfTfn  nngt^rani 
selbst  nn  sich  zu  regen  und  zu  sagen:  Lasse  mich 
bin  Balljutders, 

* 

2   UnlrlaiHlrr/*]   jHiK 

SlmpIüX  mit  iSftlitnndrrrt  vit^^I  c!i«.truriiTr, 
Bt^y  (!cm  er  irclUielie  Kihistu  vcrHjifibret» 
4  herum]  E  lienuubin",  5  st  ei  110  nie]  OüK  .^tuiiiti 
hatte  [n  üä,')]  *irts.  5*1*»]  E  *ic  irgciirls  iniic,  F  sich 
UK  i"*t  irg«-"iHl  eine,  in  kthisüirb  [tt  75 1|  \wd.  15  auf 
IK31I  aii'btH.  t8  ll^>]txbimerj  iiK  HoluUauf^r.  etutide]  , 
icrn]  V  untcniK  gü|K  l^  J'^J «tet^kt.  Äiilnjiircti|  ÜK  xii 
doraj  iKäK   Hrtldrnulcrs, 
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kh  erechrack  swar  heSlig,  doch  erholte  ich  mich  gleich  wie«- 
Tun  und  sagte:  Ich  sihe  wol,  daß  du  bald  anders  bist,  dann  erat 
ireat  du  ein  loder  Stein,  jetzt  aber  bist  du  ein  beweglicher  Leib; 
NT  bist  du  aber  sonst?  der  Teuffei  oder  sein  Mutter? 

Ifein,  antwortet  er,  ich  bin  deren  keins,  sondern  bald  anders, 
isaen  du  mich  selbst  so  genannt  und  darvor  erkant  hast;  und 
nie  es  auch  wol  möglich  seyn,  daß  du  mich  nicht  kennen  soltest, 
idi  doch  alle  Zeit  und  Tage  deines  Lebens  bin  bey  dir  gewesen? 
ß  ich  aber  niemahl  mündlich  mit  dir  gered  habe,  wie  etwan 

00  1534  den  letzten  Julij  mit  Hanß  Sachsen  dem  Schuster  von 
•mberg,  ist  die  Ursach,  daß  du  meiner  niemalen  geachtet  hast; 
nigesehen  ich  dich  mehr  als  ander  Leut  bald  groß ,  bald  klein, 
Id  reich,  bald  arm,  bald  hoch,  bald  nider,  bald  lustig,  bald  trau- 
:,  bald  böß,  bald  gut  und  in  Summa  bald  so  und  bald  anders 
■acht  hab. 

Ich  sagte:  Wann  du  sonst  nichts  kanst,  als  diß,  so  wärest  du 
U  Tor  dißmahl  auch  von  mir  blieben. 

Baldanderst  antwortet:  Gleich  wie  mein  Ursprung  aus  dem 
radeiß  ist  und  mein  Thun  und  Wesen  bestehet,  so  lang  die  Welt 
übt,  also  werde  ich  dich  auch  nimmermehr  gar  verlassen,  biß 
wieder  zur  Erden  wirst,  davon  du  herkommen,  es  sey  dir  gleich 
b  oder  leid. 

Ich  fragte  ihn,  ob  er  den  Menschen  dann  zu  sonst  nichts  tauge, 
me  und  alle  ihre  Händel  so  mannigfaltig  zu  verandern. 

O  ja,  antwortet  Baldanders,  ich  kan  sie  eine  Kunst  lernen, 
rdurch  sie  mit  allen  Sachen,  so  sonst  von  Natur  stumm  seyn,  als 
\  Stählen  und  Bancken ,  Kesseln  und  Hätfen  etc.  reden  können, 
wen  ich  solches  Hanß  Sachsen  auch  unterwiesen ,  wie  dann  in 
inem  Buch  zu  sehen,  darinn  er  ein  baar  Gesprach  erzehlet,  die 
mit  einen  Ducaten  und  einer  Roßhaut  gehalten. 

Auch  sagte  ich:  Lieber  Baldanderst,  wann  du  mich  diese  Kunst 

3  jetzt]  GK  jetzt  bist  du  aber  ein.  5  er]  K  es.  9  mUndlich]  RUGK 
t  dir  mflndlich  gerodt  hab.  10  8acb8on]  Vgl.  Hans  Bachs  1,  637  f.  11  nie- 
.  [D  656]  Icn.  18  [H  587.  K  587  statt  593]  Baldanderst]  DGK  Baldanders 
fcwortete.  20  biß]  G  bist.  31  gleich  [G  752]  Heb.  33  er]  DGK  er  dann, 
an  fehlt  DGK.     34  ihre  [F  53]  il»udel.     25  lemeoj  GK  lehren.     37  kön- 

1  [£  C  3]  massen.  30  einen]  GK  einem.  31  Anch]  ?Ach.  Baldanderst] 
^K  Baldanders. 
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[*s  HülfTfiuch  lernen  köntest^  so  wolle  ich  dich  tneinbV 
|h(4l>en. 

Ireylich,  antwortet  er,  das  will  ich  gern  thuiu 
|rii  darauff  mein  Buch,   so  ich  ehcn  hcy  mir  halU^,  am\ 

er  sich  in  einen  Schreiber  verwöndclt ,  schriebe  er  mir 
bnde  Wort  darein  r 

lliJEi  der  Anrang  ond  das  End  wrtd  (rclle  an  }illt*n  Orlm 
Lrha,  gilüs,  limiid,  isas^er,  salc,  Jacob,  salcl*  enni  mctih 
11  e  iieUBCO  ide  t^ges  Bli  neine  nunidi  eledid  emüiialaii  drsi 
ledilar  goga  nanag  eriilcii,  hohe  riialnn  atiflac,  holir  ih- 
Icn  diledi  ifisac  usur  sodölcd  auar,  amu  salrf  ononcir  om- 
Lraii;  Vlidon  dad  amu  ossosson;  Gedal  anin  hede  neuaifv, 
jede  ronodavv  agnoh  regnoh  cni  Mm  hyn  laniinl  celolaK 
l\i\hds  oronatah  assis  lobulu,  VViera  sal»did  egrivt  amTpn 
}iirii  mnc^  licliüsole  Ramelu  onoiior  vviudelighi  tiRiifliLur, 

TaiFüe  hananoT  elimilaL  •  all  m» 

er  djß  gt\sthriel>en,  wurde  er  zu  einem  grossen  Airh- 
lald  daraufF  zu  einer  San,  geschwind  zn  einer  BrdNurst 
|i  rschens  zu  einen  grossen  Baurendreck  fmil  Gunst):  t-r 
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llP,  oder  es  sey  viellcirhl  der  Teuflcl  seihst,  mich  als  einen  Ein- 
ll^rzu  versuchen  und  zu  betrügen;  nachdem  ich  aber  von  ihm 
Mplanden,  daß  er  mit  bessern  Ehren  den  Mond  in  seinen  Wappen 
imr,  als  der  Türckisch  Kaiser,  item  daß  die  Unbeständigkeit  sein 
Hmlhalt,  die  Beständigkeit  aber  seine  ärgste  Feindin  seye,  um 
Kfee  er  sich  gleichwol  keine  Schnall  schere,  weil  er  mehren- 
'"  I  sie  flüchtig  mache,  verändert  er  sich  in  einen  Vogel,  flöhe 
darvon  und  liosse  mir  das  Nachsehen. 
Darauf  setzte  ich  mich  nieder  in  das  Graß  und  fieng  an,  die 
I  Wort  zu  betrachten,  die  mir  Buldanders  hinderlassen  hatte, 
Bt,  so  ich  von  ihm  zu  lernen,  darauß  zu  begreiffen;  ich 
>  aber  nit  das  Hertz,  seihige  auszusprechen,  weil  sie  mir  vor- 
wie  die  jenige,  damit  die  TcufTelsbanner  die  höllische  Gei- 
["^lieschwercn  und  andere  Zauberey  treiben,  massen  sie  dann 
^.Aen  so  seltzam ,  unteutsch  und  unverständlich  scheinen.  Ich 
gn  mir  selber:  Wirst  du  sie  anfahen  zu  reden,  wer  weiß, 
alsdann  vor  ilexengespenst  damit  herbey  lockest;  villeicht 
Baldanderst  der  Sathan  gcwest,  der  dich  hierdurch  ver- 
1  will;  weist  du  nicht,  wie  es  den  alten  Einsidlern  ergangen? 
'Aber  gleichwol  unterliessc  mein  Vorwitz  nicht,  die  geschrie- 
r  Worl  stetig  anzuschauen  und  zu  betrachten,  weil  ich  gern 
nen  Dingen  hatte  reden  können,  sintemahlen  auch  andere 
remünflUge  Thier  verstanden  haben  sollen;  wurde  demnach 
'je  verpichter  darauir,  und  weil  ich,  ohne  Ruhm  zu  mel- 
zimlicher  ZifTerant  bin  und  mein  geringste  Kunst  ist,  ei- 
ief  auf  einen  Faden  oder  wohl  gar  auf  ein  Haar  zuschreiben, 
kein  Mensch  wird  aussinnen  oder  errathen  können,  zu- 
auch  vorlängsten  wohl  andere  verborgene  Schrifften  aus- 
t,  als  Steganographiae  Trytenio  seyn  mag;  also  sähe  ich 
diese  Schrifft  mit  andern  Augen  an  und  fände  gleich,  daß 
I  mir  die  Kunst  nit  allein  mit  Exempeln,  sondern  auch  in 


f  Wiiwn  [H  588.  K  588]  Wappen.     4  sein]  F  seinen.     9  [D  658]  Dar- 

^10  batte   fehlt  DOK.     11  lernen]   DGK   lernen   hatte.     15  scheinen] 

MD.     16   mir]    F   mie.     17    dir]    GK    da.      18   Baldanderst]   DO 

n.     der. [F  54]  dich.     20  unter  [£  C  4]  Hesse.     36  ein]  F  einen. 

Ren  [0  754]  »uaspcciilirt     29  als]  DGK  als  die.     GK  Steganogra- 

ytenio]  DGK  Trythemii.    also  fehlt  G. 


DAS  ZEHNTE  CAPITEL. 

Der  Eremit  wird  aus  einem  Wald-  ein  Wall -Bruder. 

DAs  Loben  des  heiligen  Alexii  kam  mir  im  ersten  Griff  unter 
fie  Augen;  als  ich  das  Buch  aufschlug,  da  Tande  ich,  mit  was  vor 
Am^t  Verachtung  der  Ruhe  er  das  reiche  Haus  seines  Vattcm  ver- 
Wen,  die  heilige  Oerter  hin  und  wieder  mit  grosser  Andacht  be- 
Bchl  und  endlich  beydes  sein  Pilgerschaft  und  Leben  unter  einer 
Segen  in  höchster  Armuih,  ohnvergleichlicher  Gedult  und  wun- 
Nlrahrer  Beständigkeit  seeliglich  beschlossen  hfitte. 

Ach!  sagte  ich  zu  mir  selbst,  Simplici,  was  thust  du?  du  ligst 
ilt  hier  auf  der  faulen  Beerenhaut  und  dienest  weder  GOtt  noch 
m  Menschen!  Wer  allein  ist,  wann  derselbe  fält,  wer  wird  ihn 
ieder  auffhelffen?  Ists  nicht  besser,  du  dienest  deinen  Neben- 
lemchen  und  sie  dir  hingegen  hinwiederum ,  als  daß  du  hier  ohn 
lim  Leutseeligkeit  in  der  Einsame  sitzest,  wie  ein  Nacht-Eul?  bist 
8  nicht  ein  todes  Glied  des  Menschlichen  Geschlechts,  wann  da 
mr  Terharrest?  und  zwar  wie  wirst  du  den  Winter  ausdauren 
Annen,  wann  diß  Gebirg  mit  Schnee  bedeckt  und  dir  nicht  mehr 
rie  jetzt  von  den  Nachbarn  dein  Unterhalt  gebracht  wird?  zwar 
lese  ehren  dich  jetzunder  wie  ein  Oracul;  wann  du  aber  vemeu- 
itaren  hast,  werden  sie  dich  nicht  mehr  würdigen  über  ein  Achsel 
umschauen,  sondern  an  Statt  dessen,  das  sie  dir  jetzt  hertragen, 
ich  vor  ihren  Thflren  mit  Hüllf  die  GOtt  abspeisen;  villeicht  ist 
lir  BaManderst  darum  persöhniich  erschienen,  damit  du  dich  bey 
«Heu  vorsehen  und  in  Unbeständigkeit  diese  Welt  schicken  sollest 

♦ 
a  Der]  DGK 

Simplex  der  Eremit  wird  ein  Wallbruder, 

Und  gerftht  wiederum  Eimlioh  ins  Luder. 
4  mu  [H  589.  K  589]  vor.  5  Vattem]  DGK  Vatters.  7  PilgencHaft 
P  S5]  und.  8  Armutfa]  K  Armnth  mit  ohnvergleichlicher]  D  vergleich- 
Icher.  9  Be  [£  C  4i>]  sUndigkeit  il  halt  fehlt  DGK.  i%  den  fehlt  K. 
hn]  EDG  ihm.  %0  aber  [G  755]  yemetgahren.  Temeigahren]  GK  yerraset. 
IS  Hftlff]  Ehelff  die.  DK  helff  dir  GOtt  G  hilff  dir  GOtt  24  dich] 
>  mioh.     S5  Tone  [D  660]  hen.    in]  GK  in  die.    diese]  DGK  dieser. 
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Mit  solchen    nm\   tlergleiiheri   Anferlitungeti 
wurtie  Uh  gequälel,  als  biß  ieli  midi  eiitschluß,  a 
üiii  Wall-BnulLT  otirr  Pil|,n^r  zu  werden. 

l)t;ninarli  iTilapple  ich  ohiiversehcns  mein  St^b 

f.  meiiH^n  langen  Kock,  diT  mir  allerdings  auf  die  Fi 
st*  Imi^  ich  ein  Einsidel  gt'W esen,  an  Statt  eines  Klei 
ntul  überbetls  gedient  halte;  die  abgeschnittene  SM 
ich  daruufT  und  darunter,  wie  es  sich  schickte »  doc 
mir  zugleich  Sack  und  Taschen  abgäbe,  das  jeiiij^i 

ll^  erbi'ttlen  moclUe,  darinnen  zu  verwahren;  und  i 
propurlionirlichen  Jacobs- Stab  mit  feinen  getrehN 
l>en  konte,  überkam  ich  einen  wilden  Aepffel-Sla 
einent ,  wann  er  gleich  w^ol  Degen  in  der  Faust  gi 
schlaffen  zu  ieichlen  getraut;   welchen  böhmisch« 

1^  fülgends  ein  frommer  Schlosser  auf  meiner  Wand 

nem  slarcken  Spitz  trefüich  verschen,  daaiil  ich  micli 

fen,  die  mir  elwan  unterwegs  begegnen  mochten,  c 

Solcher  Cestalt  ansslairirt  machte  ich  mich  in  da 

pach  üud  erbellle  von  selbigen  Pastor  einen  Scheii 

tu  daß  ich  mich  ohnweit  seiner  Pfarr  als  ein  Erenüt  ei 
lebt  hatte,  nunmehr  aber  Willens  wäre,  die  heilige  C 
wieder  andächtig  zu  besuchen,  ohnangesehen   mir 
hielte,  daß  er  mir  nicht  recht  traue. 

kh  schätzte,  mein  Freund,  sagte  er,  du  hab 

^^  schlim  Stuck  begangen,  daß  du  deine  Wohnung  so 
last,  oder  habest  im  Sinn,  einen  anderen  Empedod 
num  abzugeben,  welcher  sich  in  den  Feuerberg  E 
damit  man  glauben  solle,  er  wäre,  weil  man  ihn 
fmden  könte,  gen  flimmel  gefahren.    Wie  war  es, 

iw>  eine  von  solchen  iMeynungen  hätte  und  ich  die  Mil- 
ner  besseren  Zeugnus  darin  hüllfe? 
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Ich  wuite  ihm  aber  mit  meinen  guten  Maul -Leder  unter  dem 
Schein  frommer  Einfall  und  heiliger  aufrichtiger  Meynung  derge- 
•lall  Btt  begegnen,  daß  er  mir  gleichwol  angeregten  Urkund  mithet- 
lete,  und  bedunckie  mich,  ich  spürete  einen  heiligen  Neid  oder 

i  BiCnr  an  ihm  und  daß  er  meine  Weg-Kunffl  gern  sehe,  weil  der 
gemeine  Mann  wegen  eines  so  ohngewöhnlichen  strengen  und 
•zemplariachen  Lebens  mehr  von  mir  hielte,  als  von  etlichen  Geist- 
lich» in  der  Nachbarschafll,  ohnangesehen  ich  ein  schlimmer  lie- 
fterlicher  Kund  war,  wann  man  mich  gegen  den  rechten  wahren 

» fieiailichen  und  Dienern  Gottes  hatte  abschätzen  sollen. 

Damahls  war  ich  zwar  noch  nicht  so  gar  Gottloß,  wie  ich 
hernach  wurde,  sondern  hätte  mich  noch  wol  vor  einen  solchen 
vergangenen,  der  eine  gute  Meynung  und  Vorsatz:  so  bald  ich 
aber  mit  andern  alten  Landstörtzcrn  bekand  wurde  und  mit  den- 

k  lelben  vielfaltig  umgienge  und  couversirte ,  wurde  ich  je  länger  je 
irger;  also  daß  ich  zuletzt  gar  wol  vor  einen  Vorsteher,  Zunflft- 
meiater  und  Präceptor  derjenigen  Gesellschafll  hatte  passiren  mö- 
gen, die  aus  der  Landfahrerey  zu  keinem  andern  End  eine  Profes- 
rioB  machen,  als  ihre  Nahrung  damit  zu  gewinnen;  hierzu  war 

)  sein  Habit  und  Leibs -Gestalt  fast  bequem  und  beförderlich,  son- 
derlich die  Leui  zur  Freygebigkeit  zu  bewegen;  wann  ich  dann  in 
einen  Flecken  kam  oder  in  eine  Stadt  gelassen  wurde .  vomemlich 
an  den  Sonn-  und  Feuertagen,  so  kriegte  ich  gleich  von  Jungen 
and  Alten  einen  grossem  Umstand,  als  der  beste  Marckschreyer, 

\  der  ein  par  Narren,  Affen  und  Meerkatzen  mit  sich  führet;  alsdann 
hielten  mich  theils  wegen  meines  langen  Haars  und  wüten  Barts 
vor  einen  alten  Propheten,  weil  ich,  es  war  gleich  Wetter  wie  es 
wolle,  baarhäublig  gieng,  andere  vor  sonst  ein  seltzamen  Wunder-- 
mann,  die  allermeiste  aber  vor  den  ewigen  Juden,  der  biß  an  den 

I  Jüngsten  Tag  in  der  Welt  herum  laufTen  soll;  ich  nahm  kein  Gelt 
som  Allmosen  an,  weil  ich  wüste,  was  mir  solche  Gewohnheit  in 
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remilage  geniUzt,  und  wann  nuch  jemand  dessen 
Hiigen  wolle,  Sögle  ich,  die  Betller  sollen  kein  Gi 
fiil  broclile  ich  zu  wegen,  wo  ich  elwan  ein  pai 
ihüle,  daß  mir  hingegen  beydes  anSpeiß  und  Trai 
L^n  wurde,  als  icK  sonst  em  ein  par  Kopffstöck  bli 

1  marchirle  ich  dieGulach  hiuaulf,  über  den  Schv 
Igen,  dem  SchvveilzeHand  zu,  ;mt  welchem  Weg  r 
oder  ohngf^wöhiilichs  begegnete,  als  was  ich  alle 
b  on  dflunen  wüste  ich  den  Weg  selbst  auf  Einsk 
egen  niemand  fnisren  dorffle;  nnd  da  ich  SchafThi 
ntrde  ich  nicht  allein  eingelaf^sen ,  sondern  auch  i 
werck,  so  das  Voick  mit  mir  hatte,  von  einem 
en  Burger   Trenndlich   zur  Herberg  aurgenomn 
war  es  Zeit,  daß  er  kam  und  sich  meiner  aU  ei 
imcker,  der  ohnzwciffel  in  der  Fremde  auf  sein« 
TS  und  süsses  erfahren,  erbarmte,  w^eil  etliche  hi 
1  mich  gegen  Abend  mit  Gnssen-Koih  zu  werffen 

DAS  £LFTE  CAPJT£L. 

Simplici  seltsamer  Discurs  mit  einem  Schermesser. 

MEin  Gast -Herr  hatte  ein  halbes  Tümmeigen,  da  er  mich 
Mmbrachte;  dahero  wolte  er  desto  genauer  von  mir  wissen,  wo- 
her, wohin,  was  profession,  und  dergleichen;  und  da  er  hörete, 
dbß  ich  ihm  von  so  vielen  unterschidlichen  Ländern,  die  ich  mein 
Tage  durchstrichen,  zu  sagen  wüste,  welche  sonst  nicht  bald  einem 
jeden  zu  sehen  werden,  als  von  der  Moscau,  Tartarey,  Persien, 
Oiina,  Türckey  und  unsern  Antipotibus,  verwundert  er  sich  trelT- 
lich  und  tractirte  mich  mit  lauter  Veltliner  und  Oedtsch-Wein;  er 
halte  selbst  Rom,  Venedig,  Ragusa,  Constantinopel  und  Alexandriam 
gesehen;  als  derowegen  ich  ihm  viel  Warzeichen  und  Gebrauch 
von  solchen  Oertern  zu  sagen  wüste,  glaubte  er  mir  auch,  was  ich 
ihm  von  ferneren  Ländern  und  Städten  aufschniede,  dann  ich  regu- 
lirte  mich  nach  Samuels  von  Golau  Reumen,  wann  er  spricht: 

Wer  lügen  will,  der  leug  Ton  fume! 
Wer  zeugt  diüiin,  erfähreU  gerne. 

Und  da  iirh  sähe,  daß  es  mir  so  wol  gelunge,  kam  ich  mit  mei- 
ner Erzehlung  fast  in  der  gantzen  Welt  hernmer;  da  war  ich  selbst 
in  des  Plinii  dicken  Wald  gewesen ,  welchen  man  bißweilen  bey 
den  Aquis  Curiliis  antreflc,  denselben  aber  hernach,  wann  man  ihn 
nil  höchstem  Fleiß  suche,  gleichwol  weder  bey  Tag  noch  Nacht 
mehr  finden  könne;  ich  hatte  selbst  von  dem  lieblichen  Wunder- 
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Bornmetz  in  der  Tartarey  gcssen,  und  wtewot 
in  Tafje  nit  gestehen ,•  so  konte  ich  jedoch  meiin 
en  aniiiülhigem  Geschmack  demiasseti  discuriren 

Miisscrig  davon  wurde;  ich  sagle:  Es  hat  ein  Fl 
vrebs,  das  hal  ein  Färb,  wie  ein  Rubin  oder  rol 

eitlen  Geruch,  der  sich  beydes  den  Melonen  ui 
.erbleicht.                '•^*'    'i'*'^«ii*   v» 
ebens  er/j'hllt*  ich  ihm  auch.  In  was  Schlaehlev 
ijEid  Beliii^^erung'en  ich  mein  Tage  jre wiesen  war^ 
as  mehrers  darzu,  weil  ich  sähe,  daß  ers  so  bab 
>r  sich  mit  solchen  und  dergleichen  Geschwätz 
lit  Mährfein  auTziehen  liesse,  biß  er  darüber  ei 
n  eine  wohl  accomodirle  C«mrner  zu  Beth  gefah 
mn  in  einem   sanfFten  Beth  ohneingewiegct  ci 
mir  lang  nicht  wiederfahren  war* 
erwachte  viel  früher,  als  die  Haus-Genossen  seil 
in  nicht  aus  der  Cammer  kommen^  einer  Last  a 

nicht  ^roß,  über  doch  sehr  beschwerlich  war, 

I,  6,  11.  885 

Achl  sagte  dasselbige,  so  muß  ich  dann  nun  auch  Yor  meine 
breae  geleisle  Dienste  und  lange  Zeit  überstandene  vielfaltige  Pei- 
nigungen, cugendlhigte  Gefahren,  Arbeiten,  Aengste,  Elend  und 
nun  erst  den  allgemeinen  Danck  der  ungetreuen  Welt  er- 
und  einnehmen?  ach  warum  hat  mich  nicht  gleich  in  meiner 
Jsgend  ein  Funck  oder  Goll  aufgefressen  und  alsobald  Dreck  aus 
mir  gemacht ,  so  hätte  ich  doch  meiner  Mutter  der  Erden  gleich 
kiBwiederum  dienen  und  durch  meine  angeborne  Feistigkeit  ihre 
ein  liebliches  Wald  -  Blümlein  oder  Kräutlein  hcrför  bringen 
heUTen  können,  ehe  daß  ich  einem  solchen  Landfahrer  den  Hindern 
bitl  wischen  und  meinen  endlichen  Untergang  im  Scheißhaus  neh- 
HMD  müssen;  oder  warum  werde  ich  nicht  in  eines  Königs  von 
Phmckreich  Secret  gebraucht,  dem  der  von  Navarra  den  Arsch 
nrischl?  worvon  ich  dann  viel  grösser  Ehr  gehabt  hätte,  als  einem 
BBUoirenen  Monacho  zu  Dienst  zu  stehen. 

ich  antwortet:  Ich  höre  an  deinen  Reden  wohl,  daß  du  ein 
nichtswerthigcr  Gesell  und  keiner  andern  Begräbnuß  würdig 
seyest,  als  eben  derjenigen,  darein  ich  dich  jetzunder  senden 
und  wird  gleich  gelten,  ob  du  dich  durch  einen  Bettler  an 
solchen  stinckenden  Orth  begraben  wirst ,  davon  du  so  grob 
und  unhöflich  sprechen  darfTst,  dessen  aber  ich  mich  hingegen  hertz- 
lich  gefreuet;  hast  du  aber  etwas  deiner  Unschuld  und  dem  Mensch- 
HclieD  Geschlecht  treu  geleister  Dienste  wegen  vorzubringen,  so 
■agsl  du  es  thun;  ich  will  dir  gern,  weil  noch  jedermann  im  Hause 
SchlälFI,  Audieutz  geben  und  dich  nach  befindenden  Dingen  von 
deinem  gegenwärtigen  Untergang  und  Verderben  conserviren. 

Hierauf  antwortet  das  Scheermesser:  Meine  Voreltern  seynd 
entlieh  nach  Plinii  Zeugnuß  lib.  20,  cap.  23  in  einem  Wald,  da  sie 
auf  ihrem  eigenen  Erdreich  in  erster  Freyheit  wohnten  und  ihr 
GescUecht  ausbreiten ,  gefunden ,  in  menschliche  Dienste  als  ein 
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wildes  Gewächs  gezwungen  und  sainmentlich  HaiilF  | 
den;  von  denselbigen  bin  icli  zu  Zeiten  Wenceslui 
Goldscheiier  als  ein  Saamen  enli»prossen  und  erzielt , 
Ort  nniii  sagt,  daß  der  beste  Hantäuamen  in  der  Well 

5  gelbst  nalitn  midi  mein  Erzilüer  von  den  Stengeln 
und  verkauOile  ntieb  g^egen  dem  Frühlini^  einem  Krai 
unter  u tidern  fremden  HantFsamen  mischte  und  mit  iii 
dersellm  Kramer  gab  mieh  folgends  einem  Bauren  tn 
schafft  zu  kttuffen  und  gewann  an  jedem  Sesler  einen^ 

u\  gülden,  weil  wir  unversehen^s  aufscblugen  und  theue 
also  geineller  kranier  der  zweyle,  so  an  mir  gewai 
Erzihier,  iler  mich  ant'anglicli  verkannte,  den  ersten 
hinweg  halle;  ilerBaner  aber,  so  mich  vom  Kramer  er 
mieh  in  einen  wolgebautcn  fruchtbaren  Acker,  allv 

15  stanck  des  Roß-,  Schwein-,  Kühe-  und  anders  Mi< 
und  ersterben  mnsle;  doch  brachte  ich  aus  mir  Selbsten  < 
slollzen  flan(rstengel  hervor,  in  welchen  ich  mich  nae 
veränderte  und  stracks  zu  mir  selbst  in  meiner  Jugeofl 
wirst  du  gleich  deinen  Urahnen  ein  fruchtbarer  VermC 

n  Geschlechts  werden  und  inelir  Körntein  Samen  hervor 
jemabls  einer  aus  ihnen  nielit  gelhan. 

Aber  kanrn  hatte  sich  meine  Frechheit  mit  solcj 
deten  Holinung  mi  wenit«;  jiekitzelt,  da  musle  ich  von 
übergehenden  hören:   Schauet,  was  vor  ein  grosser 

n  Galgenkraut! 

Welcfies  ich  und  meine  Brüder  alsohalden  vor  k< 
vor  uns  hielten;  di>ch  trösteten  uns  hinwiederum  etUi 
allen  Bauren  Reden,  wann  sie  sagten:  Sehet,  was  \a\ 
trefflicher  HanJT  ist  das 7 

Aber  teyderJ  wir  wurden  bald  liernach  gewahr,  q 
den  Menschen  beydes  wegen  ihres  Geitzes  und  üircvr 
Bedörinigkeit  nit  da  gelassen  würden,  unser  Geschle 
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»ropagirea;  AllenmuMien,  als  wir  bald  Samen  cu  bringen  vermeyn- 
IBB,  wir  von  nnterschiedUchen  starcken  Gesellen  ganU  unbarm- 
lertiiger  Weiß  aas  dem  Erdreich  gezogen  und  als  gefangene  Ubel- 
UHer  in  grofse  Gebnnd  zusammen  gekuppelt  worden,  vor  welche 
Ikrbeit  lie  dann  ihren  Lohn  und  also  den  dritten  Gewinn  empfingen, 
m  die  Menschen  von  uns  einzuziehen  pflegen. 

Damit  wars  aber  noch  lang  nicht  genug,  sondern  unser  Leiden 
nd  der  Menschen  Tyranney  fieng  er  erst  an,  auß  uns,  einem 
Mkmhafiten  Gewichs,  ein  pures  Menschen -Gedicht  Cwie  etliche 
las  liebe  Bier  nennen}  zu  verkönstlen;  dann  man  schleppte  uns  in 
9iM  ÜeiTe  Gruben,  packte  uns  übereinander  und  beschwerte  uns 
Inmassen  mit  Steinen,  gleichsam  als  wann  wir  in  einer  Preß  ge- 
rtodtön  wiren;  und  hiervon  kam  der  vierte  Gewinn  den  jenigen 
R^  die  solche  Arbeit  verrichteten;  folgends  Hesse  man  die  Gruben 
roll  Wasser  lauffen,  also  daß  wir  uberal  äberschwemt  wurden, 
l^chsam  als  ob  man  uns  erst  hatte  ertrancken  wollen,  unange- 
lehen  allbereit  schwache  Krfifllen  mehr  bey  uns  waren;  in  solcher 
Ptiise  Hesse  man  uns  sitzen,  biß  die  Zierde  unserer  ohne  das  be- 
reiti  verweickten  Blätter  folgends  verfaulte  und  wir  selbst  beynahe 
Bfftickten  und  verdürben;  alsdann  Hesse  man  erst  das  Wasser  wie- 
ler  ablauffen,  trug  uns  aus  und  setzte  uns  auf  einen  grünen  Wasen, 
lUwo  uns  bald  Sonn,  bald  Regen,  bald  Wind  zusetzte,  also  daß  sich 
lie  liebliche  LuiTt  Selbsten  ob  unseren  Elend  und  Jammer  entsetzte, 
rerdnderte  und  aUes  um  uns  herum  verstenckcrte,  daß  schier  nie- 
amd  bey  uns  vorüber  gieng,  der  nicht  die  Nasen  zuhielte  oder 
leck  wenigst  sagte:  Pfuy  TeuiTel! 

Aber  gleichwol  bekamen  die  jenige,  so  mit  uns  umgiengen, 
lern  funflften  Gewinn  zu  Lohn.  In  solchem  Stand  nmsten  wir  ver- 
iMrren ,  biß  beydes  Sonn  und  Wind  uns  unserer  letzteren  Feuch- 
ügfceit  beraubt  und  uns  mit  samt  dem  Regen  wol  gebläicht  hatten. 
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Darauf  wurden  wir  von  unseren  Bauren,  einem  HänGTür 
bereiter,  ntn  den  seclislen  Gewinn  verkaufft.     Also 
den  vierlen  Herrn,  seit  kh  nur  ein  Samkörnlein  gewes< 
selbe  legte  uns  nnier  ehiuu  ScliopfF  in  eine  kurlze  Rulu 

h  so  lang  biü  er  anderer  GeschafTten  halber  der  weil  hal 
lohner  haben  könte,  uns  ferners  zn  i|«ellen;   da  dan 
und  alle  andere  Fehtarheiten  vorbey  waren,  nähme  er 
ander  hervor,  slellte  uns  zwey  dnlzet  weiß  in  ein 
hintier  den  Ofen  nnd  heitzte  dermassen   ein,    n\s   wi 

it)  Franlzosen  hatten  auüscliwitzen  sollen,  in  welcher  höi 
und  Geftthr  ich  olfr  gethiehte,  wir  würden  derninleii 
Hauß  in  Flüininen  gen  Htininel  fahren,  wie  dann  a 
schiebet:  wunn  wir  üm\n  durch  solche  Hitz  viel  fcuerl 
den,  als  Hie  besle  Sehwebel-HOllzlein,  üherantworlel 

15  einem  sireniaferen  Heneker.  welches  uns  HaiidvoUivei 
Frech  nahm  und  ulle  unsere  innerliche  Gliedmassen  höi 
senduiahl  kleiner  zersliesse,  als  man  dem  ärgsten  Ert£-d 
dem  Kad  zu  thun  [dlegl,  uns  hernach  aus  allen  Krafn4H 
Stock  herum  schtaj^ende,  damit  unsere  zerbrochene  Oi 

20  sauber  heraus  fallen  sollen^  also  daß  es  ein  Ansehen  ha 
er  unsinnig  worden  wtire,  und  ihm  der  Schweiß  und  z 
ein  Ding,  so  sich  darauf  reimet,   darüber  ausgien 
wurde  dieses  der  sibeude.  so  unsertwegen  einen  Ge 
Wir  gedachteiK  nunmehr  köntc  nichts  ersonnen  wj 

ir5  ärger  zu  peinigen,  voniemlich,  weil  wir  dergestalt 
separirt  und  hingegen  doch  miteinander  also  conjun 
wirret  waren,   daß  jeder  sich  selbst  und  das  seinig- 
kante,   sondern  jedweder  Haar  oder  Bast  gestehen 
wären  gebrechter  Haulf:  nber  man  brachte  uns  erst  ai 

so  allda  wir  solrher  inassen  gnslampfft.  geslossen ,  zcrqmi 


5  balber  fehli  F.  7  aUe  fehlt  B.  vorbey]  E  verbey.  9  d< 
13  Himmel  [K  595]  fahren.  <!ftnn)  HK  «war.  dmju  [H  595]  «m 
GK  doch,  15  RtrengöieD]  DGK  strengem  welches]  DGK  weJoI 
GH  Frefitic,  17  mit  (E  C  ü^J  dem.  19  i€Tbrocb<?ne  [D  6^9] 
24  [G  765J  Wir.  nicht«|  EDGH  nicJiu»  mehr.  «8  kMitc]  GH 
IF  65)  bonderiu  uder]  DGB  and.  \i  B*H.  79  er*t]  ED  ei 
trit.     ein]  DGB  eine, 
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shwungen  und,  mit  einem  Wort  zusagen,  zerrieben  und  abge- 
laolet  worden,  als  wann  man  lauter  Amianthum,  Asbesten,  Bissi* 
■m,  Seyden  oder  wenigst  einen  zarten  Flachs  aus  uns  hatte 
Mhen  wollen;  und  von  solcher  Arbeit  genoß  der  Planier  den 
shten  Gewinn,  den  die  Menschen  von  mir  und  meines  gleichen 
Mpffen. .  Noch  selbigen  Tag  wurde  ich  als  eia  wolgeplauleter 
aif  geschwungener  Hanff  erst  etlichen  alten  Weibern  und  jungen 
ohr-Dienem  übergeben,  die  mir  erst  die  allergröste  Marter  an* 
I,  ab  ich  noch  nie  erfahren ,  dann  sie  anatomirten  mich  auf 
unterschiedlichen  Hecheln  dermassen,  daß  es  nicht  auszu- 
pnchen  ist;  da  hechelt  man  erstlich  den  groben  Kuder,  folgends 
n  Spinnhanff  und  zu  letzt  den  schlechten  Hanff  von  mir  hinweg, 
ift  ich  endlich  als  ein  zarter  Hanff  und  feines  Kauffmanns  Gut  ge- 
bt und  zum  Verkauff  zierlich  gestrichen,  eingepackt  und  in  einen 
lachten  Keller  gelegt  wurde,  damit  ich  im  Angriff  desto  linder 
ad  am  Gewicht  desto  schwerer  seyn  solte;  solcher  Gestalt  er- 
ogte  ich  abermal  eine  kurtze  Ruhe  und  freute  mich,  daß  ich  der- 
lakiiis  durch  Uberstehung  so  vieles  Leid  und  Leidens  zu  einer 
bleri  worden,  die  euch  Menschen  so  nöthig  und  nutzlich  wäre, 
ideaaen  hatten  besagte  Weibs -Bilder  den  neunten  Lohn  von  mir 
ihin ,  welches  mir  einen  sonderbahren  Trost  und  Hoffnung  gab, 
ir  wurden  nunmehr  (weil  wir  die  neune  als  eine  Englische  und 
Uerwunderbarlichste  Zahl  erlangt  und  erstritten  hätten)  aller  Mar- 
HT  überhoben  seyn. 


a  Amianthiim  ]  DGK  Amiatham.  6  schöpffen]  H  schSpffteii.  Noch] 
K  Nach.  7  erst]  ED  ererst  GK  allererst.  8  erst]  ED  ererst  G  aller- 
«t  üsfalt  K.~  11  Hechelt]  GK  hechelte.  13  endlich  [£  C 10]  als.  fei- 
lt] H  aeines.  14  sierlich]  GH  zimlich.  15  gelegt  [D  670]  wurde.  18  Leid] 
T^ydta.  DGK  Leides.  33  nenne]  DGB  nennte.  34  flberhoben]  GK 
beriuben. 
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DAS  ZWÖr-FTE  CAPITEL, 

[Materia  wird  co^tiQuirt  und  das  UrlheU  exeqoiri 

isechsteii  Marck-Tüg  trug  mich  mein  Herr  m  ein  Ztm« 
Iches  man  ein  Faßkammer  nennet,  wurde  ich  beschand, 
phte  Kaufmanns -Wahr  erkannt  und  abgewogen,  folfends 
IrkäulTler  verhandelt,  verzoll,  auf  einen  Wagen  verdinft, 
aßburg  geführt,  ins  Kauflliauß  geiieffert,  abermah!s  ge- 
I  vor  gut  erkannt,  verzoll  und  eineiii  Kauffherrn  verkauft, 
jmieh  durch  die  Karchelzieher  nacii  Ifaus  führen  und  in 
pr  Zimmer  aufheben  liese;  hoy  welchem  Actu  mein  gewe- 
Irr,  der  Hänfer,  den  zehonden.  der  HanfT- Schauer  den 
|liT  Wagrr  den  zwölfften,  der  Zoller  den  dreyzehenden, 

iHU^r  d<*n  viurzehrnden,  der  Fuhrmann  den  funffzehen- 


^^^wyy 


lur  AfiUen  von  einander  geri&sen,  geklopüt  und  golieoholt^  biß  ich 
\0  rein  und  zart  wurde,  daß  in»n  wol  reiner  Ding,  Jils  Kloster- 

KU  aus  mir  hält  spinnen  moi^en^  darnach  wurde  ich  nach  Am- 
»in  j^eterligfl,  alltJorleii  gi^kaufTt  und  verkauOl  und  dem  WtHb- 
rt  GfäCi'hliH'lit  übergehen,  wekhe  inicli  auch  zu  sarl^m  Garn  ,* 
UMehlen  und  mich  unler  solcher  Arbeit  ifleichsnm  all  Augenhlitk 
ktbrlcn  und  ktckten,  also  daß  ich  mir  einbilden  niüijte^  alles  mein 
Leyden  wurde  dermaleins  sein  EndsehalFt  erreicht  haben;  aber 
kurijc  hernach  wurde  ich  gewaschen^  gewunden,  dem  Wcb^r  unter 
JieHänd  geben,  gäspuhlt,  mif  einer  Schlicht  gestrichen^  an  Weber-  oi 
Still  ifOäipanitet,  gewebei)  niid  zu  einem  feinen  EloUandischen  Lein^ 
ivid  fr^'niHcht  y  folgends  geblaicht  und  einem  IkaulHierrn  verkauft, 
welcher  mich  wiederum  ElenwelG  verhandelte;  biß  ich  aber  &o 
w§mil  kum,  erlitte  ich  viel  Abgang;  im  erste  und  gröbste  Werck, 
H^on  mir  abgieng^  wurde  zu  Lunden  gespünnen,  in  Kühedreck  ^t 
^polten  und  hernach  verbrand;  aus  dem  andern  Abgang  spannen 
91  «Ue  Weiber  ein  grobes  Garn,  welches  zu  Zwilch  und  Sacklafel 
güweben  wurde;  der  dritte  Abgang  gab  ein  zimlich  grobvi»  Garn, 
j^lUtof  nian  Biirdlein  Gurn  neiniet  und  doch  vor  HanOin  verkaiiffl 
'irarw;  mu  dem  vierten  Abgang  wurde  2war  ein  Spinner  -  Garn  :^ 
md  Tuch  gemacht^  m  mochte  mir  aber  nit  gleichen,  geschweige 
jelzl  der  gewattigen  Sauler,  die  aus  meinen  Cammerathen  den  an- 
deren Hanfitengeln  Cdarauß  man  Schleiß -HauGT  machte^)  3&üge- 
riehU't  wurden,  Also  daß  mein  Geschlecfit  den  iMerischen  trelllich 
fllts,  ich  auch  bey  nahe  nicht  ersehlen  kau,  was  ein  anders  vor  Ge«^  .. 
iriftn  von  densetbigen  schöpffel;  den  letseten  Abgang  lille  ich  selbst, 
»Is  der  Weber  ein  paar  Kneul  Garn  von  mir  nach  den  diebischen 
Mauf^en  warff. 

Von  obgetiieUem  Kauillierm  erhandelte  nuch  eine  Edel-Frau^ 
lr«klia  dm  gantze  Stück  Tuch  verschnitte  und  ihrem  Gesind  2um  ^^^ 

1  geklopfit]  ED  gekolpfft  3  hAtt  [G  765]  spinnen.  4  ge[F  67]  kaufit. 
S  mich]  D  mich  anoh.  9  hernach]  DGB  darnach.  IG  SphUcht]  OK  Schli- 
dHBr  Mi  Weber-Still,  ü  gewebea]  DGB  gewebet  IS  abgieng  IH  597] 
«toie.  Landen]  GHiC  Iionden.  KOhedreck  [£  Cll]  gesotten  (K  597]  «4 
l^gewcben}  GM  geirebet  ward.  Gam  [D  673]  welche«.  19  Blidlt>«| 
iMMMtte.  M  8fiaBer*e«ni]  D  leiner  Garn.  GH  feiaea  Gam.  %%  «ük 
mmi  F  BMlneB.  i&  «in]  DGH  ein  md.  37  von  mir  Müi  K*  98  waiiQ 
S  warffe. 
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neuen  Jahr  veretirete;  da  wurde  derjenige  Parlicul 
mehrenlhrils  meinen  Ursprung  hi*b,  der  Cammer- 
welche  ein  Heiud  d»rauß  mf»chle  und  trefflich  mit  mir 
erfuhr  ich,  daß  es  nicht  alle  Jungfern  seynil,  die  ni 

»dann  nicht  allein  der  Schreiber,  sondern  ftiich  der 
wusle  sieh  liey  ihr  zu  behelifen,  weil  sie  niehl  Keßlich 
halte  aber  die  läng  keinen  Bestand,  dann   die  Frau 
Selbsten,  wie  ihre  Magd  ihre  Sleü  verlratt;  sie  i>oUi 
wegen  drum  nicht  so  gar  greubch,  sondern  Uiat  als 

jo  lige  Dame,  zMi  ihre  Magd  aus  und  gab  ihr  einen 
Abschied;  dem  Junckern  ixber  ^eliele  es  nicht  beyin 
ihm  solch  Fleisch  aus  den  Zulmen  gezo£fen  ^viirde,^ 
wegen  tu  seiner  Frauen,  warum  sie  diese  Magd  »Eischl 
ein  fiü  hurtig,  geschicktes  und  fleissiges  Mensch  sa 

1^  antworlel:  Lieber  Juncker,  seyd  nur  ohnbekünmiert,  ii 
ihre  Arbeil  schon  seiher  versehen. 

Hierauf  bütfab  sich  meine  Jungfer  rnil  ihrer  Bagi 
ich  ihr  bestes  Heaid  war,  in  ihr  Heimat  nach  Ca 
brachte  einen  ziemlichen  schweren  Beutel  niil  sich, 

m  Herrn  und  der  Frauen  ziembch  viel  verdienet  und 
Lohn  neissig  znsaimncngesparl  hntte;  daselbst  fände 
fette  Küchen,  als  sie  eine  verlassen  nnisseii,  aber  wöl 
die  sieb  in  sie  vernarrelen  und  ihr  beydes  zu  waschen 
brachten,  weil  sie  ein  Profession  daraus  machte  und  s; 

K  ernähren  gedachte;  unter  solchen  war  ein  junger 
dem  sie  das  Seil  über  die  Hörner  warlT  und  sich  var 
verkaulTle;  die  Hochzeit  wurde  gehallen;  weil  aber 
senem  Küßmonal  genugsam  erschiem^,  daß  sich  bey 
Eheleute  Vermögen  und  Einkommen  nicht  so  weil  eri 

$<y  zu  unterhalten,  wie  sie  brßbero  bey  ihren  Herren  g 
wesen,  zumahlen  eben  damahl  im  Land  von  Lülzend^ur 


2  zutheil  fF  68]  welche.  5  (Jann]  G  dann  micb,  Her 
6  wnate]  DGH  wnstcn.  8  poliert)  E  bollert.  DGK  boll« 
[E  C|ll>]  Fleisch.  i7  [D  675J  Hierauf.  I9  xienilichetj]  H 
kÄumeJ  E  verkanffe,  38  den  fohlt  DGB.  fS  Eheleute  1 
dM*  Einkommen  [F  69]  nicht  »o  |H  598)  wein  orstreck 
strecke.     10  nu    [B  Sö8]   unterhalten.     31  iiuj  G  Im, 
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Soldaten  erschiene,  als  wurde  meiner  jungen  Frauen  Mann  ein 
Corneti  vielleicht  deswegen^  weil  ihm  ein  anderer  den  Raum  abge- 
hoben and  Homer  aufgesetst  hatte.  Damahl  fieng  ich  an,  zimlich 
llsr  und  brechhaifUg  lu  werden;  dero wegen  zerschnitte  mich 
Fran  zu  Windebi,  weil  sie  ehistes  eines  jungen  Erben  ge- 
war;  von  demselbigen  Banckert  wurde  ich  nachgehends,  als 
lii  genesen,  taglich  verunreinigt  und  eben  so  offl  wieder  ausge- 
waschen, welches  uns  dann  endlich  so  blöd  machte,  daß  wir  hierzu 
afA  nichts  mehr  taugten  und  derowegen  von  meiner  Frauen  gar 
^ft^ftworBeüj  von  der  Wärthin  im  llauß  aber,  welche  gar  ein  gute 
rin  war,  wieder  aufgehoben,  ausgewaschen  und  zu  an- 
dergleichen alten  Lumpen  auf  die  obere  Bühn  gelegt  wurden; 
dflaelbat  musten  wir  verharren,  biß  ein  Kerl  von  Spinal  kam,  der 
■as  von  allen  Orten  und  Enden  her  versamlet  und  mit  sich  heim  in 
eine  Papiermühl  führte;  daselbst  wurden  wir  etlichen  alten  Wei- 
bern übergeben,  die  uns  gleichsam  zu  lauter  Strejchpletzen  zer- 
rissen, allwo  wir  dann  mit  einem  rechten  Jammer-Geschrey  unser 
Elend  einander  klagten;  damit  hals  aber  drum  noch  kein  End,  son- 
dern wir  wurden  in  der  Papiermühl  gleich  einem  Kinderbrey  zer- 
stossen,  daß  man  uns  wol  vor  kein  HanfT  oder  Flachs  -  Gewächs 
■ehr  hätte  erkennen  mögen,  Ja  endlich  eingebeitzt,  in  Kalch  und 
Alaun  und  gar  im  Wasser  zcrflöst,  also  daß  man  wohl  von  uns  mit 
Warheit  hätte  sagen  können,  wir  seyn  gantz  vergangen  gewesen; 
aber  unversehens  wurde  ick  zu  einem  feinen  Bogen  Schreibpapier 
erköst,  durch  andere  mehr  arbeiten  neben  anderen  meinen  Came- 
raden  mehr  erstlich  in  ein  Buch,  endlich  in  ein  Riß  und  alsdann  er 
erst  wieder  unter  diii  Preß  gcfürdert,  zuletzt  zu  einen  Ballen  ge- 
packt und  die  einstehende  Meß  nach  Zurzach  gebracht,  daselbst 
einem  Kauffmann  von  Zürch  verhandelt,  welcher  uns  nach  Haus 
brachte  und  dasjenige  Riß,  darin  ich  mich  befände,  einem  Factor 
oder  Haußhalter  eines  grossen  Herrn  wieder  verkauffle,  der  ein 


1  Franen]  CK  Frau  ihr.  4  mich|  F  ich.  6  war]  ED  w&r.  Ban  [E  C  IS]- 
okeit.  7  täglich  [G  767 j  verunreinigt.  10  Würthin]  G  Wirthin,  |S  alten 
{D  674]  Lumpen,  wurden  fehle  DGK.  15  dasolhstj  K  allda.  16  Streich- 
pktaen]  K  Streiohpelzen.  31  hütte]  E  hette.  34  feinen]  D  seinem.  S5  er- 
kflst]  £DGK  creirL  durch  [F  7ü]  andere.  36  er]  ED  ererst.  fehlt  GK. 
37  Hallen]  K  Backen.     39  von]  DGK  nach,    verhandelt]  £F  verhandelte. 
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lieh  oder  Journal  aus  mir  machte;  bis  aber  solc 

gienge  icb  den  Leuthen  wol  sechs  und  dreissigmal 

Je,  seyl  ich  ein  Lump  gewesen. 

fses  Buch  nun,  worin  ich  als  ein  reehtschafTeni^ 

auch  die  Stell  zweyer  Btatler  verlratte^  lieble  ilem 

als  Alexander  Magnus  den  Homertim;  es  war  sein 

n  Augustus  so  füeissig  sludirl,  sein  Oppianus,  darli 

f'sers  Severi  Sohn  so  emsich  gelesen ,  seine  Com^ 

lioriSj  welche  Largius  Lioinius  si>  werUi  gehalten;  sei 

den  Cypnanus  alkeit  in  Händen  gehabt,  seil 
Iche  ihm  Scipio  so  gemein  g*?machl,  sein  FhÜDlaii 
daran  Plato  so  grossen  Wolgcfnllen  getragen .  seil 
en  Aristoteles  so  hoch  geliebt,  sein  CWncHus  Tac 
serTacitutn  so  höchlich  erfreut,  seinCommä^iis,  de^ 
tus  vor  allen  Scribenten  hoch  geachtet,  und  m  t 
lim  seine  Bibel,  darinnen  er  Tag  und  Nacht  studirte, 
egcn,  daß  die  Rechnung  aufnehlig  und  just  seyn,  si 
DiebsgriiT  bemäntelt,  seine  untreu  und  Bube 
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Ich  antwortete:  Weil  dein  Wachsthum  und  Fortsihlung  aus 
iiatigkeil  der  Erden,  welche  durch  die  excrementa  der  animalien 
rkalten  werden  muß,  ihren  Ursprung,  Herkommen  und  Nahrung 
pifftngen,  inmahlen  du  auch  ohne  das  solcher  Materi  gewohnet 
pi  ¥01  solchen  Sachen  lu  reden  ein  grober  Gesell  bist,  so  ist  bil- 
lig dnlS  du  wieder  lu  deinem  Ursprung  kehrest,  werzu  dich  dann 
mk  dein  eigner  Herr  verdammt  hal. 

:r  Damit  exequirte  ich  das  Urthel;  aber  das  Scheermesser  sagt: 
l^ichwie  du  jetinnder  mit  mir  procedirest,  also  wird  auch  der  Tod 
|UKr  verfahren,  wann  er  dich  nemlich  wieder  zur  Erden  machen 

Ky  davon  du  genommen  worden  bist;  und  darvor  wird  dich 
■  finalen  mögen,  wie  du  mich  vor  dißmahl  hättest  erhalten 


I  FortiiUoDg]  F  Fortsehluug.  DG  Fortsielnng.  K  Fortsiehnng.  1  Er- 
ä]  D  Ende.  S  ihren  [D  676]  Urspning.  6  deinem]  F  deinen.  8  ich 
i  769]  da«.  10  dir]  K  mir.  11  dich]  DGK  dichs  nicht.  15  kennen] 
iK  kennen. 


wie  sich  das  Papier ,  so  elend  muß  Ecrleiden, 
es  letzlich  gar,  in  Trümmer  pflegt  sn  schneiden, 
Und  oft  80  spottlich  brancht, 
fitahan  seinen  Ursprang  an,  der  weit  ist  hergeleitet, 
Bis  letstlich  ein  Papier,  ans  solchem  werd  bereitet, 
Das  lu  Tiel  Dingen  taugt. 

8o  lasset  Gott  uns  noch,  in  unsrem  gantzen  Leben, 
Viel  Dinge  grossen  Nutz,  Gewinn,  und  Vortheil  geben, 
Dafi  man  sie  brauchet  hier, 

Doch  sind  wir  so  geart,  nnd  widersinns  dargegen. 
Daß  wir  gar  schlechten  Danck,  fiir  solche  Gnad  ablegen, 
Gleichwie  auch  das  Papier, 

[H  598.  K  598]  Für  alle  treue  Dienst,  zuletzt  wird  maculiret, 
So  wird  Ton  uns  offt  auch,  gar  schlechter  Danck  gefÜhret, 
Ffir  so  onsehlich  Guts, 

Dift  ists,  was  Simplex  hier  mit  Knrtsweil  will  bemtlden, 
Drum  lasse  man  hinfÜr  kein  Undancks  -  Tranokgeld  gelten. 
Und  werde  danokbam  Mnths. 
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!ck  zu  vemaglefi,  solche  in  Eil  ztizurichten,  ilaO  sie  zerspringen 

»müssen. 
Einem  ein  Rohr  zu  vcrilerbeii,  daß  er  alles  Wildbret  damit  zu 
Holtz  scheust,  biß  es  wiederum  mit  einer  anilerii  gewissen  Maleri 
ausgebulzt  wird. 
I  Ihis  Sehwartze  h\  iler  Sclieibeji  ehemlcr  zu  Irefen,  wann  man 

^Biias  Ridir  auf  die  Achse!  legt  und  der  Scheiben  den  Rucken  kehrt, 
K^ak  waim  mnn  gemc'mvm  Gebrauch  nach  auflegt  und  anschläa^l. 
^^  Ein  gewisse  Kunst,  daß  dich  kein  Kugel  IrelTe. 

^B         £in  Inslrument  zuzurichten,  vermittelst  dessen  man,  sonderlich 
^^bey  stiller  Nacht,  wunderbarlicher  Weiß  alles  huren  kan,  was  in 
unglaublicher  l*\M'ne  thönct  oder  ircred  wird  (so  sonst  ohnmensch- 
lieh  und  ohnmöglich),  den  Schildwachten  und  sonderlich  in  den 
Belagerungen  sehr  nützlich  etc. 
lu  Solcher  Gestalt  waren  in  besagter  Specificalion  viel  Künste 

beschrieben,  welche  mein  Gastlierr  gelimden  und  auFgehaben  hatte; 
derowegen  tralle  er  selber  zu  mir  in  die  Kammer,  wiese  mir  die 
Verieichnuß  und  fragte,  abs  wol  miiglich  sey,  daß  diese  Stuck 
natürlicher  Weise   v  er  nebtet  werden  könten:    er  zwar  könte  es 

tsehwerlich  p^lnuben,  doch  müsse  er  gestehen,  daß  in  seiner  Jugend, 
als  er  sich  Knabenweiß  bey  dem  Febtimirschallcn  vonSchauenburg 
in  llalia  aufgehalten,  von  etlichen  ausgeben  worden  wäre,  die  Für- 
sten von  Savoya  scyn  alle  vor  den  Kugehi  versiichert;  solches  hätte 
gedactiler  Feldinarscball  an  Prinlz  Tböuia  versuchen  wollen,  den 
»  er  in  einer  Yestunir  behigerl  gehallen;  diinn  als  sie  einsinahls  bei- 
derseyts  ein  Stund  Slillsland  bcliehl,  die  Tode  zu  begraben  und 
Unterredung  mit  einander  zu  pflegen,  halte  er  einem  Corpora!  von 
seinem  Regiment,  der  v^ir  den  gewissesten  Schulzen  unter  der 
gantzen  Armee  gehalten  worden,  Beielch  geben,  mit  seinem  Rohr, 
30  damit  er  auf  fünirtzig  Schritt  ein  hrenncnde  Kertz  ohnausgelescht 
butzen  können,  gedachtem  Prinlzeii,  der  sich  zur  conferenz  auf  die 


e  [F  73]  Da«.  II  was  [H  599.  H  590]  in,  15  SpecificnfE  D  2]  tion, 
16  mein]  D  nieino.  18  ob«]  DGH  ob,  20  müsse]  GH  milste.  Jugend 
|G  77 J]  »Ih*  22  etlichen]  DG  etliclien  wÄre,  H  etUchcn  wHren.  würe 
fehlt  DGU,  Fürsten]  D  Füratim  23  verfD  6781  sichert,  30  Kertzen]  E 
Kertsen  ohrmußgelocbt.  D  Kertze  unnasgeleftcht*  31  gednehteni]  DG[1  ge- 
dachten. 
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|ir  des  Wallsj  N^gehen^  utirisupfissen  und,  sobnld  dld^ 
Uirn!    di's  8Uilsliiri(ts    vprflosspn,    ihnie   mn  Kugel   fl| 

<lieser  CorporHl  lialte  nun  clfc*  Zeil  fleissigf  in  achtl 
Innd  rnolir  ermflli?n  Priiitzcm  dio  ^öutzeZeit  dcg  Stilln 
L  Gestellt  ijtid  vor  .seinoni  Al>sühen  behalten,  auelu  »Hi 
Itnnd  itiit  d^m  ersten  Glockenstreicli  geendet  und  jedei 
rheilen  sich  in  Siclu-rheit  relirirl,  Äuf  ihn  loßgeitr uckt 
Le  ihm  aber  wieder  alles  VennulfK'n  versagt  und  sey 
Mß  der  Corptiral  \vi<»iier  gesjiannt,  hinlor  die  Britsti 

worauf  der  Cürperal  deai  Feldinarsehall,  der  sich  aii| 
&n  LüniToTabeii  beg^eben  gehabt,  einen  Sehiveitzer  aid 
lOuarti  gewiesen,  auf  web^hen  er  gezielt  und  den.selhel4 
letrofTen,  daß  er  über  und  drüber  gepurtzelt;  woruuf^ 
Ifliich  ab^u nehmen  gewesen^  daß  etwas  an  dor  Sm*ki 
hichen  kein  Fürst  von  Savoya  von  Büchsen- ScUa^gc^n 
|(ler  beschriiliiJ^t  werden  möt:Fe;  ob  luin  solches  muAi  di 

Ml  Künste  zugienge  odtT  ob  vielleicht  dasselbe  hohe  Fi 
i\l  ein  absoiiderliciis  Gnad  von  COlt  bal»o,  weil  es,  wie 
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Büchseii'-PnlTer  nicht  brennen  soll,  wann  Feuer  liarzu  komme,  ich 
würde  dann  zuvor  das  Pulver  ins  Wasser  schütten;  wann  ich  sol- 
ches natfirlicher  Weiß  so  probircn  könne,  so  wolle  er  von  den  an- 
dan  Künsten  allen,  deren  gleich wol  über  die  60  waren,  glauben, 
ptf  er  nicht  sehe  und  vor  solcher  Prob  nicht  glauben  könne.  Ich 
Mlwortet,  er  solte  mir  nur  geschwind  einen  einigen  Schuß  Pulver 
Wd  noch  eine  Materia,  die  ich  darzu  brauchen  moste,  sammt  Feuer 
lierbey  bringen,  so  würde  er  gleich  sehen,  daß  die  Kunst  just  seye. 
Als  solches  geschähe,  Hesse  ich  ihn  der  Gehörde  noch  proccdiren, 
bigends  anzünden;  aber  da  vermochte  er  nit  mehr,  als  etwan  nach 
Md  nach  ein  haar  Kömlein  zu  verbrennen,  wicwol  er  ein  viertel 
Stand  damit  umgieiig  und  damit  nichts  anders  ausrichtete,  als  daß 
er  sowol  glüende  Eisen  als  Lunden  und  Kohlen  im  Pulver  selbst 
Aber  solcher  Arbeit  auslöschte. 

Ja,  sagte  er  zuletzt,  jetzt  ist  aber  das  Pulver  verderbt 

Ich  aber  antwortet  ihm  mit  dem  Werck  und  macht  das  Pulver 
ohne  einigen  Costen,  ehender  man  sechszehcn  zehlen  konte,  daß  es 
lunbranntc,  da  ers  mit  dem  Feuer  kaum  anrührte. 

Ach!  sagte  er,  hatte  Zurch  diese  Kunst  gewüst,  so  hatten  sie 
verwichen  so  grossen  Schaden  nit  gelitten,  als  das  Wetter  in  ihren 
Pnlver-Thurn  schlug. 

Wie  er  nun  die  Gewißheit  dieser  natürlichen  Kunst  gesehen, 
wolte  er  kurtzum  auch  wissen,  durch  was  Mittel  ein  Mensch  sich 
vor  den  Büchsen-Kuglen  versichern  konte;  aber  solches  ihm  zu 
communiciren ,  war  mir  ungelegen;  er  setzte  mir  zu  mit  Lieb- 
kossungen  und  Vcrheissungen;  ich  aber  sagte,  ich  bedörfTe  weder 
Gelt  noch  Reichthum;  er  wendet  sich  zu  Betrohungen;  ich  aber 
antwortet,  man  müste  die  Pilger  nach  Einsidlen  passiren  lassen; 
er  ruckte  mir  vor  die  Undanckbarkeit  vor  empfangene  freundliche 
Bewürdung,  hingegen  hielte  ich  ihm  vor,  er  hätte  bereits  genug 


3  80  fehlt  DGR.  5  vor]  GH  von.  6  er  [E  D  3]  flolte.  cinigeDJ  GH 
eintxigeo.  7  ich]  K  ich  noch.  8  herbey]  H  herbringen,  er  fehlt  F.  9  Ge- 
hörde] DGK  Behör  nach,  noch]  £DGH  nach.  lO  etwan]  K  etwann  zwej 
KSmlein  za.  nach  —  nach  fehlt  GK.  11  nach]  D  nach  und.  er]  K  er 
etwan.  17  einigen]  DGK  einzigen.  18  ers  [D  680]  mit  19  hatte]  £  bette. 
1$  unge  [G  773]  legen.  Liebkossiingcn]  DGK  Liebkosnng.  27  wendet]  DGB 
wantc.     38  Ein  [F  76]  »idlcn.     29  die  —  vor  fehlt  K. 
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I  *li^rvor  gelerncl;  demnach  er  aber  gnr  nicht  von  mir  alj- 
lulU*,  getiachle  ich  ihn  zu  betrügen;  dann  wer  solche  Kunst 

eiilvvetler  mit  Lieh  oder  Gewalt  erfahren  vvoUen,  halte  ein 
Person  seyn  müssen;  und  weil  ich  inerckte,  daB  ers  nichl 

(il)s  mit  Wörtern  oder  Creulzen  zu^leng,  wann  er  übt 
scli(i5.scii  wünle,  bcscliliiß-  ich  ifin  atiT  dem  Schlage  wie  micli 
ItsI  beschlagen,  damit  ich  gleichwohl  nicht  zum  LüfniT 
Ind  er  doch  die  rechte  Kunst  Eicht  wüste ^  mausen  ich  iluit 
|n  Zettel  tlarvor  gab* 

Dna  Mittel  folgender  SebriSt 
bcLfit,  dAß  dich  kein  Kage!  trlflt* 

L  vitoni^  rahoramathi,  ahe,  menalecn  renah,  oremi,  nasiote 
[orcs,  ore,  eldit,  ita,  ardes,  inabe,  ine,  nie  neij  alomade,  sas, 

die,  elirne,  ariiani,  a^a,  locre,  rahel,  nei,  vivet,  aroseli, 
blüselns,  Herodau,  ebi  nienises,  asa  elitira,  eve,  har  sari 
\ivi\  tdiichi  mai,  nei,  elerisa, 

.  Ii  iliin  diesen  ZeLtel  zustellte,  stellte  er  deinselbigen  auch 
weil  es  so  iiauderwclijehe  \V'ort  waren,   die  iiicmand 
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Vielleicht,  gedachte  ich,  wird  er  diese  SchrifTt  und  narrische 
Wörter  küniflig  seinen  Kindern  oder  sonst  seinen  Freunden  als 
ehe  gewisse  Sach  communiciren,  die  sich  alsdann  darauf  verlassen, 
■I  umAdiige  Gefahr  geben  und  darüber  ins  Gras  beissen  werden, 
sehe  me  leitig.  Wer  wäre  alsdann  an  ihrem  frühen  Tod  anders 
fdnildig,  als  du? 

Wolte  derowegen  wiederum  zurück  laulTen,  einen  Widerruff 
n  thun;  weil  ich  aber  sorgen  muste,  wann  ich  ihm  wieder  in  die 
Kloppen  käme ,  würde  er  mich  härter  als  zuvor  halten  oder  mir 

u  doch  wenigst  den  Betrug  ointräncken ,  als  begab  ich  mich  ferners 
michEndlißau;  daselbst  erbettelte  ich  Speiß,  Tranck,  Nachtherberg 
und  einen  halben  Bogen  Pappier;  darauf  schreibe  ich  folgends: 
Bdier  und  frommer,  hochgeehrter  Herr,  ich  bedancke  mich  noch- 
mahlen der  guten  Herberg  und  bitte  GOtt,  daß  ers  dem  Herrn  wie- 

u  der  tausendfaltig  vergelten  wolle;  sonst  hab  ich  sorg,  der  Herr 
möchte  sich  vielleicht  künfftig  zu  weit  in  Gefahr  wagen  und  GOtt 
versuchen ,  weil  er  so  eine  Jreflliche  Kunst  von  mir  wider  das 
Schiessen  gelernet;  als  habe  ich  den  Herrn  warnen  und  ihm  die 
Knoit  erläutern  wollen,  damit  sie  ihm  vielleicht  nicht  zu  unstatten 

M  und  Schaden  gereiche;  ich  hab  geschrieben: 

Das  Mittel  der  folgeDdeo  Scbriflft 
behat,  daß  dich  kein  Kugel  trifft. 

Solches  verstehe  der  Herr  recht  und  nehme  aus  jedem  un- 
teutschen  Wort,  als  welche  weder  zauberisch  noch   sonst  von 
»  Krafften  seyn,  den  mittlem  Buclistaben  heraus,  setze  sie  der  Ord- 
nung nach  zusammen,  so  wird  es  heissen:  Steh  an  ein  Ort,  da  nie- 
mand hinscheist,  so  bist  du  sicher. 

Dem  folge  der  Herr,  denckc  meiner  zum  besten  und  bezeihe 
mich  keines  Betrugs;  wormit  ich  uns  beyderseyts  GOttes  Schutz 
30  befehle,  der  allein  beschützet,  welchen  er  will.   Dat.  etc. 


1  [E  D4]  Vielleicht.  7  einen  fehlt  D.  GH  nnd.  8  zu  fehlt  GK. 
sorgen]  £  sorge.  K  müste.  11  Endlißau]  EDGH  Eglißau.  12  schreibe] 
E  ichriebe.  DGK  schrieb.  13  und  fehlt  DGK.  frommer]  DGK  frommer 
[D  683]  und.  nochmahlen]  F  nachmahlen.  14  bitte]  D  bitten.  31  folgen- 
den] E  folgent  36  nach  [H  602.  K  603]  zu  [F  78]Bammen.  37  hinscheist] 
GK  hinschiest  38  bezeihe  [E  D  4^]  mich.  39  beyderseyts]  li  beyderseits  in. 
so  welchen  —  etc.  fehlt  GK. 
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Bus  Hiidern  Tags  wolle  [tiuii  umh  nicht  i^assiren  l 
ich  kein  Gelt  Kalte,  den  Z€>ll  zu  eulrichteiu  niusle  dero^ 
zwo  Stund  silzüii  bleÜH»!!,  i)iß  ein  elirliclirr  Mann  kam,  cli 
bührGOltes  Willen  vor  iiüeli  diirlegrtej  dusseliie  muß  tiiiral 

&  niemand  üls  ein  llencker  gewesen  seyn,  dann  der  Zol 
ihm:  Wie  dunrkl  oneh,  Heister  Chrislian?  ^Erelraule  ihr 
seni  Kerl  einen  zeillichen  Feyeraliend  zu  machen? 

Ich  weiß  nit,  antwortet  Meister  Chmtian;  ich  hab 
noch  nie  an  den  Pilijern  prnbirt,  wie  an  eures  gteichei 

la  Davon  krieglc  der  Zoller  ein  lang:c  Naß,   ich  aber 

Znrch  zu,  allwo  icli  auch  erst  mein  Schreiben  zurück 
hausen  t)estellle,  weil  mir  nit  geheuer  hey  der  Sach  wa 


1  [G  775]  Des.  2  bAttc]  H  hätte,  5  Stund]  Glt  Btnjid 
fohlt  H,  Gebühr]  l>GH  Gebühr  um.  6  getraute]  DGH  getra 
lern]  DGK  Zijllticm,  fO  ZoUer]  DGH  Zöllner,  ich  [D  6a3| 
K  fort  nachur;     11   erst]  ED  ererbt.     12  war]  GH   war» 

Allhitir  «teilet  der  Simpleit  für,  die  Lüster- Narren,  «u  verl 
8teti|  die  da  immer  dichten  und  dcncken,  diCRCit  oder  jcnea  £U 
tn  erlernen,  welche»  Tlellmcht,  ihnen  oder  ihrem  NUehstcn  m« 
als  uütÄlich  ist»  Ihnen  ,  wann  «ie  solche  Suchen  »uwissen  »  ui 
iider  außüulbrschen  verlangen,  welche  mit  Tcrbottiion  TeuflcU-Q 
ber-Seegen  ,  Characlem  und  dergleichen  beathaffcn  and  Kugeh 
dann  die  arme  Seele  »cbadcn  leidet,  und  ihrer  viele  8icb  in  di 
Bum  Teuffei  liindn  künsteln ,  dergleichen  die  so  geniuiute  Faa 
Veatmachcn ,  Unsichtbar  seyn  wollen ,  SchÜÄne  versagen ,  Kogf 
und  dergleichen  viel  Uingc  mehr  sind.  Dem  Nächsten  kau  n 
Bcbüdlich  und  nachtheilig  werden ,  weilen  sieh  niemand  vor  9 
[fch!t  KJ  Dingen,  allezeit  genugsam  vorgehen  ond  sichcrii  ki 
einige  auf  boIcIic  Weise  und  mit  [fehlt  K}  dergleichen  GriÖlcic 
diget  würden,  heniaoh  auch  dcHtu  iuciirabler  und  gefährlicher  £U 
Mancher  Mistfauler,  Bchichterer  und  blöder  Schlingel,  der 
weil  er  nicht  [K  nicht  hatl  arbeiten  bat  [fehlt  K]  mögen,  sich  ia 
begeben,  und  ein  Grnbcii-Füllcr  worden,  (unerachtct  er  weder  11 
Courage  hat)  der  spciidiret  und  ist  bedacht  auff  [G  77i>]  dio  ( 
daß  ifauie  keine  Kugel  schaden  ^olle,  damit  der  Narr  sein 
erhalten  mijge^  welches  doch  auff  der  Welt  zu  änderst  uichU 
dttß  er  dem  Tenffcl  darmit  diene ,  an  Gott  hat  er  wohl  dte 
LebenH  nicht,  oder  gar  wenig,  und  mit  kalter  Andacht,  gcdacL 
ein  bescbmirtes  Papierlein,  den  Zweck  »jeiner  Kunst,  und  also 
mit  hinein  ,  Gott  gebe  wie  es  der  Seele  bekonune. 

[H  605*    K  mi]   Und  damit  gUnhet  [K  glaubte]  er,  daß  c 
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Suhl-  and  Eisenveat  bcj.  Bässer  thUte  er,  er  glniibete  also  au  deu  All- 
nichtigen  Gott,  eeinen  Schöpffer,  als  an  den  ohnmächtigen  Teuffol,  den 
Brta-Lflgner,  deme  er  hiermit  dienet,  zu  Hofe  reitet,  und  seiue  arme  Seele 
cUigat  machet  Der  thöricbte  tamme  Kopff  und  ein  solcher  fauler  TroptT, 
hat  etwan  auTor  einem  einigen  Herrn  oder  Meister  nicht  dienen  wollen,  und 
■nA  sich  hernach  yon  so  vielen  Herren  und  Bcfeblshabcrn  oder  Officirem 
befehlen,  commandiren,  und  tribuliren  lassen.  Er  verkaufiet  seine  gantze 
Hast,  Ja  so  gar  sein  lieben,  in  die  Dienstbarkeit,  und  zur  fast  stündlichen 
Todtea-Gefabr,  um  ein  geringes  Geld,  da  doch  maneber  Vcmüniftiger  nicht 
genie  ein  Glied  von  seinem  Finger  darum  gebe.  Kr  tbatc  es  aber  vielleicht 
mcühti  oder  bitte  es  anch  offt  nicht  getbnn,  -wann  er  nicht  in  seinem  Sinn 
glanbta  and  sich  beredete,  daß  er  vest  wUre,  und  weder  Schuß  noch  Stich 
{hme  durch  gicngen ,  weil  er  so  eine  Couriöftc  Kunst  könne  oder  wisse. 
Allein  wie  betrogen  finden  sich  offt  solche  Hirnscliöllige  Narren,  Er  gibet 
etwan  einen  angelelirten  Teutfel  ab,  der  verstehet  die  geschriebene,  gesto- 
ohene  oder  gedruckte  Kunst,  oder  auch  den  Seegen  nicht,  welchen  der  Narr 
gefreeaen  oder  gesprochen,  Oder,  es  kommt  ein  anderer,  der  hat  einen  ge- 
•ehicktem  Teuffcl,  als  dieser  zum  Lehrmeister  gehabt,  der  die  Kunst  auf- 
diat,  nnd  den  grossen  Narren  mit  einem  kleinen  Kugelein  daniider  leget 
Welch  eine  schöne  Himmelfahrt  giebet  es  alsdann ,  mit  solchen  Couriösen 
Kitaiatlem  ab?  Und  möchte  man  alsdann  wühl  die  Spottwort,  der  gottlo- 
aen  Jaden,  welche  sie  unserm  Allerliebsten  Heiland  [G  777]  Schimpflsweise, 
and  anbillig  zugeleget,  und  zu  Gehör  geredet,  weit  billiger  einem  [K  einen] 
•olchcn  betrognen  Teuflclskünstler  mit  dieser  Verttndeniug  zusprechen :  Er 
hat  dem  Teuffei  vertraut,  der  hclffe  ihm  nun. 

Mancher  bat  einen  Haß  oder  heim  liehen  Groll  autf  einen,  er  wolto  sich 
gerne  rächen,  er  wolte  sich  auch  wohl  mit  ihme  cius  licnim  sclilagen,  wann 
er  nur  wQsto,  daß  er  nicht  die  bUsten  Stös.se  darvon  trüge,  und  etwann  ein- 
bfiase.  AVeil  er  weiß  daß  sein  (jegner,  irgend  Ki -stilut,  unverzagt,  aufrich- 
tig, tapfrer  und  Mannhaift  ist,  und  jcderinan  frcy  unter  Augen  gehet.  Was 
thnt  aber  indessen  der  licimtückische  und  hinterträchtige  Fciud,  dieses  thut 
er,  er  gebet  hin,  und  sihet,  wie  er  etliche  solche  Teuflcls-Künstlein  erlerne, 
damit  er  fHr  seine  Person  und  Leibo  sicher  sey ,  dann  [fehlt  K]  sUullct  er 
■ich  einen  Rausch,  und  suchet  Occasion,  er  [K  und]  findet  sie  auch,  der 
Sauffiiarr,  harr  deneket  er,  ich  will  dich  schon  auff  den  rechten  Ort 
treffen,  und  meine  Kunst -Probe  erweisen,  der  andere  brauchet  seine  Noth- 
wehre,  er  gehet  in  Gottes  Nomen  frisch  an,  weiU  ja  dieser  also  haben 
will,  und  suchet  [K  gieet]  ihmc  gerade  einen  Stoß,  den  er  [H  604-  K  604] 
aich  wohl  selbst  nicht  also  schorff  eingebildet ;  die  Straff  -  VcrhUng- 
nüs  Gottes  spielet  etwan  auch  mit  darein,  da  lieget  alsdann  der  vcstver- 
meinte  Narr,  und  fUllet  mit  Leib  und  Seele  in  dessen  Herrschafft,  oder, 
welchem  er  im  Leben  gedienet,  er  fUUet  in  die  Grube,  die  er  seinem  Nllcb- 
sten  gegraben,  und  findet  also  sein  selbst  eigenes  Grab.  Schöne  Künste! 
Deren   leidige  Excmpcl   leydcr  gar  nicht  seltzam ,    unter  den  Christen ,   so 
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Kiedem  tu  »ejm  pflegen-  Wet  aein©  Tapfllerkeit  imd  Coitf 
olcher  Gtf^lir  und  groBien  Beekn- Verlust  Itaufl'^^n  solk  und  i 
lonat  weder  Heru  noch  Keaolution  htdj  der  thute  weit  btoscTt 
liß  bliebe ,  und  Acpffd  hiutern  OiTcn  brfito  J 

iiiiff  gleietieu  Scbkg ,  wurc  auch  in  diesem  Capltel  ^  dieier  i 
Ire  Wnnn,  welcher  den  söhlauen  Simplex  ah  einen  JACohs-Br 
lud  Ehre  anthate,  er  hUÜe  atieh  genie  solcbe  curiGsü  KüD^t-Sc 
|u  mögen »  welche  Simplex  anf  £f.J  778]  einen  Zettel  v^rxeic 
lüsterne  Wille  war  Robon  da,  aber  der  betrogene  und  verl 
lunde  auch  nicht  weit  darron.  Gar  recht  geHchiehet  solchen 
|u,  wann  sie  fein  wacker  betrogen  und  hiitter  das  Liecbt  gell 
leQ  »ie  en  nicbt  b^^er  haben  woUen,  Narren  mxiß  man  mit  Kq 
lebe  Künete  sc ß wissen  und  zu  können ,  ist  unn^thjg ,  weil  es 
jen  Gottes  sind ,  und  die  Menschen  dardurcb  aieber  zn  sünd 
I  werden»  Diese  hetrObte  Welse,  lit  sonst  Ewar  nnter  den  i 
bemein^  das  man  mehr  nach  dem  YcrhottncD  ^  als  gebottnen  j 
|vilre  ei,  wann  mandker  so  begierig  nnd  gefliascn  zur  Chcisäl 
als  wie  zur  teuMischen  Passauer- Kunit^  würe.  Unsiohlbshrf 
lyn,  öleo,  daß  wir  nlemalen  in  f^ftoden-BegHuguüssen«  gesehen 
li  wfirden,  ^o  will  man  ca  [fehlt  K]  nur  darmn  nnsichtbar  t 
blinde,  Seh  and  und  Laster  de«ti>  häaser  und  üiehercr  begehen  i 


DAS  VIKHZKIIXTK  CAIMTK!.. 
Allerhand  Aufschneidereyen  deß  Pilgers,  die  einem  auch 
in  einem  hitxigen  Fieber  nicht  seltzamer  vorkommen  können. 

DAmahl  erfuhr  ich,  daß  einer  nit  wol  in  der  Welt  fort  kommt, 

I  der  kein  Gelt  hat,  wann  einer  dessen  zu  seines  Lebens  Aufenthalt 
gleick  gern  entbehren  wolte;  andere  Pilger ,  die  Gelt  hatten  und 
auch  nach  Einsidlen  wollen,  sasscn  zu  Schilf  und  liesen  sich  den 
See  hinauf  führen;  da  hingegen  muste  ich  durch  Umweg  zu  Fuß 
fort  iantzen,  keiner  andern  Ursachen  halber,  als  weil  ich  den  Fer- 

u  gen  nicht  zu  bezahlen  vermochte;  ich  Hesse  mich  solches  aber  mit 
nickten  anfechten,  sondern  machte  desto  kärtzere  Tagraisen  und 
nahm  mit  allen  Herbergen  vorlieb,  wie  sie  mir  anstunden,  und  hätte 
ich  auch  in  einem  Beinhausel  übernachten  sollen;  wann  mich  aber 
iigends  ein  Fürwitziger  meiner  Sellzamkeit  wegen  aufnahm,  um 

15  etwas  wunderlichs  von  mir  zu  hören ,  so  tractirte  ich  denselben, 
wie  ers  haben  wolte,  und  erzehlte  ihm  allerhand  Storgen,  die  ich 
hin  und  wieder  auf  meinen  weiten  Raison  gesehen,  gehört  und  er- 
fahren zu  haben  vorgab;  schämte  mich  auch  gar  nicht,  die  Einfall, 
Lügen  und  Grillen  der  alten  Scribentcn  und  Poeten  vorzubringen 

N  und  vor  eine  Warheit  darzugeben,  als  wann  ich  selbst  überall  mit 
und  darbey  gewest  wäre.  Exempels  weiß,  ich  hatte  ein  Geschlecht 
der  pontischen  Völcker,  so  Typhi  genannt,  gesehen,  die  in  einen 
Aug  zween  Augäpffel,  in  dem  andern  die  Bildnus  eines  Pferds 
haben,  und  bewisse  solches  mit  Philarchi  Zeugnus;  ich  war  beym 

* 

3  AHerLand]  DGK 

Simplex  possierliche  Sachen  bringt  vor, 
Welche  nur  glaubt  ein  einfKltiger  Thor. 

4  [G  779]  DAmahl.  wol  fehlt  DGK.  5  wann]  DGK  wann  gleich. 
6  gleich  fehlt  DGK.  7  den]  DGK  die.  8  muste  fehlt  K.  Umweg]  K  Un- 
wege  mnste.  9  Ur  [F  79]  Sachen.  10  licsse]  £  lieste.  K  ließ.  13  yorlieb] 
DGK  verlieb.  I4  irgends  [E  D  5]  ein.  um  fehlt  K.  23  Typhi]  E  Thyby. 
DGK  Thybi.  34  mit  fehlt  F.  war]  GK  war  (meinem  vorgeben  nach)  bey  dem. 
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Urspruno[  des  Fluß  Gnn|a:Ls,  Hey  den  Aslamis  gewesen 
essuri  iiorh  Miiiilnr  hjibeti,  soridtTti  iinrli  Plinii  Zetiirntis 
dii5  Nus(^  vim  (UtucIi  sich  emährtcii;  ilciii  l>i*y  tk*ii  l»tUi 
burn  in  Scylhia  und  den  Trybftlis  in  Illyria,  die  zween 

fp  Jedem  Ausr  IiiiIk'ii,  massen  sulches  AppDlIonides  und  II 
zeugen;   ivh  UniUi   vor  elliclieu  Jaliren  mit  den   E\w 
Bergs  Mili  gn\e  KiindscfuifTl  y^ehalvl,  welche,  wie  Mega 
Füsse  hallen  wie  die  Fuchs  und  an  jedem  Fuß  ncht  Zell 
Troglalidi,s  gegen  Niedergang  warhaOlig  halte   ich    nii 

iü  Weil  üurgehallcn,  wek'iie,  wie  Clestas  l»ezeug^l^  wcde 
Halß,  sondern  Augen,  Maul  und  Nase  anf  der  Brust  s 
nicht  weniiier  bey  den  Monescelis  oder  Sclopodibus,  di 
Fuß  haben,  ihm'\i  sie  den  ganUen  Leib  ver  Regen 
schein  iieschirnien  und  dannoeh  mit  solchen»  einigen 

irr  ein  Hirsch  üherlaufTen  können;  ich  halle  gesehen  die  Ai 
in  Scylhici  und  die  CulFres  in  India,  die  Menschen -Fle 
dieAndahaU,  so  mit  zu jjelhanenen  Augen  slreiten  und 
fen  srhlajren ,  Die  Agrophniii,  die  Löwen  und  Panterflei 
die  Arimphei,  so  unter  den  Daumen  ohn  alle  Verwah 

2i)  hineinschhifTen,  die  Baclriani,  welche  so  massig  It-bei 
ihnen  kein  Laster  verhassbrr  ist,  als  Fressen  nu«i  .SimfTfri 
geden,  die  hinter  der  Mosean  unter  dem  Schnee  Wühne 
lauer  im  Sinu  IVTsarnm,  als  zu  Ürnuis,  die  we^jen  firm 
Wasser  schlafTen,  die  Grünländer,  deren  Weiber  Ihisc 

ra  ßerbeli,  Widche  alle  dfe,  sc»  über  50  Jahr  leben,   seh 
ihren    Goltern    opllern ,    die    Indianer    htnder   der    Mit 
Strassen  am  Maro  Pacifice,  deren  Weiber  kurlze  Haar,  dl 
selbst  aber  hinge  ZöplF  tragen,  die  Cundei,  die  sieh  roi 


i  ge[[)  684lwcBi'iK  5  vim]  ÜGU  voiu,  crnilhrtcn  |  Ü 
emillire».  biiiiHctii'ii  |  DG  biihuiiaicheii.  H  Uyt1niii«icli(-iu  5  Jc«|^ 
7  ßcf}^/*]  K  I^irg.  8  jecl<jyi|  I'  jcdiiu  9  uucli  |G  78n]  ^i».  ff 
wenig«  r  |ll  iyinil  Wy  \\i  (ilii)]  den.  dni  IVhli  GllK.  iii:iup«*dll 
liodibtm.  t4  cinigciij  hUK  ciiiÄigcu,  15  urnj  K  eitlen,  die  (1 
tro[iu)iJmtji.  AiUropopliMgi]  *iK  Aiitropnplmgo*.  HJ  C»Jfr««]  U- 
Casäicjf,  17  Audjiluai]  J>GK  Ariclaburi,  isugt^tliaucnciij  U  KugetliAJ« 
phiiiiij  FJJGK  Agnuplirtnf.  rrtutertltMÄcli  j  EDGK  Ptttitlienhicr  Flci« 
|»hci]  K  Arimpli.u.  25  BtTbcli)  DGK  IVrljcli.  17  »ni  (1>  68^1 
cificü]  OK  racifico» 


I,   (i,    1  1.  <I07 

ernähren,  die  linleutsche  iiinder  Liitluiid,  die  sich  zu  gewissen  Zei- 
len des  Jahrs  in  WerwüllT  verwandten,  die  Gapii,  welche  ihre  Alte 
nach  erianglen  siebenzigsten  Jahr  mit  Hunger  hinrichten,  die 
fchwartze  Tartern,  deren  Kinder  ihre  Zahn  mit  auf  die  Welt  brin- 

m  gen,  die  Geta,  so  alle  Ding,  aucii  die  Weiber,  gemein  haben,  die 
Himatopodcs,  welche  auf  der  Erden  kriechen  wie  die  Schlangen, 
Brasilianer,  so  die  fremde  mit  Weinen,  und  die  Mosineci,  so  iiire 
Gas!  mit  Prügeln  empfangen;  ja  ich  halle  auch  die  selenitischc 
Weiber  gesehen,  welche  Qwiki  Herodolus  behauptet)  Eyer  legen 

M  nnd  Menschen  daraus  hecken ,  die  zehenmal  grösser  werden ,  als 
wie  in  Europa. 

Also  halte  ich  auch  viel  wunderbarliche  Brunnen  gesehen,  als 
am  Ursprung  der  Weixel  einen,  dessen  Wasser  zu  Stein  wird,  dar- 
aus man  Hauser  bauet,  Item  den  ßruimen  bey  Zepusio  in  Ungarn, 

15  welches  Wasser  Eisen  verzehrt  oder,  besser  zu  reden,  in  eine  Ma- 
ter! verendert,  aus  deren  hernach  durchs  Feuer  KupfTer  gemacht 
wird,  da  sich  der  Regen  in  Yiclril  verändert,  mehr  daselbst  einen 
gifftigen  Brunnen,  dessen  Wasser,  wo  der  Erdboden  damit  gewas- 
sert wird,  nichts  anders  als  Wolfl'skraut  hervorbringt,  welcher  wie 

so  der  Mond  ab  und  zunimmt,  mehr  daselbst  einen  Brunnen,  der  Win- 
terszeit warm,  im  Sonnner  aber  nichts  als  lauter  Eiß  ist,  den  Wein 
damit  zu  kühlen;  ich  halle  die  zween  Brünnen  in  Irrland  gesehen, 
darinnen  das  eine  Wasser,  wann  es  gelruncken  wird,  alt  und  grau, 
das  ander  aber  hübsch  jung  macht,  den  Brunnen  zn  Aengsllen  im 

»  Schweilzerland ,  welcher  nie  laufft,  als  wann  das  Viehe  auf  der 
Weyd  zur  Trancke  konnnl,  ilem  unterschii'dlirhe  Brunnen  in  Iß- 
land,  da  ein  heiß,  der  ander  kalt  Wasser,  der  drille  Schwefel,  der 
vierte  geschmoltzen  Wax  hervor  bringt,  mehr  die  Wassergruben 
zu  Sanct  Stephan,  gegen  Sanen-Land  in  der  Eidgrosschafll,  weiche 

30  die  Leut  vor  ein  Kalender  brauchen,  weil  das  Wasser  trüb  wird, 


2  Alte]  G  Alte.  K  Eltern.  ^  erlangtijn)  OK  erlangtem.  5  Geta]  IKiK 
(fCtJU  6  lliniattjpüflcs]  F  Hiniatopcdes.  12  [F  8!-  O  781]  Also,  gesehen] 
K  gesehen  zu  Iwiben  aufgeschnitten.  13  dessen  [E  I)  6]  Wasser.  14  Ze- 
pusio] GK  Zebusto  so.  15  Matcri]  KlXrK  Materiam.  20  Mond]  E  Mun. 
24  im]  G  in.  25  nie  [H  607)  laum.  auf  [H  607]  der.  26  TrUncke  [D  686J 
kommt.  27  ein]  DGK  einer.  28  hervor]  OK  lierfür.  2I>  EidgrussehafR] 
GK  Eidgenoßschaflft. 
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wann  es  regnen  will,  nntl  hingegt^n  sich  klar  erzeigt, 

Wetter  obhanclen,  nicht  weniger  den  SclianUihach  bey  o1 
heim,  im  Ellsaß,  welcher  nicht  eher  fleusl,  es  solle  (lau 
Unglück,  als  Hunger,  Sterben  oder  Krieg,  öbers  Land 

r>  kihilltigen  Brunn  in  Arcadio,  der  Alexandnim  Magnum 
braehle,  die  Wasser  zu  Siharis,  welche  die   graue   Hj 
schwarlz  machen,  die  Aquse  Suessanae,  die  den  Weib€ 
fruchtbiirkeil  benehmen,  die  Wasser  in  der  Insul  Enal 
Grieß  und  Stein  vertreiben,  die  zu  Clylumno,  darinn 

lü  weiß  werden,  wann  man  sie  damil  badet,  die  zu  Solennii 
die  Wunden  der  Liebe  heilen,  den  Brunn  Alcos,  dn 
Feuer  der  Liebe  enlxilndel  wird,  den  Brunnen  in  Persia 
lauter  OehK  und  einen  ohnfern  von  Cronweissenburg,  jl 
Karchsalb  und  Wagenschniier  quillt,  die  Wasser  in  der  ■ 

lö  darinn  man  sich  kann  truncken  trincken,  den  Brunnen  An 
darinnen  hinter  Zucker-Wasser:  auch  wüste  ich  alle  bei 
Indes j  See,  SümpfT  und  Lachen  zu  beschreiben,  als  di 
Zirckinit?:  in  Kärnten,  dessen  Wasser  Fisch  zwo  Elen  1 
last,  folgends,  wann  solche  gefangen,  %*on  den  Baur 

ao  abgemehel  und  eingeerndet,  hernach  aber  auT  den  He! 
von  sich  selbst  achlzehen  Ellen  tielT  mit  Wasser  ang« 
welches  den  kunfnigeu  Frühling  abernutl  ein  solche  >f  cng-e 
besten  gibt;  das  tod  Meer  in  Judea,  den  See  Leomu 
Landschafn  Lennos,  welcher  vier  und  zwantzig  Meila 

3r5  viel  Insul,  darunter  auch  ein  sebwimmeiidelnsul,  hat,  dii 
und  allem,  was  drauff  ist,  vom  Wind  hin  und  her  gelrii 
Ich  wiisie  zu  sagen  vom  Feder-See  in  Schwaben,  vom  B4 
bey  Costniitz,  vom  Pilatus -See  auf  dem  Bere  Fraclnionl 
marin  in  Sieilia,  von  dem  Lacu  Bebetde  in  Thesalia,  voi 


3  njcLt]  ED  nit  che.  clier]  K  ehe.  5  künfliligeu]  EDd 
7  die  Unfmctitbar  [F  82]  keit  —  Wasser  fehlt  DGB.  8  Ehm 
welche,  weklic  feljk  K.  H  Alcos]  EDGt^  Äleo«,  12  Lid 
entaiindet.  13  olmfeni]  GK  der  wiBcni,  mir]  DGH  min  1^  1 
Naxo*  15  Arretliosam]  GK  Ärithiisam.  16  PätliKles]  DGH  Pi 
17  den]  DGH  die,  18  Zirckmltz]  DGR  Zirekmir^,  Fisch  fehlt  E! 
iimmt]  GFi  besiimct  25  tod  [D  687]  Meer.  Jadea]  F  JugCA.  < 
24  Lenno»]   DGK  Lemnos,  welche.     25  InsnlJ  E  Insala.  DCK 
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Tydia,  vom  Marette  in  Egypteu,  vom  Stymphalide  in  Arcadia,  vom 
Lasconia  in  Bythinia,  vom  Icomede  in  Ethiopia,  vom  Thesprotio  in 
Ambratia,  vom  Trasimeno  in  Umbria,  vom  Meotide  in  Scytsia  und 
vielen  andern  mehr. 
»  So  hatte  ich  auch  alle  nahmhafllle  Fluß  in  der  Welt  gesehen, 
als  Rhein  und  Thonau  in  Teutschland,  die  Elb  in  Sachsen,  die  Mol- 
dau in  Böhmen,  den  Ihn  in  Bayern,  die  Wolgau  in  Neussen,  die 
Jema  in  Engeliand ,  den  Tagum  in  Hispannia ,  dem  Amphrisum  in 
Thesalia,  den  Niium  in  Egypten,  den  Jordan  in  Judea,  den  Hippa- 

M  BiMi  in  Scythia,  den  Bagradam  in  Africa,  den  Gangem  in  India,  Bio 
de  la  platta  in  America,  den  Eurotam  in  Laconia,  den  Euphratem  in 
Mesopotamia,  die  Tyber  in  Italia,  den  Cidnum  in  Cilitia,  den  Ache- 
louin  zwischen  Etolia  und  Arcarnania,  den  Boristenem  in  Thracia 
und  den  Sabatsicum  in  Syria,  der  nur  6  Tag  fleust  und  den  sieben- 

15  den  verschwindet,  item  in  Sicilia  einen  Fluß,  in  welchem  nach  Ari- 
stotell  Zeugnuß  die  erwürgte  und  erstückte  Vögel  und  Thier  wie- 
der lebendig  werden;  so  dann  auch  denGalium  inPhrygia,  welcher 
nach  Ovidy  Meynung  unsinnig  macht,  wann  man  draus  trinckt;  ich 
halt  auch  des  Plinii  Brunnen  zu  Dodona  gesehen  und  selbst  pro- 

io  biert,  daß  sich  die  brenncnte  Kerlzen  ausleschen,  die  ausgeleschte 
aber  anzünden,  wann  mau  solche  nur  daran  hält;  so  wahr  ich  auch 
bey  den  Brunnen  zu  Appoiionia  gewesen,  des  Nymphai  Becher  ge- 
nannt, welcher  denen,  so  daraus  trincken,  wie  Theopompus  meldet, 
alles  Unglück  zu  verstehen  gibt,  so  ihnen  noch  begegnen  wird. 

<s  Gleichermassen  wüste  ich  auch  von  andern  wunderbarlichen 

Dingen  in  der  Welt  aurzuschneiden ,  als  von  den  Calaminischen 
Wilden,  die  sich  von  einem  Ort  zum  andern  treiben  lassen,  wo 
man  sie  nur  hin  haben  will;  so  wahr  ich  auch  den  Ciminischen 
Wald  gewesen,  allwo  ich  meinen  Pilgerstab  nit  in  die  Erden  stecken 

90  dorOle,  weil  alles,  w  as  dort  in  die  Erde  kommt,  stracks  einwurtzelt, 

« 

1  Marette]  DGB  Mateotc.  2  Lasoonia]  EDK  Lasconio.  S  Scytsia] 
DGH  Scythia.  5  der  L^^  I>  7.  F  83]  Welt.  7  Ihn]  GK  Ion.  Neussen] 
EGK  Reossen.  8  JemsJ  DGB  Thems.  den  [H  608]  Tagum.  Hi  [K  608] 
spaania.  Amphrisum]  DGK  Amphtisam.  10  in  A.]  in  fehlt  £.  13  Cilitia]  DGH 
Cfcilia.  Cilitia  [G  78S]  den.  14  den  8.]  GK  im  s.  13  AristoteU]  DGK  Ari- 
Btotelis.  19  Brnnnen  [D  688]  zn.  31  nnr  fehlt  DGK.  37  Wilden]  GK 
WAldem.  38  hin  fehlt  GB.  wahr  fehlt  DGB.  auch]  DGK  anch  in.  den] 
DK  dem.     50  dort  ]£  D  7^]  in. 
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s  niclil  wieder  heraus  kFiegen  kan,  sondern  gesell  wind  u 
"üssen  Bauin  wird;  so  hallte  ich  auch  die  zween  Wald  gt- 
i^ren  Plinius  ^edenckt,  weicht?  hißweiton  dreyeckichl,  biß- 
iereckicht  und  bißwoilen  Stund  seynd,  nichl  weniger  dm 
ihn  amn  zu  Zt?ilen  mit  einem  Finger^*  hißweilen  aber  mit 
iewalt  bewegen  kan, 

>umrtia  Summa rum  ich  wüste  von  sellzamen  und  Yerwnn* 
vürdigen  Sachen  nicht  allein  daher  eu  lügen,  sondern  bitte 
jst  mit  meinen  eigenen  Äugen  gesehen^  und  sotten  es  md 
L^  Gcbau,  als  die  sieben  Wunder- Werck  der  Welt,  der 
eh  Thureii  und  dergleichen  Sachen  gewesen  seyn,  50  vor 
mdert  Jahren  abfangen;  also  machte  iehs  atieb^  wann  ich 
ein ,  Thieren ,  Fischen  und  Erdgewacbsen  ztt  reden  Ubw, 
kdierbergern,  die  solches  begehrten,  die  Ohren  damit  za 
wann  icli  aber  verständige  Leut  vor  mir  halte^  so  hiebe  ich 
em  nicht  so  weit  über  die  Schnur;  und  also  brachte  itk 
:\i  Hinsidleii,  verrichtete  dort  meine  Andacht  und  be^b 
ren  Bern  zu,  nicht  allein  auch  dieselbe  Stadt  zu  beschaueD^ 
von  dar  durch  Savoya  in  ttalia  zu  gehen* 
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KD,  und  «ie  die  Probe  nnd  Angenschein  der  Warhoit  von  diesem  nnd  Je- 
■CB  oft  eelbst  eingenommen  hAtten.  Znm  Überfluß  darff  ein  solcher  Auf- 
•ohiieider,  in  seinen  LOgen  -  Schrifftcn  offt  noch  einen  weit  verlognem  An- 
&orem,  zum  Fundament  seines  Beweisthums,  der  Warheit  sa  Steuer  untei^ 
wellen  fein  derb  nnd  sicher  anziehen.  Da  man  doch,  wann  man  ofVl  so 
ein  paar  Lügen  -  Anthores ,  znsamniün  schmeltste,  kaum  manchesmal  die 
Qointam^sentiam,  oder  ein  halb  [G  785]  Quintlcin  Warheit  von  allen  bey- 
den  tieranßbrftchte.  Einer  schreibet  von  den  Natnr-Sachen,  er  streichet  her- 
HU  mit  grossen  Verwundcmngcn  und  Bcweißthiimcni,  die  Art  und  Eigen- 
•ehailk,  des  alleredelsten  Steines  deß  Diamants,  wie  man  ncmlich  selbigen 
wegen  seiner  sonder-  und  wunderbaren  Härte,  mit  keinem  grossen  Hammer 
Mrsohlagen  oder  mit  nichts  anders  als  Bucks-BIut  erweichen  könne. 

Es  ist  swar  für  einmal  oder  auf  eine  Ladung,  genug  gelügen.  Uner- 
achtet,  daß  doch  mancher  Goldschmied,  durch  verunglückung,  oder  Unacht- 
samkeit, schon  manches  mal,  wann  er  dergleichen  Steine  in  subtilo  aicrliche 
Binge  versetscn  oder  einfassen  sollen,  selbige  mit  gar  [K  gantzj  kleinen 
nnd  leichten  Hümmerlein,  durch  mißrathenc  Streiche  zerschlagen  und  zer- 
trümmert, denen  es  auch  manchesmal  leid  genug  buy  der  Sache  ist,  zuge- 
ichweigen,  daß  man  erst  grosse  Pfund-  oder  Viertels  -  Centn erigc  Hämmer 
dann  gebrauchen  solte.  Ein  gutes  Bocks-Blut  müste  es  auch  seyn,  wel- 
ches einen  Diamant  so  weich  daß  man  ihn  drücken  könnte,  machen  solte. 
Ihrer  viele  schreiben,  melden,  discuriren  und  erzehlen,  von  herrlichen  Wun- 
derwürdigen, wcitentlegencn ,  ja  wohl  offt  gar  am  Ende  der  Erden  sich  be- 
findenden Ländern,  was  selbige  für  rare  und  sonderbare  Dinge  oder  Eagen- 
sohafften  [K  610]  in  sich  haben,  die  sie  doch  die  Tage  [H  6iO]  ihres  Le-. 
bens,  wohl  änderst  nicht,  als  auf  dem  Papier  oder  in  einer  Land-Charto,  (und 
manchesmal  auch  dieses  kaum ,)  gesehen.  Und  zwar ,  sie  tliun  noch  recht, 
daß  sie  fein  weit  entfemote  Ort  benamsen  und  benennen,  damit  man  ihnen 
nicht  so  geschwind  nachforschen  oder  suchen,  und  sie  ihrer  Lügen  über- 
tengen  könne. 

Ihrer  viele  unterstehen  sich  viel  [fehlt  K]  von  dem  Himmel,  seinem 
Lanff,  nnd  der  Sterne  Wissenschafil,  zu  schreiben,  und  zureden,  Nativität 
znatellen,  zukünültige  Dinge  zuverkünden,  und  dergleichen,  da  doch  offt  die 
albern  Schepse,  selbst  nicht  wissen,  was  für  elende  Tropffen  sie  seyn, 
und  was  fdr  verwirte  nnd  zerschindcltc  Dach  -  Sparren ,  sie  in  dem  Gcbäu 
ihres  Him-Hänßleins  haben.  Nicht  zwar,  ist  hiermit  die  schöne  Wissen- 
schaiil,  der  ycr[G  786]  ständigen  und  klugen  Physicorum,  Historioorum, 
Geographorom ,  oder  Astronomornm ,  allerdings  und  gäntzlich  verworffen, 
sondern  nur  die  jenige ,  welche  sich  unterstehen ,  von  einer  Sache  Bücher 
m  schreiben,  zu  discuriren,  und  argutien  zu  machen,  da  sie  doch  solche 
so  schlecht  oder  gar  nicht  verstehen.  Ea  kommet  alsdaiin  ein  cinfHltiger, 
leßbogierigcr ,  oder  sonst  ein  Cinbilder,  (der  sich  gerne  des  Aufschneidens, 
von  diesem  und  jenem  bedienet,)  darüber,  er  liesct  solche  Lügen- Schrifften, 
beglanbt,  und  meinet  wunder,  wie  er  sich  daraus  erbauet,  er  erzchlct  dar- 
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von ,  bringet  Discuröc  auff   die  B&hn ,    und  will   groM 
Strahlen  »einer  Weiaheit  und  Wigsengcbafit  »elien  und 
KTB  endlieh  oiflniAlen  bo  giob  und  unverschämt  machet,  daß 
den  greiffen»  tüüren  und  fangen  kan,  dafi  es  (»aL  tcä.)  erlo 
jenem  gionge,  wolcbcr  sagte  daß  er  za  Venedig  gewesen,  tai 
uml  denckwürdige  Begebenheiten  er  allda  gesehen,  davon  er 
und  breiten  daher    su  sohwälzen    wnste.     Ala  ihn  aber  von 
fragte,  gants  guter  Meinung,  wa»  geiitalt,  oder  mit  w*s  Gel« 
bin  kommen  wHre,    wacher  Venedig,   gäbe  er  «ur  Antwort, 
Laod-Kutschen  hinein  gefahren  sey.    Und  name  also  seine 
cberlich-    und    scbmipäichen  Anagang ,  der  ea  dann  mit  nid 
nach  zu  bem&ntelu,  und  sich  zu  ercuairen  wuste^  alm  dmA  er 
ea   gelesen. 

Was  für  ungegrüntletc ,    und  aufachneideriacbe  TractÄte 
maoberey  und  Alchymis tischen  Dingen,  vom  Auro  anr«,  voi 
oder  gnldnen  Bounen-Stfttibkin  wie  eiolche  zu  fangen  und  zii 
andere    Procesac  mehr ,    vorhandeti  und    daraus  seyn ,    (die 
unvcrachtet)  und  wie  ho  [fühlt  KJ  manche  ^chon  zu  Narren  d«f^ 
oder  BLch   arm,  kranek  ^  und  tod ,  zcrtaboriret,  und   zerproccdiz« 
noch  iiiebta  gefunden  ^    dann  daß  sie  fiich  nur  irre  gemachet 
gere  Conccpta   verlassen,   |K  61t]    aU   »ie   andern  uachg^cg 
gegangen,   wUre   hier   wehlHufHig   zu    gedeuckcn].    [U    6fl 
kitzlicbcn   Dingen    [K  Uingeu   aher]»    vemarret   man    die    ^ 
und  [G  7H7J  ißt  Curii'tST    für  Gold,  Wissen  schallten  nnd    ande« 
digkeilcn   in  nachjsuchung  deren,  Lügen  eiiizuAcbneidcn,    weil 
Bclincidcr  wüis  duß  man  gerne  darvon  reden  boret,  oder   llcm 
er  immer  so  einen  Lügen- FAhndrich  daher,  daß  er  oflt  selb«! 
es  wahr  sey,  oder  scyn  könne,  weü  es  so  acbeinlicb  glatihl 
tig  in  das  üehiir  rfLilct,     Deswegen  aber  seyn  eben  nicht   alh 
benten  und  DiacuraorcR  (welche  »ich  bey  der  Warheit  hnlteu 
tur  etwa^  genauer  nachgeben,  ihren  eignen  Einllillcn  und  GntdH 
dünckcn]  nicht  selbst  zu  viel  Tranen  oder  Glauben  beynieaaei 
Verstand  wohl    und  recht  zti brauchen ,   oucb  ihre  Zunge  oud 
men  und    einzuhalten  wis.sen,)   sondern  nur  diejenige  aJIbier« 
vom    SimpUeidsimo ,    in    seiner   eignen    rersoD ,  vorgestellet ,    wf 
ecboD  ob  angezogenen,  nichts-  und  doch  alles  wissenden,  oder  nnj 
den,  «ich  gleich a teilen. 

Mancher  der  von  solchen  AufFsebneidem  Uset,   darfT  oft 
lachen,   spotten,   oder  gar  ausspitzen;    Er   wei»  und  gedenck» 
daß  er  selbst  in  diesen  Spital  gehüre,  oder  darinnen  kraiick 
wann  er  anhebe,    er  es  nicht  um   ein  Haar  bäaser  mache. 
wohl  sind    die  Menschen    insgemein    abgerichtet,   daß  immer 
andern  Lang-Ohr  heisaet,  seines  Nüchsten  Sparren  oder  Splitt 
»einen  eignen  grossen  Baicken  nicht  sihet     0  wer  da  ofl  von 
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Nhaeidcniy  LSgneni,  BOhmem  und  Großsprochern ,  allezeit  an  die  Wort 
FtaiH  gediohte;  Der  da  sagt:  Es  ist  mir  ja  [fehlt  K]  das  Bühmen  nichts 
lÜM ,  so  ich  mich  aber  ja  etwas  rühmen  soll  oder  will ,  so  will  ich  mich 
Miner  Schwachheit  rühmen,  oder  daß  man  den  hingen  Bath  Syrachs  fein 
li  obaeht  nehme ,  der  da  spricht :  Bede   nicht  mehr  als  da  yerantworten 


Daft  man  solches  auch  im  Beden  und  Schreiben  bftsser  beobachtete; 
Demnach: 

[G  7S81  Man  trag  nicht  gleich  in  Bücher  ein,  was  man  von  dem  und  jenem  h5ret, 

Ei  tehreibt  sich  iwar  ein  Ding  gar  bald,  doch  wills  hernach  bewiesen  seyn, 

Wit  die  Erfiüimng  offtermals,  nachgehends  spOttlich  hat  gelehret, 

DaA  solche  Bücher  Lügen -Satz,  nicht  mit  der  Warheit  stimmten  ein. 

Es  wird  nicht  nur  der  Author  dann,  auch  der  es  ließt  und  druckt,  betrogen, 

Der  redete  nach,  weils  der  gedruckt,  der  druckts,  weils  jener  erstlich  schrieb, 

Und  also  macht  der  Erste  dann ,  daß  jene  beyde  sind  verlogen. 

Und  einer  Ton  dem  andern  sengt,  er  sey  ein  recht  verlogner  Dieb. 

[H  6iS«  K  61 9]  Man  schreib  und  druck,  und  red  was  wahr,  und  spiegle  sich,  wie 

wüst  es  stehe, 
Wann  man  so  grosse  Streiche  macht,  und  ist  doch  letztlich  nichts  daran. 
So  Bsn  es  probt  und  überlegt,  und  recht  die  Bach  beym  Liecht  besehe^ 
Elm  Spiegel  dessen,  zeiget  hier,  recht  der  Discurs  deß  Simplex  an. 
Der  anch  darum  ist  fiirgestellt,  die  Lügen -Bücher,  Pralereyen, 
und  denen  es  so  wohlgefUllt,  was  Thorheit  es  sey,  bilden  Hir. 
Man  red  and  schreib  was  nützlich  ist,  und  nicht  von  solchen  Quackeleyen, 
Viel  bisser,  daß  man  wenig  list,  und  hält  sich  an  der  Warheit  Zier. 
Wer  kiulich  ist,  zu  wissen  viel,  und  l&ßt  sich  gerne  was  fürschwätzen. 
Der  wird  alsdann  auch  so  bezahlt,  weil  er  nur  blosses  Schwätzwerck  liebt. 
Die  Schwätzer,  hat  man  niemals  nicht,  gar  pflegen  allzu  hoch  zu  schätzen, 
Nor  den  hält  man  für  klug  und  weiß,  der  wenig  Wort,  doch  Warheit  giebt. 
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DAS  FÜNFZEHNTE  CAIMTEL, 

s  Simplicio  in  ellichen  Naclitherbergen  erj 

glückte  mir  zlmlidi  auf  dem  Weg,  weil  ich  U4 
nd,   die  mir  von  ihrem  Überfluß  beydes  Nahl 
gern  mitlheiJleii ,  und  das  um  soviel  desto  Itel 
n,   daß  ich  nirgends  weder  Gell  fordert  nocfcl 
m  mir  gleich  ein  Angsler  oder  zween  geben  i 
l  sähe  ick  einen  noch  sehr  jungen  woigebutzten  1 
um  wekhen  etliche  Kinder  lieffen,  die  ihn  Valte 
megen  ich  mich  dann  verwundern  musle,  dann  i 
hl,  daß  solche  Sohn  darum  so  jung  heyrathen, 

I,  6,  15.  915 

bidesieii  tamlete  sich  ein  Umstand  von  allerhand  Personen, 
eiaen  ich  dann  woU  schon  gewohnt  war;  er  aber  antwortet  mir: 
1  magst  mir  wol  ein  stoltzer  Bettler  seyn,  wann  du  das  Gelt 
BTSchmihest 

Nein,  Herr,  er  belieb  nur  zu  glauben,  sagte  ich,  daß  ich 
■selbe  darum  verachte ,  damit  es  mich  nicht  stoltz  machen  soll 

Er  fragte:  Wo  wilst  du  aber  herbergen,  wann  du  kein 
Bit  hast? 

Ich  antwortet:  Wann  mir  GOtt  und  gute  Leut  gönnen,  unter 
Bfem  Schopff  meine  Ruhe  zu  nehmen,  die  ich  jetzt  trefflich  wol 
idarff,  so  bin  ich  schon  versorgt  und  wohl  content. 

Er  sagte:  Wann  ich  wüste,  daß  du  keine  Lfiuse  hättest,  so 
olle  ich  dich  herbergen  und  in  ein  gut  Bett  legen. 

Ich  hingegen  antwortet,  ich  hatte  zwar  so  wenig  Ldus  als 
dler,  wüste  aber  gleichwol  nit,  ob  mir  rathsam  war,  in  einem 
tt  IB  schlaffen,  weil  mich  solches  verleckern  und  von  meiner 
nrohnheit,  hart  zu  leben,  abziehen  möchte. 

Mit  dem  kam  noch  ein  feiner  reputirlicher  alter  Herr  daher; 
I  äaa  sagte  der  Junge:  Schauet  um  GOttes  willen  einen  andern 
igenem  Cinnam! 

Ey,  ey,  Herr  Vetter,  sagte  der  Alte,  was  redet  ihr?  hat 
dann  schon  jemand  angeboiien  oder  gebissen?  gebt  ihm  dar- 
r  am  Allmosen  und  last  ihn  seines  Wegs  gehen  I 

Der  Junge  antwortet:  Herr  Vetter,  er  will  kein  Geld,  auch 
Ml  nichts  annehmen,  was  man  ihm  guts  thun  will. 

Enehlte  dem  Alten  darauf  alles,  was  ich  gered  und  ge- 
rn hatte. 

Ha,  sagte  der  Alte,  viel  KöpO*  viel  SinnI 

Gab  darauf  seinen  Dienern  Befeich,  mich  in  ein  Wirthshaus 

führen  und  dem  Wirth  gut  zu  sprechen  vor  alles,  was  ich  die- 

Ibe  Nacht  verzehren  wurde;  der  Junge  aber  schrye  mir  nach, 

1  solte  bey  Leib  und  Leben  morgen  frühe  wieder  zu  ihm  kom- 

«1  er  weite  mir  ein  gut  kalte  Kflch  mit  auf  den  Weg  geben. 

* 

I  Ton  n>  690]  allerhand.  S  wohl]  DGB  schon  [H  6 IS.  K  6 IS]  wol. 
ia  fehlt  K.  5  helieh]  K  heliebc  mir  nnr.  10  die]  G  daß.  K  der.  12  er] 
l  er  lachte  und  sagte  darauff.  14  Lftus  [F  86]  als.  15  gleichwol  [G  790]  nit. 
sehl«r[E  D  8^  fen.  19  nm  fehlt  D.  30  Cinnam]  DK  Cynlcnm.  Sl  Nacht] 
iH  Kacht  fiber.    mir]  F  nur.    33  gut  fehlt  GK. 
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IQ  entranne  ich  aus  iiieinein  Umstand,  da  man  mic^  mdir 

als  ich  besehreit>0 ;  kam  aber  aus  dem  Fegfeuer  in  ie 

ann  das  V^'irthsliaus  Stack  voller   trunckner  uni)  toller 

Idie  mir  ineUr  Dampfs  antliäten,  als  ich  noch  nie  sof  mk- 

erschafft  erfahren;  jeder  wolte  wissen,    wer  ich  wtre; 

sagte,  ich  wäre  ein  Spion  oder  kundschaillar ;  der  ander 

ch  sey  eine  Widertau  IFer;  der  dritte  hielte  mich  vor  ein« 
der  vierte  schätzte  mich  vor  einen  heiligen  Prophekii; 
meiste  aber  glaubten,  ich  wäre  der  ewig  Jud,  davcm  irls 

oben  Meldung  gelhan  j  als  daß  m  mich  bey  nahe  Min 
3  auf^^uweisen,  daß  ich  nicht  beschnitten  war;  endüch 
sich  der  Wirth  über  mich,  risse  mich  von  ihnen  und  sagte- 
den  Mann  ungeheuet!  ich  weiß  niclil,  ob  er  oder  ihr  di*^ 
arren  seyd. 
damit  ttese  er  mich  schlaff^on  führen. 

n  folgenden  Tag  verfügte  ich  mich  vor  des  jungen  Hcmt 

as  versprochen  Frühestüek  zu  enipfahen;  aber  der  Herr 
didieimen;  doch  kam  seine  Frau  mit  den  Kindern  her- 
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Er  aber  lieffe  die  Stiegen  hinauf  und  im  vorbey  gehen  sagte 
er  la  ihr:  Eis  Handaßitt  bin  ich  worden. 

Da  gedadite  ich:  Hie  wirds  vor  dißtnahl  schlechten  guten 
WDlen  seilen, 
ft  -  Schlich  derowegen  allgemach  von  der  Thür  hinweg,  die  Kin-* 
der  aber  folgten  mir  nach,  sich  über  genug  zu  verwundem,  dann 
ee  gesellten  sich  andere  zu,  welchen  sie  mit  grossen  Freuden 
rlhmten,  was  ihr  Vatter  vor  ein  Ehren- Amt  bekommen. 

Ja,  sagten  sie  zu  jeglichen,  das  zu  ihnen  kam,  unser  Vatter 

a«  ist  ein  Hundsrutt  worden;  welcher  Einfalt  und  Thorheit  ich  wol 
laeien  mäste. 

Da  ich  nun  merckte ,  daß  es  mir  in  den  Städten  bey  weitem 
nicht  so  wohl  gieng,  als  auf  dem  Land,  schätzte  ich  mir  vor, 
auch  in  keine  Stadt  mehr  zu  kommen,  wann  es  anders  müglich 

Mä  sayn  könte,  solche  umzugehen;  also  behalffich  mich  auf  dem  Land 
mR  Milch,  Kfiß,  Ziger,  Butter  und  ctwan  ein  wenig  Brod,  das  mir 
der  Landmann  mittheilete,  biß  ich  bey  nahe  die  Savoysche  Krdnt- 
xea  tterschritten  hatte;  einsmals  wandelt  ich  in  selbiger  Gegend 
im  Koth  daher  biß  über  die  Knöchel    gegen   einem  adelichen 

a»  Sfti,  als  es  eben  regnete,  als  wann  mans  mit  Kübeln  herunter 
gegofsen  hfttte;  da  ich  mich  nun  demselbenr  adelichen  Hause  nä- 
herte, sähe  mich  zu  allem  Gluck  der  Schloßherr  selbsten;  dieser 
verwundert  sich  nicht  allein  über  meinem  seltzamen  Aufzug,  son- 
dern auch  über  meine  Gedult;  und  weil  ich  in  solchem  starcken 

ai  Regenwetter  nicht  einmal  unterzustehen  begehrte,  ohnangesehen 
ich  daselbst  Gelegenheit  genug  darzu  hatte,  hielte  er  mich  bey 
nahe  vor  einen  puren  Narren ;  doch  schickte  er  einen  von  seinen 
Dienern  zu  mir  herunter,  nicht  weiß  ich,  ob  es  aus  Mitleiden 
oder  Fürwitz  geschähe,  der  sagte,  sein  Herr  begehre  zu  wissen, 

jo  wer  ich  seye  und  was  es  zu  bedeuten  habe,  daß  ich  so  in  dem 
grausamen  Regenwetter  um  sein  Haus  da  herum  gehe. 

« 

1  im  [D  693]  vorbey.  6  über]  H  über  mich.  13  StldfE  D9b]ten. 
IS  sehAtite]  D  slUzte.  OK  satste.  15  vanm  [F  88]  geben.  16  Brod]  GH  Brods. 
17  Krintten]  GH  Oräntzen.  18  selbiger]  DGH  derselben.  30  mans] 
B  muu  31  mich  fehlt  H.  adelicben  fehlt  GH.  33  dieser  [G  793] 
▼erwmidert.  33  meinem]  GH  meinen.  35  ohnangesehen]  F  ohnange- 
teaen.  38  sn  mir  fehlt  DGH.  39  begehre]  GH  begehrte.  51  Regenwetter] 
M  Begen. 
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Ich  flulworlel:  Uvln  Freund,  sagl  eurem  Herrn  yrv 
ich  seye  ein  Ball  des  wandelliaren  Glücks,  ein  Exemplar  der  Ver-*, 
andening  und  ein  Spieijcl  der  Unbeständigkeit  des  MenscMlcta 
Wesens;  daß  icli  aher  so  im  üngewilter  wandele,  bedeute  mcbH 
anders,  ab  daß  mich^  seil  es  zu  re^en  angefangen,  noch  nie- 
mand zur  Herber^  eingenouimen. 

Als  der  Diener  solidics  seinem  Herrn  wieder  hinderbrachte, 
sagte  er:  Diß  sind  keine  Worl  eines  Narren;  zu  dem  isls  g«gei 
Nacht  und  so  elend  Weiler,  duß  man  keinen  Hund  hinaus 
solte. 

Liese  mich  dero wegen  ins  Schltjß  und  in  die  Gesind 
Führen,  alhvo  ich  meine  Füsse  wusch  und  meinen  Rock 
trocknete. 

Dieser  Cavallier  hatte  einen  Kerl,  der  war  sein  Schal 
setner  Kinder  t^ra^ceptor  und  zugleich  sein  Schreiber  oder,  wie. 
sie  jetzt  genennt  wollen  seyn,  Secrelarius;  der  exauiinirte  micki 
Woher?  Wohin?  was  Lands  und  was  Stands? 

Ich  aber  bekannt  ilim  alles,   wie  mein  Sacli  bescIiafTeD,  wi 
ich  nemlicli  haußhäldtdi  und  auch  als  ein  Einsidler  gewohnet  ui 
daß  ich  nunmehr  Willens  wäre,  die  heilige  Oerter  hin  und  wiedi 
zu  besuchen;  solches  alles  hinterbrachte  er  seinem  Herrn  w« 
um^  derowegen  liesse  mich  derselbe  beyui  Nachtessen  an 
Tafel  sitzen ,  da  ich  nit  übel  tractirt  wurde  und  auf  des  Schloi 
Herren  begehren  alles  wiederholen  muste,  was  ich  zuvor  seinem 
Schreiber  von  meinem  Thun  und  Wesen  erzchlt  halte;  er  fi 
auch  allen  Particularitaten  so  genau  nach,  als  wann  er  auch  d( 
zu  Hanß  gewesen  wäre;  uml  da  man  mich  schlaffen  führte,  gi< 
er   Selbsten   mit   dem  Diener,    der   mir   vorleucbte,    und  fühi 
mich  in  ein  solch  wolgeristes  Gemach,  daß  auch  ein  Graf  darii 
hätte  vorlieb  nehmen  können;  über  welche  allzugrosse  Holflich- 


1  [D  B91]  lob.    wiederum]  H  wieder.     4  bedeute]  F  hedentet.    i 
gefingen  [H  515]  noch  niemand  [R  615]   aur.     8   aind]  DG  teTiid. 
[E  D  10]  Narren,     n  wieder]   H    abtrocknete,     14   IF  89)   DieÄor»     1#  i 
nennt]  EDGH  heißen  wunen  sein  SecretariuB.     21  alles]  GK  »her,    H  ' 
nem]    G   meinen.     35    und   [G  79S]    Wesen.     Wesen]    H  Lcwen.     hitt^J 
halte,  a^eh  er  fragte  &Uen.    38  vorlenchte]  H  vorleucblete«     S9  wol^ 
D  wolgerüstete».     50  anROgrosso]  K  grosse  Ehr  ich*     allxa  [D  694]  | 
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keii  ich  mich  verwunderte  und  nur  nichts  anders  einbilden  konle, 
ab  thite  solches  gegen  mir  aus  lauter  Andacht,  weil  ich  meiner 
Eiabüdang  m^  das  Ansehen  eines  Goltseeligen  Pilgers  hätte; 
aber  es  Stack  ein  ander  qu»  darhinler,  dann  da  er  mit  dem  Liecht 

•  Md  seinem  Diener  unter  die  Thür  kam ,  ich  mich  auch  bereits 
gelegl  hatte,  sagte  er:  Nun  wolan,  Herr  Simplicil  er  schlaffe 
w<ri!  ich  weiß  zwar,  daß  er  kein  Gespänst  zu  förchten  pflegt, 
aber  ich  versichere  ihn,  daß  die  jenige,  so  in  diesem  Zimmer 
gehen,  sich  mit  keiner  Karbatsch  verjagen  lassen. 

M  Damit  schlösse  er  das  Zimmer  zu  und  liese  mich  in  Sorg 
und  Angst  liegen. 

Ich  gedachte  hin  und  her  und  konie  nicht  ersinnen,  woher 
mich  dieser  Herr  kennen  müste  oder  gekant  haben  möchte,  daß 
er  mich  so  eigentlich  mit  meinen  vorigen  Namen  nennete;   aber 

u  nach  langem  Nachdencken  fiele  mir  ein,  daß  ich  einsmals,  nach- 
mein  Freund  Hertzbruder  gestorben,  im  Saurbrunnen  von 
Nachtgeistern  mit  etlichen  Cavallieren  und  Studenten  zu  reden 
koaunen,  unter  welchen  zween  Schweitzer,  so  gebrüder  gewesen, 
Wuider  erzehlt,  welcher  Gestalt  es  in  ihres  Yattem  Hause  nicht 

M  aar  bey  Nacht,  sondern  auch  offl  bey  Tag  romore ,  denen  ich 
aber  widerpart  gehalten  und  mehr  als  vermessen  behauptet,  daß 
4er  jenige,  so  sich  vor  Nachtgeistern  förchte,  sonst  ein  feiger 
Tropffsey;  darauf  sich  der  eine  aus  ihnen  weiß  augezogen,  sich 
bey  Nacht  in  mein  Zimmer  practicirt  und  angefangen  zu  rumpeln, 

»  der  Meynung  mich  zu  angstigen  und  alsdann,  wann  ich  mich  ent- 
ietien  und  aus  Forcht  still  liegen  bleiben  wurde ,  mir  die  Decke 
m  nehmen,  nachgehends  aber,  wann  der  Poß  solcher  Gestalt  ab* 
gehe,  mich  schröcklich  zu  vcxiren  und  also  meine  Yermessenheit 
m  straffen;  aber  wie  dieser  anfieng  zu  agiren,  also  daß  ich  drü* 

H  her  erwachte,  wischte  ich  aus  dem  Bette  und  erdappte  ohngefehr 
dn  Karbatsch,  kriegte  auch  gleich  den  Geist  beym  Flügel  und 
sagte:   Holla,  Kerl,  wann  die  Geister  weiß  gehen,  so  pflegen  die 


3  thäte]  DGK  thtttc  er.  6  hatte  [E  D  iifii]  gagte.  10  SorgJ  DGB 
fioigeo.  11  [F  90]  Ich.  konte]  DGK  konte  lang.  15  kennen]  GH  er- 
knntn,  K  muste.  16  Freund]  DGH  Freund  and.  31  behauptet  [H  616- 
H  616]  daß.  34  praotioirt]  K  practirt.  39  dieser  [D  695j  an  [G  794]  aeng. 
S3  Kerl  [E  D  11]  wann. 
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^ie  mati  Sflgt,  zu  Weibern  zu  werden;  aber  hier  wll 
list  irr  seyn  gangen.  ■ 

llug  damit  tapffer  zu ,  biß  er  sich  endlleli  von  mir  en 
JThtir  trafr.  , 

|ich  nun  an  diese  Histori  gedachte  und  meines  Gtd 
^'ort  betrachtele,  konte  ich  mir  ohnschwcr  einbildef 
Ikü  geschlagen;  ich  sagte  zu  mir  selber:  Haben  si 
llilerlichen  Gespensien  in  ihres  Vatters  Haus  die  lA 
1  so  ligsl  du  ohne  Zweiffel  hi  eben  dem  jenigen  Zi 
ie  am  allerersten  poldem;  haben  sie  aber  nur  ^ 
pl  aufgeschnitten,  so  werden  sie  dich  gewißlich  i 
eben  lassen^  daß  du  ein  Weil  dran  zu  tauen  haben 
bolühen  Gedancken  stunde  ich  auf,  der  Meinung,  h 
jster  hinaus  zu  springen;  es  war  aber  uberaU  mit 
lergllterl,  daß  mirs  ohnmuglich  Ins  Werck  zu  setzen 
1  ärgste  war,  so  hatte  ich  auch  kein  Gewähr,  ja  auf 
th  meinen  krafftigen  Pilgerstab  nicht  bey  mir,  mit  wi 
auf  den  Nolhföll  treWich  gewehret  haben  wolte; 
n\  wieder  ins  Bette,    wiftwol   ich   nicht   sd 
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in  seiner  HAle  übet  und  anfjpasset,  zu  sehen,  ob  es  plasy  sey 
oder  nicht,  hervor  su  kommen;  sie  hingegen  tratten  vor  mein 
Bette  nnd  beschauen  mich  wol  und  ich  sie  hingegen  auch;  als 
folches  ein  gar  kleine  weil  gewfiret  hatte,  tratten  sie  miteinander 
hl  ein  Eck  des  Zimmers,  haben  eine  steinene  Platten  auf,  damit 
der  Ort  besetzt  war,  und  langten  dort  alle  Zugehör  heraus,  die 
en  Barbirer  zu  brauchen  pflegt,  wann  er  jemand  den  Bart  butzet; 
irit  solchen  Instrumenten  kamen  sie  wider  zu  mir,  setzten  ein 
Blnl  in  die  mitte  des  Zimmers  und  gaben  mit  wincken  und  deuten 
n  verstehen,  daß  ich  mich  aus  dem  Bette  begeben,  auf  dem  Stul 
ailsen  und  mich  von  ihnen  barbieren  lassen  solte;  weil  ich  aber 
füll  liegen  blieb,  griiTe  der  vornehmste  selbst  an  das  Deckbett, 
folches  aufzuheben  und  mich  mit  Gewalt  auf  den  Stul  zu  setzen; 
da  kan  jeder  wol  dencken,  wie  mir  die  Katz  den  Rucken  hinauf 
geloffen;  ich  hielte  die  Decke  fest  und  sagte:  Ihr  Herren,  was 
woll  ihr?  was  habt  ihr  mich  zu  scheren?  ich  bin  ein  armer  Pil- 
ger, der  sonst  nichts  als  seine  eigene  Haar  hat,  seinen  Kopff  bey- 
des  vor  Regen,  Wind  und  Sonnenschein  zu  beschirmen;  zu  dem 
Ae  ich  euch  auch  vor  kein  scherer  Gesindel  an:  drum  last  mich 
vngeschoren! 

Darauf  antwortet  der  Vornehmste:  Wir  seynd  freylich  Ertz- 
Scharer,  aber  du  kanst  uns  helfl^en,  must  uns  auch  zu  helffen 
Tersprechen,  wann  du  änderst  ungeschoren  bleiben  wilst. 

Ich  antwortet:  Wann  euer  Hülff  in  meiner  Macht  stehet,  so 
▼ersprech  ich,  zu  thun,  alles  was  mir  muglich  und  zu  euerer 
Hülff  vonnöthen  sey;  werdet  mir  dero wegen  sagen,  wie  ich  euch 
helffen  soll. 

Hierauf  sagte  der  Alte:  Ich  bin  des  jetzigen  Schloß-Herrn 
Urahne  gewesen  und  hab  mit  meinem  Vettern  von  Geschlecht  N. 
um  zwey  Dörffer  N.  N.,  die  er  rechtmassig  innen  hatte,  einen  un- 
rechtmassigen Hader  angefangen  und  durch  Arglist  und  Spitzfin- 
digkeit die  Sach  dahin  gebracht,  daß  diese  drey  zu  unsern  will- 
kährlichen  Richtern  erwählet  wurden,  welche  ich  sowohl  durch 


1  pUsy]  K  plats.  3  beschauen]  DGB  beschaueten.  4  trat[H  617* 
H  617]  ten.  5  haben]  ED6K  hüben.  8tei[F  99]nene.  6  dort]  GH  alldort. 
18  ror]  K  von.  31  Vornehm  [E  D  13]  ste.  33  helffen  [D  697]  most.  39  meinem] 
F  meinen.   H  meinem  Vetter  dem  Geschlecht.   31  Spitzfindigkeit]  [G796]  die. 
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img  ab  Bedrouiig  dBhin  brachte,  daß  me  mn  bemelle 
orlTer   zutTkarUen;    darauf  Gengo   kli    an^    deusdbig«n 
ncn  dergeslalt  zu  scheren,   sclirepfTen  und  «wagen^  dtß 
tucrcklich  Slück  Gelt  zusarniucn  brachte;  solches  nun  !i0 

Eck  und  ist  bißher  mein  Scherzeug  gewesen  ^  damit  mir 
chererey  wieder  vergölten  werde*   wann  nun  diß  G«ll 
unter  die  Menschen   kommt  (dann  beyde  DorffschafHe» 
eich  nach  meinem  Tod  wieder  an  ihre  rechtmässige  Herrn 
,  so  ist  mir  so  weit  gehollTen,  als  du  mir  helffen  kaa^V 

nemlich  diese  BeschafTenheit  meinem  Uranekel  erzehieft; 

lit  er  dir  desto  besseren  Glauben  zustelle^    so  tasso  did 

in  den  sogenannten  grünen  Saal  fuhren;  da  wirst  du  mm 

it  Onden;  vor  demHelben  erKehle  ihm,   was  du  van  m 

hast! 

er  solches  vorbrachl  hatte,  streckt  er  mir  die  Hand  dtf 
ehrte,  ich  salte  ihm  mit  gegebener  Hand-Treu  versichern, 
solches  alles  verrichten  wolte;  weil  ich  aber  vielmabl  ^e- 
te,  daß  man  keinem  Geist  die  Hand  geben  solte,  streckte 
dun  ZipIFel  vom  Ley lachen  dar;  das  brannt  also  hinwcf^ 

i,  6,  15.  923 


Ueh  aber,  und  Ar  dM  Snto  dämm:  Damit  er  die  H.  Schriill  und  da« 
klare  ud  wahre  Wort  Qottee  soloher  Geitalt  in  einer  Lügnerin  maohc,  als 
wekhca  [K  welche]  tob  nichts  dann  nnr  von  Himmel  and  Hölle  meldet, 
■ad  keiaoB  drittm  Orte  der  Seelen  Anffenthalti,  noeh  weniger  aber,  daft 
lolblie  naoh  des  Ldbea  Absteriben,  widerkommen,  und  denen  Lebenden  Re* 
htfon  oder  Enehlnng  abstatten,  nnd  also  im  Finsteni  hemm  sohleichen 
BoHen,  oder  kOnten,  im  geringsten  gedencket.  Dann  wie  gerne  wlre  doch 
der  reiehe  Behlimmer,  wieder  kommen,  nnr  seine  Brüder  in  warnen,  daft 
sie  aioh  hflten  solten  vor  solche  [K  solcher]  UOllen-Qual,  darein  er  gerathen, 
sqh«  es  auch  nnr  ein  kurtser  Angenblick  (um  dardnrch  sich  etwas  xn  er- 
kflhlcn,)  gewesen  seyn.  8o  wflrde  anch  Tielleicht  der  seelige  LaiaraH,  uns 
gerne  gegönnet  nnd  gewünschet  haben,  die  nnansiprechlicho  Frende,  darin 
er  anfllB^ommen  worden,  nnr  in  ersehlen,  und  solche  seine  Sfissigkeit,  SQs- 
sigkeil  [fehlt  K]  nnd  himmlische  Wollust  wissen  in  machen.  Allein  ea 
meldet  der  H.  Geist  daA  zwischen  ihm  nnd  dem  Uoichen,  nnd  also  anch 
Boob  mehr  swischen  ihm  nnd  uns,  eine  grosse  Klnüt  bcTestiget,  daß  keines 
mehr,  biA  nach  des  Leibes  Absterben  in  dem  andern  kommen  könne,  oder  ihme 
ragdaasen  sey.  Sind  also  dieses  keine  verstorbne  Menschen  -  Seelen ,  son- 
Tenifel  welche  erscheinen.  Und  fliesset  daraus  gleich  die  andere  Ur- 
B,  wamm  solches  geschehe?  daß  uns  nemlich  dieser  schlaue  Geist,  in 
der  reinen  Glaubens-Lehre,  und  in  Gottes  Wort  zweiffelhaffl  und  irre,  schioh- 
tOTy  blöd,  saghaflt,  nnd  folgende  anch  (welclies  daraus  erfolget,)  aberglin- 
Ug  nnd  sflndhaflt  mache.  Daß  man  solchen  Larven-Gespenst  mehr  als  Gott 
glaabet,  es  [fehlt  K]  mehr  als  Gott  flirchtet,  und  gewiß  darfOr  hält,  es 
aeje  diese  oder  jene  Seele ,  dieses  oder  dieses  verstorbnen  Menschen ,  der 
oft  wohl  ein  guter  frommer  Christ  gewesen ,  nnd  eine  seelige  anserwehlte 
Himmels  -  Seele  geworden. 

[G  708.  H  619.  K  619]  Der  oinfUtige  schichtere  Mensch,  sihet  solche 
angenommene  und  so  verkleidete  oder  vielmehr  aus  der  Luftt  angenommene 
Leibs-  und  Schatten -Gestalt  an,  (welches  dieser  alte  Physicns  der  veHtth- 
rische  TcniTol  und  seine  Geister  noch  wohl  thun  können,  anmalen  sie  reine 
Eogel  und  also  verklirte  seelige  Geister  vor  dem  Fall  gewesen,  dahero  auch 
noch  einige  vergeisterte  Eigenschaften  an  sich  bebalten)  nnd  meinet  so  dann, 
ea  leye  dieses  oder  Jenes  verstorbenen  Seele,  weil  sie  sich  in  solcher  Ge- 
stalt nnd  gleich  -  ähnliohkeit  prftsentiret,  wie  etwan  Jene  auff  der  Welt  im 
Fldach  gewandelt  nnd  ausgesehen,  also  beschiehet  hier  mit  diesem  hölli- 
•ehen  Mordgeist,  gleichsam  eine  gedoppelte  [K  doppelte]  Dienstleistung  und 
Wohlgelallen.  Daß  nemlich  erstlich  die  Seele,  dieses  oder  jenes  frommen 
nnd  gottseeligen  Manns  oder  Weibs,  deren  er  im  Leben  mit  seinen  Yer- 
fllhmngen  nicht  beyinkommen  vermocht,  noch  erst  im  Tod,  einen  Schand- 
flocken nnd  Spott -Klette  nnd  böse  Nachrede,  von  ihme  durch  solche 
verlarwete  [K  verlarvete]  Anstifftung  bekommen,  nnd  doch  wenigstens  auff 
Erden  haben  solle,  ob  sie  schon  in  der  seeligen  Himmels  -  Freude  dessen 
gar  wenig  achte,  und  damaoh  frage.    Zum  andern,  daß  anch  die  so  solche 
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Gauckcley  mi^  Vorlilettdung  ansehen,    »ich  dardoifcli    rersÜB 
fiolcber  Schau d  -  Betiiegerej    ala   Mit^vorlÄumdem   ihrea  red 
flten  £hr6  besehneiden  ^  bcoiackcln^   und   beklecken  Bollen. 
nie  n«€h    allgemeiner    begl&ubter  Thorheit,   fem  WÄcker    flnd 
Seh  lue  und  Galleren  voll  Gottes- Lüste  ran  gen,  Donner- Wetter 
(ibo  dardnrch  %u    vertreihen)    fluchen  und  berauBätossen  ^     iii 
folgctids    »wh    von  Gott    ab-    und  in   die   Hl'dle   biuein    scb^ 
Auob  dieser  sefalaue  Gt^ist  zu  Zcitcu  wob]  ein  wenig  weichen^ 
aberglöubige    Narren    in    ihrer    Ruchlofligkell  und   Unglaab^ 
verBtJLrcke,  diiß  sie  meinen,  er  könne  nicht  fluchen   höre«,   sc 
gleich  dftrvon  zurilck  weichen^  (welcbes  sein  einiger  Wunseli,' 
Zweck  ist,  da(V  er  sie  in  Rolcheu  Unglauben  desto  beharrexidq 
daun   [G    799]   auch  manche   sichere  und    gottlose  Flücher, 
Wüileu  so  aus  Gottes  Wrhängnüs  etwas  aufi^tQsset,  wohl   8<» 
Sägen   oder   sich    desisen  rftbmeri   dörflfen:   Ich   habe   gcbetel^ 
ich  bähe   gesungen,  es   hat  niebts  geholflfen,    es  hat    nicbt    i 
Sobald  icb  aber  zu  lluchüii  habe   angehoben ,   dafi    sich    der 
mSgen  auff^hun  ^  so  ist  das  Tenffelis  -  Gespennt  gewichen ,   um 
laflsen.     Ey  eine  ßchöue  Kunst »   den  Teuffei  mit  Fluchen 
die   Gespenster   zuTerjagen   mit    Fluchen.     Dem   Urheber 
Bündigen  zu  wtcderstehen.    Do  NatTi   meinftt   du  daß  der 
Gespenst  ^    darum    gewichen ,    oder    nicht    gletdi    weichen 
dn    entwcdor    m    Himmclschreyend    und    Gottes- IHsterl ich 
vielleicht  noch  nicht  genug   geflucht  (K  670)    und  Gott    gelU 
folgig  [K  folglichl  deine  arme  Beele  in  die  [H  610]  Hülle  ■ 
hast?   ach,    du  irrest.     Dann  dieses  war  eben  dns   Absehen  w 
Geistci,    daß  Gott  durch  solches  Fluchen  und  LAntem  seine    C 
abziehen ,    und    ihme  den   Gewalt  und  Verhftngntis  über  die  sii 
Seele   gehen    wolle.     Ohne  welchen  Zulaß,   der  arme   obnxnfte 
nur  »ch recken  aber   nicht  töden  ^   oder  sonst  eine  nrme 
bescbüdigen  ktin. 

Etliche  welche  gar  klug  in  &oIcheii  Sachen  seyn  wolleiij 
reu  ,  sewiachen  der  Eracb einung  schleichenden  Schreck-  odci 
und  wollen  also  behanpien :  daß  noch  ein  Unterscheid,  kwisc 
derselbvn,  theils  gute,  und  theils  böse  Geister  wHrcn.  Ib] 
uftrriscbe  Beweißthüuier  sind  folgende,  daß  mancher  saget: 
da  und  dort  einen  guten  Geist  gesehen,  er  ist  gants  weil 
hat  die  Hftude  gewunden ,  er  hat  gewcinet  und  gewinselt 
kau  erlast  werden,  er  hat  mich  auch  nicht  angeblasen»  & 
eeuÜtzet. 

Ist  eitel  Thorheit ;  Es  ist  der  Teuffei,  er  sey  gleich  weil 
und  durch  solche  Ganckel-  [G  800J  Possen,  will  er  die  Mens« 
glaubig  machen,  daß  sie  »einen  Narren- Werck  sollen  nachg 
Töu  dem  Vertrauen  zu   ihren  Gott  abwendig  machen    lassen. 
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guter  G«iat,  er  wfirde  nicht  oilt  in  so  unMabem  und  nnflitigeii  wfitten 
Winokeh  hemm  aehleioheii,  dann: 

Oott  ift  ein  reiner  Oeiet,   und  pflegt  anch  reine  Seelen, 
Zu  leinem  Dienet  -  Geleiet ,  im  Himmel  n  enrehlen. 

Nicht  aoff  Erden ,  in  allen  etanbiohten  Winkeln ,  und  rampfigten  Kel- 
lar-Gknhen.  Wiire  es  ein  guter  Geist,  er  würde  auch  keinen  erschrecken 
oder  entgeistem,  wie  hier  dem  Simplex,  sondern  vielmehr  erfreuen  und  er- 
geben. WAre  ein  solches  Gespenst,  welches  man  für  gut  hält,  ein  guter 
G«ist,  man  würde  es  Tor  Glants  und  Klarheit  kaum  ansehen,  und  seine 
SdiOnheit  nicht  genug  bewundem  künnen.  Wie  schön  wird  nicht  der  £n- 
fd-Knab  gepriesen,  welcher  der  Susannen  Unschuld  wieder  die  geilen  Al- 
len rettete?  Das  war  ein  guter  Geist  Waü  für  einen  schönen  und  liebli- 
eben  Engel-Jüngling,  sähe  man  nicht  dorten  unter  den  dreyen  KAnnem  im 
Fcaer-Ofen  herum  gehen,  das  war  ein  guter  Geist  Was  fUr  ein  feiner, 
sehöner  und  bescheidener  Jüngling  oder  Jung -Mann,  war  nicht  dorten  der 
Begleiter  des  jungen  TobiA  anzusehen,  das  war  ein  Engel  (Raphael  ge- 
nannt) und  dannenhero  auch  ein  guter  Geist,  dann  die  Engel  sind  Geister. 
Und  was  Tor  eine  Menge  solcher  Excmpel,  könnte  man  von  Abraham,  Ton 
|K  und]  Loth,  tou  Jacob,  von  Manoa  und  dergleichen  ansiehen?  wo  hat 
nun  aber  gehöret,  daß  ein  solcher  erschienener  guter  Geist,  oder  [K  621] 
■elige  Seele,  [H621]  jemanden  erschrecket,  geAngstet,  Texiret  und  TerfÜhret 
hnbe.  Der  ron  der  Zauberin  zu  Endor  horrorgernffene  Samuel,  machte  Torhero 
ein  Gemurmel,  und  darbey  auch  einen  Schrecken ,  demnach  so  wäre  es  auch 
nSoht  der  Geist,  oder  die  selige  Seele,  deß  Samuels,  sondern  der  Teuffel. 
Ein  bestürtstes  Entsetzen  und  Erstaunen,  hat  mau  wohl  empfhnden,  welches 
hmy  ao  erscheinenden  guten  Engel-Geistern,  aber  Tielmehr  aus  ei  [G  801] 
aam  erstaunenden  Heiligen  verwundem,  und  zugleich  innerlicher  Freudig- 
keit, als  auß  einer  erschrecklichen  Angst  und  Bangigkeit  herzurühren  schei- 
net. Aber  man  lasse  seyn,  daß  solche  so  weis  erscheinende  Gespenster, 
(«tlicher  Meinung  nach)  gute  Geister  seyen,  wie  koramts  dann,  daß  solche 
(der  alltiglichen  Erfahrung  nach)  wann  sich  einige  schichterc  und  einfAl- 
tige  lu  Zeiten  bereden  lassen,  selbige  anzugreifTen ,  oder  ihnen  die  HAnde 
sn  bieten,  daß  [daß  sie  fehlt  K]  sie  sich  oflft  abscheulich  und  schrecklich 
▼eribrennet,  nnerachtet  sie  doch  gantz  weis  gesehen  haben,  gestalten  dann 
•neh  dieser  welcher  allhier  dem  Simplex  erschiene,  und  mit  ihme  geredet 
abenmAssig  ein  gutes  Ansehen,  und  Gestalt,  gleich  als  ob  er  in  weisseil 
AUas  gekleidet  wAre,  prAsentiret  und  Torstellig  gemacht  hat  Allein  er 
wfirde  ihme  gleichwohlou ,  wann  er  so  einfltltig  seinem  Namen  nach  gewe- 
nen  wAre ,  daß  er  ihme  die  Hand  [K  Hand  gereichet ,  selbige]  gleich  wie 
dae  Lailaoh  zugerichtet,  und  [fehlt  K]  übel  bezahlet,  und  [K  auch]  eine 
gnte  premse  zum  Anzeichen  eines  so  guten  Geistes,  als  er  yielleioht  ge- 
wesen, ihme  hinterlassen  habe.    Demnach: 


Die  iifUffie  lit  iiti  dann  zu  spat/Torfaera  Ican  mim  noch  woM| 
Demnrich  so  acli  man  lleiisig  vor,  und  fa9«6  aolchc  Lehr  hi4 
|(4  8US]  Daß  Tiel  Verdammten  woltcn  jeUl ,  daß  sie  vorher  | 
Und  daß  mit  dem  Gespenster  Werck ,  ea  nqr  ein  Tcaffel»  Blj 
Der  weiß  ao  gtit  al»  aucli  der  Schwarte,  der  Tciiffel  pflegt  sld 
Nnr  daß  er  uns  verleiten  mög,  in  viel  und  mancherlei  Geatij 
Er  suchet  tausend  Kunst  nnd  Weg,  doeh,  die  atcb  vor  ihm  1 
Die  h Alten  {m  Gebet  nar  an,  was  gilts,  er  flieht  und  weicJü 


DAS  SKCIIZKIIXTi:  (VPITKf.. 

Wie  der  Pilger  wiederumb   auIS  dein  Schloß  abscheidet. 

ES  war  schon  zimlich  lang  Tag  gewesen,  als  der  Schloß- 
Herr  mit  seinem  Diener  wieder  vor  mein  Bette  kam. 
•         Wohl,  Herr  Simplici,   sagte  er,  wie  hals  ihm  heut  Nacht 
ngeachlagen?  hat  er  keine  Karbatsch  vonn&then  gehabt? 

Nein ,  Monsieur,  antwortet  ich ;  diese,  so  hierinnen  zu  woh- 
nen pflegen^  brauchtens  nicht  wie  derjenige,  so  mich  im  Sauer- 
brunnen foppen  weite. 
^         Wie  ists  aber  abgangen?  fragte  er  weiters;  förchtet  er  sich 
noch  nicht  vor  den  Geistern? 

Ich  antwortet:  Daß  es  kein  kurlzweilig  Ding  um  die  Gei- 
ster sey,  werde  ich  nimmermehr  sagen;  daß  ich  sie  eben  darum 
fSrchte,  werde  ich  immermehr  gestehen;  aber  wie  es  abgangen, 
u  bezeugt  zum  Theil  diß  verbrennte  Leylachen,  und  ich  werde  es 
dem  Herrn  erzehlen,  so  bald  er  mich  nur  in  seinen  grünen  Saal 
fahret,  allwo  ich  ihm  des  Principal -Geists,  der  bißher  hiermnen 
gangen,  wahres  Conterfeit  weisen  soll. 

Er  sähe  mich  mit  Verwunderung  an  und  konte  sich  leicht 

^  einbilden,  daß  ich  mit  den  Geistern  gered  haben  müste,  weil  ich 

nicht  allein  vom  grünen  Saal  zu  sagen  wüste ,  den  ich  noch  nie 

sonst  von  jemand  hatte  nennen  hören,  sondern  auch,  weil  das 

verbrennete  Leylachen  solches  bezeugte. 


I  [F  94.  H  691.  K  6))]  DAS.     S  Wie]  DOK 

Simplex  nun  ans  dem  Schloß  wieder  mbscheidet, 
Wird  mit  ein  Book  Ton  Dacaten  bekleidet 
4  Diener]  F  Dienern.  5  Wohl  fehlt  K.  heut]  £K  hemit  DG  beint. 
8  bnutchtens]  OK  branoben  e«.  11  ea]  GK  ein  kortaweilig.  13  si«]  E  sie 
daramb  eben.  DGK  aie  darum  aber  eben  förchte.  14  immermehr]  DOK 
Binmermahr.  18  wahret]  0  wahre.  SO  daß  [EE]  loh.  91  hören  [D  699] 
sondern. 


I,  6,  16. 

erlaubt  er  dann  nun,  sagte  er,  was  icli  ihni  hiekvor  im 
junen  erzehlt  liab? 

antwortet:  Was  bedarff  ich  des  Glaubens,  wann  ieU  ein 
bst  weiß  und  erfahren  habe? 

SHgte  er  weiters;  lausend  Gulden  wolle  ich  dmm  scbtti- 

,  wann  ich  diß  Creutz  aus  dem  Haus  hätte. 

antwortet:  Der  Herr  geh  sich  nur  zu  frieden,  er  wH 
erledigt  werden,    ohne  daß  es  ihn  einen  Heller  koslen 

er  wird  noi^h  Gelt  darzu  empfangen. 
bin  stunde  ich  auf  und  wir  giengen  stracks  miteinandei 
inen  Saal  zu,    welches  zugleich  ein  Lust- Zimmer  irnd 
lammer  war;  unterwegs  kam  des  Schloß -Herrn  Brudpr 
i  ich  im  Sfiurbrunnen  karbeitscht  hatte ,    dann    thu  seil 
neinetwegen  von  seinem  Sitz ,  der  etwan  zwo  Stund  von 
age,  eilends  holen  lassen,  und  weil  er  ein  zimlich  mür- 
ssahe,   besorgte  ich  mich,  es  sey  etwan  auf  eine  Rarb 

doch  erzeigte  ich  im  geringsten  keine  ForcUt,  sondern 
n  den  gedachten  Saal  kamen,  sähe  ich  unter  andern  Kunst- 
Gumaiilen  und  Äiiliqniläton  eben  das  jenig  Conler  feil,  das 
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wie  sie  Tenneyiitefi,  daß  sie  es  gegen  GOtt  verantworten  können; 
ich  swar  wolte  ihnen  weisen^  wo  es  lege,  und  alsdann  in  GOttes 
Nahmen  meinen  Weg  weiters  suchen.  Weilen  ich  nun  wegen  der 
Person  ihres  Urihne  und  beyder  DörfTer  die  Warheit  geredet  hatte, 

i  gedachten  sie  wohl,  ich  würde  des  verborgenen  Schatzes  halber 
auch  nicht  lägen;  verfügten  sich  derowegen  mit  mir  wiederum  in 
Schlaff-Zimmer,  allwo  wir  das  steinerne  Platt  erhüben,  dar- 
die  Geister  den  Scherer -Zeug  genommen  und  wieder  hinge- 
siecht hatten;  wir  fanden  aber  anders  nichts  als  zween  irrdene 

M  Hifen,  so  noch  gantz  neu  schienen,  davon  der  eine  mit  rothem, 
der  ander  aber  mit  weissem  Sand  gefüllt  war,  weswegen  heyde 
Brflder  die  gefaste  Hoffnung,  des  Orts  einen  Schatz  zu  fischen, 
allerdings  fallen  liesen;  ich  aber  verzagte  drum  nicht,  sondern 
fireaele  mich,  demialeins  die  Gelegenheit  zu  haben,  daß  ich  pro- 

u  Maren  könte,  was  der  wunderbarliche  Theopbrastus  Paracelsus 
in  seinen  SchriflFten  Tom.  9  in  Philosopbia  occulta  von  der  Trans- 
Mitation  der  verborgenen  Schatze  schreibt;  wanderte  derowegen 
nil  den  beyden  Häfen  und  in  sich  habenden  Materien  in  die  Schmide, 
die  der  Schloß-Herr  im  Yor-Hof  des  Schlosses  stehen  hatte,  setzte 

M  sie  ins  Feuer  und  gab  ihnen  ihre  gebührliche  Hitz,  wie  man  sonst 
m  procediren  pflegt,  wann  man  Metall  schmeltzen  will;  und  nach- 
dem Ichs  von  sich  Selbsten  erkalten  liese,  fanden  wir  in  dem  einen 
Hafen  eine  grosse  Massa  Ducaten-Gold,  in  dem  andern  aber  einen 
GInmpen  vierzehen  Löthig  Silber  und  honten  also  nicht  wissen, 

»  was  es  vor  Müntze  gewesen  war;  biß  wir  nun  mit  dieser  Arbeit 
fertig  wurden,  kam  der  Mittag  herbcy,  bey  welchem  Imbs  mir 
nicht  allein  weder  Essen  noch  Trincken  schmecken  wolte,  son- 
dern mir  wurde  auch  so  übel,  daß  man  mich  zu  Beth  bringen 
moste;  nicht  weiß  ich,  war  es  die  Ursach,  daß  ich  mich  etlich 

u  Tag  zuvor  im  Regenwetter  gar  zu  unbescheiden  mortificirt  oder 
daß  mich  die  verwichene  Nacht  die  Geister  so  erschröckt  hatten. 
Ich  muste  wol  zwölfT  Tag  des  Bettes  hüten  und  hätte  ohne 


t  wolte]  GK  wolte  es.  4  hatte  [F  96]  gedachten.  5  Schatzes  [G  804] 
halber.  7  darana]  £  Taraus.  F  Toraus.  8  htngesteckt]  K  hineingeateokt. 
11  mit  fehlt  E.  1)  des]  GK  diß.  15  wunderharliche]  K  wunderliche. 
S1  procediren  [R  E }]  pflegt,  man  fehlt  E.  S5  Arbeit  [D  701]  fertig. 
39  war]  K  ob.     30  au  fehlt  DGK.     SS  [F  97]  Ich. 
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|nichl  kräücker  werden  können;  ein  eintzige  Aderläsc 

treOnich,  neben  der  guten  Wartung,  die  ich  empfi* 

hatten  bcyde  Gebrüder  ohne  mein  Wissen  einen  ( 

lliolen  und  die  zusaininengesehmollzen  Massaten  pro 

weil  sie  sich  cint^s  Betrugs  besorgten;  nachdem  si 
te  just  befunden,  ^umahlen  sich  kein  Gespenst  im  gl 
Lehr  mercken  liesc,*  wüsten  sie  bey  nahe  nicht  zu  ersi 
j  mir  nur  vor  Ehr  und  Dienst  erweisen  solien;  ja  sie 
li  Rllerdings  vor  einen  heiligen  Manu,  den«  alle  Heii 
Ihnverhorgen  und  der  ihnen  von  GOll  insonderheit 
kvorden  wäre,  ihr  Hauß  wiederum  in  richtifeti  Staj 

(lerowegen  kam  der  Schloß -Herr  seihst  schier  m 
jlkahe,  sondern  freute  sich,  wann  er  nur  mit  mir  c 
Inte;   solches  währete,  hiß  ich  meine  vorige  Gesui 

völlig  erlangte, 

|sokher  Zeit  erzehlle  mir  der  Schloß- Herr  gantz  c 

daß  C^h  er  noch  ein  junger  Knab  gewesen J  sie 

Landstürtzer  bey  sieiiiem  Herrn  Vatter  angemeldet  und 

li,  den  Geist  xu  fragtMi  und  diirdurch  df|^  Haus  von  so 
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revangiren  und  mich  glauben  zu  machen ,  was  er  vor  etUch  Jah- 
ren von  diesen  Geistern  erzehlet  und  ich  nicht  glauben  wollen; 
bäte  mich  mithin  zugleich  um  Verzeihung  und  obligirte  sich  die 
Tag  seines  Lebens  mein  getreuer  Freund  und  Diener  zu  seyn. 

Als  ich  nun  wiederum  allerdings  gesund  worden  und  meinen 
Weg  femer  nehmen  wolle,  oflerirte  er  mir  die  Pferd,  Kleidung 
mid  ein  Stück  Gelt  zur  Zehrung;  weil  ich  aber  alles  rund  ab- 
schlug, wolte  er  mich  auch  nicht  hinweg  lassen,  mit  Bitt,  ich 
weite  ihn  doch  nicht  zum  allerundanckbarsten  Menschen  in  der 
Welt  machen,  sondern  aufs  wenigst  ein  Stück  Gelt  mit  auf  den 
Weg  annehmen,  wann  ich  je  in  solchem  armseeligen  Habit  meine 
Wallfart  zu  vollenden  bedacht  wäre. 

Wer  weiß,  sagt  er,  wo  es  der  Herr  bedariF? 

Ich  muste  lachen  und  sagte:  Mein  Herr,  es  gibt  mich  wun- 
der ,  wie  er  mich  einen  Herrn  nennen  mag,  da  er  doch  sihet,  daß 
ich  mit  Fleiß  ein  armer  Bettler  zu  verbleiben  suche. 

Wohl,  antwortet  er,  so  verbleibe  er  dann  sein  Lebtag  bey 
■ur  und  nehme  sein  Allmosen  taglich  an  meiner  Tafel ! 

Herr,  sagte  ich  hingegen,  wann  ich  solches  thdte,  so  wire 
ich  ein  grösserer  Herr  als  er  selbsten;  wie  würde  aber  alsdann 
mein  thicrliclier  Leib  bestehen,  wann  er  so  ohne  Sorg  wie  der 
reiche  Mann  auf  den  alten  Kayser  hinein  lebte?  würden  ihn  so 
gute  Tage  nicht  gumpen  machen?  will  mein  Herr  mir  je  eine 
Verehrung  thun,  so  bitte  ich,  er  lasse  mir  meinen  Rock  füttern, 
weil  es  jetzt  auf  den  Winter  loß  gehet. 

Nun  Gottlob,  antwortet  er,  daß  sich  gleich wol  etwas  findet, 
meine  Danckbarkeit  zu  bezeugen! 

Darauf  liese  er  mir  einen  SchlafTbellz  geben ,  biß  mein  Rock 
gefSttert  wurde,  welches  mit  wullenem  Tuch  geschähe,  weil  ich 
kein  ander  Futter  annehmen  wolte;  als  solches  geschehen,  liese 
er  mich  passiren  und  gab  mir  etliche  Schreiben  mit,  selbige  unter- 


9  wollen  [G  806]  bäte.  3  zugleich]  DGB  gleich.  5  wiederum  fehlt  DGK. 
S  Kleidung]  DGB  Kleidungen.  10  wenigst  [£  E  3]  ein.  |3  sagt]  EDGK 
Mgte.  17  ei  [D  703]  dann.  30  ein]  K  ein  so.  grösserer]  GB  grosser. 
l^rBMerer  [K635]  Herr,  als  [U  625]  dann.  31  thierlicher]  DGHB  thierischer. 
19  würden]  F  würde.  33  mir]  EDGK  mir  aber.  34  füttern]  F  fürtem. 
16  [F  99]  Nun.    sich]  D  sie. 
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wegs  an  seine  Verwanlo  z«  beslellen,  mehr  mid 
commendiren,  als  daß  er  viel  nöthigeEi  zu  herichl 


a    hütte]  HK  hütte. 

Ans  dieaetii  Capitel  lÄsaet  siüh  «nterschiedliclies  anin< 
die  Frage :    Ob  daim  der  Teuffcl  nucb  Geld  ,   Schätze  und' 
PrÄg- Sorten    dem  Menacheii  geben  und  mittlieileo  könnet 
diese:    daß    es    aim  seinen  KrilliYen  oder  Vermögen  nicht  { 
nicbta  andern  geben  künne,  ak  was  er  steble,  oder  nu«   ^ 
gr*ibncn  Dicbs^gnt^  oder  verborgenen  ScbtlUen  dt-r  GciCx-Hi 
SU   da  ficbon  nntiirliehcs  Mctull  und  in  Menseben  Händen  g0' 
durch  verbottne  und  utindlicbc  Weise,  in  seine  Oewralt  mid 
Änderst    ist    er    für  sich   (der   arme   Teufrel)  nicht    mEcl 
Blendnnß ,    recht    würcklicbe«  Geld,   tmd  Metnll,   als    G 
bereiten^    soko    es    anch   nur   ein  DreybelkT   »eyn.     Dani 
von  denen  Hex©u   und  Ui*Iji>lden ,  wegen  ihrer  Dienst  -  Loluii 
dem    bebrogenen  Tcuffel  zn  empfangen  jiflegen  ^  das  Spruch^ 
wob!  als  ein    wahr  Wort  gebrancbct;   daß   sie  alle  sieben 
gen  alle  Jabr)  eines  Dreyhelkrers  reich  [K  rcicbcrl ,   "^^ 
Vermögen  von    ibme  Gcwiiinhaöt  IK  Gewinnscba^}    wcj 
grosse  Belohnung  von  dem  t erlognen    und  beirognen  TeuffV 
sen  niid  unzablbahren    iScelenvedust,    deren,   die   ihm    als   g\ 
dienen  ^   und  sieb  von  tlime  nbplagen ,  ja   der  ewigen  Seelig 
machen  lassen.    Unerachtet  er  dach  der  Fürst  dieser  Welt  hd 
weiß  auch,   wo   er  diese  arme  nnd  geringo  Heller  alsdann V 
etwnti  manchen  gottloi^en,  spitzhiihl seh- verspielten  und  flucbendl 
eher  ohne  dem  des  heiligen  Almosen  nicht  würdig,  weßwegcj] 
bisserc  Macbt  dar^ii  hat)  dieselben  stidet  und  abzwacket.     1 
jenesmals  ohne  scndem  Gotteii   Zuloß,   nicht   dne    arme 
Zauberer  und  getreue  Werckxeugc  zuwege  bringen:  wie 
einen  MÜntzmeiater   oder   Wechsler   erat  abgehen  können? 
gewiß,  daß  er  alle  so  verbor  [K  626]  gene,  entweder  aus 
Diehstall*  ohne  der  Meusehcn  Wiasen ,  [H  6^6]  heimlich-vertui 
licb^vertauschtej  vergrabeno,  und  ihnen  mißgonnetc  Schü 
ein  verttuchtcs,  verbanntes,    und    seinen  Klauen  eingehltndi^ 
gantzen   Welt  wisse.     Die  er  auch  sich  als  elgenthftmlich 
bet,  teuflflische  Hüter  von  seinen  verdammten  Geistern  dann 
«elten  mehr  einen  aus  seinen  Müchteu  (es  sey   dann  daß 
8eelen  dardurch  angekatert,   und  sicha  gleichsam  Y^rsicli* 
llsset  oder  in  der  Menschen  Hftnde  wieder  giebet. 

Welche  Hüter  so  dann  auch,  ihrem  Obligo  nach,  sich 
ein    schicken,    Blond werck  machon,   Folter-  nnd  ßchleichcr«| 
»teilen,    ofllmals  i3en  Schatz  gantz  wie  frey  und  sichtbar  g^et 
Menschen  lüster  m  machen,  dal^  sie  ihren  Gott  verauah^n,  m 


t.     1 

I 
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FoMen,  den  verborgenen  Schatz  zu  heben,  nachgehen,  sich  dardorch  rer- 
sOndigen,  auch  ihnen  offt  gar  yon  ihnen  die  Köpffe  umdrehet  oder  tonst 
Abel  angerichtet  werden,  und  doch  gleichwol  nicht  einen  Heller  bekommen. 
Wann  sie  auch  noch  so  viel  Beschwerungen,  Characteres  und  Gremantaens 
dsJier  machten,  und  indeme  sie  Schätz  und  Reichthämer  suchen,  darfQr  ihre 
anne  Seelen  yerfluchen. 

Daß  nun  hier  der  (}eist  oder  die  Seele  selbst  mit  dem  Simplex  gere- 
det ,  und  alles  was  er  auff  der  Welt  gestifflet ,  wie  er  an  diese  Stelle,  und 
der  Tcrgrabcne  Schatz  in  den  Ort  hineinkommen,  ordentlich  erzehlet  habe, 
ia  seiner  Gestalt  und  Kleidung,  deßgleichen  auch  die^  so  darzu  geholffen, 
and  also  die  wircklichen  Thttter  selbst  gewesen,  wolle  niemand  glauben, 
eondem  es  war  der  Teuffei,  welcher  deren  Gestalt  und  Kleidung,  wie  sie 
«äff  der  Welt  gewesen,  uud  gesündiget,  nur  Torstellte,  und  sie  zu  erkennen 
gäbe,  ihren  Verwandten  zum  Scbimpff,  damit  sie  sehen  selten,  was  für  schöne 
Vor -Eltern  sie  gehabt  haben. 

So  machts  der  heimtückische  Teuffei,  daß  er  auch  nach  dem  Tode  do- 
len  die  ihm  doch  so  treu  gedienet,  und  seinen  Stricken  zugerennet,  noch 
beeebimpffet  und  Schandflecken  anhänget,  dann  solte  er  den  Edlen  Men- 
•ehen-Creaturen  (um  deren  willen  er  Terstossen,  und  aus  einem  schönen 
bgel,  zu  einem  schwartzen  Teuffei  gemachet  worden)  mehr  Ehr  und  Glflok- 
•tl%keit,  als  sich  selbst  gönnen,  daß  er  ihnen  nicht  allenthalben  wo  mög- 
Heh  einen  Schandflecken  und  Nota  ben^  gleichsam  anhänge?  das  ließ  er 
wol  bleiben. 

Noch  weniger,  und  zu  geschweigen,  daß  er  erst  der  Verdammten  Seele, 
ans  ihrer  Qual  und  Marter  in  der  Hölle,  wann  er  auch  gleich  könnte,  (so 
Jedoch  weder  in  seinen  Mächten,  noch  ihme  zugelassen)  so  viel  Luck  und 
Ergetzung  zuliesse,  und  ihr,  daß  sie  noch  auff  der  Welt  nach  ihrem  Ab- 
leiben,  an  dem  Ort,  wo  sie  [K  627]  gestindiget  her-[H  637]  umschleiche, 
•ieh  abkühlen,  andere  warnen,  und  ihr  verfluchtes  Gut  noch  gleichwol,  wem 
■ie  wolte,  gönnen  und  überlassen  möge,  Verlaub  gebe. 

Ein  Vogler,  ob  er  noch  so  süß  und  lieblich  pfeiffet,  er  streuet  Kömer, 
er  schleichet,  locket  und  ätzet  an,  so  ist  er  doch  gleichwol  der  Vögel  Freund 
nicht,  sondern  ihr  Feind,  weil  er  sie  zu  fUllen  suchet,  und  wird  er  die  in 
feinem  Garn  einmal  gefangene,  wohl  nimmermehr  wieder  entlassen,  es  wäre 
dann,  daß  ihme  ja  einer  zu  seinem  grossen  Glücken  (so  doch  unter  hundert 
nicht  einem  widerfähret)  noch  entrisse  und  davon  käme;  Also  verhält  es 
sieh  auch  mit  dem  Teuffei,  und  denen  in  seine  Klauen  bekommenen  armen 
Seelen. 

Thoren  sind  es  auch,  die  da  sagen,  mir  hats  der  Geist  gezeiget,  er 
bat  mir  gewuncken,  und  mit  sich  gehen  heisseu,  es  ist  mir  bescheret,  wie 
60  vielleicht  mancher  auch  allhier  von  dem  Simplex  sagen  möchte  oder 
dlUshte. 

Aber  du  Narr!  der  Teuffei  gönnet  keinem  Menschen  nichts,  ohne  sei- 
nem Vortheil,  sonst  würde  er  es  nicht  so  verblendet  und  mühsamlich  erbe- 
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b«ii  Uaiett»     Er  schachert  und  handelt  Arger,  als  ein  diebL 
Jnd;    Indeme  er  dir   etw*Ä  anbietet,    äo   gedencket  er 
wjuin  ev  en  «chon  darretcbeli  «o  ist  er  «ucb  gleich  bed 
d&rfiir   wieder  ru  nehmen.     Er  giebet  dir  eineu  «cheüib; 
lind  sucbot  dardurch  deine  arme  Seele  zu  fungeiiT  so    ei^' 
der  TeuffeL 

Und  mnn  sehe  Auch,  oder  mercke  wol  tlaraufi*  (weil 
gleiebeii  Excinpel  gar  oflft  erfahret)  ob  aach  jemalen  so 
Tetiifü  Iß- Gespenst  einen  leicht  fertigen  ,  gottlosf  ii,  spitzbnblM 
aberglnubiflcbün,  verruchten  nnd  verfluchten  V(*gcl,  oder  ein< 
Dirne  und  üiebi»chc  Ilurc ,  ( welche  ihme  uhne  dem  lauU 
seyn)  auffgeweekct ,  und  t\\  Erhebung  dergleielien  Schill 
nipffet,  gerattlen,  genüthigett  nnd  mit  i»ich  gehen  heisseu 
wird  er  die  Mmtnatcn ,  die  cinfRltigsten »  und  gottsfbrchi 
bltydfleliichterc  und  staghiiflUtc  Hertaen  iinpacktiii  und  also  ib| 

Diraiia  dAnn  etliche  jihcrmnl    nu«  tbMriebter  Aberwi 

Ion:  daß  es  eben  auch  daher  ein  guter  und  seliger,  odj 

Geist  seyn  inüi*e,  weil  er  so  gute  fromme  und  goi 

und  ihnen  seinen  SclmtK  gOnnen  wolle»     Jii,  wol  gi 

ger  ßoist,    wird  dir  äIho  im  Finstem  ohne  Rtihe ,  an  «o  Tel 

gen    Winckeln  schleichen  ?   jiintcnmlen  dio  Seelen  der  Qerec 

tcs  Tfänden,  und  keine  Qual  Hihrt  t«ie  mehr,  (wie  sohoii  abo 

dergleifll  63g.  K  63Ö]  <^heu   geducht)   sind    also    diei*o«    keü 

ster,  weil  »jc  keine  Ruhe  haben,  und  ttudeme  auch  keine 

weilen  man  sie  gemeiniglich  winseln,  weiu«n  und  sehnnp 

dann  der  Teuffei  in  deren  (^estnltung,  ihre   gute  Tage 

sie  gcniesseu,  ithcnnalen  ilinen  zn  einer  Beschlmpflung  sei 

gleichsam  abbildet.     DAniioch  «her  giebt  c»  8<j  thörichte  t»ei 

eich  so  ungereimte  Öncben  einbilden  können,  und  nicht  b^ 

vielmehr  darum  die  Einfliltigen    anpncko,    damit  er  sie  d. 

tan 8 endlistiger  Oeist,  bereden,  betriegen    und   helfigen    kl 

fiirchtigcn,    audÄchtigon  und  frommen  Hertzeii  iiber,    daniij 

in  ihrer  Andacht  verhinderlich  m^che  ;  die  fieiPtreichen  nn 

fic  zweiffelbamfg   und    Iflster  werden;   und   dann    die  Für« 

Bl5den,  damit  nie  «ich  entweder  in  sokben  Schrecken  verj 

ein  UngHick  RufHgen,  mUr  wacker  in  den  Tag  hbiein,  (d« 

vertreiben)    fluchen,   gottslHstern    und   sich    rersiindigen    m 

dann  zu  gefallen  aich  also  «teilet,  als  ob  er  gleich  davon 

Hch   erschrecke,  du  er  sicbs  doch   heiudich  in  die  Faust  h! 

nicht  mehr  wiinseliet,  dann  daß  man  m  fortfahren  möchte,  • 

er  sich  deß    sflndigeüB    ttlrchten    oder  ScIien  tragen,  d» 

der  Sünde  willen  verdammt,  und  aas  dem  Himmel  verstoi 

darum  auch  noch  bißher,   alle  Menschen   »olcher  kilnfltig«^ 

za   gcmwcn  ^   beneidet.     Dieaos  nun  iat   die  einige 
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riflcbe  Politic  deA  »chUuen  Teuffels.  Wann  er  offt  den  Men«chen  erscliei- 
Bei,  absonderlich  denen  (wie  erst  gedacht,)  und  sie  ihnen  Schätze  und  Reich- 
thfimer  zu  weisen  und  zu  gönnen ,  mit  sich  gehen  heisset 

Daß  aber  gemeiniglich  an  allen  Orten,  wo  solche  Sachen  Tergraben 
liegen,  oder  wo  die  Menschen  gesündiget ,  solche  Teuffcis  -  Gespenster  um- 
geben und  sich  sehen  lassen,  solches  lAsset  Gott  darum  geschehen,  damit 
die  noch  Lebenden  sich  daran  spiegeln,  und  dergleichen  Ubelthaten  nicht 
kegeben  sollen,  sondern  sich  ein  augenscheinliches  Exempel  und  tftgliche 
Erinnerung  daran  nehmen ,  und  abmercken  sollen ,  sonsten  würde  auch  dem 
obmnttcbtigen  Teuflcl,  nicht  einmal  so  viel  zugelassen  seyn. 

Cnd  endlich  auch,  wie  kan  ein  so  schleichender  und  sich  zeigender 
Geist  zu  erlösen  seyn,  von  den  sündigen  Menschen?  Da  doch  eine  einige 
Seele  zu  erlösen,  so  Ticl  kostet,  daß  wir  es  wol  müssen  lassen  anstehen, 
(wie  der  H.  Geist  redet)  und  ist  nur  ein  einiger  Seelen  •  Erlöser  Jemalen 
mnff  der  Welt  gewesen,  nemlich  der  Sohn  Gottes  selbst. 

Ist  also  gar  vexmcssentlich  und  gottloß  geredet,  wann  manches  saget: 
Ich  habe  diese  Seele  erlöset,  dazumal,  als  ich  diesen  [H  639*  K  6)9]  und 
diesen  Schatz  erhaben,  daß  man  sie  onitzo  nimmer  siebet  oder  höret  O 
finlldt,  aus  der  Hölle  ist  keine  Erlösung  mehr  zu  hoffen ;  Du  hast  nur  das 
in  den  Klauen  dcß  Teuffels  gewesene  und  besessene  Gut  (wann  du  Ja  etwas 
getban  hast)  nicht  aber  die  sündige  und  schon  yerdammte  Seele  erlöset. 
Welche  noch  erst  ihres  völligen  Urtheila  und  Sententzes  an  Jenem  grossen 
Riebter-Tag  aller  Welt,  enfvartcn  muß,  indessen  aber  gleichwol  schon  höl- 
lische Qual  und  Gewissensmarter  leidet.  Dann  ihr  Wurm  (yerstehe  das 
nagende  Gewissen)  wird  nicht  sterben,  wie  das  Büchlein  der  Weißheit,  und 
die  H.  Schrift  an  yielen  Orten  mehr  redet 

Daß  aber  ihrer  etliche  zuweilen  solche  verborgene  Schtttze  auch  heben, 
und  aus  dcß  Teuffels  Klauen  reissen,  stehet  dahin,  ob  es  nicht  offt  zu  ihrer 
eigenen  Seelen  -  Vcrdamunß  gesclüehct.  Und  er  vielleicht,  (wann  er  nicht 
wüste,  oder  abmerckte ,  daß  sie  es  übel  anwenden,  zu  üoffart,  Sund,  Schand, 
allen  Lastern  und  Üppigkeiten,  und  so  folglich  zu  ihrer  Verdamnuß,  nebst 
der  Verführung  noch  vieler  anderer  mehr  gebrauchen  würden)  ihnen  ein 
solches  wohl  [fehlt  K]  nit  einmal  zuliessc,  oder  einraumete.  Dann  seine 
Art  nur  meistens  dahin  gerichtet ,  daß  er  durch  solche  Schätz  -  Abtrettung 
wie  gleichsam  die  Wurst  nach  den  Backen  werffe,  so  doch  gar  selten  ge- 
schiehct.  Und  halte  ich  nicht  bald,  daß  ein  gottseeliges  Hertz,  einen  Schatz 
finden  werde,  welcher  also  verborgen,  und  iu  deß  Tcuffels  Mächten  gewe- 
sen, sondern  gemeiniglich  GeitzhUlse,  Wucher  -  Narren  und  unbarmhertzige 
Schinder,  welche  der  Teuffei  gleichsam  zu  seinen  Mammons  -  Hütern  schon 
anff  der  Welt  gebrauchet,  oder  zauberische,  Seegen- sprecherische,  Gottlose 
und  Schatzgräber-Vögel,  denen  er  es  nur  zur  Lockspeise  anderer,  als  seinen 
Werckzeugen  dieweil  Überlässet,  damit  es  ihmc  mit  reichem  Wucher  vie- 
ler Seelen  wieder  einkomme.  Dann  was  solte  bcy  einem  so  verfluchten 
Gut  wob]  für  ein  besonderer  Seegen  seyn?    Und  seine  fronmie  oder  gottse- 
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w«i5    doch    d«r  gute  Gott   achon    Auff  un  Kehl  ige  Weil 

tlerst  £11  Eifignen,  reich  %n  tu&oheu^  auch  ihtk^ik  Scfafilte  und 

p^m    ^ten  Vorrath  »u    der   Seelen  die  Menge    tu  geben,  < 

rvgel  leiden  dörffen,  mid  benebenit  einem  gute»  GewltHen, 

haben. 

lassen  aber  solches  &Mm  an  aeineni  Ün  geatellet,  und  beu 
iLiy  die  abeiouderlichiä  Danok- Liebe  ,  dieset  Schloß-Heim i 
limol  gegen  dein  Simplex  sc  Danek  -  begierig  erweuet«  I 
per  lübllcbe  <reUniucb  in  der  \^elt,   dafi  man   nur  rot  Em] 

ds-Dienste  und  WohlthaU^n  gute  geücbiUÄltitue,  gescbmicrtc,  r 
Ig^c  Wort  auigiebet|  hernach  aber  sieb  Bleuet,  al»  ob  mÄt 
Icr  kenne,  dieses  ist  und  heisset  aueh  vine  Palitie,  bo  aber  [ 
Ion  dem  Teuffei  erlernet.  Und  allbier  von  diesem  Schloß!» 
En  «leUt  ati  neb  inen  ^  welcbes  vitdletaht  auch  SlmpIeE  zu  \ 
|jan«n  na  weitlAufftig  erxehkt  und  vorgcatellet  babeti  wil.  De 

lebt  was  gut,  lieb  Dö.nckbjivkeit  vor  nJlcn, 

|ir  wai  gfita  güscblobt  ^  vergilt!  mit  gleicher  Mma, 

f  daß  ein  danckbrin  Hertx,  6<>tt  selbst  k$nn  wohlgelklle 
Jndiuick  -  voller  Mensch  ,  mt  gleich  «am   Jils  ein  A.»b, 
|nur  GestAnck  und  Grcnl  erweiset, 
der  es  doch  mit  Wohltbat  speiHpt, 
.  der  DanckbArkeit  hoeh  hAlt, 


DAS  SIEBZEHNTE  CAIMTEI., 

Wwm  massen  er  Aber  das  Mare  mediterraneum  in  Egrypten 
fährt  und  an  das  rothe  Meer  verf&brt  wird. 

ALso  wandert  ich  dahin,  des  Vorsalzes,  die  allerheiligste  und 
kertfamteste  Oerter  der  Welt  in  solchem  armen  Stand  zu  besuchen, 
imnn  ich  bildete  mir  ein,  daß  GOtt  einen  sonderbaren  gnädigen 
9Udi  auf  mich  geworffen;  ich  gedachte,  er  hatte  ein  Wohlgefallen 
wm  meiner  Gedult  und  freywilligcn  Armuth  und  würde  mir  dero- 
wegen  wol    durchlielffcn,  wie  ich  dann  in  gemeltem   Schlosse 
i  Göttliche  HülfT  und  Gnad  handgreifflich  verspürt  und  genos- 
meiner  ersten  Nachtherberg  gesellete  sich  ein  laußer  Botte 
WH  mir,  der  vorgab,  er  seye  bedacht,  eben  den  Weg  zugehen,  den 
ich  vor  mir  hatte,  nemlich  auf  Loretten;  weilen  ich  nun  den  Weg 
■icht  wüste  noch  die  Sprach  recht  verstünde,  er  aber  vorgab,  daß 
er  kein  sonderlicher  schneller  LaufTer  wäre,  wurden  wir  eins,  bey- 
einander  zu  bleiben  und  einander  Gesellschaft  zu  leisten;  dieser 
kilte  gemeiniglich  an  den  Enden  zuthun ,  wo  ich  meines  Schloß- 
Herrn  Schreiben  abzulegen  hatte,  uUwo  man  uns  dann  Fürstlich 
Inctirte;  wann  er  aber  in  einem  Wirthshaus  einkehren  muste,  nö- 
diigte  er  mich  zu  ihm  und  zahlte  vor  mich  aus,  welches  ich  die 
Unge  nicht  annehmen  wollte,  weil  mich  deuchte,  ich  würde  ihm 
auf  solche  Weiß  seinen  Lohn,  den  er  so  säurlich  verdienen  muste, 
verschwenden  helflen;  er  aber  sagte,  er  geniesse  meiner  auch,  wo 

i  IG  807]  DAS.     9  DGK 

Simplex  nun  Über  das  Mittelmeer  reist, 

Wird  verführt  an  ein  Ort,  da»  roth  Meer  heist. 

7  Blick  [E  £  ^h]  auf.  9  in  —  Bchlosse  fehlt  DGH.  10  GöttUche  fehlt 
I>OIf.  11  lanffer]  DGK  Botenläuffer  zu.  13  vorgab]  K  vorgab,  daß  er 
«be».  13  hAtte  [D  704]  nemlioh.  nemlich]  D  nemlich  nach  auf.  16  und  —  lei- 
sten fehlt  K.   17  gemeiniglich]  EDGH  gemeiniglich  auch,  den  [F  100]  Enden. 
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ich  St'hreihen  zu  beslellen  hab*v,  als  wo 
rolzen  und  sein  Geld  sparen  können j  solcher 
wir  das  liohe  Gebiirg  und  kamen  mW  einand 
Italia.  tla  mir  mein  Gcfrrlh  erst  erzehlele,    da 

ft  ten  Sciiluß-Ilerrn   idigeferligt  wäre,  mirh  zu 
frey  zu  hallen;  bale  mich  dcro wegen,  duß  i 
nehmen  und  das  freywilligc  Allmosen,    das 
i?ehickte,  nit  versehmühen,  sondern  lieKcr  aU 
wolte,    daß    ieh    erst    üllerhiind    ohtiwiüigeii    , 

I)  nulstts  ieh  \erwunderl  mich  über  dieses  Hernj 
wolle  flhiT  drum  nirhl,  daß  der  verslßllte  BoU  ll 
ben  noeh  etwas  mehrers  vor  niieli  auslegen  s\ 
daß  ieh  allhereit  mehr  als  zuviel  Ehr  tind  Gu 
pfangen^   die    ieh    nicht   zti   wider    gelten    gi 

15  aber  halle  ich  mir  vorgesetzt,  allen  Meusci 
schmähen    und  in    niedrigster  Demulh,  Creu 
allein  an  den  liehen  GOtt  zu  lassen:  ieh  häd 
Cfeftthrlen    weder  Weg -Weisung    noch    Zäh 
wann  mir  hekand  gewesl,    daß  er  zu  sulchen 

m  worden  wäre,  | 

Als  er  nun  sähe,  daß  ich  kurz  rund  seine 

mehr  haben  wolle,  sondern  mich  von  ihm  wa 

Herrn  meinetwegen  zu  grossen  und  ihui  nach' 

zeigte  Wolthaten  zu  danken,  nahm  er  einen 

25  lind  saglr    Nun  wohlan  dann,   werther  Simplici^ 

nicht  glauben  mrkiilel,  wie  herlzüch  gern  euei 

Ihun  möchte,  so  werdet  ihrs  jedoch  erfahren, 

ter  im  Rock  zerbricht  oder  ihr  denselben  sonst 

Und  damil  ging  er  davtm,  als  wann  ihn  d 

ao  Ich  gedachte:   Was  mag  der  Kerl  mit  di 


1  ha|H  t)3I1be.   wo  [H  651]  er.      2  Unnen]    GW 
ererst.    GH  allererst,    ob^e dachten]  GH   ob  gcd Achtem. 
9  erit]  Ei>  ercrst  von»      GH  allererst  von,      allerhand  [ 
14  2u]  H  wk'dorgoltün  k"mtc  in.     17  ah]  H  dem  lieben. 
zu]  DGK  so  ergeben  nnd  mich  ihm  zugelaasen.    1 
abg-efertigt  worden.    Äl  Bejr  [F  101}  wnhming.    2S  t 
34  Abachici]]  D  Absdieid.    25  woblntij  OGH  dann 
obzwÄT  ihr  jetet,  ü*^ — 
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Im?  ich  will  ja  nimmermehr  glauben,  daß  seinen  Herrn  diß  Fui* 
ler  reven  werde.  Nein,  Simplici,  sagte  ich  in  mir  selbst,  er  hat 
diesen  Botten  ein  so  weiten  Weg  auf  seinen  Kosten  nicht  ge- 
sehidit,  mir  erst  hier  aufzurupflen,  daß  er  meinen  Rock  füttern 
s  hsfen;  es  stecket  etwas  anders  darhinter. 

Wie  ich  nun  den  Rock  visitirte,  befand  ich,  daß  er  unter  die 
Redi  efaie  Ducat  an  die  ander  hatte  neben  lassen,  also  daß  ich 
ohne  mein  Wissen  ein  groß  Stück  Geld  mit  davon  getragen;  da- 
von wurde  mir  mein  Gcmüth  ganz  unruhig,  also  daß  ich  gewolt, 
31  er  Ulte  das  Seinig  behalten ;   ich  machte  allerhand  Gedancken, 
K      vom  ich  solches  Gelt  anlegen  und  gebrauchen  wolte;  bald  ge- 
^     dachte  ichs  wieder  zurück  zu  tragen  und  bald  vermeinte  ich  wie- 
K     ier  eine  Haußhaltung  damit  anzustellen   oder  mir   irgend   eine 
^     Pfhind  zu  kauffen;  aber  endlich  beschlösse  ich,  durch  solche  Mit- 
^M  Jemsalem  zu  beschauen,    welche  Rais  ohne  Geld  nicht  zu 
roDbringen. 

Demnach  begab  ich  mich  den  geraden  Weg  auf  Loretten  und 
▼OD  dannen  nach  Rom;  als  ich  mich  daselbst  ein  Zeitlang  aufge- 
knllen,  meine  Andacht  verrichtet  und  KundschaflFt  zu  etlichen  Pii- 
•  gern  gemacht  hatte,  die  auch  gesinnet  waren,  das  heilig  Land  zu 
beschauen,  gieng  ich  mit  einem  Geneser  aus  ihnen  in  sein  Vatter- 
Imd;  daselbst  sahen  wir  sich  nach  Gelegenheit  um,  über  das  mit- 
taDindische  Meer  zu  kommen,  traffen  auch  auf  geringe  Nachfrag 
•  TJßtUlk  ein  geladen  Schiff  an,  welches  fertig  stunde  mitKauffmanns- 
p;-1ifcHui II  nach  Alexandriam  zu  fahren,   und  nur  auf  gute  Wind 
^  Wertete;  ein  wunderlichs,  ja  Göttlichs  Ding  ists  ums  Gelt  bey  den 
Weltmenschen;  der  Patron  oder  Schiff herr  hatte  mich  meines  elen- 
den Aufzugs  halber  nit  angenommen,  wann  ich  gleich  eine  gül- 
dene Andacht  und  hingegen  nur  pleyern  Geld  gehabt  hotte ;  dann 
*a  dt  er  mich  das  erste  mahl  sähe  und  hörete,  schlug  er  mein  Begeh- 
ren rund  ab;  so  bald  ich  ihm  aber  eine  Handvoll  Ducaten  wiese. 


3  weiten]  K  weiten  weiten.  4  erat]  D  ererst.  mei  [E  E  4^]  nen.  6  nun 
ÜBhh  K.  7  eine]  GH  einen,  die]  DGK  den  andern  hatte.  8  mit]  DGB 
mit  mir.  9  Ge  [Q  809]  mttth.  |3  mir]  F  mich.  |4  Mittel  [D  706J  Jeru- 
Mkm.  17  tmd  [H  6SS.  H  6SS]  von.  18  mich  [F  lüS]  daselbst  SS  gato] 
DOK  gattn.  36  istsj  D  ist.  bey]  H  beym  Weltmenschen.  31  eine  [E£  5] 
HandYolL 
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[leiner  Reiß  emploirt  wertlen  sollen,  war  der  Handel  ofer 

rniTs  Billen  bey  ihn  schon  richlig,  ohne  daß  wir  sich  u 

|llohn  mit  einander  verglichen;  worauIT  er  mich  selber ül 

mit   was  vor  Proviant  und  andern  Nothwendtgkeft  ig| 

die  Käiß  versehen  solle  j  ich  folgte  ihm,  wie  er  mirgi^ 
|nd  fuhr  also  in  GOltes  Nuhinen  mit  ihm  dahin,  ' 

hallen  auf  fJor  guntzen  Fart  Ungewitiers  oder  widenrjil 
\mIs  halber  keine  eint^ige  Gefahr,  aber  den  Meermtai(| 
Llliihe  inahi  niercken  licssen  und  Minen  machteti,  Miü 
11,  muste  unser  Sehiffherr  ofFt  entgehen,  massen  eril 
p  er  wegen  seines  Schilfig  Geschwindigkeil  mehr  mit  ik 
Ids  sich  zu  weliren,  gewinnen  künle,  und  also  langteaij 
Indria  aiK  ehender  ab  sichs  alle  Seefahrer  auf  uii£efi|( 
[rsehen  hallen,  weldies  viir  ein  gut  Omen  hielte,  ow 
licklich  zu  vollenden.  Ich  l>e2ahlte  meine  Fracht 
i^y  den  Frantzosen  ein^  die  alderlen  jeweils  sich  aufznUl 
len,  von  welchen  ich  erfuhr,  daß  vor  dißmal  meine  Rii 
lisalem  fortzusetzen  ohnmnglieh  seye,  indem  der  turekisd 

Diimasco  ehen  damuhls  in  Arniis  hegriifen  und  gegen  m 
|ser  rebelliseh  war,  also  daß  keine  Cnrawane,  sie  na 
larck  oder  schwach  gewesen,  aus  Egypten  in  Judeam  j4 
pgen,  sie  hatte  sich  dann  freventlich  alles  zu  verliehreil 
jeben  wollen. 
Iwar  daniühls  eben  zu  Alexandria,  welches  ohne  dasi 
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nennet  wird;  und  nachdem  >vir  alda  schier  um  Mittemacht  ausge- 
itigen,  unsere  Herbergen  genommen  imd  des  Tags  gewartet,  bega- 
ben wir  uns  vollends  nach  Alticair,  der  jetzigen  rechten  Stadt,  in 
welcher  ich  gleichsam  allerhand  Nationen  antrafTe;  daselbst  gibt 
K  es  eben  auch  so  viel  seltzame  Gewachs  als  Leute;  aber  was  mir 
■m  allerseltzamsten  voricam,  war  dieses,  daß  die  Einwohner  hin 
■nd  wider  in  darzu  gemachten  Oefen  viel  hundert  junge  Hüner 
I    aubrüteten,  zu  welchen  Eyern  nit  einmahl  die  Hennen  kamen, 
^    leyt  sie  solches  gelegt  hatten,  und  solchem  Geschafft  warten  ge- 
^t  ■einiglich  alte  Weiber  ab. 

y  Ich  hab  zwar  niemahlen  keine  so  grosse  volckreiche  Stadt  gese- 

g  kBD,  da  es  wohlfeiler  zu  zehren,  als  eben  an  diesem  Ort;  gleichwie 
I  aber  nichts  desto  weniger  meine  übrige  Ducaten  nach  und  nach 
^  flttammen  giengen,  wanns  schon  nicht  theuer  war,  also  konnte  ich 
li*  wir  auch  leicht  die  Rechnung  machen,  daß  ich  nit  erharren  würde 
^  können,  biß  sich  der  Aufruhr  des  Bassa  von  Damasco  legen  und 
g  fcr  Weg  sicher  werden  würde,  meinem  Vorhaben  nach,  Jerusalem 
I  m  besQchen;  verhängte  derowegen  meinen  Begirden  den  Ziegel, 
4  ^™efe  Sachen  zu  beschauen,  worzu  mich  der  Vorwitz  anreitzte; 
,  anter  andern  war  jenseit  des  Nili  ein  Ort,  da  man  die  Mumia 
*  P^m^  ^^  besichtigt  ich  etlichemahl,  item,  an  einem  Ort,  die  beyde 
^  15'**'*'^®*  Pharaonis  und  Rodopo,  machte  mir  auch  den  Weg  dahin 
*m^'*'^^"*  daß  ich  rreindt]  uiikennlich  alleinig  dahin  führen 
^»  »her  es  gieng  mir  zum  letzten  mahl  nicht  beym  besten, 
^'^  ich  einsmahl^  inil  uUiclien  zu  den  Egyptischen  Gräbern 
^*  ^htnm  zu  liolin^  worbey  auch  fünfl*  Pyramides  stehen,  ka- 
^*^^  miig^  Arabische  Rauber  auf  die  Haube,  welche  der 
n^  ^iv  SirBUSstiAmgeii  zu  fangt^n  ausgangen  waren,  diese 
■     ^^'J  II..,   /ley  den  KapITen  und  führten  uns  durch  Wildnussen 

sie  den  einen  hier,  den  an- 
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die  zu  inehier  Reiß  emploirt  werden  sollen* 

einiprs  ferners  Biüen  be^y  ihn  sehoii  richtig-, 

den  Sciiilflöhti  mit  einander  vtT*jtli<:hen;  woi 

struirte,    mit   was  vor  Proviaiil  und  ande 

niicli  iiuf  diu  üäiß  versehen  solle;  ieh  folgt 

rathen,  und  fuhr  nhü  in  GOlles  Nnliiiien  inil  il 

Wir  lialten  auf  der  ganUen  Farl  Unc^e 
ligeu  Winds  halber  keine  eiulzige  Gefahr, 
die  sich  ellirhe  mahl  nierckeii  liessen  und  Min 

Hl  zugreiiTen,   nuisle   unser  SchiiTherr  ollt  enlgi 
wusl,  dali  er  wegen  seines  Scliiffs  Gcsehwi 
Flucht,   als  sieh  zu  wehren,  gewinnen  kon 
zu  Alexandria  bik  ehender  als  sichs  alle 
Schiff  versehen  halten,  welches  vor  ein 
Räiß  glücklich    zu    vüllcntkMU      Irh    bezahl 
kehrte  bcy  den  Franlzosen  ein.  die  aldorlen  j 
len  pflegen,  von  welchen  ich  erfuhr,  daß  vo 
nach  Jerusalem  fortzusetzen  ohmiiüglich  sey^ 
ßassa  zu  Dainaseo  ehen  damahls  in  Arniis  h^ 

"i«>  nem  Käyser  rcl>ellisch  war^  also  daii  keim 
gleich  slarck  oder  sehwaeh  gewesen,  aus  Eg^ 
siren  mögen,  sie  halte  sich  dann  frevenllicl 
Gefahr  geben  wollen. 

Es  war  damahls  eben  zu  Alexandria, 
ungesunde  Luffl  zit  hahei»  pflegt,  eine  gi 
rissen,  weswegen  sich  viel  von  dar  anderwer 
sonderlieh  Europeisehe  Kaullleul,  so  das  Sit 
als  Türeken  und  Ara!)er;  niil  einer  solchen  < 
mich  über  Land  auf  llosseten,  einen  grossen 

an  legen;  daselhsl  sassen  wir  zu  Schiff  und  fuh 
yötligem  Segel  aufwärts  biß  an  ein  Ort^  s^ 
Wegs  von  der  grossen  Stadt  Alkair  gelegetf 


1  Kf 

3 


1  äonenj  GH  «olteu.     }  einigs]  DGli  eitixig 
F  dem,    4  Nt^diweudlgkeit]  DGB  NotliwendigkciK 
9  und  [G  810)  Minen.    U)  Änziigreiffen  [D  707) 
welches]  EDGK  welches  icli.     ein  fehlt  H.      34  eii 
tmide]  E  imgesimden.     eiiiö  [E  E  5t»J  gifitigo,     30  : 
ligem,     31   so]  DG  «ehr.    fehlt  K,     32  gdegeD]  GH 


citm 

ri 


A 


I,  6,  17.  941 

nimnct  wird;  und  nachdem  wir  alda  schier  um  Mittemacht  ausge- 
ftigen,  unsere  Herberten  genommen  und  des  Tags  gewartet,  bega- 
ben wir  uns  vollends  nach  Altkair,  der  jetzigen  rechten  Stadt,  in 
welcher  ich  gleichsam  allerhand  Nationen  antraffe;  daselbst  gibt 

m  es  eben  auch  so  viel  seltzame  Gewachs  als  Leute;  aber  was  mir 
im  allerseltzamsten  vorkam,  war  dieses,  daß  die  Einwohner  hin 
ind  wider  in  darzu  gemachten  Oefen  viel  hundert  junge  Hüner 
ausbrüteten,  zu  welchen  Eycm  nit  einmahl  die  Hennen  kamen, 
feyt  sie  solches  gelegt  hatten,  und  solchem  GeschdIR  warten  ge- 

M  neiniglich  alte  Weiber  ab. 

leb  hab  zwar  niemahlen  keine  so  grosse  volckreiche  Stadt  gese- 
hen, da  es  wohlfeiler  zu  zehren,  als  eben  an  diesem  Ort;  gleichwie 
nichts  desto  weniger  meine  übrige  Ducaten  nach  und  nach 
giengen,  wanns  schon  nicht  theuer  war,  also  konnte  ich 

ai  mir  such  leicht  die  Rechnung  machen,  daß  ich  nit  erharren  würde 
können,  biß  sich  der  Aufruhr  des  Bassä  von  Damasco  legen  und 
der  Weg  sicher  werden  würde,  meinem  Vorhaben  nach,  Jerusalem 
zn  besnchen;  verhängte  derowegen  meinen  Bcgirden  den  Ziegel, 
andere  Sachen  zu  beschauen,  worzu  mich  der  Vorwitz  anreitzte; 

>■  anter  andern  war  jenseit  des  Nili  ein  Ort,  da  man  die  Mumia 
gribl,  das  besichtigt  ich  ctlichemahl,  item,  an  einem  Ort,  die  beyde 
Pyramides  Pharaonis  und  Rodope,  machte  mir  auch  den  Weg  dahin 
li  gemein,    daß    ich   fremde   unkennlich   alleinig  dahin   führen 

..Jpfffte,   aber  es  gicng  mir  zum  letzten  mahl  nicht  beym  besten, 
als  ich  einsmahls  mit  etlichen  zu  den  Egyptischen  Gräbern 
{,  Mumia  zu  holen,  worbey  auch  fünfl*  Pyramides  stehen,  ka- 
uns  einige  Arabische  Rauber   auf  die  Haube,  welche  der 
Orten   die  Strausseiifäiiger  zu  fangen  ausgangen  waren,   diese 
kriegten  uns  bey  den  KöpDen  und  führten  uns  durch  Wildnussen 
nnd  Abweg  an  das  rothe  Meer,  allwo  sie  den  einen  hier,  den  an- 
dern dort  verkauiTen. 

3  gewartet]  EDGK  erwartet.  5  es]  DGH  es  auch  eben  so  yielerley 
■eltsame,  viel]  EDGK  vielerley.  Leute  [D  708]  aber.  8  nit  [G  811]  ein- 
nabl.  11  [F  104]  Ich.  14  wanns]  D  wann.  15  nit]  GH  nicht  würde  ver* 
harren  können,  erharren]  D  würde  erharren.  16  Ton]  K  vor.  19  wonu 
[B  E  6]  mich.  93  Rodope]  F  Radope.  23  daß]  GH  daß  obschon  ich  fremd 
imd  nnkennUch.  fremde]  D  frem  und.  34  gicng]  DGH  gelung.  35  zu]  itt 
den  fehlt  K.  36  worbey]  GH  wohin.  37  einige]  D  eintzige.  Arabisohe 
fehlt  GK.     38  diese]  H  die.    31  TerkaofrenJ  DH  verkaumen. 


DAS  AtHTZEHXTE   CAPl 
Der  wilde  Mann  kommt  mit  grossem  GM 
Gelt  wieder  auf  freyen  Fi 

ICh  Mein  hlieh  üb  er  ig,  dann  als  vier  völ 
sahen,  ciuß  ilii*  näniscbe  Leiile  sirh  über  meine 
Schwrftzer  oder  Cappuciner  Bart  und  langes  H 
sie  zu  sehen  nicht  gewohnt  waren,  verwunderlei 
ilineu  solches  zu  Niilz  zu  machen,  nahmen  r 
vor  ihren   Pari,    sonderleu  sich  von  ihrer  übrij 

10  zogen  mir  meinen  Hork  aus  und  bekleideten  n^l 
mit  einer  schönen  Art  Mof>,  so  in  Arabia  Felii» 
an  etlichen  Bäumen  zu  wachsen  pflegt,  und  weil  w 
fuß  und  hcirhituplig  zu  gehen  gewahnet  war,  * 
ubemns  sellztimes  und  fremdes  Ans<*hen;  solch! 

jf.  sie  mieli  als  einen  wilden  Mann   in  den  Fleckei 
Rotberi  Meer  herumer  und  liessen  mich  um  Gell 
geben ^  sie  hätten  mich  in  Arabia  E)esertji  fern 
liehen  Wohnung  gefunden  und  gefangen  bekoin 
bei  den  Leuten  kein  Wort  reden,  weil  sie  mir|| 

!W)  würde,  den  Tod  Irfimelen,    welches  mich  schw^ 
ich  atibereit   etwas  weniges  Arabisch   lallen   k^ 
war  mirs   erlaubt,   wann  ich    mich   aliein   bey  ifa 
Hesse  ich  mich  dann  gegen  ihnen  vernehmen,  dl 
wohl  gefallej  welches  ich  auch  genösse,  dann  siel 


[1  F  iOS)  HAH,     2  DGK 

Simplex  ak  wilder  Mann  nmhcr  gcf&hret^ 
Wird  wieder  frey,  uiid  groß  Ctlüoke  vcrepfl 
4  [D  709]  Klh     Alloiuj   GH  aber,     vier]   GH  Tiel| 
6  Cappttciiier  [G  g|2|  B/irt,  g  ihncn|  G!<  sich*   nahmen  | 
derowegen,    9  PartJ  G  Bart,    J5  und  (E  E  %^  Städten. 
16  lieriimer]  B  hertirobcr.   D  herniin  er.    K  hcrnntci".    17  ö 
!8  Wohnung]   F  Wohnungen»     SO  trauetenl   DGB   drohj 
E  könte.    DGH  konte.     32  wa»]  DGK  war  es  mir. 
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■itSpeiß  und  Trank,  so  gui  als  sie  es  selbst  gebrauchten,  wel- 
kes gemeiniglich  Reiß  und  SchaaRIeisch  war;  so  erhielte  ich  auch 
m  ihnen,  daß  ich  mich  bey  Nacht  und  sonst  unter  Tags  auf  der 
leiß,  wann  es  etwas  kalt  war,  mit  meinem  Rock  beschirmen 
orSke,  in  welchen  noch  etliche  Ducaten  stachen. 

Solcher  Gestalt  Tuhr  ich  über  das  rothe  Meer,  weil  meine  4 
errn  den  Städten  und  Marckfleckcn ,  die  bcyderseits  daran  gele- 
n,  nachzogen;  diese  samletcn  mit  mir  in  kurtzer  Zeit  ein  gros- 
10  Gelt,  biß  wir  endlich  in  eine  grosso  Handelstadt  kamen,  allwo 
■  -türckischer  Bassa  Hof  holt  und  sich  ein  Menge  Leut  von  alter- 
nd Nationen  aus  der  gantzen  Welt  befinden,  weil  alldorten  die 
ÜMiiache  Kauffmanns-Gütter  ausgeladen  und  von  dannen  über 
vi  nach  Aleppo  und  Altkair,  von  dorten  aber  fürders  auf  das 
Ballindische  Meer  geschalFt  werden ;  daselbsten  giengen  zween 
i  meinen  Herrn,  nachdem  sie  £rlaubtnus  von  der  Obrigkeit 
kMiinen,  mit  Schalmeyen  an  die  furnehmste  Oerter  der  Stadt 
d  scbryen  ihrer  Gewohnheit  nach  aus ,  wer  einen  wilten  Mann 
Imm  weite,  der  in  der  Wusteney  des  steinigen  Arabiä  gefangen 
wäre,  der  solte  sich  da  und  dahin  verfigen;  indessen 
die  andere  bey  mir  im  Losament  und  zierten  mich,  das  ist, 
rkimpeln  mir  Haar  und  Bart  beym  zierlichsten  und  hatten  gros- 
re  Sorg  dazu,  als  ich  mein  Tage  jemahln  gethan,  damit  ja  kein 
iprlin  darvon  verlohren  würde,  weil  es  ihnen  so  viel  eintrug;  her- 
fk  nmlete  sich  das  Volck  in  unglaublicher  Menge,  mit  grossem 
i^Mng,  unter  welchem  sich  auch  Herren  befanden,  denen  ich 
fdfft  Kleidung  wohl  ansähe,  daß  es  £uropeer  wahren. 

Nun,  gedachte  ich,  jetzt  wird  deine  Erlösung  nahen  und  dei- 
r  Herren  Betrug  und  Buberey  offenbahren;  jedoch  schwiege 
i  noch  so  lang  still,  bis  ich  etliche  aus  ihnen  hoch  und  nieder 
intach,  etliche  Frantzösisch  und  andere  Italianisch  reden  hörte; 

i  und  [F  i06]  Tranck.  3  bey  —  Tags  fehlt  K.  5  welchen]  DGK 
Ichem.  6  Meer  [D  710]  weil.  8  nachzogen]  K  nachgezogen,  diese]  GK 
U  14  wer[G  813]  den.  15  meinen]  F  meinem,  nachdem  —  bekom- 
m  fehlt  K.  16  Oerter  [£  £  7J  der.  18  gefangen]  DGH  wäre  gefan* 
u.  worden.  |9  verfigen]  GH  verfügen,  to  bey]  EDG  andere  beyde  bey« 
iilBii]  F  sielten.  21  kftmpelu]  DGK  k&mpeltcn.  38  Buberey]  DGK  Bn- 
lejr  lioh.  Bube  [F  107]  rey.  S9  ich  fehlt  F.  30  Teutsoh  [H  635]  etliche, 
dere  [K  635]  Italianisch. 
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als  nun  einer  diß  und  der  atidere  jenes  Urthel  von 
ich  mith  nicht  lanji^er  enlliaUen,  sondern  brachte 
legen  Latein   (damit  mirh   alle  Naliones    iti    EuropS 
verslehen  sollen)  zysaininen,  daß  ich  sasfen  konle: , 

6  bille  euch  allesaniTnl  um  Chrisli  unsers  Erlösers 
mich  miB  den  Händen  dieser  Raulier  erretten  wolli 
scher  Weiß  ein  Speclacul  mit  mir  anstellen. 

So  bald  ich  solches  gesag^t»  wischte  einer  vo 
mit  dem  Sehe!  herauß,  mir  das  Reden  zu  legen, 

lü  nichl  verslandcn;    aher  die  redliche  Europeer 
Beginnen;  darauf  sagle  ich  ferner  auf  Frantzosisi 
Teutscher,  und  als  ich  Pilgers-Weiß  nach  Jerus 
wolle,  auch  mit  genutjsamen  Paß -Briefen  %'oii  den 
xandria    und  dem  zu  Alkair  zu  verliehen  g^ewese 

i&  des  Damascenischen  Kriegs  nicht  fortkommen  mociil 
eine  zeillang  zu  Alkair  aufluelte,  Gelegeidieit  zu  ei 
Reiß  zu  vollenden,  haben  ?nich  diese  Kerl  ohnweii 
neben  uudern  mehr  ehrlichen  Leuten  diebischer  W\ 
fuhrt  und  hißher,  Gelt  mit  mir  zu  samlen,  viel  i 

»0  belrogen, 

Folgends  bale  ich  die  Teulsche,  sie  wollen 
Landsmannschafft  wegen  nicht  verlassen;  tnterim  wi 
unreclilniessige  Herren  nicht  zufriden  geben;  weil« 
Umstand  Leut  von  der  OI*rigkeit  von  Alkair  hervor 

«5  zeugten,  daß  sie  mich  vor  einen  halheu  Jahr  in 
bekleidet  gesehen  ballen,  hierauf  her u Uten  sich  di 
den  ßassa,  vor  welchem  zu  erscheinen  meine  4  H< 
worden;  von  deinselben  wurde  nach  geliorter  Klag 
auch  der  heyden  Zeugen  Außsag  zu  rechl  erkannt 

M  chen,  daß  ich  wieder  auf  freyen  Fuß  gestellt,  di 
weil  sie  der  Bässen  PaBbrielf  violiert,  auf  die  Galler 


1  mite]  E  fnite.  F  fäle.  DGK  ntllete.  2  verlegen]  R  e 
Mea]  DGK  Nationen,  auf  [D  711]  <»inm*l.  §  mich]  G  mir. 
[EE7b]  Paß-Briefen.  14  zu  fehlt  K.  !6  su  [Gg|4]  Alk 
ED  snmmen.  DK  samelen.  21  doch  fohlt  K.  24  tratco  fei 
K  ihrem,  36  vor]  O  von.  H  »uC  27  er  [F  108]9oheiii« 
[D  7nj  difichea. 
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dischen  Meer  verdammt,  ihr  zusammengebrachtes  Gelt  halber 
dem  Fisco  verfallen  seyn,  der  ander  halb  Thcil  aber  in  zwey  Theil 
getheylt,  mir  ein  Theyl  vor  mein  ausgestanden  Elend  zugestellt, 
ans  dem  andern  aber  diejenige  Personen,  so  mit  mir  gefangen  und 

i  yerkauffl  worden,  wieder  ausgelöset  werden  selten;  diß  Urthel 
wurde  nicht  allein  öffentlich  ausgesprochen,  sondern  auch  alsobald 
vollzogen,  wordurch  mir  neben  meiner  Freyheit  mein  Rock  und 
ein  schöne  Summa  Gelts  zustünde. 

Als  ich  nun  meiner  Ketten,  daran  mich  die  MaußköpflT  wie 

m  einen  wilden  Mann  herum  geschleppt,  entledigt,  mit  meinem  alten 
Hock  wiederum  bekleidet  und  mir  das  Gelt,  das  mir  der  Bassa  zu- 
erkannt, eingehändigt  worden,  wolte  mich  einer  jeden  Europei- 
edien  Nation  Vorsteher  oder  Residentz  mit  sich  heimführen ;  die 
Hollinder  zwar  darum,  weil  sie  mich  vor  ihren  Landsmann  hielten, 

u  die  übrige  aber,  weil  ich  ihrer  Religion  zu  seyn  schiene;  ich  be- 
iencke  mich  gegen  allen,  vomemlich  aber  darum,  daß  sie  mich 
gesamter  Hand  so  Christlich  aus  meiner  zwar  närrischen,  aber  doch 
geUhrlichen  Gefangenschafft  entledigt  hatten,  wie  ich  etwan  mein 
Sach  anstellen  möchte,   weil  ich  nunmehr  auch  wider  meinen 

at  Willen  und  Hoffnung  wiederum  viel  Gelt  und  Freund  bekom- 
nen  hatte. 


S  getlieylt  —  Theyl  fehlt  F.  5  ausgelöset]  £  ausgelöscht.  9  [fi  E  8] 
liaer]  O  meine.  13  Rcsidentx]  6K  Resident,  heimflih  [H  636.  K  636]- 
MB.  15  bedaneke]  DO  bedanckte.  16  sie  [G  815]  mich,  mich]  GK  mich  mit 
18  batten]  GK  hatten,  bedachte  mich  anbey.  etwan]  D  etwan  Ton.  GK 
non.     so  wiederam]  E  widerumben. 
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DAS  XKINZKHÄTE  CAIMTEL. 

US   und  der  Ziniin ermann   kommen  mit  dem  Lekn 
lind    werden  nach    dem    erlillenen  Schiffbruch  mrl 
einem  eijjenen  Land  versehen, 

ine  Landsleul  sprachen  mir  zu,  daß  ich  mich  anders  klei- 
',  und  wiiil  ich  nicbls  zu  tliun  haue,  machte  ich  Kundscbffl 

Europäern ,  die  mich  beydes  aus  ChrisUicher  Liebe  önd 
fV  änderbar  liehen  ße^eugnuß  halber  gern   um  sich  hattec 

zu  Gast  Luden  j  und  demnach  sich  schlechte  Hoffnung  er- 
riaß  der  Dumascenische  in  Syritt  und  Jude«  bald  ein  Lacli 
n  würciü,  damit  ich  meine  Reiß  nach  JcrnsaU?m  wit?dcniiD 
en  tind  vollenden  möehle,  wurde  ich  anderK  Sinus  undenh 
iii*  h   niii  t'irior  |f rossen  Porlugesischeri  Kracke,   so  weg- 

■ 
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ch  mich  lu  allen  Diensten  zu  Wasser  und  Land,  wie  es  die  Gele- 
genheit and  des  Schilfs  NothdurfTt  erfordern  wurde,  unverdrossen 
{ebniachen  lassen ;  also  machte  ich  die  Zech  ohne  den  Wirth ,  weil 
ch  nicht  wüste,  was  der  lieb»  GOtt  mit  mir  zu  verschaffen  vor- 
Mitte,  and  nahm  ich  diese  weite  und  gefahrliche  Reiß  um  so  viel 
lesto  begieriger  vor,  weil  die  verwichene  auf  dem  Mittelländischen 
leer  so  glQcklich  abgangen. 

Als  wir  nun  zu  Schiff  gangen,  vom  Sinu  Arabico  oder  Rothen 
leer  auf  den  Oceanum  kommen  und  erwünschten  Wind  hatten, 
lahmen  wir  unsem  LaufT,  das  Caput  bons  speranz»  zu  passircn, 
legelten  auch  etliche  Wochen  so  glücklich  dahin,  daß  wir  uns  kein 
■der  Wetter  hätten  wünschen  können;  da  wir  aber  vermeynten, 
nnunehr  bald  gegen  der  Insul  Madagascar  über  zu  seyn,  erhübe 
idi  gehling  eine  solche  Ungeslümme,  daß  wir  kaum  Zeit  hatten. 
He  Segel  einzunehmen;  solche  vermehrte  sich  je  Idnger  je  mehr, 
ilao  daß  wir  auch  die  Masst  abhauen  und  das  Schilf  dem  Willen 
Bd  Gewalt  der  Wellen  lassen  musten;  dieselbe  führten  uns  in  die 
Uhe,  gleichsam  an  die  Welchen,  und  im  Augenblick  senckten 
ie  uns  wiederum  bis  aut  den  Abgrund  hinunder,  welches  bey 
iser  halben  Stund  wdhrete  und  uns  trefflich  andachtig  beten  ler- 
tele;  endlich  warffen  sie  uns  auf  eine  verborgene  Steinklippe  mit 
oleher  Stircke,  daß  das  Schiff  mit  grausamen  Krachen  zu  Stücken 
erbrach,  worvon  sich  ein  jämmerlichs  und  elendes  Geschrey  er- 
•b;  da  wurde  dieselbe  Gegend  gleichsam  in  einem  Augenblick  mit 
Siten,  Ballen  und  Trümmern  vom  Schiff  überstreut;  da  sähe  und 
Arete  man  hie  und  dort  oben  auf  den  Wellen  und  unten  in  der 
leffe  die  unglückseelige  Leut  an  denjenigen  Sachen  hangen,  die 
kien  in  solcher  Noth  am  allerersten  in  die  Hände  gerathcn  wa- 
en,  welche  mit  elendem  Geheul  ihren  Untergang  bejammerten 
nd  ihre  Seelen  GOtt  befohlen;  ich  und  ein  Zimmermann  lagen  auf 
fnem  grossen  Stück  vom  Schiff,  welches  etliche  Zwerch-Höltzer  be- 
alten hatte ,  daran  wir  sich  fest  hielten  und  einander  zusprachen; 


a  mKT«rdro8«6ii  [G816]  gebranohen.  8  Sinn]  £F  Sina.  9  hatten  [H  637] 
10  Lanff  [D  714]  das.  12  hatten]  K  wünschen  könten;  da. 
(Um]  DOK  aoloh  ein  Ungestüm.  15  solche]  K  solchs.  16  dem]  GK 
■  Wflll«n  und.  18  Augenblick  [E  E  9]  senckten.  30  trefflich  fehlt  K. 
f  8Mh«n  [F  jil]  hangen.     38  allerersten]  K  ersten.    39  welche  fehlt  D€k 
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glen   Nirh   iVw   üniusumc    Wind    nlfp^emikeh .    davor 

WcUiMi  des  2üriiiifi*ii  Moors  sich  uacli  und  nacb  bei 

(1  j^^eringor  wurdon;  hirtj^ogüti  atjerfiilgl«  die  slückfii 

il  eiiioiii  schröcklicben  Plalx-Rpgen^  daß  es  Am  An 

s  halion  wir  milloii  iai  lloor  vou  oben  herab  «^rsautTl 

'11 ;  das  wälirelo  biß  um  MiklüniiKhl,  in  welober  Ze 

»tii  erlitten  liallon;  dHrauf  wurdo  dor  llimriiul  wjo'dei 

wir  dasfieslirii  sehoii  konlen,  im  welelnHii  wir  venu 

uiiK  der  Wind  je  liingor  je  melir  von  der  Seilen 

kveile  Meer  ^egen  Terram  Auslralem   mcugnitam 

f'ulohos  lins  beyde  sehr  bestürtzJ  machte. 

en  Tag  wurde  es  abermiil  so  dunkel  ^  daß  wir  ein 

en  konten,  wiewol  wir  nahe  beyeinander  lagen;  ifi  i 

iß  und  erbärmiichen  Zustand  Lriet»en  wir  immer  fori 

Iversehens  inntm  wurden,   daß  wir  auf  dem  Grunil^ 

Innd  still  hielieii;  der  Zitmnerniann  hatte  etti  Axt  in  Si 

lleekeii,  damit  visilirl  er  die  TielTe  des  Wassers  und 

leinen  Seiten  nicht  wohl  Schuh  ti«* IT  Wassers,  welch« 
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Ifoden  und  dancken  GoU  im  Himmel,  daß  er  uns  so  VHtlerlicIi 
erhalten  and  ans  Land  gebracht;  und  solcher  Gesiult  bin  ich  in  di«$ 
Inral  kommen. 

Wir  konten  noch  nicht  wissen,  ob  wir  auf  einem  bewohnten 
oder  unbewohnten,  auf  einem  Testen  Land  oder  nur  auf  einer  Insul 
waren;  aber  das  merckten  wir  gleich,  daß  es  ein  trefflicher  Trucht* 
babrar  Brdboden  seyn  muste,  weil  alles  gleichsam  so  dick  wie 
ein  HanfT- Acker  mit  Bdschen  und  Bäumen  bewachsen  war,  also 
daß  wir  kaum  dardurch  kommen  konten;  als  es  aber  völlig  Tag 
worden  und  wir  etwan  ein  viertel  Stund  Wegs  vom  Gcstad  an 
darch  die  Büsche  geschloffen  und  der  Orten  nicht  allein  keine  eint- 
■ige  Anieigung  einiger  Menschlichen  Wohiuiiig  verspüren  kon- 
ten, sondern  noch  darzu  hin  und  wieder  viel  fremde  Vogel,  die 
«ich  gar  nichts  vor  uns  scheuten,  ja  mit  den  Händen  fansrcn  liesen, 
antralTen,  konnten  wir  ohnschwer  erachten,  daß  wir  auf  einer 
zwar  ohnbekanten,  aber  jedoch  sehr  fruchthuhren  fnsnl  seyn 
fliAsten;  wir  fanden  Citronen,  Pomerantz^en  und  (\h|uos,  mit  wel- 
chen Früchten  wir  sich  trefflich  wohl  erquickten;  un<l  also  die 
Sonne  aufgienge,  kamen  wir  auf  eine  Ebne,  welche  üiK*rall  mit 
Mmen  (davon  man  den  Vin  de  Palm  hal)  bewachsen  war;  welches 
■leinen  Cammerrathen,  der  densclbigen  nur  viel  zu  gern  tninck, 
avch  mehr  als  zuviel  erfreute;  daselbslhin  selzlen  wir  »ich  nieder 
«n  die  Sonne,  unsere  Kleider  zu  trücknen,  welche  wir  auszogen 
und  zu  solchem  End  an  die  Bäum  aufhänckten,  vor  uns  selbst  aber 
in  Hemdem  herum  spatzierten;  mein  Zimniermann  bieb  inii  seiner 
Axt  in  einem  Palmiten  Baum  und  befwnde,  daß  sie  reich  von 
Wein  waren;  wir  hatliMi  aber  drum  kein  (iescbirr,  solchen  aufzu- 
fangen, wie  wir  dann  auch  beyde  unsere  Ifüt  in  Schini)riich 
verloren. 

Ab  die  liebe  Sonne  nun  unsere  Kleider  wieder  gedrucknet,  zo- 


1  dancken]  DG  dancketcn.  K  dancktoii.  VHtfcTlicli  [G  818)  erlialtcn. 
a  gebracht]  DGK  gebracht  hatt«.  dip]  DGK  diof«e.  0  friiHit  [K  K  in]  bnli- 
rar.  7  alles]  EDGK  aUca  vor  unfl.  ll  eintzige  fehlt  K.  13  einiger]  IXiK  eiu- 
aigar.  16  ohnbekanten]  GK  unl)ckanten,  jedoch  aber  rehr.  18  sich]  GK 
«M.  also]  DGK  als.  19  Sonne  [F  115]  anfgienge.  21  meinen]  DGK  mein 
Gunmorad.  S)  sich]  K  nns.  26  einem]  K  eimm,  reich]  (^K  nebt.  27  auf- 
[D  717]  sufangen.     28  in]  EDQK  im.     30  Hebe  fehlt  K. 
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Leibige  an  und  sltegeu  aufdus  feisichte  hohe  Gebürgt  suin 
lileii  Hand  ^^gen  Miüernactit,  i^w Ischen  dieser  Ebne  m 

T  liegt,  und  sahen  sich  um,  befanden  auch  gleich ,  U 
I  keinen  festen  Landen ,  sondern  nur  in  dieser  Insitl  warei 
liiti  Uni^ieiß  über  underthalb  Stund  gehens  nicht  be^i^i 

wir  weder  nahe  noch  fern  keine  LandscbaOl^  sondcru  m 

inil  lümniel  sahen,  wurden  wir  beyde  belrübt  und  verlo) 
I  ll'^EIimug,  ins  künirtig'  wiederum  Menschen  zu  sehen;  doi 
{uns  hinwiederum,  dai^  uns  die  Güte  GOTTES  an  diese 
sicUern  und  aller fruehlbarsten  und  nicht  an  einen  so 

gesendet  halte,  der  eUvan  unfruchtbar  uder  niilMensebei 
bewüluK  t  gewesen  wäre.     Darauf  liengen  wir  au  zu  gi 

,  was  uns  ?.u  thun  oder  zu  lassen  se^n  möchte;  und  wi 

L^hiiun  wie  Gefangene  in  dieser  Insul  beyeinunder  lefei 
I  schwuren  wir  eiuancler  beständige  Treu^  das  besagte  Qt 
hse  und  flöhe  nicht  allein  voller  Vögel  von  untersehiedli 

iieblcchten,  sondern  es  lag  auch  so  voll  Kesttjr  mit  Eyen 
:U  uirlit  g^eiuigsiim  diuüber  verwundern  konlen.     W 
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nutz,  ja  weniger  werth,  als  mein  Pulver-Horn,  welches  noch  mit 
SUndkraut  gefüllt;  dasselbige  dürrete  ich  Cweil  es  so  welch  als  ein 
Brey  war)  an  der  Sonnen,  zettelte  davon  auf  einen  Stein,  belegte 
ea  mit  leichtbrennender  Materia,  deren  es  von  Mos  und  Baum- 
I  woll  von  den  CoquoS'-Biumen  genugsam  gab,  strich  darauf  mit 
emem  Messer  durch  Pulver  und  fieng  also  Feuer,  welches  uns 
ao  hoch  erfreute,  als  die  Erlösung  aus  dem  Meer;  und  wann  wir 
nur  Saltz,  Brod  und  Geschirr  gehabt  hatten,  unser  Getranck  hin- 
ein zu  fassen,  so  hätten  wir  sich  vor  die  allcrglückseeligste  Kerl  in 

m  der  Welt  geschätzt,  obwohl  wir  vor  24  Stunden  unter  die  Unglück- 
lichste gerechnet  werden  mögen,  so  gut,  getreu  und  barmhertzig 
iil  GOtt,  dem  sey  Ehr  in  Ewigkeit,  Amen. 

Wir  fiengen  gleich  etwas  von  Geflügel,   dessen  die  Menge 
bey  uns  ohne   Scheu  herum  gienge,   truptens,   wäschtens   und 

u  Steckens  an  ein  höltzernen  Spiss;  da  fienge  ich  an,  Braten  zu  wen- 
1,  mein  Cammerrath  aber  schaffte  mir  indessen  Holtz  herbey 
■  verfertigte  eine  Hütte,  uns,  wann  es  vielleicht  wieder  regnen 
wirde,  vor  demselben  zu  beschirmen,  weil  der  Indianische  Regen 
gegen  Africa  sehr  ungesund  zu  seyn  pflegt;  und  was  uns  an  Saltz 

ü  ahgieng,  ersetzten  wir  mit  Citronen-Saßt,  unser  Speisen  ge- 
schmacksam  zu  machen. 

S  es  fehlt  I).  4  leichtbrennender]  GK  leichter.  6  durch]  DGK  durch 
dat.  und  [G  820]  iiong.  7  dem]  F  seinem.  11  nii^gen]  GK  mochten. 
iS  [F  115]  Wir.  14  trupten««]  DGK  rupftcns  wuschens  und  stecktoiis. 
Sl  machen]  GK  raaclien. 

[H  640.  K  690]  Qui  ncRcit  orare,  discat  navigarc. 

Wer  nicht  kan  Gott  fiirchtig  leben, 

Kan  sich  auff  das  Meer  begeben. 
Die  Bet-Kunst,  und  die  dringende  Noth,  zum  Beten,  samt  Betrachtung 
der  Wunder -Allmacht,  und  Erhaltung  Gottes,  auch  in  der  allergrösten  Ge- 
fiihr,  wird  hier  vorgestellct ,  darvon  und  darhey,  (weil  es  ja  Jammerhafll 
and  aosführlich  genug  beschrieben)  mehrers  nichts  zu  gedencken  und  zu 
erinnern  für  nöthig  erachte,  als  die  anhaltende  Gebehtsandacht,  und  Gottes- 
ftircht,  samt  der  Erkftntnus  seiner  grossen  Ketter-irüte ,  daß  man  solche  ja 
wohl  erwegc  und  sich  zu  Gemütli  siehe.  Ein  Gottloser  Verwegener,  und 
■ioher  roher  Mensch,  der  niemals  riel  an  Gott  geglaubet,  noch  weniger 
denaelben  gefürchtet,  oder  angebetet,  kan  in  solchem  Fall  lernen,  wer  und 
was  Gott  für  ein  allmächtiger  und  grosser  Wunder -Herr  sey,  und  wie 
weit  wir  Menschen  zwischen  Notb  und  Tod  in  unserem  Leben  auff  Erden 
•eyn. 


DAS  ZWANZIGSTE  CAPITEL, 

Was  sie  vor  eine  schöne  Köchin  dingen  und  wie  sie  ihrer 
mit  GOttes  HOlff  wieder  loß  werden. 

Dieses  war  der  erste  Imbs,  den  wir  auf  unserer  Insul  ein- 
nahmen;  und  nachdem  wir  solchen  vollbracht,  thfiten  wir  nichts 
anders,  als  dörr  Holtz  zusammen  suchen,  unser  Feuer  zu  unter- 
halten. Wir  hatten  gern  gleich  die  gantze  Insul  vollends  besich- 
tigt, aber  wegen  überstandener  Abmattung  trengte  uns  der  SchlafT, 
daA  wir  sich  zur  Ruhe  legen  musten,  welche  wir  auch  continuirten 
Uft  «B  den  liechten  Morgen;  als  wir  solchen  erlebt,  giengen  wir 
den  Bfichlein  oder  refier  nach  hinunter,  biß  an  Mund,  da  es  sich 
iü  Meer  ergeust,  und  sahen  mit  höchster  Verwunderung,  wie 
lieh  eine  unsägliche  Menge  Fische  in  der  grosse  als  mittelmassige 
Sfltanen  oder  grosse  Karpffen  dem  sästen  Wasser  nach  ins  Flüßlein 
hinauf  zöge,  also  daß  es  schiene,  als  ob  man  ein  grosse  Heerd 
Schwein  mit  Gewalt  hinein  getrieben  hätte;  und  weil  wir  auch 
ettiche  Bonanas  Battades  antraffen ,  so  treffliche  gute  Früchte  seyn, 
sagten  wir  zusammen,  wir  hatten  SchlauraiTenland  genug  (ob 
zwar  kein  vierfussig  Thier  vorhanden^,  wann  wir  nur  Gesellschafll 
hatten,  beydes  die  Fruchtbarkeit,  als  auch  die  vorhandenen  Fisch 
and  Vögel  dieser  edlen  Insul  geniessen  zu  heliTen;  wir  konten 
aber  kein  eintzig  Merckzeichen  spührcn ,  daß  jemahlen  Menschen 
daselbst  gewesen  wären. 

Als  wir  derowegen  anfiengen  zu  berathschlagen,  wie  wir 
unser  Haushaltung  femer  anstellen  und  wo  wir  Geschirr  nehmen 

« 

I  [D  719]  DAS.     3  Was]  DGK 

Simplex  ein  Köchin  erlanget  und  kriegt, 
Die  sie  [K  ihn]  vergnüget,  doch  endlich  betrügt« 
4  unserer  [E  E  Ifb]  Insul.  7  die  [K  641]  gan  [H  641 J  tse. 
8  tmigte]  DOK  trang.  ii  dem]  F  den.  sich  fehlt  DGK.  19  Meer] 
OK  Meer  sich.  14  süsten]  E  siesten.  15  hinauf  [Q  829]  zöge.  16  Schwein] 
O  fiehweine.  hätte  [F  116]  und.  17  Battades]  DGK  Batrades.  18  hatten] 
DOK  hätten.    99  aber  fehlt  Q.     K  auch. 
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sowohl  darinn  zu  kochun,  als  den  Wein  von  Palmen 
m  und  seiner  Art  nach  verjähren  zu  lassen  ^  damit  vi 
iiiessen   könten   und  in   solchem  Gespräch    so   am 
[iHlzierten,  sahen  wir  auf  der  weite  des  Meers  elwas 

welches  wir  in  der  Ferne  nicht  erkennen  koitten 
rosser  sekiene,  als  es  an  sich  selbsten  war;  dann  m 
liiheret  und  an  unserer  Insul  gestrandet,   war  es  e 
t^ibsbild,  welches  auf  einer  Kisten  lag  und  beyde 
andhahen  an  der  Kisten  eingeschlossen  hatte;  wir 
^'hristlicher  Liebe  aufdrucken  Land,  und  demnaeki 
wegen  der  Kleidung  und  etlicher  Zeichen  halber, 
^^icht  hntte,    vor  eine  Abysiner- Christin  hielten, 
ü  geschafftlgür,  sie  wider  zu  sich  selhäl  su  bringen,  i 

jedoch  mit  aller  Erbarkeit,  als  sich  solches  mit  ek 
Idern  in  solchen  Fällen  zu  thun  gezimt,  aurdenKoj» 
i    ein  ximUche    Menge  Wasser  von   ihr  geloffen  | 
ir  nichts  lelihaffliges  zu  ferner  Erquickung  bey  uns 
fn<*n,  so  liessen  wir  doch  nicht  nücli.,  ihro  die  spirilu 
[\ic\{^    die   sich    in    den  aussurslen  Enden    der  Cil 

1,  r,.  20.  955 

Leben,  als  auch,  das  sie  als  bekante  einander  auf  tnicknem  Land 
ind  «UM er  aller  Gefahr  wieder  angetroffen  hilten.  Hieraaf  fragte 
Bein  Zimmermann,  was  wol  vor  Wahren  in  der  Kisten  seyn  möch- 
Im.  Daranff  antwortet  sie,  es  wären  etliche  hinesische  Stück 
»  gewaat,  ellkhe  Gewehr  und  Waffen  und  dann  unterschiedliche  so 
grosse  als  kleine  Porcelanen  Geschirr,  so  in  Portugal  einen  vor- 
nehmen Fürsten  von  ihrem  Herrn  hatte  geschickt  werden  sollen. 
Solches  erfreute  uns  trefflich,  weil  es  lauter  Sachen,  deren  wir 
an  allermeisten  bedürfftig  waren.    Demnach  ersuchte  sie  uns,  wir 

it  wollen  ihre  doch  solche  Leutseeligkeit  erweisen  und  sie  bey  uns 
behalten;  sie  wolle  uns  gern  mit  kochen,  waschen  und  andern 
Diensten  als  eine  Magd  an  die  Hand  gehen  und  uns  als  eine  leib- 
eigene Sclavin  unterthanig  seyn,  wann  wir  sie  nur  in  unserem 
behalten  und  ihr  den  Lebens  Unterhalt  so  gut  als  es  das 
nnd  die  Natur  in  dieser  Gegend  beschehrte,  neben  uns  mit 
Ben  gönnen  weiten. 
Darauff  trugen  wir  beyde  mit  grosser  Mühe  und  Arbeit  die 
Kisle  an  den  jenigen  Ort,  den  wir  uns  zur  Wohnung  auserkohren 
hatten;  daselbsten  öffneten  wir  sie  und  fanden  so  beschaflhe  Sachen 

st  darinnen,  die  wir  zu  unserem  damahligen  Zustand  und  Behuff  unse- 
rer Haußhaltung  nimmermehr  anders  hatten  wünschen  mögen;  wir 
packten  aus  und  trückneten  solche  Wahr  an  der  Sonnen,  worzu 
sich  unsere  neue  Köchin  gar  fleissig  und  dienstbar  erzeigte;  fol- 
gends  fiengen  wir  an  Geflügel  zu  nietzgen,  zu  sieden  und  zu  bra- 

is  ten,  und  indem  mein  Zimmermann  hin  gieng,  Palm -Wein  zu  ge- 
winnen, stiege  ich  aufsGcburg,  vor  unsEyer  auszunehmen,  solche 
hart  zu  sieden  und  an  Slutt  des  lieben  Brods  zu  brauchen;  unter- 
wegs betrachtete  ich  mit  herlzlicher  Dancksaguiig  die  grosse  Ga- 
ben und  Gnaden  GOttes,  die  uns  dessen  barmhertzige  Vorsehung 

•0  so  Yättermiltiglich  mitgetheilt  und  ferners  zu  geniessen  vor  Augen 
flellete;  ich  fiele  nieder  auf  das  Angesicht  und  sagte  mit  außge- 
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Annen  und  erhobenem  Hi*rUfien:   At4i!  ach!  An  tHefi 

imnili.scher  Vatlef ,  nun  etnpfmcii!  ich  im  Werek  St4hs 

illiger  hisl,  uns  zu  geben,  nU  wir  von  dir  zu  bilten; 

ler  Herr,  du  hn^t  uns  mit  dem  UberHuß  deiner  liöllUi 

mer  chender  und  mehrers  versehen,  «b  wir  armeCre 

cht  waren,  Im  geringsten  etwas  dergleichen  vfm  di 

,    Aeh^  getreuer  Valier,  deiner  unaus5|irechlicbeiiBi 

it  wolle  allergnädigsl  j^efßllen^  uns  zu  verleihen^  daß 

Gaben  unil  Gnaden  nicht  nndfTs  gehrauehen^  »Is  wi 

lallerheiligslen  Willen  und  WolgerHllen  helieht  ünil  m 

sen  unausspreehliühen  Namens  Ehr  gfereieht^  dninit 

allen  Auserwehlleii  hie  zeillieb  und  dort  ewig  k 

d  preisen  n^ögen,  ^ 

solchen  und  dergleichen  Worten,  die  nlle  nm  <tm 

|Grund  meiner  Seelen  ganU  herzlich  und  sindiichtig  d 

gienge  ich  um,   biß  ich  die  NotbdurlTt  nn   Ey^rn  1| 

»iL    wiederum  zu  unserer  llüHen  karn,   allwo   die  Ah 

auf  tler  Kielen,  die  wir  sell^ijLreii  Tag  sninuit  d<*r  Kfi 

Meer  gehschl  und  muio  CHrnmerrath  an  Statt  einef 


hne 


hen 
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Herrn  der  Insnl  machte  und  mich  aus  dem  Weg  räumte;  es  würe, 
Mgte  sie,  ohnmöglicb,  daß  sie  ein  Triedsame  Ehe  miteinander 
haben  können,  wann  noch  ein  Unverheurather  neKen  ihnen  woh- 
■en  solte. 

Er  bedencke  nur  selbst,  sagte  sie  Temer  m  meinem  Cammer- 
nithen,  wie  ihn  Argwohn  und  Eifersucht  plagen  würde,  wann  er 
mich  heurathet  und  der  Alte  täglich  mit  mir  conversirt,  ob  er 
gleich  ihn  zum  Cornuto  zu  machen  nioinahl  in  Sinn  nehme!  Zwar 
weiß  ich  einen  bessern  Rath,  wann  ich  mich  je  vermählen  und  auf 
dieser  Insul,  die  wohl  1000  oder  mehr  Personen  ernähren  kan, 
das  Menschliche  Geschlecht  vermehren  soll,  ncmlich  diesen,  daß 
mich  der  Alte  eheliche;  dann  wann  solches  geschehe,  so  wäre  es 
mar  nni  ein  Jahr  oder  12,  oder  langst  14  zu  thun,  in  welcher  Zeit 
wir  etwan  eine  Tochter  mit  einander  erzeugen  werden,  ihme 
aolehe,  verstehe  dem  Zimmermann,  ehiich  bcyzulegen;  alsdann 
wird  or  nicht  so  bey  Jahren  seyn,  als  jetzunder  der  jetzige  Alte 
iai;  und  würde  interim  zwischen  euch  beyden  die  olmzweifent- 
Uehe  Hoffnung,  daß  der  erste  des  andern  Schwer- Vatter  und  der 
ander  des  ersten  Tochteriiiann  werden  solle,  allen  bösen  Argwohn 
ans  dem  Weg  thun  und  mich  aller  Gefahr,  darinn  ich  anderwerths 
geratben  möchte,  befreyen;  zwar  ists  natürlich,  daß  ein  Jungs 
Weit» -Bild,  wie  ich  bin,  lieber  einen  jungen  als  alten  Mann 
sebmen  wird;  aber  wir  müssen  sich  jetzunder  mit  einander  in  die 
Sncb  schicken,  wie  es  unser  gegenwartiger  Zustand  erfordert,  um 
▼orzusehen,  daß  ich  und  die,  so  auß  mir  geboren  werden  möchten, 
daa  sichere  spielen. 

Durch  diesen  Discurs,  der  sich  weit  ein  mehrers  erstreckte 
und  auseinander  zohe,  als  ich  jetzunder  beschreibe,  wie  auch  durch 
der  vermeynten  Abyssinerin  Schönheit  Cso  beym  Feuer  in  meines 
Cammerrathen  Augen  viel  vortrefllicher  herum  gläntzte,  als  zuvor) 
und  ihre  hurtige  Geberden  wurde  mein  guter  Zimmermann  dergestalt 
eingenommen  und  bethört,  daß  er  sich  entblödete  zu  sagen,  er 

« 
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le  den  Alten  (mkh  vermeynende')  ins  Meer  werffen  rni 
Insul  ruinirtsti,  i^he  er  em^  soLclie  Dame,  wie  sie  ^ 
|eii  wolle;  und  hieraulf  wurde  auch  oben  ^edaebler  A 
ihr  beyden  beschlossen,  doch  dergestalt,  daß  er 
hcks  oder  im  SehlalT  mit  seiner  Axt  erschlaf  en  solte^ 
sowohl  vor  meiner  Leibs -Slarcke,  als  vor  meinen 
|mir  selbst  wie  einen  böhmischen  Ohrlöffel  verfertigt, 

ch  solchem  Verglich  zeigte  sie  meinem  Cammerratbi 

|tn  unserer  Wohnung  eine  schöne  Art  Haffner^^Erd« 

sie  naeh  Art  der  Indianisch -Weiber,  so  am  Gumei 

rohnen,  schön  irrden  Geschirr  zu  machen  getraute, 
lerley  Vorschlag,  wie  sich  und  ihr  Geschlecht  auf  i 
Itsbringen,  ernähren  und  biß  in  das  hunderte  Glied^ 
piges  und  vergnügsames  Leben  verschaffen  wolle;  df 
|t  genugsam  zu  rühmen ,  was  sie  vor  Nutzen  aus  de 
läumen  ziehen,  und  aus  derBaumwoll,  so  selbige  t 
Irvorbringen^  sieh  und  aller  ihrer  Nachkömmlingen  I 


DAS  EINUNDZWANZIGSTE  CAPITEL, 

Wie  sie  beyde  nach  der  Hand  miteinander  hauaen  und 
sich  in  den  Handel  schicken. 

SOiwld  er  sich  wiederum  erobert  hatte  und  zu  seinen  sieben 
5  Sinnen  kommen  wtr,  kniete  er  vor  mir  nieder,  faltete  beyde  Hand 
«mI  sagte  wohl  ein  halbe  Viertelstnnd  nacheinander  sonst  nichts, 
als:  Ach  Vatter,  ach  Bruder,  ach  Vatter,  ach  Bniderl 

Und  fieng  darauf  an,  mit  Widerholung  solcher  Wort,  so  inniglich 
so  weinen,  daß  er  vor  Schluchsen  kein  verständlichs  Wort  mehr 
a«  kenms  bringen  konnte,  also  daß  ich  mir  einbildete,  er  müste  durch 
Schrecken  und  Gestanck  seines  Verstands  beraubt  worden  seyn. 
Wie  er  aber  mit  solcher  Weiß  mir  nachlassen  wolte  und  mich  im- 
■arhin  nm  Verzeihung  hatte,  antwortet  ich:  Liebster  Freund,  was 
seil  ich  euch  yerzeihen,  da  ihr  mich  doch  euer  Lebtag  niemahl  be- 
is  Iddigt  habt;  sagt  mir  doch  nur,  wie  es  euch  zu  helfen  seyl 

Verzeihung  bitte  ich;  dann  ich  hab  wider  GOtt,  wider  euch 
«nd  wider  mich  selbst  gesundigt 

Und  damit  flcnge  er  seine  vorige  Klag  wieder  an,  continuirte 
sie  auch  so  lang,  biß  ich  sagte,  ich  wüste  nichts  böses  von  ihm, 
M  «m1  dafem  er  gleichwol  etwas  begangen,  deswegen  er  sich  ein 
Gewissen  machen  möchte,  so  wolte  ichs  ihm  nicht  allein,  so  viel  es 
■lieh  betreffe,  von  Grund  meines  Hertzens  verziehen  und  vergeben 
haben,  sondern  auch,  wann  er  sich  wider  GOtt  vergriffen,  neben 
ihne  dessen  Barmhertzigkeit  um  Begnadigung  anruffen.  Auf  solche 

1  [F  H)]  DAS.     Wie]  3  DGK 
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sste  er  meine  Sclienekel  in  seine  Arm,  kuste  nieii» 

midi  so  ätitilicli  und  darauffan,  daß  ich  drüber  g 
luininete  und  nicht  wissen  oder  errathen  konte,  was€ 
1  hr  mit  dem  Kerl  vor  eine  BeschaETenhett  haben  in 

Ich  iba  aber  TreundUcb  in  die  Arme  nahm  und  an 

hckle,  mit  BiU,  mir  zu  erzehlen,  was  ihm  anlege  n 

L'IfTen  seyn  mochte,  beichtet  er  mir  alles  haarklein  1 

lit  der  vermeinten  Abissinerin  vor  ein  Discurs  gefül 
hl,  beydes  wider  GOtl,  wider  die  Natur,  wider  die 
|;bo  und  wider  das  Gesetz  getreuer  Freundsehafft,  i 

solenniler  geschworen^  bey  sich  selbst  beschlossen 
^d  fiolehes  Ihal  er  mit  solchen  Worten  und  Geberdei 
h  itibrünsUge  Run  und  zerknirschtes  Hertz  leicbl  m 
\n\vT  abzunehmen  war.  1 

Irostele  ihn,  so  gut  ich  immer  konte,  nnd  sagte,  Gd 
It  solches  zurWanmng  über  uns  verliänckl,  damit  w 
]  vür  des  Tetiffels  Stricken  und  Versuchungen  desto 
jnd  in  sieler  Gollesforcht  leben  sollen;   er  halti 
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aUerdings  zu  frieden  geben,  sondern  bäte  aurs  demüthigste ,  ich 
wolle  ihm  doch  wegen  seines  Verbrechens  ein  Baß  auflegen.  Da- 
Bit  ich  nun  sein  niedergeschlagenes  Gemäth  nach  Mfiglichkeit 
wiedemni  etwas  aufrichten  mögte,  sagte  ich,  dieweil  er  ohne  das 
m  Zimmemann  seye  und  seine  Axt  noch  im  Vorrath  hatte,  so 
folte  er  an  dem  jenigen  Ort,  wo  sowohl  wir,  als  unsere  teufflische 
Köchin,  gestrandel,  am  Ufer  des  Meers  ein  Creutz  aufrichten;  da- 
■lit  wärde  er  nit  allein  ein  GOtt  wohlgefällig  Bußwerk  verrichten, 
«mdem  auch  zuwegen  bringen,  daß  künfFtig  der  bdse  Geist,  wel- 
iter  das  Zeichen  des  H.  Creutzcs  scheue,  unsere  Insul  nicht  mehr 
ii»  leichtlich  anfallen  würde. 

Ach,  antwortet  er,  nicht  nur  ein  Creutz  in  die  Nidere,  son- 
dern auch  zwey  auf  das  Gelnirg  sollen  von  mir  verfertigt  und  auf- 
gerichtet werden,  wann  ich  nur,  0  Vatter,  deine  Huld  und  Gnad 
wieder  habe  und  mich  der  Verzeihung  von  GOtt  getrösten  darff. 

Er  ging  m  solchem  Eifer  auch  gleich  hin  und  hörete  nicht 
nf  SU  arbeiten,  biß  er  die  drey  Creutz  verfertigt  hatte,  darvon 
wir  eins  am  Strand  des  Meers  und  die  andere  zwey  jedes  beson- 
der auf  die  höchste  Gipffel  des  Geburgs  mit  folgender  Inscription 
■■frichteten: 

GOtt  den  Allmachtigen  zu  ehren  und  dem  Feind  des  mensch- 
lichen Geschlechts  zu  Verdruß  hat  Simon  Meron  von  Listaben 
«es  Portugal  mit  Rath  und  HölIF  seines  getreuen  Freund  Simplici 
Simplicissimi,  eines  Hochteutschen,  diß  Zeichen  des  Leidens  unsers 
Erlösers  aus  Christlicher  Wolmeynung  verfertigt  und  hieher  auf- 
gerichteL 

Von  daran  iiengen  wir  an,  etwas  Gottseeliger  zu  leben,  als 
wir  zuvor  gethan  hatten,  und  damit  wir  den  Sabbath  auch  heiligen 
und  feyern  möchten,  schnitte  ich  an  Statt  eines  Calenders  alle  Tag 
eine  Kerb  auf  ein  Stecken  und  am  Sonntag  ein  Creutz;  alsdann 
fassen  wir  zusammen  und  redeten  mit  einander  von  heiligen  und 
Göttlichen  Sachen;  und  diese  Weise  muste  ich  gebrauchen,  weil 


S  nach  [£  F  4]  MÜglicbkeit.  5  Zimmermann  [G  829]  «eye.  so]  H  als. 
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nichts  PTStitinen  UMl\  mich  datiiit  an  Statt  Papier 
m  belit'Itfen ,  dariJurch  idi  ütwas  schnlFlliühs  hätte  i 
hchridit  aufzeichnen  innren. 

^r  muß  ich  zum  BesclUuß  üleaes  Capitets  einer  arl 

dencken,  die  uns  den  Abend,  als  unsere  feine  Koch 

hhiede^  gewaltig  erschreckt  und  ängstigte,  deren  y 

Icht  nit  wahr  genurntnen,  weil  uns  der  ^chliilT  wegen 

r  Abmattung  und  grasser  Müdigkeit  gleich  überwi 

liiber  fUeses;  als  wir  noch  %or  Augen  hatten,  durc 

fend  List  uns  fler  leidige  TeulFel  in  Gestatt  der  Ahisi 

m  wallen  und  dannenheru  nicht  ssctdafTen  konten,  si 

Lohend  diu  Zeil  und  zwar  mehrentlieils  im  Geliel  zubra 

ir,  sobald  es  ein  wenig  fmster  wurde,  um  uns  her 

m  HaufTcn  der  Liechler  im  Luflt  herum  sehweben,  ^ 

neu   sofcheu  hellen  Gtanlz  von  sich  gaben,    daß  w 

I  IUI  der»  BauiTJcn  vor  dem  Laub  unterscheiden  kontt 

|iteri  wir,  es  wäre  abennahl  ein  neuer  Fund  des  Wii 

ins  zu  quiilcu,    wurden  derowegcn  ganlz  still  und  ti 

|i  tibrr  eiHJlirh,   daß  es  eine  Art  der  Johanns -Fun 
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Oder,  kurti  in  Mgen,  Der  Teaffel  itt  oin  Tausend  -  Küiutler.  Beine 
grOete  Arbeit  ist«,  seine  sanerste  Sorge,  und  mühsamster  Fleiß,  die  Men- 
schen an  TerfDhren,  und  anr  Sünde  anzureitaen.  Er  ruhet  niemalen,  und 
iademe  der  Mensch  mhet  und  mtissig  gehet,  wird  er  Ton  ihme  am  meisten 
gnlockct  nnd  nachgestellet  werden.  Dioser  schlaue  [G  831]  Geist  gleichet 
dnräs  Yogelstaller,  er  streuet  allerlej  Kömer  der  Wollust,  uns  darduroh 
HiBaködem,  nnd  Lüstern  au  machen;  Er  ist  die  Yerfahrische  Delila,  die 
uns  alle  heimliehe  Krafit,  und  suletzt  das  Seelen -Kleinod,  absusohmeicheln 
snchat.  Unsere  fBnff  Sinne  dienen  ihme  gleichsam  als  ftinff  ofihe  Fenster, 
wordnrch  er  in  das  Hertz -Zimmer  hinein  sihet,  und  gleichsam  betrachtet, 
wie  alles  mit  bäsem  darinnen  geschmücket  und  angefüllet.  Durch  die  Au- 
gen reitset  er  uns  am  allermeisten  zur  fleischlichen  Wollust  und  Lüsterkeit 
an,  er  mahlet  uns  ofi\  aln  in  einem  betriiglichen  Blend-Spiegcl,  ein  schönes 
Bild  so  lang  für,  biß  wir  eine  Sünde  begehen,  oder  doch  wenigstens  darein 
gewilligct,  wann  solches  geschehen,  so  kehret  er  den  Spiegel  alsdann  um, 
und  weiset  uns  eine  garstigo  Larve  der  [K  oder]  Höllen  -  Furie ,  die  uns 
naget  [H  648*  K  648J  und  plaget,  das  böse  Gewissen,  welches  sich  dann 
offlmalen  rerschwestert  mit  der  Yerzwciflclung,  und  uns  auff  das  allerschärf- 
feste,  in  uns  selbsten,  anklagen,  richten,  nnd  verdammen.  Unser  Gewissen 
ist  sngleich  Zeug  und  Ucnckcr,  die  Verzwciffclung  der  Richter,  diese  spricht 
ain  fibel-gestelltes  und  oflt  übereiltes  Urtheil  aus,  und  heisset  uns  alsdann 
an  der  Gnade  Gottes  verzagen. 

So  machet  der  verführische  Teuffei  die  erstlich  federleichte  Sünde, 
hemachmahlen  recht  Bley-  und  Centner-schwer  wann  er  das  Garn  über  die 
Seele  angezogen.  Auff  gleichen  Schlag  hatte  er  es  mit  Simplex  und  [K  und 
dem]  Zimmerman  allhier  gespielet,  er  stellet  ihnen  für,  diese  vermeinte 
Wollust -Larve  an  der  vermeinten  Schiffbrucbleidenden-Abissinerin,  wie  aer- 
mfihen  und  zerarbeitcn  sich,  auff  diesem  einödigen  Ort,  diese  zwey  niobtv 
biß  sie  diese  Teu£9in,  ans  Land  bringen,  und  vermeinen  errettet  zu  haben« 
Eben  also  bemühen  wir  uns  auch  offtmahlen,  ja  es  wird  uns  noch  Blut-eener 
darzu,  biß  wir  eine  Sünde  begehen,  und  uns  mit  Müh  nnd  Arbeit  in  die 
Hölle  hinein  dringen.  Dieser  nichtige  und  nur  so  schön  -  scheinende  So- 
doms-Apffel,  oder  vorstellte  TeufHin ,  und  ver[G  832]  meinte  '  Abissinerin, 
nmstiege  gar  bald  durch  die  betrügliche  Augen -Lust,  denen  beyden  durch 
die  Augen,  auch  in  das  Hertz,  Simplex  versündigte  sich  schon  allgemach 
mit  der  Zunge,  indeme  er  ein  fürtrcffliches  und  ungebührendes  lüstrendes 
Lob- Wasser  von  ihrer  Schönheit  daher  machte.  Jener,  sein  Csmerad  aber, 
sündigte  gar  in  den  Gedancken,  und  war  bereits  einer  gellen  Lust  zu  ge- 
messen, schon  auff  Mord-Sinnen,  und  dergleichen  böse  AnschlAge  über  sei- 
nen Camerathen  den  Simplex,  bedacht  Letztlichen  aber  käme  bey  diesen  die 
Ben,  und  der  teuffelische  Betrug,  nach  beschlossener  und  schon  eingewillig. 
ter  Sünde  hernach.  So  machts  der  Tenffol ,  er  nimmet  etwas  und  giebet 
nichts  dariür,  Nicht  gerne  ziehet  er  ganz  leer  ab,  solte  es  auch  nur  mit  der 
allerkleinsten  Sünde  seyn.   Wer  seiner  und  der  Welt  Wollust  geniesset,  der 
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Der  thvt  am  Eod  noch  recht,  der  Bea  im  Hertsen  hat, 

Wie  hier  der  Zimmemum ,  anff  dieser  Oeden  [fehlt  K]  Wditteii. 

I>er  Simplex  tröstet  ihn,  den  er  doch  morden  wolte, 

8o  machte  ein  guter  Christ,  er  that  dem  Feinde  gats, 

Yertnneft  seinem  Gott,  ist  darbey  gutes  Huths, 

Der  schütst  ihn  anoh  ror  dem ,  das  ihm  begegnen  solte, 

Betracht  hier  Gottes  Schuta ,  und  Wander  -  Allmächte  -  Wege, 

Die  er  nns  Öflters  Ahrt,  und  gleichwohl  doch  erfaftlt, 

Ob  Welt  und  Tenffel  schon,  uns  noch  so  listig  [fehlt  K]  stellt, 

Und  sich  das  LAstem  Fleisch  gleich  an  den  Laden  legen  [K  lege]. 

So  trau  man  Gott,  und  bet,  nnd  habe  frischen  Muth, 

Es  gehe  wie  es  geht,  er  schickt,  nnd  macht  es  gnt. 


4r^»a 


»AS  ZWElllNDZWANZlGSTE  CAFITKL. 

Folg  obiger  Erzehlung^   und   wie   Simon   Mcrc 
len  soiumt  der  Insul  quitirt^  dermn  äimplicius  all^ 
Herr  verbleibt. 

|weil  wir  nun  sahen,  daß  wir  verbleiben  muslen,  w<»  ^ 
i?ngen  wir  auch  unsere  Haußhallung  änderst  an ;  moiti  Cm 
hiacble  von  einen  schwanken  Hollz,  welches  sich  bey  na 
pn  vergleicht,  wann  es  dörr  wird^  vor  uns  beyde  hau 
jiulTelen,  durch  welche  wir  erstlich  die  ohgeselute  dr 
ingrube,  zweytens  das  Meer  in  Gruben  leiteten,  da  es  s« 
Izu  Alexoiidria  in  Egyplen  gesehen,  in  Saltz  verwandt! 
Ijcngen  wir  an,  einen  lustigen  G arten  zu  machen,  weil  v 
piggong  vor  den  Anfang  unsers  Verderbens  schätzt« 
rrnht^n  wir  ihs  Bat  hl  ein  ah,  abo  daß  wir 


1.   «i.   '2'2.  007 

Liin^e,  wie  die  Englische  Tabacks-FfeilTen  seyn;  solche  kleibten 
wir  schneckenweiß  aufeinander  und  fornürlen  Geschirr  daraus,  wie 
wirs  haben  weiten,  beydes  groß  und  klein,  Häflen  und  Schißlen, 
Slam  kochen  und  trincken;  wie  uns  nun  der  erste  Brand  geriethe, 

&  hatten  wir  keine  Ursach  mehr,  uns  über  einigen  Mangel  zu  bekla- 
gen; dann  ob  uns  wol  das  Brod  abgieng,  hatten  wir  jedoch  hin- 
gegen dürre  Fisch  vollauf,  die  wir  vor  Brod  brauchten;  mit  der 
Zeit  gieng  uns  der  Vortel  mit  dem  Saltz  auch  an,  also  daß  wir  end- 
lich gar  nichts  zu  klagen  hatten,  sondern  wie  die  Leut  in  der  ersten 

a«  gäldenen  Zeit  lebten;  da  lehrten  wir  nach  und  nach,  wie  wir  aus 
Bycm,  dürren  Fischen  und  Citronen- Schalen,  welche  beyde  letz- 
tere Stück  wir  zwischen  zweyen  Steinen  zu  zartem  Heel  rieben,  in 
Vögel -Schmaltz,  so  wir  von  Walchen,  so  genannten  Vögeln,  be- 
kamen, an  Statt  des  Brods  wolgeschmackte  Kuchen  bachen  selten; 

u  so  wüste  mein  Cammerath  den  Palniwein  gar  artlich  in  grosse 
Hafen  zu  gowimien  und  denselben  ein  paar  Tag  stehen  zu  lassen, 
biß  er  verjähren ;  hernach  söffe  er  sich  so  voll  darein,  daß  er  dorc- 
kelle,  und  solches  that  er  auf  die  letzte  gleichsam  alle  Tage,  GOtt 
geh,  was  ich  darwieder  redete;  dann  er  sagte,  wann  man  ihn  über 

90  die  Zeit  stehen  liese,  so  würde  er  zu  Essig,  welches  zwar  nicht 
ohne  ist;  antwortet  ich  ihm  dann,  er  solte  auf  einmal  nicht  so  viel, 
sondern  die  blosse  Nothdurfft  gewinnen,  so  sa^te  er  hingegen,  es 
scye  Sund,  wann  man  die  Gaben  GOttes  verachte,  man  müsse  den 
Balmen  beyzeiten  zu  Ader  lassen,  da  mit  sie  nicht  in  ihrem  eignen 

<5  Blut  erstickten;  also  muste  ich  seinen  Heglrden  den  Zaum  lassen, 
wolle  ich  änderst  nicht  melir  hören,  ich  gönnete  ihm  nicht,  was  wir 
die  Völle  umsonst  hatten. 

Also  lebten  wir,  wie  obgemeldet,  als  die  erste  Menschen  in 
der  güldenen  Zeit,  da  der  gütige  Himmel  denselbigen  ohne  einige 

so  Arbeit  alles  guts  aus  der  Erden  hervor  wachsen  lassen;  gleichwie 
aber  in  dieser  Welt  kein  Leben  so  süß  und  glückseelig  ist,  das 

« 

6  ob|  GK  obwol  iinH  da.s.  jedoch]  K  doch.  9  nicbUJ  G  nicht.  K  nii. 
iO  lehrtcu]  DGK  leractcn.  11  Citro  (G  835]  nen-Schttlen.  13  tod]  DGK 
von  dun.  16  gewinnen  [D  731.  K  63i]  und  densel  [H  651]  ben.  17  rer- 
jfibrt:nj  Ü  verjohren.  GK  vcrjorcn.  darein]  ED  darin.  GK  darinn.  t%  dio 
[F  128]  blosse.  23  den]  GK  dio  Palmen.  25  Blut  [E  F  6]  erstickton. 
2Ö  gönnctc]  DGK  gönne.  27  Völle]  GK  Fülle.  29  einige]  DGK  eiaugo. 
31  aber]  GK  ab^r  kein  Leben  in  dieser  Welt  so. 
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Iweüen  mit  Gall  des  Leidens  verbitten  werde  ^  ilso  gc 
Li  auch,  dann  mm  wie  viel  tätlich  unser  Kucb  undKelli 
]  um  so  viel  wurden  unsere  Kleidungen  von  Tag  zu  Tag 

pluder,  hiß  sie  uns  endlich  gar  an  di^ii  Leihern  verfiu 
I beste  vor  uns  war  dieses,  daß  wir  bißhero  noch  niemi 
hinter  *  ja  nicht  die  geringste  Kalt  innen  worden ,  wiem 
|hl,  als  wir  anfiengen,  nackend  zu  werden*  memen  Ker 
IriRcfi  bereits  über  anderhalbe  Jahr  auf  dieser  Insui  za|^ 
londtTU  es  war  jederzeil  Wetter,  wie  es  bey  den  im 
iMay  und  Jufiio  zn  seyn  ptlegl^  ausser  das  es  ahtigefalff^l 
lund  etwas  Zeit  zuvor  gewaltig  starck  zu  reg^nen  und^ 
Iflegt;  so  wird  auch  allhier  von  einem  SolstiUo  zum  tndi 
iNacht  nieht  wo!  über  5  Viertel  Stund  bmger  oder  kürln 
lidemiabl.  Wiewohl  wir  nun  allein  sich  auf  der  Insul  b 
po  wollen  wir  dot:h  nicht  wie  das  unvemCInSlige  YU 
sondern  als  ehrliche  Christen  ans  Europa  bekleii 
|äüen  wir  nur  vierrfisstge  Tbier  geliabt,  so  wäre  uns  seh 

geweseiK  Ihr  B^l^  zu  Kleidungen  anzuwenden;  in  Man; 
len  aber  zogen  wir  dem  Geflügel,  als  den  Walcben  n 
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n  denueDrigeii  spitsigen  Dorn  ein  Faden  hangen,  so  lang  ah  der 
Srad  oder  da«  Blat  ist,  also  daß  man  dasselbige  an  Statt  Nadel  und 
'•den  brauchen  kan;  solches  gab  mir  Ursach  und  Gelegenheit  an 
Ii0  Hand|  daß  ich  uns  aus  denselben  BMttem  Niederkleider  machte 
■d  adcbe  mit  ohgemelten  Faden  ihres  eigenen  Gewflcbs  zu- 
nunen  stach. 

Indem  wir  nun  so  miteinander  haussen  und  unser  Sach  so  weit 
lebracht,  daß  wir  keine  Ursach  mehr  hatten,  uns  über  einige  Ar- 
Mitseeligkeit,  Abgang,  Hangel  oder  Trübsahl  zu  beschweren, 
lechle  mein  Cammerrath  im  Palm-Wein  immerhin  täglich  fort,  wie 
Bn  angefangen  und  nunmehr  gewohnt  hatte,  biß  er  endlich  Lung 
md  Leber  entzündete  und,  ehe  ich  michs  recht  versähe,  mich,  die 
insal  und  den  Vin  de  Palm  durch  einen  frühzeitigen  Tod  zugleich 
ipnlirte.  Ich  begrübe  ihn,  so  gut  als  ich  konte,  und  in  dem  ich  des 
■fliiSGhlichen  Wesen  Unbeständigkeit  und  anders  mehr  betrachtete, 
■adite  ich  ihm  folgende  GrabschriiTl: 

DaA  ich  liier  und  nicht  ins  Meer  bin  worden  begraben, 

Anoh  nicht  in  der  HöU,  macht,  daß  am  mich  gestritten  haben 

Drey  Ding:  das  erste  der  wüttende  Oceau, 

Das  iwcite  der  gransame  Feind,  der  höllische  Sathan; 

Diesen  entranne  ich  durch  GOttes  Hulff  ans  mein*n  NOthen; 

Aber  rem  Palmwein,  dem  dritten,  ließ  ich  mich  töden. 

Also  wurde  ich  allein  ein  Herr  der  gantzen  Insul  und  fieng 
iriederum  ein  Einsidlerisches  Leben  an,  worzu  ich  dann  nicht  allein 
■ehr  als  genügsame  Gelegenheit,  sondern  auch  ein  steiffen  Willen 
und  Vorsatz  hatte;  ich  machte  mir  die  Güter  und  Gaben  dieses  Orts 
iwarwol  zu  Nutz,  mit  liertzlicher  Dancksagiing  gegen  GOtt,  als 
dessen  Güte  und  Allmacht  allein  mir  solche  so  reichlich  beschehrt 
hatte,  beflisse  mich  aber  darneben,  daß  ich  deren  Überfluß  nicht 
■dßbrauchte;  ich  wünschte  offt,  daß  ehrliche  Christen-Menschen 
bey  mir  wären,  die  anderwerts  Armuth  und  Mangel  leiden  müssen, 
lieh  der  gegenwärtigen  Gaben  GOttes  zu  gebrauchen;  weil  ich 
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7  hanssen]  GK  hauseten.  9  Abgang  [D  733]  Mangel.  i%  michs]  OK 
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er  Monachus  beschlQst  seine  Histori  und  macht  diesen 
6  Büchern  das  Ende. 

MEin  Cammerrath  war  noch  keine  Woch  tod  gewesen,  als  ich 
B  Ungeheuer  um  meine  Wohnung  herum  vermerckte. 

Nun  wolan,  gedachte  ich,  Simplici,  du  bist  allein;  solt  dich 
cht  der  böse  Geist  zu  vexiren  unterstchen?  vermeynAdu  nicht, 
eser  Schadefro  werde  dir  dein  Leben  sauer  machen?  was  Trägst 
I  aber  nach  ihm,  wann  du  GOtt  zum  Freunde  hast?  du  must  nur 
was  haben,  das  dich  übet,  dann  sonst  würde  dich  Müssiggang  und 
lerfluA  zu  Fall  störtzen;  hast  du  doch  ohne  diesen  sonst  niemand 
un  Feind,  als  dich  selbsten  und  dieser  Insul  Überfluß  und  Lust- 
irkeit;  drum  mach  dich  nur  gefast  zu  streiten  mit  dem  jenigen,  der 
ch  am  alicrstarckstcn  zu  seyn  bedunekt!  Wird  dcrseibige  durch 
Otles  llüitr  überwunden,  so  würdest  du  ja,  ob  Gott  will,  vermit- 
lat  dessen  Gnad  auch  dein  eigener  Meister  verbleiben. 

Mit  solchen  Gedancken  gieng  ich  ein  paar  Tag  um,  welche 
ich  um  ein  zimlichs  besserten  und  andächtig  machten;  weil 
h  mich  einer  Rencontra  versähe,  die  ich  ohnezweifTcl  mit  dem 
teen  Geist  ausstehen  müstc;  aber  ich  betrog  mich  vor  dißmahl 
ilbsten,  dann  als  ich  an  einem  Abend  ubermahl  etwas  ver- 
erckle,  das  sich  hören  liese,  gieng  ich  vor  meine  Hütte,  welche 
mächst  an  einen  Felsen  des  Gebürgs  stunde,  worunter  die  Haupt- 
neli  des  süssen  Wassers,  das  vom  Gebürg  durch  diese  Insul  ins 
eer  rinnet;   da  sähe  ich  meinen  Cammerathen  an  der  steinen 

!  (H  653.  K  653]  DAS.     2  Der]  D6K 

Simplex  der  Mfinch  die  Histori  beschleust, 
Darniit  das  End  seiner  sechs  Bücher  weist  [Fi  erweist]. 
3  Mouachns]  F  Monarchus.     4  [G  838]  Mein.     7  vcrmeynest]  GK  niei- 
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*  133]  stehen.     21   vermerckte]  E  vemiercko.     DG   vermcrcketc.     33  die 
^  735]  Haupt-Qnell.     35  steinen]  DGH  steinern. 
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teheii,  wie  er  mil  den  Fingern  in  deren  Spalt  gr^lw 
hrack,  wie  leicht  zu  gedencken,  doch  faste  icli  stn 
ein  HertE,    befahle  mich  mit  Bezeichnung  des  heil 
i  in  GOttes  Schutz   und  dachte:   Es   muß   doch  eini 
csser  ists,  heul,  als  morgen. 
ng  darauff  zum  Geist  und  brauchte  gegen  ihm  die  j« 
iltc  man  in  solchen  Begebenheilen  zu  reden  pflegt 
lu  ich  ftlsobalden,  daß  es  mein  verstorbener  Cmim 
dcher  hey  seinen  Lebzeiten  seine  Ducaten  dorthin  nri 
te,  der  Meynung^   wann  etwan  über  kurlz  oder  lu| 
n  die  Insul  kommen  wurde,  daß  er  alsdann  ^khe  w 

u|d  mit  sich  darvon  nehmen  wolle;  er  gab  mir  atM 
m^  daß  er  auf  diß  wenige  Gelt,  als  dardurch  er  H 
huß  zu  kommen  verhoffet^  sich  mehr^  als  au0'  GOtl 

wessenlwegen  er  dann  ndt  solcher  Unruhe  nach  s< 
sen  und  mir  auch  wider  seinen  Willen  UngelegenheJI 
üssen.     Ich  nahm  auf  steinen  Begehren  das  Gell  hc 
es  ahur  weniger,  als  nichts,  wclclies  man  mir  desto  i 
iben  kau,  weil  ichs  auch  zu  nichts  zu  gebrauchen  ix 
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BT  Mensch  sur  Arbeit,  wie  der  Vogel  zum  fliehen  geboren  ist, 
Im  Teronacht  hingegen  der  Müssiggang  beydes  der  Seelen  und 
HB  Leib  ihre  Kranckheiten  und  zuletzt,  wann  mana  am  wenigsten 
ahniimmt,  das  endlich  Verderben.  Derowegen  pflantxe  ich  einen 
arten,  dessen  ich  doch  weniger,  als  der  Wagen  des  fünßlen 
iiha,  bedorflfle,  weilen  die  gantze  Insul  nichts  anders,  als  ein 
BbHcher  Lustgarten,  hätte  genannt  werden  mögen;  meine  Arbeit 
higle  auch  zu  sonst  nichts,  als  daß  ich  eins  und  anders  in  ein 
«hblfindigere  Ordnung  bracht,  obwohl  manchem  die  natürliche 
— rdnung  der  Gewächse,  wie  sie  da  untereinander  stunden «  an- 
«diiger  vorkommen  seyn  möchte;  und  dann,  daß  Ijhi  ^e  ob- 
Bnell,  dem  Müssiggang  abschaffte.  0  wie  ofR  wQnsflk  ich  mir, 
«m  ich  meinen  Leib  abgemattet  hatte  und  demsflSen  seine 
«be  geben  muste,  geistliche  Bücher,  mich  selbst  darinn  zu  trö- 
In,  IQ  ergötzen  und  aufzubauen!  Aber  ich  hatte  solche  drum 
Mit  Demnach  ich  aber  vor  diesem  von  einem  heiligen  Mann 
eiesen,  daß  er  gesagt,  die  gantze  weite  Welt  sey  ihm  ein  gros- 
as  Buch,  darinnen  er  die  Wunderwercke  GOttes  erkennen  und 
■  dessen  Lob  angefrischt  werden  möchte.  Als  gedachte  ich,  dem- 
BÜrigen  nachzufolgen,  wiewol  ich,  so  zu  sagen,  nicht  mehr  in 
er  Welt  war;  die  kleine  Insul  muste  mir  die  gantze  Welt  seyn 
ttd  in  derselbigen  ein  jedes  Ding,  ja  ein  jeder  Baum  ein  Antrieb 
if'Gottseeligkeit  und  eine  Erinnerung  zu  denen  Gedancken,  die 
bi  rechter  Christ  haben  soll.  Also,  sähe  ich  ein  stachelicht  Ge- 
richs,  so  erinnerte  ich  mich  der  dornen  Cron  Christi;  sähe  ich 
hrni  Apffel  oder  Granat,  so  gedachte  ich  an  den  Fall  unserer 
nien  Eltern  und  bejammert  demselbigen;  gewänne  ich  ein  Pahn- 
ftm  aus  einem  Baum,  so  bildet  ich  mir  vor,  wie  mildiglich  mein 
MAser  am  Stammen  des  H.  Crcutzes  sein  Blut  vor  mich  vergos- 
fltt;  sähe  ich  Meer  oder  Berg,  so  erinnerte  ich  mich  des  einen 


1  fliehen  J  GK  Fliegen.  3  mans]  F  man.  D  man  es.  6  RathflJ  GK 
7  genannt]  DGK  mögen  genannt  werden.  9  wohlstttndigere]  K  wol- 
manchem]  DG  manchen.  10  untereinander  [G  840]  standen. 
1  dem]  DGK  den.  |9  Lob  [F  1S41  angefrischt.  27  ein]  F  eines  Jeden. 
id€t  [D  737]  Ding.  Antrieh  [£  F  9]  sur.  27  demselbigen]  EDGH  den- 
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lern  Wnntlerzeichens  imd  Gesrhichten,  so  unser  Hell 
rirlien  Ortheii  luig^tingen;  fand«  ich  einen  oder  mthrSl 
VVi^rfien  bequem  waren,  so  stdlle  ich  mir  vor  Augen^ 
w  CKristum  sleinigcn  wollen;  war  ich  in  meinem  Oti 
clitfj  ich   äti  das  ängstig  Gebet  am  Oetberg  oder  an 
Iristii  und  wie  er  nach  der  Auferstehung  Mnria  Magih 
^11  erschienen  etc.    Mit  solchen  und  dcrgleicheti  Gedan 
irle  ich  täglich;  ich  asse  nie^  daß  ich  nichl  im  das  V 
ahl  Christi  gedachte,  und  kochte  mir  niemahi  keine  %\ 
\\  dos  gcgenwörtigc  Feuer  nicht  an  die  ewige  Pein 
Ti«|rrl  halte» 

UH  fand  ich,   daß  mit  Prasilien-Sain^  deren  es  tu 
^Miattung  auf  dieser  Insul  gibt,  wann  solche  mit  Citro 
niischl  werden,  gar  wot  auf  eine  Art  grosser  Palmbl 
rben  seye,  welches  midi  höchlich  erfreute,  weil  ich 
'd  entliehe   Gebet   coticipim   und    aufschreiben   konte 
s  ich  \\\k\\  riiil  hert/Jichcr  Reu  meinen  gantzen  gefül 
Lauir  belruchtetc  und  meine  Bubenstuck,  die  ich  vöi 
r  bedangen,  mir  setbsten  vor  Au^en  stellte  und  zu  Ge 
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esserte,  nicht  zu  reden,  geschweige  zu  schreiben,  wohl  anste- 
en,  er  wolle  sieh  darum  nicht  ärgern,  sondern  gedcncken,  daß 
je  Erzehlung  leichter  Händel  und  Geschichten  auch  bequeme  Wort 
rfordem,  solche  an  Tag  zu  geben;  und  gleichwie  die  Mauer- 
mith  von  keinem  Regen  leichtlich  naß  wird,  also  kan  auch  ein 
Bchtochaffenes  gottseeliges  Gemüth  nicht  sogleich  von  einem  jed- 
«dern  Discurs,  er  scheine  so  leichtfertig,  als  er  wolle,  an- 
MeckI,  vergifRet  und  verderbt  werden;  ein  ehrlichgesinnter 
hristlicher  Leser  wird  sich  vielmehr  verwundem  und  die  Gott- 
cbe  Barmhertzigkeit  preisen,  wann  er  flndet,  daß  so  ein  schlim- 
ler  Gesell,  wie  ich  gewesen,  dannoch  die  Gnad  von  GOtt  gehabt, 
0r  Welt  zu  resignim  und  in  einem  solchen  Stand  zu  ||^en ,  dar- 
aiieii  er  zur  ewigen  Glori  zu  kommen  und  die  seclige  Ewigkeit 
lehsl  dem  heiligen  Leiden  des  Erlösers  zu  erlangen  vcrhoflft, 
arch  ein  seeliges  ENDE. 


I  nicht]  D  mich.    7  so]  B  aneb.    DGH  so  auch.     9  Leser  [H  656. 
•58]  wird.     13  Welt  [G  844  itfttt  841]  zn.     sn  [E  F  10]  leben  [F  136] 
irimen.     13  er]   DGK  er,   vermittelst  dem  heiligen  Leiden  des  £rl(')gers. 
id  —  Erlösers  fehlt  ÜGK. 
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Als  wir  in  den  Moiuecischeu  Insulen  unsere  Ladung  völlig 
bekommen  und  unsern  Lauff  gegen  dem  Capo  Bon»  Esperantz« 
lunahmen,  spahreten  wir,  daß  sich  unsere  Heimreise  nicht  be- 
scUeinigen  wolle,  wie  wir  wol  anfangs  gehofft,  dami  die  Winde 

I  BMhrenIheils  contrari  und  so  variabel  giengen,  daß  wir  lang  um- 
g«irid>en  und  aufgehalten  wurden;  wessentwegen  dann  alle  Schiff 
avff  der  Armada  mercklich  viel  Krancke  bekamen ;  unser  Admlral 
lUt  einen  Schluß,  steckt  eine  Flacken  aus  und  liesse  also  alle 
Capitains  von  der  Flott  auf  sein  Schiff  kommen;  da  wurde  gerath- 

la  schlagt  und  beschlossen,  daß  man  sich  die  Insul  S.  Helena  zu  er- 
langen und  daselbsten  die  Krancke  zu  erfrischen  und  anstandiges 
Wetter  zu  erwarten;  Item,  es  sollen  (wann  die  Armada  vielleicht 
durch  Ungewitter,  dessen  wir  uns  nicht  vergeben  vorsahen,  zer- 
trennt würde)  die  erste  Schiff,  so  an  bemelte  Insul  kamen,  eine 

u  Zeit  von  14  Tagen  auf  die  übrige  warten,  welches  dann  wohl 
aasgesonnen  und  beschlossen  worden,  massen  es  uns  ergieng,  wie 
wir  besorgt  hatten ,  indem  durch  einen  Sturm  die  Flotte  dergestalt 
zerstreuet  wurde,  daß  kein  einiges  Schiff  bey  dem  andern  ver- 
bliebe.   Als  ich  mich  nun  mit  meinem  anvertrauten  Schiff  allein 

n  befände  und  zugleich  mit  widerwärtigem  Wind,  Mangel  an  süssem 
Wasser  und  vielen  Krancken  geplagt  wurde,  muste  ich  mich  küm- 
merlich mit  lavieren  behelffen,  wormit  ich  aber  wenig  ausrich- 
tete, mehr  besagte  Insul  Helena  zu  erlangen  (von  deren  wir  noch 
400  Meilen  zu  seyn  schätzten),  es  hatte  sich  dann  der  Wind  ge- 

ss  inderL 

In  solchen  umschweiffen  und  schlechten  Zustand,  indem  es 
sich  mit  den  Krancken  ärgert  und  ihrer  täglich  mehr  wurden, 
sahen  wir  gegen  Osten  weit  im  Meer  hinein  unsers  bedunckens 
einen  eintzigen  Felsen  liegen ;  dahin  richteten  wir  unseren  Lauff, 


S  ts^fs^n  [£  F  10^]  dein.  3  spahreten]  E  sparreten.  GH  spüreten.  be- 
(K  657]  schieinigen.  4  wir  [D  740]  wol.  Winde  [H  657]  mehrentheila. 
6  dann]  DGK  dann  auff  allen  Schiffen  der  Armada  wir  meroklich.  8  einen] 
£  ein  Schaß.  Schluß]  DGH  Schoß.  10  die]  GU  der.  12  erwarten]  DGH 
erwarten  bemühen  solte.  15  rergeben]  EDGK  rergebens.  vorsahen]  DGK 
rersahen.  14  kamen]  DG  kämen.  18  einiges]  DGK  eintziges.  36  solchen] 
EDGK  solchem.  Zu  [F  158]  stand.  37  ttrgext]  DGK  ärgerte.  39  eintzi- 
[E  F  11]  gen. 
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lung,  elwan  ein  Land  der  Enden  anziitrefTen ,  wiewol  ¥ 

?rgleichen  in  nnsereu  Mappt?n  angezeigt  fanden,  so  d 

elegen;  da  wir  sich  nun  demselben  Felsen  auf  der  MilU 

fi  Seiten  näherten,  schallten  wir  dem  Ansehen  nach,  d 

Leinächtigs,   hohes,   unFruchtbahres  Gebürg  seyii  mus 

so  eintzig  im  Meer  läge,  daB  auch  an  derselhen  Sei 

\urn  oder  daran  anzulanden  unrnrlglich  schiene;  doch  e 

wir  am  Geruch,  daf>  wir  UHhe  an  einem  guten  Gell 

Sien;  beineltes  Gebürg  sasse  und  flöhe  voller  Vögel,  % 

ir  dieselbe  betrachteten,  wurden  wir  auf  den  höclis 

Eweyer  Creutz  gewahr,  daran  wir  wol  abneiinien  konl 

he  durch  Mensch hrhe  Umd  aurgerichtet  worden  und  di 

dws  Gebürg  wol  zu  besteigen  wöre;  derowegen  schiff 

liinum  und  fanden  auf  der  andern  Seiten  des  gemeli 

ein  zwar  kleines,    aber  solches  lustiges  Geländ,  d< 

ich  meitiß  Tage  weder  in  Ost-  noch  West -Indien  nv 

wir  legten  sich  10  ClafTlcr  tieff  auf  den  Aucker  gul 

1(1  und  schickten  einen  >'achen  mit  8  Mann  s^u  Land,  i 

■  oh  i\mi*lbsWn  keine  Erfrischntig  zu  bekommen. 
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setil  worden,  welches  wir  dann  auch  darvor  hielten;  über  das 
Mgten  sie  vor  gewiß,  daß  der  Kerl  nicht  bey  sich  selbst,  sondern 
ein  pur  lauterer  Narr  seyn  müste,   als  von  welchem  sie  keine 
einlsige  richtige  Red  und  Antwort  haben  mögen. 
6  Gleichwie  nun  durch  diese  Zeitung  das  gantze  Schiff- Volck, 

insonderheit  aber  die  Krancke  hertzlich  erfreuet  wurden,  also 
verlanget  auch  jeder  man  aufs  Land,  sich  wiederum  zu  erquicken; 
ich  schickte  derowegen  einen  Nachen  voll  nacii  dem  andern  hin, 
■icht  allein  den  Krancken  ihre  Gesundheit  wieder  zu  erholen,  son- 
M  dem  auch  das  Schiff  mit  frischem  Wasser  zu  versehen,  welches 
uns  beydes  Noth  war;  also  daß  wir  mehrentheils  auf  die  Insul 
kamen;  da  fanden  wir  mehr  ein  Irrdisch  Paradeiß,  als  einen  öden 
unbekannten  Ort.  Ich  vermerckte  auch  gleich,  daß  bemelter 
Teutsche  kein  solcher  Thor  seyn  mäste ,  viel  weniger  ein  Übel- 
15  Uuiter,  wie  die  unserige  anfangs  darvor  gehalten;  dann  alle  Baum, 
die  von  Art  eine  glatte  Rinden  trugen .  hatte  er  mit  Biblischen  und 
anderen  schönen  Sprüchen  gezeichnet,  seinen  Christlichen  Geist 
dtrdurch  aufzumnntern  und  das  Gemüth  zu  GOTT  zu  erheben;  wo 
aber  keine  gantze  Spräche  stunden,  da  befanden  sich  wenigst  die 
m  4  Buchstaben  der  Uberschriflt  Christi  am  Creutz,  als  I.  N.  R.  I.  oder 
der  Nahmen  JESU  und  Maria,  als  irgends  nur  ein  Instrument  des 
Leidens  Christi,  darauß  wir  muthmasseten,  daß  er  ohne  Zweiffei 
ein  Papist  seyn  moste,  weil  uns  alles  so  Päbstisch  vorkam;  da 
stand  memento  mori  auf  Latein;  dorten  Jeschua  Hanosrum  Me- 
ts lech  Haichudim  auf  Hebreisch,  an  einem  andern  Ort  dergleichen 
etwas  auf  griechisch,  teutseh,  arabisch  oder  malaisch  Cwelche 
Sprach  durch  gantz  Indien  gehet),  zu  keinem  andern  Ende,  als 
sich  der  Himmlischen  Göttlichen  Dinge  dabey  Christlich  zu  erin- 
nern. Wir  fanden  auch  seines  Cammerrathen  Grabmahl,  davon 
SS  dieser  Teutsche  selbst  in  seines  Lebens  Erzehlung  Meldung  thut. 


S  bcy  [6  845j  fich.  3  pur]  EDGK  purer,  lauterer  fehlt  EDGK.  7  ver- 
Ungct]  DGK  verlangete.  11  Noth]  DGH  nöthig.  14  Teutsche]  GK  Teutscher. 
%i  lfmrU[£Fl3]  als.  irgends  [F  140]  nur.  Instru  [D  743]ment.  33  Päb- 
•tiseb]  GH  Pftpatlich.  24  Hanosrum]  £F  Hanosrum.  DGH  Hanosri.  35  Hai- 
Chii4im]  D  Haiehudim.  36  teuUch  fehlt  F.  malaisch]  DGH  Mulaccisoh. 
SO  dieser]  GH  der.  seines  [K  659]  Lebens  Erzehlung  [H  659]  Meldosg. 
Meldung]  DGHK  meldet,  nicht. 
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niger  auch  das  drilte  Creutz,  welche  sie  beyde  am  l 
rs  miteinander  aufgerichtet,   wessenlwegcn   dann  ur 
olck  den  Ort  Cvornemlich,  weil  sie  gleichsam  an  t 
auch  CrculÄ  eingeschnitten  stunden)  die  Creotz-Ii 
Doch   waren   uns   alle   solche   kurtze    und    sinnrei 
auter  ratherisch  umi  dunckele  Oracula,   aus  denen 
ichwülil   abnehmen   konlen^  daß   ihr  Autor    kein  N 
ein  sinnreicher  Poet,  insonderheit  aber  ein  Gotlseeli 
jyn  müsti»,    der  viel   mit  Befnichlnng  himmlischer  I 
Folgender  Reim,  den  wir  auch  in  einem  Baum  ein 
fanden,    bedunckle  unseren  Siegen -Tröster,  der 
ini  gieng  und  viel  aufschriebe,  was  er  fände,   den  i 
i  zu  sevn,  vielleicht   weil  er  ihm  \vas  neues  war; 
so: 

allerhöclietca  Gut,  an  wol»ne»t  bo  Im  fiiMtem  Llecht, 

mjin   voi'  KUrhcit  gro&  ilen  grossen  GtanU  kan  sehen  nic^t 

n  er,  der  Siegen-TrÖsLer,  welcher  ein  überaus  gelehl 
ir,  j^agte:  Sti  weit  kommt  ein  Mensch  auf  dieser  Well 
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Wassers  und  grrosser  Finsiernnß  nicht  kommen,  and  wann  man 
gleich  Fackeln  und  Pechring  anzündete,  sich  damit  zu  behelffen 
mid  die  Hole  zu  visitiren,  so  löschte  jedoch  alles  aus,  ehe  sie 
ein  halben  Stein-Wurff  weit  hinein  kamen,  mit  welcher  Arbeit 
ft  sie  viel  2^it  umsonst  hinbrachten. 


I  waim]  D  wangleioh  man« 
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L4S  FÜNFUNDZWANZIGSTE  CAWTEL. 

|liiider  empfinden  ein  possirliche  Veränderong,  «I2 
sich  Simplicius  in  seiner  Vestnng  enthielte. 

iiiir  nun  imsere  Leui  von  dieser  ihrer  vergeblicher  Ar* 
Uimi  thalen  und  ich  seiher  hingehen  wolte^  den  Ort  si 
im  und  zti  sehen,  was  etwau  zu  Ihun  seyn  möchte,  dami 
|besagten  Tentschen  zur  Hand  bringen  kdnte,  erregte  stcl 
L'in  ein  grausamer  Erdblüem.  das  meine  vernieynteti^  dii 
lisul  würde  all  Augenblick  untergehen,  sondern  ich  wurd 
Igst  Bum  Schiff-Volck  beruffen,  welche  sich  mehrentheih 
Heren  auf  dem  Lund  waren,   in  üineni  fasl  wunderlichei 

sorgsamen  Znstand  befanden ;  dann  da  stund  einer  nu 
hegen  vor  einem  Baum,  foclile  mit  deuiselbigen  und  gal 
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gab  demselben  die  Sporen  und  wolte  es  wie  ein  Pferd  tumlen; 
dort  fischte  einer  auf  drucknem  Land  mit  dem  Anjel  und  zeigte 
den  andern,  was  ihm  vor  Fisch  anbeissen  wurden;  in  Summa,  da 
hiesse  es  wohl:  Viel  Köpf  viel  Sinn;  dann  ein  jeder  hatte  seine 

»  sonderbahre  Anfechtung,  welche  sich  mit  des  andern  im  wenig- 
sten nicht  vergleichle;  es  kam  einer  zu  mir  geloflTen,  der  sagte 
gantz  ernstlich:  Herr  Capitain,  ich  bitte  ihn  doch  um  hundert 
lausend  GOttes  Willen ,  er  wolle  Jostitiam  administriren  und  mich 
vor  den  greulichen  Kerlen  beschützen! 

1»  Als  ich  ihn  nun  fragte,  wer  ihn  dann  beleidigt  hätte,  ant- 

wortet er  Cund  wiese  mit  der  Hand  auf  die  übrige,  die  eben  so 
närrisch  und  verdollet  in  den  KöpfTen  waren,  als  er):  Diese  Ty- 
rannen wollen  mich  zwingen,  ich  soll  zwo  Tonnen  Haring,  sechs 
westphalische  Schlucken  und  zwölff  hollandische  Käß  sampt  einer 

»  Tonnen  Butter  auf  einmal  auffressen.  Herr  Capitain,  sagte  er 
ferner,  wie  wolte  das  Ding  seyn  können?  Es  ist  ja  unmüglich 
and  ich  mäste  ja  erworgen  oder  zerbörsten. 

Mit  solchen  und  dergleichen  Grillen  giengen  sie  um,  welches 
recht  kurtzweilig  gewesen  wäre,  dafem  man  nur  gewisst  hätte, 

m  daß  es  auch  wieder  ein  End  nehmen  und  ohne  Schaden  abgehen 
würde;  aber  was  mich  und  die  übrige,  so  noch  beym  Verstand 
waren,  anbelangt,  wurde  uns  rechtschaffen  angst,  vomemlichen, 
weil  wir  dieser  verruckten  Leute  je  länger  je  mehr  kriegten  und 
gelbsten  nicht  wüsten,  wie  lange  wir  vor  solchem  seltzamen  Zu- 

w  stand  befreyet  bleiben  würden. 

Unser  Siegen -Tröster,  der  ein  sanfflmülhiger  frommer  Mann 
war,  und  etliche  andere  hielten  darvor,  der  oOt  berührte  Teutsche, 
den  die  unserige  anfänglich  auf  der  Insul  angetroffen,  müste  ein 
heiliger  Mann  und  GOttes  wohlgefälliger  Diener  und  Freunde  seyn, 

so  weßwegen  wir  dann,  weil  ihm  die  Unserige  mit  Abhauung  der 
Bäum,  Erösung  der  Feuchten  und  Todschlagung  des  Geflügels 
seine  Wohnung  ruinirten,  mit  solcher  Straff  vom  Himmel  herab 


3  dort]  G  doch.  4  ein]  £  eine.  5  souderbahrc  [G  848]  Anfechtung. 
6  vergleiehte]  GK  Tergliche.  7  um]  F  um  so.  13  wnren  [F  143]  ab. 
15  zwingen  [£  Qb]  ich.  14  westphalische  [D  746]  Schincken.  35  befrefet] 
DGH  würden  befreyt  seyn.  36  [H  661.  K  661]  Unser.  31  Erösung]  DOS 
Erlösung.     Feuchten]  DGK  Früchte. 


1 

1 

I,  6,  25, 

lirden;  hingegen  aber  sagten  andere  Offlcianten,  er  kc 
i\  ein  Zauberer  seyn,   welcher  uns  durch  seine  Kai 
lidmen  und  solcher  WahnwiUigkeit  plage ,   um  uns  ¥ 
esta  eilender  von  der  Insul  tu  bringen  oder  uns  gar  d 
verderben» 

wäre  am  besten,  sagten  sie,  daß  man  ihn  gefangen  ki 
fige ,  den  Unserigeii  wieder  zum  Versland  zu  helffen. 
solchem  Zvvyspalt  behaubie  jedes  Theil  s^tne  Meyni 
beyde  ängstigten ;  dann  ich  gedachte :  Ist  er  etn  Fre 
uml  ditese  Stralf  uns  seineihalben  zukommen,  so  wird 
n  wohl  vor  uns  beschiltzen;  ist  er  aber  ein  Zauberer 
\iv  Sachen  verrichten,   die  wir  vor  Augen  sehen  un 
»ern  empfinden ,  so  wird  er  ohne  Zweiffei  noch  mehr  & 
0  wir  ihn  nicht  erhaschen  mögen;  und  wer  weiß?  i 
ehet  er  unsichtbar  unter  uns. 
Hieb  beschlossen  wir,  ihne  zu  suchen  und  in  unseren 
brinijeu,  es  geschehe  gleich  mit  Güte  oder  Gewalt,  g 
innch  wider  mit  Fackelen,  Bech-Krnnlzen  und  Lieeh 
nen  in  obgenannle  Höie:  esi  gien^  uns  aber  wieder, 
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die  euch  GOtt  auf  dem  Land  beschehrel,  nicht  yergrnOgen  lassen, 
sondern  an  mir,  einem  nackenden  armen  Mann,  der  nichts  als 
das  Leben  hat,  reich  werden  wollet,  so  versichere  ich  euch,  daß 
ihr  leer  Stroh  dreschet;  darum  bitte  ich  euch  um  Christi  unsers 
ft  Erlösers  willen,  last  ab  von  eurem  Beginnen,  geniesset  gleich- 
wohl die  Früchte  des  Landes  zu  euerer  Erfrischung  und  last  mich 
in  dieser  meiner  Sicherheit,  dahin  mich  euere  beynahe  tyranni- 
sche und  sonst  bedrohenliche  Reden  (die  ich  gestern  in  meiner 
Hütten  vernehmen  müssen)  zu  fliehen  verursacht,   mit  frieden, 

w  ehe  ihr  (da  der  liebe  GOtt  vor  seyn  wolle)  darüber  in  Unglück 
kommt 

Da  war  nun  guter  Rath  tbeuer;  aber  unser  Siechen-Tröster 
schrye  ihn  hinwieder  zu  und  sagte:  Hat  euch  gestern  jemand  mo«> 
lestirt,  so  ists  uns  von  Grund  unsers  Hertzens  leid;  es  ist  vom 

u  groben  Schiff- Volck  geschehen,  das  von  keiner  Discretion  nichts 
weiß;  wir  kommen  nicht,  euch  zu  plündern  noch  Beut  zu  ma- 
chen, sondern  nur  um  Rath  zu  bitten,  wie  den  Unserigen  wieder 
m  heliTen  sey ,  die  mehrentheils  auf  dieser  Insul  ihre  Sinne  ver- 
lohren;  ohne  daß  wir  auch  gern  mit  euch  als  einen  Christen  und 

m  Landsmann  reden,  euch  dem  letzten  Gebot  unsers  Erlösers  gemeß 
•He  Lieb,  Ehr,  Treu  und  Freundschaflt  erweisen  und,  wanns  euch 
beliebt,  wieder  mit  uns  in  euer  Vatterland  heimführen  möchten. 

Hierauf  kriegten  wir  zur  Antwort,  er  hätte  gestern  zwar 
wohl  vernommen,  wie  wir  gegen  ihm  gcsiimet  waren;  doch  weite 

m  er  dem  Gesetz  unsers  Heilandes  zu  Folg  Böses  mit  Gutem  bezah- 
len und  uns  nicht  verhalten,  wie  den  Unserigen  wieder  von  ihrer 
ansinnigen  Wahnwitz  zu  helffen  seye;  wir  solten,  sagte  er,  die 
jenigen,  so  mit  solchem  Zustand  behafflet  waren,  nur  von  den 
Pflaumen,  darin  sie  ihren  Verstand  verfressen,  die  Kernen  essen 

H  lassen,  so  würde  es  sich  mit  allen  in  einen  Augenblick  wieder 
bessern,  welches  wir  ohne  seinen  Raht  an  den  Pfersigen  hätten 
abnehmen  sollen,  als  an  welchen  die  hitzige  Kern,  wann  man  sie 


S  so  [£  G  3bJ  versichere.  4  ihr  [D  748]  leer.  5  Be  [F  145]  ginnen. 
7  euere]  F  euerer,  euere  [G  850.  H  663.  K  663]  beynahe.  8  sonst  fehlt  K. 
13  ihn]  £  ihm.  14  vom]  DG  von.  15  groben]  EDG  grobem.  19  einen] 
GH  einem.  36  ihrer]  DGK  ihrem.  39  die]  K  vier.  50  lassen  [E  G  5]  so. 
einen]  EDGK  einem.    31  welches]  F  welche,    wir  [D  749]  ohne. 
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l^sse,  die  schldliche  Kälte  des  Pfers%fi  selbst  fiindertrielM 
auch  der  Baum ,  so  solche  Pflaumen  trugen,  nicht  km 
h\m^  so  sollen  wir  nur  Achtung  geben,  an  welchem  gi 
In  stunde:  4 

(TW linder  dicli  über  m«lßo  Namr!  4 

Ich  mach  es  wie  CivtSf  die  EnuberiflcU  Huu*»  ä 

reh  diese  Antwort  und  des  Tetilschen  erste  Bed  kmh 

vvnhl  versichert  hallni,   dnß  er  von  den  Unserigen,  i 

iiihIs  auf  die  Insul  gesanci,  erschreckt  und  gemüssigt  wo 

diese  Hole  sich  zu  retiriren;  item,  daß  er  ein  Kerl  v 

lalTeneii  teutschen  Gemülh  scyn  müsle,  weil  er  uns.  oh 

Jim  er  von  den  Unserigen  molestirt  worden,  nichls  des 

anzeigte,   durch  was  die  UnseHge  Ihre  Simi  verlohr 

rdiirch  sie  wieder  zurechl  gebracht  werden  möchten.    I 

\m  wir  erst  mit  höchster  Reu,   was  vor  böse  Gedanck< 

jihes  Urlhel  wir  von  ihm  gefahi  und  dessentwegen  zu  bi 

[air  in  diese  gefahrlicho  finstere  Htile  gerathen  wären,  t 

le  l.ierhl  zu  kommen  inirnuLrlich  zu  sevn  schiene,  wi 
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gants  niehl  bedacht,  etwas  von  muieni  Offerten  anmnelunea;  dann 
gleichwie  er  vemittekt  Göttlicher  Gnaden  nunmehr  Aber  ftmff«- 
Mben  Jahr  lan;  mit  höchster  Yergnfigung  aller  Menschlichen  HflUT 
md  Beywohnnng  an  diesem  Ort  entberen  können,  ahH>  begrehre 

■  er  auch  noch  nicht  wieder  in  Bnropam  an  liehrea,  am  lo  thö« 
richter  Weiß  seinen  jetzigen  yergnugsamen  Stand  durch  eii^e  90 

I  teile  mid  gefllhrliche  Reise  in  efai  unruhiges  lawient  ehrendes  . 
;u  Tcrwedislett. 

6  eine  [O  851]  lo. 


:n 


1 

AS  SECHSUNDZWANZIGSTE  CAFITEL, 

Ol  Simplicius  mit  seinen  Belagerern  accordirt,  kc 
nien  seine  Gäsl  wieder  zu  ihrer  Vernunin. 

ch  Vernelimung  dieser  Meynimg  wäre  uns  der  Teat! 
)1  gesessen  gewesen,   wann  wir  nur  wieder  aus  se 
ätten  kommen  können;  aber  solches  war  uns  itnmügl 
^ich  wie  wirs  ohne  Liecht  nicht  vermochten,  alsci  dor 
ii  auf  keine  Hölff  von  den  Unserigen  hofTen^  welche 

I  in  ihrer  Dollerey  noch  hemm  raseten.   Derowegen  s 
in  gmsäen  Aengston  und  suchten  die  allerbeste  Wort  1 
t   Teutst'hüri   zu   persuadirn,   tlaß  er  uns  aus  der  H 
iollo ,  weUlie  er  nber  hUl'  nichts  achtele ,  biß  wir  en( 

II  wir  ihm  unseren  und  der  Unserigen  Zustand  gar 
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tan,  in  ihrem  unsinnigen  Zustand  selbsten  entleibten.  Durch  diß 
Zvsprechen  erlangten  wir  endlich,  daß  er  uns  versprach  aus  der 
Holen  zu  fuhren;  jedoch  musten  wir  ihm  zuvor,  folgende  f&nff 
Poncten  wahr,  statt,  vest  und  unzerbröchlichen  zu  halten,  bey 
Christlicher  Treu  und  Altteutschem  Bidennanns  Glauben  ver- 
sprechen : 

Erstlich,  daß  wir  die  jenige,  so  wir  anfänglich  auf  die  Insul 
gesendet,  wegen  dessen,  damit  sie  sich  gegen  ihm  vergriffen, 
weder  mit  Worten  noch  Wercicen  nicht  straffen  selten;  zweyten, 
daß  hingegen  auch  vergessen,  tod  und  abscyn  solte,  daß  er,  der 
Teotsche,  sich  vor  uns  verborgen  und  so  lange  nicht  in  unser  Bet- 
ten und  Begehrten  verwilligcn  wollen;  drittens,  daß  wir  ihn  als 
eiae  freye  Person,  die  niemand  unterworffcn,  wider  seinen  Wil- 
len nicht  massigen  weiten,  mit  uns  wiederum  in  Europam  zu  schif- 
fen; viertens,  daß  wir  keinen  aus  den  Unserigen  auf  der  Insul 
hinterlassen  wollen,  und  fünffkcns,  daß  wir  niemanden  weder 
lehriSt-  noch  mflndlich,  viel  weniger  durch  eine  Mappa,  kund 
oder  offenbahr  machen  wollen,  wo  und  unter  welchem  Gradu 
diese  Insul  gelegen.  Nachdem  wir  nun  soches  betheuert,  Hesse 
er  aich  gleich  mit  vielen  Liechtern  sehen,  welche  aus  den  Finstem 
wie  die  helle  Stern  hervor  gläntzten;  wir  sahen  wol,  daß  es  kein 
Pener  war,  weil  ihm  Haar  und  Bart  voll  hienge,  welches  auf 
•eichen  Fall  verbrennt  wäre;  hielten  es  derowegen  vor  eitel  Car- 
hnckelstein,  die,  wie  man  sagt,  im  Finstem  leuchten  sollen.  Da 
■Üege  er  einen  Felsen  auf  den  andern  ab  und  mnste  auch  an  etli- 
dien  Orten  durchs  Wasser  waden,  also,  daß  er  durch  seltzame 
Grfimmc  und  Umweg  (welche  uns  unmüglich  zu  finden  gewest 
wiren,  wann  wir  gleich  wie  er  mit  solchen  Liechtern  versehen 
gewest  wfiren)  sich  gegen  uns  nahem  muste.  Es  sähe  alles  mehr 
einem  Traum,  als  einer  wahren  Geschichte,  der  Teutsche  selbst 
aber  mehr  einem  Gespenst,   als  einem  wahrhaffligen  Menschen 

t  er  [Q  85  S]  nns*  uns]  DGR  venpraclie  uns  auB.  4  nnzerbröchli« 
ehen]  DGK  nnzerbrichliehen.  K  unzerbrüohlich.  5  Tcnpreoheii]  EF  rer* 
ipraoheii,  9  zweyten]  GK  Zweytens.  11  Betten]  OK  Bitten,  i)  Begehr- 
ten] GK  Begehren.  17  ronndfE  G  4^]  lieh,  eine  [D  753]  Mappa.  19  noh 
fihes]  EGK  aolohez  znhalten.  30  er  [F  149]  sich.  77  Grflmme]  DGR  KrOmme, 
gvwMt]  K  gewesen,  wann.    38  wann]  DGK  wann  gleich  wir  wie. 


ilso  daß  sich  etliche  einbildetet!  ^  wir  waren  auch  glei 
Leuten  auf  der  InsuL  mit  einer  aberwitzigen  Wahnsut 
l 

>  er  nun  nach  einer  halben  Stund  (dann  so  lange  Zeit  mu 
auf-  und  absteigen  zubringen,   ehe  er  zu  uns  komn 
bey  uns  anlangte ^  g^ab  er  jedem  nach  teutschen  Gehrai 
ij,  hiesse  uns  freundlich  willkommen  und  bat,  wir  wel 
seihen,  daß  er  aus  Slißlrauen  so  laug  verzogen  hätten  i 
an  Tages -Liecht  zu  bringen;  reichte  darauf  jedem  e 
iien  Liechlern,  welches  aber  keine  Edeigestein,  soodi 
^e  Keffer  waren,  in  der  Grösse  als  die  Sehröter  in  Teulsi 
cse  hatten  unten  um  Hals  einen  weissen  Flecken,  so  gr 
l'fonning,   die  leuchteten  in  der  Finstere  viel  heller 
/.4^  inassen  wir  durch  diese  wunderbarliche  Liecbter  i 
Teut&chen  wieder   glücklich  aus  der  grausamen   Hdl 

*jcr  war  ein  langer  slarcker  wolproportionirter  Mann  i 

(jlidern,   Icbhalllter  schöner  Färb,   Corallenrothen  Lei 

blicfien  scliwartzen  Augen,  sehr  heller  Stimm  und  eini 
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ganlse  Insul  darvon  erschütterte  und  einen  solchen  Erdbidem 
eneige,  daß  diejenige,  so  darauffseyn,  vermeynen,  sie  wärdea 
anlergehen,  so  er  bey  Lebzeiten  seines  Cammeraden  vielmahl 
probirt  bitte,  weiches  uns  erinnerte  an  das  jenige  Loch  in  der 
s  Brden  ohnweit  der  Stadt  Vieburg  in  Finnland,  darvon  Johann  Raun 
11  seiner  Cosinographia  am  22  Cap.  schreibet.  Er  verwiese  uns 
dameben,  daß  wir  sich  so  freventlicli  hinein  begeben,  und  er- 
fehlte  zugleich,  daß  er  und  sein  Cammerrath  wohl  ein  gantz  Jahr 
sagebracht,   ehe  sie  sich  des  Wegs  hinein  erkündigt,  welches 

1*  ihnen  aber  gleichwol  ohne  gedachte  Keffern,  weil  sonst  alle  Feuer 
darin  auslöschen,  in  vielen  Jahren  nimmermehr  müglich  gewesen 
wire;  mithin  näherten  wir  sich  zu  seiner  Hätten,  die  hatten  die 
loserige  spolirt  und  allerdings  ruinirt,  welches  mich  heflTlig  ver- 
drösse; er  aber  sähe  sie  kaltsinnig  an  und  that  nicht  dergleichen, 

»daß  ihm  ein  Leid  dardurch  widerfahren  wäre;  doch  tröstet  ich 
ihn,  mit  Entschuldigung,  daß  solches  wider  meinen  Willen  und 
Befelch  geschehen,  GOtt  geb,  aus  was  Verhangnuß  oder  Bcfelch, 
vielleicht  ihm  zu  erkennen  zu  geben,  wie  weit  er  sich  der  Gegen- 
wart und  Bey  Wohnung  der  3Iensclien,  vornehmlich  aber  der  Chri- 

<•  sten  und  zwar  seiner  Europeischen  Landsleut  zu  erfreuen;  die 
Beute,  so  die  Zerstörer  seiner  armen  Wohnung  gemacht  hatten, 
wArde  über  dreissig  Duoateu.  in  specie  nicht  seyn,  die  er  ihnen 
gern  gönne;  hingegen  wäre  der  gröste  Verlust,  den  er  erlitten, 
ein  Buch,  das  er  mit  grosser  Mühe  von  seinem  gantzen  Lebens- 

»  Lauff,  und  wie  er  in  die  Insul  kommen,  beschrieben;  doch  könte 
ers  auch  leicht  verschmerlzen ,  weil  er  ein  anders  verfertigen 
könte,  wann  wir  ihm  anders  die  Palm -Bäum  nicht  alle  ab- 
hauen und  ihm  selbst  das  Leben  lassen  würden.  Darauf  erinnerte 
er  selbst  zu  eilen,   damit  wir  denen,  so  ihre  Vemunflfl  in  den 


1  erschütterte]  £  erschittere.  GK  erschüttere,  einen]  F  einem.  DGH 
ein  lolches.  5  Finn  [G  855]  land.  Raun]  DGK  Rauhe.  6  verwiese  [E  G5l>] 
uns.  7  sich]  K  uns.  9  ehe  [D  754]  sie.  1)  sich]  H  uns.  Hütten]  H 
Hütten,  so  die.  hatten  die  fehlt  G.  14  kaltsinfF  151]  nig.  15  ich]  K  er 
Moh  seihet  mit  17  aua]  K  auf.  oder]  H  und.  19  aber]  F  eher.  30  zwar] 
DG  zwar  der  Christen  und  zwar.  31  Beute]  F  bey  de.  35  die]  h  diese. 
»7  wir]  F  man.    38  lelbst  [K  674  itatt  666]  das«    Darauf  [H  666]  erin< 
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verfressen  hatten,  fein  zeiilteh  wieder  zu  Hülff  komme 

m  gelangten  wir  tu  angeregten  Bäumen,  darbey  die  Uff 

beydes  Krancke  und  Gesunde,  ihr  Läger  aufgerichlet;  i 

[in  nun  ein  wiinderbarliches  abenlheurliches  Wesen;  lie 

Ir  unter  allen  war  noch  bey  Sinnen;  die  jenige,  so  ab 

|niunlTt  noch  hatten ^   waren  zerstoben  und  von  den  Ve; 

entweder  auf  das  Schiff  oder  sonst  hin  in  die  Insul  p 

I  der  erste,  der  uns  aulTstiesse,  war  ein  Bächsenmeister,  di 

auf  allen  vierun  daher,  krtichstete  wie  ein  Sau  und  iag 

trt:   Maltss,  Maltzl  der  Meynungj  weil  er  sich  einbildel 

'  zti  einer  Sau  worden,   wir  sollen  ihm  Maltz  zu  (rtss\ 

Derohalben  gäbe  ich   ihme  aus  Rath  des  Hocbteulsclii 

Kern  von  denen  Pflaumen,  darinn  sie  alle  ihre  Witz  vei 

mit  versprechen,   wann  er  solche  gessen  haben  wurA 

Eilsobald  gesund  werde»    Da  er  nun  solche  eu  sich  gemu 

ISO  daß  sie  kaum  warm  bey  Ihm  worden,    richtet  er  sit 

if  und  fiLMig  an^  vcniünlTlig  zu  reden;  und  solcher  Gt: 

im  wir  Hlle  ehender  als  in  einer  Stund  wieder  znrecli 
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perfonmrton  [K  parfonrmirten]  Kleydem  [K  Kleidern,  einen],  Fnuits9ii«ohem 
Birt,  nnd  allerley  hasirenden  [K  hassende]  Moda-Trachten,  hohe  [K  hohen} 
Witi,  klugen  Ventand,  guten  Rath,  nnd  sinnreiche  Ansohläge.  Wie  es 
oft  gefehlet  sey,  giht  die  Erfahrung;  Niemand  h&tte  hier  gedacht,  daA  in 
diesem  rerwilderten  [G  857]  Simplex  so  riel  WiU,  guter  Bath  und  Teutscho 
AjiAriohtigkeit  stecke,  weil  sie  ihn  alle  hald  für  diesen,  und  hald  für  etwas 
anden  ansahen.    Demnach: 


So  seh  man  nicht  allseit  anff  grosse  Complementen, 
Auff  tolle  Moda- Tracht,  wer  irgend  Weißheit  sucht. 
Da,  wo  es  spreissens  gilt,  und  fechtens  mit  den  Händen, 
Da  ist  gemeiniglich  der  Thorheit  Blüh  und  Frucht, 
[H  667*  K  675]  Man  denck,  daß  offt  ein  schlechter  Mann 
Auch  etwas  gutes  rathen  kan. 
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f 

...-•4..   .«■% -«i^  H)  «k«A«4|B^i^    . 

iS   SIKBEXLXDZWANZtG.STE   CAPITEL. 

[ß  dieses  gantzen  Werck  und  Abschied  der  HoUäi 

ich  midi  nun  wit^derum  in  einem  soldien  gute« 

Iksse  ich  durch  den  TromptUT  Voiek  zusammen  hl 

wenige  i^esunde,   so  m»ch  ihre  Witz  behalten,  wü 

hiu  und  wieder  auf  der  Insul  zerstreul  nnigiengen* 

nun  snruii^ten,   fände  ich,  daß  in  solcher  DoUerey 

verlohren   vvordeu;    derowegen  ihiH  unser  Caplan 

röster  eine  schöne  Predigt,    in  deren    er   die  Wi 

^^ese,  vorneinlich  alicr  vielgeniellen  TeuUchen,  der 

fimhe  mit  eini^m  Verdruß  nnharL^te^  dcnreslalt  loblCj 

D  MiiLro^^e ,  sq  seyn  Uiicti  uiul  30  Ducateu  angepackt, 

11  freyen  Stücken  wieder  hervor  bracUle  und  zu  s< 
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behalffsich  mit  sehr  wenigen,  und  zwar  mit  der  allerschlechtisten 
Speiß,  welches,  wie  man  sagt,  wider  aller  teutschen  Art  und 
Gewohnheit  laufft  Die  Unserige  hatten  ihm  seinen  vorräthigen 
Vin  de  Palm  ausgesoffen;  derowegen  betrug  er  sich  mit  Wasser 
ud  wolte  weder  Spannischen  noch  Rheinischen  Wein  trincken; 
doch  erzeigte  er  sich  frölich,  weil  er  sähe,  daß  wir  lustig  waren. 
Sein  gröste  Freud  erwiese  er,  mit  den  Krancken  umzugehen,  die 
er  alle  einer  schnellen  Gesundheit  vertröstete  und  sagte,  er  er- 
freue sich  dermahleins,  daß  er  den  Menschen,  vomemlich  aber 
Christen  und  sonderlich  seinen  Landsleuten  einmal  dienen  könte, 
welcher  ehe  er  schon  lange  Jahr  beraubt  gewest  wäre.  Er  war 
beydes  ihr  Koch  und  Artzt,  massen  er  mit  unserm  Medice  und 
Balbierer  flcissig  conferirte ,  was  etwan  an  dem  einen  und  andern 
m  thun  und  zu  lassen  seyn  möchte;  weswegen  ihn  dann  beydes 
die  Offlcianten  und  das  Volck  gleichsam  wie  einen  Abgott  ehreten« 
Ich  selbst  bedachte  mich,  weilen  ich  ihm  dienen  möchte;  ick 
behielt  ihn  bey  mir  und  liese  ohne  sein  Wissen  durch  unsere 
Zimmerleut  wiederum  ein  neue  Hütte  aiirrichlen,  in  der  Form, 
wie  die  lustige  Garten-Häuser  bey  uns  ein  Ansehen  haben;  dann 
ich  sähe  wol,  daß  er  weit  ein  mehrers  meritirte,  als  ich  ihm  an- 
thon  konte  oder  er  annehmen  wolte.  Seine  Conversation  war  sehr 
holdseelig,  hingegen  aber  mehr  als  viel  zu  kurtz,  und  wann  ich 
ihm  etwas  seiner  Person  halber  Fragte,  wiese  er  mich  in  gegen- 
wärtiges Buch  und  sa^te,  vai  demselbigen  hätte  er  noch  genüge 
beschrieben,  davon  ihn  jetzt  zu  gedencken  verdrüssen  thät.  Als 
ich  ihn  aber  erinnerte,  er  sollte  sich  gleichwohl  wieder  zu  den 
Leuten  begeben,  damit  er  nicht  so  einsam  wie  ein  unvernunfilig 
Vtehe  dalün  sterbe,  worzu  er  dann  jetzt  gute  Gelegenheit  hätte, 
sich  mit  uns  wieder  in  sein  Valterland  zu  machen,  antwortet  er: 
Hern  Gott,  was  wolt  ihr  mich  zeichen?  Hier  ist  Fried,  dort  ist 
Krieg;  hier  weiß  ich  nichts  von  Hoflart.  vom  Geitz,  vom  Zorn, 


6  frölich  [E  G7J  weil.  10  dienen  [D  757j  könte.  11  che  fehlt  DGK. 
IS  mit]  £F  mich.  MedicoJ  E  Mecio.  14  möchte  [U  668.  K  676]  wes- 
wegen. 16  weilen]  DGK  wie.  17  sein  [F  154]  Wissen.  19  ein  [Q  859] 
Ansehen.  33  ihm]  K  ihn.  24  zu]  DGK  in.  noch]  DGK  nach.  25  ver- 
drClMen]  DGK  yerdriesse:  Als.  30  zeichen]  G  zeihen.  K  ziehen.  31  nichts 
[E  G  7h]  von. 
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J,  vom  Eifer,  von  Falschheit,  von  Betrug,  von  allerhai 
beydes  um  Nahrung  und  Kleidung,  noch  um  Ehr  in 
m;  hier  ist  emc  stille  Einsame  ohne  Zorn,  Hader  üi 
oluü  Sicherheil  vor  eitlen  Bej^ierden,  eine  Vestimg  wid 
onIe*illiches  Verlangen,  ein  Schuis  wider  die  violfttti^ 
er  Weit  und  lhul*  stille  Ruhe,  darinnen  man  dem  Alle 

allein  dienen,  seine  Wunder  heiraehten  und  ihm  IoIh 
sen  kmn.  Als  ich  noch  in  Europa  leble,  war  alles  im 
,  ili^ß  kh  solches  von  Clirisleu  zeugen  soll!)  mit  Krie 
Mord,  RhuI),  Plünderang,  Frauen  und  Jungfrauen  schm 

crfulll;  pis  aber  die  Gute  GOTTES  solche  Plagen  sann 
ecklichen  PesUlenlE  und  dem  j^rausamen  Hunger  hißw« 
il  dtnn  annen  beLr»nglen  Voick  zum  Besten  den  edlen  Prii 
iler  sendete,  da  kamen  allerhand  Laster  düs  Wollusls,  | 
,  SaufTen  und  Spielen,  Huren,  Buhen  und  Ehcbrechi 
fliMi  irantzen  Schwärm  der  anderen  Lasier  alle  nach  sk 
Uü\  t*s  endlieh  so  weil  kommen,  daQ  Je  einer  durch  Unter 
'j:  <l(.',s  i'-idcrn  sich  groß  zu  machen,  ofTenllirh  praclicjf 
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wie  er  sich  dann  so  einig  und  allein  ernähren  nnd  behelfTen  könte; 
Item,  ob  er  sich,  indem  er  so  viel  hundert  und  tausend  Meilen 
von  andern  lieben  Christen  -  Menschen  abgesondert  lebe,  nicht 
forchte;  sonderlich  ob  er  nicht  bedencke,  wann  sein  Sterb- 
s  stündlein  herbey  komme,  wer  ihm  alsdann  mit  Trost,  Gebet,  ge- 
schweige der  Handreichung,  so  ihm  in  seiner  Kranckheit  von- 
nöthen  seyn  wurde,  zu  HuIfT  und  Station  kommen  werde;  ob  er 
alsdann  nicht  von  aller  Welt  verlassen  seyn  und  wie  ein  wildes 
Thier  oder  Vieh  dahin  sterben  müste.    DaraufT  antwortet  er  mir, 

1«  was  seine  Nahrung  anlange,  versorge  ihm  die  Güte  GOttes  mit 
mehrem,  als  seiner  tausend  gemessen  konten;  er  hätte  gleichsam 
alle  Monat  durchs  Jahr  ein  sondere  Art  Fisch  zu  geniessen,  die 
in  und  vor  dem  süssen  Wasser  der  Insul  zu  laichen  ankämen;  solche 
Wolthaten  GOttes  genicsse  er  auch  von  dem  Geflügel,   so  von 

is  einer  Zeit  zur  andern  sich  bey  ihm  niederliessen,  entweder  sa 
ruhen  und  sich  zu  speisen  oder  Eyer  zu  legen  und  Junge  zu 
hecken;  weite  jetzt  von  der  Insul  Fruchtbarkeit,  als  die  ich  selbst 
vor  Augen  sehe,  nichts  mciten;  betreffend  die  Hülff  der  Men- 
schen, deren  er  bey  seinem  Abschied  beraubt  seyn  müste,  be- 

M  kümmert  ihn  solches  im  geringsten  nichts ,  wann  er  nur  GOtt  zum 
Freund  hab ;  so  lang  er  bey  den  Menschen  in  der  Welt  gewesen, 
hätte  er  jeweils  mehr  Verdruß  von  Feinden,  als  Vergnügungen 
von  Freunden  empfangen,  und  machten  einen  die  Freund  selbst 
oflt  mehr  Ungelegenheit,   als  einer  Freundschaffl  von  ihnen  zu 

15  hoffen;  hätte  er  hier  keine  Freund,  die  ihn  liebten  und  bedienten, 
so  hätte  er  doch  auch  keine  Feinde,  die  ihn  hassen,  welche  beyde 
Art  der  Menschen  einen  jeden  zum  sündigen  bringen  konten,  de- 
ren er  aber  beyder  überhoben,  und  also  GOtt  desto  geruhiger 
dienen  könte;  zwar  hätte  er  anfänglich  viel  Versuchungen  beydes 

90  von  ihm  selbsten  und  den  Erbfeind  aller  Menschen  erdulten  und 


1  einig]  DGK  eintzig.  9  antwortet  [F  156]  er.  mir]  EF  nie.  10  an- 
lange] DGK  anlangete.-  H  konten]  DGK  könton.  17  Fruchtbarkeit  [G861] 
alt.  19  er  [C  G  8^]  bey.  bekümmert]  EDGK  bekümmere.  20  ihn]  F  ihm. 
33  Ton]  F  vom.  einen]  DGK  einem.  21  Ungelegenheit]  K  Ungelegenhciten. 
35  hier]  K  hier  schon,  keine  [D  760]  Freud.  26  hassen]  K  hasseten. 
37  Art]  DGK  Arten,  deren]  GK  deren  beydcn  aber  er  überhoben.  28  beyder 
fehlt  DGK.     30  den]  GK  dem. 
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m  müssen,    er  hätte   alier  aüewegen  durch  Göttlid 
den  Wunden  seines  Erlösers  CdAbin  noch  sein  einig 
Igeslelli  seye}  Hüllf^  Trost  und  Errettung-  gefunden  u' 
pn. 
I^uldtetn  und  gleichmässigeii  inebrereni  Gespräch  bracl 

Zeit  rnit  dem  Tcutschen  zu;  indessen  wurde  es  niitu 
ftncken  von  Stund  zu  Stund  besser,  so  daß  wir  den  vie 
|hucIi  kein  eint7Jgen  mehr  hatten ^    der  sieh  klagt;  ^ 

im  Schiff,  was  zu  hessern  war,  mihmen  frisch  Wasi 
|rs  von  der  Insul  ein  und  rühren,  nachdem  wir  6  Tag  si 
|Ensul  genugsam  ergeizt  nml  erfrischt,  den  7  Tag  at 
c^r  insul  S«  Helena,  all  wo  wir  theils  ScliifT  von  ußSfl 
[fanden,  die  auch  ihren  Krancken  pOegten  und  der  üb 
Ihiff  erwartelen,  von  danneu  wir  nftchgehends  glücklj 
|i  Holland  ankommeH* 

l>ev  hat  der  Herr  auch  ein  pmr  von  den  leichteadea 
empfangen,  vcrniUtcIsl  deren  ich  mit  olTtgemellem  Ten 

abgesagte  tlöle  kommen,    welches  wul  eine  g^'auici 
-Speluncke  ist;    sie  war  zimlich  proviaiiUrl  mit  Eyei 
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nur  acht  Tag  tod  gewesen;  und  gleichwie  allein  durch  diese  ge- 
linge Keffern  der  Teutsche  sich  der  Holen  erkündigt  und  ihm 
selbige  zu  seinen  sichern  Aufenthalt  zu  nutz  gemacht,  also  hatten 
wir  ihm  auch  mit  keinem  Menschlichen  Gewalt,  wann  wir  gleich 
100000  Mann  starck  gewest  wären,  ohne  seinen  Willen  nicht  her- 
bringen können.  Wir  schencken  ihm  bey  unserer  Abreiß 
Englischen  Prillen,  damit  er  Feuer  von  der  Sonnen  anzün- 
i  köntti,  welches  aach  das  eintzige  war,  so  er  von  uns  bittlich 
begehrt;  und  ob  er  zwar  sonst  nichts  von  uns  annehmen  wolte, 
so  hinderliessen  wir  eine  Axt,  ein  Schauflel,  ein  Hau,  zwey 
Stfick  baumwollen  Zeug  von  Bengala ,  ein  halb  Dutzet  Messer,  ein 
Schir,  zween  küpffeme  Häfen  und  ein  paar  Kaninchen,  zu  pro- 
Htm  y  ob  sie  sich  auf  der  Insul  vermehren  weiten ;  wormit  wir 
ahm  efaien  sehr  freundlichen  Abscheid  von  einander  genommen, 
Wßd  halte  ich  diese  Insul  vor  den  allergesundesten  Ort  in  der  Welt, 
aaM  unsere  Krancke  innerhalb  fünff  Tagen  alle  miteinander  wie- 
zu  KrafFlen  kamen  und  der  Teutsche  selbst  die  gantze  Zeit^ 
>  er  daselbst  gewesen,  von  Kranckheit  nichts  gewahr  worden. 

ENDE. 


I  durch  fehlt  EF.  2  der]  F  die.  3  »einen]  EDGK  seinem,  also 
[F  158]  hfttten.  4  keinem]  DGK  keiner,  wann]  DGK  wangleich  wir. 
6  ■ohencken]  CK  schenckten.  7  einen]  DGK  eine  Englische  Brille.  9  nnd] 
die  folgenden  16  worte  stehen  E  doppelt,  ob]  DGH  obzwar  er.  sonst 
[E  G9^]  nichts,  lü  wir]  EDGK  wir  ihm  doch,  ein]  DGK  eine.  16  un- 
sere] E  unser,  unsere  [D  762]  Krancke.  17  Krttfften  [G  863]  kamen, 
kamen]  DGK  kommen.    18  Kranckheit]  K  Kranckhcitcn.    19  ENDE  fehlt  D. 
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ERRATA. 

ri  Ende  des  vierten  Capitels,  des  fünfften  Buchi,  um 

Lmahl  kriegte  ich  Zeitung  von  Pariß,  daß  Monsignc 
slarben,  derowegen  machte  ich  ihm  die  Grabschrill 

HMi  leb  jemand  kunncn  du  Leben  erstrecken, 
So  Mtte  mich  Belbäteti  nicht  «dien  so  rftcli^n 
Der  Tod,  der  mich  damahl  erblickt 
Und  den  Wonnen  eur  Speise  go^cblckt. 

ir  günstige  Leser  wolle  nach  seinem  Belieben  die  i 
^hler  selhsten  corrigiren. 

■ 

BESCHLUSZ. 

Hochgeehrter,  großgOnsb'ger  lieber  Leser  etc.,  dieser  Sim- 
fHcUUmtis  ist  ein  Werck  von  Samuel  Greifnson  Yom  Hirschfeld, 
sn  ich  nicht  allein  dieses  nach  seinem  Absterben  unter  sei- 
hinderlassenen  SchriOten  gefunden,  sondern  er  beieugte  sich 
selbst  in  diesem  Buch  auf  den  keuschen  Joseph,  den  er  ge- 
tischt, und  in  seinem  Satyrischen  Pilger  auf  diesen  seinen  Sunpli- 
I,  welchen  er  in  seiner  Jugend  zum  Theil  geschrieben, 
er  noch  ein  Mußquetierer  gewesen.  Aus  was  Ursach  er  aber 
Namen  durch  Versetzung  der  Buchstaben  yerindert  und 
Schleifheim  von  Sulsfort  an  dessen  Statt  auf  den  THul  ge- 
t,  ist  mir  unwissend.  Sonsten  hat  er  noch  mehr  feine  Saty- 
Gedichte  hinderlassen,  welche,  wann  diß  Werck  beliebt 
wM,  wohl  auch  durch  den  Truck  an  Tag  gegeben  werden  kön- 
teii;  so  ich  dem  Leser  zur  Nachricht  nicht  verbergen  wollen.  Die- 
aen  Schluß  habe  ich  nicht  hinderhalten  mögen,  weil  er  die  erste 
flbiff  Theil  bereits  bey  seinen  Lebzeiten  in  Truck  gegeben. 
Der  Leser  leb  wol! 
Dat.  Rheinnec  den  22  Aprilis  Anno  1668. 

H.  L  C.  V.  G. 

P.  zu  Cemhein. 

* 

1  [E  G  10.  F  159.  H  671.  K  679]  BESCHLUSZ.  S  Qreifiofon]  DGK 
Greiffenson.  5  beseligte]  E  bezeugt.  DGK  beziehet  6  den  —  gemacht 
fehlt  DGK.  11  an]  DGK  an  etat  dessen  anff.  12  mehr  fehlt  D.  14  dnrch 
(F  160]  den.  Tniok]  GB[K  Druck  yermehrter  [G  864]  in  meinem  dritten 
Theil.  gegeben  [H  673]  werden.  15  Nach  [K  680]  rieht,  verbergen]  DGK 
bergen.  18  wol]  GHK  wohl,  und  versichere  sich,  daß  der  Author  auff 
gefUligem  Belieben  dieses  verbesserten  Wercks,  noch  femers  hin  mit  Stief- 
M  und  Sporen  sich  werde  parat  und  gcflicssen  halten,  seine  Feder  ins 
kfinfftige  mehrer  zu  spitzen,  und  zu  verbleiben  aller  dieses  Werck  geneig- 
ten Liebhaberen  dereinsten  mit  einem  Dritten  Theil,  beharrlichster  Auff- 
wftrter  ohne  ENDE.  19  Dat]  Dieser  ganze  schluß  fehlt  K.  1668]  Kochs 
compendium  S,  S56  1669.  D  1671*  21  Cemhein]  Koch  Cemheim.  D  Cem- 
hein. Ende. 


CONTINUATIONEN. 


Simpliciaaimus  kan  machen, 
Daß  man  unerhört  mus  Lachen. 
Ein  Schlotfeger  ob  den  Dingen 
Kan  das  Manl  rieht  mehr  zubringen. 

• 
Simpliciggimus  bey  Nacht 
Hört,  dafi  poltern  wird  gemacht. 
Ein  gespenst  Er  Tor  Ihm  aiehet, 
Morgeüs  Er  den  Schatz  heimziehet. 

• 
Simplicissimas  ist  worden 
Ein  gl«ed  im  Einsiedler  Orden» 
Sieht  viel  ungeheure  Sachen, 
Die  Ihm  angst  und  bange  machen. 


[  Diese  reime  stehen  auf  den  swei  den  contlniiationen  beigegebenen 
rstichen. 


ANHANG  UND  ERSTE  CONTINÜATIO 

s  ABENTHEURUCHEN  UND  BECHT  WCNOEKSELTZAMÖ 

SDIPLICII  SIMPllCISSIMI. 

WENDIGE   VORREDE  AN  DEN   RESPECTr 
HOCHGEEHRTEN  LESER. 

khgenei^ler  Leser  I    Oli  ich  mir  gleich  gäntzlich  vor» 
11  hallo,  meinen  noch  übrigen  kiirtzen  Lebeiis-'Rcsl  in  ( 
len  Ende  der  Welt  in  ungeheuren^  Menschen-lasen  W 
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Drien ,  weil  ich  bald  da  bald  dorten  wie  der  fliegende  Wanders- 
■lann  herum  terminirt,  ergangen  and  was  ich  insonderheit  notables 
and  merckwürdiges  anf  der  Welt  in  Augenschein  genommen;  hoffe, 
nein  Vorhaben  werde  dir  nicht  mißfallen,  sondern,  weilen  es  von 
Bimplicissimo  herkommt,  höchst  annehmlich  seyn  und  geneigt-wil- 
lig aufgenommen  werden.  Hiermit  gehabe  dich  wol  und  erwarte 
mit  ehistem  von  gleicher  Materia  ein  mehrers !  Adieu. 


,f  f  t 

'!«•    (»«1   M^f    W 

£m  das  Wasser  ans  Maul  gehet  j  der  lernet  bald  sei 
eist  das  alte  M  aare  SprichworL  Ich  HußgemcrgeUet^ 
\l  herum  gereister,  ohne  Ruhm  zu  melden,  in  der  We 
esen  zmiHch  erfahrner,  mehr  als  zu  wol  bekanter  Si 

kan  einem  hiervon  auch  ein  wunderseltzames  Lied  s 
i  zum  öfTlern  äusserst  plagende  Nohi  lehrte  iiüch  alk 
le  Künste,  Griffe,  Räncke  und  possierliche  Stücke  A'm\ 
m  und  aussinrien,  damit  ich  nur  mein  Stück Brod  gm 
inen  von  Huiig^er  und  Durst  unleidlich  geplagten  1 
,'en  und  versorgen  möchte*  Aber  solche  Künste  m 
n  hallTen  mich  nur  eine  Zeitlang,  und  wann  Ich  meint 
i  mich  wieder  in  etwas  erholet  nnii  meinem  Madensa> 
■>  Außkümmen    tmehr  begehrte  ich  ohne  das  nicht) 

da  laire  dann,  ehe  ich  michs  versähe,  alle  meine  Hol 
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daselbst  ein  Recept  ohngefehr  auf  dem  Tisch  liegend  erblickte, 
dessen  Anfang  ich  läse,  also  heissend: 

Recipc  carnes  mali  medici! 

Behüt,  ewiger  Gott,  wie  war  mir  da  so  angst  und  bang!    Es  ent- 

«  fuhr  mir  etwas,  das  den  lieblichen  Apothecker-Geruch  gantz  und 
gar  verfälschte,  dann  ich  dachte  nichts  anders,  man  strebte  nach 
«leinem  Fleisch  als  eines  heillosen  Artztes,  da  doch  das  Latein 
nichts  anders,  wie  ich  hernach  berichtet  worden,  bedeutete,  als 
Citronen-Marck.     Ich  machte  mich,  so  behend  ich  konnte,  aus  der 

m  Apothecke,  packte  meinen  Kram  zusammen  und  lieff^  als  wann 
höllisch  Feuer  hinter  mir  wäre,  zum  Thor  hinaus,  gab  in  kurtzer 
Zeit  diese  meine,  meiner  Einbildung  nach,  seiner  gefahrliche  Hand- 
thiemng  auf  und  besan  mich  im  Stegreif  (wie  ich  dann  trefflich 
sinnreich  bin)  auf  etwas  anders.    Ich  dachte  bei  mir  selbst:  Lieber 

0  Simplicissime,  du  hast  dein  Lebtag  wol  viel  wunderliche  Händel 
nnd  possierliche,  abentheurliche,  ja  lächerliche  Invention  hin  und 
wieder  der  klugen  Welt  vorgestcllet  und  hast  doch  bey  keiner 
nicto  beständig  gewisses  erarnet  und  erworben;  wie  wäre  es, 
wann  du  in  deinen  allen  Tagen  einen  Zeitungsinger  abgebest,  ein 

M  Kalender  Kräinlein  an  unterschiedlichen  Orten  darbey  anrichtetest 
und  deine  riirne  aus  deinem  tieflsinnigen  KopiT  gesponnene  Arbeit 
darbey  nicht  spartest?  Ich  liielle  gänlzlich  davor,  es  solte  so 
alber  und  tliörichl  nicht  gelhan  seyn. 

Solche  meine  Geduncken  mißfielen  mir  im  geringsten  nicht, 

»  ja  sie  gefielen  mir  im  Gegeutheil  so  wol,  daß  ich  mich  alsobald  ins 
Gras  setzte,  mein  Beutelcin  heiArorzog  und  meinen  noch  übrigen 
Rcichthum  zu  überschlagen  anfieng,  ob  ich  auch  so  viel  hätte,  als 
zu  solchem  Zeilung  und  Kalennerhandel  erfordert  wird.  Es  wolte 
mir  aber  fast  auf  einmal  das  Hertz  wieder  entfallen,  da  ich  meinen 

3t  Beutel  gar  dünne  gespicket  fand  und  doch  wüste,  daß  so  unzehlich 
viel  Kalender  unterschiedlicher  Orten  hin  und  wieder  gedrucket 
feil  stunden,  von  deren  jeglichen  Sorten  ich  doch  etliche,  wo  man 
darnach  fragte,  haben  müste.  *Ais  zum  Exempel  es  kam  mir  zu 
Sinn  der  Cometen  Calender,  der  Polnische,  Schwedische,  Däh- 

»  nische  Kalender,  der  Spanische,  Indianische,  Englische  Kalender, 


12  seiner]  ?  sclir.    21  Ar[D  7671  beit.     30  wüste]  D  mnste. 
SImpUeinimiu.  64 
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I  uiul  ßolnnische  Ktleiuler,  HauB-  und  Eke*^  Helden-,  fe 

(  omödieii,  Mu^ic,  KaufTmiitiiiSf  Speis  und  KuchüTif  ]a  Ha 

lilt  r   und  derglt^iehcu  Hiidere  mehr.     Ich  resolvirte  mk 

lilicli  durcli  alle  llinilernüSKea  zu  brechen,  auch  in  raei 

1t u  Lob,  in  Europa,  wo  nicht  gar  Asia^  Arrica  und  Am« 

!*nikfi    bekannten    Siinplicissimus    Namen     einen    Kakt 

iken  zu   lassen,   selbigen  unten  an  zu  legen,   doch  »b 

Sien,  damit  er  vor  andern  von  meinen  Brüdern  und  Prep 

t-er  ich  in  allen  Stadien  viel  anlrefTe,  möge  beliebet  wer 

limma  Sunimarum,  je  hinger  ich  diese  Saclie  erwöge,, 

list  bekymi»  ich  darzu,  indem  ich  meinen  Spiegel  zu  Ra 

r  mir  ein  vollkünimlich  Musler  eines  versuchten  Zeilunp 

|Tiii(  meiner  höchsten  Vergnügung  vorslcnele,     und  ir( 

um  die  Zeit  des  Jahrs  war,  da  die  Kalender  friscli  ur 

L'ken  von  iler  Preß  kommen,  gienge  ich,  so  gescbwiiid  k 

\m  eine  wolbckannte  und  weitberulimle  Sladl  in  Tentscli 

niieli  nach  einer  bequemen  Herberge  uui,  da  ich  ai 

d- Zeitungen,  grosse  ^5eescblacbt-ZeItungen  und  der 

kaui 
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dif  recht  possenreisserischer  mit  zwifacher  Kreiten  zuschreiben 
gewohnter  Bierwirth  sich  endlich  über  mich  erbarmet  und  mir, 
nick  eine  kurtze  Zeit  zu  herbergen,  versprochen  hatte.  Bey 
denen  anwesenden  Gästen  machte  ich  mir  bald  Addresse  und  be- 
fOiite  Yon  ihnen  lieb  und  wehrt  gehalten  zu  werden,  weil  ich  iimen 
lOTiel  wunderseltzame  Sachen  mit  grosser  Ernsthaffiigkeit  zu  er- 
zählen wüste.  Sie  sperrten  Mau),  Nasen,  Augen  und  Ohren  auf! 
nrter  meiner  Erzchlung;  ein  Theii  von  ihnen  sassen,  als  ob  sie 
entzücket  wären.  Wann  ich  nun  eine  Abentheuer  mit  grosser  Be- 
iregung zu  Ende  gebracht,  da  wolte  ein  Jeder  der  erste  seyn,  der 
mir  eines  zubrächte,  welches  mir  wol  zu  statten  kam,  weil  mein 
Geld  im  Beutel  ohne  das  anderstwohin  pradestinirt  war.  Die  gantze 
Naeht  über  gieng  ich  mit  tausend  Gedanckcn  um,  mein  Vorhaben 
glfleklich  ins  Werck  zu  setzen;  kaum  war  die  Sonne  angebrochen, 
rerließ  ich  meine  Zechbrüder  in  tiefTstem  Schlaff  auf  dem  Stroh 
Kgend,  machet  bessere  Kundschafft  mit  meinem  Herr  Wirth  und 
verlangte  von  ihme  zu  erfahren,  wo  sich  ein  und  anderer  Zei- 
tangschreiber und  Drucker  aufzuhalten  pflegte,  der  mir  dann  so 
geneigt  durch  meine  gestrige  Relationen  worden  war,  daß  er  sich 
anböte  Selbsten  mit  mir  zu  gehen  und  mich  bester  massen  zu  re- 
Bcnnmendiren.  Der  Anfang  war  gut,  der  Fortgang  war  auch  nicht 
Mllimmer,  ich  fand  bey  den  Zeitungschreiber  mehr  Materi,  als  ich 
ntar  anzutreffen  jemals  eingebildt  hatte.  Insonderheit  hörte  man 
iummal  nemlfch  Anno  1668  im  Monat  Junio  von  nichts  anders, 
lls  von  trefflicher  Tapfferkeit  der  Venetianer  in  der  weitberühmten 
^esteng  Candia  und  Raserey  des  Türckischen  Groß-Veziers  in 
Bestürmung  und  Belagerung  derselben.  Die  Sclireiber ,  derer  offt 
10  in  einer  Herberg  heysammen  sassen ,  Hessens  ihnen  mit  copiren 
le'  angelegen  seyn,  daß  einer,  der  sie  gesehen,  solte  geschworen 
Üben,  es  treffe  etwas  an,  daran  die  Wolfahrt  des  gantzen  Römi- 
ichen  Reichs  gelegen.  Ich  erlangte  in  kurtzcm  vielerlei  Sorten 
ZeHnngen  von  besagter  Materi,  kehrte  damit  behend  wieder  in 
meine  Herberge,  zöge  das  beste  heraus,  zierte  es  mit  meinem 
9lf(e  auf  das  annehmlichste  aus,  fieng  auch  an,  den  gantzen  Ver- 
littff  des  dazumal  vorgeloffenen  Seegefechtes,  welches  zwischen 
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etianiselien  Republic  zweiten  Schiff- Capitflin  Lion  and  le- 
Imriächcn  SchifTeti  sich  zugetragen^  in  ein  Lied  zu  bringen 
lies  auf  üffeiiUicheiri  Marok  bey  ehisier  Gelef  enheil  abwi- 
Du  ich  dann  so  beweglich  der  beyden  YeneÜanlschen  Ci 
Lntrisprengung  ihrer  eignen  Schiffe,  damit  die  feindlicbei 
igenoitinien  werden  mdchten^  vorslellete,  daß  ich  mir  als 
^auc(e,  wann  nUererst  meine  holdselige  SLiniiiie  dariu  kciin 
rdts  alü  üin  anderer  Orpheus  nicht  allein  die  Menschen,  son- 
ich  diu  wildeste  Thiere  zum  Mitleiden  zu  bewegen-    ki 
1  solchem  Gesang  dte  beede  Capitaine  wegen  ihrer  beroi 
apferkeil  bis  un   der  Sternen  Zinnen  und   gab  ihnen  di 
1  Slellen  in  der  andern  Well  bey  dem  lapffern  Kriegs-Go! 
n;  imGegenlheil  aber,  wann  ich  desGroß-VeziersMeldün 
yrte  ich  nicht,  was  zu  seiner  Verkteinening  dienlich  wäj 
ih  da  icii  vorsteUele,  wie  er  eben  dazumalsals  ehi  vor  L'nsin 
halb  rasender  Tyrann  den  slarcken  Posten  Sabtonera  stör 
i  solches  in  die  vier  SUuidcn  lang  continniren  lassen,  nicli 
Toeinend,   über  selbigen  Meister  7M  werden  und  solchen  r 
^wall  7M  hriny^nn:   dariinf  fieng  ich  jehliug' an  zu  frohickei 

I,  7,  1.  1013 

ein  Kerl,  der  alles  auszuslreinen  gewohnt,  fand  ich  etliche  anfge- 
scblichtete  Calenderstösse,  die  machten  mir  eine  solche  hertzinnig- 
liche Freude,  daß  ich  nicht  unbehend  auf  den  darbey  stehenden 
Tritt  sprang,  aber  in  einem  Hui  über  Hals  und  über  Kopf  herunter 
purzelte,  daß  im  Fallen  meine  ohne  das  zimlich  enge  Hosen  einen 
solchen  Schnapp  thaten,  als  ob  ich  ein  Terzerol  in  denenselbigen 
verborgen  gehabt  hätte  und  solches  ohngefahr  loßgangen  wäre. 
Mein  Hospes  eilte  behend  herzu,  mir  wieder  aufzuhelffen  und  zu 
gehen,  ob  ich  etwan  von  dem  tumbaren  Schuß  eine  Wunde  empfan- 
gen hätte;  er  fand  aber,  wie  gesagt,  nach  langem  binden  und  vomen 
rochen  nichts  anders,  als  eine  ohngefahr  einer  halben  Elen  lang 
•ich  ereignende  Hosen  Wunde,  die  der  Schneider  am  besten  zu 
bellen  Verstand  haben  möchte.  Der  Buchdrucker  lachte  unterdes- 
sen, daß  ihm  der  Bauch  schotterte,  indem  ich  in  seinem  Haus  ein 
solches  Gerumpel  machte,  dessen  er  doch  auch  sonst  wol  gewohnt 
wir;  dann  als  ich  wieder  auf  den  Tritt,  doch  etwas  gemach  und 
subtiler,  steigen  wolte,  die  herrlichen  Calender  zu  besehen,  war- 
nete  er  mich  freundlich,  solches  nicht  zu  thnn,  ich  würde  sonst, 
eben  wie  kürtzlich  geschehen,  ein  neues  lächerliches  aufhebens  zu 
Michen  gezwungen  werden;  erzehlte  auch  darbey,  wie  es  ihme 
etliche  Jahr  bei  seinen  Calcndern  ergangen,  daß  nemlich  ein  und 
anderer  so  wol  einheimische  als  frerabder  sich  nicht  gescheuet, 
seine  Calender,  ehe  sie  öffentlich  verkauff'et  worden,  durchzu- 
schauen, das  beste  heraus  zu  nemen,  einen  neuen  TituI  zu  geben 
und  also  ihme  zu  mercklichem  Schaden  damit  zu  wuchern,  habe  er 
also  endlich  dieses  Mittel  ersonnen,  damit  ihme  seine  Calender 
hinführo  von  anderen  unnachgedruckct  bleiben  möchten,  sagte  er 
gleich  dabey,  wann  er  gesehen  hätte,  daß  ich  im  hinauffsteigen 
begriffen  wäre  gewesen,  wolte  er  mich  treulich  gewarnet  habe. 

Ich  nähme  mich  als  ein  rechter  Simplicissimus  der  Sache  nicht 
▼iel  an,  sondern  gab  ihm  meine  Intention,  mit  Calender  Krämerey 
SU  treiben,  auf  das  deutlichste  zu  verstehen,  meldte  auch,  daß 
ich  zu  dem  Ende  eine  gute  Quantität  allerhand  Sorten  einzukauffen 
und  das  paar  Geld  darvor  außzuzahlen  hieher  kommen  wäre. 
Wie  mein  Herr  Buchdrucker  vom  Geld  hörete,  war  er  nicht  unbe- 

* 
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|jrachte  einen  andern  Tritt ,  stieg  liinanf  und  lanf te  mb  ei 
ll  nach  dem  andern  nnlerschiedlicher  ganti  neuer  Caleodt 
Ir^  diu  noch  nicht  lange  vOn  der  Presse  gekommen  2a  ^ 
ll.     Sie  geßelen  mir  alle  sehr  wol,  weil  ich  in  einem  Fei 

mit  rether  Schrillt  gesetzt  war,  viel  herrliche  Sachen  au 
luri  crhlickle. 

Ih,  £>priich  der  Buchdrucker  hey  UberreichuiLg  eines  Cftlet 
lessen  Tilul  mir  entfallen,  ich  habe  meines  Wissens  eN 
hider  unterschiedlicher  Autorum  heysamm;  wann  ich  n 
Liertsten  auch  darin  bekommen  konte,  entweder  zu  kaolT 
|iem  in  der  Astrologischen  Kunst  erfahrnen  Mann  zu  ve 

Ich  wolte  gern  ein  merckliches  spendiren  und  mich  km 
In  ilauren  lassen*  i 

umdachte  bey  mir  heimlich:  Das  wird  ein  Fressen ^ormi 

^vunn  die  £»ieben  Planeten  mir  günstig  laviren,  blicken  ai 
|ii  iutben  benedeien  wolle,  sii  wäre  ich  wol  ein  recht  glüd 

^iinplicissfinms. 
t  nge  tlarauf  einen  üfi  bunclen  Discurs  von  der  Stemkui 
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ein  soldie  Prob  meiner  Kunst  sehen  zu  lassen,  daß  es  ihn  nicht 
reuen  wfirde,  mich  in  seinem  Haus  gesehen  und  gekennet  cu 
haben. 

In  wihrendem  solchem  Calender  Accord  Cals  ich  ohne  Geld  aus- 

i  geben  auf  Rechnung  viel  Dutzend  bekommen  hatte)  brachte  der  Jung 
die  gedruckte  Zeitung,  derer  einen  guten  Pack  ich  zu  mir  nahm  und 
nechst  reichem  Versprechen  sonderlichen  FIcisses  in  Verfertigung 
eines  Wundernswürdigen  Calenders  schiede  ich  neben  meinem 
Wirlh  von  dannen  und  gelangte  endlich  mit  demselben  unter  einem 

M  langen  Zeitung  Gespräch  wieder  in  die  alte  Herberge;  da  hielte  ich 
allererst  mit  ihmRaht,  wie  die  Sache  noch  ferner  anzugreiffen  seyn 
ndchte.  Der  gab  mir  nun  alsobald  an  die  Hand,  ich  solte  nicht 
weit  Yon  seinem  Haus,  das  ohne  dem  öffentlichen  Marck  nahe  ge- 
legen war,  meine  Calender  auf  einem  Tisrhlein,  daß  er  mir  darzu 

li  leihen  weite,  außlegen  und  hinter  dasselbe  auf  einer  Bank  stehend 
firiach,  getrost  und  unverzagt  meine  wol  inventirte  Zeitung  auf  das 
beweglichste  absingen.  Weil  aber  eben  selbigen  Tag  wenig  Leute 
wegen  dblen  Wetters  hin  und  wieder  giengen,  wartete  ich  mit 
«einem  Vorhaben  bis  künfftigen  Morgen;  indessen  machte  ich  einen 

M  guten  Particul  an  dem  versprochenen  Calender  fertig,  welcher  mir 
§o  wol  gefiel,  daß  ich  Selbsten  auf  mich  ungehalten  war,  warum 
ieii  nicht  eher  angefangen,  von  dieser  herrlichen  Kunst  eine  Pro- 
fession zu  machen.  Wie  nun  der  angeneme  Tag  erschienen  war, 
daran  ich  meiner  Sache  eine  löbliche  Probe  thun  solte,  da  beflisse 

m  ich  mich  nicht  anders,  als  ein  Meislersänger,  meine  Kahle  hell  und 
gelauffig  außzurüstea,  zu  dem  Ende  mir  dann  mein  Wirih  mit 
rniem  Paar  Kannen  Bier  trefflich  behälflich  war.  Also  ausgestaf- 
firet  und  wol  versehen  machte  ich  mich  im  Namen  Mercurii  des 
Gottes  aller  Quacksalber  und  Leutbetruger  auf  den  Marckt,  legte 

M  meine  herrliche  Autores  auf  das  zierlichste  aus ,  verfügte  mich  auf 
meine  Banck  als  auf  einen  Predigstuhl  und  machte  solche  Minen 
mit  Hin  -  und  Herstreicliung  meines  Barts ,  der  meinen  Mund  und 
Kühn  als  ein  vestes  Pollwerk  umschantzet  hatte,  daß  auch  die  mei- 
sten vorübergehenden  Leute  nur  demselben  zu  gefallen  stille  stun- 

9&  den,  um  zu  sehen,  was  ich  doch  endlich  nach  langem  reuspern 
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1  und  verrichten  würde.     Die  Anzahl  Zuschauer  göintbtjlc 
dt  anders^  als  ein  grosser  HaiiETe  Fliej^en  om  einen  Mikh- 
kls  ich  nun  meine  Nachtigallen  Stimm  aiinehmUeh  und  bell 
rschallen  Hesse,  da  fieng  «iner  unter  dem  Haaffen^  sems 
rcks  ein  Scliloifoger,  also  von  Hertzen  über  meine  lieb- 
mnie  an  zu  lachen,  dalS  er  das  Maul  aus  der  Gabel  bncbte 
i  nicht  mehr  zusammen  bringen  konte.     Behiile  Goltt  was 
f>r  ein  Tunmitt    EinTheil  lachte  nach  vester.  als  derirme 
^er  selbst;  eiiiTlieil  war  voll  Schrecken,  wie  £»ie  s»hef^  di& 
ä  Kerl  seinen  Maulkarh   nicht  uiebr  zussiisclüicssen  uf- 
ein  Theil  war  beschHfftij^eL  ihrne  wieder  zu  recht  zu  heir- 
Theil  war  aulTitiich  ungehalten,  daß  ich  solches  mit  taei- 
flerr  verursachet  hätte.     Als  ich  flas  versparte,  d«  ^lu 
er  nicht  wol  hei  tier  Buch;  doch  liesse  ich  mich  dcssei 
cht  mercken,  i^tindern  hate  die  zu  nechst  hey  üiir  stehen- 
n  schwartstell  Maußkopf  her  z«  mir  zu  bringen^  schi^TJ 
y  meinem  Bari  tintl  so  lieh  mir  iihmii  Calendcrhandel  wär^ 
e  ihme,  ehe  einer  sagle  tliUzel,  wieder  zu  recht  helfTeii 
i  mich  so  beweglich  reden  horte,  wurde  der  Patient  toi 
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raffen,  die  sich  grosser  Dinge  rühmen,  viel  Aufschneidens  ma- 
en  und  doch  endlich  kein  schebichtes  Pferd  curiren  können. 

Nicht  so,  ihr  meine  liebe  Herren I  Urtheilet  von  mir  nicht 
1  Ich  will  euch  nicht  länger  aufhalten;  jetzo  solt  ihr  in  der  That 
len  werden,  vor  wen  ich  zu  halten. 

Und  indem  ich  also  perorirte,  gab  ich  dem  Schlotfeger  eine 
[che  dichte  Ohrfeigen,  daß  er  ohne  Zweifel  von  der  Banck  hin- 
ler gepnrtzelt  wäre,  wo  ich  ihn  nicht  selbst  mit  Fleis  bey  dem 
lenArm  fest  gehalten  hatte.  Wie  die  Zuschauer  das  sahen,  woi- 
ft  sie  insgesamt  über  mich  her  und  mir  das  Kleid  hin  und  wieder 
I  Prügeln  verschameriren;  allein  als  sie  in  Obacht  nahmen,  daß 
r  mein  Patient  mit  klaren  und  deutlichen  Worten  hertxlich  Danck 
r  die  an  ihme  erwiesene  Cur  sagte,  da  lobte  mich  jederman  vor 
Ben  trcfnichen  Mann,  da  wolt  mir  jederman  abkaußen,  da  drang 
ierman  auf  mich  zu  und  wolte  wissen,  von  wannen  ich  käme  und 
I  ich  länger  hier  zu  bleiben  gesonnen,  und  so  fortan.  Ich  aber 
itwortete  einem  jeden  kurtz,  fieng  mein  Gesang  aufs  neue  an, 
id  zwar  mit  so  glücklichem  Progreß,  daß  in  kurtzem  alle  meine 
sünngen  verkauffet  und  mir  noch  gar  wenig  Calender  übrig  waren. 
^eO  es  nun  eben  auf  den  Hittag  zugienge,  machte  ich  meine  Sa- 
len  wieder  zusammen,  begab  mich  zurück  in  mein  Wirtshaus 
id  verfertigte  meinen  Calender,  so  geschwind  ich  konte;  als 
Iches  geschehen,  sprach  ich  dem  Buchdrucker  wieder  zu  und 
»ergab  ihme  meine  erste  Arbeit  mit  seinem  höchsten  Contents- 
ml,  der  sich  glückselig  schätzte,  von  mir  eine  Materi  bekom- 
en  zu  haben ;  von  deme  nähme  ich  noch  einen  Pallen  Zeitungen 
id  eine  gute  Quantität  Calender  nebenst  freundlichem  Abschied 
id  Versprechen,  in  meiner  ZuruckkunflTk  mit  einer  neuen  und  gantz 
inehmlichen  Materi  mich  bey  ihme  einzustellen.  So  machte  ich 
I  auch  bey  meinem  Wirth,  der  mich  fast  die  gantze  Zeit  Zehrung 
sy  gehalten  und  versprochen  hatte,  mich,  wann  ich  dermaleins 
ieder  zurück  kommen  würde ,  willig  und  freundlich  anzunehmen, 
iermit  nun  trat  ich  im  Namen  GOttes  meine  Reise  an,  nähme  mei- 
m  Kram  auf  meinen  Rücken  und  terminirte  in  kurtzer  Zeit  gantz 
mtschland,  ja  auch  frembde  Lander  zimlich  durch,  also  daß  mir 
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rlir!ier  Possen  überflüssig  genug  ra  Händen  ttiesf 
1  erzehlen  gar  E\i  lang  und  besehwerlidi  fallen  würd 
iß  einige  kan  ich  iiichl  wtigemcldel  lassen,  daß,  ind 
^Izüs  Jahr  in  Kalt  und  Htl£e,  in  Regen  und  Üi 
bland,  Franckreich,  Spanien,  Portugall,  Polen,  Mos 

Ort  mehr  mit  meiner  Handthierung,  doch  mich  all 
xdmvi  schickend,  durchwandert  und  sehr  viel  rtre 
Mhm  meinem  Hirnhäuslein  einverleibet  hatte,  ich  ba 
1  einmal  resolvirte,  alle  solche  wunderwürdige  Ges 

Profession  mit  demselben  nachmals  aufs  neue  ganli' 
1  flürchreisen  und  meinen  geliebten  Landsleuten  wo] 
iliciren  und  mitsutheilen. 

nmcrhlhui  [D   778]   hatte,     tiitte]  kt  wohl  «u  tilgen.     9 
Hn.     10   ProfeialonJ   ?   Profc»»1oii  niedcrtuicbreihcn ,  mit  ^ 

SIMPLICIANISCHER 

WUNDER-GESCHICHTEN 

ANDEBE  CONTINÜATION. 

ALs  ich  einsmals  ungefflhr  auf  einer  Insul,  deren  ich  gleich-i- 
I  wie  im  Schlauraffenland  gelebt,  mich  mit  Fischen  um  etwas 
Tiel  bemühet  und  nach  eingenommenem  Trunck  Palmwein  mei* 

Crewonheit  nach  unter  einen  lustigen  Baum  in  Schatten  schlaN 
1^  gelegt  hatte,  da  weckten  mich  sechs  abscheuliche  Minner  mit 
ffOflser  Ungestumme  ohnversehens  auf,  welche  ich  ihrer  heßlichen 
Qestall  wegen,  die  so  wol  in  ihren  Angesichtern,  als  der  Proper^ 
Um  ihrer  Leiber  erschiene,  anfanglich  vor  böse  Geister  hielte  wd 
#etsa|twegen  wol  1000  Creutz  vor  mich  machte.  Da  sie  nun  hier-«- 
?Mi  nicht  wolten  weichen,  fienge  ich  an,  Malaisch  mit  ihnen  in 
ffden,  aber  sie  verstunden  mich  nicht.  Ich  redete  Poriugesisch, 
1^  sie  antworteten  nicht,  sondern  kollerten  mit  mir  und  w\ßx 
riah  Selbsten  eine  Sprache  daher,  wie  erzömete  Kalekuttische  Haa-^ 
P9IL  In  dem  ich  sie  nun  eben  so  wenig,  als  sie  mich  verstehen 
bAnpten,  gaben  sie  mir  ungeheure  Rippstösse,  zerzauseten  nuck 
l^y  ineinem  langen  Bart  und  Haaren  und  banden  mir  endlich  Hind 
jfnA  FQsse  zusammen,  steckten  eine  Stange  dardurch,  ihrer  zween 
iplunen  solche  auf  die  Achslen  und  wanderten  also  mit  mir  dem 
Q^tatt  des  Meers  zu,  allwo  sie  ein  wunderbarlidia  Floti  stehe« 
IwUen,  mit  einem  Segel,  auch  binden  und  fernen  mit  einem  Steuer- 
pni&t  versehen.  Auf  solchem  befanden  sich  noch  vier  Mauer, 
drey  Weiber  und  zwey  Kinder,  welche  alle  kein  Haar  schöner,  als 
^  vorige,  waren;  ihre  Hand  war  von  Natur  mehr  Aschenfarb, 
als  schwartz,  welche  sie  aber  mit  allerhand  Farben  dergestalt  übet* 
nahll  hatten,  daß  sie  so  narrisch  und  seltsam  aussahen,  d«ß  ichs 

* 
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lils  zuvergtetchen  weiß;  Sie  Inij^en  kern  Gewandl,  $m 

i  Schnur  umb  den  Laib,  keine  Bari  hillen  sie.    Ja  sie 

alle  mit  einander  nicht  so  viel  Haar  anf  den  Köpffet 

U  m  meinem  Bart  iru^.    Und  im  ilhri^en  sähe  ich  wul 

der  erbam  SchamhafTli^keU  weniger,  als  ein  unvemi 

kvusle.     Das  Meer  wülete  damahl  grausam,  und  ich 

laß  diese  wilde  Leute  durch  selbige  ungestumme  ^ett| 

,  an  meiner  hisul  anzulanden.  ' 

hald  sie  mich  auf  das  FbU  brachten,  wurde  ic)i|i 

schon  allhereit  meinen  gantzen  Hausraht  und  wai' 

[en  Vögeln  und  Fischen  in  Vorraht  gehabt,    inde^ 

Ichlatten,  dahin  genommen,  neben  welches  sie  mich  il 

hinlegten,  und  noch  mehr  von  allerhand  Früchten,! 

leflügel,  so  sie  aber  ssuvor  ladt  schhigen,  und  derglei^ 

lleten.     Da  koiite  ich  mir  nun  nichts  anders  einhild« 

teute  müssen  Menschenfresser  seyn,    in  deren  Mng 

M  Bcgr»])nuß  nehmen  w^urde;  wie  sie  dann  auch  i 

gewesen*    Da  sich  nun  das  erzorneteMeer  \vied»T  e 
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I  PörtQgesisch  Schiff  unser  ansichtig  wurde  und  ein  Zeichen  gab, 
ft  wir  den  Segel  streichen  selten;  das  verstunden  aber  die  Wil- 
'  so  wenig,  als  meine  Sprache,  so  konte  ichs  ihnen  auch  nicht 
l  deuten  zu  verstehen  geben,  weil  ich,  wie  gehöret,  gebunden 
jgL  Derowegen  segelten  die  Wilde  immer  tapffer  fort  Aber  da 
h  i^dachtes  Schiffe  etwas  bosser  zu  uns  nahete,  geschahen  aus 
■selbigen  zween  Schuß;  der  erst  gieng  zu  kurtz,  der  ander 
M*  Iroff  das  Flotz  desto  gewisser  und  zerschmetterte  nicht  allein 
B.  milliem  Zwergbalcken  uin  Flotz,  sondern  schlug  auch  die  Se<- 
iMang  zu  stuckern,  wormit  auch  zugleich  zween  Männer  und 
I  Weib  todt  blieben  und  ins  Meer  fielen.  Und  also  kamen  wir 
■  Portugesern  in  die  Hände. 

Es  waren  unterschiedliche  Nationen  und  viel  wolgereister 
•idirer  auf  diesem  Schiff,  aber  gleichwol  bcfante  sich  keiner 
ranler,  der  mit  diesen  Wilden  hatte  reden  können;  etliche  und 
nr  die  meiste  hielten  sie  vor  Menschenfresser  und  solche  Insula- 
m^  die  ohngefahrum  den  viertzig  oder  fünffzigsten  Grad  des  Un-* 
iMBlen  Lands,  Terra  del  fugo  genannt,  ihre  Wohnung  haben 
Sie  wurden  zu  Sciaven  gemacht,  ich  aber  von  meinen 
und  Banden  entledigt  und  als  ein  seltzamer  Wunderman 
mein  Bart  reichte  allerdings  an  meine  Knie  und  die  Haupt- 
■r  biengen  mir  bis  über  die  Nieren  herunter)  mit  Verwunderung 
jjpi  Volcks  auf  das  Scliiff  gebracht,  vomemlich  weil  ich  etwas 
■tagesisch  reden  konte. 

M  Das  erste,  das  ich  that,  war,  das  ich  mich  zur  Beicht  rüstete, 
mn  es  waren  Patres  auf  dem  Schiff  und  ich  hingegen  von  den 
RBCtamenten,  die  ich  von  den  Wilden  empfangen,  zimlich  schwach; 
p4  nach  dem  ich  auf  der  Vornembsten  begehren  meinen  Lebens- 
wM  erzehlet,  weil  sie  wissen  weiten,  wie  ich  in  dieselbe  ferne 
^fend  und  in  der  Wilden  Hand  kommen  wäre.  Siehe,  da  funden 
0h  etliche  auf  dem  Schiff,  die  mich  am  rothen  Meer  gekandt  hat- 
tt,  da  mich  nemlich  etliche  Arabische  Räuber  vor  einen  wilden 
imi  umgeführt  und  um  Geld  sehen  lassen;  Ja  sie  hatten  mich  von 
BBselbigen  erlösen  und  auf  dasjenige  Schiff  dingen  helffen,  darauf 
li  Schiffbruch  gelitten  und  aus  demselbigen  an  meine  Insul  ver- 
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worden,  wie  dann  sokhe  gnnXze  Hislori  in  meiner  1 
ibung  weiÜäutFtig  begriiren  utiil  erzehtt  wird  Dan 
ich  vm\  Schiff- Vokk  geehrt  tind  geliebt;  die  Ve 
eklen  mich  mit  einem  neuen  Kleid  und  untertheil 
|eii  Under-Officier,  mit  Versprechen,  daß  sie  midi 
mit  sieh  nach  Hause  in  Europam  bringen  wollen  ^  J 
(üng,  daß  ich  alles  laisten  solle,  was  aar  alle  vq 
nheit  des  Schiffs  Nülhdurin  ¥on  einem  Saldaten  i 

worvor  ich  auch  einer  elirlichen  Belohnung  gewiJ 
Aber  eho  wir  die  Insul  S,  Helene  erlangten,  «la 

und  Barbierer,  wessenlwegen  ich  dann  neben  eini 
.standigen  Paler  deren  Stellen  verlrelleii  hellTeii  mu; 

um  so  Tiel  desto  lieber  aufT  mich  nam,  weil  Ich  al 
|n  unserer  Apeteck  kante  und  einen  sehr  geleh 
n  Mann  zum  GehüllTen  halte, 
ir  erreichten  abengesagtc  Insul  S.  Helene  zwar  g 
|n  aber  sehr  viel  Krane ke  mit  uns,  wessenlwegen  ' 
iän^er  dorten  verharren  musten;  und  ehe  wir 
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aUell  aber  doeh  gleichwol  noch  mehr,  als  ein  woblbebarter 
qhireiicer,  anlMi  Mtul  heromb  übrig.  Ich  wurde  voft  denen  in* 
■eMmileo  des  Schiffs  an  statt  der  Besoldung  mil  einem  ehrUchen 
Geld  abgefertigt,,  daß  ich  wol  zufrieden  sein  konte,  und 
vornehmsten  bey  Hof,  wie  auch  den  reichsten  Herren  in 
wr  Sladt  unterschiedlich  beschencket,  wäre  auch  ohnezweifrel.um 
ptaier  fiberstandenen  seltsamen  Begegnossen  willen  yom  König 
IbM  mit  reicUichern  Gaben  begnadigt  worden,  wann  sich  nicht 
ipB  damaUs  der  königlichen  Person  wegen  andere  Sachen  von 
■pranderlichen  An-  und  seltzamen  Aussehen  eröfnet  und  ent- 
irisel  bitten.  Weilen  ich  dann  imn  daselbst  nichts  femers  zu 
rffe»,  lieiV  ich  mir  einen  langen  schwarlzen  Rock  yob  wüllenem 
wA  machen,  nam  einen  Paß -Schein  und  meinen  Weg  nach 
■mpMtel,  verrichtet  daselbst  meine  Andacht  und  fand  alldorten 
gleriichiedliche  Teutsche  Jacobs- Brüder,  die  mir  einen  solchen 
llplini  guts  Dings  von  Teutschland  aufschnitten,  als  von  völligem 
1,  gesundem  Lu&k,  wolfeyler  Zeit  und  dergleichen,  daß  mir 
das  Maul  darnach  wässerte  und  ich  mir  einbildete,  ich 
mitten  im  Teutschland  wieder  wie  auf  meioer  Insul  leben 
i;  Hassen  ich  mich  kurtz  resolvirte,  dasselbe  wieder  ein- 
■U  ra  sehen,  weil  ich  ohne  das  bereit  verlangst  eine  grosse  Be- 
iipde  getragen,  zu  wissen,  wie  meine  junge  Simplici  daselbst 
IMbb  und  ab  mein  Geschlecht  der  Welt  auch  noch  angenehm  wäre, 
llir,  teutscher  zu  reden,  ob  die  Simplieii  auch  noch  m  der  Welt 
MMkemmen  können,  oder  nicht. 

r  Zu  solchem  £nde  dingte  ich  mich  auf  ein  Schiff,  auf  welchem 
ik  von  Compostel  bis  nach  Antwerpen  glücklich  überkam;  von 
|pr  ins  begab  ich  mich  bald  zu  Wasser,  bald  zu  Lande,  durch  die 
Riferländische  vereinigte  Provincien,  die  etwan  dem  Mächtigen 
Itopanischen  Reich  unterwürfftig  gewesen,  bis  ich  mich  zu  Swol 
•ftmde;  von  dannen  durchstriche  ich  Westphalen,  folgends  Hessen, 
tm  die  Wetterau,  und  kam  endlich  die  Bargstrasse  durch  die  Un- 
Itpfaltz  und  die  Marggra&chaiR  Baden  hinauf  bis  zu  meinem  Knan^ 
asiaer  Meuder  und  meinem  jungen  Simplicio  auff  de»  Schwartz- 
Mld,  allwo  die  zwey  erstere  in  hohem  Alter,  der  daitte  aber  in 

18  wtoerte]  D  wässerter.    S6  [D  784]  Zu. 
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er  Jugend,  doch  alle  drey  gar  vcrpögsam  leMen. 
n,  ihr  meine  hochgeebrle  großgunstigre  und  herlzgel 

Landsleut^  bin  ich  wiederuni  in  Europatn  und  endlli 
ar    in   Teutschland   kommen,    welches  das    Ende   m 

Reise  gewesen  ^  die  ich  von  euch  Laut  meiner  Lebcafl 
mg  in  die  Tern  gethan,                                                i 
tis  mir  aber  auf  derselbigen  Reise,  so  hie,  so  da,  ll 
Käme  Fall  begegnet,  darzu  waren  mir  zwo  ElephaiMkil 
eige  dieser  Calender,  solch*;  zu  boÄchreiben,  nicWf 
ölten  aber  meine  Jahr,  die  zwar  allgemach  «n  dtsmül 
drüßliche  Aller  Frentzen,  und  mit  1  und  0  imiUipliciH 
>t!h  daß  <liese  zwo  geringe  Ziffer  recht  gesetzt  wurd* 
:h  mich  understehen,  euch  so  viel  hiervon  in  Sehrilf 
iisj^en,  daß  Socrales  über  ellich  und  dreissig  tausen 
juernlich  dessen  irrosses  Platonisches  Jahr  seinen  C 
et  und  Dionysius  zu  Slracusa,  Julius  Caesar  zu  Roi 

an  ander  Orl  aus  geherrschet,  Hanihal  aber  Ilaliani, 
iiieiu  und  Alexander  Magnus  Darium  wiederumben  b 
eil)  nneh  gnugsain  dar  von  zu  lesen  finden  wurde«  Do 
:nl  solches  seh  wer  Heb  geschieht  und  ich  gleich  wd 
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Somilen  gieng  mein  Portugesisch  Geld  auf  dieser  weiten  Reise 
wieder  simlich  unter  die  Leute,  und  daß  es  bey  nahe  ein  End- 
schaSt  erreicht,  ehe  ich  gar  durch  Westphalen  passirt  war.  Die 
allerletzte  Ducat  ließ  ich  zu  Cassel  wexeln,  allwo  ich  mich  zu 

A  etlichen  Fuhrleuten  geseliete,  die  mit  KauOfmanns- Wahren  nacher 
Franckfurt  zu  fahren  willens;  der  Weg,  den  ich  noch  zu  gehen  vor 
mir  hatte,  war  gegen  meinem  wenigen  Gelde  viel  zu  weit,  mit  der 
Zehrung  hinauszulangen.  Derohaibcn  gedachte  ich  bey  Zeiten  auf 
Mittel,  mein  Maulfutter  zu  erlangen;  zu  betteln,  wie  andere  Ja- 

!•  cobs-Brfider,  schämte  ich  mich  und  sorgte  noch  darzu,  ich  würde 
beydes  in  Hessen  und  an  der  Bergstrassen,  als  Ländern  der  refor- 
mirten  Religion,  sonst  nichts  als  Verspottung  crfischcn,  weil  solche 
Leute  auf  die  Muscheltrager  wenig  halten.  Indem  ich  mich  nun  so 
um  meine  Wegspeise  angstigte,  da  wurde  ohnversehens  eines  an- 

la  dem  Unglück  zu  meinem  Glück  und  rückte  mir  ein,  ich  solte  wie- 
derum, wie  etwan  hiebevor  in  Franckreich,  ein  Artzt abgeben;  dann 
als  wir  ohnweit  Fritzlar  in  einem  Flecken  übernachteten,  hatte  sich 
der  reichste  Mann  daselbsten  schon  dergestalt  aus  der  Nasen  ver- 
blutet, daß  jedernian  an  seinem  Leben  verzweifTelte ;  man  war  an 

M  alle  umligende  Oerter  geritten  und  geloffen,  Leute  und  Mittel  zu 
suchen  und  das  Blut  zu  stillen,  aber  es  war  alles  umbsonst  So 
bald  ich  solches  von  meinem  Wirth  und  seinen  Leuten  hörete,  thäte 
ich  mich  gleich  grosser  Straich  aus,  daß  ich  ihm  zu  helffen  wüste. 
Solches  wurde  alsobalden  dem  Patienten  und  seinen  Leuten  gesagt 

m  und  ich  noch  bey  eiteler  Nacht  in  grosser  Eil  zu  dem  Kranckeu 
Selbsten  abgeholet;  denselben  fände  ich  mehr  todt,  als  lebendig, 
dann  er  sähe  schon  bleich,  grün  und  Bleyfarb  aus,  ohne  andere 
Zeichen  des  gewisen  Sterbens,  die  sich  an  ihm  spühren  Hessen;  es 
Stande  ein  Kübel  voll  Blut  dort,  daß  ich  auf  35  Motzen  zu  schätzte, 

M  ohne  das  jenig,  so  allbereit  anderswohin  verschüttet  worden.  Über 
das  hatten  sie,  so  von  aussen,  als  innerlich,  allbereit  die  eusserste 
Nohtmittel  gebraucht,  ihne  erschreckt,  mit  kaltem  Wasser  begos- 
sen, kühlende  und  zusanunenziehen  Sachen  eingeben  und  über- 
schlagen, ihm  Schenckel,  Arm  und  Brust  wie  einem  Gefangenen 

16  gebunden,  seiner  mit  Aderlassen  nicht  geschonet  und  ihn  noch  dar- 
zu hin  und  wieder  am  Leib  mit  angebückten  SchröpfThörnlin  be- 

« 
9  Ja  [D  786]  cobs-Brüder.     33  zaBammenziehcD]  J  znsammenziebende. 
36  augebackten  [D  787]  SohröpffhOrnlcin. 
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\'h  ubvr  Stlm,  Möse  und  Schlüge  die  gebührende  1 

ioii.     Es  wtiflc  aber  alles  nichts  helffcn,  Sondern 

iili  ein  Ohnmacht  liber  die  amler.     Als  ich  nun  saJ 

luml  dur  Piitienl  ein  HofTnung  und  Trost  zii  mir  falz' 

tif*rntl  das  WiderspicL     Ich  liosse  ihn  mit  warmei 

th't'kcn,  ilie  Bande  auflösen,  iiiil  dem  reiben  seini 

lilieder  und  mit  Brennung  unler  den  Acfaslen  und  i 

lil  Nesseln  geschähe,  einhalten  und  nur  den  Ohirn 

Indessen   sie   nun  solcher  Geslalt  mit  ihm    uing 

ton  seinem  Gehlul  in  mna  Pfanne,  mgchte  damit  li 

inrtMlirt  mit  seihtgem  nach  der  Gebühr  und  meiner  V 

lud   hereitel  ihm  einen  solchen  kösltlchen   Schnup 

■chirch  welchen  ich  ihme  vermilltttsl  der  Sympathi 

I  hundert  zehlen  mögen,  daß  bluthen  stellete.     Dar 

dlis  vornembste  Miracul   verrichtet  und  liosse  I 

luJrrs  mehr  Ihun,  als  den  Kr>incken  mü  h**rlzstemn 

|tm  ioshairien  Sachen  hekralftigen,  mit  eusser liehe 

t^rrk   erwärmen    und    mit   so   beschalfeiKm   de 
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Oertern  überkam,  als  wann  ich  der  Signor  Borri  selbst  gewesen 
war.  Da  muste  ich  nun  thun,  wie  einer,  der  seinen  Credit  nicht 
verlieren  will;  was  ich  vor  Kranckheiten  verstünde,  darvor  wüste 
ich  auch  Mittel;  an  welchen  ich  aber  ihre  Zustande  nicht  erkannte, 

s  die  fertigte  ich  mit  gutem  Trost  entweder  zumDoctor  oderBarbie- 
rer;  wessen  ich  mich  annähme,  der  genaß  gemeiniglich  und,  ich 
muß  schier  darvor  halten,  mehr  wegen  des  guten  Glaubens,  den 
sie  an  mich  hatten,  als  von  den  Mitteln,  die  ich  ihnen  brauchte. 
Item  kanten  abermahl  Fuhrleute,  die  nach  Franckfurt  weiten;  mit 

10  denselben  eilete  ich  darvon ,  weil  mein  verbluter  Patient  nunmehr 
wieder  bey  Kräflften  und  meiner  mehr  müd,  als  bedürfftig  war. 
Er  fertigte  mich  ab  mit  sechs  Reichsthalern ,  unangesehen  er  mir 
im  Anfang  wol  von  hundert  das  Maul  aufgesperrt;  ich  nam  verlieb, 
und  weilen  ich  auch  von  anderen  Krancken  bey  4  Reichsthalern 

IS  verehret  bekommen,  gedachte  ich  solche  Handlhierung  fortzutrei- 
ben, das  Geld  zusammen  zuhalten  und  zu  solchem  Vorhaben  mich 
unter  Wegs  gar  genau  zu  behelffcii,  damit  ich  vor  solches  Geld  in 
der  nechsten  Apotecken  ullerley  Materialien  zu  einem  Quacksalber 
Kram  einkauifen  könnte.    Diesem  Vorsatz  zu  folgen,  zehrte  ich  die 

99  erste  Nacht  gar  gering,  der  Wirtli  aber  machte  es,  wie  jene  grin- 
digte Vt^irthin,  welche  zu  ihren  Gästen  gesagt:  Wer  nicht  hier 
lehret,  der  darff  auch  hier  nicht  ligen. 

Dann  er  legte  mich  in  kein  Bett,  sondern  ich  muste  im  Pferdt- 
stall  verlieh  nehmen.     Da  machte  ich  mir  nun  mein  Ligerstatt  in 

t5  ein  Eck  und  die  Krippe  gerad  vor  die  Pferdte,  weil  sonst  kein  Platz 
übrig  war.  Zween  Fuhrmanner  lagen  in  einer  hangenden  Bethla- 
den,  die  im  Stall  an  die  Bühne  gemacht  war,  entweder  damit  sie 
beyseiten  fütterten,  oder  den  Pferdten  abwehren  und  ihnen  nahe 
sein  möchten,  wann  sie  sich  etwann  schlugen  oder  sonst  etwas 

to  vorfiele.  Wir  schlieffen  alle  drey  ohngewiegt;  da  es  aber  nach 
Mitternacht  würde,  erweckte  mich  ein  Gerumpel,  welches  die 
Pferdte  machten,  und  als  ich  die  Augen  aufihat,  erschreckte  mich 
ein  Geist  eines  dicken  Corpulenten  Weibsbildes,  welches  ein  dune- 
kelbrennende  Kertze  in  der  Hand  und  ein  Kleid  an  hatte,  wie  die 

35  Weiber  selbiger  Orten  zu  tragen  pflegen,  wann  sie  traurten  oder 

9  kanten]  J  kamen.   90  erste  [D  789J  Nacht.   33  kein]  D  ein«    38  füt- 
terten] ?  füttern.    33  selbiger]  D  selbigen,    traurten]  ?  trauern. 
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nben.     Sie  stunde  gerat!  im  Eck  vor  der  Krippen, 

?m  KoplF  Ifl^,  und  zindet  mit  dem  Liecht  ins  Eck  ab 

wandle  aueh  ihre  Augen  so  steiff  dahin,   als  wt 

|li  dorl  Itthen  wollen.     Ich  betrachtete  sie  g«r  genj 

ftiMth,  daß  vs  f^in  Gespenst  war,  dann  ineint;  Haar 

-m  Betinneken  nach  auf  dem  Kopff,  als  wollen  sie* 

|len  oder  als  wtnn  mir  ein  Hnnffen  Wurm  darauf 

die  Pfenile  hnpITten  zurück  und  machten  neben 

ein  groß  Gerappel  mit  den  Kellen^  daran  sie  gel 

lieFLihrlcule  aber  als  mndeKerl  schUffen  fort,  also  d 

einander  umb  die  Weit  daher  schnarobten.    Als  ich  dei 

bam  belrachlel,  kehret  ich  mich  um  gegen  der  Ma 

[esicht^  Ihät  tlie  Augen  zu  und  wartet  mit  Verlang 

ler  daß  die  Fuhrleut  erwachen  möchten^  welches  foa 

lann  in  dem  meines  HavorliBllensdef  Geist  wieder  hin 

Ifsisl  allf^  ITorde  im  Stall  rege,  weßwegeu  der  eine 

|en  zuschriebe,  und  da  ich  mich  wieder  herumb  k( 

nckfinsler,  der  Ceist  ff^rl  und  die  Pferdte  wieder 
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Schatz  oder  nicht,  so  solte  und  wolte  er  mir  12  Thaler  geben,  da- 
mit solte  ich  auch  verlieb  nemmen,  wann  kein  Schatz  gefunden 
würde,  doch  daß  der  Geist  aus  dem  Stall  käme;  würde  aber  ein 
Schatz  gefunden,  so  wolt  er  mir  die  12  Thaler  auch  geben;  allein 

ft  solte  ich  den  Schatz,  er  war  gleich  groß  und  klein,  mit  ihm  theilen. 
Das  ward  beyderseits  beschlossen  und  zwischen  uns  mit  einem 
doppelten  Kerbezedel  versichert,  deren  jeder  einen, zu  sich  nahm. 
Weilen  nun,  indessen  wir  diesen  Vergleich  machten,  die  Fuhrleute 
fortruckten  und  der  Stall  leer  wurde,  nähme  ich  den  Herr  Wirth 

10  mit  mir  in  Stall,  bickte  die  Maur  auf,  weiche  der  weiblich  Geist 
so  andächtig  angeschauet  und  betrachtet,  und  in  wenig  Streichen 
langte  ich  eine  zinnerne  Buchs  heraus,  darinnen  just  300  Ducaten 
rieh  befanden.  Der  Wirth  war  froh  und  traurig;  froh,  da  er  soviel 
Geld  sähe;  traurig,  daß  er  solches  mit  mir  theilen  solte;  doch  trö- 

u  stet  ihn  hinwider,  daß  er  hinfort  des  Gespenstes  versichert  seyn 
würde,  welches  seinen  Leuten  viel  Dampffs  angethan  und  ihm  bey- 
des  viel  Gast  und  Gesind  vertrieben  hatte.  Derowegen  vertragten 
wir  uns  und  theilten  das  Geld  gar  gutiglich  mit  einander,  wie  er 
mir  dann  auch  die  versprochene  12  Thaler  gab  und  oiTenhertzig 

tt  gestünde,  daß  ihm  schon  mehr  als  über  300  Gulden  Pferdte  im 
Stall  verreckt ,  als  warinn  keins  über  anderthalb  Jahr  gesund  ver- 
blieben ist.  Da  nun  mein  Seckel  zimlicher  massen  wieder  gespic- 
ket war,  ließ  ichs  mit  der  Quacksalberey  und  Medicin  anstehen 
und  gelangt  mit  zimiichen  Geld,  wie  oben  gedacht,  wieder  zu  mei- 

u  nen  Knan. 

5  wUr  [D  791]  gleich. 


ANDERE   SIMPLICIÄNISCHEN 

W  U  N  D  E  R  -  G  E  S  C  H  I  C  H  T- 

DRITTE  CONTIKUATIO. 

müssen  starck  Bein  smi^  welche  gute  Tage  ertragim  k< 
r  meines  Knans  alles  und  wahres  Spruch  wort»  welches 
lelbsl  wahr  zu  sein  befände  und  ich  auch  wahr  tu  s 
in  der  Thal  erfuhr^  wie  «us  dieser  meiner  Lebens-I 
igs-Continuation  klar  genug  zu  ersehen  wird.    Ich  hi 
y  dern  WirÜi,  wie  vor  einem  Jahr  gedarhl,  den  Seh 
erhoben,  auch  meine  Portion,  jcwol  mit  grossem  Zwj 
faltig-ein  Anhalten,  darvon  gebracht,  da  geriehl  ich  iv 
*s  liederlicht;  Leben  und  machte  mir  einen  guten  Tajf  ü 
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Bracken,  Schalmeyen  und  Sackpfciflen  lustig  aufludein,  die  Würf- 
fel  klappern,  die  Karten  patschen  und  Bretspiel  fein  klatschen.  Es 
gieng  zu,  wie  im  Schlauraffenland ,  und  gefiel  mir  nichts  bessers, 
als  wann  die  Bauren- Weiber  bisweilen  in  Wirlbs-Haus  kamen  und 

I  ihre  trunckne  Manner  so  greulich  zerlegten,  daß  nichts  drüber 
war,  mir  auch  solche  schöne  Ehren -Titul  auf  einander  und  in 
einem  Athem  gaben,  daß  ich  sie  niclit  alle  so  geschwind  ein- 
schieben kontc;  Daran  ich  mich  aber  nebenst  meiner  Gesellscliafll 
im  geringsten  nichts  kehrte,  sondern,  wann  sie  auf  ihren  Maul- 

>  Tnimmeln  anfiengen  zu  murmeln  und  brummein,  da  nahm  ich 
einem  Pfeiffer  seine  Sackpfeiffe  und  machte  es  darauf  so  bund  und 
kraus,  daß  man  das  Weiber-Geplerr  davor  nichts  oder  doch  gar 
wenig  hören  und  verstehen  konte.  Einsmals  sassen  ich  und  mein 
Knan  in  aller  Reputation  beysammen,  hatten  eine  Wasser- Wurst 

k  CoIbo  nennen  meine  Lands -Leute  den  AaO  und  ein  paar  gebratne 
Hüner  vor  uns;  ich  brachte  meinem  Knan  eben  ein  gantzes  zu, 
ab  zu  unserm  Unstern  die  alte  Meuder  mit  einer  Heu-Gabel  in  der 
Hand  in  die  Stuben  tratt  und  bcy  dem  ersten  Schritt,  den  sie  hin- 
ein ihat  und  uns  erblickte,  so  lieblich  anfieng  ihre  Stimme  zu  er- 

I  heben,  als  eine  Meer-Katz,  derer  man  die  Jungen  geraubeL 

Hast  dos  aufs  Feeld  ganga  und  dos  Hau  aufglodcn,  du  LuflFt? 
ist  dos  nit  a  Greul,  daß  ma  dirs  Saulfn  so  gor  nit  ogwena  kau? 
Ich  unds  Orschala  meissen  draussen  in  der  Hitz  scheir  Durst  ster- 
ben und  du  sauiTst  dau,  as  wei  a  Berstenbinder?  Daß  ders  dieser 

i  a  jener  ausseng!  Und  du,  Simpel,  könst  a  wul  dei  Zeit  besser 
ohwenden,  wennd  a  weil  da  ham  säst  a  machest  on  deim  Co- 
lender,  aß  das  da  dau  sitzst  und  gleist  wi  a  Kachelufen.  Zeig 
immer  widder  in  Kreig,  wenn  da  mein  Alten  su  verfeiren  willt! 
Iß  er  do  a  weila  nit  a  su  gewest;  nur  dei  Zeit,  doß  du  dou  bist, 

»  gvits  a  SU  liederli  her;  fort,  packt  ich  rausser! 

Als  mein  Knan  diese  Wort  hörte  und  die  alte  Meuder  mit  so 
feurigen  Augen  und  röhtlicher  Nase  mit  der  Gabel  drohend  an- 
sichtig ward,  zitterte  er  als  Espen  Laub  und  konte  vor  Schrecken 
kein  Wort  vorbringen.    Ich  aber  sagte:  Liebe  Meuder,  gebt  euch 

(  cu  frieden!  Es  ist  so  ein  warmer  Tag,  daß  wir  uns  des  Dursts 

« 
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eil  erwehren  können;  zudem  haben  wir  eben  jetzt 
m  fortgehen,  wann  diG  wäre  aus  gewesen.    Komml 
euch  eines  bringen, 

aulT  a  weil  a  Wasser,  du  Prülhans^  sprach  die  M< 
doch  nicht  so  gar  xornig  mehr  und  brummelte  noci 
ers,  daB  ich  nicht  alles  vernehmen  konnte, 
lieh  nach  langem  Zanck  und  Widerreden  Heß  sie! 
hesilnirtigcn ,  ja  ich  gab  ihr  so  gute  Wort,  daß  wi 
1sch  brachten,  und  weil  ihr  der  Trnnek  wo!  schnu 
ie,   ehe  wir  uns  versahen,   einen  dichten  Rausch, 
er  seine  wunder  gehOrel  haben,  wie  sich  das  Weib 
^  und  immer  darzwischen  wtinle,  wie  die  alte  Weih 
gen ,  wann  sie  des  lieben  Oels  zu  viel  zu  sich  genon 
nefn  Knan  führten  sie  endlich  heim,  halten  sie  aber 
en  können,  wo  das  Ursele,  das  uns  unterwegs  begc 
ihr  hinten  nach  geschoben  hätte*    Diß  geschähe  nun 
bis  endlich  mein  Rcnlel  zimlrch  idjünnehmen  begtint« 
melius  sich  aidicn^  l^ey  mir  cinzu linden*    Wie  mir 
Tranren  dm  1^1  crt;^  aligesta<ssen ,  so  war  es  anch  i 
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lierapffen  möchte.  Ich  sagt:  Mein  Wirlh,  lasset  euch  kein  grau 
Haar  wachsen!  So  wahr  ich  Simplex  heisse,  solt  ihr  heute  diese 
ITieh-handler  wider  ihren  Willen  beherbergen.  Was  geschieht? 
Nadk  dem  ein  paar  Stunden  vorüber,  begehren  die  Gaste,  der 
HTirth  solte  ihnen  die  Zeche  machen;  der  sich  gar  beschafltiget 
ilellte  und  sich  wol  dreymal  deß wegen  mahnen  liesse,  auch  ihnen 
rorfaielte,  daß  es  gar  unsicher  bey  Nacht  zu  reisen  wäre,  und  so 
Eortan.  Es  haliT  aber  alles  nichts,  sie  machten  sich  weegfertig. 
b  deme  ich  nun  sähe,  daß  sie  im  Auszahlen  begriffen,  da  lieff 
idi  geschwind  in  den  Stall,  sattelte  den  darinnen  stehenden  gros- 
len  Bock,  deckte  einen  langen  schwartzen  Mantel  über  mich  und 
rerhüllte  mich  gantz  darein,  ritte  also  bey  Nacht  zur  hindern  Thür 
hinaus  und  sprengte,  so  geschwind  ich  konte,  lenckte  mich  auch 
lof  den  ^Vcg^  wo  ich  wüste,  daß  die  Vieh-handler  herkommen 
Mlten;  die  waren  nun  einen  zimlichen  Weeg  vom  Dorff  entfernet 
■ad  war  es  zu  allem  Glück  zimlich  finster,  das  sie  doch  nichts 
ichleten ,  weil  ihn  der  Weg  sehr  wol  bekannt  war.  Ehe  sie  sichs 
am  versahen,  sprengte  ich  mit  meinem  Bock  aus  einem  Busch 
heraus  und  rennte  Spornstreichs  auf  sie  dar,  zupffte  und  rupSle 
aach  den  Bock  ohne  unterlaß,  daß  er  sein  Heck,  Meck,  Meck 
Bmlich  hören  liesse. 

Ich  hatte  aus  dem  schwartzen  Tuch  nur  ein  wenig  mein  Ge- 
acht  heraus  gestecket  und  ein  faul  Holtz  im  Mund,  welches  einen 
lehr  feurigen  Glantz  von  sich  gab  und  schiene,  als  ob  ich  Feur 
nisspeitc.  Es  darff  nicht  viel  Beschreibcns,  wie  sich  meine  Wan- 
lera  Leute  geberdet,  als  sie  in  den  Finstern  meifler  und  meines 
Bocks  ansichtig  wurden;  sie  Hoffen  so  Wind  geschwind  wieder 
KB  rück  und  hielten  so  fest  an  einander,  daß  ich  mich  darüber  ver- 
wandere,  wann  ich  daran  gedencke;  ja  sie  schrien  Zeder,  Ach 
and  Mordio.  Der  erste,  der  mich  sähe,  machte  ein  jammerliches 
Beheul,  daß  ich  mich  selbst  förchtete  und  mein  Bock  sich  auch 
davor  entsetzte,  deßwegen  nicht  recht  fort  wolte,  sondern  einen 
Bchrey  auf  den  andern  hören  liesse.  Ich  trieb  ihn  aber  so  sehr 
nicht  mehr,  sondern  wie  ich  sähe,  daß  die  Vieh-handler  wieder 
aofs  Wirths-Hause  zu  rück  lieffen,  da  dummelte  ich  meinen  Bock 
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r  Stelle  im  Umkreiß,  daß  sie  sich  desto  besser  rt^ler 

;  Welches  sie  auch  tleisslg  tlialen,  und  mir  ohne  Am  i 

,  daft  sie  sich  so  leichler  Mühe  von  mir  utid  meinem  ^ 

inß^eii  lassen.  Ich  name  wider  meinen  Weeg,  den  icli  I 

war,  zur  hintern  Thür  hinein,  stelile  meinen  Bockig 

1  irien^  im  Wjrths- Hause  atif  und  nieder,  als  üh  iA 

u  verrichten  hatte,  käme  ich  darauf  in  die  Stube*  ah 

Unglück  dem  Wirüi  erzehlten,  der  dann  die  Gefahr i 

machte  und  ihnen  zuredete ,  sie  sollen  sich  ein  naM 

nm  lasse«  und  der  Nacht  nicht  also  leichUich  irsiiel 

ie  wol  aufi^ehebt  und  ausser  aller  Gefahr,  und  wai^ 

Reden  mehr  waren.                                                    4 

sagte  der  eine,  es  sei  mir  wol  eine  Witzun|r  scin^A 

acht  mehr  bey  Nacht  zu  reisen*                                    1 

das  Gespenst,  sagte  der  ander,  §ahe  abscheulich  il 

k;  ich  halte  ^intzlich,  es  sei  der  böse  Geist  CGOu  i 

.orf)  selbst  gewesen, 

^  Drille  sagle:    Ich  meinte  nicht  anders,  der  Bock  t 
kn  auf  die  Versen,  in  solche  Anest  war  ich  gerahlen. 
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iTcise  flbler  ergangen,  als  eben  ihnen  Selbsten.  Diese  ausge- 
aiidne  Angsl  wolte  ihnen  mein  Wirth  zu  meinem  Nutzen  in  Freude 
aricehren,  brachte  ihnen  eine  Kanne  nach  der  andern  von  dem 
Biten  Wein  und  richtete  vor  sie  auf  das  köstlichste  zu,  welches 
to  auch  vor  einen  rechten  guten  Willen  aufnahmen,  die  gantze 
hicht  durch  auf  den  eingenommenen  Schrecken  recht  frölich  wa- 
Btt  und  ein  merckliches  aus  ihren  Sockeln  hinter  sich  Hessen. 
Ilin  Wirth  war  auch  meiner  eingedenck,  ließ  mir  an  statt  des 
iMkreitens  einen  trelBichen  Calecutischen  Haan  zurichten,  setzte 
iA  zu  mir  und  war  recht  lustig  mit  mir,  da  wir  uns  dann  wegen 
faa  angestellten  und  glücklich  ins  Werck  gerichteten  Schwancks, 
leim  Vieh-Händlern  erwiesen,  nicht  gnug  lachen  konten.  Bißhero 
alte  ich  nichts  anders  als  gute  Tage  genossen.  Höret  jetzo,  was 
idi  weiter  zugetragen!  Etliche  Tage  hernach  kam  ein  frembder 
ktlsl  und  Harckschreyer  in  meine  Herberg,  der  ein  grosser  Pra- 
BT  war  und  seine  Kunst  so  wol,  als  ich,  verstünde,  ausser  daß 
r  nicht  so  wol  mit  seinem  Haul  fortkommen  konte,  als  ich  alter 
taclicus  Simplex.  Hit  dcme  machte  ich  Kundschafft,  und  weil 
bh  sähe,  daß  mein  Lebens -Art,  die  ich  dazumal  fährte,  in  die 
jange  kein  gut  thun  konnte,  sondern  alles  endlich  auf  ein  la  mi 
«gehen  dörffte,  gäbe  ich  dem  Artzt  sehr  gute  Wort,  schnitte 
«OB  meiner  Kunst  gar  viel  auf  und  erzchlte  meine  treffliche  Pro- 
imi ,  die  ich  hin  und  wieder  auf  denen  Harckten  eine  geraume 
!eithero  in  Polen,  Hoscau,  Dantzig  und  andern  in  der  Medicin 
|«leistet. 

Ha,  sagte  der  Artzt,  der  sich  flcissig  Hr.  Doctor  nennen 
iesse,  wann  ihr  mir  wollet  getreu  seyn  und  euch  vor  meinen 
Mener  gebrauchen  lassen,  weil  es,  wie  ihr  sagt,  euch  jetzo  so 
idilecht  gehet,  wolte  ich  euch  euren  Willen  gerne  Darumb  ma- 
liaii;  aber  wie  gesagt,  mein  Bestes  müstet  ihr  euch  zubefördem 
fef  das  äusserste  angelegen  sein  lassen. 

Ja,  wie  anders?  versetzte  ich;  ich  habe  lang  nach  einer 
Olohen  Gelegenheit  gestrebet;  wann  mich  der  Herr  will  anneh- 
i«i,  will  ich  mich  also  verhalten,  daß  es  ihm,  mich  gekennet 
u  haben,  nicht  gereuen  wird. 

Nun  der  Contract  war  bald  gemacht;   nur  mein  Wirth  war 

* 
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daselbst,  als  ich  wüste,  daß  sich  mein  Herr  wegen  Müdigkeit  zu 
Bell  geleget  hatte  und  daselbst  äbernachten  wolte,  unter  die  Com- 
pagnia,  da  wir  Anfangs  tapffer  herum  trancken,  darauf  auch  an- 
kngen  zu  spielen ,  aber  zu  meinem  höchsten  Unglück.  Ich  ver- 
ipielle  nicht  allein  mein  Geld,  sondern  auch  meinen  Rock,  rothe 
Bfiiden  etc.  biß  auf  Hosen  und  Hembde.  Ich  machte  mich,  weil 
ei 'schon  dunckel  war,  also  halbgekleidet  in  die  Herberg  und, 
MFeil  ich  meinen  Arlzt  im  tieffen  Schlaf  fand,  visitirte  ich  seinen 
Beutel  und  wischte  mit  dem  Geld,  so  geschwind  ich  konte,  dar- 
MMi,  begab  mich  wieder  zur  Compagnia,  allein  mit  neuem  Un- 
l^ok,  dann  die  Karten  fielen  mir  alle  zu  wider;  ehe  ich  mich 
bnun  recht,  zu  spielen  und  meinen  vorigen  Verlust  wieder  zu 
sriuilten,  gesetzet  hatte,  war  auch  diß  Geld  durch,  daß  ich  wie- 
ier  gezwungen  wurde,  mich  ins  Wirths- Hause,  wo  mein  Herr 
irar,  zu  verfügen,  der  aber  indessen  aufgestanden  war  und  also- 
bild  vermerckete,  daß  sein  Beutel  zwar  zugegen,  aber  das  Geld 
ierans  gefischet  wäre.  Indome  er  nun  wegen  dieser  Befrembdung 
■■r  den  Wirth,  Wirthin  und  das  Haus -Gesind  hefftig  schmähete, 
iä  kam  ich  zu  allem  Unglück  darzu,  nur  im  Hembd  und  Hosen, 
mWI  ich,  wie  gedacht,  alles  verspielet  hatte,  in  Meinung  meines 
Kleider  auch  zu  holen  und  darein  zu  setzen.  Als  er  mich 
ersähe,  da  gieng  es  über  mich  und  soltc  einer  seine  Wunder 
gefehen  haben,  wie  er  mich  traclirte,  da  ich  indessen  so  unver- 
iehimt  war,  ihn  noch  über  das  um  Geld  anzusprechen,  meine 
Beider  zu  lösen.  Er  wünschte  mir  1000  Übel  auf  den  Hals,  sagte 
Mch,  er  wolte  mich  in  aller  Eil  und  noch  jetzo  fein  warm  hencken 
haßen;  doch  war  er  geschwind  anders  Sinnes  und  sprach,  ich 
iolle  mich  eilends  fortpacken  und  ihme  nimmermehr  unter  Augen 
komnen,  sonst  solte  meiner  sehr  übel  gewartet  werden.  Ich  war 
iii  1000  Aengsten,  in  deme  ich  sähe,  daß  er  sein  gesatteltes 
Pferdt  nebenst  dein  Neinigen  selbst  hervor  zöge  und  davon  reiten 
wolte;  Bäte  ihn  dannenhero  hinter  Gott  und  vor  Gott,  mich  in 
dieaer  Noht  stecken  zu  lassen;  allein  es  halff  nichts,  er  ritte  fort 
leh  dachte:  Jetzt  heists:  Friß  Vogel  oder  sterbt 

Lieff  also,  so  starck  ich  konte,  neben  den  Pferdten  her,  biß 
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n  guten  Wee^  von  dem  DorflT  waren,  und  hielle  no 

Geld,  meine  Kleider  zu  lösen,  instäiHÜg  an;  alle 

Endlich  erliUckle  ich  eUiche  Bauren,  die  von  ihre 

ich  Hanse  kehrten^  die  schrie  ich  erbünnlich  an, 

1er  diesen  Räuber,   der  mir  meine  Pferd  und  al 

auch  seine  Lumpen  dargegen  hinweg  geworfTcn, 

woltL^    Mein  klagliches  Gesclirey  war  hey  dieseiv 

in  Vokk  niihl  vergeben,  sie  liessen  geschw^ind  hin 

r  liielten,  es  wäre  alles  die  purlaulere  Warheil, 

iclit,  als  griffen  sie  meinen  ArUt  sehr  öhel  an,  ris 

d,  gaben  ihme  dichte  Schlage^  zogen  thme  seine 

und  reichten  mir  seihigen  dar,   welchen   ich  ge 

nnd  mich  darein  kleidete;  es  möchte  auch  mein  A 

is  er  wolle,  so  haifif  es  nichts;  einsmals  waren  die 

lein  erbärmliches  Geheul  und  Zetter ^Geschrey  g 

nmen.  Ich  schwang  mich  darauf  auf  das  eine  Pferd 

:re  neben  mir,  bedanckle  nriih  gegen  die  Bauren 

Zeil  gelhanen  Hülflleistung,  ließ  meinen  Arlzt  im 

lg,  so  ^roscfiwind  als  ich  kimic,  in  vollem  Galopp 
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Also  war  ich  nun  wieder  ein  Calendcr- Schreiber  und  hatte 
sehr  gute  Sache,  welche  mir  dann  auch  trefflich  zuschlug,  son- 
derlich vermehrte  mein  Gluck  Cwelches  aber  in  kurtzer  Zeit  einen 
Innrigen  Ausgang  nahm),  daß  ich  einen  reichen  Jüngling,  der 
Lust  lur  Calendennachercy  hatte,  in  meine  Kost  bekam  und  end- 
tidi  gar  sein  Hof-Meister  wurde,  der  mir  sehr  viel  eintrug,  auch 
Mir  in  allem  willige  Folge  leistete.  Er  liebete  mich  hertzlich,  wie 
iGh  ihme  alles  gestattete,  worzu  er  nur  Lust  hatte.  £ine  aus- 
Undig  schöne  Jungfer  Nahmcns  Cäcilia  wohnte  in  unserer  Nach- 
bsrschafn,  die  aus  Geld -Mangel  mit  ihren  eignen  Händen  ihre 
Nahrung  und  Brod  gcwan  und  also  mit  spinnen  ihr  durOtiges  Le- 
hen auffhielte;  auf  die  richtete  mein  untergebner  Andreolus  sein 
■erts,  Sinn  und  Gedancken  und  wurde  in  kurtzer  Zeit  durch  ihre 
holdselige  Wort  und  züchtige  Geberden  also  verzaubert,  daß  er 
iCihwar,  entweder  nit  zu  leben  oder  diese  liebreitzende  Nachbarin 
fermitlels  eines  keuschen  Eiicbandes  in  seinen  Armen  zu  haben. 
Keine  Gelegenheit  ließ  er  unterweegs,  ihr  so  Tag  so  Nachts  auif 
den  Dienst  zu  warten  und  ihr  seine  hertzfressende  Liebes-Passiones 
m  verstehen  zu  geben,  welche  von  Cäcilia  nicht  zu  kaltsinnig  und 
lach  nicht  zu  gar  liebreich  aufgenommen  wurden,  bis  er  sie  end- 
lieh überredete ,  daß  sie  in  einen  ihrer  Wohnung  nicht  fern  ent- 
legnen Garten  sich  zu  verfügen  versprach,  daselbst  er  sich  mit 
mir  als  seinem  Hofmeister  gleichfalls  um  bestimmte  Zeit  einfinden 
wolle ,  von  künOtigcr  Eheverlobnüs  sich  auf  das  beste  zu  unter- 
reden. Die  Anstalt  wurde  gemacht  mit  unser  allerhöchsten  Un- 
gluckseligkcit.  Mein  Andreolus  empfieng  seine  Caciliam  mit  höchst- 
vergnugender  Anmuthigkeit  und  sie  ihn  hinwiederuoib,  als  ich 
oüitler  Weile  hin  und  wieder  in  dem  Garten  umbher  gieng  und  die 
kostbaren  und  anmuthigen  Gewächse  betrachtete,  da  sich  unter- 
dessen meine  beyde  Verliebte  unter  einen  schönen  grossen  Salbey 
Stock  nieder  Hessen  und  ihr  Gespräch,  die  ich  wol  in  etwas  ver- 
nemen  konte,  fortsetzen.  Es  stunde  aber  nicht  gar  lange  an,  da 
hörte  ich  ein  erbärmliches  Klag-Geschrey,  Heulen  und  Weinen, 
welches  mich  alsobald  lieiHig  bestürtzt  machte,  als  ich  Cäcilia 
gegen  mich  lauffen  sähe,  die  mit  kläglichen  Gebärden  und  immer 

« 
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BooQiccios  Decameron  4, 7«  33  fortsetxen]  J  fortseUton.  34  machte  [D  804]  alu. 
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'n  Geschrey  sich  vememen  ließ:    Andreolus,    ifU 
Anüreolus  ist  tod ,  neb  Atidreolus  Ijgt  dort  im  Umi 

d  so  fort  an.    Vor  Furclit  und  Schrecken  konle  ich 
Hlen,  sondern  drossle,  so  geschwind  ich  konle,  dei 

mein  Andreolus  im  Graß  geslrecket  lag,    der  suf 
und   Schütteln  gantz   kein  Anzeig  des   Lebens  vof 
ridern  schon  ganlz  etßkalt,  sehr  aufgeschwollen  mdi 
eer  Flerken  war,                                                           ^ 
ß  GoU  erbarm,   schrie  idi,   Andreolus  hat  Glffl  h( 
1  dn,  Schandfial^  C««f  Cöcilicn  deulend>,  hast  ihnie 

Sülehen  leygebracht;   «ch,    du  hast  meinen  Andr 
t.     Wer  halt  mich  doch,    daß  ich  dich  nicht  wk|| 
HjfihalTtigeii  Lebens  beraube?                                    f 

woltc  in  nieiner  Wuht  weiter  fortfahren,  ab  die^ 
rch  unser  Geschrey  auch  herzugelauffen  kamen  und 
rlpuctacul  mit  Ergitaunen  in  Augenschein  nahmen,  v 
innl  auf  Cäcilien  argwöhnten^  die  doch  vor  Herizelei 
ist  von  Sinnen  kommen  wolle ^  sich  mit  hochlheure! 
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lauter  Ausflüchte ,  darduroh  sie  sich  nimmermehr  von  einem 
schandlichen  Tod  loßkauffen  würde.  Aber  ich  hatte  kaum  das 
Maul  zug[ethan,  da  fieng  die  arme  mit  hefRiger  Pein  und  Schmert- 
len  beladne  Cdcilia  an,  sich  plötzlich  zu  entfärben  und,  als  ob 

&  sie  ohnmächtig  würde,  zur  Erden  zu  sincken,  aliwo  plötzlich  ihr 
Geist  gleichfalls  verschwand,  mit  nicht  geringem  Entsetzen  un* 
serer  aller,  die  zu  gegen  waren. 

0  Ewiger  (lOtt,  sagte  ich;  was  ist  das?  was  soll  ich  hierzu 
sagen?  überfallt  mich  dann  heut  alles  Unglück  auf  einmal?  bin 

!•  ich  doch  mein  lebtag  in  vielen  Trangsalen  gestecket,  aber  nie- 
mals ist  mir  angster  gewesen ,  als  eben  jetzo.  Ich  halte  gantzlich 
darvor,  dieser  Saibey  Stock  sey  eitel  Gifllt,  welches  doch  dieses 
Gewächses  EigenschalFt  sonst  nicht  ist;  last  uns  solchen  mit  der 
Wurtzel  ohne  ferner  Verweilen   aus  dem  Grund  reuten,   damit 

m  man  selbigen  verbrennen  möge! 

Wir  thäten  solches  alsobald,  und  als  wir  solchen  mit  Hauen 
and  Schaufl'eln  aus  der  Erden  hüben ,  welches  so  bald  nicht  ver** 
richtet  wurde,  da  war  alle  Trsach  bey  der  Personen  noch  eigent- 
licher gesehen  und  erkannt,  dann  unterm  Salben-Stock  eine  grau- 
st samo  Kröte  gefunden  warcU  die  mit  ihrem  vergifftctem  Athem  allem 
Ansehen  nach  den  Salbey-Stock  so  ^  ergilRet  hatte.  Ich  Helfe  sol- 
chen erbärmlichen  (.lasuni  alsobald  dem  Richter  selbiges  Orts  zu 
wissen  thun.  der  nach  )^enonnnenen  Augenschein  Befehl  gab, 
beede  so  erbärmlich   uuib^ekonnnene  Personen  in  ein  Grab  zu 

SS  legen  und  Christgebührlich  zur  Erden  zu  bestatten,  ich  machte 
mir  hierüber  recht  schmertzliche  Gcdancken  und  nähme  mir  vor, 
hinführe  in  steter  Bctrubnus  meinen  übrigen  Lebens  Rest  zuzu- 
bringen ,  auch  mit  ehisten  aus  diesen  unglücklichen  Ort  mich  da- 
von zu  machen:  Welches  letzere  ich  zwnr  thäto,  aber  das  andere, 

sowie  gerne  ich  auch  w(»lle,  so  bald  nicht  Werckslellig  machen 
konte.  Weil  mir  eine  Hindernuß  über  die  andere  in  den  Weeg 
kam.  Wie  ich  mich  in  mein  Losanient  begab,  fund  ich  einen  Brief, 
den  mir  meine  Lands-Leute  zugeschicket  halten ;  darinnen  wurde 
ich  berichtet,  wie  sich  etliche  Calender-Schreiber  gelüsten  las- 

s»  »en,  meinen  Calender  durchzuziehen  und  selbigen  bey  andern 

18  UwAchJ   ?  U.   de»  Todes   beyder.    2i    lieffe)   ?  Iie5.     22   Casum 
]D  806]  alsobald. 
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dl  m  machen,  Worüber  mir  wunderlich©  Grillen  in 
e^m.    Wie  ich  aber  weiter  läse ,  daß  auch  sehr  viel 
i^ürdeii,  denen  meine  Schreib-Art,  allen  Neidern  zuT 

angenehm  wäre,    ^ab  ich  mich  wieder  zu  Frieden 
r.   Wer  will  allen  Leulen  recht  machen?   Schrieb  di 
in  meine  Laiuls-Leute,  sie  solle  meinen  Widersacher 
hun,  wo  sie  meine  (wdln  allbereit  bey  99  heraus 
IS  den  hunderslen  Cidender  gemacliQ  nicht  vor  gut 
sollen  sie  solchen  nur  ungelesen  lassen  und  sich  mit 
Lrbt-it  erltisligen,  so  lang  sie  wollen^  ich  brate  meine 
'r  nur  meinen  F^ands-Leiiten  zugefallen  ang:eselzet,  d 

ihrer  sauren  Arbeit  bisweilen  einigen  Lust  mit  mi 
^rsEehlung  zu  erwecken  mir  vorgenommen.    Wollen 
Eidler  mich  elwan  vor  einen  Ignoranten  Biisschreien 
e  nur  meinen  Ewigwehrendeu  Calender  nebst  vielen 
iKleiicklicben  Trarlalleiii  durcbzublätlern  sich  nicht 

hissen  und  gedencken,   daß,   wie  oft  unter  einem 
HiMitL'l  ein  ^nler  rbflosophus  stecket,  also  sey  auch 

Zugab  des  wunderbarlichen  Weltstreichenden  Artsts  Sim- 
plicissimi,  darinn  er  als  ein  Landstörtzender  Vagant  aus 
eigener  Experientz  und  Practic  zuvernemen  gibt,  wie  etli- 
cher Leute  imaginirte  Haupt-Kranckheiten  zu  Curiren  seyn 
A  möchten.  Allen  Haus-Vättern  und  Haus-Mflttern  vor  ihre 
Kinder  und  Gesinde  höcbst-dienlich,  Sinnreich,  nfltzlicb  und 
fleissig  zugebrauchen. 

OBzwar  allbercit  zu  Hanß  Sachsen  Zeiten  ein  Wurmschnei- 
der  sich  gefunden,  Wann  schon  hey  nahe  vor  30  Jahren  Doctor 
10  Wurmbrand  sich  eingestellt,  Ob  gleich  um  eben  dieseibige  Zeit 
ein  Schleiffstein  vor  die  grosse  Nasen  Und  eine  Windmülil  die 
Alte  Weiber  darauf  Jung  zu  machen  erfunden  Und  erst  kürtzlich 
vor  Junge  Leut  eine  Allemodische  Hobeibanck  auffgerichtot  wor- 
den, So  findet  sich  doch  im  Werck,  daß  alle  solche  Kunstgriff, 

15  Instrumenten  und  Machinen  so  viel  als  nichts  gefrucht  Nicht  weiß 
ich,  hat  man  den  Meistern  solche  Künste  nicht  geglaubt  oder  vor 
der  Cur  sich  selbst  gefurcht  und  deßwegen  selbige  nicht  ge* 
braucht?  Deumach  ich  aber  auf  meiner  langwirigen  Reise  den 
Ost-Indianischen  Javanern,  welche  mit  geraden  wolvermdglichen 

fo  Leibern  und  gesunder  VernunfTt  das  3,  4,  funfhunderste  Jahr  er- 
lebt, Massen  deren  einer  zu  Graff  Moritz  Zeiten  in  Holland  ge- 
wesen, in  die  Karten  gesehen  und  ihnen  ihre  Künste  abgelernet, 
Als  habe  ich  solche  den  Benöthigten  zum  Besten  mit  heraus  in 
Europam  gebracht,  denselben  hieniit  öffentlich  verkündende,  daß 

16  beydes  den  Mangeln  und  den  Uberflüssigkeiten  so  wol  ihrer  Lei- 
ber, als  ihrer  Gemuther  Raht  zu  schaffen  seye.  ist  nun  einer  oder 
der  ander  von  jungen  Gecken  kranck,  denen  kan  man  durch  eine 
guteDisciplin  CPurgation  wolt  ich  sagen),  Von  erhärtetem  Bircken- 
safft  zugerichtet,  Stuhlgangsweis  gleich  in  der  Jugend  den  noch 


13  Hobelbanok  [D  808]  aaffgerichtet. 
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arren  der  ünwisseiiheil  öhlreibeH,  wann  iler  Patient  gl 
Stuhl  gehet ,  sondern  sieh  nur  so  stellet  und  sieh  auf 
ber  ein  Baiick  leget;  durt  k  ein  Vomitiv  oder  gtite  Ai 
chiehet  ein  gleiches,  Vornetnlieh  so  der  Palieiit  der 
IxiT  Bchon  etwas  entwncbseu  zu  seyn  sieh  einbildet,  v 
ich  ein  Weiser  Meisler  dieser  Kunst  die  Wurlzel  Vei 
ht  Verhenam}  in  die  Esels  Ohren  Und,  nach  dem  es 
Füniringerkratil  auf  ilns  Hasen-Maulj^en  oder  auf  den  i 
gte,   Ware  der  infidrlc  aber  so  starcker  Natur,  tlaß  J 
Mittel  nichts  vorfanden  wollen  oder  konlen,  alsdan: 
j  Mittel,  dali  man  mit  ihme  in  den  Backofen  wische, 
müA  neu  umgebaeken  werde;   itl  est^  Man  stosl  ihn 
er-Milch,  lernet  ihn  frembd  ßrod  essen  an  einem  sol 
auch  ein  rechtschaffene  Ordnung  Und  auch  vietleicht 
ms  herrscbel  (;Golt  behitle  vor  dem  Zuchtliausl> 
mi  er  In  sich  selber  gehet,  wie  der  verlohrne  Sohn 
H  alles  ünziefer  von  sirli  selbsien,  welches  Ihn  hieb 
und  man  nürh  hisfier  von  ihm  nicht  evacuiren  mö 
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wohl  bey  Ehren  und  Ansehen  bleiben  mögen,  trefflichen  Vortheil 
ersonnen.  Als  zum  Exempel  haben  dir  die  leidige  Frantzosen  das 
Heu  auf  der  Ober -Buhne  hinweg  verfutert  (des  Erbgrinds  will 
ich  geschweigen)  oder  hastu  sonst  keine  guten  Haarboden,   so 

ft  setze  eine  Barukque  auf  und  sage,  so  sey  es  die  Mode.  Hastu 
ein  blöd  Gesicht,  so  brauch  ein  Brilll  Vor  die  Schramm  in  Backen 
siehe  ein  erbarn  Schweitzerbart!  Den  Kropf  verbirgt  ein  künst- 
licher Kragen,  Halstuch  oder  Überschlag ,  Den  Buckel  ein  weiter 
Rock  oder  Kittel  auf  Frantzösisch,  Polnisch  oder  Crawatisch;  kleine 

10  Schenckel  verbergen  die  weiten  Ploderhosen;  Den  Mangel  recht 
formirter  Waden  ersetze  mit  einem  Futter  in  den  Strümpfen;  Und 
wann  dir  vielleicht  ein  Fuß  langer  ist,  als  der  ander,  so  wird  der 
Schuster  mit  einem  hohen  Absatz  helifen  können.  Den  gar  kleinen 
Zwerglein  aber,   die  man  Backofen -Treschcr  zu  nennen  pflegt, 

li  weiß  ich  ohne  solche  hohe  Hut  kein  ander  Mittel,  als  daß  sie  sich 
wider  von  neuen  umgissen  Und  wie  das  Fensterbley  durchrollen 
und  ziehen  lassen,  wie  in  der  Figur  meiner  Werckstatt  zu  sehen. 
In  Consideration  schickt  sich  solche  Erlängerung  mit  dem  kalten 
Bley  des  verderblichen  und  ungeschmeidigen  Satumi,   Warum 

N  nicht  auch  in  einem  kleinen  Corpo,  da  die  Spiritus  Vitales  so  nahe 
beysammen  ?  Wegen  der  Nasenschleifferey  lasse  sich  niemand  nichts 
wundem  oder  argem,  dann,  kan  man  einem  denselbigen  Hira- 
Distilir- Schnabel  mit  Unverstand  in  einem  Huy  hinweg  hauen, 
wamm  nicht  auch  mit  Verstand  wegschleiiTen?  kan  man  einem 

»  eine  neue  Nase  aus  frembden  Fleisch  wider  anheilen,  warum  wolt 
man  denen  die  eigene  nit  nach  belieben  proportionirn  können? 
Valeat  mein  lieber  Patient!  gedencke  so  wohl  an  dein  Principium, 
als  an  dein  End,  und  observire  oder  vielmehr  practicire  die  Ge- 
dnltl    Das  rathet  dir  der  wie  Quecksilber  verschwindende  und 

10  dannoch  getreue  Vagant  Simpl.  Simplicissimus. 

ENDE. 
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DESZ  WELTBERUFPENEN 

SIMPLICISSIMI 

PRALEREY  UND   6EPRÄN0  IN 

SEINEM 

TEDTSGHffi«  MICHEL, 

JEDEBMÄNNIQLICHEN,  WANNS 
8EYN  KAN,   OHNE  LACHEN  ZU  LESEN 

ERLAUBT 

TOB 

SIGNEUR  MESZMAHL. 

0£DBUCKT  UNTER  DER  PRESZ,  IN  DEM  JENIOEN 
LAND,   DARINNEN   DASSELBE  LOBWÜRDIG  GE- 
SCHIRR ERSTMAHLS  ERFUNDEN 
WORDEN, 

AWjB  seine  MJCEBE  INNWOHNER  neben  ANOERN  ¥ÖIiC«£RN  AN- 

FIENGEN,  ÜEN  lAHREN  irNSERS  HEIIJ9  NACH, 

INGI4EICHER  ZAHI4  Z¥  ZÄHI4EN. 


INHALT  DIESER  PRALERH  ÄFFTEN  SC  ARTECKEN. 

Das  1  Capitel. 
Lob  der  Sprachkändigen. 

Das  9  CapiteK 
Daß  einem  drumb  an  der  Vollkommenheit  nothwendig  nichts 
abgehen  mftste,  wann  er  gleich  nur  seine  Mutter -Spradi  redet 
nnd  verstehet. 

Das  3  Capitel 
Von  absonderlicher  Hoffarth  etlicher  Sprachhelden,  die  ihnen 
wohl  äbrig  verbleiben  könte. 

Das  4  Capitel 
Noch  von  einer  andern  Art  Sprach- Verbesserer  oder,  war- 
haflfler  zu  reden,  Teutsch-Verderber. 

Das  5  Capitel, 
Daß  es  wider  der  alten  Teutschen  Gewonheit  und  bey  ihnen 
nicht  Herkommens,  Sondern  vielmehr  sehr  unbequem  und  beschwer- 
lich, ja  gleichsam  unmüglich  sey,  allen  frembden  Dingen  teutsche 
Namen  zu  geben. 

Das  6  Capitel 
Von  einer  dritten  Gattung  Sprachhelden,  so  zwar  in  zweyer- 
ley  Sorten  bestehen,  von  welcher  noch  niemahl  kein  Gebott  aus- 
gangen, daß  man  sie  bey  hoher  Straff  keine  Narren  nennen  soll. 

Das  7  Capitel 
Vermeldet  noch  von  unterschiedlichen  Geckereyen  deren,  die 
sich  auff  verschiedene  Weise  durch  die  Sprach  groß  und  ansehn- 
lich machen  wollen. 

Das  8  Capitel. 
Continuation  voriger  Materi  sampt  Erzehlung  der  lächerlichen 
Kurtzweil,  weldie  zween  Welsche  anzustellen  veranlaßt 


Wo  das  heslc  Tealscli  zu  ünien. 

Das  U  VnpHel 

Der  teulgchen  Sprach  sonderbare  Art  mid  Eig 

Anregung  deren  Reiihtumb  von  vitalen  überniissig 

Das  i:i  Capitei 
Daß  es  nicht  jederzeit  rathsainb  sey,  sich  mli 
Sprachen  an  den  Laden  zu  legen. 


DAS   ERSTE   CAPITEL. 

Lob  der  Sprachkundigen. 

als  gewiß  ists  und  es  wirds  auch  nimmermehr  kein  Ver- 
verneinen, daß  es  einem  Manns-Menschen  Cdie  Weibs- 


a.  U  676.  K  684]  I>AB.  In  den  colomnenAberschriften  von  GHK 
ich  immer:  Deß  Simplioianisch-teuUohen  BiieheU  ventimmelteB 
Ing.  Bei  abfaßnng  dieser  schrift  sohwcbte  dem  antor  ohne 
Utes  lied  vor.  Ein  auf  der  k.  hof-  und  staatobibliothek  iuMün- 
[Iches  cxemplar  dosselben  beschreibt  mir  K.  Hoftnann  so:  P. 
>H/i7'  I>er  Tentsche  Michel.  :  Das  ist  ;  Ein  newes  KlagUd 
lisch  A.  B.  C.  ,  Wider  alle  i  Sprach -Verder  her,  Zeitang- 
mcilpisten  onnd  Cancellisten,  welche  die  alte  |  Tentsche  Mutter- 
allerley  frembden  |  Lateinischen,  Welschen  ond  Französischen 
yilfoltig  vermischen,  verkehren  ond  zerst&|ren,  daß  sie  ihr  sel- 
r  gleich  sihet,  |  ond  kaum  halber  kan  erkennet  |  ond  verstau- 
D.  I  Im  Thon: 

Das  alt  verachten, 

nach  newem  trachten, 

eim  teutschen  Bidennann 

steht  nit  wol  an. 
hgedrockt  sn  Ynßprugg  |  bcy  Joann  Gachen.   1638*  8  blattet 
55  Strophen.    Die  erste  fllngt  an: 

Ich  teutscher  Michel 

Versteh  schier  nichel. 
ite: 

Habt  ihr  verstanden, 

mit  Spott  und  Schanden. 
1  vo  mnaiknoten.    a  Sprachkundigen]  HK  Spraoh-Kündigett. 
:  Sprachen  WiMenschafft  ist  schön, 
5h  ohne  kitzlichs  nnterstehn, 
Q  maß  sich  nicht  zu  weit  vergehn, 
\  zeigt  der  Teutsche  Michel  an, 
B  man  ea  nuti-gebranchen  [K  nntzlich  branohan]  kaa. 
I  K  winL 
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L^rden  billich  von  diesem  Geschallt  in  seiner  (gewissen  I 
iKossen,  weil  nicht  viel  auff  die  geraiste  Frauen  nnd 
Ingfern  gehalten  wird)  nichl  übel,  sondern  recht  woU 
Ji'h  aiistehel,  wann  er  vieler  Sprachen  erfahren;  ündi 
Irr  tlit^  Lob  würdige,  so  er  gelernet  und  begriffen,  S6 

il  xum  basten  und  seinem  Näehslei»  zum  Nutzen  aniul 
lind  benissen  isU  so  ml  er  biUicli  mehr  zu  ehren  und 
lieben,  als  sonst  tausend  seiner  andern  Landsleutii. 

evm  Ofen  gesessen  und  nichtig  anders  können,  als  k 
[n  braten. 

Elephanl  und  tlöß  NaMom  übertreffen  den  Mensche 
tse,  die  Hirsch  kommen  ihm  zuvor  mit  ibretn  sehn 
je  Ochsen  mit  ihrer  Stärek,  die  Lnchse  mit  ihrem  Ge 
hm  mit  ihrer  berlzbafftigen  Graßjnatigkeit,  die  Affei 
Hiwindigkeil,  die  Hunde  mit  ihrem  Geruch  ele.  Ab« 
jerehet  ihnen  alien  vor  mit  dor  Sprach.  Man  Ueset  ; 
liie  R»ben,  Atzein  und  StRRren  geredet,  höret  es  auch 

tn  den  pHpHgeyen  nnd  ich  selbst  hah  ein  l>ok*  aljgt 
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damit  beydes  die  unvernünfftigc  Thicr  und  andere  Menschen,  die 
nur  ihre  Mutter-Sprach  reden  können,  übertrifft? 

So  ist  auch  der  Nutz«  den  man  von  den  Sprachkundigen  hat, 

an  sich  Selbsten  sehr  nahe  unaussprechlich,  und  zwar,  wann  man  nur 

&  schlechthin  bedenckt ,  was  vor  Künste  und  Wissenschafften  unsere 

gelehrte  liebe  Teutsche  durch  Übersetzung  frembder  Bücher  ihrem 

Yatlerland  boy gebracht  und  mitgetheilct  haben,  massen  mehr  als 

genugsam  bekandt,  das  unsere  kriegerische  rohe  Vorfahren  sich 

als  ein  wildes  Yolck  nicht  so  Imld  der  Weisheit  beflissen,  wie  die 

li  Aegyptier,  Hebräer,  Griechen,  Lateiner  und  andere  Yölcker  ge- 

than,  die  auch  anfanglich  und  zwar  gar  zeitlich  zu  ihrer  Sprach 

bequeme  Buchstaben  erfunden.     Daß  nun  Teutschland  zu  einem 

und  dem  andern  gelangt,  hat  man  sonst  niemand  als  den  Sprach- 

kAndigen  zu  dancken;  ja  nicht  nur  dieses,  sondern  auch,  daß  wir 

u  durch  sie  die  Erkandtnus  GOttes  und  seines  heiligen  Worts  und 

Willens  empfangen,  wannenhero  wir  die  seclige  Ewigkeit  zu  hof- 

.  fcn,  in  deren  Ermanglung   wir  hingegen  der  Verdambnus  nicht 

entrinnen  möchten. 

Dann  gleichwie  GOtt  zu  Mmrods  Zeiten  durch  Zertheilung  der 

1 10  Sprachen  die  Menschen  voneinander  trennet,  daß  sie  den  vorha* 

benden  gewaltigen  Thum  zu  Babylon  nicht  auszubauen  vennöch- 

ten,  Also  hat  Er  nach  der  Hinmielfahrt  unsers  Erlösers  durch  Sen- 

'^     dang  seines  H.  Geists  den  Aposteln  die  Gaben  geben,  mit  man- 

cherhand   Zungen  zu  reden,  damit  sie  durch  solches  Mittel  die 

'm  Menschen  wider  in  Einigkeit  zusammenbringen  und  Ihme  also  die 

^     Christliche  Kirch  aufferbauen  könlen. 

''  Ist  also  die  Gab ,  unterschiedliche  Sprachen  zu  reden,  nicht 

^  allein  eine  nutzliche  und  höchstnothwendige,  sondern  auch  eine  Gott- 
'  liehe  Gab,  ohne  welche  die  hiebevor  barbarisch  gewesene  Yölcker 
'  M  immerhin  im  Finstem  leben  und  wie  das  Yiehe  sterben  müsten,  da 
'  sie  hingegen  in  Geniessung  derselben  jetzunder  das  jenige,  warzu 
'  sie  als  Menschen  erschaffen,  vollbringen  und  ihrer  Seelen  Heyl 
wOrcken  können;  und  wol  dem,  der  diese  hohe  Gab  Cwelche  der 
'  H.  Paulus  der  Gab  der  Prophezeyung  verglichen)  durch  GOttes 
' »  Gnad   besitzt  und  solche  zu  seines  Schöpffers  Ehr,   zu   seiner 


4  lehr]  K  bey.    16  empf«Dgen  [G  870]  wannenhero.     Sl  vermöchten] 
K  vermochten.    30  mOsten]  K  musten.     Sl  hin  [H  678.  K  68S]  gegen. 


Heyl  und  zn  seines  Nächsten  und  Vatterlands  Nuti 

rohalbeii  wie  die  Apostel  und  andere  Glauliige  in  de 
rh  ikniit  begabt,  also  haben  auch  alle  christliche  Tlii 
r,selheti  beflissen;  und  beklagt  der  H.  Augiigllnas  lili. 
in,  dtfO  Er  sich  in  setner  Jugend  tn  den  Sprachen 
eübt,  weit  he  ihm  jetzund  zu  Erklär uner   Heil,  Schril 
tu  statten  kamen  ,    bexeugfi   mich  lib.   de  doclrini  i 
laß  die  Lateiner  zum  rechten  Versland  der  H.  ScJinll 
beyden  Sprachen,   nemiich  der  Griechischen  und  Hc 
hedörfflig,    und  scheinet,  daß  Christus   selbst  ilic^ic 
In  hierzu  am  IL  Creutze  geheiligt,  »Ihvo  sie  auff  m 
\en  Titul  gestanden.                                                         ' 
*  Juristen  miissen  chenmäsiiig  freirdider  Sprachen  k 
internal  der  Codex  Justinianeus  sa  viel  griechische  ' 
iirii  hiilt,  daß  zu  vennnlhen,  er  sey  erstlich   in  ders 
beschrieben  wurden*    Und  wie  können  die  n^chtschi 
irtiubder  S|»iürbeii  cnllielir»'rK    wann  sie  den   bt^bräi: 

I,  8,  1.  1055 

wann  man  dasselbe  wichtige  Geschähe  (das  in  so  vielen  unter- 
schiedlichen oder  absonderlichen  Stücken  bestehet,  als  man  bey 
nahe  Wahren  und  Geldsorten  findet,  und  welches  itzige  Welt  we- 
der entbehren  will,  kan  noch  mag)  nur  uiit  deuten,  wie  man  mit 
ft  den  Stummen  handien  muß ,  verrichten  wolle  ?  Würde  es  nicht 
Ifehen,  wie  man  findet,  daß  es  den  Athcniensern  mit  einem  Narrn 
gangen,  welchen  ihnen  die  Römer,  als  sie  von  ihnen  Gesetze  be- 
gehrt, zu  einer  stunmien  Disputation  vorgestellt,  umb  zu  erfahren, 
ob  sie,  die  Römer,  auch  würdig  waren,  solche  heilsame  Recht  und 
iB  Gesetz  zu  enipfahen  oder  nicht,  Allwo  die  Weise  von  dem  Narrn 
betrogen  worden? 

Man  sagt  von  einem  Franlzosen,  welcher  sich  von  seiner  Ge- 

sellschain  in  Cöln  verirret  und  so  lang  herumb  gelaulTcn,  bis  ihme 

.     der  Hunger  dermassen  im  Magen  vexiert,  daß  er  allerdings  krafTl- 

I»  loß  dar>on  worden,  weil  er  auff  Teutsch  weder  Speiß  noch  Tranck 

g    fordern,  viel  weniger  nach  seiner  Herberg  fragen  können,  biß 

p    ihm  endlich  einer  von  seinen  Landsleuten,  den  er  an  der  Kleyder- 

^    tracht  erkant,  aufigestossen,  welchem  er  seine  Nolh  geklagt,  der 

I    ihn  in  eine  Gasse  gewiesen  und  gesagt,  er  werde  dort  ein  Haus 

:»» Anden   mit  einem  ausgehenckten  rothen  Schild,   allwo  man  ihm 

I    gnug  Essen  und  Trincken  nmbs  Geld  geben  würde.     Der  gute 

r    Kerl  folgt,  gerieth  aber  in  eines  Baibiers  Hnuß,  daß  auch  einen 

reihen  Schild  hatte  0"ai>sen  nicht  nur  die  Wirths-,  sondern  auch 

I     andere  Hauser  mehr,  alldorten  Schild  zu  haben  pflegen)  und  deu- 

lA  tet  damit  ins  Maul,  als  hätte  er  sprechen  wollen,  man  solte  ihm 

etwas  zu  fressen  hergeben.    Der  Barbierer  aber  verstehet,  er  solte 

ihm  einen  Zahn  ausbrechen,  sucht  derowegen  seine  Instrumenten 

hervor,  das  Werck  anzugehen,  dem  sich  aber  der  Welsche  von 

allen  Kräßten  widersetzte;  aber  es  halff  nichts,  dann  weil  der  Bal- 

>•  bier  vermeinte,  er  entsetzte  sich  vor  dem  Schmertzen,  nahm  er 

seine  bcyde  Gesellen  zu  Hülff  und  riß  dem  Tropfen  wider  seinen 

Danck  und  Willen  einen  Zahn  aus,  vor  welche  Mühe  er  ihm  noch 

darzu  lohnen  muste. 

Seynd  also  die  Sprachkündige  nicht   allein  alles  Lobs   und 
^  grosser  Ehren  werlh,  sondern  sie  können  auch  mit  jederman  mnb- 

* 
6  Atheniensem  [H  679.  K  687]  mit.     13   [G  872]  Man.    19   ihn]  K 

inm    AiTiA 


1 

inH  vielen  andern  verbolfTen  seyn.    welche  die  £ 
rs(eheii;    Könige  und  Potentaten  können  der  Dolm 
\y  als  gemeine  Leulh  entberen,  wenn  sie  mit  Fretiü» 
l»eiK  sondern  müssc^n  sie,  wo  niclil  unter  ihre  L 
nitr^t  unter  die  jeni^e  rechnen  und  aufTnehmen.  di 

yu]  HK  »ej'ö. 

So  nutzt  die  ^praeheß-KütLBt  ielir  riel, 

W&n  man  iie  recht  gebr Aachen  wil, 

Zum  Pr.iclkt- fächern  nicht,  noch  tTheftnntL, 

Kur^  wann  es  huch«t  vonnütheu  tbut» 

Ein  Sprachen  -  Kundiger  "nt  werth»                                  ^ 

D»&  man  ihn  hfllte  hochgeehrt*                                      ^ 

Es  ]«t  ein  SUick ,  du«;  noth  und  Küiti,                           4 

V^er  recht  wil  ichjir^«n  qeineu   Witm.                             4| 

DAS  ZWEITE  CA  PIXEL, 

Das  einem  drumb  an  der  Vollkommenheit  nothwendig  nichta 

abgehen  mQsse,  wann  er  gleich  nur  seiner  Mutter  Sprach 

redet  und  verstehet. 

5  GOtt  halt  durch  seine  allerwcisesle  und  güligste  Vorsehung 

einem  jedem  Ding,  das  er  dem  einen  oder  andern  Menschen  als 
eine  sonderbare  Gab  vor  andern  verliehen,  so  ihn  aber  die  HofTart 
reitzen  möchte,  etwas  entgegen  gesetzt,  das  ihne  in  den  Schranc- 
ken  der  Demuth  zu  verbleiben  erinnert  und  mit  seiner  selbst  Er- 

10  kantnus  wahrzunehmen.  Das  allerschönste  Frauenzimmer  hat  die 
allergröste  Gefahr,  an  seiner  Ehr  und  Keuschheit  am  allerersten 
SchiiTbruch  zu  leiden;  die  alierheiligste  Menschen  werden  vom 
TeufTel  am  mehristen  versucht;  Die  tapff erste  Helden -Gemüther 
müssen  die  gröste  Gefahr  überstehen;  Das  Ehrwürdig  Alter  hat 

15  durch  Erfahrung  grosse  Weißheit,  auch  mehrere  Gebrechlichkei- 
len, als  die  unbesonnene  Jugend,  auff  daß  er  nicht  zu  auffge- 
blasen  werde.  Man  sagt:  Je  gelehrter,  je  verkehrter;  und  weiß 
noch  nicht,  ob  Demosthenes  und  Cicero  mit  ihrer  Witz  und  Wol- 
redenheit  dem   gemeinen   Nutz   mehr  geschadet  oder   genutzet 

10  haben. 

Gleich  wie  wir  aber  das  Gute  selten  erkennen  und  das,  was 
uns  zur  Demuth,  dem  Fundament  aller  Tugenden,  weiset,  noch 

* 

1  [G  873.  H  680.  K  688]  DAS.     4  vorstehet]  K  yeratebet. 
Die  Mutter-Sprach  aUein  ist  gut, 
Wem  andre  nicht  belieben  thut, 
Kein  Muß  auf  vielen  Sprachen  ruht. 
Doch,  wer  in  ferne  Länder  reist, 
Der  findt,  was  es  für  Nutzen  weist 
8  ihne]  K  ihme.     9  verbleiben]  K  verbleiben,  und  mit  seiner  Erkannt- 
nus  wahrzunehmen  erinnert;  Das.     17   sagt]   K   sagt   sonst  auch.     18  und] 
K  oder.     20  haben]  K  haben  ?  weil  sie  zugleich  Heyden ,  und  mit  verteuf- 
felter  Götzen-  und  Götter-Lehre,  übertftnbct  und  angestecket  waren. 
Slmplicbisiinitä.  67 


:r  iinnehnienf  Also  biULen  Mch  Uinls  Spraciikündi^ 
liitli  ändert'  Leulh  sty  hertiiiviu  sii*  alknyi  hören  das 
Isl  aber  tnii  irriger  WaLm  und  grosser  Fehler  lo 
|iiim  Titan  un^ezwinlfctt  dunor  fiulten  will,  vs  mm 

'utschcr  WeÜnisinii  ntilli wendig  Laleiik-,  FranUöß 
|*i€h,  Hin  jeder  GcisÜklior  abi^r  neben  seirieni  L^leif 
Irli  und  llebräistli  vrrstehim,  reden  und  schreiben 
hl  man  midors  jenen  vtrr  kluii  uitd  er  Fahren,  illesen 
phrl  f^ennsf  hallcfi;  «iLnclisrtni  als  wann  GOll  WeiDhe 
ll,  jij  ölle  Kütist  und  VVissenFchaflten  nur  in  die  fj 
m  \ erborgen  und  eiMe.»«  jeden  Multersprach  oder  %i€ 
Vm  so  nur  ein  Spracli  reden,  ullein  leer  gelassen  lio 


jr  [G  874]  vor,     12  bllrte]  K  hHtic. 

|Ht.  K  681  statt  il89)  Ein  Spi-Mlien-E findiger,  oder  gmi  Sp 

[iinrl    WM'   säe    lieui    an  T^i^jc    nrt'jKiihei    w^irdeuj    riu   spracht 

[  li   !  juf;ii  Ifjuirtrii   (^inTillilciif  gro>st    Pr-iicTcj  und  Streiche  m 
►  Inf    tlii.    Mi^t\  licjvnr  iliäirj ,   iiinl  nio    Lfldrn  Itojrf'n   ^^nilß. 


I,  8,  2.  i059 

Wir  können  nicht  eitel  Mirandulani,  Scaligeri,  Salmasii,  Vossii, 
Grotii,  lleinsii,  Birckheinier  und  dergleichen  Sprachkündige  Wun- 
derinänner  seyn,  welche  ohn  das  unter  allerhand  Standen  so  dünn 
gesiiet,  als  die  annoch  verhandene  gewichtige  Rosenobel,  die  ehe- 
mahlen  auß  Kaiinundi  Lullii  Kunstgold  geniüntzt  worden  seyn  sol- 
len; dann  es  ist  nicht  jedem  gegeben  mit  Zungen  zu  reden,  und 
gleichwol  haben  wir  keinen  Mangel  an  erfahrnen,  weisen,  tapf- 
fem,  kunstreichen  und  allerhand  geschickten  Leuten,  deren  man 
gemeiniglich  mehr,  als  der  Sprachkündigen,  Undet.  Der  Engel 
ist  diese  Gab  eigen  und  den  heiligen  Dienern  (jlüttes  wird  sie  biß- 
weilen zu  Außbreitung  seines  allerheiligsten  Nahmens  Ehr  ver- 
liehen, wie  wir  von  den  Aposteln  und  andern  mehr  lesen. 

Zwar  ists  eine  gewisse  Anzeigung  einer  vortrefflichen  Ge- 
dächtnus,  wann  ein  iUenscii  viel  Sprachen  lernen  und  behalten 
kan,  und  dahero  zu  schliessen,  ein  solcher  werde  auch  im  übri- 
gen keinen  höltzeru  KoptT  haben,  in  welchem  sich  kein  Hirn  be- 
findet; Aber  in  Warheit,  dieser  Wahn  belreugt  offt.  Neulich  war 
ich  dabey,  als  sich  ein  Sprachheld  bey  einem  vornehmen  Obristen 
anib  Dienst  anmeldet;  er  wurde  gefragt,  was  er  könte  und  was 
vor  Dienste  er  zu  versehen  getraute.  Seine  Antwort  war:  Ich 
rede  meine  Sprachen ,  Latein.  Frantzösisch,  Italianisch,  Spanisch 
und  Böhmiisch. 

Mit  d«;n  Geberden  aber  gab  vv  genugsamb  zuvernehmen, 
daß  er  entweder  wenig  bey  rechtschaffnen  Leuthen  gewesen  oder 
daß  ihm  sonsten  durch  Einladung  so  vieler  Sprachen  die  Hirn- 
kanimer  dermassen  angefüllt  worden,  daß  kein  Winckel  mehr 
übrig,  noch  etwas  nutzliches  hinein  zu  packen.    Kurtz  gesagt,  er 


alsdann  gleich  aiifmaclien,  und  den  Narren  dlmu  Anstoß  durch-Btolzcn  las- 
sen. Daß  er  mehr  als  »eine  Mutter -Sprach  (und  wohl  keine  recht)  ge- 
lernet.  Das  sind  Mißhränche,  welche  eben  nicht  seyn  inflssen,  ob  »ie 
wohl  auch  dem,  d^r  sie  recht  «nwrndct,  nützlich  »eyn  und  zn  Htatten 
kommen. 

8  de  |H  682.  K  682]  i'cn.     13  Icscnj  K  lesen. 

>Vcr  die  Sprachen  nicht  höchst  nothwendig  zu  nutzen  und  zn  brauchen 
weiß,  der  laß  es  bleiben,  zum  blossen  Fürwitz  und  pravircn  sind  sie  nicht 
gegeben.  Dem  Lehrer,  dein  Handelsmann,  dem  Kegenten,  dienen  sie  wol, 
ab<^-r  den  Ofensitzeni  sind  sie  nichtn  nütze. 

17  Neulich]  K  KinPinals  begHb  öi«hs,  daß  sich  ein  Rolchir  Sprachheld. 

67* 


1 

1 

I,  8,  2. 

,  wie  einer,  dems  ins  Töcli  regnel.    Djt  Obrisl  anlw 
3  Aulen  können  auch  schwatzen,   aber  die  Josen  \ 
mch  sonst  nichts  änderst,  als  das  Geld  vertragen. 
!  dariiil  hatte  der  gute  Kerl  seine  Abfertiguii|r;   bäll 
uebon  Huch  Pulver  schmecken  können  und  auf!  den ! 
Hand  mit  «m  den  Degen  zit  legen  getraut,  welches 
lier  gt^schwind  lenien,  so  wäre  er  ohn  ZweiflTcl  bey 
rn  willkoiumner  gewesen,  wann  er  gleich  ein  parS 
niger  gekönt. 

ist  sieh  aber  nicht  drüber  zu  verwundern,    wann 
um  Narren  wird,    der  neben  dem  Teutschen  aueh 
Luteiniscb,  Hebräisch  und  Sela^onisch  Iernf*ii  will, 
Hebräischen  konibt  Syrisch,  Chaldäisch,  Arabisch^ 
LHÜscb,  Turekisch,  auß  dem  Selavonischen  Polntseh^ 
ussisch,  Croatisch,  Wendisch  etc.,  Atili  dem  Lateinis 
h,   Spanisch,   FrantKosisch  und  mancherley   Rebstec 
gleicliwie  aiiß  dem  rechten  Teutschen  Heltandisch,  ] 
iniscli.  Schwedisch,  Norwegisch  etc.  entsprungen:  \ 
T  aUe   Kraute   seines  Vcrstiindj^  anlegt ,    diese  Spra 
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Griechischen  Sprach  recht  sprechen,  aber  waren  diese  beyde 
^Fachkundige  drum  basser,  edler,  weiser,  klüger  unfi,  was  das 
meiste  ist,  glückseeliger,  als  andere  Menschen  ihrer  Zeit,  die  nur 
ihre  eintzige  Mutter -Sprach  geredet?  Ich  gestehe  es,  man  bat 
Ursach,  sich  über  sie  und  andere  zu  verwundern;  hätten  sie  aber 
00  heilig  gelebt  und  waren  so  selig  gestorben,  als  der  heilige  Kir- 
chenlehrer Hieronynius,  welcher  Hebräisch,  Chaldaisch,  Persisch, 
Medisch,  Arabisch,  Griechisch  und  Lateinisch  gekönt,  so  hielte 
icbs  vor  kein  Wunder,  wann  sich  etliche  Sprachkündige  entblöde- 
ten, den  Unwissenden  einzubilden,  die  Kündigkeit  vieler  unter- 
pchiedlicher  Sprachen  mache  die  Menschen  nicht  allein  voUkom- 
■len,  gescheid,  klug  und  bässer,  als  andere,  sondern  sie  sey 
mich  nöthig,  zu  dem  höchsten  Gut  zu  gelangen. 

Der  grosse  berühmte  Einsidel  Antonius  konte  nicht  allein 
sonst  keine,  als  seiner  Mutter  Sprach,  sondern  war  auch  gar  des 
Lesens  und  Schreibens  ohnerfahren,  und  dannoch  wüste  er  die 
ftntze  heilige  Schrillt  sampt  ihrer  Auslegung.  Er  war  nicht  ge- 
reist ,  die  Weisheit  in  der  Frembde  zu  suchen  noch  sie  und  seine 
Tollkommenheit  in  den  Ausländischen  Sprachen  zu  ergreiffen,  und 
gleich wol  lieOe  alle  Welt,  ja  der  Käyser  selbst  sendet  zu  ihm,  als 
so  einem  seltenen  Wundermann ,  jene,  von  ihm  zu  lernen,  dieser, 
seines  Raths  zu  pflegen,  beyde  Theil  aber,  sich  in  sein  Gebet 
SU  befehlen. 

Ist  und  verbleibt  demnach  ein  blinder  Wahn  deren,  die  dar- 

1  diese  [G  876]  beyde.  4  Ich]  K  Es  ist  nicht  ohn,  man.  5  sie]  K 
solche.     9  entblödeten]   K  unterstünden.     23  befehlen]  K  befehlen. 

Solte  dann  nun  dieser,  etwas  geringer  oder  unedler,  als  die  Spraohcn- 
Kflndigen  gewesen  seyn.  Eis  scheinet  Nein.  O  wie  manchen  Sprachge- 
lehrten, wird  es  dermaleinst  in  der  Hölle,  (weil  er  die  schöne  Gabe  so  miß- 
brauchet und  übel  angewendet)  abgeben.  Da  hergegen  so  viel  Millionen 
Tausend  Einsprachige  in  dem  Himmel  ohne  ZweifTel  seyn  werden. 

Was  ist  aber  heut  zu  Tag  wohl  stöltser  und  einbildischer ,  als  solche 
Bprachhansen  und  Parlier  -  Meister ,  daß  man  ofit  dächte  [H  684.  K  684] 
dieser  oder  jener  w&re  ein  Graf,  ein  hoher  Befelchshaber  und  Fürstlicher 
Bedienter,  kommts  dann  heraus,  wer  er  ist,  so  heists:  Ein  Frantzösischer 
oder  Welscher  Sprachmeister,  der  manchen  Teutschen  um  vieles  Geld  eine 
lerstimmelte  Sprache  lehret,  denn  er  wohl  noch  so  viel  darzu  geben  solte, 
daß  er  dessen  Edle  vollkommene  ungeborgte  reine  Teutsche  Helden-Sprache 
von  ihnen  lemete. 


f^n  und  andere-  Leuthe  oiicli  «No  äu  glatihen  Imri^defl 

könne  nicht  recht  versländig  seyn  noch  vor  vollk< 

Tchallen  werden,    man  habe  sich  dann  zuvor  d«r< 

frembder  Sprachen  darzu  jroqnenit  ond  einen  W 

hmacht,    der  Verstand    dardurch  erhöhet,    die  Vc 

U  die  Sinne  erleuchtet  und  in  Summa  sIIg  pile 
Ir,  wie  man  in  meinem  Heimalh  sagt,  von  ohenbcrat 
^irch  die  Thür  <ier  fremhden  Wöricr  erhascht  m 
iiel;  dannenhero  kompls,  daß  sich  bi(^herö  nuch  kei 
Ir  Tenlscher  zu  lodt  gegframt,   viel  weniger  sich  g 

unib  willen  er  keine  andere,  mIs  seiner  Mutter  S 
[^n  mögen;    wirds  auch  furlerhin  noch  keiner  thitn 

sonderbare  grosse  Ursach  dnrzn  hat.  i 


|f1  K  dcii*     7    QiaQ]    K    der    H,  UcUe  sagt,     lü  er  [G  nrf] 
K   willen  weil.     12  wtil]  K  wjtnn.      n  bnt]  HK    hat:  D« 

iil   kap   rür  andern  aiichf  filc  Edt:1äCe  wühl  seyu^ 


»AS  URITTK  (  APITEL 

Von  absonderlicher  Holfart  etlicher  Sprach-Helden,   die 
ihnen  wol  übrig  verbleiben  könnte. 

GLcich  wie  iohs  vor  einen  groben  Unversland  halte,  jemand 
mb  dessentwegen  zu  tadlen,  der  frenibde  Sprachen  zu  lernen 
ich  bemühet,  ja  einen  solchen  Tadler  seinen  Unverstand  mehr 
er  eine  Sund  als  eine  Grobheit  außrechnen  wolte,  wann  er  der- 
leichen  etwas  wider  einen  Sprachkündigen  aufT  die  Bahn  brächte, 
er  das  jenig,  was  er  erlernet,  wol  anlegt  und  beydes  seinem 
''atterland  und  Neben -Menschen  damit  dienet;  Also  ist  mir  hin- 
egen  unmöglich,  das  Lachen  zu  verhalten,  wann  ich  sehe,  wie 
ochtrabend  ein  Teulscher  herein  tritt,  so  bald  er  nur  ein  wenig 
on  unserer  Nachbarn  zusammen  geflickten  Sprachen  verstehen 
nd  daher  lallen  kau,  ob  sie  gleich  unserer  vollkommenen,  in, 
n  und  vor  sich  selbst  bestehenden  Teutschen  Helden -Sprach 
reder  an  Güte  noch  Altertliumb  das  Wasser  nicht  zu  bieten  ver- 
lögen. 

Dann,  Lieber,  wer  wolle  nicht  lachen  fer  wolle  daim  mit 
Her  Gewalt  sich  zwingen,  ein  Ileraclites  zu  seyn),  wann  er  sihet, 
aß  ein  solcher  Phantast  auch  durch  närrische  Veränderung  der 
itten  und  Kleydungen  sich  verlarven,  mit  allem  fleiß  zum  Un- 
)utschen  nmchen  und  seine  redliche  Landsleut  verachten  will, 
reiten  sie  nicht  so  meisterlich,  als  er,  aulTBömisch  zu  stehlen, 
uffCretisch  zu  lügen,  aufT  llalianisoh  zu  leOlen,  auff  Spanisch  zu 

5  könnte]  IIK  köntc. 

>Vjis5  CS  für  Narren  gebe  doch, 
Die  sich  mit  Sprachen  blühen  hoch, 
Und  können  kaum  recht  Teutsch  r.ffk  ncch. 
Von  solchen,  nnd  dergleichen  Helden, 
Wird  diß  Capitel  klHrlich  melden. 
7  Außrechncn]  HK  anßzu  [II  085-  K  685)  rechnen  wäre.    10  mir]  K  es. 
1  ich]  K  man  siehet.     12    ein]    K   ein    mancher.     19   Heraclites]  K  Hera- 
itna.     34  Cretisch]  K  Creiisch. 
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ilen  und  zu  betrieben,  üuIT  Russisch  zu  pralen  mu 
Uösiseh  2t]  potzmariern  wissen;  welches  dann  bey 
[?migHch  die  schöne  Tugenden  und  sibea  Sachen  zji 
die  sie  neben  den  erlernten  Sprachen  umb  ihr  gut  Ti 
der  Freuibde  begrilfen  und  mit  sich  nach  Hauß  ^1 
*s  wmi  dann  sach,  daß  der  ein  oder  ander  gehl 
ch  errahren,  was  neben  einem  bösen  Gewissen  die 
lutterUj  Frantzösische  Krätze  und  llnlianische  Drds« 
[i  Thier  seyen. 

.^ihet  tlim  gleich,  wann  die  IndiRnische  PTatien  und 
Haanen  mit  hangenden  Flüfcln  und  ausgespreitenSch 
Igen,   als  ob  sie  mit  solchen  holTärtigen  närrischer 
md  stollzem  Schnupffen  und  GekoUer  unserm  teul 
aufTrupffleu  und  rühmten,   aus  wie  fernen  Landei 
ortrefllichc  edle  Art,    zu  ihnen  hergehülel  worden 
itnn  unser  teittsch  Gellügel,  wann  es  ihm  sawol  al 
n  gegeben  worden  wäre»  sieb  t^M  genug  lachen  nn 
äer  unsere  eingc hörne  Lands -Kinder  so  auITzieber 
higer  Herweisung  der  erlernlen  Sprach ,   der  narri 

■ 
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ihrem  Vatterland  gebürtig  zu  seyn  wünschen;  diese  wurde  so 
heiRig,  daß  auch  aus  selbiger  ungereimten  Thorheit  ein  Sprich- 
wort entsprungen,  welches  man  zu  denen  gesagt,  die  man  ver- 
achten wollen;  nemlich:  Du  bist  nicht  weit  her. 
''  Wann  nun  ein  Narrheit  die  andere  entschuldigen  könti?,  so 
nflste  diese  denen,  welche  aus  Teutschgebomen  zu  der  auslän- 
dischen Nationen  Affen  worden,  umb  etwas  wenigs  zum  bdsten 
l^eyen  Cvomemblich  weil  ohne  das  kein  Prophet  in  seinem  Vat- 
terland etwas  gilt),  also  daß  man  sie  noch  neben  andern  Blöd- 
himigen  gedulden  möchte. 

Doch  behüte  mich  GOtt,  daß  ich  einen,  der  gelemiger,  als  ich, 
kUger,  als  ich,  erfahrner,  als  ich,  höflicher,  als  ich,  geschickter, 
als  ich,  verstandiger,  als  ich,  kunstreicher,  als  ich,  etc.  dammben 
anter  die  Narren  zehlen  solte,  weil  ich  selbst  ein  Ignorant  und  gro- 
ber, ungeschickter,  unwissender  Esel  zu  verbleiben  pra^estinirt 
leyn  und  nicht  zum  tausendsten  Theil  so  viel  Witz  haben  möchte, 
aiich,  wie  sie  es  können,  durch  die  läufflge  mode  unserer  Zeit  bey 
Jederman  beliebt  und  angenehm  zu  machen.  Nein,  so  weit  trei- 
bet mich  der  Neid  und  Mißgunst  nicht.  Aber  gleichwohl  erinnert 
Blich  der  Eyfer  vor  die  ehemals  so  hochberühmte  teutsche  Stand- 
baStigkeit,  die  jenige  Wanckelmüthige,  so,  aus  obiger  Kranckheit 
angetrieben,  ihrem  Vatterland  frembd  werden  wollen,  zu  dem 
weisen  Thale  in  die  Schul  zu  schicken ,  welcher  dem  Glück  eben 
ao  hoch  gedanckt,  daß  er  ein  Griech  und  kein  Barbarus,  als  daß 
er  kein  Weib,  sondern  ein  Mann,  ja  kein  unvernünfflig  Thier, 
aondem  ein  Mensch  geboren  worden.  Und  hierzu  veranlast  mich 
Tomemlich  diß,  daß  ich  täglich  sehe,  wie  etliche  unserer  Lands- 
leute sich  selbst  verderben  und  ihrer  teutschen  Art  absterben, 
wann  sie  sich  neben  Ergreiff^ung  frembder  Sprachen  auch  fremb- 
der  delicater  Speisen,  prächtiger  Kleydungen  Gebrauchs  und  im 
flbrigen  durchaus  ein  zärtlich,  weibisch,  ja  schier  viehisches  Le- 
ben angewöhnet  und  sich  also  ihres  Herkommens,  Standes  und 
Namens  entwürdigt  haben. 

Schön  stehets,  wie  ich  auch  oben  gemeldet,  wann  einer 
sprachkündig  ist  und  gereiset  hat!  Aber  gleich wol  schätzte  das 

3  clie  [G  879]  man.    11  mich]  K  mich  mein. 
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m  Delphis  AglaiimPsopbidJum  vor  di»n  allergtück 
m  seiner  ZeiL,    ab  er  gleich  iiiemahteti  keinen 
geriiii^eti  Üaureii-Gul  gesetzt   noch  ein   anderi 
seine  \ltillur  geredel,  jjelernel  halte.    Über  das 
Hrsie  Vülcker  ihr  Vatlertand  und  dessen  genieiti 
hüher  gc«chU;i,  als  ihr  eigen  RepuUHiou,  Ehr  u 
an  den  lapfTern  SpHrlaueni  nbzu^sehen:  und  wt^lc 
ri  Silteii  beiluükl,  hat  schlechte  Ehr  davon  geiri 
dem  iXachklang  de^  RumerH  Seipionis  Asiutici 

li   zwar,   ihr   neugierige   verderbte  Lsindslcuth« 
wok,  so  könl  ihr  euch  üielbst  doch  nirhl  nnden 
K't  ein*  vor  aJle  mahl  geborne  Teutschc  seyn  uni 
id  äolt  ihr  gleich  die  Vurhüut  milTJüdiMrh  oder "] 
N  wie  die  Bari  anIT  Frmitzö^ijich,  Spanisch  odor 
iden  lassen,  ja  w^nn  ihr  gleich  Tartansch  reden 
II  njickeiid  jifeheii  ndur  euch  i^bneh  den  iXuvaxe 
rt'h  biü  über  the  Ohre»  verkb^ydeu  wiirdeL 
nrir*e  Tni[>ireii  seyd   schier  zti  betiauren ,    die 
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irorden,  frembde  Sitten  und  Gebrauch  zu  begreiffen,  damit  sie 
«ch  künffligr,  ^vic  jetzt  vor  Augen  zu  sehen,  Gesätze  vorschrei- 
wii  und  euch  lehren  solten,  wie  ihr  euch  in  Kleydungen,  in  Ge- 
»irden,  in  Essen  und  Trincken  etc.  etc.  etc.  und,  was  das  aller- 
iidste  ist,  in  Beobaditung  i^uers  Vatlerlands  selbst  Erhallung 
teilen  und  anlassen  soltl 

Wisset  ihr  nicht,  daU  die  alle  kluge  Egyplier  und  ihr  ge* 
raltiges  Königreich,  die  ihres  gleichen  in  der  Welt  nicht  gehabt, 
a  Grund  gangen?  Wisset  ihr  nicht,  daß  die  alte  Phanieier  ab- 
mgen,  die  ehemals  wegen  so  vieler  siuurcichen  Erfindungen 
eoi  gantzen  Erdboden  mit  ihrem  annoch  unsterblichen  Lob  durch- 
kralet?  Wisset  ihr  nicht,  daß  die  Herrlichkeit  und  Majestät  des 
LÖmischen  Volcks  von  euren  edlen  Voreltern  gedemütigt  und 
er  Adler  von  ihnen  aus  seinem  Nest  zu  uns  Teutschen  geholet 
rorden?  Worüber  sie  dann  auch  ihre  eigene  Sprach  das  reine 
alein  nicht  behaupten  mögen,  sondern  sie  mit  einer  zusammen 
efftickellcn,  sowohl  als  die  Frantzosen,  von  ihren  Müttern  be- 
3hlagen  lassen  müssen.  Was  habt  ihr  vor  Ursach ,  den  Griechen 
achzuöhnien?  Sie  haben  zwar,  gegen  andern  Völckern  zu  rech- 
en, so  wo!,  als  die  Hebräer,  Chaldeer  und  Araber,  auch  vor- 
*efflicho  Leuth  der  Welt  geboren  und  dargeben;  aber  sehet,  sie 
jyn  auch  so  wohl  als  diese  zu  Sclaven  worden,  so  daß  bey  ihren 
achkömmlinoen  kaum  ein  geringer  Schatten  von  dem  Glantz  ihres 
icbevorigen  Kuhms  übrig  verblieben ;  Wo  hingegen  euere  liebe 
erfahren  nicht  allein  seil  unsers  Großvalters  des  Aschenatz  Zci- 
»n  ihr  Valterland  unverniischt  und  rein  erhalten,  beständig  be- 
ebnel  und  gegen  alle  andere  Außlander  beschützt,  sondern  noch 
irzu  dasselbe  mit  der  frembden  Künsten,  WissenschaOten  Cge- 
jhweige  hier  ihrer  eignen  Erfindung,  als  der  Zeig-  und  Schlag- 
hren,  der  Druckerey,  deß  Büchsen-Pulvers),  ja,  was  noch  mehr 
t,  sogar  mit  der  Römischen  Monarchia  illustrirl  und  geziert  und 
Summa  es  so  weit  gebracht  haben,  daß  nunmehr  zu  fragen 
önde,  was  guts  und  nutzlichs  doch  immermehr  jetziger  Zeit  die 
ußländer  noch  übrig  hatten ,  daß  wir  nicht  so  wol  als  sie  vor- 
ngst  besessen;   was  es  wäre,  daß  der  Mühe  noch  lohne,  daß 


3  wie  [G  88i]  ihr.     15  worden  [H  688.  K  688]  Worüber.    34  hatten| 
hMtteu. 


umb  dessentwiUen   ein  leuischer  Sinn  dorcli  L^ 
Sprachen  den  Kopf  zerbreche.    Es  nehme  der 
dere  der  Schiiclierey  halber  die  Müh  iiulT  sich, 
wenig  Ruhm  und  Ursach  zu  pralen  haben   wird 

a  Durnrnb,    mein  lieber  leuischer  Landsmani 

nicht  in  deiner  Einbildunj^,  wann  du  gleich  ein 
Sprachen  von  deinen  uiich  vermischten  Nachbai 
jrar  die  drey  sa  geuünnte  Hiiupt- Sprache«  C* 
bleibsel  der  Juden,  Griechen  und  Römer)  gelei 

I"  grab  seinen  Aposteln  Cnad,  mit  allerhand  Zungci 
bey  sie  dannoch  demillhig  verbUeben,    als    wcH 
daß  hingegen  andere  die  (liib  hatten  zu  weissaf 
zutreiben,  Todle  zu  erwecken  ek\  Witz,  Weish« 
oder  Tugend  und  TapIFerkeit  «Ilein  in  den  frembdea 
borgen  läge,  so  würden  beydes  Hebräer,  Grieol| 
die  Herrlichkeit  ihrer  Reiche  im  Flor  und    ihre 
und  wolgesscgnete  Sprachen  bey  ihrer  Reinigkeil^ 
welche  aber  sie  selb&bjn  jelzunder  bey  ihnen  ; 
lassen,  als  wann  sie  sich  ihrer  schämteu. 


5  den   [G  882]    KopfT.     der    n.]    i!cr    fehlt   K. 
19  achftiiUcn]  HK  Helillititcn. 


(U  689*  K  6B9]  DIs  mtrck  mein  Teuuohcr  Frcatidf  mit  d 

Hing  nicht,  wie  leyder  heut»  den  frembdcn  Dingen  ni 
Und  hild  dir  irgend  [K  nirgend]  ein,  du  »eyest  hoch  g( 
Wann  du  durch  fremd«  Gcmasch  ,  der  Matt«r-Sprach  r* 
Die  zwtymty)  Edler  doch,  als  all«  andere  aeytij 
Stell  solche«  Mi«ch'Ücmaiich ,  und  8prtcli  rarlicren  «in^l 
Ach!  »oUen  heut  zu  Tag,  aufMehn  die  alten  Tcutucben, 
Bi«  wurden  solche  Narren  aut*  ihrem  Lande  peitschen, 
Die  iolch  ein  Sprach-GcÜick  ,  und  Mode  aufgebricht. 
Teutach ,  ist  ein  Edle  sprach  ^  man  nehm  cä  wohl  in  a 


»AS  VIERTE  CAPITEL 

Noch  von  einer  anderen  Art  Sprach- Verbesserer  oder, 

warhaffler  zu  reden,  Teutsch-Verderher. 

OHne  diese  erzehlte  olindrtige  Art  Vatterlands  und  Mutter- 
gprach- Verächter  gibts  noch  eine  andere  Gattung  Sprach -Helden, 
welche,  jenen  zu  wider,  unser  Teutsches,  gleich  wie  die  Affen 
ihre  Junge,  nur  gar  zu  hoch  lieben  und  dasselbe  durch  Erfindung 
neuer  Wörter  oder  vielmehr  durch  eine  neue  zuvor  unerhörte 
Orthographiam ,  wie  die  Alchimisten  die  unvollkommene  Metall 
durch  ihr  Elixir  divinum ,  auff  den  höchsten  Grad  zu  bringen  sich 
bemühen,  umb  ihnen  bey  der  unbeständigen  neugierigen  Welt  ein 
Ansehen  zu  machen.  Gleich  wie  sie  aber  hierin  nur  ihre  eigne 
Ehr  suchen,  also  bringen  sie  auch  so  narrische  Ding,  so  Idcher- 
lichc  Fratzen,  so  lahme  2k>tten,  so  elende  Mißgeburten  auff  die 
Bahn,  daß  ich  mich  kähnlich  versichert  halten  kan,  wann  ich 
meinen  Schulmeister  mit  dergleichen  Grillen  auffgezogen  kommen 
wäre,  wie  sie  zu  thun  pflegen,  daß  er  mich  dermassen  zerfitzt 
hatte,  daß  ich  gumpen  müssen,  wie  ein  Esel,  dem  irgends  ei- 
ner eine  Handvoll  scharffer  Distel  oder  Brenn-Nessel  unter  den 
Schwantz  gelegt. 

Ihr  elende  Tropffen,  was  bildet  ihr  euch  ein,  daß  ihr  euere 
Vatter  unterstehet  zu  lernen,  wie  sie  Kinder  zur  Schul  thun,  und 
euere  Mutter,  wie  sie  ihnen  die  Sprach  mit  eurer  durchsaurten  an 


5  Tcntgch- Verderber]  HK  Teutsch-Verderber. 

Noch  eine  andre  Narren  Art, 

Die  gar  verkehret  sich  geb&rt, 

Mit  reiner  Teutsclier  Uelden-Sprach, 

Gibt  dis  Capitel  hier  am  Tag, 

Wag  man  ffir  tolle  Schreiber  find, 

Znra  Spiegel  deren,  die  so  sind. 
14  Zotten]  K  Zeiten,  nnd  so.     Zotten  [G  883]  so:     |8  bäUe]  K  würde 
haben.     tO  gelegt]  K  gelegt. 

Ey  dann  ihr.     S3  darchsanrten  [H  690.  K  690]  an. 
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Ir  wahren  und  reihlun  nalürlidien  Mitttermilcb  eh 

Warhiiffliir  ilir  dtiurel  mich,  wann  ihr  dunh  mkhe 

m  ^ergebliclic  Müh«;  hofTtni  wolkH,   bey  der  «llerl< 

|Kriicli1])ringcnden  GescIfsiLhaffl  eyern  BaiiiHT  aiizul 

}t  Tvutsth verlier berey  wegen  aii  Milbigem  hötrks 

lOrt  einen  Hhren-FIdLz  zu  findün,  allwo  niBii  auch  I 

Ln  zu  sUuipen^  uls  mit  Ehr  und  Lob  zu  bekrönen 

Irüfhtel  docbj   ich  IkU  euch  unib  üÜUes  Wilkji,   bdJ 

Ibst,    wiis  ein  reehtschatFener,   ehrlicher  alter  Ttn 

len  und  siigon  tnuchte,  wann  er  sihet^  duß  ihr  Ftu 

l^ljickl  vor  Bcbb?chl,  eiilsbgen  vor  enUcbbigen,  Kw 

[Oll  für  von,  sieiihen  vor  schleichen,  fer  wr  \er, 

*l  vor  edel^  fast  vor  vesl,  Kwaal  vor  Ouuhi  und  so 

l?    Uorffl  ilir  eucii  wi^hl  einbilden,  er  werde  vem 

scye  reclil  uu«i  wohl  geschrieben?    Ach  nein,  ein  i^ 

r  nuvM  wol  aus  unsern  Aaeltkonnnlingen  ein  jedei 

llsi  her  werden  m  erstru  Aiddiek,    wann  sie   über 

li  kiMnineu.  urlht'in  und  ^chlicfiäen,  enl^vtnler  der  S 

('III  W^'ib  iHler  A-IJ-C-Scbnlz,  wn  nielH    if-^r  ein 
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Liebe  Landsleuthe,  tfd)t  <locii  (jolt  und  eurem  Vatterland  die 
Ehr  und  gestehet ,  wann  ihr  (his  C  und  Y  neben  dem  V  und  0  als 
atlteutsche  Buchstaben  aus  dem  ABC  gremustert  haben  werdet, 
äUÜ  ihr  alsdann  das  Wort  T(*iitsi'h  nicht  mehr  recht,  wie  es  ge- 
5  fprocfaen  wird,  sehreiben  weniet  können!  Ihr  munft  es  aber  ge- 
stehen oder  nicht,  so  wird  doeli  ein  je<ier  Verständiger,  der  sein 
gesundes  Gehör  noch  hat,  wann  er  shi^reu  vor  schlagen  oder 
Slagt  vor  Schlacht  lesen  und  aussprechen  höret,  urtheilen;  Es 
lauthet,  als  wann  ein  Kind  lullet,  dein  dio  Zung  nicht  recht  ge- 

In  löset  worden. 

Aber  ihr  gute  Herrn  niachts,  wie  elliche  alte  Schulfüchs, 
welche  Cviclleicht  damit  sie  auch  gesehen  seyn  und  vor  fürtrefF- 
liche  Leulh  gehalten  werden  möchten)  vor  euch  wegen  etlicher 
Buchstaben  mit  ihres  gleichen  gestritten;   Etliche  zwar,   ob  man 

15  das  Y  und  Z  allein  in  dem  Griechischen  oder  im  Lateinischen  ge- 
brauchen solle;  Andere  haben  druinb  dispulirt,  ob  das  II  Ovel- 
ehern  Ruscellius  aulF  ewiir  das  Land  verwiesen,  gleichwie  andere 
dem  guten  ehrlichen  tenls<'hen  K,  ilas  ihr  so  hoch  ehret  und  ihm 
alles  Guts  gönnet,   keinen  Platz  in  der  Lateinischen  Grammatic 

2«  gestatten  wollenj  auch  ein  nuohslab  oder  nur  ein  Nuta  aspirationis 
bey;  Und  hinwiederumh  andere  gönneten  dem  C  die  Ehr  >or  dem 
X  und  wollen  nicht  glauben  noch  zugeben,  daß  man  seiner  be- 
dörfUig,  weil  man  vor  Alters  pacs  vor  pax,  Ares  vor  Arx  und 
lecs  vor  lex  gesehrieben. 

m^  Nun  wolan,   Mm  Meiizen  geliehle  Herren  Landsleulhc,   ich 

ehre  euch  billich  von  w(»i>'en  euers  Eyfers  und  deß  Fleisses,  den 
ihr  erzeigt,  unsere  teulsche  Hehlensprach  durch  euere  wolge- 
schlißene  Hirn,  gleichwie  das  Gold  durchs  Feur,  von  aller  Un- 
reinigkeit  und  frembden  Ankleibuniren  zu  säubern. 


2  Ci  [II   C)j[,  K  ti9l]  hU.     3  HuchstaliciiJ  K  IJuclifstabcn   (eurer  albern 
Meinung  nailij.    4  nicht  [Ci  881]  melir.    25  pacs]  K  pacrs.    21  gcschnebenj 
HK  gCM-hrirbcn.   Ü  Narr'?n!  Narronl  liintor  Narrn! 
X-  Z-  Stock-  iinil  riedor- Wisch, 
Da8  hüiBsen  auf  TeutPch  Zwiiolilsch. 
20  säubern]  HK  sftubern;  wann  oa  nur  mich  etwaü  nütz  wäre,  und  das 
Vollbringen  r^n  gut,  nU  das  Wollten,  od«»r  fli"  W-r^ke,    wie  der  Will  Peyn 
niiiobic-M. 


)r  ich  bille  euch  darneben,   ihr  wolle!  doch  m  Abi 
eher  Buchstaben  auch  nur  ein  wenig  achiung  gebei 
h  es  stehet^    w^nn  ihr  Kaspar  vor  Caspar,    Z'M 
Jüseff  vor  Joseph,  Jakoff  vor  Jacob,   Sofokleg  « 
imd  ilerf^leicben  ausländische  Namen  ganU  falsch, 
lus  vor  Christus  schreibeL   Und  wofcrrt  ihr  dessec 
^rche^  so  will  ich  euch  versichern,   daß  ihr  nirfat 
[TU  des  barbariftini  bezüchtigl,  sondern  gar  vor  Hi 

mid  Husgeschryen  werden  sollet 
kr  et  doch   selber   ohne   meiner  Wenigkeit    geringi 
1  zu  Gemül,  wie  viel  unlerschiedliche  Ketzer  sich 
»nscrs  Heylands  so  ersdiröcklith  vergreiffen,  wann 

eine  seine  all erh eiligste  Geburt,  die  andere  seine 
eil,  der  dritte  seine  ungezweiiTelte  Gottheit,  der 

übrige  gantze  Seh  war  uk  sonst  etwas  widur  des  all| 
istlichen  Glaubens  Lehr  bestritten,    worunter   siel 
il   bishero  noch  keiner   ^refuiulen,    der  sicli   so    k' 
rifien,    auch  seinen  iillerbeiligslen  Namen   mit  Yen 
wecbselunsr  einiger  Bnrhslaben  anzufecbli'u  und  z 
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kDann  tia  muß  man  wissen,  daß  im  Heltraischen  Alepli  Eitis, 
Ih  Zwey,  Gimel  3,  Dulelh  4,  He  5,  Vau  6,  Zain  7,  Cliet  8, 
el  9,  Jüt!  10^  Capli  20,  Lamtüi  30^  Rleiii,  wann  so  ulTen,  41, 
wann  es  aber  goscbbssen,  nur  40,  Xim  50,  SHineeli  60,  Ayn  70, 
Pe  80,  Tzadr  HO,  Kuph  iOO,  Riscli  200,  Sthin  300  und  Thau  400 
bedeutel.  Ebenmässiue  Bewandtnus  lial  es  aucb  bey  den  Grie- 
chen, da  hingegen  die  Laieiner  imd  wir  Teutsche,  so  die  Buch- 
staben ohne  Zwei  fiel  von  ihnen  empfangen,  nicht  mehr  als  sieben 
Zahi-Burhsjlaben  vennu*jen,  wo  iieniücli  bey  Dücloreu  und  ßauren 
das  51  1000,  das  U  500,  das  C  100,  das  L  50,  dm  X  10,  V  5 
und  ihis  I  nur  eins  gilt  oder  ans  weiset. 

Wann  nun  tiem  also  und  es  gewiß  ist,  daß  die  eigene  Na- 
Pien  und  Warter  der  heiligen  SchrifFi  ml\  diese  Weise  voller  Ge- 
heimnussen  .stecken,  zumafden  Jeder  Bucbslaben  seine  sonderbahrö 
Bedeutun^f  luiL  wer  maclil  euch  inißweise  S|ialling  dann  so  kühn, 
das  ein  oder  andere  zu  verändern?  vermeinel  iln*  Herren  wo),  es 
sey  nur  undj  der  Gänse  Willen  oder  ungefähr  und  vor  die  lange 
Weil  gesehehen,  daß  GoU  selbst  dem  Ahram  mit  Zulhuung  eines 
Buchstabens  seinen  Xamen  verlängert,  als  er  ihn  Abraham,  seiner 
Sarai  einen  hinweg  nam,  und  sie  Sara  nennet,  oder  als  Er  den 
Namen  Jacob  gimlz  in  Israel  verändert?  Ihr  mochtet  mir  vielleicht 
antworten  und  vorhalten,  diß  zeug  Judäe  mich  llebrai.scher  Phan- 
lasey  der  Thuhunlbisten  njid  Cabalistcn,  miisl  mir  aber  hingegen 
auch  gestcficn,  daß  1  bristus  selbst  nicht  umbsonst  dem  IL  Petro 
seinen  Namen  verwechslet,  so  dem  Apuslel  I*aijlo,  der  ehebevor 
Saul  hiesse,  gleicbfalis  widerführen:  ilaß  ihr  aber  solches  Christo 
Ihun  wedlet,  konipt  euch  noch  lang  nicht  zu,  wann  ihr  gleich  nach 
dem  verjünjflen  Maßstab  euerer  Spitzfindigkeit  wiclitigere  Ursachen 
auf  die  Bahn  in  briiieen  luillel,  als  euere  neuerrundene  verla- 
cheiiswürdige  ürtliograjihiam. 

Der  ehrwürdige  Beda  bringt  t'lliche  schöiu^  Geheininussen  aus 
dem  allerheiligsten  Namen  unsers  Heylands,  lib*  comment.  Luc,,  so 
in  den  Zahlen  bestehen,  da  er  «[»riebt:  Hujus  sacrosancti  nominis 
Jesu  non  lantnm  Elhymologia*,  sed  el  ipse,  qui  literis  compre- 
henditur,  numerus  |icrpetme  salulis  mysteria  redolet;  das  ist;  die 

5  SO]  K  S9»    11  eigene  [G  886  f  Namen-    22  zaug]  K  «ey  ein  Werck- 
7,eug.     fincli  [11  tidä.  K  693  stntt  693]  Hehratscher. 

äimpUciMinitu,  t>8 


Ethymolot;ria  dieses  allerlietligsteii  Namens  JESU 
ein  Gescbniack   und  Anzeigung  unsers  ewigen  f 
die  Zahl,  so  darlnn  hegrilTLni,   zeiget  eben  das 
auch   nn. 

DergleidiL'ii  lliiil  aiith   der  IL  Augustinus, 
Jüannem,  in  Erkiärung  iler  Wort  Chrisli.  quadra| 
aedilicalum  est  lemplijin  bor*  dieser  Tempel  ist 
baul,    darüber  rr  diese  Erltiiilerung  gibU    dnß  dU 
Jahren,   darin  der  Tempel  erbaut  worden.   ein€ 

n'  Wesen  sey  seines  leibiiclien  Tempels,  welchen  ei 
dem  Fleisch  Adams  erhauel,  diiiin  gleieluvie  in 
die  Zahl  der  Griecliisthcn  Buctistuben  46  machenl 
eins,    delta  vier^    das  ander  alpha  wieder  eins  tit 
also  sey  aucii  der  Tempel  seines  Leibs  in  46  Tj 
leib  ganlz  fertig  und  vuUkommen  werden. 

Auch  wollen  erst  ermeller  Augustinus,  supe 
ihm  Cyprianus,  Iraelal  de  Sinai  et  Sion,  und  nacl 
ßeda  in  seinem  Commenlarii)  über  Joannen)  niis  d 
flatnit  dieser  Name  gesehrieben  wird,  erweisen, 

«0  darauß  Adam  erschaffen,  von  den  vier  Enden 
nommen  worden ;  dann,  sagen  sie,  das  erste  A 
das  ist  orienlem,   gegen  Auffgang  oder  Osten, 
das  ist  üccasum,  gegen  Xidergaiig  oder  West,  dl 
deute  Arclon,  id  est,  gegen  Nord  oder  Mitternach 
Mesimbriam,  Meridieui,   gegen  Mitlag  oder  Süd, 
ning  und  Bedeutung  dieses  Namens  von  der  Sybilj 
lorum,    auch  vorlaiiijst  ist  otleuhahrt  worden, 
Versen,  die  aus  dem  Grieehi.schen  also  in  das  Li 
setzt  worden. 

Nimtrum  Deua  ia  finxit  Tetragrammaton  AdAtn. 
Qni  priniu»  ficttm  t»t,  ot  qiit  immmc  complet, 
Ortumqiie^  oe^naiiraquo,  nUÄtntm  Borearnquc  ti( 

Macht  Teulsch : 


neJ 

en^ 

s  m 

1 

peil 
aclf 


Den  ersten  Mtingglien  hat  GOTT  erschaaeJi^ 

und  ihn  mit  Njimen  Adam  genemit^ 


ta  Buchstaben  [G  SS7]  46*     34  IQ  69|.  K  890] 
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Weloh  Tier  BnohBtaben  cu»  eröffiien, 
^  Daß  er  genommen  sey  von  der  Welt  End. 

Hui  üt  diß  Vorbringen  billich  zu  glauben,  weilen  des  ersten  Men- 
Mähen  Nacbkömling  sich  in  alle  vier  Winckel  der  Welt,  solche 

s  m  bewohnen ,  ausgetheilt  und  ein  jeder  an  seinem  Orth  nach  sei-r 
■en  Tod  der  Erden  das  ihrig  widergibt,  so  daselbst  von  ihr  in 
der  Schdpflfung  genommen  oder  vielmehr  entlehnet  worden. 

Über  diß  alles  befilcht  der  H.  Geist  selbsten  in  Offenbahmng 
Joannis  am  13  Capitel,  daß  man  die  Zahl  des  Antichrists  zehleii 

!•  aoU,  mit  diesen  Worten:  Wer  Verstand  hat,  der  überlege  die 
Zahl  des  Tiiiers,  dann  es  ist  eines  Menschen  Zahl  und  seine  Zahl 
ist  666. 

Wordurch  dann  angedeutet  wird,  nach  Meinung  vieler  H. 
Vitter  und  Kirchenlehrer,  daß  der  Name  dcß  Antichrists  solche 

ift  Zahl -Buchstaben  werden  in  sich  haben,  die  666  machen. 

Wann  ihr  Herren  umb  die  Namen  der  geslalt,  wie  ihr  an- 
gefangen, radbrechen,  verstümplen,  verkehren  und  verketzern 
wolt,  so  entziehet  ihr  nicht  allein  GOTT  selbst  seine  Ehr  und  ver- 
dunckelt  dardurch  wiederuiiib  die  Verwunderungswürdige  Ge- 

M  heimnussen ,  welche  heilige,  gelehrte  und  sonst  fromme  Leuth 
GOtt  zu  Lob  und  Preiß,  den  Andachtigen  aber  zum  Trost  und 
ihres  Glaubens  Stärckung  auß  den  allerheiligsten  GOttes-  und 
sonst  Namen  die  zulässige  Cabalam  eröffnet,  sondern  ihr  werdet 
auch  verursachen,  daß  man  ins  künflTtig  an  der  Namens-Zahl  die 

IS  abscheuliche  Bestia,  darvor  uns  die  H.  SchrifiTl  so  treulich  warnet, 
nicht  erkennen,  noch  die  vorgesagt  666  wird  finden  können. 

* 

i  End]  HK  £ud. 

In  8auber-rein-Teat«chen  Versen,  möchte  es  also  heissen! 

Der  erste  Mensch,  den  Gott  gemacht  mit  eigner  Hand, 

Und  ihn  zum  Denck-Gemcrck  [K  Denck-Geschenck],  anch  Adam  hat  genannt, 

(weil  er  von  Erden  war) 

Zeigt  seinem  Xamen  nach,  wie  ihn  der  Schöpffcr  nennt, 

Daß  er  genommen  sey,  von  vier  der  Erden  End, 

(So  etwas  sonderbar.) 

7  worden]  HK  worden. 

Welches  recht  gnte  Sinn-reich  und  lobwürdige  Gedancken  waren. 
14  Name  [G  888]  deß.     15  Zahl-Bachstaben]  K  Zahl   der  BachsUben. 
werden]  ?  werde.     16  nmb]  K  nnn. 

68» 
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i  alten  Römern  ists  noch  etlicher  massen  £it  g^t  ci 
unserer  Vorfahren  tentsche  Namen  beydes  der 
>n  und  gantzer  VölckerschaGften  tmverständlich  ( 
len  sie  solche  seihst  nicht  verstanden.     Wann  i 
r  Teut-scher,  der  die  Namen  der  Außiänder  versU 
iii"  sie  in  ilirer  Art  geschriben  und  außgesiprachi 
^n,  dannoch  Filosorus  vor  Philosophus  setzet,  eq  $ 
her,  als  wann  ein  ungelehrler  Teutscher,  der  m 
m   kan,   Philosophus  nach   seiner  Kunst  Pilosopi 
und  also  isls  mit  andern  fromtidan  Würtem  und 
»chatren.                                                                    < 

eiiietsj  K  icheinelft  eben  io  lUcbcrlteher.    io  und  Karoeu 

iTcTi)  HK  bcsohafiTen. 

69b'  K  figs)  DetnimcU  Ihr  l^eDtschen  Spra^lieti^Air^n ! 

\l  sofclie  br^ae   Weifi,  vine  man  sie  pflegt  fliiheunt, 
n\  £Urer  edlen   Spruch,  nicht  so  ^rißgriümlKch    teind, 
rkchrt  sie  niolit ,.  niit   Uiibedaehtf 
nckt,  (laß  Tfinti  euch  filr  Narren  acht, 

DAS  FÜNFTE  CA  PIXEL, 

Daß  68  wider  der  alten  Teutschen  Gewonheit  und  bey 
ihnen  nicht  herkommens,  sondern  vielmehr  sehr  unbequem 
und  beschwerlich,  ja  gleichsamb  unmöglich  sey,  allen  fremb- 
ft  den  Dingen  teutsche  Namen  zu  geben. 

IHr  Herrn  Landsleuthe,  die  ihr  euch  vor  teutsche  Sprach- 
polierer ausgebt  und  alles  miteinander  pur  teutsch  haben  wollet, 
ich  muß  euch  noch  etwas  verweisen,  das  beynahe  einer  un- 
nfitzen  Thorheit  gleich  sihet,  und  ist  dieses,  daß  ihr  alle  Sachen, 

10  die  von  den  Frembden  zu  uns  gelangen ,  mit  neuen  teutschen  zu- 
vor unerhörten  Namen  nennen  wollet.  Wenn  ihr  ein  Fenster  dar- 
umb,  daß  es  lateinisch  klingt,  nicht  mehr  Fenster,  sondern  einen 
Tagleuchter  benahmet,  warumb  nennet  ihr  dann  nicht  auch  die 
Pforten  und  Thüren  anders,   deren  Namen  ebenmdssig  von  den 

iB  Lateinern  und  Griechen  herstammen  ?  Wie  solte  man  aber  wo! 
eine  Thür  oder  Pforten  auff  euer  nagelneu  rein  Teutsch  tauffen 
müssen?  Soll  man  sie  den  Eingang  oder  den  Ausgang,  die  Be- 
schliessung  oder  OeOTnung  des  Hauses,  Hofls,  Stalls  oder  Gartens 
nennen?  dann  man  braucht  ja  dieselbe  Schlupflöcher  und  das, 

90  was  sie  zuthut  und  eine  vollkommene  Thür  macht,  zu  allen  den 
GeschäfiTlen,  das  sonst  von  euerem  reformirten  Teutschen  einen 
absonderlichen  eignen  Namen  erfordert,  wie  wolte  sich  dann  ein 
Name  allein  schicken?  Unsere  alte  Teutsche  Vorfahren  seyn  war- 
lieh  keine  Kinder,  sondern  denen,  die  im  Anbegin  die  Teutsche 

* 

5  geben]  HK  geben. 

Der  Edel-TeuUohen  Sprach  rar  Ehr, 

So  faß  die  Teutsche  Büchela-Lebr, 

So  diß  Capitel  vor  wird  stellen, 

Wer  nicht  wird  Teutsch  verkötzem  wollen. 

6  IHr]  K  IHr  lieben.    8  verwei  [G  889] len.     9  iihet]  HK  sihet;  watfil 
ihr  et  nur  wol  aufhehmen  und  unterlassen  werdet.  ..> 


^^H 

^^^^^^^^3 

1 
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jreredel,  viel  näher  gewesen,  als  ihr;  welche  anch  di 

Fenster,  Thur  und  Pforlen  das  Bürgerrecht  bey  ihr 

roywillig  geschenckt,    als  sie  aulfhöreteEi  in  Hütten  j 

darinnen  weder  Feiisler,  Thüren  noch  Pforten  nieod 

wi^rden,  Nachdem  sie  neinbljch  die  NothwendigkeU  m 

v'iiuch  solcher  Ding  bey  den  Lateinischen  Römern  wah 

Ti  und  selbige  nennen  hören. 

n  iiieselbige  alte  Teutsche  baben  zu  ihrer  Zeit  viel  G< 
beydes  von  Bäumen,   WurUlen,  Früchten  tind  Kriöle 
Frembden  bekommen  oder  wenigst  deren  Gebraucli  v^ 
lernel,  ihnen  anch  ihre  mitgebrachte  Namen,  so  viel  i 
cb  immer  zulassen  mögen;  nicbt  genommen.    Sielten  i^ 
'si  jetzt  alle  solche  Ding  unibtänfTen  müssen ,   dieweil 
fi  Latein  und  andern  Sprachen  schmackl  (dann  wir  wisse 
irlucey  von  arista  longa,  Spargen  von  asparago,  Lorbe 
!ttlauri,  Boragen  von  Borrago,  Kappes  von  Capitata,  Ba 
11  BiLxus,  CabtLCä  von  Calarnns,  Ka[t:h  von  Cak,  Bibe 
on  Pinipinella,    i'felTer  von  Pijier,  Cjnniilen  %'on  Cbam 
Zi|)res?^on  von  (Sparisso,    Mi^spi'n  von  Mespila  ^    BbIs^ 
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Geruchs  Teuffelsdreck:  was  gebührt  aber  hingegen  dem  Assa 
dvlcis  vor  ein  teuscher  neuer  Name  wegen  seiner  Lieblichkeit? 
vielleicht  Engelsdreck?  Ey  pfuy,  das  war  ja  närrisch  und  gottlos 
geredet,  als  unflAtig  und  schändlich  es  lautet. 

Wird  demnach  schwer  und  schier  ohnmüglich  fallen,  wann 
man  allen  frembden  Gewachsen  und  Materialien,  die  jetziger  Zeit 
«u  der  Frembde  zu  uns  gebracht  werden  und  ihre  eigene  Namen 
selbst  mit  sich  bringen,  anders  nennen  müste,  wie  eine  kauder- 
welsche Sprach  wurden  wir  bekommen!  was  würde  es  nur  vor 
ehie  neue  Babylonische  Verwirrung  in  den  Apotecken  darvor  set- 
sen  I  Ich  kan  auch  nimmermehr  glauben ,  daß  dieselbe  gute  Her- 
ren eine  solche  Reformation  zugeben  würden,  weilen  ihnen  dran 
gelegen,  daß  die  jenige  Maulalfen,  so  ihrer  Wahr  bedörfftig,  ei- 
nen stirckem  Glauben. dran  haben,  wann  sie  mit  Arabischen  und 
fonst  frembden  Namen  genennet  werden ,  wie  die  herrliche  Zedel 
m  ihren  Büchsen,  Glasern  und  Schachteln  ausweisen,  ob  sie 
gleich  in  unserm  teutschen  Erdboden,  vielleicht  zu  nächst  vorm 
Thor  oder  gar  in  der  Stadt  hinter  der  Alauer  gewachsen.  Zwar 
verkauBl  offt  der  auffgebutzte  KopfT  den  Hintern  einer  leichtfer- 
tigen schändlichen  Vettel  und  ein  ansehenlicher  Titul  ein  sonst 
ecUimraes  Buch,  aber  hier  ists  ein  anders  und  nicht  mehr  als  dor- 
ten  dran  gelegen;  biß  man  Tutia,  Aloe,  Turbith,  Rhebarbara, 
Myrrha,  Alkikenga,  opium,  laudanum,  Jujuba,  Opopanacum, 
Seabiosa,  Rhapontica  und  noch  wohl  77  dergleichen  Namen 
tergist  und  Teutsch  darvor  lernet,  könten  wohl  1700  Krancke 
echlaffen  gehen  und  verwahrloset  werden. 

Niros  ab  an  dem  eintzigen  Bezoar  (von  den  Edelgesteinen 
ichweige  ich  gern,  dann  ich  werde  doch  deren  mein  Lebtag,  so 
wohl  als  theils  Sprachhelden,  keinen  Centner  schwer  zusammen 
bringen,  was  solte  ich  mich  dann  viel  umb  ihre  teutsche  Namen 
bekümmern?)!  Dieser  wird  von  den  Indianern  Bezar,  von  den 
Persem  Bezaar,  von  den  Arabern  Pazar,  von  den  Hebräern  Bel- 
aar,  quasi  dominus  veneni,  das  ist,  ein  Herr  übers  Gifft,  von  uns 
aber  Bezoar  genennet;  wann  wir  ihn  nun  umbtauflten  und  seinen 
Qualitäten  gemäß,  gleich  wie  Hebräer,  einen  GifFtherrn  auflTTeutsch 

19  der  [H  697.  K  697]  aa£f{pebutste.    U   aber  [G  891]  hier.    SS  Be- 
Muur]  K  Bezaa.     35  gleich]  K  gleichwie  die. 


9 
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iiiil  nach  ihm  in  eine  Apoleck  schickten,  venneinest 
T  Apotocker  wurUe  dir  eben  so  bald  Teriaek  oder  so 
-Latwergelin  senden?   Wann  nun  durcb  dergleichen  I 
n  Schad  geschehe ,   so  wäre  die  Sohuid  nicht  des  A] 

sondern  dein,  gleich  wie  jenes  Beuren  vom  kurt2«ii( 
,  welcher  seinem  Weib  Alte  holen  solle  und,  aU  m 
rgessen,  vom  Apoteokei*  vor  ^ween  Kreutzer  ^te  ITi 
weß wegen  er  er  wieder  lüer  heimbkehren  und  deoH 

den  Hergang  haben  nmste,  GoUgeb,  war  indessen  s 
b  gehollTen!  Einmal,  ihr  Herren,  der  Tabac  ist  und  bli 
hat  auch  diesen  seinen  Namen  bißher  bey  allen  Völck 
1    ob  er  gleich  von  den  Fr^nti^osen  anräng-lich  Nicotii 
*  h  Royne  mere,  Herbe  du  grand  Priour  und  L'Herhe 
sadeiir,   hey  den  IlaUanern  aber  Herba  Sancla  und  1 
utschen  und  Teytschinen ,  die  seinen  Rauch  nicht  ged 
en»  Teuffelsgeslanck  genannt  worden;   w«re  ihm  die 
Same  geldieben,  so  dörOfle  er  wol  nit  m  gemein  won 
^  er  jelzuuder  ist. 
r  CB  ist  meines  Darvorhaltens  viel  an  den  Tnaffpaten  | 
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n  Theil  euch  damit  kützlel,  durch  Erfindung  neuer  Wörter  groß 
■dit  zu  werden,  weil  er  besser,  als  viel  andere  nicht  thun,  seine 
Termögliche  Gebrechlichkeit  erkennet.  Vor  etlichen  Tagen  spat- 
arte  Cpotz !  lustwandelte  solte  ich  auff  neu  Teutsch  gesagt  ha- 
n)  ich  mit  einem  solchen  in  seinem  Krautgarten  herumber,  wor- 
I  ich  die  Angelicam  schön  blühen  Tande;  ich  fragte  ihn,  wie  er 
»elbe  Gewächs  nenne.    Er  antwortet:  Kahillika. 

Ich  sagte:  Es  heist  Angelica. 

Er  aber  hielt  er  mir  Widerpart  und  antwortet:  Alle  meine 
chbam,  die  dieses  Kraut  haben,  sagen  ihm  Kahillika;  auch  der 
ti  so  geneniiet,  von  dem  wirs  bekommen  haben;  solte  ich  ihn 
im  nicht  mehr  glauben,  als  euch,  der  ihr  mir  allein  einen  an- 
rn  Namen  fürschwatzen  wollet? 

Eben  also  dörflts  euch  Sprachsauberern  auch  gehen,  so  fem 
*  lu  der  angeregten  GcvatterschaflFl  erkohren  werden  soltet  In- 
nen hat  mich  dieses  Bauren  Antwort  zu  glauben  veranlaßt,  daß 
lies  gleichen  hiebevor  auch  aus  amarena  Amarellen,  aus  Pyra 
rn,  aus  Petroselinum  Peterlin,  aus  Pruna  Pflaumen,  aus  Corion 
riander,  gleich wol  aber  nicht  aus  Victoria  Siegwurtz,  noch  aus 
Ima  Christi  Fünffinger  Wurtzel  gemacht  haben,  worbey  ichs 
BD  bewenden  lasse  und  euch  freundlich  bitte,  ihr  wollet  euch 
nschwer  belieben  lassen,  das  eilflfte  Capitelgen  in  dem  lustigen 
■dtitel  von  den  dreyen  grösten  Ertz- Narren  in  der  gantzen 
eU  auifzuschlagen,  umzusehen,  ob  ihr  dorten  nicht  besser,  als 
nr  bey  der  Gevatterschaflft,  mit  der  Wahl  angesehen  und  beob- 
lit  worden,  den  Vorzug  zu  haben. 


5  Vor]  K  eiuetmals  spatziertc.  9  er  fehlt  K.  10  Kraut  fehlt  K. 
Petroselinum]  K  Petroselmum.  21  bewenden  [G  89S]  laeee.  t^  Cepi- 
jen]  K  Capitcl.    S6  haben]  HK  haben. 

Der  Tentsche  Michol  stellet  hier, 
Die  Teutsch  -  Verderben  Narren  fELr, 
Er  meint  es  gut,  und  räthet  fein, 
Jedoch,  was  hilflts?  man  thnt  es  nicht, 
Dieweil  so  viel  der  Kitael  sticht, 
Bpraoh- Narren  in  der  Welt  zu  seyn. 
Der  Kunst  rerftndert  diß  und  das, 
Und  Qnintisirt  ohn  Unterlaß, 


DAS  SECHSTE  CAPITEL 

Von  einer  dritten  Gattung  Sprach-Helden,  so  zwar  in  zwey-* 

eriey  Sorten  bestehen,  von  welcher  wegen  noch  niemahl 

kein  Gebott  ansgangen,  daß  man  sie  bey  hoher  Straff  keine 

Narren  nennen  solL 

GLeich  wie  der  Müntzen  ohne  die  Kapfferne  zweyerley  pfle- 
fen  zu  scyn,  GQlden  und  Silberne,  darauß  aber  wegen  der  Mixtu- 
itti  der  Metallen  ein  dritte  Gattung  entstehet,  Also  befinden  sich 
mch  Yomemlich  zwecn  Orden  artlicher  Leuthe,  die  mit  frembden 
Sprachen  prangen,  gelehrte  und  ungelehrt,  worzwischen  sich  die 
Iritte  finden ,  die  weder  Hund  noch  Fuchs  C^on  Haasen  sag  ich 
lichtsD  weder  unter  die  Gelehrte  noch  Ungelehrte  zu  rechnen seyn; 
■ad  ist  unter  ihnen  (gleich  wie  unter  der  SchiedmOntz,  darunter 
rieh  sechzehnerley  löthig  Silber  befindet)  ihrem  Valor  und  Gehalt 
■ach  auch  ein  grosser  Unterscheid. 

Die  erste,  welche  billich  dem  holden  Gold  verglichen  werden, 
habe  ich  allbereits  hievon  im  ersten  Capitel  gelobt  und  werde  sie 
auch  nimmermehr  schelten.  Gleich  wie  sich  aber  unter  den  guten 
Dncaten  auch  schlimme  befinden,  die  entweder  zu  leicht  gelöthet 
oder  wol  gar  falsch  seyn,  wie  das  Venedische  Glaß,  und  densel- 
ben habe  ich  zum  Frühstück  das  zweyte  Capitel  aufgesetzt,  Wolte 
aie  auch  bässer  tractim,  wanns  nur  thunlich  wäre,  einem  jeden  von 
80  unterschiedlichen  Leuthen  auff  einmahl  über  einer  Tafel,  wie  es 
seine  Meriten  erfordern,  dienstlich  aufzuwarten.  Hier  will  ich  nur 
erzehlen  und  Wahrzeichen  geben,  wer  an  diesen  meinen  Tisch  ge- 


1  [H  699.  K  699]  DAS.     5  soll]  HK  soU. 
Noch  eine  Gattung  steUet  hier, 
Der  Tentaohe  Biichel  kenntlich  für, 
Dftrbey  es  keinem  ist  verwehrt, 
Daß  man  vor  Narren  sie  erklärt 

90  imd  fehlt  K.    )S  es  [G  894]  seine. 


1 

riegle  ich  dann  Glsl,  so  kriegte  ich  verhoffenllich  m 
utuk,  ihnen  beydes  beym  Imbs  und  Coufect  Upff< 

se  nun  seynds,  die  hiehcr  gehören,  welche»  da 
risse,  wsis  sie  vor  gelehrte,  erfahrne  und  vieler 
Loulh  seyen  oder  daß  sie  wenigst  jederniaini  dm 
k'ti  und  ansehen  soll,  heydes  ihre  Reden  und  S 
gleich  ganlz  ohnndtlii|t.  dennnssen  mit  freoibden 
,  verhremen  und  ausstafliren,  daß  Calepinus  sei 
amb  wäre,  rlen  jeiiigeiij  die  mit  ihnen  conversireni 
reu  müssen,  %'or  einen  Dolmetschen  zu  dienen, 
rreygebig,  diegelbe  von  meinen  Tractamenten  nie] 
!«,  die  ihre  eigne  angebonie  leuUäche  TaufT-  und 
isiren  oder  ganl«  Griechisch  dargeben:  und  ob  i 
L'ßwegen  anreehten  und  ihnen  vorwerlTen  wollen 
h  ihren  Valterland  die  Ehr  beslehlen  und  solche 
anheru'keiK  i\M  es  ko  erleuchte  Manner  an  ihnen 
^n'gebrachl  C»iGsseii  die  Nacliwell  aus  denen  verai 
in,  die  sie  ihren  ^Jchrilften  verzusetzen  pflegen ^ 
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jer  Mangel  sii  tadeln  und  bey  weitem  nit  so  gut,  als  die  Voll* 
neue. 

Das  andere  Geschlecht,  so  Zwickdarm  oder  Zwitter,  seynd 
ßm^  an  welchen  man  die  allergröste  Kurtzweil  und  Ergetzung  ha- 
kim  kan,  wann  nemlich  die  vorderste  aus  ihnen  auslandische  Wör- 
Mr,  sie  mögen  sich  gleich  schicken  und  ihre  Person,  ihre  Reden  und 
■oiurifften  zieren  oder  nicht,  sie  konnens  gleich  besser  teutsch  ge- 
kea  oder  nicht,  mit  den  Haaren  herbey  ziehen,  ja  bey  nahe  von 
Uferen  Antipodipus  herauiT  holen,  vermeindlich^  dardurch  groß  zu 
itakeinen.  Will  bey  ihnen  Spanisch,  Italiauisch,  Frantzösisch  und 
dergleichen  nicht  fort,  so  belieliFen  sie  sich  aufTs  wenigst  allein  des 
btleinischen  und  stellen  sich,  daß  man  vermeint,  es  wäre  nun  bald 
p  ihnen,  das  Teutsche  gantz  zu  vorschweren ;  da  wird  man  dann  der 
aBmrarilichsten  Auffzüg  gewahr  und  kan  das  Lachen  kaum  verbal- 
taD,  wann  man  sihet,  wie  alles  so  Ertz-Petantisch  hinauß  laufFt. 
Rralich  sagte  einer  aus  diesin*  Gattung  zu  mir:  Banus  vesper,  Do- 
■ine  Simplice,  ich  bin  advertirt  worden,  er  werde  Morgen  in  des 
kdmischen  Imperii  Lilien  Stadt  abripirn,  habe  ihn  derowegen  de- 
^necariren  wollen,  ohnschwer  gegenwartig  Misiv  in  das  aromato- 
riwu  an  der  Cerere  Marck  zu  preesentirn,  die  Medicamenta,  die 
IMH  ihme  daselbst  prsDstariren  wird,  zu  acceptirn  und  mir  groß- 
|Aii8tig  zu  deferrirn,  welches  ich  reciproce  auf  alle  begebende 
nccasiones  hinwider  remitini  werde. 

Von  diesen  kompt  die  Einmischung  so  vieler  frembden  Wör- 
ter unter  die  teutsche  Sprach,  worwider  unsere  Sprach-Helden 
lo  hefftig  schmählcn;  und  billich,  dann  neue  frembde  Wörter  brin- 
gen selten  etwas  guts,  sondern  bedeuten  je  und  allweg  etwas  bö- 
Wie  grausam,  wie  erschröcklich ,  wie  land verderblich  ist  uns 

das  einizige  damahls  gantz  neue  uns  angewöhnliche  Wort  Con- 
tribation  in  verwichenen  30jährigen  Krieg  gewesen  ?  das  eintzige 
Wort  marchiren  brachte  damahls  zwar  bißweilen  unseren  Lands- 
leithen  ein  unglaublichen  Hcrtzens- Trost,  aber.  Lieber,  wie  viel 
HflUonen  Gelds,  wie  viel  tausend  schöner  Flecken  undDörffer  und 
Cwas  am  allermeisten  zu  bejammern)  wie  vieler  hundert  tausend 


19  aromatorirnnj  K  Aromarorium.  i3  remitirn]  K  remeritiru.  t9  da« 
[H  701.  K  701]  eintzige.  uns]  K  nngewöhnliche.  53  viel  [G  896]  Mil- 
lionen. 


h  9,  «* 


-Mensehen  Leben  hat  es  gekoste! ,  die  ditrcb  Hunf  e 
Ten  umbkommen^  biß  es  unser  Teutschland  gelemet 
hen  und  nach  dem  Frieden -Schluß  mit  Freuden  vö 
li^etzen  sehen?  Nun  ists  so  g^emein  worden,  daß  4 
Id  brauchen,  wann  sie  in  das  Graß  gehen  wollen;  i 
iKnäblein  \egls  änderst  aus,  dann  als  sein  Vatler  gei 
polte  und  zu  seinem  Knecht  sagt:  Hannß  spann  1 
iTuarcbLren,  antwortet  ihm  der  Knab:  Valier,  laai 
[bt  HoUs  holen ^  sondern:  Die  Schelmen  wollen  fori 
lieh  wie  nun  diese  Lateinische  Handwercks-Kerl  ihr 

wieder  so  dick  mit  frembden  Wdrlern,  als  wie  di 

Ilsen ,  die  jetzt  an  Spieß  j^ejag-t  werden  s^oUen,  mil 

alio  Ihun  auch  die  albere  unwissende  tenlsche 

schon  nichts  als  Teutsch  können  reden  und  ven 

jdas  Laus  Deo  bey  den  Apoteckern,  KaiilHeulhen  un 

allen  Conlcn  obenan  stehen,  eben  ala  wie  bey  thei 
k!iisGrit*chi?!fch  al[jha  und  ome^ja;  unten  muß  sichs  aii 
Irotecliun  Ejupfehlung  neckst  freundlicher  Salutatio 
JAnno,  post  scripturN,  mann  propria  und  Latetniscln 
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Wie  er  dann  auch  sogleich  abgeschafft  worden. 

Zwar  gerathen  nicht  alle  in  solche  Gefahr,  aber  ihnen  wider- 
hrt  gar  offt,  daß  der  ein  und  ander,  weil  ers  nicht  besser  weiß 
1^  verstehet,  im  schreiben  ein  T  vor  ein  D  und  hinwiederumb 
■  D  vor  ein  T  machet,  die  eine  Sylbe  wider  die  Art  der  Sprach, 
»er  gern  reden  wolte,  lang  oder  kurtz  ausspricht  und  durch  mehr 
irgleichen  Fehler  seine  hoffärtigo  Esels- Ohren  an  allen  Orten 
VTorragen  last  und  damit  gelehrten  und  verstandigen  Leuthen 
aragsame  Ursach  gibt,  wo  nicht  laut  zu  sagen,  doch  bey  sich 
Dkst  heimlich  zu  gedencken: 

O  Coridoiii  Coridon,  qu«  te  dementia  cepit. 

Hier  möchte  mir  nun  jemand  entweder  heimlich  ins  Ohr  oder  of- 
Itlich  ins  Gesicht  oder  hinterrücks  nachsagen :  Simplex,  nimb  dich 
Ibflt  bey  der  Nasen  I  Mein  Freund,  du  thatest  mir  ererst  recht,  aber 
tw,  daß  ichs  mache,  wie  die  gute  Prediger,  die  in  Bestraffung 
r  Laster  kein  Blat  vors  Maul  nehmen,  sondern  nicht  stillschwei- 
B  können,  wann  sie  gleich  wissen,  daß  sie  sich  Selbsten  offt,  ja 
Ar  als  offt  treffen;  und  wol  einen  solchen,  der  beflissen  ist,  auff 
IM  Weiß  so  wol  sich  Selbsten,  als  seine  Zuhörer  zu  bassern  I 

Hieher  gehöret  auch  die  vierdte  Art  der  groben  Knollfincken, 
i  weder  in  die  Schul  noch  ihr  Lebtag  weiter  als  ein  Mühlkarch 
nimen,  sondern  wann  sie  etwan  hier  oder  dort  von  gelehrten, 
reisten  und  sonst  sprachkundigen  Leuthen  ein  frembd  Wort  mit 
nm  Esels- Ohren  erschnappt  und  vermeintlich  in  ihr  unpolirtes 
m  recht  gefast  haben ,  solches  hernach  geschicklich  anbringen 
)llen,  wann  sie  nemlich  andern  weit  geschicktem  und  verstdndi- 
nLeuthen,  als  sie  nimmermehr  nit  werden  können,  weisen  wol- 
if  daß  sie  keine  so  schlimme  Tropffen  seyn,  wie  man  etwan  ver- 
ifaien  möchte.  Es  kompt  aber  öfilers  und  gemeiniglich  allzeit  so 
irrisch  heraus,  daß  man  sich  zu  Stücken  lachen  moste,  wann  nur 
lalen  Leber  und  Miltz  dazu  beschaffen  wftre;  wie  jener,  der  sa- 
ni  wolte,  CS  wäre  ihm  ein  Fluß  auf  die  Lung  gefallen,  und  es  also 
l^ateinisirte,  es  wäre  ihm  ein  Catalogus  auff  die  plumplones  de- 
Itiirt. 
>   Weil  aber  dieses  Capitel  seine  Grösse  schon  erlangt,  will  ich 

a  au  fehlt  K.    7  allen  [H  701-  K  701]  Ort«».    SS  kei[0  S98]ne. 


folgende  noch  mehr  Exempet  von  dergteiehea  gEli 
jweil  auch  andere  Gesi^bii^clitar  lächerlicher  Sprachg e 


n!)  HK  wird. 
es  for  cmen  ZuitÄnd   und  B^dialfetibeil  co    dicker  imwrcr 

L^dliehen  Ten  tischen  Spr«ch  Lobe,  da»  Ut  nun  leyder  Koebr  i 
und  Uaf  am  Tag,  und  bedarff  nicht  viel  Bc«cbroibetiN : 
fichUtidUcli,  wie  hcßUch  dieaelbe,  mit  AUÄlÄödischen  und  fm 
lala  eine  reditc  Kranpe  oder  OlopAtriie,  bemidtU^  vermisclicl 
iget  werde,  «o  gar,  daß  mftn  keio  droy  odet  vi^r  Wörfer 
jing  ftußlUndiscber  Spr*clien  oHl  roden  kun,  ist  nur  enwifl 
btir* 

her  Daipcl,  der  wohl  niclit  recht  Tciiitflch  k»n  ^  irntereU'het 
und  andere  Spraehen  ciwKUwenden ,  and  fremde  Brocket 
,  nber,  diiß  cfl  »icb  of!^  wie  ein  F^tuit  «t]if  ein  Aug  i^ime^ 
nun  ulltEglicb.  Ein  ao  derglcioheu  U»9enkopff  oder  Faulet, 
einem  einen  treffltcben  Kc^^poct  eiwcisen  und  sagte*  Mein 
ich  bitiP,  er  [II  7iJ5.  K  70S]  wtdlf  |K  wollet]  nifht  scbak 
etwnn  mit  Worten  niid  GebUrdeu  ein  wenig  die  Diflcrefin 
t1lH*r  Hcandirt  liHtte.     BaA  war  du  Narr^    und  wtra  xiicbt  g 
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önd  wer  wolte  tlle  solche  Tentsoh - Yerderberey  enohlen  können?    welches 
Ja  wohl  ein  rechtes  pndeat  heissen  mOchte. 

Bolte  man  jetsander,  (der  FrantzöBischen  Possen  nicht  mehr  sngeden- 
eken)  erst  die  Kaofifaians-Briefe  durchgehen  und  beseheni  was  für  ein  Hanf- 
fen  Laos  Deo,  Adi,  passato,  addressiren  und  datiren  würde  man  finden,  das 
mancher  nicht  weiß,  ob  es  gchant  oder  gestochen  ist  Ohne  was  die  Latei- 
aischen  HandwercksGesellen,  mit  ihrem  Vestra  Dominatio,  recommando  me, 
vnd  permaneo  fltr  Capem  daher  schneiden  und  was  dergleichen  Gomplimen- 
ten  mehr  sind,  als  per  Wechsel,  in  cnrrant  Mfintz,  h,  condo,  per  credit,  etc. 
gleich  als  ob  man  nicht  sagen  könte:  auff  Wechsel,  oder  dnrch  Wechsel, 
in  gemeiner  gangbarer  Müntz ,  auf  Rechnung,  auf  gut  Trau  und  Glauben,  etc. 
Daft  man  dahero  wol  heut  zu  Tage  sagen  möchte:  Wie  die  Zeiten,  so  die 
Wort,  und  hinwiederum,  wie  die  Wort  so  auch  die  Zeiten,   oder  verba  nt 


Wie  das  Geld,  so  Rind  anheut, 
Wort  und  Wercke,  Leut  und  Zeit. 

[H  704-  K  704]  Alles  schlecht  genug.  Und  ist  unsere  gute  Teutsche 
Sprach  diAmal  in  ein  recht  Kipper-Jahr  gerathen,  ein  jeder  beschneidet  und 
bestimmelt  dieselbe,  wie  er  will,  gibt  ihr  einen  Halt  und  Zusatz,  wie  er 
will,  eben  auch  wie  es  mit  dem  Müntzen  zugehet. 

üancher  guter  ehrlicher  alter  Teutscher  Mann,  sitzet  bey  einer  Ga- 
■tang,  oder  freundlichen  Zusammcnkunfft,  in  Gesellschafit  mit,  er  höret  mit 
Yerwunderung  die  heutigen  Gesprftch  und  Tischreden  an,  und  weiß  oflft  die 
Helfte  nicht,  was  die  Leuthe  Reden,  ob  es  Rothwelsch,  Hoch-  oder  Nider- 
Teatseh,  und  was  für  ein  Hak  und  Mak  sie  untereinander  machen. 

Da  gehet  es  an  ein  Salus  per  tout  h  la  compagnia,  a  la  sante  yostrtf 
ICsistresse,  und  was  der  Geckschosen  mehr  sind.  Ein  gebohrner  ehrlicher 
Teatscher,  weiß  alsdann  nicht  ob  er  verrathen  oder  verkaufit?  ob  er  unter 
Narren  oder  Klugen  sitze,  kommt  etwan  ein  Geflügel  auf  den  Tisch,  so 
liaiats  gleich  der  Herr  muß  tranchieren,  wer  nun  dieses  Wort  nicht  gehöret, 

nichts  als  sein  anfiHchtiges  Tentsch  verstehet,  der  gedencket  Wunder, 
i  man  doch  mit  dem  (Geflügel  anfangen  werde  ?  Gibt  es  ein  GesprAch  oder 
Unterredung,  so  werffen  sie  dann  und  wann  so  ein  Hauffen  Gavalliers,  lu- 
Iknterie,  Bataglie,  Artollerie  und  Cavallerie  mit  ein,  da  hat  man  chargiret, 
dort  approchiret,  dieser  ist  disarmiret,  und  ein  anderer  gar  mondiret  und 
reerutiret  worden,  und  glcichwol  heissen  es  lauter  wackere  Teutsche  Leute, 
die  also  mit  ihrer  Sprache,  als  ein  Siech  mit  seinem  geflickten  Bettlers 
Jfantel  prangen. 

Auch   in   der  Geistlichkeit  unter   uns  Teutschen   gehet  es  nicht  bftsser 

r,  und  wird  auf  denen  Teutschen  Predigstülen ,  das  gemarterte  Confiti- 
I,  Absolviren,   demon<:triren ,  reguliren,  obsenriren,  attentiren,  die  Confi- 
1,  die  Pcenitentz,  die  Piet&t,  und  dergleichen  halb  lateinische  Wort  nach 
der  Dauer  herum  gezogen  und  herab  geworffen. 

Kommet  man  in  die  Cantzleyen ,   RathhRuser ,  und  unter  die  Rechtsge- 
SlmpUeissimtu.  69 
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lehrten.  D»  b&t  sicbs  auch  viel  zn  br&ten«  Mit  dem  coDcipiren^ 
diciireu,  irrotuHren,  respotidtrcrif  rcvociren,  Appelliren,  sappliciren^ 
abeopircn^  indiciren,  mnutlireii,  necessim^  purgirn,  argim»  Tidjfl 
cirn,  citim,  diäorirn,  difTaniirD,  prociamirn,  öc<^eptini,  und  compf 
WA»  dl?»  Gewäscbe»  mehr  ist.  Da  man  ja  wohl  rein  Teuti^ch  redcaj 
könte»  für  concipiren,  aufhetzen,  für  refcriren  (K  refetiren],  vorbi| 
respondiren,  {m t Worten ,  für  reTociren,  widerrnffen,  oiid  so  tt^ru^ 
K  %Hl  BtAtt  705]  welches  ja  löblicher  und  bHaMr  wlre,  weil  «•  \ 
■oben  aeyn,  uiid  Teutsch  heiaaen  solle,  ^ 

Die  Tciiiiche  Hernr  Medid  und  Apotbceker,  machen  es  nicht  i 
hat  es  auch  ein  Hauffeu  prajaerrircn,  piirgtrcn  ,  cauteri streu ,  i 
prilpartren,  und  tinctiro,  unter  ihnen^  daß  man  es  mit  I^fleln  freu 
da  giebet  ea  nmah  Fillulen,  Mors el Im,  VomitiVf  Laxativ,  Parg&dof 
ÖlitKt^  EmhlastruiiJ  ,  und  dergleichen  ah.  Welche»  tnan  ja  hef 
Lebens  StralT^  nicht  Ttutsch  nennen  durfte.  Dieser  hAt  keinen  I 
Flwß  fK  Sträuchen- Fuß]  sondern  nur  pinen  Cathar,  O  du   Narrt 

Ein  anderer  weiß  von  keinem  Zipperiein ,  aber  das  Poda^ 
ihn  gewaltig  ab.  Er  hat  kein  dreytÄgiges  Fieber,  aber  d«a  Feb^ 
ibttt  ihm  viel  Lejdta  an,  gleich  als  ob  man  nicht  aticb  alles  gl 
reden  kSnte,  für  Purgatiou,  Reinigung,  fUr  PUlulen^  Kilgel^io,  fu^ 
Zeltlein  oder  Knifft  Grieben »  ffir  CAUteriBircn ,  bramien ,  und  deif 

Der  Kriegs innnn  oder  Botdat,  hat  vun  nicbtv,  alt  pedArtireiii^ 
ranconrriren^  dueüireu^  Narrircn^  ISparriren,  etc*  luaagen.  . 

Und  was  soll  man  erst  tod  den  Liebes- Nairen ,  den  Alemodi 
nnd  einem  jeden  8peckfincken  sagen:  ^ 


Fast  jeder  Schneider, 

Will  jetÄund  leydtjr» 

Der  Sprach  erfahren  sejn, 

Und  redt  Latein, 

Tentücb  und  Frantadsiach. 

Halb  Japponesisch, 

Wann   er  ist  doli  und  voll. 

Der  grobe  Knoll* 

Der  Knecht  Matthies, 

Spricht  bona  Dies, 

Wann  er  gut  Morgen  sagt, 

Und  grilßt  die  Magd, 

Die  triLht  den  Kragen, 

"Hiut  ihm  Danck  sageoi 

Spricht:  Deo  gratiaat 

Herr  Hippocras* 

Ibr  höeen  Teutschen  1 

Man  solt  euch  peitschen, 
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DaA  ihr  der  Matter-Spraoh, 

Nicht  kommet  nach: 

Ihr  thnt  alles  mischen. 

Mit  fiullen  Fischen, 

Und  macht  ein  Mischgemäsch, 

Ein  wflste  Wftsch, 

[H  706.  K  706]  In  eurem  Vatterland! 

Tfaj,  pfny,  der  Schand. 

Demnach  so  merckets  fein,  and  seyd  nicht  solche  Narren. 

Mit  eurer  edlen  Sprach,  man  lachet  euch  nur  ans, 

Daß  Ihr  hejm  reinen  Tentsch,  nicht  könnt,  noch  wolt  Terharren, 

Und  machet  also  nnr,  ein  Bettlers-Mantel  draos. 

Ein  jeder  hleib  bey  seiner  Sprach, 

Und  iff  nioht  frembder  Zunge  nach. 


1 

nAS  SIKBK\TE  eAi»iT»;i. 

let   iiocti    iinfersiliifcHicIie   Geckereyen    fferen^ 
i  li  die  Sprarli  auff  versrhiedeiie  Weiß   groß 
aiisetienliefa  muclieii  wollen. 

ich  zu  andern  Gecken  sclireile,  solcher  NarrelHcy 
ijpliitz  zu  fiihren,  will  ich  zuvor  noch  ein  paar  Exe 
.  %G  mk  etliche  gro^sse  ans  den  i^rohen  an  die  Hand  gi 
kam  ein  solclier  Jockei,  der  ein  Obrisl  unlcr  den  Bai 
ms  ein  Ührisler  unter  den  Zdllnem,  war,  zu  mir  In 
[lu'U'-tiiiiiüii,  lIlt  eben  mit  seinen  Gewjlchsen  in  S( 
n  Zirrtle  prani*"cte.    Er  verwurMlertc  sieh  t>eydes  übe 
1'  Tülipaiien  iirul  ülier  die  arlliehe  Austheilung  der  La 
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tiren.  Was  er  aber  dem  einen  und  amlern  Gewachs  vor  seltzame 
Namen  geben,  hab  ich  seither  vergessen. 

Eben  derselbig  klagte  mir,  er  halte  gestern  etliche  Bazienten 
Chat  Gast  heissen  sollen)  revidirt  Cheist  aufT  Teutseh  eingeladen) 
vnd  mit  denselben  so  weidlich  in  den  Bantsch  hinein  schlamppampt 
gehabt,  daß  ihm  noch  heut  das  CapritoIIium  gantz  mallatter  dar- 
v«n  seye. 

Worfur  ist  aber,  wann  ich  gleich  dieser  Schnacken  noch  mehr 
erzahle?  kan  man  deren  doch  genug  von  solchen  Spraclimeistern 
selbst  hören,  wann  man  sich  nur  dartnit  dolrctiren  will!  Ich  ver- 
sichere, wann  ein  grosser  Herr  einen  aus  ihnen  bey  sich  hätte, 
der,  wie  sie  zu  seyn  pflegen,  hoflartig  genug  wäre  und  recht  ge- 
hetzt, gebeitzt  und  angestimmt  würde,  daß  er  keines  andern  kurlz- 
weiligen  Tischraths  mehr  begehrte,  ja  einen  solchen  Stockfisch 
lieber  hörete,  als  llarpfTen,  Geigen  und  Lauthenl  Ihre  Discurs 
seynd  nicht  allein  lustig  zu  hören,  sondern  man  könte  auch  dar- 
aas eigentlich  sehen,  welcher  gestalten  vor  diesem  aus  dem  Latei- 
nischen durch  die  Gothen  und  Lombarden  das  Ilalianisch  und  durch 
die  ieutsche  Francken  das  Frantzösisch  umbgegossen  worden, 
welche  geradhrechte  Sprachen  unsere  jetzige  Teutsche  zu  können 
wünschen  und  ihnen  vor  die  gröste  Ehr  hallen,  wann  sie  etwas 
dtrvon  verstehen  und  daher  lallen;  das  Spannisch  hat  gleichen IJr- 
flpning,  wie  jeder  Sprachkündige  erachten  kan. 

Noch  eine  Art  lächerliche  Sprachkünstler  gibts  beydes  unter 
Adel  und  Unadel,  unter  Gelehrten  und  Ungelehrten,  unter  Männern 
md  Weibern,  unter  Jungen  Gesellen  und  Jungfrauen,  ja  gar  unter 
liroben  Bauren,  ihren  Knechten  und  Mägden,  deren  närrischen  Hof- 
tKTt  ich  lachen  muß,  wann  sie  alle  Wort  einem  jedem  Buchstaben 
nach  aussprechen  wollen;  welche  gezwungene  Weiß  mich  ermah- 
net, als  wollen  sie  andere  ererst  recht  reden  lernen,  wie  jener  alte 
Krebs  seinen  Jungen  das  gravitätische  Färsichgehen;  dann  es  ste- 
het ihnen  oiTl  an,  wie  dem  Zaunstecken  Menschliche  Kleyder,  und 
lalltet,  als  wann  man  einen  s.  h.  Kühedreck  mit  Ruthen  hauet;  pfle- 
gen auch  mit  solcher  ihrer  übersleigung  ölllers  anzugehen,  wie 


5  Bazienten]  K  Aazientcn.  8  [H  707.  K  707]  WorfSr.  9  Sprucli- 
meiBtern  I  K  Sprachmeistcni  alltAglicIi.  25  Jungen]  K  jangco.  38  la- 
[O  900]chen. 
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iiner ,  welcher  einer  Jungfer  mit  disen  Warten  eines 
Ich  wölkte  von  HerUenn  gern  meiner  vielgeliebtenn, 
mn  dises  kaieine  Galäseleinn  mit  Weine  ztibringenn. 
sichern  die  Jungfer  antwortet:    Wann  Ihrs  eurer  Ju 
i¥oll  zubringen,  so  dorlTt  ihr  zu  mir  nicht  kommen, 
le  er  geredel,  wie  ers  von  seiner  Mutter  gelernet,  sqi 
icht  50  honisch  nicht  abgewiesen  worden. 
her  gehören   auch   dieselbige,    welche   nimmermehr 
utsch  Wort  mit  einer  Sylben  aussprechen,  sondern  di 
üu  gewogen  seyn,  daß  sie  es  immerzu  hinten  »nflji 
leich  so  wenig  als  der  Wagen  deß  fünfflen  Rads  nö 
lie  recht  sagen  köntcn  und  sollün:  Mann,  Weib,  Kind,  Kn 
lerr»  Narr,  und  dergleichen,  sie  hingegen  aus  HoiTarl 
iitmg,   sie  machen  es  viel  basser,  zu  sprechen  pfte 
Weihe,  Kinde,  Knechte,  Magde,  Herre,  Narre  elc, 
[riebt  Hurh  i:iii  Art  wei,st*  Spraih-llerren,  die  darfl*  idi 
ssi'hliessLMi,  wd  sie  über  «uch  nicht  einführen  oder  ei 
hi'iu  ^*^ie   zu  verlachen,    dann  sie  seyn  gelehrte  Le 
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spreck?  Es  heissen  nich:  Die  Reg  mack  mir  naß.  Es  heissct:  Die 
Reg  mack  my  naß. 

Diese  Histori  gab  einmal  einer  lustigen  Gcsellschafln  Ursach, 
emeKurtzweil  anxustellen,  darüber  sie  sich  schier  zu  stücken  lachte 
CdaTon  ich  untern  im  folgenden  Capitcl  etwas  zu  erzehlen  Ursach 
haben  werde);  und,  Lieber,  schau!  dannoch  kan  ich  mich  obigen 
verständigen  Sprachherren  zu  Ehren  des  Lachens  enthalten. 

Die  will  ich  nur  verlachen,  welche  freinbde  Sprachen  mehr, 
als  die,  so  sie  von  ihrer  Mutler  gelernet,  lieben  und  verehren  und 
durch  solche  Uppische  Alfection  sich  allerdings  stellen,  als  waii 
«ie  ihr  Herkommen  verleugnen,  das  Teutsch  verschwören  und  ihre 
Nation  mit  Fleiß  in  ein  andere  verändern  wollen;  und  damit  man 
ja  sehe,  daß  es  Theilen  ein  gründlicher  Ernst  seye,  müssen  auch 
ihre  Kinder  frembde  TauflTnamen  tragen,  konipt  aber  hernach  art- 
lich, wann  solche  an  statt  Viacrius  Viox,  an  statt  Quirinus  Kyri, 
an  statt  Dominicus  Sonntag,  an  statt  Cyriacus  Zilliox,  an  statt  aber 
Ehu  Einhod  genannt  werden,  wie  man  dann  sagt,  daß  ein  paarEhe- 
Tolck  von  der  reinen  Religion  ihren  Sohn  also  genannt,  gctaufTl 
haben  wolte,  welchen  Namen  aber  die  Göltel  nicht  behalten  kön- 
ten,  sondern  ihn  beym  TaulT  ausgesprochen,  wie  letzt  gemeld L 

Was  aber  solche  Thorheit  anzuzeigen  und  zu  bedeuten  pflegt, 
haben  wir,  wann  wir  gleich  von  den  Römern  wissen,  bey  demOe- 
achichtschreiber  Josephe  zu  erlernen,  nemblichen  bey  Regierung 
der  letzten  Asamoneer  oder  Machabaern  kurtz  vor  Ilenxlis  Asca- 
lonitas  Zeiten  der  Juden  Königreich,  Gottc^sdienst  und  Freyheit  auf 
SteltEen  angefangen  zu  gehen,  als  beydes  König  und  hohe  Priester, 
Edel  und  Unedel,  Gelehrte  und  Ungelehrte  sich  lieber  Jason,  Mene- 
laiis,  Antipater  und  dergleichen  aufl' Griechisch,  als  wie  ihre  alte 
Vorfahren  auf  Hebräisch  weiten  nennen  lassen;  und  gleichwie 
»  die  Catholische  der  Heiligen  lateinischen  Namen  mehr  als  die  Lu- 
therische afleclion,  also  lieben  die  von  der  reinen  Religion  inelir, 
als  diese,  die  alte  Hebräische  Namen  (deren  sich  duch  di(>  Juden 
Selbsten,  wie  obgemeldt,  geschamet)  und  suchen  sie  wieder  vor  ihre 


\  nich]  K  mich,  das  Reg.  5  unteiii]  K  unten.  15  ViacrinsJ  K  Vica- 
rius.  19  köntenj  ? können.  2%  Asamoneer]  K  Asanionn-.  Mnclinliiiern]  K 
Macbahllern,  als  kurtz.  27  (»e  [G  902J  l^'Iirie.  50  Nnfll  7«9.  K  709]  nien. 
.11   affcction]  K  afTectiren. 


Jicrvor,  gleichsamb  aLs  wann  wir  nicht  an  uralten  sei 
^i  Namen,  die  viel  heilige  Leulhe  getragen,  einen  gr 
hätten?  Allbereit  isls  so  weit  kommen,  claA  einer 
ileines  Ebenbild  eines  guten  Judicii  hat,  aus  des  eine 
l^umen  beyläuHlg  ernithen  kan,  wie  sein  Votier  bescl 

habe  einsmals  im  Winler-Ou^i^l'^i*  neben  meinem 
|ien  Culvinischen  Nachbarn  gehabt^  dessen  drey  Sohn 

8  biß  in  12  Jahren  all,  nach  der  Ordnung  ihres  . 
|i,  Isaac  und  Jacob  geheissen;  wann  nun  die  Knaben 
Ind  zu  thun  pHegt,  aulTder  Gassen  herumb  stroUe  m 
Ihrer  nnmglete,  stund  sie  unter  die  Thür  und  sclir| 
palß:  Abraham^  Isaac,  Jacob! 

ermahnete  mich  allzeit,  als  wann  eine  Jüdin  denGotl 
figerufTen;  und  wann  ich  nicht  gewüst^  daß  sie  eine  C 
|sen  wäre,  so  hätte  ich  glauben  müssen,  daß  sie  meh 
L'hneidung  (zwar  wider  aller  Weiber  Art),  als  von 
|hal1eiu     Es  \u\i  auch  ehcn  damahls^  als  wir  das  Wi 

iinlaniTlii'h  bezogen,  ein  Sotdal,  nachdem  er  diese  > 


DAS  ACHTE  CAPITKL. 
CoDtiniiation  voriger  Malen,  sampt  Erzehlang  der  lächer- 
lichen Kartzweil,  welche  sween  Welsche  anzustellen  ver- 
anlaßt 

WEiters  gibts  eine  Gattung  einfacher  Schützen,  die  zu  ver- 
lachen, wann  sie  yermeinen,  ihr  Kolb  sey  der  schönste;  Ich  wolle 
ngenLeuthe,  die  zwar  nur  ihrer  Uutter- Sprach  können,  sich  aber 
einbilden,  sie  sey  die  schönste  und  beste  unter  allen  Sprachen  des 
gantzen  Teutsch -Lands;  da  foppt  man  die  Schweitzer  mit  ihrem 
Kilcha  gho  und  gar  ind  rühra,  weil  es  thonet,  als  wann  sie  es  noch 
■ntten  im  Halß  auff  Hebräisch  gebaren  mästen;  Die  Schwaben  mit 
ihrem 

Auu  Auu! 
U  mi  gaun! 

tfe  Wellerauer  mit  ihren  Naut  im  Schanck,  und  andere  mit  etwas 
fliders;  ja  es  ist  bey  nahe  kein  DoriT,  geschweige  eine  Statt,  so  mit 
der  andern  gleiche  Aussprach  hat  und  delWegen  nicht  von  seinen 
nichsten  Nachbarn,  geschweige  von  weiters  Entsessenen,  gefoppt 
nnd  ausgehönet  werde;  da  heist  je  ein  Haaß  den  andern  Langohr, 
nnd  die,  so  andere  vixiren,  bringen  aber  solche  Waar  zu  Marckl, 
wie  jene,  so  sich  leyden  müssen;  diß  Sprachgerben  wäret  dann 
bißweilen  so  lang,  biß  man  einander  hinter  das  Leder  kompt  und 
die  Fell  zerreist,  massen  ich  selbst  darbey  zu  seyn  und  zu  sehen  die 
Bhr  gehabt,  daß  etlich  aus  diesen  Wort  Krieg  blutige  KöpIT  getragen. 

I   [O  903]  DAS.     S  yeranlaßt]  IIK  verniilaßt. 

Noch  mehreTi  vom  [K  von]  Tcut8chcn  VcrBtimmchingH  -  Kedcii^ 

Wie  einige  liolche  scrmartdlen  thAtcn, 

Wird  allhier  dem  Lc«cr  zur  Nachriclit  gewiesen, 

Mit  Wünschang:  daß  aolclie,  es  bleiben  doch  licMHen. 

7  ihrer]  K  ihre.  tO  KilchaJ  K  Kiicha.  13  Auu]  K  Ann  Ann.  Ib  kein 
ff  710]  Dorff  ge[H  710]  schweige.     24  getragen]  K  davongetragen. 
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nemlich  schelten  die  Oeaterreicher  die  Hochtetitsclii 
hinunter  kommifiif  samptlich  und  ahne  Unlerscheii 
il  sie  vermeinen^  sie  atlein  reden  unler  »llen  i 

und  nichl  wissen,  was  ihre  Sprach  vor  Mfl 
Leiten  hat  Ich  muste  mich  einsmaLs  ebetimissigi 
th  daninten  deßhalber  gewalUg  leyden,  er  %^ 
jrt  aus  dem  Bfaul  durch  die  Hechel,  an  ihm  m 
in  ohnschwer  mercken,  wie  er  sich  zwang,  alk 

auszusprechen,  wann  er  mit  mir  oder  einem  ande 
11  redete.  Ich  schlicfle  nt^ben  seiner  Schlaff- C«n 
rniUelst  einer  dünnen  Wand  alles,  was  in  der  ein 
le,  in  der  andern  hären  konie.  Einsmahls  kam  sein 

einem  Bausch  beladen,  dann  sie  war  bey  eine 
r  öder  Hochzeit  gewesen;  die  bewill komhte  i-r  n 
j  Pfoith  TttilTel,  Weyt  D  stincksl  holt  wia  NiltÄhü 
hübst  Ins  Heemat  g.^chissn? 

fMilworlcl:  llul  niay  Mu,  ich  hob  holla  Hans  Pfals 
ssst  .^tiaichii,  da  is  itia  d'Trecck  millanarida  au^^sc 
itribl  und  iiLiir  d'Sloircn. 

1,  8,  8.  1099 

'     gehommen  Schuldigkeit  mit  den  dienstbaren  Gliedern  deines  Leibs 

'     SU  der  Persobn  deines  eintzigen  lieben  Gebieters  und  entledige 

I     dieselbe  Ton  denen  zur  Züchtigung  verrertigten  Tribulirern  seines 

'     Pferds,  ebenmAssig  auch  von  dem  zwar  beschwerlichen,  doch  rit- 

'  i  lennissigen  Zierrath,  wordurch  die  Säulen,  worauiT  der  Pallast  deß 

indiachen  Gebflus  seiner  Seelen  Wohnung  ruhet,  vor  Regen  und 

Wind,  vor  Kfllt  und  Hitz,  vor  Unreinigkeit,  Schnee  und  allem  Un- 

gewitter  beschirmt  werden  I 

Alle  diese  Umbstand  waren  keines  andern  Innhalts,  als :  Jung, 
la  seuch  mir  Sporren  und  StiefTel  ab ! 

Seiner  Magd  befahl  er  Tolgends :  Du  Ebenbild  der  jenigen 
Gleichrörmigkeit,  die  uns  wahren  Menschen  aiiß  der  lincken  Seyten 
beydes  zum  Spaß  und  zur  dienstlichen  IlulfTe  im  Anbegin  zum  bes- 
ten erschaffen  worden,  diese  trübselige  Zeitlichkeit  mit  ihren  Be- 
lA  schwerden  desto  leydenlicher  zu  überstehen,  ErgreifTe  denjenigen 
Sack,  der  auß  dem  Flachs  Jovis  (ist  zu  Teutsch  Zinn;)  durch 
die  verarbeite  der  Jovial-  und  Saturnischen  Metallen  gespon- 
nen, gewebet  und  außgenahet,  auch  mit  meinen  ansehnlichen 
wohlhergebrachten  Wappen  sigiiirt  worden!  Mit  dems^elben  be- 
i/tB  gebe  dich  in  diesem  Augenblick  in  das  allerunterste  Gewölbe  mei- 
■ei  Hauses,  da  wirst  du  finden  ein  großbauch -massiges  höltzem 
Geschirr,  mit  vieler  Bündigkeit  umbgeben,  darauß  gewinne  mir 
soviel  vom  edlen  Safft,  der  nimmer  genugsainb  belobten  Beben,  daß 
dessen  genugsamb  sey,  darniit  zugleich  dieBrodtstras  auszuflötzen, 
SS  meine  lechzende  Kehl  zu  erquicken,  meine  traurige  Gedancken  zu 
vertreiben  und  die  edle  Hinigeister  zu  belustigen. 

Zu  seinem  Weib,  der  Frau  Stattschreiberin,  sagte  er,  als  er 
bald  schlaffen  gehen  weite:  Du  meines  Leibs  untergebener  Schlepp- 
stck,  lasse  dir  belieben,  dich  alsobald  in  das  mittlere  Theil  unserer 
•SS  kiußlichen  Wohnung  zu  vorragen  und  daselbst  in  solcher  Gestalt, 
als  wie  dich  die  Natur  zu  solchem  Dienste  anfänglich  hervor  ge- 
bracht, in  die  Lindigkeit  des  Wasser  geflügels  zu  begeben,  umb 
allda  vor  Ankunffl  meiner  selbst  eignen  Person  die  eingeschlichne 
Art  des  Mitternächtigen  LulIUs  zu  miltern  und  meinem  Gefühl  an- 
s6  genehm  zu  machen,  damit  alsdann  beydes  das  Zitterschlagen  und 

* 

I  gehoraalH  711.    K  7!llmen.      7    mid  [G  905]  allem.      18   im'ineiij 
K  niciucm. 
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unhisliifi*  Orklöpper  meiner  Mühlstein  sich  anzumelden  In 
huhc!  l>*jch  Si'hiiue  zu,  daß  bey  diesem  deinem  aufiget 
dienslschulUigfem  tieschälTle  der  warme  Westwind »  d« 
Nidergantf  her  wehen  zu  lassen  pflegest,  nicht  gebram 
f^  damit^  wann  ich  komme ^  mit  dir  die  jenige  Sachen  ab| 
umh  welcher  Wülon  wir  ein  Paar  genannt  werden,  iii4 
Disiillirschnabei,  dardurch  sich  die  Wühnüii)2f  meines 
reinigt,  nicht  gleieh  anlflne^s  schimpl!lrch  helrfibt  «n< 
gantze  angenehme  Luslhandel  verderbt  Werde- 
rn IVicht  wi'nägiT  kompls  iHcberlich  heraus,  wann  eil« 
der  aus  llbercylnng,  aus  Unachtsamkeil,  Zürn,  Forcht 
gar  mit  1*1  eiß  eine  Sach,  wie  obengedachler  Welsche 
Teuliich,  lias  binlerst  zum  vordersten  vorbringt 

Dieses  verursachte  narbstverwichenen  May  eine  Im 

t^  lengesellsehafn,  als  welche  auch  aulF  die  Aderlässe  nur  H 

wegen  beysannnen  war,  ein  Geholt  zu  machen,  daß  jed< 

sende  etwas  aulf  solche  Weiß  vorbringen  muste.  \ 

Der  Erst  sagte:   Also  bel'abt  neulich  eine  Bau r in  ita 

llor,  Kettn,  wir  haben  viel  Richten  zu  vermorgen,  daf 

?o  du  beller  aus  dem  Frühe;  wird  aber  noch  Haan  ffeniigr  sd 

die  Zeiten  das  zvveytemahl  knihen ;  Alsdann  beb  das  ßet 

Hintern,  teige  den  knetl  und  mach  ßachofen  ins  Feuer! 

dere  am  Fniplmden,  dafj  ich  den  Hiilß  am  Rothlauir  hah 

rowegen,  icb  werde  scbwitzcnfriib  sorgen  bleiben  nmss^ 

35.  ein  weui^  ausgemorgt  habe;  wanns  aber  aulTstehen  kan, 

mti^lich  seyn;  wo  nicht,  so  melcke  die  Hüner ^  greilFc 


ä  mit  [a  9*16]  dir,     9  werde]  HK  werde» 

DiUt  wur  ein  Narr»  solte  einer  eine  so  kurtze  Arbeit  von  (H  J 
Süiiiüiii   W'cibc  j  mit  £suk*hcti  langea    Wurlcn  ieufiihren,  fiist  vprdlf 
tltjn.    A*uii   einem  andern,  linlie  ich  cinsmaU  gcköpet,  daß  er  i^in 
eerca  runiplimtnt  sein  Weib  r,»  tfeponlren^    abgelegt:  ftUo :    Wi 
steige  dich,  nicht  aus  fleischHcher  \Vonn»tt,  sondern  die  Well  xu 

Altein  es  iat  gleichwul  rinc  übcrllüsäigo  und  Absurde  Zk-rÜelil 
Totitttche  liAdbrccbercy,  zu  fl-olcher  Zelt  sn gebrauchen.  Kurts  a| 
rin  biBtüiu  lang,  und  wohlaungeeprochen ,  auch  fein  deullicb 
bllP9tt.^ii. 

Iti   machen)    K   machen,    beliebte.     30    FruheJ    K    Frahe, 
K  kilLhe. 
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I  und  geh  den  Kühen  Tränck  und  mach  daß  die  Hirten  bey  Zeiten 
I    Tor  das  Viehe  getrieben  werden  I    Ich  will  dir  vor  deinen  Marck 

■  kflnfitigen  Fleißtag  einen  Kram  hcrschnuren. 

■  Der  ander  brachte  eines  Weibs  Klag  über  ihren  Mann  folgen- 

■  I  der  Gestalt  vor:  Ists  nicht  ein  Tag  und  ein  Nacht?  Hein  schön 
i  Wirthshauß  sitzt  Schand  und  Spott  im  Mann  und  laßt  mich  daheim 
i      mit  den  armen  kleinen  Hungern  bittere  schwartze  Kinder  leyden; 

dann  ich,  sampt  den  armen  Häusern  haben  kein  Kind  im  Brodt, 
kein  Holtz  im  Saltzfaß,  keine  Küchel  im  Saltz  und  keiner  Haselnuß 

X9  groß  Wassersuppen ,  daß  ich  nur  ein  kahles  Schmaltz  voll  Schüs- 
sel vor  uns  kochen  könte;  er  hat  allbereit  in  drey  Hellem  keine 
Woch  mehr  versetzt,  sondern  ein  paar  Juden  einem  Ley lachen 
verdienet;  Jetzt  sitzt  er  im  Geld  und  versaulft  das  Wirthshaus:  Es 
wäre  kein  Hauß,  wann  ich  auch  so  wunderte.     Ich  arme  Nacht 

II  sitz  manche  halbe  Kunckel  bey  der  Tröpflin  und  schlage,  biß  die 
liebe  zwölff  Glocken  spinnet,  welchen  Wcinschlauch  der  heyllose 
Gewinn  nachgehends  allein  durch  seine  Jag  gurgelt;  aber  koch, 
ich  wills  ihm  anders  harren  I  Ich  will  meine  Nachbarn  scheeren, 
wie  es  mein  Beltz  auch  macht,  und  hernach  die  Zehr  verwollen. 

.m  .Wann  ichs  nur  meinem  Leid  zur  Seelen  thun  wolte,  so  wisste  ich 
pravGeld,  das  mir  einen  wackern  Kerl  zu  verdienen  gebe,  meinen 
Hanrey  zum  Mann  zu  machen;  aber  ich  will  mich  noch  ein  wenig 
bissem,  biß  er  sich  etwan  facientirt 

Der  dritt  sagte:   Also  pflegt  mich  mein  Mutter  auffzuwecken 

15  and  zur  Schneien  zu  weisen:  Du  heylloß  Faulbett,  wann  wirst 
du  dann  nnn  einmahl  aus  dem  SicbenschlafFer  ?  hast  du  nicht  ge* 
schlagen,  daß  die  Glock  schon  Achte  gehöret  hat?  Ach  wann  dir 
der  Hintern  mit  einem  guten  handvölligen  Schulmeister  über  die 
Rathe  kam,  ich  wolte  ihm  noch  ein  Neu  Jahr  mehr,  als  sonsten, 

M  lum  Dreybatzner  verehren.  Geschwind  mach  dich  aus  den  Kley- 
dem  und  zeug  das  Bett  an,  lese  die  Hand  und  wasche  den  Mor- 
gensegen, esse  ein  paar  Suppen  voll  Löffel  und  alsdann  schuel  dich 
in  den  Pack  und  fleiß  lernig,  oder  dein  Farnschwantz  wird  dir  den 
Vatter  mit  dem  Buckel  abräumen  müssen. 


13  Tcr[G  907]  dienet,  15  man  [H  713.  K  715]  che.  25  fncicntirt]  K 
pacienürt.  34  pflegt]  K  pflegte,  aaffzaweckcn]  K  aufwecken.  35  wirst] 
K  wilst.     30  zum]  K  ein. 
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vjerdle  erzdilel,  wie  seine  Nachbarin  vor  Jahren 
r  bestelit:    Ein  guter  Hanß,  ^leisEer  Abend,  mein  Ai 
li  liaußwirlhen,  ihr  wollet  uns  morgen  daheim  bitteiL 
\  unser  Hwuß  gern  in  euer  Arbeit  gebai;  so  hab  ich. 
\  Kind  und  Männer  so  viel  Fürfüß  zu  strünipffen^  dd 
Trirhliinir  dsiheim  Flickereyen  lassen  muß,  so  soUetihri 
ältesten  Rock  ein  ganlz  neues  Kleidicin  und  meiner  T< 
kleines  Kind  machen;   Über  das  hatte  mein  Mutz  geni 
nnn,  sotl  euch  derowegen  fragen,  wie  viel  ihrSteplllä' 
Knüpffijeiden  braucht;  will  im  übrigen  eigentlich  komi 
lel  morgen  hoffen. 

r  fünirie  Hesse  lauten,  er  wäre  von  seiner  Mutter  el 
vie  der  obengetneldle  dritte  instruirt  worden;  Sie  hätU 

hinter  die  Nase  gewiesen,  die  Thor  £U  schneutxen, 
\  seiner  kindlichen  Jugend  wegen  des  verknüpITten  Ne 
n  umb  so  viel  vöHer  gefüllt  heimgebracht,  als  er  den  ßi 
ipfentlich  ausläliren  müssen^  hätte  sie  ihm  nach  voUeii 
ticr  diesen  Hath  mit  einer  Ruthen  eingebläuet^  daß  er, 
>rumb  s.  h.  in  den  Nestel  scbeisse ,  ehender  die  Hosen 

I,  8,  8. 
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k  Teller  nehmen  und  zugleich  auff  den  Boden  speyen  wollen,  das 
I  Fleisch  wider  die  Erde  geschmissen ,  und  hingegen  auff  den  Teller 
I    gespyhen. 


S  gespjhen]  HK  gescyhen. 

Nichts,  Niehts,  mit  solchem  Rad  -  OeiMrtoh, 
Ein  schönes  Teatsches  Rein  -  Gespräch, 
Steht  wOller,  und  laut  schöner  auch, 
Man  hleibe  bey  dem  rechten  Brauch, 
Und  kehr  die  gpiten  Wort  nicht  um, 
Sonst  macht  man  nur,  aus  graden,  krumm. 


1 

i..J'i     .«^      Cum. 

DAS  NEUNTE  CAPITEL 

rien,  so  sich  unwissend  eigene  Sprichwörter  «ig 
,  und  was  sich  deßwegen  offl  für  löcherliche  Set 
zutragen. 

soyntl  ihrer  viel,    die  nehmen  unvernierckt  sondert 
unti  Sprach  an  sicii,  welche  sie  ihnen  dermasscn  la 
und  in  ilifLnn  Muul  so  läudlg  machen ^  daß  sie  selbige  e 
llen  ihren  Fleden  vorbringen,  sie  mögen  gleteli  dahin  l 

sich  schicken  uder  nicht.     Derauß  entstehen  dann  ofX 
Begehenheiten,  daß  man  darüber  lachen  muß,  man  w 
fl  nichL 
.sc  Aiigvwehnung  ist  eigonlÜch  zwar  kein  Mang-el,  sond 

ein  Uherduß  zu  nennen;  sie  stehet  einem  nicht  wol 

1 

■ 
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pbi  in  Schweden  Zeiten  einen  Stadtschreiber,  welcher  in  seinen 
Reden  immerhin  zu  sagen  pflegte :     Nit  viel  besonders. 

Als  nun  höchstgedachter  König  mit  seinem  sieghafTlen  Kriegs- 
Heer  sich  derselben  nähert  und  Pcrsöhnlich  darinn  übernachten 
B  wolte,  zog  ihm  der  gantze  Magistrat  mit  sampt  den  Predigern  und 
Schülern  hinaus  entgegen,  ihme  die  Schlüssel  der  Stadt  zu  prcesenti- 
ren  und  damit  sich  und  die  Stadt  selbsten  mit  ihren  Einwohnern  in 
seinen  Schutz  zu  begeben,  bcy  welchem  Actu  dann  der  obgemeldte 
Stadtschreibor  das  Wort  thun  mustc  und  also  anfieng :  Allerdurch- 

»  leuchtigster,  Großniächtigster  und  unüberwindlichster  König  nit 
Tiel  besonders !  Meine  Herren  der  Stadt  B.  nit  viel  besonders  ha- 
ben mit  hertzlicher  Erfreuung  vernommen  die  herrliche  und  viel- 
fiUlige  Sieg  nicht  viel  besonders,  welche  der  Alimächtig  Gott  Ihrer 
Königl.  Majestät  nicht  viel  besonders  zu  unserer  und  unsers  Vatter- 

tf  lands  Freyheit  und  Erlösung  nicht  viel  besonders  aus  Gnaden  vat- 
lerlich  verliehen,  weßwegen  sie  dem  Höchsten  schuldigen  Danck 
sagen  nicht  viel  besonders  und  denselben  flehentlich  anrufl'en,  daß 
er  Euer  KönigL  Majestät  glückliche  Wafl'en  nicht  viel  besonders 
mit  noch  ferneren  Sieg,  Glück,  Heyl,  aller  selbst  allergnädigsten  de- 

m  siderirenden  prosperila^t  nicht  viel  besonders  gnadiglich  segnen 
wolle.  Es  thun  auch  erstgemeldte  menie  Herren  nicht  viel  beson- 
ders sich,  ihre  Stadt,  deren  Einwohner,  ihr  Weib  und  Kinder, 
Haab  und  Güter  nicht  viel  besonders  in  Euer  Königlichen  Majestät 
großmächtigen  Schutz  und  Schirm  nicht  viel   besonders  demü- 

n  tbig  etc. 

Hier  fiele  ihm  der  König  in  die  Red  und  sagte :     Es  ist  schon 
gut,  gehe  nur  hin  zu  deinen  Herren  und  sag  ihnen,  du  seyest  nicht 

,     viel  besonders. 

I  Der  Autor  des  wunderbarlichen  Vogel -Nests  hat  pag.  27 

Meine  Histori  von  einen  Bauern,  der  ebenmässig  ein  dergleichen 

W  Sprichwort  an  sieht  gehabt,  der  aber  hingegen  seinen  Renntmeister 
damit  beschlagen,  gleichwie  dieser  König  obgemeldten  Stadt- 
schreiber abgefertigt,  und  weil  sie  sich  hieher  schickt,  will  ich  sie 
auch  von  Wort  zu  Wort  hieher  setzen. 

as  Meui  Nachbar  Veite,  der  unachtbarlich  Narr  CsQgt  der  Baur 

« 

9   muste    [G   910]   und.     18   er   fehlt  K.     19    Glück]    K  Glück   und. 
21  thun]  K  thut.    31  sieht]  K  sich.    35  unachtbarlich]  K  Nachbarlich. 
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ilmeisleiO  wie  es  dmn  auch  walir  isl,  hat  mich  gezyb 
Ltii  seinen  Hollzschlä^el  gestohlen,  wie  es  dann  auch  w 
hftt  mich  uiul  meine  Frau  einen  Schelmen  und  einen  Di 
und  eine  Hex  gesdioUeii,  wie  es  dann  auch  wahr  ist;  so 
n  ofiär  gnädiglidi  fragen,  wie  ich  mich  gegen  ihm  verhal 
jl  (ierohttlben,  der  gestrenge  Herr  Renntmeister  als  m( 
rigkeitj  wie  es  dann  auch  wahr  isl,  wolle  mir  einen  B 

Renntmeister  anlworlel :  Wann  es  wahr  isl  Cwie  dn  sag 

h  dir  den  Ralh^  daß  du  ihn  nielil  verklagest, 

i  gestrenger  und  gnädiger  Herr  Rennlmeister  Cantwo 

1,  Baur  wolt  ich  sagen) ^  ihr  verstehet  den  Handel  n 

(ht,  wie  es  dann  auch  wahr  isl;  wann  euch  einer  ei 

1  und  einen  Dieb  hiesse,  wie  es  dann  auch  wahr  isl, 

er  Weih  ein  Hur  und  ein  Hcx^  wie  es  dann  auch  wahr 

:;  eiioh,   ihr  hrillet  gestehlen,  wie  es  dünn  auch  wahr 

rs  von  ihm  leyden? 

ii  Baur,  ihs  war  ein  unders,  sagte  der  Rennt meister 

I,  8,  9.  H07 

stattigen  oder  auch  wohl  gar  wissentlich  seinem  Nächsten  ein 
Aug  zu  verkleiben. 

Auff  solche  Weiß  gicng  jener  Schwab  treflich  artlich  an,  da 
er  nemlich  etwas  unwarhafTliges  mit  einem  Trunck  betheurn  wolte 
6  und  Cmassen  solches  noch  viel  zu  thun  pflegen),  als  er  trincken 
wolte,  GOtt  darüber  anruflcte  mit  diesem  Wunsch:  Wann  es  nicht 
waur  ischt,  so  gea  GOtt,  daß  dieser  Wain  a  GifR  und  Popperment 
in  mir  weard! 

Da  er  aber  den  billem  Geschmack  Cdann  es  war  Wermut- 
!•  Wein)  empfangen  und  dannenhero  von  nichts  anders  einbildet,  er 
würde  nun  auf  den  letzten  Loch  pfeiffen  müssen,  aus  gahlingen 
Schröcken  aufschrye:  Aun,  nu  sey  Gott  meiner  armen  Seelen 
gneydig!  Aun,  main  arm  Weib  und  Kinn!  Aun,  ihr  Haira,  hairet 
umb  GOttes  willa,  es  isch  wearle  als  nicht  waur,  was  ich  gseit 
IS  haun ! 

Und  so  solte  es  billich  allen  gehen,  wie  disem  Schwaben, 
welche  auch  wie  er  eine  Gewonheit  haben,  ob  sie  sich  vielleicht 
besserten. 

15   gney[G   912]  dig.     aun]  K  Aun  aun.     Weib  [H  717.  K  717]  und. 
18  besserten]  HK  bAsserten. 

Ein  Sprichwort,  das  offt  gar  wohl  taugt, 
>Vird  offl  von  Narren  mißgebraucht, 
Demnach,  so  halt  man  fein  das  Ziel, 
Und  brauch  eius  Dinges  nicht  zu  viel. 


70  ^ 


DAS  ZEHNTE  CA  PIXEL, 

Wag   gehey   ich  mich  drurab? 

komitie  aber  vvlederumb  auffonsere  Sprach -llt'ldei 
wm  ich  vor  dißmal  niehrenlheils  zu  Ihun.     Die  zni 
V  leolscUe  Sprach  Jjey  ihrer  Beinigkcil  ziierhalten 
n  seyn  lassen,  scyiicl  hillich  mit  allen  andern  reehli 
ulschen,  so  vor  die  Ehr  ihres  Vatterlands  eylFereii 

Lob  zu  becrönen.    Was  aber  auß  ihnen  so  ungcrc 
y  vürl)ringt,    in  ilem  sie  entweder  das  alte  Teulsc 
']\mg  der  Buehslaben  reformiren,   Na(£reliieue   von 
fiiiidiMie   iKler   ilic  alte  verlegene  vor  1000  Jähret 
VV<jrlor  mit  (jowiill  wieder  einrahren,  Iheiis  Buch« 
Teutscbliiuds  verweisi'n  fahvo  sie  dock  dureh  Verjä 

I,  8,  10.  1109 

Ihige  Ankleybung  die  jenige  mehr  verstellen,  als  zieren,  ja  ihr 
gleichsamb  die  Schand  anthun,  als  wann  sie  in  und  vor  sich  selbst 
unvollkommen  und  so  mangelhafitig  sey ,  daß  sie  frembde  Wörter 
nicht  entberen  könnte,  sondern  das  ein  und  andere  von  den  Auß- 
b  Idndischen  entlehnen  oder  wol  gar  erbettlen  müste,  da  doch  die 
Tropffen  selbst  ihre  eigne  Huttersprach  nicht  völlig  gelemet  noch 
recht  verstehen. 

Das  Werl  Gehey  ist  bey  uns  Teutschcn  so  verhasset,   das 

sichs  ein  ehrlicher  Mann  schdmbt  außzusprechen ,  und  wann  es 

10  jemand  ungefähr  im  Zorn  oder  sonst  entwischt,  so  wirds  einem 

vor  eine  schändliche  Red  gerechnet;  dahero  es  etliche  verzwicken, 

wann  sie  es  jemand  also  nachsagen :  Was  geschneids  mich  ? 

Ist  aber  gerdhlet,  weil  dises  schöne  Wort  jetziger  Zeit  unter 

vielen  tausend  Teutschen  kein  einiger  mehr  recht  verstehet   Neu- 

15  lieh  wurde  einer  von  einem  Priester  vor  der  Obrigkeit  verklagt, 

er  hätte  ihn  hinterrücks  geschmähet,  indem  er  gesagt:  Was  ge* 

hey  ich  mich  umb  den  Praflen? 

Beklagter  verantwortet  sich  hingegen  folgender  Gestalt: 
I  Daß  ich  diese  Wort  geredet  hab,    kan  und   wil  ich  nicht 

I  !•  Uognen;  daß  ich  aber  seine  Ehrwürde  damit  beschimpfft,  kan 
i  ich  nimmermehr  gestehen;  dann  das  uralte  Wort  Ey,  welches 
I  beydes  Griechen  und  Lateiner  Hei  schreiben  und  außsprechen,  est 
^  interjectio  ingemiscentis,  gleichsamb  ein  seuflflzendes  Ach!  Wann 
)  ich  mich  nun  nichts  umb  den  Priester  oder  seine  Wolfahrt  gräme, 
^  m  bekümmere,  geheye  oder  seinetwegen  ächtze,  so  kans  ihm  weder 
I  zum  Schimpff  noch  zum  Spott  oder  zur  Schand  gereichen;  und 
j  zwar  wer  will  mich  zwingen,  mir  seinetwegen  viel  graue  Haar 
I  wachsen  zu  lassen  ?  Er  ist  weder  mein  Vetter  noch  Pfarrher  oder 
i  Seelsorger,  befinde  mich  auch  auiT  andere  Weeg,  ihne  nicht  ver- 
ao  bunden  zu  seyn ,  mich  seinetwegen  zu  todt  zu  bekümmern  etc. 

Der  Priester  hingegen  brachte  vor,  es  sey  landkündig,  daß 

diß  garstige  Wort  niemahlen  gebraucht  werde,  es  geschehe  dann 

jemand  damit  zu  verschimpfTen,  dahero  scheuen  sich  ehrliche  Leuth, 

solches  nur  ins  Maul  zu  nehmen;  über  das,  wann  ihn  Beklagter 

§5  nicht  schmähen  wollen,  warumb  er  ihn  dann  so  verächtlich  einen 

1   jenige   [G  913]   mehr.     2   die    [H  718.   K  718]   Schand.     26   noch] 
K  oder.     35  ihn  [G  914]  dann. 
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riiilTcii  genemiel?    Darauff  aiilworti*!  Beklagter, 
heyen  scye  nichl  garslig,  aueii  nkh\  so  unhöfli 
dessciUwe^en  ein  BMltTiiian  schämen  müsse,  sol 
cliL'u;   sondern  gleicii  wie  ans  ilein  Grniiü  der 

5  daf\  ^eeyen  oiler  geheyen  wider  ehrlichen  Woislaiul 
Hi'likeil  nielil  hintte  und  nichts  anders  heissc,  als  s'h 
und  Grinnen  herlzlich  l»eküinmeren  oder  iniuglich  be 
man  sagt:   was  geheyls  niicli!   heisls:  was  kraiH 
gehey  ich  inicli  ntnb  ihn?  heists:  was  hab  ich  i 

10  quelen?  und  so  fortan):  Also  wolle  er  hingen  gei 
die  Meinung  und  der  Sinn  der  Wort,  sie  würden 
gehey  oder  was  beküniniere  ich  mich  um  ibne, 
wider  die  Art  der  wahren  Christlichen  Liehe  lniiffti!| 
dann  auch  Yielleichl  die  alte  andächtiire  frotntne  l 

n  solches  Worl  als  Unchristlirh,  aher  nicht  als  unhdfli 
und  solches  zu  hassen  angefangen  haben  nuk'liten; 
das  WöTt  Flair,  dannt  liiilte  er  Herrn  Klugem  eb 
schelten,   als  mit  vorigem  zu  schänden  gemeint 
seihige  der  Geistlichen  nhraller  Ehren-Nnm  gewesl 

20  Wort  Fai>a  ^   ihs  ist  Vatler,   her  enlspnmgen  s& 
damit  zu  solchem  Beweißthumh  einen  allen  pergf 
hervor,  also  anrahend:   Kuml  sey  mänin'glich  mit 
daß  beut  zwischen  der  ehrwürdigen  I'fafllieit  zu  P 
baren  Gemeind  zu  M.  fulgende  Bachtung  gelroffc 

«R  mitBitt,  der  Riehler  wolle  seiner  beywohnenden 
erkennen,  daO  Kläger  durefi  diese  Worl  von  i 
der  i^reschiniplTel  nocfi  geschollen  worden,  wie 
Warbeit  so  büß  nit  genn^inel  gewesen  sey, 

IlteraufT  lielo  der  Bescheid,  wann  Beklagter 

30  wissen,  Treuen  und  Glaufien  behalten  könle,   daft 
lieh  schand  -  und  ehrenrührige  Worl  von  ihme  nie 
Klägern  verächllich  zu  hesehimpfren,    sondern  nad 
keinem  andeni  Versland,   als  wie  ihr  erläulerls 
sich  lu'ingt,  ausgesprochen  worden,  würde  er 

»*  klag  ledig  erkandt,   jßfleichwoi  aber  darvor  ffchall 

10  hingen]    K   hingegen,     14    viclIU  71 9»  K  719]  li 
la  n&}  würde. 


I,  8,  10.  mi 

Betracht  -  oder  Beobachtung  des  Gebotts  der  Christlichen  Liebe, 
welches  wil,  daß  wir  über  unsers  Nächsten,  wie  über  unser 
eigen  Ungefall  trauern  und  Mitleyden  tragen  sollen,  zu  wenig 
gethan. 

ft  Diß  ist  denen  gesagt,   welche,  weil  sie  ihre  Muttersprach 

vielleicht  vollkommen  verstehen  oder  reden  können,  sich  fremb- 
der  Wörter  behelffen;  ob  sie  nun  deßwegen  auch  mit  andern  in 
China  zu  verweisen,  stehet  dahin;  Aber  die  Jenige,  welche  aus 
Hoflart  und  damit  sie  gesehen  seyn  möchten,  einen  IlaulTen  un- 

10  leutsche  Wörter  einzumischen  pflegen,  welche  weder  sie  Selbsten 
noch  andere,  die  mit  ihnen  sprachen,  verstehen,  geschweige 
recht  reden  können,  wir  den  Sprachkundigen  und  Gelehrten  Cals 
deren  Aflen  sie  ohne  das  seynd)  zu  Gefallen  im  Land  lassen,  nicht 
allein  selbst  ihre  Kurtzweil  an  ihnen  zu  haben,  wann  sie  so  werck- 

15  liehe  Wörter  vorbringen,  sondern  auch  sich  in  ihren  Reden  zu 
spieglen  und  wahr  zu  nehmen,  wie  narrisch  es  stehe,  wann  ein 
Teutscher  mit  Fleiß  und  ohn  alle  Noth  frembd  redet,  da  er  die 
Sach  in  seiner  eignen  Muttersprach  viel  verstandlicher  und  zier- 
licher vorbringen  könte. 

• 

6   vielleicht]  ?  vielleicht  nicht.     Holland.     1 2  können]  ?  können ,  wol- 
len wir.     19  künte]  HK  könte. 

Red  lieber  Tentsch  cinfHltig  rein, 

Und  laß  die  Albertliten  scyn, 

E«  laut  gleich  ach !  oder  Gehej, 

So  dencke,  daß  närrisch  sej, 

Und  wann  mana  schon  anfs  bäst  erweist, 

8o  heist  es  doch  ein  Schwindel  •  Geist. 
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sich  immer  in  selbiger  Stadt  auffhalten,  verursachen;  damn  diß 
ist  gewiß,  wer  mehr  lißt  und  schreibt,  als  er  mit  Leuthen,  die 
nicht  recht  Teutsch  reden,  mündlich  conversirt,  der  lernet  un- 
vermercltt  eins  und  anders  also  aussprechen,  wie  ers  zu  lesen 

i  und  zu  schreiben  pflegt;  wann  dann  zween  oder  mehr  zierlich 
redende  Literati  Ton  andern  gehöret  werden,  die  gleichwol  un- 
gelehrt oder  wohl  gar  nur  Weiber  oder  Kinder  seyn^  so  öhmen 
sie  jenen  alsobalden  entweder  ohngefehr  oder  auch  wohl  mit  Fleiß 
ihre  Sprach  nach ;  dahero  es  dann  Itompt,  daß  Speyer  und  seine 

1«  Benachbarte  wegen  vielen  Gelehrten  bestandigen  Beywohnung  je 
länger  je  besser  Teutsch  machen. 

Auff  der  kleinen  Seiten  zu  Prag  wird  so  gut  Teutsch  geredet, 
als  irgendswo  in  gantz  Teutschland;  das  macht,  daß  die  Teutsch- 
redende  keine  bäurische  Nachbarn  aufT  den  umbliegenden  DörfTem 

iB  haben,  die  ihnen  ihre  Sprach  verderben,  dahingegen  die  Franck- 
fiirter  von  den  Wetterauern,  die  Straßburger  von  den  Kochers- 
pergem,  die  Tübinger  von  den  Schwaben,  die  Regenspurger 
von  den  Bayern,  die  Marpurger  von  den  Hessen,  die  Leiptziger 
von  den  Heissnem  und  also  auch  andere  von  ihren  grobteutsch- 

w  redenden  Nachbarn  viel  Unzierden  an  sich  nehmen  müssen ,  ob 
gleich  ihrer  viel  ziemlich  gelehrte  Leuth,  ja  gar  Academien  voller 
jungen  Studenten  haben,  die  sich  alle  eines  zierlichen  Teutschen 
befleissen;  Sintemal  das  Yolck  mehr  mit  denen  Bauern  als  mit  den 
Gelehrten  zu  handien  hat.    Unter  allen  teutschen  namhafften  Stftd- 

»  ten  aber  bedunckt  mich  keine  läppischer  Teutsch  reden,  als  das 
sonst  Majestätische  Cöln,  deren  Sprach  sonst  niemand  besser  an- 
stehet, als  dem  Weibervoick;  doch  nur  denen,  die  sonst  auch 
schön  seyn. 

An  den  Schweitzern  scheinet,  als  ob  sie  ihre  Wörter  wie 

w  die  welsche  Hauen  hinten  im  Rachen  oder  oben  im  Gaumen  for- 
mirten;  die  Schwaben,  möcht  einen  beduncken,  brauchen  die 
Naase  auch  zu  ihrer  Aussprach;  die  Francken  nehmen  das  Maul 
gar  zu  voll,  wann  sie  reden;  die  Bayern  und  Oesterreicher 
ziehen  etliche  Wörter  länger,  als  der  Schuster  das  Leder,  und 

• 

6  ungelflirt]  K  iiiigelelirte.     13  gere  [H  781]  det    14  Ddrffern  [K  791] 
haben.    30  Unzierden]  K  Unxierd.    33  sierllohen  [G  917]  Teatsohen. 


1 

tiiUen  sie  so  kurtz  ab,  wie  die  FfanUsosen  die  S< 
1    rferden;    die  Nidertandcr  und  was   gut   alt  Si 
aller  Weslplialbch  redet,  verrortigeii  ihre  Wörter 
inuni  im  Mund  zwischen  den  Leflkeu  und  vordei 
c  ^leii»sner  und  ilire  Nacliüarn  brauchen    zu   vic 
\\urter  und  BuclK^talien;  und  wana  man  aus  jei 
>pracben   einen    nehme  und  sie  zusammen   speri 
sie  mit  der  Zeit  entweder  ein  redil  mittelmässig 
.'n    bringen    üder    aUesanin^'n   dem  jenigen    nad 
veder  die  leichteste  Aussprach  hat,  cnier  dem, 
irislen  päpplet, 

1  eintzeieo  Personen  aber  reden  am  besten  Teu^c 
ie  tremeldl,    die  Gclebrle,    so  viel  lesen  und   sei 
L<  die  Kaullleuthe  und  andere,  die  viel  reisen^  w 
:^  Soldaten  zu  rechnen;    das  allerbeste  aber,    be] 
!nd  Sehreiben,  wird  hin  und  wider  in  den  Fürsllichen 
['fundeu,  hUwü  man  einen  weit  andern  und  ün sehet 
findet,    idü  bey  etlichen  Spracbhelden,    die   zwnv 
1  werden  wollen,  oh  wüsten  sie  aitein  die  teuische 
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Gegenwärtiger  Zeit  Wörter  soll  man  sich  gebrauchen  und  der 
Alten  Sitten  nachfolgen. 

Ist  diesem  nach  der  jeiiige  der  allerbeste  Teutsche,  welcher 
der  alten  Teulschen  Tugenden  übet  und  liebet,  wann  er  gleich 
nicht  besser  oder  zierlicher  redet,  als  ein  kropfliger  Pingauer, 
und  bey  einem  solchen  ist  auch  das  beste  Teulsch  zu  finden. 


3  welcher]  K  welcher  sich.     6  finden]  HK  finden. 

Zu  wünschen  wKrsi  daß  aller  Orten, 
Daa  Tentsch  nie  war  verändert  worden, 
Und  unvorfHlschet  rein  geblieben, 
Wie  würde  man  die  Tentochen  lieben? 


n 

DAS  ZHÖI.FTE  CAFITEL. 

utscben  Sprach  sonderbare  Art    und    Eigens^ 
.nregung  deren  Reichthumb   von  vieleo   über 
sigen  Wörlern. 

fleissige  leulsche  Scribent  Zeiler »s  meldet  in  seinem 
ien  teutschen  Reißbucb^  1662  zu  Ulm  gedruckt,  c 
daß  in  der  teutschen  Sprach  mehr  dann  1170  tec 
von  einer  Sylben  sollen  gefunden  werden^  aber  was 
bl  seyn,  wann  man  erwegl,  dafi  der  teutschen  S 
^rt  ist,  heynahe  alle  ihre  Grand-  oder  Stanim-\lf' 
k-n  bey  keiner  andern  Sprach  in  der  Well  befindttcfa 
r  Sylbe  darzugeben?   Und  ich  würde  leicht  zu  über 
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wer  wird  mich  immermehr  anders  äberreden  können,  daß  nichl 
noch  mehr  einsylbige  Wörter  gewesen,  welche  etliche  Sprach- 
Terderber  Cderen  man  noch  heutigs  Tags  viel  findet,  wie  ich  hie- 
Yorn  im  7  Capitel  vom  E  ein  Exempel  vorgebracht)  zweysylbig 
gemacht  haben?  massen  es  gewiß  ist  und  sich  taglich  hören  last, 
daß  wir  Teutsche  mit  dem  E  mehr  verschwenderisch,  als  frey- 
gebig,    umbgehen,    das  ist,    daß  wirs  mehr  brauchen,   wo  es 

>  nicht  vonnölhen ,  als  an  den  Stellen ,  wo  wirs  nothwendig  haben 
I  müssen. 

•  Dann  wir  pflegen  bitter,  betten,  Mangel,  und  so  fortan  zu 

schreiben,  allwo  in  jedem  Wort  das  hinterst  E  ein  Überfluß,  mas- 
sen ein  jeder  Judenbub,  der  nur  lesen  und  schreiben  kan,  diese 
ond  dergleichen  Wörter  in  ihrem  End  hart  aussprechen  und  vor 
bitter  bitterr,  vor  betten  bettenn,  vor  Mangel  Mangell  sagen 
würde,  so  aber  nicht  geschehe,  wann  wir  bittr,  bettn,  Mangl  etc. 
so  schreiben  noch  gewohnt  waren,  wie  zum  Theil  bey  etlichen 
Bayern,  Oberpraltzern,  Oesterreichern,  Saltzburgem,  Kärntnern, 
Sleyrn  und  Tyrolern  beydes  im  schreiben  und  in  der  Aussprach 
lieblich.  Und  gleichwie  hii.T  im  End  deren  Wörter  das  E  zu  viel, 
also  ist  es  auch  im  Anfang  etlicher  anderer  ein  Überfluß,  so  daß 
wir  gar  wohl  und  mit  j^uten  Gewissen  gleich  erst  gedachten  gegen 
Auffgang  wohnenden  Teutsclien  Cdi^  warhafllig  ihre  Sprach  nicht 
unter  das  verderbte  Teutsch  gerechnet  wollen  habend  viel  drey- 
aylbige  Wörter  wiederumben  einsylbig  machen  könten,  wann  wir 
nemblich,  zum  Exempel,  vor  gewesen,  getragen,  beschimpffet, 
betrogen  etc.  gewesn,  getragn,  bschimpfll,  btrogn  und  so  fortan 
schreiben  weiten. 

Wanns  nun  die  teutsche  Sprach  adelt  und  ihr  zu  sonderbah- 
rem  Ruhm  gereicht,  zumahlen  ihr  Alterthumb  und  daß  Aschenatz 
vor  Erbauung  des  Babylonischen  Thums  in  Teutschland  kommen, 
daraus  erwiesen  wird  Cwie  gedachter  redliche  teutsche  Zeiler  an 
bemeldtem  Orth  erinnert^,  so  fern  sich  viel  einsylbige  Wörter  in 
derselben  befinden,  so  weite  ich  unsem  Sprachhelden,  die  so 
ernstlich  für  ihr  Vatterland  eyfTern  und  dasselbe  bey  der  Reinig- 

>  keit  seiner  in  sich  selbst  bestehenden  Sprach  zu  erhalten  sich  an- 

19  liebUch]  ?  üblich.  HoUwid.    22  Teiit8ohen  [G  930]  die.    SS  nnaern] 
K  nnsern  heutigen.     S5  sich]  K  ihr. 
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|seyn  iBSsen,  gDlreulich  geratlien  haben,  sie  wollef 

sidi  mehr  solclier  einsylbigen  Wörter^  als  ihrer  n 

FrHtzen  xu  gebrauchen;   dann  werden  sie  niehl 

derseUiigen  zusammen  bringen,  sondern  g^r  naht 

)  viel;  wird  auch  besser  Teulsch  kling^en^  wann  m 

Tagleuchtcre  schreiben  etc.    Ja  es  werden  ihnen 

[*rn  nachöhmen,  sonderlich  die  Preißgauer,  die  vo 

seyn,   mit  3  Sylben  zu  sagen:    Welchs  wenger 

^gen  die  hoffärligc  Sprachheldcn  mit  7  Sylben  spr 

wollet  ihr  haben? 

alsdann   werden  die  gute  Haußhalter  niil   dein 
iHigen  mögen. 

1  werden  wir  dann  mit  dem  Reichlhumb  und  Adel  u 
[räch  prangen »  wann  wir  den  Ausländern  weisen 
[dem  eintzigen  E,  dem  allergebräuchliehsten  aus  d« 
L'hstaben  friie  doch  so  schwer  zu  entbehrcn>  so  vi 
in  werlTen  haben;  wird  der  Tculschen  Sprarh  auc 
I  !ien ,  als  wann  man  deren  eben  soviel  so  hinten  u\ 
-Mantel  ohnnotbiff  anflickt-    mfiS5;eii 
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als  ein  Landsmann ,  so  werdens  doch  die  Gestenreicher  und  ihre 
Anstösser  nicht  Verstössen;  ich  wolte  sagen,  bekompt  es  gleich 
seine  Tadicr,  so  wirds  doch  auch  Lober  und  Beystander  und  Cwer 
weiß?)  vielleicht  auch  Nachfolger  finden;  dann  viel  Köpff  viel 
Sinn,  jedem  gefallt  seine  Kappe;  Der  Ertz-teutsche  Rist  bezeugt, 
daß  sich  einer  die  lateinische  Sprach  zu  reden  geschämt,  aus 
Porcht,  er  möchte  vor  keinen  Potzmarterer  und  Blutvergiesser, 
sondern  nur  vor  einen  Schulfuclis  gehalten  werden,  da  hingegen 
andere  Gerngrossc  viel  lieber  Latein  reden  weiten,  wann  sie  es 

I  nur  köntcn;  muß  man  dero wegen  einen  jeden  mit  seinem  Kolben 
seines  Weegs  gehen  lassen. 

Sonsten  scheinets,  als  wann  die  leutsche  Sprach  auch  viel 
flberflüssiger  Wörter  hatte,  die  einerley  bedeuten  Cwelche  von 
den  Griechen  und  Lateinern  Synonyma  genannt  werden),    von 

s  denen  man  als  ohnnöthig  ihrer  viel  entrathen  könte,  als  Roß, 
Gaul,  Pferd;  Frau,  Weib;  Knab,  Bub,  Jung,  Jüngling;  Butter, 
Schmaltz,  Ancken;  holdselig,  freundlich,  lieblich  und  dergleichen, 
so  nur  ein  Ding  bedeutet;  aber  unter  diesen  und  mehr  solchen 
Wörtern  seyn  drumb  keine  AuswürOling,  sondern  sie  seynd  alle 

» lauter  Zeugen,  zu  beweisen,  wie  vollkommen  reich  und  nett  das 
Teutsch  in  und  an  sich  selbst  sey ;  eins  und  anders  fein  ausdrück- 
lich zu  unterscheiden,  so  daß  man  auch  gantz  keiner  frembden 
Wörter  bedurfflig,  wann  man  diese  und  andere  nur  recht  ge- 
braucht; Roß,  Pferd  und  Gaul  bedeute  zwar  nur  ein,  gleichwie 

'  Frau  und  Weib  ein  anders  Thier;  aber  wann  man  sagt  Gaul,  so 
bedeuts,  daß  ein  Pferd  groß,  wann  man  sagt  Roß,  daß  es  arbeit- 
samb,  und  wann  man  Pferd  sagt,  daß  es  schön  und  zierlich  sey; 
gleichwie  Frau  eigentlich  eine  Herrscherin,  Weib  aber  nur  eine 
Vermählte  bedeutet;  also  gebührt  Knab  eigentlich  einem  wolge- 
sogenen  Vornehmen,  Bub  einem  schlechten  Ungerathenen ,  Jung 
einem  Dienenden,  und  Jüngling  einem  bey  nah  erwachsenen  Sohn 
oder  jungen  Mannsbild;  Butter  wird  der  rohe  genandt,  wie  er 
ausgeplumbt  wird,  der  gesottene  aber  Ancken,  und  Schmaltz  heist 
ein  jedes  Fett,  damit  man  die  Speisen  schmältzet;  so  kan  auch 

*  eine  Schönheit  wohl  holdscelich  und  liebreitzend  seyn,    ob  sie 

so  zQ  [Q  933]  beweisen.     33  man  [H  735.  K  735]  auch. 
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iciil  freundlich ,  und  eine  sonst  nicht  Schöne  sie!i 
^zeigen  und   durch  eine   angenommene  Liebhehl 
ig  und  holdseeüg  ttiecbeft.     Aber  genug  hiervc 
nöcht  mir  sonst  zu  lang  werden. 

m 
rden]  HK  werde». 

Hierum  er»eb  ein  jeder  klar. 

Wie  MnH<*r  T&utp<!he  Sprich  aa  r«r, 

Und  tifaeraüftsig  Wörter-Eebli, 

ainii  redo  sie  fem,  klar  tiud  reio. 

Und  Uß  die  Stimplerey^n  seyn, 

Uod  denoke  nichts  e«  gelt«  gleich, 

H»t  nie  in  Wörtern  Uljerfliiß, 

So  wjR;  d«5  man  ihn  brauchen  muß,                      -^ 

Zum  Uochinnt  uicbtt  ÄUm  LJnterfdicid, 

Wer  jede»  Wort  wcndt  richtig  ob, 

l'iid  li  raucht  m^  de  ein  Ten  techer  Mahii, 

Der  hat  die  fechte  Zierlichkeit- 

DAS  DREIZEHNTE  CAPITEL, 

Daß  es  nicht  jederzeit  rathsamb  sey,  sich  mit  seinen  fremb- 

den  Sprachen  an  den  Laden  zu  legen,  auch  von  den  aller- 

ärgsten  Teutschverderbern. 

6  ICh  weiß  in  unserer  Nachbarscliaffl  ein  Stadt,  darinnen  Bür- 

germeister und  Rath  über  eine  wichtige  Sach  sich  berathschlagten; 
der  Stadtschreiber  Cwelche  Leuth  dann  zimlich  kirr  zu  werden 
pflegen,  wann  sie  gleich  keine  Stimme  haben)  fieng  an,  etlichen 
gelehrten  Rathsverwandten  seine  Meinung  ohnberragt  aufT  Latei- 

10  nisch  zuvernehmen  zu  geben;  aber  der  Burgermeister,  ob  er  ihn 
gleich  als  ein  literatus  wo!  verstünde,  sagt  ihme,  er  solt  das  Maul 
halten  oder  teutsch  reden;  Als  sich  nun  der  Stadtschreiber  be- 
schimpflTt  zu  seyn  vermeinte  und  sich  gegen  dem  Burgermeister 
abermal  in  Latein  dieses  Inhalts  entschuldigen  wolte,   er  hoffte 

u  nicht  unrecht  gethan  zu  haben,  weil  er  und  die  vornehmste  Raths- 
herren  ihn  ja  so  wol  verstanden,  als  wann  er  Teutsch  geredet, 
Antwortet  ihm  jener:  Du  must  wissen,  daß  alles,  was  hier  abge- 
handelt wird,  aufT  Teutsch  geredet,  verstanden,  berathschlagt,  ge- 
schlossen und  auch  auflT  Teutsch  biß  zu  seiner  Zeit  verschwigen 

M  gehalten  werden  muß;  Es  ist  nicht  umb  mich,  dich  und  andere 
Sprachkündige  Rathsfreund  allein,  sondern  umb  diejenige  zu  thun, 
die  kein  Latein  verstehen  und  dannenhero  nicht  zu  verdencken 
seyn  würden,  wann  sie  argwohnen  möchten,  wir  gebrauchten  das- 


4  TeutBchverderber]  K  Teatschverderbern. 

Wie  schAndUch  es  o£ft  manchem  steh, 
Der  sich  mit  frembden  Sprachen  bläh, 
Und  trefflich  an  den  Laden  löhne, 
Und  was  die  ärgsten  Teutsch  -  Vertiischer, 
Und  allerhand  der  Sprachen  Pfuscher, 
Weist  diß  Capitel  trefflich  schöne. 

11  als  [G  923]  ein.     12  der  [H  726.  K  726]  Stadtschreiber. 
SimpUeiflsimiM.  f  1 
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le  die  Juden  ihr  Hebräisch,  weluhe  §elhif|re  Sprachen 
K  zu  reden  anfangen,  wann  sie  einen  Christen,  de 
NteUen  kan,  in  der  Handlung  zu  hetrttgen  beschlo 
In  diese  elirliche  Ralhsfreund,  die  dm  Lalein  nicht  g 
li?  Gedancken  niaclien  könlen,  du  und  andere  seyn  s 
lir,  wie  die  Juden,  so  bldb  ein  andermal  mit  deinem  L 
Ihauß;  CS  sey  dann,  daß  du  wollest,  Ich  soU  auch  d 
lir  die  Ratbstuben-Thür  versperren, 
len  <*ch«r(fen  Verweiß  hat  gedachter  Siadtschreiber  < 
|h- Reden  ^  ein  StabhaUer  aber  ohnweit  von  djinnea  i 
\\  VorUiel  durcli  Lölein-Verschweigen  tu  wegen  gebr 
wnr,  will  nicht  sagen  von  Sitten,  sondern  von  Gt 
ßurt^  Haor,  Gebärden,  in  Summa  nach  aller  übriger 
it^it  des  Leibs  also  anzusehen,  daß  einer,  der  ihn  s 
landt  und  ihn  un(er  einem  KaulTen  graben  Bauern  sv 
los  lesen  sollen ,  wohl  ein  paar  Pfund  Liechter  vcrhre 
];t;n,  ehe  er  ihn  tri^rundcn;  dann  er  war  gegen  lödli 
seiner  wulhcdn^en  El  lern,  die  ihn  sludiren  lassen,  au: 
Izu  seinüs  VnlU^rs  Pflug  giTtidn'n  und   ilannenhero  e 
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Muffen  so  artlich  und  sinnreich  zu  parirn,  ja  sich  und  seines  AmpUi 
Angehörige  dermassen  auszuhaURern ,  daß  er  endlich  unter  dem 
Schein  einer  puren  Einfalt  die  Summ  der  Gelder  nach  Wunsch  auff 
ein  leydentlichs  brachte,  welches  ihm  wohl  nimmermehr  so  leicht- 
6  lieh  gelungen  wäre,  wann  er  sich  vor  ein  weisen  sprachkündigen 
Mann  dargestellt  hatte. 

Als  er  nachgehends  das  erste  Monat -Geld  dem  Commis- 
sario  lieflTerte  und  der  Obriste  indessen  errahren,  was  er  vor 
einen  gelehrten  Baum  vor  sich  gehabt,  Hesse  er  ihn  zu  sich 

10  holen  und  an  seine  Tafel  setzen  (welches  nicht  bald  einem  je- 
den widerfuhr),  da  er  ihm  dann  so  viel  Ehr  anthät,  als  sonst 
einem  gelehrten  Mann  von  ihm  zu  widerfahren  pflegte;  er  ge- 
stund ihm  auch  unverholen,  daß  ihn  nie  keiner  so  meisterlich 
betrogen,  als  eben  er. 

u  Darumb  soll  man  nicht  all  weg  ohne  Noth  so  geschwind 

mit  den  erlernten  Sprachen  heraus  wischen,  wie  ein  Gauckler 
mit  seinen  Bechern  aus  der  Taschen,  umb  groß  und  verständig 
SU  scheinen.  Die  Alte  haben  nicht  umbsonst  gesagt:  Thue  nicht 
alles,  was  du  kansll    Red  nicht  alles,  was  du  weist!  etc. 

M  Geschweige  das  Schweigen  eben  so  offl  nutzlich ,  als  Reden 

gefährlich  ist 

über  das  ha^en  wir  von  unsem  Voraltem  ein  Sprichwort,  so 
heutigs  Tags  widerholet  wird,  wann  sich  bey  einer  auffrichtigen, 
teutschgesinnten  und  vertraulichen  GescllschaOt  die  Sprach  ver- 

m  indert;  nemblich  pflegt  man  alsdann  zu  sagen:  Ein  jeder  hab  Sorg 
zu  seinem  Beutel! 

Woraus  genugsamb  abzumercken,  daß  die  Alt-Teutsche  dar- 
vor  gehalten  haben  möchten,  der  jenige  hatte  nichts  guts,  vielleicht 
gar  ein  Diebsstück  im  Sinn,  der  in  Gegenwart  seiner  ehrlichen 

so  teutschen  Landsleulh  eine  frembde ,  ihnen  unverstandliche  Sprach 
auff  die  Bahn  brachte.  Hier  möchte  zwar  ein  Ausländer  oder  auch 
wohl  gar  ein  auffgeblasener  sprachkundiger  Landsmann  sagen  und 
fragen:  Warumb  seyd  ihr  forchlsame  Hasen  so  mißlrauig?  wer 
nicht  traut,  dem  ist  nicht  zu  trauen! 

sft  Darauff  gieb  ich  die  Antwort,  das  Mißtrauen  sey  gantz  wider 


10  pi[H  7271  nein.     12  emem  [K  727]  gelehrten.     19  was  [G  925]  do. 
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die  Art  der  auffrichligen  redlichüii  Teulschen;  ui 
besser  Irauleu,  als  die  Ausländer,  so  würden  si 
ihnen  belnigen  wnrdi^n  seyii;  zu  dem  weiß  ein  j 
als  zu  w<*KI,  daß  die  BeHler,  Landsknecht,  Slrolcliß 

ft  andere  MutuL^^köiilFe  sieh  keiner  andern  Ursachen.^ 
ihnen  sidhst  ersonnenen  so  genannten  Rolh welsche 
brauehen,  als  andere  ehrliche  Leulh,  die  sülelie  nid 
belrie^reu  und  hinler^ehen,  zu  üliervorllieln  und  g; 
und,  Lieber,  warnmb  sollen  sie  dir  besser  Irauen^n 

»*>  sie  dich  so  wenig  als  selbige  verstehen ,  dir  ai 
jenen  ins  Herlz  srhen  können. 

Doch    gehen    oHX  solche    Duckmäuser    gew 
man   ihnen  die  Hund  im  Sack  erwiscbl,   wie  jei 
knechl,    die  im  Wirlhshuuß   ein  Halhs  Iraiickei 

i&  andern  sagt:  Dort  stehet  ein  Bleysack  CKundel): 
ling  CSehneh),  ich  wills  hracken  (stehlen);  dei 
atitworlel:  Ihr  Lenninger  (Soldaten),  lassls  bri 
der  Schacher  (Wirth)  soll  euch  grandige  Kul 
ist:  schwere  Schblg  gaben, 

y^  Endlieh  halle  ich  «liese  vor  die  allerargslel 

Teulschverderber,  deren  Sinn,  Siüen ,  Geberden 
gantz  ausländisch  seyn,  oh  sie  wol  kein  eintzig  M 
oder  verstehen  können,  an  welchen  sonst  nichts 
übrig  ist,  als  bloßlich  ihre  iMuttersprach;  diesen  aUj 

SA  daß  es  ihnen  gehe,   wie  jenem  Teutschen  Fraifl 
einige  natürliche  Franlzosen  au'lT  ihre  Sprach  mit 
menten  grüsslen,  weil  aber  weder  er  noch  sein 
Worten  konte,  leiden  niuste,  daß  sein  Rock  ihmi 
als  ein  grober  unhöflicher  Landsmann  von  den  gi 

»(>  stsehen  Röcken  zimlich  hart  ausgestaubt  wurde, 

Ist  ein  schlimm  omen,  wann  eine  Nation  den 

öhmelt  Ja,  es  ist  ein  Schand,  wann  ein  sonst  vonAi 

hafli^  und  gravitätisch  Volck  allerley  läppische  V 

niinht  und  mitten  in  dem  Vatteriand  seiner  manaii 


8  tmd]  K  und  m.    19  gaben]  H  geben.    |0  [G  92| 
K  dro,     J9  grober]  K  grosser     L»iid»(K  JtSjmmnn^ 
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so  zirtlich  wie  die  Weiber  zu  leben  anfangt.  So  bald  Scipio  die 
Asiatisch  niedliche  WoUustbarkeiten  nach  Rom  gepflantzt,  geriethe 
die  Herrlichkeit  und  Majestät  der  grossen  Wcltherrscherin  ins  Ab- 
nehmen, hiß  sie  endlich  zum  Raub  vieler  Völcker  wurde.    Wie 

i  Abel  dem  Hannibal  sein  fettes  Quartier  zu  Capua  bekommen,  hat 
er  mit  Schmertzen  beklagt;  aber  wann  man  ein  Voick  mit  Waffen 
nicht  zwingen  noch  im  Zaum  halten  kan,  so  muß  man  Seitenspiel 
gebrauchen.  Darumb  lobe  ich  die  Russen  oder  Moscowitter,  daß 
sie  ihr  Inheimische  zu  Hauß  behalten  und  sich  nach  Möglichkeit 

!•  befleissen ,  keine  solche  schädliche  Neuerungen  bey  ihnen  ein- 
schleichen zu  lassen,  Ob  wir  sie  im  übrigen  gleich  vor  grobe  Bar- 
baren halten  möchten. 

Ja,  möchte  mancher  sagen,  soll  man  drumb  keine  Sprachen 
lernen,  sondern  ein  unwissender  gEsell  bleiben,  wie  du  vielleicht 

ift  einer  bist? 

Nein ,  mein  Freund ,  behüt  GOtt!  das  rath  ich  nicht;  die 
frembde  Sprachen  schaden  an  sich  selbst  nichts,  sondern  die 
angenommene  mit  eingeschlichene  Sitten.  Als  einsmals  ein  Schmied 
mit  neuen  Äxten  durch  einen  Wald  zu  Marckt  gieng,  erschrac- 

m  ken  alle  Baum  und  avisirteii  ihren  König,  was  vor  eine  grosse 
Meng  ihrer  Feind  und  Verderber  vorhanden  wäre.  Der  König 
fragte,  ob  auch  jemand  aus  ihnen  bey  den  Feinden  sich  befände, 
<ia8  ist,  ob  die  Axt  auch  Helm  hätten.  Und  als  ihm  darauff 
mit  Nein  geantwortet  wurde,  sagte  er:  So  hats  noch  lang  keine 

m  Noth  mit  uns. 

Wie  werden  aber  wir  bestehen,  wann  uns  ein  Volck  bekriegen 
nnd  unter  sich  zwingen  wolte,  dessen  Sprache  wir  schon  reden, 
dessen  Lebens -Art  uns  wolgefällt,  dessen  Kleidung  wir  bereits 
tragen,  dessen  Thun  und  Wandel  wir  lieben  und  ihme  in  allem 

10  nachäffen?  Ich  schliesse  aber  hiemit  kurtz  und  sage  noch  einmal: 
Gegenwärtiger  Zeit  Wörter  mag  man  sich  wol  gebrauchen ,  man 
soll  aber  der  Alten  Sitten,  vornemlich  aber  ihrer  Standhafnigkeit 
und  Tugend  nachfolgen. 

Und  diß  ist  das  hieriini  gesuchte  Ziel  und 

«s  ENDK. 
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ANMERKUNGEN  DES  HERAUSGEBERS. 

Ohne  irgend  anspruch  zu  machen  auf  Vollständigkeit  oder  er- 
schöpfung  des  gegenständes,  so  wenig  als  diß  in  ahnlichem  falle 
bei  meiner  Sammlung  der  fastnachtspiele  geschehen  sollte,  stelle 
ich  hier  aus  meinen  Sammlungen  und  heobachtungen  über  leben 
ond  werke  des  verfaßers  des  Simplicissimus  einiges  zusammen. 

Erkundigimgen  nach  urkundlichen  quellen  über  Grimmeis- 
hausens leben  im  großherzc^lich  hadischen  generallandesarchiv  in 
Karlsruhe,  sowie  bei  Mone  und  Griesliaber,  haben  zu  keinem  wei- 
tem ergebnis  geführt,  als  dem  schon  durch  Passow  bekannt  ge- 
machten. 

Was  über  Grimmeishausen  und  seine  Schriften  gedruckt  ist, 
habe  ich  kennen  zu  lernen  gesucht  und  das  wichtig  scheinende 
angemerkt.  Es  sind  in  dieser  hinsieht  zu  nennen:  A.  G.  Kastners 
vermischte  Schriften.  Alienburg,  1772.  8.  2,  162  ff.  1783.  2, 
421  ff,  F.  V.  Blankenburg  litterarische  zusatze  zu  Johann  George 
Sulzers  allgemeiner  theorie  der  schönen  künste.  Leipzig,  1798.  8. 
3,  76  f.  E.  J.  Kochs  grundriß  einer  geschichte  der  spräche  und 
litteratur  der  Deutschen.  Berlin,  1798.  8.  2,  255  ff.  Eichhorns 
geschichte  der  litteratur  von  ihrem  anfange  bis  auf  die  neuesten 
Seiten.  4,  2,  1073  ff.  K.  II.  Jördens,  lexikon  deutscher  dichter  und 
Prosaisten.  Leipzig,  1807.  8.  2,  426  ff.  6,  339.  F.  Hörn,  die  poesie 
und  beredsamkeit  der  Deutschen,  von  Luthers  zeit  bis  zur  gegen- 
wart.  Berlin,  1822.  8.  1,  284  ff.  2,  7  ff.  L.  Wachlers  handbuch 
der  geschichte  der  litteratur.  Leipzig,  1833.  8.  3,  423.  Hermann 
Kurz  in  „der  Spiegel,  Zeitschrift  für  litterarische  Unterhaltung  und 
kritik."  Stuttgart,  1837.  s.  17  ff.  G.  G.  Gervinus,  geschichte  der 
poetischen  nationallitteratur  der  Deutschen.  Leipzig,  1838.  8. 
3,  383  ff.  Th.  Echtermeyer  in  den  hallischen  jahrbuchern,  1838, 
n,  52  ff.,  s.  436  ff.  0.  L.  B.  Wolffs  allgemeine  geschichte  des  ro- 
mans  von  dessen  Ursprung  bis  auf  die  neueste  zeit.  Jena,  1841.  8. 


ANHEHMÜNGEN. 

K.  G.  Helbigs  grundriß  der  geschichte  der  pc 

d(?r  Deulsthen,   1843,  s.  19.    Pischons  denkmäler 

475;  ganz  besonders  W.  A*  Passow  in  d*^n  blal 

fhe   untt>rhaHuiig.     Leipzig,  1843,  n.  259  -  M 

1847,  lu  273.   August  Fuchs,  grundriß  der  geschi 

Lhuiiis   der  Griechen   und   Römer   und   der   roiB 

niiiuscheit  volker.  Halb,  1846.  s.  235.   Schwäbls« 

schwäbischen  Merkurs 'zwcile  abtheiUmg,   li  n« 

1246^   A,  Kobcrüleins  grundriß  der  gescbichte  d 

tionailitleratur.  Leifizig,  1847,  8,  s.  696  (T.    A.  1 

zur  geschichte  der  deutschen  UUeratur.    Berltn 

J,  G.  T.  Gräßes   handbuch   der  allgerueiiien    iitl 

Leipzig,  1850.  8,  s.  399  l    Georg  WeN^rs  grum 

te  der  deutschen  liUeralur,   Leipzig,  1850,    C.  K 

leu  Jahrbuch  der   berlinischen  ge^elbchaft  für  < 

Lind  alterthumskuiide,  herausgegeben  von  F,  H*  v,  d 

850.  8.   9,  86  (T.    A.  F.  C.  Vihiars  geschiehle  de 

liünidlillLTiitiir.    ilarbnrg,  lH51.  8.  s.  77  f.    J,  v. 

r  dculsclie  rouian  des  aclitzcbnlcn  jahrlmnderls  ir 

ANMBRKUNÜBN.  1129 

auch  hinter  der  vorrede  von  Dielwalts  und  Amelinden  Lieb-  und 
Leids -Beschreibung.  1683.  G  3,  330.  Auf  dem  titel  steht:  von 
H.  J.  Christoflül  von  Grininiülsliausen,  Gehihusano.  Daß  diß  der 
wahre  name  sei,  ergibt  das  ebendaselbst  s.  331  gleich  auf  die  vor- 
rede folgende  sonnet: 

DEr  GrimuiIcsliaasiT  mag  hicIi  wie  auch  boy  den  Alten 

der  alt  [?  alte]  Protlicns  thUt,  in  in<inchcr1ey  Gestalten 

TeTÄndem  wie  Er  will ,  so  wird  Er  doch  erkandt. 

an  seiner  Feder  hier,  an  seiner  treuen  Hand, 

Er  schreibe  was  Er  woll,  von  schlecht-  von  hohen  dachen 

Tun  Schimpf,  von  Kirnst,  von  SchwUnckcn  die  zu  lachen  machen 

vom  8implicissinio ,  der  Mendcr  und  dem  Knan, 

von  der  Courage  alt ,  von  Wi'ibcr  oder  Mann 

vom  Frieden  oder  Krieg,  von  Bnuren  und  Soldnfoii, 

von  Äenderung  eins  Staats,    von  Lieb  und  Ileldentliaten, 

■o  blickt  doch  klar  herfiir,    daß  Er  nur  Fleiß  ankchr 

wie  Er  mit  Lubt  und  Nutz  den  Weg  zur  Tugend  lehr. 

Diesem  Opo  und  dessen  Aiitori  zu  Ehren  schreibt  dieses  des- 
gen  ergebener  Sylvander. 

Ebenso  verhalt  es  sich  mit  dem  glückwünschenden  zuruf  am 
schluße  dieses  buclis.   G  3,  438. 

Auch  im  beschluße  des  sechsten  buches  K  1,  679  verrath  der 
verfäßer  die  buchstabenumstellung  im  namen:  Aus  was  Ursache  er 
aber  seinen  Namen  durch  Versetzung  der  Buchslaben  verändert, 
and  German  Schleirheim  von  Sulfort,  an  statt  dessen  auf  den  Titul 
gesetzet,  ist  mir  unwissend. 

Der  Hauptbeleg  des  echten  namens  ist  der  todtenschein  Grim- 
inelshausens. 

^ie  verschiedenen  namen,  welche  sich  Grinnnclshausen  bei- 
legl)  sind: 

-  Samuel  Greifnson  vom  Hirschfeld, 
-    German  Schleifheim  von  Sulsfort, 

Pbilarchus  Grossus  von  Trommenheim, 

Signeuf  Meßmahl, 

Michael  Regulin  von  SehmsdorfT  [eigentlich  Sehmstorfr|, 

Erich  Stainrels  von  Grurcnsholm, 

Simon  Lengfrisch  [eigentlich  Leugfrisch]  von  llartenfels, 

Israel  Fromschmidt  von  llugenfeiß  [eigentlich  Fromschndt 
von  Hugenfelsl, 

Melchior  Sternfels  von  Fuchshaim. 


ANMEBKÜ?iaEN. 


diesp  namen  sind  anngramiuHtisüb  gebildel  und  faUffi 

^r  orlhographisehe  uiilerfichicd«  mil  ChristoffH  von  Gri 

cn  £ui!:nfiiiiie[t, 

die  buchslaben  vor  d^ni  zwdlen  iheile  des  Vogrlnei 

g  hh  ii  U  mm  tin  oo  rr  sss  t  uu  ergeben  denselben  mm 

843,  1039. 

leithl*i^elioren   wnler   die  pseudonynia  Grimmelsliiiiif 
li  nicht  unter  dii^  anagratnmaUscbe»,  die  namen  unter« 
^i!igedichten: 
ander, 
|an  von  Wurmsknick,  auf  SlurnidorfT* 

Grimmelshausen  in  Gelnhausen  geboren  ist,  seben  ^ 
,  s.  üben  s*  35.  Passow  1843,  f045.  Aus  den  rfurtii 
üi  hcrn,  welche  nicht  über  1720  zurückgehen,  ist  übet 
ehr  zu  erfahren  gewesen.  P«ssow  1843,  1047. 
jabr  seiner  geburt  ist  spätestens  l(»25.  Passüw  IS4T,  Ifl 
mmel^hnuseii  gi^liorte  riicbt,  wie  man  frfiber  ^bubte,  c 
Ui.scheii  glauben  hu.  Küber:stein  iL  a.  o,  Gervlnus  ^X^ 
ehiK^hr  kiitholik  gewesen;  er  ist  (wie  man  wühl  aus  Ku 
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In  seiner  Jugend  that  er  kriegsdienste.  Seit  dem  zehnten  jähre 
war  er,  wie  wir  aus  dem  salyrischen  pilgram  wißen,  musketier. 
Aus  dem  kalender  s.  141  geht  hervor,  daß  er  noch  1643  ein  junger 
Soldat  war. 

Nach  der  gewöhnlichen  annähme  wäre  er  am  schlußc  des 
dreißigjährigen  krieges  erst  etwa  26  jähre  alt  gewesen.  Passow 
1843,  1041. 

Zuletzt  lebte  er  als  bischöflich  straßburgischer  Schultheiß 
CP.,  d.  i.  praetor)  in  Renchen,  wofür  er  oft  umbuchstabiert:  Rhein- 
nee,  Cernhein,  Hercinen.  S.  36. 

Die  Pseudonyme  ortsbezeichnung  Hyhspinthal,  von  wo  aus  er 
am  3  merz  1669  die  dedication  v(m  Dietwalt  und  Amelinde  unter- 
xeichnet,  ist  noch  nicht  enlralhselt.   Passow  1843,  1042.  1046. 

Grimmelshausens  frau  hieß  nach  dem  kirchenbuche  zu  Ren- 
chtn  Katharina  Henninger.  Am  14apr.  1669  ward  ihm  eine  tochter 
geboren,  am  15  Tebr.  1675  starb  ihm  ein  söhn.  Passow  1847, 1092. 

Oflenbar  hat  Grimmeishausen  in  spateren  jähren  die  ver- 
aiumte  Jugendbildung  nachgeholt 

Er  erfreute  sich  großer  achtung  und  mehrfacher  Verbindung 
mit  bedeutenden  familien.  So  widmet  er  1669  Dietwalt  und  Ame- 
linde dem  Philipp  Hannibal  von  und  zu  Schauenburg  CG  Schauen- 
berg),  den  Ratio  Status  1670  Kraft  von  Crailsheim  zu  Neuhaus,  Proxi- 
mus  und  Lympida  1672  Maria  Dorothea  freifräulein  von  Flecken- 
alein.  Diese  personen  laßen  sich  genau  nachweisen.  Philipp  Hannibal 
▼on  Schauenburg  war  1685  director  der  schwäbischen  ritter- 
achaft  am  Neckar.  Zedier,  universallexikon  34,  1023.  Das  frau- 
lein von  Fleckenstein  verheirathete  sich  1681  oder  1682,  also  9 
oder  10  jähre  nach  der  ihr  gewidmeten  Zueignung,  mit  Wolfgang 
^leinrich  von  Göllnitz,  herzoglich  württembergischem  justizrath. 
^Vledler  9,  1194.  Hübners  genealogische  tabellen  b.  2,  s.  476.  Kraft 
▼on  Crailsheim  auf  Neuhaus  lebte  von  1631  bis  1703  und  wurde 
1700  markgräflich  anspachischer  geheimer  rath  und  obervogt  der 
residenzstadL  Biedermann,  geschlechtsrcgister  der  ritterschafl  zu 
Franken,  orts  Steigerwald,  tab.  49,  13.  Zedier  15,  1878.  Passow 
1843,  1045^ 

Von  Grimmelshausens  amtlicher  thäligkeit  war  in  Renchen 
•  nur  eine  von  ihm  unterm  13  october  1667  entworfene  muhlenord- 
nung  aufzufinden.   Passow  1847,  1092. 
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in  sdnen  spateren  lebensjuhren  Mähern  I  er  als  scbrifbli 
Itrelen,  tiann  nber  auch  um  so  thätiger  ^weseii  lu  se 
)843,  tÜ47. 

zeilpunct  seines  lodes  erkelU  aus  folgender  nolii  i 
lUgen  pfarrers  Kaspar  Beyt'r  im  lodtenbiiehe  zu  Remhi 
luersl  Passow  (blötU?r  f.  li»,  unlerhaHung  IS47,  1091)  m 
|iino  16T6,  17.  August  übiit  in  Domtno  Honcütus  ei  mm 
lU  erudUioiie  Juaitnes  Christü|iht>rus  von  GrininH^lshan^ 
lujus  loci  ei  quaunls  ab  tumultus  bdli  nomen  mililicil 
|miTi  hiTic  iruJo  dispersi  rucrint,  t^irncn  hie  ca*iu  amnes  co 
et  purctis  sanctü  [V !»acramenU>]  Eucbarist]^  pie  niiuiii 
leputtus  est,  cujus  an  [Vanintit]  requiescat  in  pace- 
1  blldnis  GrimmcUhausi^ns  besitzen  wir  nicht    Aus  &773 

vielleiclit  schließen^  daß  er  von  hober  Statur  gcwesfii. 
Lnnebbatisens  familie  war  noch  spater  in  Renchen  anit.iß 
troßherzoglith  badtsehen  landesarchive  zu  Karl.>iruhe  fmi 
Ikiiuriiriof  V4m  171 J,  den  ein  Cbröiloph  von  Cirimmeblie 
lli'jclit  diT  .Sühn  unseres  schrit^stelltTS^  damals  bmiptnii« 
liiifiäter  zu  Hetidien,  ausgestellt  hat    Als  wappen  der 
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J  1671. 
K  1713. 
L  1756. 
M  1673. 

N   1785. 

0    1670. 

P    1836. 

Q   1852. 

R    1672. 

S    1673. 

T    1779. 

ü   1701. 

V   1851. 

W  1670. 

X   1683. 

1632.  Der  deutsche  Michel.  Wenn  Jördens,  lexikon  deutscher 
hter  und  prosaisten  2,  431  diese  schrift  Grimmeishausens  in  das 
ir  1632  stellt,  so  ligt  wahrscheinlich  eine  Verwechslung  mit  der 
üchhetitelten,  oben  s.  1051  erwähnten  schrift  zu  gründe. 

1660.  Mondreise.  Gervinus  <>3,  379.  In  G  3,  661  hat  es  den 
d:  Der  fliegende  Wanders -Mann  nach  dem  Mond  u.  s.  w. 

1660  o.  0.  ist  erschienen  die  Traumgeschichte  von  Mir  und 
r.  Gervinus  ^3, 379.  Diese  ausgäbe  habe  ich  nicht  gesehen.  Pas- 
w  1843,  1043^  welcher  gleichfalls  nur  die  ausgäbe  von  1684, 
3,  723  kennt,  findet  daselbst  s.  727  eine  beziehung  auf  Simpli- 
«mus  1,  5,  9.  Es  fragt  sich,  ob  diese  stelle  schon  in  der  aus- 
be  von  1660  steht.  Eine  ganz  sichere  beziehung  auf  Simplicissl- 
is  kann  ich  darin  nicht  erkennen;  vielleicht  ist  in  beiden  fallen 
g  Verhältnis  aus  dem  leben,  am  ende  des  autors  selbst,  gegriffen 
d  hier  kurz  angedeutet,  im  Simplicissimus  1,  519  weiter  ausge- 
lirt  Weniger  wahrscheinlich  ist  mir,  daß  die  stelle  erst  aus  dem 
mplicissimus  in  eine  spätere  ausgäbe  der  traumgeschichte  über- 
gangen, am  wenigsten,  daß  die  abfaßung  des  Simplicissimus 
bon  vor  1660  gestellt  werden  darf.  Vielleicht  ist  bei  Gervinus 
,  379  zwei  mal  statt  1660  zu  lesen  1666. 

1666  ist  zuerst  erschienen  Schwarz  und  Weiß  oder  der  sali- 
Kjhe  Pilgrain.  Passow  1843,  1041.  Gervinus  3,  379.  Von  die- 
m  jähre  (15  febr.)  ist  wenigstens  die  vorrede  datiert,  nach  Koch 
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2,  258.  J Ordens  2,  429.  Erhlemieyer  1838, 
1044  erklärt  diß  für  die  früheste  zeilangabe^ 
nischen  scliriflen  tmd  weist  d**slirtlb  dit^scr  sehr 
an.  nonriiacli  w^iren  die  angaben  von  Gervinus  ü 
schietieneii  schriflcn  unhaltbar.  Daß  die  schriM 
sinnis  erschienen,  ergihl  sich  aus  dem  Simpliciss 
334  und  sagt  der  Schluß  mit  ausdrückliehen  ^ 
dennoch  in  derselben  schrifl  schon  eine  stelle  m 
nujs  «nf^feführt  wird,  nimmt  Passow  für  einen  bew 
jährigen,  diesem  roman  gewidmeten  arbeit.  Pi 
sagt:  „Wenn  diese  drei  Schriften  [Pilgram,  Josepl 
eben  ange führten  ordnmig  in  der  mehrerwähr 
Siniplicissiunis  [D  4]  als  närhslens  erseheinend 
ilen,  so  laßt  sieli  das  ohne  zwang  von  neuen  au 
Es  scheint  hierbei  ein  niisverständnis  unterzulaii 
von  nfiehslens  erscheinen  die  rede,  sondern  es  he 
Verleger  bähe  diese  sehriften  ans  tageslichl  gebr 
Stimmung  steht  dabei  vielleicht  überbanpt  niehl 
„vor  kurzverwicbner  xeil'*  können  aneh  nur  auf 
den  calender  bezogen  werden.  In  keinen»  falle 
Zukunft,  sondern  von  der  Vergangenheit  die  redi 
16f>7.  Der  keusche  Joseph,  ein  roman,  ist  g< 
plirissimus  gesehrieben,  denn  er  wird  darin  sehe 
ausgäbe  von  1669  B  352  erwähnt.  Ferner  koii 
1670  entstandenen  Vogelneste  2,  307.  Eeblerm 
er  spätestens  1671  zuerst  gedruckt  ist,  erhellt 
1843,  1038.  1044,  In  II  2,  493  tragt  der  spt 
Schrift  das  datuni  1685,  was  jedoch  nicht  hIs« 
scheinens  belnichlet  werden  kann.  Passow  W 
erste  erscheinen  in  das  jähr  1667,  welchem  äug 
beipllicblet.  Als  erste  ausgäbe  des  Joseph,  nom 
betrarblet  Pussow  die  mit  dem  titeh  Exeinpel  der 
Vorsehung  Gi»Ues.  Unter  einer  annuiligon  und. 
slori  vom  keuschen  Joseph  in  Egypten,  iacolld| 
sowol  aus  H IM I igen  als  anderer  Debreer,  Egy] 
Araber  Schrifllen  und  hergebrachten  Sag,  ersllic 
mengelragen  durch  den  Sanuiel  GrerFnson  vora 
selbst  druekts  Hieronymus  GriseniuK.    Beim 
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zu  finden.  0.  o.  u.  j.  236  selten  duodez.  In  dem  kurzen  Torwoii 
verspricht  der  verfaßer,  wenn  dieses  werklein  beliebt  werden 
sollte,  das  leben  des  abendlheuerlichen  Musai  folgen  zu  laßen. 

1667.  Im  stolzen  Melcher  weisen  geschichtliche  beziehungen 
auf  düs  jähr  1667  oder  1668.  Passow  1843,  1044.  Diese  erzäh- 
lung  hat  E.  v.  Bülow  in  sein  novellenbuch  aufgenonnnen  3,  60. 
Heidelberger  Jahrbücher  1837,  703.   Passow  1843,  1054. 

1667.  Renchener  mühlenordnung,  13  oct.  1667.  S.  1131. 
Handschriftlich  noch  vorhanden.   Passow  1847,  1092. 

1667  —  1669.  In  diese  zeit  muß  die  erste  ausgäbe  des  Musai 
fallen,  die  ich  nicht  kenne.  Passow  1843,  1038.  1844,  476. 

1668  erschien  zu  Frankfurt  a.  H.  in  duodez  anonym  ein  roman 
Almerinde.  Nach  Kochs  vermuthung  ist  diß  dasselbe  buch  mit 
Dietwalt  und  Amelinde.  Kochs  compeiidium  2,  258.  Passow  1843, 
1044.  Das  datum  1668  stimmt  aber  nicht  mit  dem  der  Zueignung 
3  merz  1669.  Dennoch  stellt  Passow  1843,  1044^  das  werk  unter 
die  Jahrszahl  1668. 

1668  trit  der  Simplicissimus  zuerst  auf.  Über  die  litteratur 
des  Simplicissimus  vgl.  Jördens  2,  424  ff.  E.  v.  Bälow  im  Vorwort 
zu  P,  vornehmlich  Passow  a.  a.  o.  n.  259  und  Holland  Q  iij. 

Es  ist  nicht  wahrscheinlich,  daß  der  verfaßer  zwischen  Voll- 
endung und  Veröffentlichung  des  Simplicissimus  längere  zeit  habe 
verstreichen  laßen;  dafür  freilich,  daß  er  mehrere  jähre  lang  an 
demselben  gearbeitet  habe,  fehlt  es  weder  an  Innern  noch  an 
iußern  beweisen.  Zu  den  letzteren  gehört,  dajß  eine  stelle  des 
Simplicissimus  Cbuch  2,  cap.  11)  schon  im  satyrischen  pilgram,  der 
zuerst  1666  erschien,  2,  5.  G  3,  107.  K  3,  84  erwähnt  wird.  Doch 
könnte  dieses  citat  auch  erst  einer  spätem  ausgäbe  der  letztge- 
nannten Schrift  eingefügt  sein.   Passow  1843,  1041  f. 

1668  am  22  april  beschloß  der  verfaßer  das  sechste  buch  des 
Simplicissimus.  E  G  10.  Vielleicht  ist  aber  1669  zu  lesen.  Diß 
scheint  auch  Passow  anzunehmen,  wenn  er  1843, 1044  sagt:  Schon 
im  frühlinge  desselben  Jahres  [1669]  ist  auch  das  sechste  buch 
vollendet. 

1669.  Wahrscheinlich  vor  dem  Simplicissimus  ist  auch  der 
roman  Dietwalt  und  Amelinde  entstanden.  Koberstein  s.  699.  Die 
Zueignung  ist  vom  3  merz  1669.  Vielleicht  ist  das  buch  aber  erst 
1670  gedruckt  Erwähnt  wird  das  buch  schon  1671:  D  4.  Passow 
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13$.  1044.  DiB  erwähnung  D  4  kann  auch  fttif  eine  i 
|(>lien. 

B>  Die  Originalausgabe  des  Simplicisstinus,  f^m 
|[669^  beschriebet]  von  Holland  in  seinem  versuch 

,  lij  f.,  dessen  bezeichnung  icli  beibehalte,  obwohl  ei 

ewesen  wäre ,  diese  «usgHbe  A  zu  nennen.    Ein  ex« 

te  k*  bibliothük  in  Berlin,  Z  1230,  ein  anderes  die  h.  l 

IWoirenbutlel  (Bülow  s,  viij),   ein    drittes    herr  pn 

|i  in  Berlin ,  der  es  dem  lillerarischen  vereine  für  dii 

wohlwollend  dargpüeben.  Vor»n  steht  das  lilelb 
[lichl  aber,  wie  aus  Hollands  anhabe  s.iv  2u  schließen 

wie  in  A,  wo  sich  nur  eine  schlechte  naetibildung 

otFenbar  diis  orij^inal    Titel:  Der  Abenlheorliehe  f 

ius     TenUeh,  \  Das  ist:  1  Die  Betchrelhuntf   deß  I 

leiu^ainen  Vaganlen,  genant  Melchior  ]  Slemfels  von  F 

und  w  elcher  |  gestalt  Er  nemlicU  in  diese  Welt  koi 

duririu  gesehen,  geler ncl,  erfahren  und  aaß-  |  gesti 
Iruml»  er  solche  wieder  ;  freywillig  quittirt  I  Üh^ 
[ift  tnüiuügfirh  \  niüsslich  zu  lesen,  |  An  Tag  geben  | 
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die  mittheilung  verdanke.  Eine  beschreibung  darnach  gibt  Holland 
8.  iij.  Ein  anderes  exeniplar  befindet  sich  auf  der  k.  bibliothek  in 
München. 

A  hält  sich  in  seinem  texte  an  B,  aber  mit  Willkür  in  formen 
und  Wortstellungen.  A  behalt  sogar  druckfehler  aus  B  bei,  welche 
erst  in  D  vcrbeßerl  werden,  z.  b.  B  393  =  A  384  =  D  384.  A  417 
=  B  425  =  0  418.  B  432  =  0  425. 

Schon  Ebert  im  bibliographischen  lexikon  nennt  A  richtig  als 
zweite  ausgäbe.  A  ist  daher  in  Q  mit  unrecht  dem  texte  zu 
gründe  gelegt  worden ,  denn  es  ist  nichts  als  ein  nachdruck  der 
Originalausgabe  B,  was  schon  der  titcl,  ebenso  aber  viele  andere 
merkmale  ergeben.  Das  titelbild  von  A  ist  eine  schlechte  nachbil- 
dnng,  wahrend  die  echte  ausgäbe  D  das  ganz  gleiche  titelbild  mit 
B  hat,  nur  in  späterem,  abgenütztem  abdrucke  von  der  gleichen 
platte.  A  enthält  nur  die  5  ersten  bucher,  die  auch  in  B  zuerst  für 
sich  erschienen  sind.  Der  nachdruck,  der  sogar  die  firma  des 
druckers  und  den  druckort  fälschlich  abdruckt,  nmß  demnach  un- 
mittelbar nach  dem  erscheinen  des  buchs  veranstaltet  worden  sein, 
noch  ehe  die  Originalausgabe  die  mit  der  gleichen  jahrszahl  ver- 
sehene continuatio  oder  Schluß,  das  6te  buch ,  anfugte.  Ober  einen 
frühen  nachdruck  des  buches  beklagt  sich  schon  die  ausgäbe  von 
1671  0  3.  Daß  der  verfaßer  vom  nachdrucke  zu  leiden  gehabt, 
scheint  auch  zu  erhellen  aus  dem  lOten  capitel  der  verkehrten 
weit  CG  3,  300),  worin  die  nachdrucker  eine  höllenstrafe  erleiden. 
Ich  habe  zwar  den  text  von  A  wort  für  wort  mit  B  verglichen; 
doch  hätte  ich  es  für  überflüßig  gehalten ,  von  dieser  werthlosen 
und  unberechtigten  ausgäbe  alle  abweichungen  aufzuführen ,  und 
glaube  allgemeiner  Zustimmung  zu  begegnen ,  indem  ich  bloß  die 
wesentlichen  angegeben  habe. 

1669.  E.  Continuatio  |  des  abentheurlichen  |  Simplicis-|simi  j 
Oder  I  Der  Schluß  desselben.  |  Durch  |  German  Schleifheim  |  von 
Sulsfort.  I  Darunter  ein  holzsclmitt,  Pegasus  auf  der  erdkugel  ste- 
hend, mit  der  inschrift:  ad  astra  volandum.  Mompelgart,  |  Bey 
Johann  Fillion,  1669.  Keine  Seitenzahlen,  wenn  sie  nicht  vielleicht 
in  dem  oben  scharf  beschnittenen  exeniplar  weggefallen  sind.  G 
bogen  in  schmal  duodez.  Druck  kleiner,  als  bei  B.  Ich  benütze 
das  exemplar  Klädens ,  weiches  hinter  seinem  exemplar  von  B  an- 
gebunden ist.    Beschreibung  bei  Holland  s.  iv.    Ein  zweites  exem- 
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Iriiir  vor  aiifj  der  Ulmür  stadlbibliolhek  n*  fOI4L     Ai 

I  i\sd\  in  doin  liuscbtuB  das  datum  Htiemnec  22  »|»r. 

r ar  dieses  6le  hueli  schon  1668  geschrieben,  so  ia|r 

^lat  Hill  es  111  cht  gleich  mfnngi&  nut  den  5  ersleD  bSi 

lim  wurde,  die  hi  il  und  darnach  in  A  zuerst  allein  er» 

let'hlheit  die?^t'5  sechtstdii  buchen  littt  Jürdetis  uhne  g 
Ll  Koberstein  si.  ü97.  Passüw  1843,  t04O  f,  hat 
lieiun,     E$  wird  da^  bui:h  im  lUlhäliibel  IHulogiis  c.  1 

lk<l        -  «f       llJlt^  l^flJ 

|>.  F.    Coiitiiitintto  I  de^  abeiidlheiirltebf^a  |  StmplicJM 
SrhIuD  desselben.  |   Uurch  \  Gemtau  gdileirbeloi  | 
||  Södaini  der  reBfajiiks  inil  der  insehrift  wie  bei  E, 

stiii'int  der  gleiche  zu  sein.  ÜaruiikT:  Monipelgnr^  | 
tjltOLi,  iü69.  Di'f  druek  dieses  sechsten  buch  es  auf 
[i-u  srileu  igt  ein  anderer*  als  E.  Ein  exemplar  isl  aul 
^ilulsbildidlbek  in  Tübin^RMU  im  C  angebunden,  s\^ 
Brsrhrt'ibuniT  bei  llelhiiid  b.  w     lv\\  legi?  eine  für 
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titel:  Des  neu  eingerichteten  und  viel  verbesserten  abentheuer- 
lichen  Simplicissiini  Forlsetzung  und  Schluß.  Mönipelgart  1669, 
mit  fortlaufender  Seitenzahl  bis  auf  772.  Ähnlich  Jördcns,  lexikon 
2,  426.  Pischon  3,  47G.  Diß  wäre  somit  vielleicht  eine  dritte 
ausgäbe  von  1669,  denn  weder  A  noch  B  haben  eine  fortsetzung 
mit  auf  772  Seiten  fortlaufender  Zahlung.  Dieselbe  fortsetzung 
scheint  sich  in  der  L  hof-  und  staatsbibliotliek  in  München  zu  be- 
finden, wo  sie  an  A  angebunden  ist.  K.  llofniann  beschreibt  sie 
mir  übereinstimmend  mit  Koch  so:  »Die  ersten  5  bücher  gehen 
bis  s.  608,  dann  folgt  mit  besonderem  titel  bis  s.  772  das  6te  buch: 
Des  neueingerichteten  und  viclverbesserten  |  Abentheurlichen  | 
Simplicissimi  |  Fortsetzung  und  Schluß  |  oder  sechstes  Buch  ,  durch  1 
German  Schleifheim  |  von  Sulsfort.  Mompelgart  j  bei  Johann  Fil- 
lion  1669.  Die  nach  werte  in  beiden  in  München  befindlichen  aus- 
gaben [AD]  „von  H.  J.  C.  V.  G.  |  P.  zu  Cernheini"  stimmen  wört- 
lich überein.  Auf  s.772  schließt  das  werk  [wioF]  mit  einem  druck- 
fehlerverzeichnis.((  Dieselbe  ausgäbe  meint  vielleicht  auch  Bülow 
s.  ix.  xvij  und  Passow,  wenn  er  1843,  1039  sagt:  t\x\  demsel- 
ben jähre  [1669]  erschien  eine  zweite  um  das  sechste  buch  ver- 
mehrte aufläge. ((  Qülow  s.xvij  sagt:  »Nur  die  erste  ausgäbe  von 
1669  enthalt  den  reinen,  unverfälschten  texL  Schon  in  der  nächsten 
von  eben  dem  jähre  ist  unberufener  weise  zugesetzt,  geändert, 
durchaus  nicht  gebeßerL^^     Auf  A  kann  dieses  kaum  gehen. 

Genaue  und  wiederholte  Untersuchungen  haben  mich  zu  dem 
ergebnis  geführt,  daß  eine  dritte  ausgäbe  von  1669  nicht  anzu- 
nehmen ist;  vielmehr  sind  in  den  exemplaren,  welche  die  6  bücher 
bis  s.  772  durchpaginiert  enthalten,  die  5  ersten  bücher  identisch 
mit  A.  Der  nachdrucker  von  A  hat  sodann,  nachdem  das  6te  buch 
[E]  erschienen  war,  auch  dieses  für  sein  unternehmen  und  zwar 
mit  fortlaufender  Seitenzahl  zum  anschluß  an  A  nachgedruckt. 
Ganz  sicher  bin  ich  nicht,  ob  nicht  dieses  fortpaginierte  sechste 
buch  identisch  ist  mit  F,  denn  das  mir  vorliegende  exemplar  von 
F  ist  oben  so  scharf  beschnitten,  daß  die  Seitenzahlen  abgefallen 
sein  können,  und  ein  anderes  exemplar  des  sechsten  buches  habe 
ich  trotz  aller  mühe  nicht  zu  gesiebt  bekommen. 

1669.  Der  abentheuerlicheSimpliciusSimplicissimus.  Nürnberg, 
1669.  5  bücher.  12.  Diese  ausgäbe  erwähnt  h.  v.  Blankenburg 
in  seinen  litterarischen  Zusätzen  zu  Sulzers  allgemeiner  theorie  der 

72» 
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heim  |  von  SuIsforL  |  Mompelgarty  \  Gedruckt  bei  Johann  Fillion, 
im  Jahr  1670.  Klein  12.  Was  hier  cursiv  gedruckt  ist,  ist  im  original 
roth.  Diesem  titel  voran  gehen  zwei  kupfer;  das  rechts  enthält 
die  bereits  erwähnte  allegorische  iigur  und  hat  in  der  hauptsache 
dieselbe  Unterschrift;  auf  dem  kupfer  links  sind  abgebildet  der  alte 
Simplicissimus,  sein  knan,  sein  meuder,  der  junge  Simplicius,  das 
fromme  ürsule.    Darunter  die  Worte: 

Simplioissimus ,  sein  Sohn  Sein  Knan  und  die  Mcndcr,  stehen 
Sambt  der  frommen  Ursel  hier,  wie  sie  Natural  aussehen. 

Auf  den  titel  folgt  eine  vorrede,  unterzeichnet:  Datum  Rheinnec, 
den  7.  Septembris.  Anno  1669.  Simpficius  Simplicissimus.  So 
beschreibt  Holland  s.  iv  f.  die  ausgäbe  nach  einem  exemplar  der 
k.  bibliothek  in  Berlin  Z  1230*  und  einem  der  Tübinger  Universi- 
tätsbibliothek. Das  erstere  ligt  mir  nicht  vor;  im  letzteren,  das 
ich  vor  Jahren  von  Birett  Butsch  in  Augsburg  für  die  bibliothek  er- 
worben habe,  ist  titelblatt,  titelkupfer  und  vorrede  ausgerifien; 
ich  kann  also  für  die  Identität  beider  exemplare  nicht  einstehen, 
wiewohl  ich  sie  nicht  bezweifle.  Unrichtig  wäre  sonach  das  vorn 
von  Butsch  handschriftlich  beigesetzte  datum:  Mömpelgart  1669. 
Der  irrthum  ist  wohl  veranlaßt  durch  die  beigebundene  continuatio 
von  1669  CIO)  welche  nach  einer  freundlichen  mittheilung  Haß- 
manns auch  dem  Berliner  exemplar  beigefügt  ist.  Die  ausgäbe 
schließt  mit  dem  fünften  buche  s.  616. 

C  hält  sich  an  B.  Heiner  vergleichung  des  textes  dieser  aus- 
gäbe ligt  das  Tübinger  exemplar  zu  gründe. 

1670.  Des  aus  dem  Grabe  der  Vergessenheit  wieder  erstan- 
denen Simplicissimi  abenteuerlicher  Lebenswandel.  0.  o.  1670—71. 
8.  Kochs  compendium  2,  256.  Jördens,  lexikon  2,  427  gibt  den 
titel  gar  noch  ausführlicher  so  an :  Des  aus  dem  Grab  der  Ver- 
gessenheit wieder  erstandenen  Simplicissimi  abentheuerlicher,  und 
mit  allerhand  seltsamen  Begebenheiten  angefüllter  Lebenswandel, 
auf  eine  ungemeine  und  jetzo  ganz  neue  viel-vermehrte  Schreib- 
iind  Lehrart,  vermittelst  scharfsinnigen  Lehren,  nützlichen  Anmer- 
kungen, und  wohlklingenden  poetischen  Versen,  auch  nebst  recht 
lebhaften  Kupfer -Bildnissen;  Lust -liebenden  und  curieusen  Gemü- 
them  auf  das  annehmlichste  in  dreyen  Theilen  auf-  und  vorgestellt, 
durch  Gennan  Schleifheim  von  Sulzfort 


^^^^^^^Ä 

Dem  c^  wollen  bü  behagen, 
Lat^hend,  was  wnhr  iit,  £<i  sftg'eö* 

1670.  a     Haken  vor  seiner  bearUeitung  des  Sin 
llow  B,  ix  t     Mir  ist  diese  au%abe  nicht  zn  gesii 
Int!  feil  bezweifle  s^ie.    Die  phrase  aiif  dem  titel  rn\ 
»iiden^  ktminit  erst  1684  vor  und  past  niclil  emjml 
\i  erscheinen, 

.  0.    Trulz  Simplex  l  |  Oder  |  Ausröhrlicbe  und  vir 
Lebcnsheschretbungl  Der  ErLzbetrügerm  undLatii 
urasche^  |  Wie  sie  anfangs  eine  Ritliiiei-|slerin,  h 
IriuHinin,  ferner  t  eine  Letilenontin,  haTd  eine  M 
,  Mußqnclirerin,  imd  lelxlich  eine  I  Ziegeynerm 
L^isttT-llich  Jij?:iretj  und  ausbümlig  j  vorgestcllet: 
vinnenilich  und  nutrJich  2u  hetrat^iten  als  SinipÜciss 
Ules  mileitiamler  |  Von  der  Coiirasch^  eigner  Pe 

und   brcitbekaiilen  Shujvli-'cissinio    zum  Yerdrul 
L*n,  dnrn     Auloii  in  die  Feder  diclirl,  tk^r  sich  vor 
t  '  iNiiliircbus  Grossus  von  Troni- meitheinK  aiiFi 

■ 
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1670.  W.  Der  sellzamc  |  Springinsfeld,  |  Das  ist  |  Kurtz- 
weiligc,  lusterweckende  und  |  recht  lacherliche  Lebcns-Be-| 
Schreibung.  |  Eines  weiland  frischen,  wolver-|suchlen  und  tapffern 
Soldaten,  |  Nunmehro  aber  ausgemergelten,  |  abgelebten  doch  da- 
bey  recht  |  verschlagnen  |  Landstörtzers  und  Bettlers,  Samt  |  sei- 
ner wunderlichen  Gauckeltasche.  |  Aus  Anordnung  des  weit  und  { 
breit  bekanten  Simplicissimi  i  Verfasset  und  zu  Papier  gebracht  | 
Von  I  Philarcho  Grosso  von  |  Tromerheim.  |  Gedruckt  in  Paphlago- 
nia  bey  |  Felix  Stratiot.  |  Anno  1670.  Ohne  Seitenzahlen,  duodez, 
A  bis  L  6.  Ein  exemplar,  im  besitz  von  herrn  oberpräceptor  Nu- 
ßer in  Ulm,  ist  an  die  Courage  angebunden.  Hinter  dem  Springins- 
feld folgen  sodann  noch  3  schrirtchen:  Etlicher  Hoher  Stnnds-Per- 
sonen  Liebes -Geschichten.  Sampt  vielen  andern  Merckwürdigen 
Begebenheiten,  so  mit  untergelauffen.  Erstlich  in  Frantzösischcr 
Sprach  beschrieben:  Anjetzo  aber  Dero  Vnerfahrnen  zum  besten, 
in  unser  alte  Helden -Sprach  übersetzt  Durch  den  Vorwitzigen. 
Utopia,  In  Verlegung,  Deß  Herrn  Interessirten,  1668.  168  Seiten. 
Ferner:  Der,  In  hochmuthigcr  Einbildung,  Vermummte,  aber,  In 
derThat  selbsten,  Entlarvte  Schreiber,  das  ist:  Vermummter  Hocli- 
mnth  der  heutigen  in  der  vermeinten  Schreib-Kunst  lioch  einge- 
bildeten, in  der  Wissenschafft  selber  aber  recht  unverstandigen, 
ungelehrlen  und  escihaffligen  Schreiber;  Also  abgezogen,  und  an 
das  helle  Tags-Licht  zubeschaucn  öffentlich  vorgestellet  Durch  N. 
Severinum  von  Rauenfels.  Gedruckt  im  jähr  1670.  46  selten.  End- 
lich: Defension-Schriin  der  Schreiber,  wieder  den  ErtzSchrei- 
ber -Feind  Severinum  von  Rauenfels,  Der  zur  höchsten  Ungebühr 
in  einem  neulig  ausgelassenen  Tractätlein  die  heutigen  Schreiber, 
und  darneben  unterschiedliche  allerhand  Standes  Personen  injnri- 
ret,  und  geschimpffet  etc.  Im  Nahmen  aller  ehrlichen  Schreiber  ge- 
bührender Maßen  entgegengesetzet,  von  Friedrich  Ehrenreirh 
Stn)tza,  der  Schreiberey  zu|rrethan.  Gedruckt  im  Jahr  1670.  60 
Seiten.  Ein  anderes  exemplar  dieser  nusirabe  des  Springinsfi-id  ist 
.in  München,  ein  drittes  in  Meiningen.  X  1.  11  2,  1  wird  diß  als 
die  erste  ausgäbe  foezeichneL 

Die  Schrift  ist  nach  der  Courage  entstanden.  D  4.  Jördcns  2, 
431.  üervinus  *«3,  379.  Passow  1843,1038. 1044.  Auch  sie  ist,  wie 
Trutz  Simplex,  eine  erweilerung  der  alten  geschichle  des  Simpli- 


ANMERKUNGEN. 

in  der  die  im  dritten  buche  yorkominende  lebensgesc 
rßgesellen  ausgeführt  wird* 

X     Die  abraßuug  der  beiden  Iheile  des  Vogeloesti 
843,   1044  unmitlelbar  nach  dem  Springrinsfeld  un 
idcr,  das  erste  erscheinefi  des  Vogelnestes  1672, 
[).     D  4  enthält  die  anzeige,  daß  kurzlieh  im  dmo 
i  des  verfaßers  ewigwährender  Calender*     Passow 
M4.     Die   erste  ausgäbe  des  ewigwährenden  CaU 
nuch  dem  chronestichon  des  titels  in  das  Jahr  1670 
31.     Passow  i843,  1039.    S.  92  heißt  es:    Des  S 
1  !>ensbeschreibung  ist  vorm  Jahr  d»s  erstemal  gei 
Vnssow  1843,  1044  setzt  die  abfaßung  nach  dem  \ 
vor  den  Ratio  Status,     Über  Grimmelsliansetts  kak 
s;l  besonders  die  erste  conünuatio  in  D  765  ff- 
1  Der  zweenköpffigte  Ratio  Status*  D4,  Gervimis  *3 
^13,  1038,   Die  Zueignung  ist  von  Rhuinnec  26  juL 
l'iissow  1H43,    1042.     Er  setzt  die  ahfafiung  nacl 
rtMidenCalender  und  vorProxiinns  und  Lympida.  1843, 
n.    Der  Mtisni  fHJli  eigentlich  er*;t  hinter  den  Ratio  * 
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1671.  D.  Gantz  neu  eingerichteter  allenthalben  |  viel  ver- 
besserter I  Abentheurlichcr  |  Simplicius  |  Simplicissimus  |  Das  ist:| 
Außrührliche,  unerdichtete,  und  recht  meino-|rable  Lebens-Be- 
schreibung I  Eines  einfältigen ,  wunderlichen  und  |  seltzamen  Va- 
ganten, Nahmens  Melchior  |  Stcrnfels  von  Fuchshaim,  wie,  wo, 
wann,  auch  welcher  |  Gestalt  er  nenilich  in  diese  Welt  gekommen, 
wie  er  sich  |  darinnen  verhalten,  was  er  merck  und  denckwürdiges| 
gesehen,  gelemet,  gepracticirct,  und  hin  und  wieder  mit  |  viel- 
nitiger  Leibs  und  Lebens -Gefahr  ausgestanden,  |  auch  warum  er 
endlich  solche  wiederum  freywillig  und  |  ungezwungen  verlassen 
habe.  Annemiich,  erfreu-|lich  und  lustig  zu  lesen,  |  Wie  auch 
jehr  nützlich  und  nachdenck-|lich  zu  betrachten  |  Mit  einer 
Vorrede,  samt  20.  anmuthigen  |  Kupffem  und  3  Continuationen  I 
Von  I  German  Schleifheim  |  von  Sulsfort.  |  Es  hat  mir  so  wollen 
behagen  |  mit  Lachen  die  Warheit  zu  sagen.  |  Mompelgart,  |  Ge- 
druckt bei  Johann  Fillion,  Nürnberg  zu  |  finden  bei  W.  R  Felß- 
eckem.  Schmal  duodez.  Voran  steht  das  gleiche  titelkupfer  wie 
b^i  B,  offenbar  von  der  gleichen  platte.  Außerdem  ist  das  buch 
mit  andern  kupfern  geziert,  von  denen  eines  vom  fünf  hauptfiguren 
des  buchs  in  brustbildem  darstellt  S.  762  steht  der  beschluß  des 
bnches  (hinter  dem  6ten  buche)  mit  dem  datum  Rheinnec  22  apr. 
i671.  Die  jahrszahl  ist  offenbar  willkürlich  verändert  aus  E,  ge- 
«tattet  aber  den  Schluß,  daß  diese  sonst  nicht  datierte  ausgäbe  1671 
oder  72  gedruckt  sei.  Passow  a.  a.o.  1843,  1038  setzt  sie  in  1670 
oder  1671.  Von  s.  763  bis  810  folgt  die  erste,  zweite  und  dritte 
continuation  des  Simplicissimus. 

Koch  meint  ohne  zweifei  diese  ausgäbe,  wenn  er  compendium 
2,  256  sagt:  «Der  schwabische  katalog  2,  362  führt  zwey  mahl 
eine  Mömpelgarder  ausgäbe  ohne  ort  [?  jähr]  12  unter  folgendem 
tilel  an :  Der  abentheuerliche  Simplicissimus  Teutsch  samt  20  an- 
muthigen Kupfern  und  3  Continuationen  von  German  Schleifheim 
Ton  Sulsfort«  Nur  das  wort  Teutsch  stimmt  nicht,  welches  auf 
dem  titel  von  D  fehlt,  aber  auf  dem  titelkupfer,  wie  in  B,  steht 

Ein  exemplar  von  D  befindet  sich  in  der  k.  bibliothek  in  Berlin 
Z  1231 ,  ein  anderes  hat  uns  hcrr  prediger  d.  Kldden  in  Berlin  zur 
benützung  gütigst  überlaßen.  Holland  beschreibt  es  s.  v.  Ein 
anderes  exemplar,  welches  mir  Konrad  Hofmann  beschreibt,  befin- 
det sich  in  der  k.  hof-  und  Staatsbibliothek  in  München.    Bin  an- 
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(leres   ist  in  der  herzoglicben   !)ibliolhek  i] 
a.  a.  0.  !«43,  103«.  Bülow  beschreibt  die  au 
(Tube  isl  ohne  Zweifel  als  rechtrju'ißiß^  zu  belr 
[>IhHp  des  tilr^ibildes   rriit  B  gleich  lai 
vorrede  s.  3  ober  den  nuebdruek. 

Passnw  1843,  1039  nerinl  D  die  dritte  in 
neblig  ist,  wonti  A  als  nacbdrnek  angesebeaüj 
prabe  von  t669  nicht  existiert  und  C  die  zweiM 
Passow  srheinl  aber  zu  znhkm  B  =  1,  die  dr 
AC  seheint  er  nicht  zu  kennen,  so  wenig 
ausgaben  des  6len  buehes  EF. 

1671,  J,    Im  besitze  des  herrn  oberpnieef 
welcher  es  mir  freiindlieh  mitlheille*  befindet  si 
nieltes  exem|iliir  einer  dnodezansgabe  iles  SiiiM 
wie  D  auf  *^  10  seilen  die  6  ersten  hüehcrnebäM 
enthalt  und  s*  762  wie  D  vnni  22  a[>ril  1071  ih 
blalt  nnd  die  meisten  kujjl'er,  auch  sonst  einzeli 
Idiiller  sind  ausgerißen.     Auf  den  ersten  anblic 
diese  uusgabe  Tilr  identisch  mit  D  zu  halten, 
die  ansgalte  fast  ganz  seilen-  und  zeilenglel 
die  Zeilen  0,(*fi7  nn^ter  lang,  in  J  nur  0.065 
eolnuuien  nni  ein  millimeter  höher    Aneli  soi 
ehungcn.     S.  440,   15  bat  l)  309  Miehaul«, 
D  381  z,  8  ist  Düclor  mit  dentseber  srhril'l  «edr 
nischer,  D  810  die  warte  Vagant  Simpl.  Simp 
scher,  in  J  unt  deutscher.  J  107  (soll  heißen 
wort  wurde,  D  207  würde.     Stall  der  seile 
10.  Die  kiipfer  sind  diesell*en  wie  bei  D,  ab( 
sehr  veruutzten  platten.    Leider  konnte  ich 
nicht  m«*hr  vollständig  benutzen,  da  J  mir 
naebdem  der  druck  weil  vorgeschritten  wai 

1671,  Ein  band,  D  an  fonnul  nnd  dr 
so  daß  er  wohl  uls  j: weiter  band  zu  demsell 
auf  der  herzoglichen  bihliolbek  in  Meiuingen 
treulich  Keuschen  Josephs  in  Egypten,  Erbaul 
ficlie  und  viiel-venn<dirle  Lebensbescbreibun 
mit  grosserund  unvenlnißner  Miihe  zusammen 
Greifnsori  vouHirschrebl  ?iiunmehro  aber  wir» 
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Autore  übersehen,  verbessert,  und  samt  des  unvergleichlichen  Jo* 
«ephs  getreuen  Schaffners  Musai  Lebens -Lauffl  Vermehret,  dem 
Curiosen  Leser  sehr  anmulhig,  lustig  und  nützlich  zu  betrachten 
wolmeinend  mitgetheilet  Nürnberg,  zu  finden  bey  Felseckern. 
1671.  245  und  89  Seiten.  Der  Musai  hat  auch  seinen  besondern 
Ute!  mit  der  jahrszahl  1670.  Passow  1843,  1038.  Derselbe  nimmt 
an,  daß  erst  in  dieser  zweiten  ausgäbe  der  keusche  Joseph  um  den 
Masai  vermehrt  sei.  1843,  1044. 

1671.  Des  aus  dem  Grabe  der  Vergessenheit  wiedererstan- 
denen Siinplicissimi  abenteuerlicher  Lebenswandel.  0.  o.  8.  Koch 
2,  256.  Jdrdens  2,  427.  Bnlow  s.  ix.  Ich  kenne  diese  ausgäbe 
sonst  nicht 

1672.  Das  Vogelnest,  vielleicht  1670  abgefaßt,  erschien 
snerst,  anfSnglich  nur  ein  bfindchen,  1672.  Es  heißt,  es  sei 
gedruckt  „im  zu  End  laufenden  1672  Jahr^S  301  Seiten  duodez, 
o.  0.  Am  schluße  heißt  es:  Werde  ich  nun  sehen,  daß  dieses 
beliebt  wird,  so  soll  diß  der  Erste  Theil  des  Vogel-Nests  sein, 
lind  der  Ander  aus  dem  Omeis-HaufTen  in  Kfirtze  hernach  folgen, 
l^assow  1844,  476.  Gervlnus  «^3,  379.  Ist  diß  nicht  identisch  mit 
der  ausgäbe  v(m  1673,  angeblich  zu  Amsterdam  gedruckt,  auf 
SOI  Seiten  duodez? 

1672.  Erst  einige  jähre  nach  dem  Simplicissimus,  1672,  ist 
entstanden  der  ronian  Proximus  und  Lympida.  Die  Zueignung  ist 
datiert  21  juli  1672.  Echtermeyer  s.  418  ffl  Passow  1843, 
1042.  1044.  1049.  Koberstein  s.  699.  Gervinus  «3,  379.  Nach 
Kechs  compendium  2,  258  ist  die  erste  ausgäbe  o.  o.  1672  in 
duodez  erschienen. 

1672.  R.  Rathstübel  Plutonis  |  Oder  |  Kunst  Reich  {  zu  wer- 
den, I  Durch  vierzehen  underschiedli-  ]  eher  namhaflten  Personen 
richtige  I  Meynungen  in  gewisse  Reguln  ver-  abfasset,  und  auß 
Simplicissimi  Brunn-  quell  Selbsten  goschöpffi,  auch  aiiffrecht  |  Sim- 
plicianisnh  beschrieben  |  Von  |  Erich  Stainfels  von  |  Gnifensholm,  • 
Sambt  !  Simplicissimi  Discurs,  Wie  |  man  hingegen  bald  auffwan- 
nen:  i  und  mit  seinem  Vorrath  fcr-  tig  werden  soll.  |  Getruckt  in 
Saniarien,  |  Im  Jahr  1672.  164  seilen  in  12.  Em  exemplar  be- 
sitzt herr  prediger  KIdden  in  Berlin,  an  D  angebunden.  In  c.  7 
heißt  es,  das  buch  sei  unniitlelhar  nach  Proximus  nuA  Lympida, 
noch  vor  veröfTentlichung  desselben  verfaßt.  Passow  1843,  1044. 
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1672,   Die  verkehrle  Welt   Gervinus 
dieser  schrill  wird  die  1672  enldeckte  Bai 
Passow  setzt  die  «bfHßuii^,   der  reihe» folge 
flusjynbe  von  1683''  gemäß,  nach  dem  leuls» 
1843,  1044.    Hiernach  fiele  die  sehrifl  znen 

1672.  Simplieiaiiischer  Jan  Perus,  dessi 
korrioien,  kurtzweiliger  Lebens- LaufT,  uiU 
ridhung,  Henrke,  Schwencke,  Elend,  Reisei 
theil  -  und  Bekehryng,  1672.  0.  o.  duodez 
Koch  und  Jördens.  Vgl.  Böeherschalz  der 
liileraUir  des  .\vj  u.  xvij  jahrlmiiderts*  Etu 
bücherkunde,    Berlin,  J.  A.  Stargardl,  185 

1673.  Verkehrle  well.   VgL  i672.   Pasi 
1673  seh  ein  l  der  lenlsehe  Michel  zue 

wenigstens  erhellt  diß  aus  dem  chronogi 
1,865,  H  1,673.  V  1,673  und  aus  der  jähr 
uiir  nicht  gelungen,  eine  frühere  ausgäbe ,| 
Auch  in  der  k.  bibliolhek  in  Berlin  habe 
mich  erkundijjt.  Während  der  correctiir  die»C 
noch  ein  blatt  aus  einem  nnliqujirskalaloge  mt 
Greifnson  von  Hirschfeld ,  des  vorlrelüich  li 
Egypten  erbiudiche  Lel>ensheschreibung.  Slit 
desselben:  Josephs  Dieners  und  SchalTners,  M 
lung.  Niirnberg,  Felsecker,  1670,  Beigebun 
daten  Religions-Gesprtich  oder  Glaubunsschil 
len).  Biga,  1670.  2)  Guet  evang^elisch  ad 
Beweisthumben  dc^  wahren  Glaubens  wider 
sambt  einem  CLulherischen)  Belllersmautel 
Des  weltberiihmlen  Simplicissimi  Pralerey  und 
Teulschen  Michel,  wanus  seyn  kann,  ohne  Li 
Signeur  iMeßmahl.  0,  o,  u.  j.,  circa  1670.  Dj 
Michel  ist  das  Galgenmannlein  als  nach  bev 
Da  letzteres  vom  29  juli  1673  dauert  ist, 
eine  weitere  Zeitbestimmung  für  den  Michel 

1673,  S.  Simplicissimi  |  Galgeii-Mäni 
lieber  Berichl ,  woher  |  man  die  so  gena 
Geldinännlin  bekommt,  und  wie  man  ihrei 
soll;  auch  was  vor  Nu-  Izeu  man  hingegen. 
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■  mgewartenf.  |  Erstlich  dnrch  Simplicissimum  Selbsten  |  seinem 
^  Sohn  und  allen  andern ,  so  die  Reich* ;  thum  dieser  Welt  verlan- 
ggen,  zum  besten  |  an  tag  geben.  |  Nachgehends  mit  nutzlichen 
^  Anmerck  -  |  und  Erinnerungen  erläutert  |  durch  |  Israel  From- 
^  Schmidt  |  von  Hugenfelß.  |  /n  E/iier  Harten  Zeit,  So  l^as  GeLd,  \ 
^  Wie  E/n/gc  /^/th  C/.agten,  Ohn-g/.e/Clf  GethelLt:  DoCH  AL- 
^  Len  I  ihr  Gebi/hr  Geben  Hat.  72  seiten  in  schmal  dnodez.  Chro- 
^Bogramm  auf  dem  titel  und  am  Schluß  ergeben  die  jahrszahl 
^^  1673.  S.  64  steht  das  datum  Hercinen  den  29sten  Jnlij  1973 
.  [statt  1673].  Passow  setzt  die  abfaßung  hinter  die  Verkehrte 
Welt  Ein  exemplar,  an  D  angebunden,  besitzt  herr  prediger 
2  KIfiden,  ein  anderes  befindet  sich  in  der  Frankfurter  Stadtbibliothek. 
r  1673.  M.  Das  ivunderbarliche  |  Vogel-Nest,  |  Der  Spring- 

insfeldischen !  Leyrerin,  |  Voller  |  Abenlheurlichen,  doch  Lehr- 
reichen I  Geschichten,  auff  Simplicianische  Art  |  sehr  nutzlich  und 
knrtzweilig  zu  lesen  |  außgefertigt  |  Durch  |  Michael  Rechulin 
Ton  I  Sehmsdorff.  |  Amsterdam,  ;  Gedruckt  bey  Johann  Fillion,  \ 
^    hu  Jahr  1673.  Schluß  s.  201.  Es  ist  diß  nur  der  erste  theil.  Ex- 
emplar in  der  Stadtbibliothek  zu  Ulm,  n.  6476.  Vom  ist  angebun- 
den:  Die  drey  ärgsten  Ertz-Narren  in  der  gantzen  Welt,   Auß 
Yielen  Närrischen  Begebenheiten  hervorgesucht,  und  Allen  Inter- 
essenten zu  besserem  Nnclisinncn  übergeben,  durch  Catharinum 
Civilem.    Im  Jahr,   1672.    478  seiton  duodez.    Hinten  ist  ange- 
bunden:  Anmcrckungen  über  den  Discurs  Deß  Herrn  Comman- 
deurs  von  Gremonville,  Welchen  Er  in  Sr.  Kaiserl.  Hajest  Staats- 
Raht  gehalten  hat  Gedruckt,  Im  Jahr  1673.  130  seiten  in  duodez. 
1676.    Passow  in  den  blättern  für  litterarische  Unterhaltung 
1844,  476  theilt  ein  epigramm  Grimmeishausens  und  das  bildnis 
seines  Verlegers  mit,  welcher  schon  1671  auf  den  ausgaben  des 
Simplicissimus  genannt  ist.    Das  bildnis  ist  in  kupfer  gestochen 
und  trägt  die  Umschrift:  Wolif  Eberhard  Felßecker  von  Bamberg, 
gebom  A.  1626  den  8.  18.  Januarii.     Buchdrucker  in  Nürn- 
berg.   Symb.  Vigilanliä  et  labore.    Darunter  finden  sich  folgende 
Zeilen,  denen  ich  kein  genaueres  datum  anweisen  kann: 

Der  vieler  Nahmen  Ruhm  durch  manche  Welt  geschicketi 

Des  Nahm  und  Bilduus  wird  auf  diesen  Blat  erhlickct. 

Du,  Neider,  neide  nur!   Ihn  foh]t*8  an  Sorgen  nie: 

Was  Qott  Ihn  gKnnt,  das  kommt  durch  Wachsamkeit  und  Müh, 
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Zu  Siels  beliQrrlicher  Gunst  Bezi 
Jftc«  Cliristofr  voti  Grimmeli»ttauiieu. 

1076  im   IT  itugüäL  Start)  Grinini 

1677,  D<3S  Aljenteurlichon  SinipJ 
Calemier,  Worimieü  ohne  die  ordenll 
zahlbar  vieler  heiligen  Tage  auch  uii 
rurson  von  lier  Aslrüuomia,  Aslrokijsrii 
Viel  Sellzame,  jedoih  warbaffte  Wunder- 
Jindlieh  ii.  s.  w.  Nürnberg,  Felßeckcr, 
empbir  in  Alefningen,  beschrieben  von 
iügi  iiei  ■  Die  vorrede  ist  unterzeit'bn 
Fugsbaiui  [wie  bei  D].  Es  ist  dili  übrigi 
nulliige,  welche  nach  einem  chronostichof 
noch  entscheidenderen  stelle  s.  92  in  d; 
einriclilung  des  kalenders  ist  folgende:! 
seilen  sind  in  6,  inm  theil  nur  in  5  odci 
erstvi  enlhüll  das  Verzeichnis  der  heiligen  i 
und  dritte  „ehnos  oder  vcrwürnies  niiscli 
nnng^'  iL  h.  Wetterregeln,  allerhfind  hausM 
k:denitii'  und  niitnrlu-rlei  siin|dieiRnisi  he  'S 
llie  a  letzten  S[ni{ten  eiiIhHtlen  in  dialoj 
ahhundlnngen  über  kaleiulenvesen,  asti 
weissai»nngen  u.  dgl 

\i\7s,  lJt»r  simpliciiniisehe  Weltkukl 
Jenn   Ilebhn.     Ohne   orlsangahe    1678 
Koeh  2.  260.    Jördens  2,  430.    Holtnnd 
ISiiich  Bhinkenbnrg  bei  Jnrdens  2, 
1679  in  qnarl  |>'edrnckt  nnd  vom  verla 
seh  riehen. 

1681.  Nach  ßliinkenbiirg  wird  dein 
siiiius  eine  Übersetzung  von  Franc,  a  Clani 
zugeschrieben.   Jordens^  le%ikon  2,  43j 

1682.  Deß  I  Frantzösischen  Kriegs 
verwunderlicher  |  Lübens-Laulf.  ,  DariiU| 
vorgehildel,  |  und  dargestellet  werde^ 
Persolnien  geüble  Tugenden,  wie  |  auc 
LasU'r  und  anlügenden,  j  II.  rnterschj 
Staate  «Discursen,  von  {  jetziger  Zi^il  ß 
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IIL  Denckwürdige  Erzehlungen,  und  wunderliche  Bege-  J  Uenheiten 
deß  Frantzö8ischcn  Kriegs-Wosens,  so  sicli  |  in  Europa,  von  Anno 
1672.  an,  begeben  und  zugt^-  |  Iragcn.  |  IV.  Wie  auch,  unzahl- 
bahrlich  viel  nierck-  und  leßwürdige  |  Krieg  und  Friedens,  etc. 
belreffende  Sachen.  |  Aufs  anmuthigste,  so  wol  dem  Lesenden  | 
noizlich,  als  dein  Zuhörenden  lustig,  |  und  annemlich,  beschri- 
ben.  I  MDCLXXXII.  i  Freyburg,  Druckts  und  verlegts  J.  J.  Fillion. 
2  büchcr.  546  selten  in  octav.  Exemplar,  früher  im  besitze  von 
C.  H.  von  Besserer,  in  der  sladlbibliothek  in  Ulm. 

1683.  Die  erste  gesamnitausgabe  der  schriflen,  die  theils 
mit  voller  gewishoit,  llieils  mit  großer  Wahrscheinlichkeit  dem 
verfaßer  des  Siniplicissimus  zugeschrieben  werden  können,  ist 
nach  Koberstein  s.  697  in  Nürnberg  1683  —  85  erschienen.  Ist 
damit  X  oder  6  oder  H  gemeint?  Ohne  zweifei  folgt  Koberstein 
in  dieser  angäbe  Passow  1843,  1038^,  n.  iij.  Allein  Passows 
angäbe  stützt  sich  hier  auf  ein  exemplar,  dem  der  titel  fehlt.  Und 
aonach  könnte  die  exislenz  einer  ausgäbe  des  ersten  theils  von 
1683  noch  zweirelhafl  sein.  Die  Seitenzahlen  der  darin  enthalte- 
nen 6  bücher  C6723  und  des  teulschen  Michels  0728)  passen  eben 
so  gut  auf  die  ausgaben  von  1685  H  und  von  1701  U.  Auch  der 
Termulhung  Passows,  daß  die  jahrszahl  1673  beim  teulschen 
Michel  ein  druckfchler  für  1683  sei,  kann  ich  nicht  beipflichten, 
da  in  den  beiden  soeben  genannten  ausgaben  HU  auch  1673  steht. 
Der  grund  Passows,  daß  alle  übri^ren  schridon  nicht  das  jähr  der 
abfaßnng,  sondern  das  des  druckcs  auf  dem  titel  tragen,  trifft 
nicht  zu:  vgl.  GH  b.  3.  Es  scheint  vielmehr  auf  den  nebentileln 
meist  das  jähr  des  den)  neuen  abdrucke  zu  gründe  liegenden 
druckes  wiedergegeben  zu  werden.  Entscheidend  gegen  die  ver- 
muthung  eines  druckfehlers  ist,  daß  das  chronogramm  auf  dem 
litel  des  teutschen  Michels  in  GllU  eben  die  jahrszahl  1673  er- 
gibL  Einen  2ten  und  3ten  llieil  von  1683  weiß  Passow  und  Ko^ 
berstein  nicht  nachzuweisen,  sondern  Passow  nimmt  als  2ten  theil 
den  druck  von  1685,  als  dritten  den  von  1684  an,  sclieint  also 
die  ausgäbe  des  ersten  bands  von  1684  G  nicht  zu  kennen. 

1683.  X.  Ein  Siniplicissimus  von  Nürnberg,  1683,  befindet 
sich,  nach  K.  Hofmanns  mittheilung,  in  München.  Ich  weiß  nicht,  ist 
diß  bloß  der  erste  iheil  mit  der  jahrszahl  1683  oder  die  gesanunt- 
ausgäbe  X,  von  der  ich  den  ersten  Iheil  nicht  gesehen  habe. 
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^B»  X.   Deß  possirlichen,  weit  und  breit  bekante 

|l  i  Sinnreicher  und  nachdencklicher  ScIirifTleti  | 

■Erstes  Burh,  |  von  dem  seltzatnen  |  Springinsfeld, 

turtzw  eiligen,  Lust -erweckenden,    |   und  rechi 

[.ebens-Beschreibung,  [  Als  eines  weiland  fmche 

len  und  |  topffern  |  Soldaten.    |  Und  nachmahlei 

j'n,  abgelebten,  doch  |  darbey  sehr  verschlagener 

und  Bettlers,  |  Nacb  Strnplieianiseher  Anordnungr 

Lbfasset  1670.  anjetzo  aber  wieder  neu  |  verbässi 

lind  au%e!egt  |  Von  |  Philarcha  Grosso,  !  von  Ti 

hm  Jahr  1683, 

133.   Trutz  Simplex:  |  Oder  |  Ausführliche  und 

Lebens-Beschreibung  |  Der  Ertzbetrügerin  tui 

in  I  Courage,  [  Wie  sie  anfangs  eine  Rittmei-  (  sie] 

^e  Hauptmännin,  fer-  {  ner  eine  LeutenanUn,   {  I 

Guderin,  |  Mußquetirerin,  und  letztlich  eine  Zigeui 

Muistedich  atfirl,  und  nuß-  |  bütidig  vorgestellet 

annehmlich  und  nützlich  |  zu  betrachten,  als  Si 

Uelbst,    I  Alles  mit  einander  |  Von  der  Courag« 
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seltsamen  Begebenheiten  |  Am  Tag  gebracht;  |  Auch  mit  neuen 
schönen  Kupffer-Inventionen,  |  und  mit  feinen  Lehren  vermehrt  j 
Von  I  Aceeeffghhiiilmmnnoorrssstuu.  |  Gedruckt  Im  Jahr  1683. 

S.  438.  Anderer  Theil. 

S.  631.  Zweyten  Theils.  |  Drittes  Buch,  ]  Handlende  von 
des  vortrefflichen  |  Keuschen  Josephs,  |  Jacobs  Liebsten  Sohn  in 
Bgyp-*  I  ten,  |  Erbaulichen,  ausführlichen,  viel  vermehrten,  und 
rfihm-  I  liehen  |  Lebens-Beschreibung.  |  Zu  einem  Exempel  und 
Beyspiel  der  un-  |  veränderlichen  Vorsehung  Gottes  nicht  so  wohl 
aus  H.  SchriiR,  als  anderer  Hebräer,  Perser  und  |  Araber  Schrif- 
ten Nutz-  Leß-  und  |  Lust  würdig,  |  Samt  den  Lebens-Lauff  deß 
unver-  |  gleichlich  |  Josephs -Schaffners  MusaL  |  Sinnreich  susam- 
mengetragen,  I  Von  |  Samuel  Greifn-Sohn  von  Hirschfeld.  ;  Ge- 
druckt Im  Jahr  1683. 

S.  761.  Anhang  |  Des  |  Grundfrommen  keuschen  Josephs 
ge-  I  treuen  Dieners  und  Schaffners  |  Husai,  |  Danck-  und  leß«- 
würdige  |  Lebens-Erzehlung,  |  Aus  uhraltcn  Hebräischen,  Per-  { 
sischen  und  Arabischen  Scribcn-  |  ten  |  Mit  unausgesetztem  Fleiß, 
auif  nützliche,  |  annehmliche  und  erbauliche  Art,  zu  Papier  ge-  j 
bracht  |  Und  nun  abcrmal  auff  inständiges  Ansuchen  |  verbässert 
zum  Druck  übergeben  |  Von  |  Samuel  Greifn-Sohn  von  Hirsch- 
feld.   I  Gedruckt  Im  Jahr  1683. 

Schluß  s.  811. 

Ein  exeinplar  des  zweiten  theils  befindet  sich  in  München,  ein 
anderes  nach  Haßmanns  mittheilung  auf  der  k.  bibliothek  in  Berlin, 
bezeichnet  Z  1245*,  und  dieses  scheint  als  zu  G  gehörig  betrachtet 
zu  werden;  ein  drittes  exemplar  besitzt  der  herr  prediger  Kläden 
in  Berlin;  ein  viertes,  welches  ich  benützt  habe,  ist  in  der  stadt- 
bibliothck  in  Ulm. 

1683.  Dietwalds  und  Amelinden  anmuthigc  Lieb-  und  Leids- 
Beschreibung,  mit  der  jahrszahl  1683  gedruckt  G  3,  327. 

1683.  Deß  Simplicissimi  Satyrischer  Pilgram  Anderer  Theil, 
Zusammen  getragen  durch  Samuel  Grcifnson  vom  Hirschfeld.  Mit 
der  jahrszahl  1683  gedruckt  in  G  3,  71.  ^ 

1683.  Des  Durchleuchligstcn  Printzen  Proximi,  und  Seiner 
ohnvergleichlichen  Lympid»,  Liebs-Geschicht-Erzehlung,  mit  der 
jahrszahl  1683  gedruckt  G  3,  441. 

1683.  Das  RuIkstObel  Plutonis  Oder  Kunst  Reich  zu  werden, 

SimplielMimiu.  73 
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[Icnen  Mittlen,  wie  hierzu  zu  gelangen,  mit  der  jti 

l  gedruckt  in  G  3,  149, 

i.   Simpiiciamscher  Zweyköpinger  Ratio  Stalas,  niit  > 

1683  gedruckt  G  3,  595. 

l    Dßß  Abenlheurliclien  Simplicfssimi   Verkehrte  W 

uhrszM  1683  gedruckt  G  3,  233. 

i.    Der  (K)litische  possierHche  und  doch  manierliche  si 

le   Hjiseiiküpf  von   Erasmii   GrDlimdo.    0.  o.   1683, 

m^r,   Koeh  2,  260,   Jördens  2,  430.   Q  viij. 

l.  ZweyterTheil  |  Der  |  Hislyrisch-PolHisch  -  undPhik 

1  1  Krieg-  |  Und  |  Fridens- Gesprächen,    |    Auff  |  l 

LMidü  1663-  Jahr.  |  Worinnen  [  Auch  allerley  leß-  u 

tilge  1  Discursen,  |  Unter  |  Dem  so  geminiiten  VrmU 

riegs-  1  Siinplicissimo,  ]  In  den  1  Elisäischcn  Felderei 

[laiiich  abgehaiidict  werden;   begreifTende      die  übri 

imthen,    |    Als  [  Heu- Äugst- Herbst-^  Wuiri- Wlnlt 

lisl - Monallu    |   Heuinonalli.    |    Getruckl  im  Jahr  ChrL 

hm  :M.  IfcuiiKmi^L   8.    l>jcf;»*?5  f)uc}i^   dessen  aTifun*T 
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Gedruckt  im  Jahr  MDCLXXXIII.  8.  S.  239:    Ende  deß  Ersten 
Theils, 

In  der  vorrede  bezieht  sich  der  ungarische  Simplicissimus  auf 
seine  zwei  vettern,  den  teutschen  und  frantzöschen  Simplicissimum, 
Dieser  erste  theil  hat  30  capitul.  Darauf  folgt  s.  228  die  Lebens- 
beschreibung des  ungarischen  grafen  Emerici  Töckeli,  dann  s.  234 
biß  239  der  Beschluß.  Exemplar  ans  Besserers  Sammlung  in  der 
Stadtbibliothek  in  Ulm.  Das  buch  ist  beßer,  als  der  französische 
Simplicissimus.  Manchfache  beziehungen  auf  Württemberg  (z.  b. 
s.  177.  179)  und  schwäbische  ausdrücke  fähren  auf  die  vermuth- 
ung,  der  verfaßer  sei  dort  zu  hause. 

1683.  Türckischer  |  Vagant,  |  Oder:  |  Umschweiffend -  | 
Türckischer  Handels  -  |  Mann,  |  Welcher  eine  Reise  mit  zweyen  | 
Calogeris  Coder  Griechischen  München)  |  und  drey  Griechischen 
KauiT-Leuthen  in  ,  Constantinopeln  angetretten,  und  durch  Ae^ 
gypten,  das  |  Gelobte  Land:  item,  auf  dem'Euphrath  durch  die  | 
sandigto  Wüsten  Arabi»,  und  andere  viel  Türckische  |  Oerther 
mehr  kommen.  Endlich  auch  nach  drey  |  Jahren  wiederum  in  die 
Christenheit  |  gelanget.  |  Um  wunderlichen  Begebenheiten  |  be- 
gierig und  nutzlich  zu  lesen.  |  Gedruckt,  im  Jahr  Christi  1683. 

In  der  vorrede  ist  diß  als  die  fortsetzung  des  ungarischen 
Simplicissimus  dargestellt.  24  capitel,  191  selten  octav.  Exem- 
plar in  Ulm,  an  den  ungarischen  Simplicissimus  angebunden. 

1684.  G.  Octavausgabe.  Voran  zwei  titelkupfer:  Das  erste 
mit  den  5  biidnissen,  gestochen  von  J.  A.  Bauer,  das  zweite  ist 
ein  verziertes  titelblatt  mit  der  schriR:  Deß  |  Teutschen  Simplicissi-  | 
mi  Redi-vivi  |  Lust-  und  Lehr-rcicher  |  Schrifften-Marck.  |  Ver- 
legts  I  Joh.  Jonathan  Felß|ecker.   Es  folgen  12  ungezählte  blatter. 

Bl.  j.  Der  \  Aus  dem  Grab  der  Vergessenheit  |  wieder  er- 
standene Teutsche  i  Simplicissimus;  \  Dessen  |  AbetUheurlicher, 
und  mit  allerhand  seltsa-  \  men,  fast  unerhörten  Begebenheiten  j 
angefüllter  |  Lebens-Wandelj  \  Auf  eine  gantz  ungemeine,  weit 
besser  als  vorhin,  neu-  |  eingerichtete,  zierlichere  und  anmuthi- 
gere  Schreib- Art,  |  vermittelst  |  Scharfsinnigen  I^ehren,  woM-' 
kommen-  |  den  Anmerckungen  und  schönklingenden  Poeti-  |  sehen 
Versen,  auch  recht  lebhalTten  |  KupfTer-Bildnüssen;  |  lAtstlieben- 
den,  und  a^riösen  Oemfithem  \  auf  das  annehmlichste,  zu  ver- 
hoffentlich  sattsamer  |  Befriedigung,  auf-  und  vorgestellet  wird,  \ 
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Germm^  Schieißeim  von  SnUfort  \  Dem  es  wftllpT 
1  Lachend,  was  wahr  ist,  zu  sagen,  |  JSüraberff^  \  Dru 
gl 8  Jühmm  Joimihnn  t'etÜeeker.  |  1684-    Das  cürsiv 
[sl  im  ürjginat  rolh* 

j.   Erläuterung  der  gedoppellen  Tilul  und  Neben-Kup 
ij,   Kurtzgerassler  Inhalt  eines  jeden  Capilels  dieses 

i.    Allgemeine  ZuschrifH,    An  den,   Standes    und  ^ 
(ülir  nach,    Hochgeehrten,    Großgunsligen  Kunst - 
ilTl  -  liebenden   Leser,     Schluß    hl.   viij    mil    dem   da 
^  d,  1.  Sept  An.  1683.  Joharui  Jonathan  Felßecker. 
nljK   Nölhig-erachlelü  Vor-Erjnnerunjf  über  Gegen w 
oitsehen  Simplicissiinum. 

.    Erstes  huch.    Das  erste  hlatt  ist  in  meinem  exem 
en  und  durch  ein  neues,  wie  es  schctnl,  eigens  gedruri 

39.  TlL  1 ,  huch  2. 

S15.    Hl   1,  \k  3. 
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3)  Trutz  Simplex,  oder  ausrührliche  und  wunderseltsame 
Lebensbeschreibung  der  Erzbetrügerin  und  Landstärzerin  Cou- 
rage u.  s.  w. 

4)  Das  wunderbarlichc,  simplicianische  Vogelnest  u.  s.  w. 

5)  Des  vortreRlichen  keuschen  Josephs  u.  s.  w.  Lebensbe- 
schreibung. 

Alle  diese  schriiTten  seien  mit  der  besondem  jahrszahl  1683 
versehen.  Dem  Ulmer  exemplar  des  ersten  theils  von  1684  ist 
der  zweite  theil  von  1683  X  angebunden.  Den  dritten  theil  kennt 
Bölow  nicht  und  meint  irrig,  ein  solcher  sei  erst  zu  der  ausgäbe 
von  1713  hinzu  gekommen. 

B.  3.  Deß  I  Aus  dem  Grabe  der  Vergessenheit  |  wieder  er- 
standenen I  Simplicissimi,  |  Mit  kostbaren,  zu  dieser  Zeit  hoch- 
wer-  I  then  und  dero  Liebhaber  fest  an  sich  ziehen-  |  den  Waa- 
ren  an-  und  ausgefüllter  |  Staats -Kram,  |  statt  deß  auf  seinen 
jüngsthin  her-  |  vorgegebenen  |  Lebens-Wandel,  |  nunmehr  or- 
dentlich folgenden  |  Dritten  und  letzten  Theils.  |  Ein  überaus  cu- 
riöses,  theils  ernstliches,  i  theils  anmuthiges,  und  vermittelst 
wohlaus-  I  gesonnener  Begebenheiten,  Lust-erweckendes  Werck,  | 
worinnen,  gleich  als  in  einer  hohen  Schul,  |  Die  Tugenden  belo- 
bet, die  Laster  geta-  |  delt,  ein  wohl  zu  leben  guter  Vorsatz  be- 
festiget, I  und  mit  sonst  allerhand  erdencklichen  Sitten-Lehren  ! 
an  Hand  gegangen  wird;  |  Auf  gethanes  Versprochen,  und  in- 
ständiges I  Begehren  zusamt  beygefügten  netten,  künstlichen 
Kupf-  I  fer-Tafeln,  und  vorausgesetzten  eines  jeglichen  Buchs  ' 
und  dessen  Capitel  Inhalt  zeigenden  Poeti-  |  sehen  Versen,  aus- 
. gefertiget.  |  Liß  mich  vornen,  oder  binden,  |  Du  wirst,  was  du 
suchest,  finden.  |  Nürnberg,  |  Druckts  und  verlegts  Johann  Jo- 
nathan Felßecker,  |  Im  Jahr  1684. 

S.  1.  Ohne  titel ,  wenigstens  in  den  3  exemplaren  zu  Gotha, 
Heiningen  und  Tübingen,  des  dritten  theils  erstes  buch,  vom  saty- 
rischen pilgram. 

S.  71.  Deß  Simplicissimi  |  Satyrischer  |  Pilgram  |  Anderer 
Theil,  I  Zusammen  getragen  durch  I  Samuel  Greifnsohn  |  vom 
Hirschfeld.  |  Gedruckt  im  Jahr  1683. 

S.  149.  Das  I  Rathstübei  Plutonis  |  Oder  |  Kunst  Reich  zu  j 
werden,  und  von  denen  Mittlen,  |  wie  hierzu  zu  gelangen;  \ 
Durch  vierzehen  underschiedli-  1  eher  namhafllen  Personen  rieh- 
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-  1  mmgen  in  gewisse  Ri*gii!ii  verabrasset^  und  aal 
Brunnquell   selhslen  geschöiißl,   auch  ]   aufTred 

h  be-  1  schrichen  1  Vuß  |  Erich  Stainfeb  toei  G 

?ambl  1  Simplicissinu  Discurs,  Wie  |  man  hinjEr©!? 

en:  |  und  mil  seinem  Vorrath  fertig  1  werden  soll 
Samarieu,  |  Im  Jahr  1683.     Über  üen  coluinneti 

L^t  als:  SimpliCissimi  tlrilten  Tht^'ils  zwcytes  Biieh. 

S33.     Deß    1    Abenlheurliehen  Siniphcissimi    (    Ve 

Mehl,  wie  es  ausserlich  scheinet^  ]  dem  Leser  alJ 

I  Kurtzweil:    |  Sondern  auch  zu  dessen  anfTerbai 
1  neb  ml  ich  cnlworffen  |  von  j  Simon  Len^frisch  vo 

)  Titul-Kupffers  Erklärung:    |    Der  Hirsch   den 
gt,    1    Der  Ochs  nianchma!  den  Metzger  schlägt, 

II  Reichen  Steuer  trägt ,    !    Zur  Arbeit  der  Sofd 
per  Baur  in  Waffen  sich  bewegt ,  ]  Solch  Ding  di 

j»negt.  1   Gedruckt  Im  Jahr  M,  DC.  LX-XXllL    Üh 
i:    Dritten  Thcils  dritlcN  Buch. 
27:  Dielwalds  und  Amelintlen  |  anniulhige  |  Liül 
ßrscfirLMlmiirr,  |  Saiumt  erster  Verirrojiseriuifr  !  de^ 
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tcrn  yiifl  |  Kindern,  zur  Bifhtschnnr,  Lelir,  und  |  Nachfolg^ung : 
den  Belrübleii  und  Verliobteu  zum  IrösUi-  j  chcn  Beyspiel:  den 
Curioson  untl  Mü.ssigen  zur  Ergetz-  und  |  ehrlii'lien  Zeitverlrei- 
büng:  sonst  jt'di^rinänniglicljen  |  nfjer  zum  Nulzen,  und  Chrisl- 
licher  AutTerluiu-  |  niig  seiner  st^lhslen,  an  Tapr  gegeben  |  von  j 
H.  J.  ChrislolTel  vuu  Griiniuelshauseu,  |  Gelnhusauo,  |  Cedruckl  im 
ühIit  16^3,  Die  zueißfnuniT  Ltn  Maria  Doj^ilhea  freifräuleiu  von 
Flei'kcnstein  isl  dalierl  s,  443  lU^nk  lien ,  den  21  jul.  i672.  ("ber 
den  columnen  ist  diß  bezeichnet  als  fünftes  bneh  ügs  dritten  Iheils. 
Diese  jßfescliichte  ist  wieder  in  0  Iheile  gretheilt, 

S.  595*  JSirnplicianiselier  |  Zweyköpfliger  Rtitio  Status,  |  lu- 
stig entworffeu  |  Unter  der  Histori  des  weidlichen  ]  Königs  Saul, 
des  sanfTlniüligen  Kojiisrs  ]  Davids,  des  getreuen  Printzen  Jonathan, 
und  !  iieß  tat»irern  Generalissimi  |  Joahi  |  von  |  Haus  Jacob  Chri- 
stopli  von  Grimmels-Iliau.ssen  Gehihusauo.  ^  Gedruekt,  im  Jahr  | 
1683.  Die  Zueignung  an  freilierrii  KralTt  von  Crailsheim  ist  s.  598 
dalierl  Rheiunec  26  juL  1070  und  unterzeielinet  Hans  Jacob 
ChnslofFel  von  Grimmeishausen,  Gelnhusiinus,  P,  zu  CernheiuL 
Über  den  coluumen:   driltcn  Tlioils  secliles  Buch, 

S.  661.  Der  fliegende  ;  Wandors->Innn  ,  nach  dem  Moud,  | 
Oder  I  Eine  gar  kurtzweilige  i  und  gar  sellzauic  Beschreiljung  [  der 
Neuen  Welt  des  Mondes,  wie  solclie  |  von  einem  gelurhrnen  Spa- 
nier, mil  Nahmen  Domiuico  \  Gonsales,  beschrieben:  und  der 
Nach-  I  Well  bekandt  tremacht  wor-  |  den  isl.  I  Aus  dem  Frant* 
zösischen  ins  I  Teutsche  übergesetzt.  |  Ins  gemein  lustig  zu  lesen, 
und  wird  die  ]  Sach  an  sich  selbsten  den  Gclahrtou  zu  fernerm  | 
Nachdencken  licimge-  \  slelfel  i  Gedruckt,  im  Jahr  |  1684.  Co- 
luumenlilel:  tlritten  Theils  siebendes  Buch, 

S.  723.  Salyrische  {  Gesicht  |  und  |  Traum-geschicht,  |  Von 
Dir  und  Mir,   Colunuieutilol:  achtes  Buch. 

S.  773.  Kurtze  |  und  Kurlzweiligc  '  Reise-Beschrei«  |  buug 
nach  der  oberu  |  neuen  Monds-WclL  |  Gedruckt  im  Jahr  |  i684. 
Coluumen:  noundtes  Bucii.  Diese  und  die  vorige  sclirift  haben 
nur  nebentitel ,  so  daß  sie  als  anhange  zum  (liegenden  winiders- 
nnnni  zu  belr achten  sind.    Passow  1843,   1039* 

S.  809,   Simplicissimi  |  Galgen -Männlin,   i  Oder  |  Ausführ- 
licher Bericht,  woher  |   man  die  so  genannte  Allraungen  oder 
Geldniännlin  bekommt,   und  wie  mau  ihrer  |  warten  und  pflegen 
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was  vor  NEtzen  man  I  hingegen  von  ihnen  eigcnllich 
rten.  \  ErsUjch  durch  SlmpUcigsimum  scibsten  !  st'ii 

allen  andern,  so  die  Reich-  |  thum  dieser  Welt  ^ 
luai  bestell  an  {  Tng  gehen,  [  Nachgehends  mit  nützlic 
und  I  Erinnerungen  erläutert  |  durch  |  Israel  Fn 

n  Ku-^  I  genfelß.  |  /n  Einer  Harten  Zeit,  So  I/as  G^ 
ge  I  Li^nüi  CLaglen,  Ohngf.efChGethcff-t:  |  HoOi  1 

eb/ihr  Geben  Hat.  |  Gedruckt  im  Jahr  |  1684.  Cölumj 

eifs^  zehendes  Buch.  Mit  unrecht  meint  Jdrdens  2^  4 
n  Liugenfeiß  sei  ein  J.  L  Hartmann  verborgenp   ?nm 

7«   Der  stoltze  |  Helcher,  |  Sambt  einer  Bespreekni 

Franlzoß  Krieg  |  Mit  der  |  Holland.  |  Wt4ches  |  Du 

|uiig  eines  |  Saphoyers  der  Friedens-  \  satten-  und  |  ge 

n  Teutschen  Jugend  |  zum  Meßkram  verehret  wjn 

im  Jahr  |  t684.   Colnmnen:  Siniplidssimi  dritten  The 

eh. 

|69.    Siinplicii   j   Angeregie  |   Uhrsaehen,   |   Warumb 

oliscli   I   werden  könne?  i  Von  i  Bonamico  ;   In  eii 
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ebenso  vieler  ziemlich  grober  holzschnitte  dienen.  Passow  1843, 
1039.  Die  Gaukeltasche  ist  offenbar  dasselbe  buch,  welches  im 
Springinsfeld  cap.  7  unter  demselben  namen  ausführlich  beschrie- 
ben wird.  Passow  1843,  1043. 

S.  923.  Manifesta  |  Wider  die  jenige,  |  Welche  aus  sonder- 
barer Miß-  I  gunst  und  Boßheit  |  Die  roth-  und  güldene  |  Barte  | 
verschimpffen  und  verfolgen,  I  Dedicirt  |  Allen  Liebhabern  der 
roth-  und  güldenen  Barte.  Gedruckt  im  Jahr  ;  1684.  Colum- 
nen:  vierzehendes  Buch.    Schluß  s.  937. 

Exemplare  des  dritten  bandes  finden  sich  in  den  bibliotheken 
vcHB  Berlin,  Gotha,  Meiniiigen,  Tübingen. 

Die  reime  der  Zusätze  in  6  zeigen,  daß  dieselben  nicht  in 
Schwaben  entstanden  sind. 

Die  Zusätze  von  6  sind  von  einem  Protestanten  verfaßt.  Vgl. 
s.  783,  29.   6  673. 

1685.  II.  Der  \  Aus  dem  Grab  der  Vergessenheit  |  wieder 
erstandene  '  Shnplicissimus ;  ;  Dessen  |  Abentheuriicher  ^  und 
mit  allerhand  selfsa-  \  men  Begebenheiten  angefüllter  |  Lebens- 
Vfandel,  Auf  eine  ganz  ungemeine,  und  jetzo  zum  zweyten  j 
mal  viel-vermehrte  anmuthige  Schreib  -  und  Lehr-Art,  •  vermit- 
telst Scharfsinnigen  Lehren,  wohlkommen-  den  Anmerckungen 
und  schönklingenden  Poeti-  |  sehen  Versen,  auch  recht  lebhafften  : 
Kupffer-Bildnüssen;  |  Lustliebendeny  und  citri&sen  Oemüihern  atif 
das  annehmlichste,  zu  verhoffentlich  sattsamer  Befrie-  ;  digung, 
auf-  und  vorgestellet  wird,  I  Durch  i  Oerman  Schleifheim  von 
Snlsfort,  ;  Dem  es  wollen  so  behagen,  -  Lachend,  was  wahr  ist, 
zu  sagen.  NUmbergy  \  Druckte  und  terlegts  Johann  Jonathan 
FelRecker.  1685.  Das  hier  cnrsiv  gedruckte  ist  im  original  roth 
gedruckt.  3  bände  in  8. 

Der  erste  band  enthält  bl.  2  eine  Erläuterung  der  gedoppelten 
TituI  und  Neben -Kupffer. 

Dann  bl.  3:  Knrtzgefasstcr  Inhalt  eines  jeden  Capitels  dieses 
ersten  Buchs. 

Darauf  bl.  5:  Allgemeine  Zuschriffl,  An  den,  Standes-  und 
Würdens -  Gebühr  nach.  Hochgeehrten,  Großgünstigen,  Kunst- 
und  Wissenschafft-liebenden  Leser.  Diese  vorrede  Felßeckers  ist 
datiert  Nürnberg  31  merz  1685. 

Darauf  folgt  bL  8:  Nöthig- erachtete  Vor-Erinnerung  über 
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Gegeinvurtigeii  Teusclien,  izo  zum  zw* 
Simpticisstiiium*  Diese  vorreden  saniiiit  titel  neli 
[»Inller  vln. 

Ihwmit  folgl  s.  1 :   Erster  Theil  Deß 
rissiiTii  Ersleii  ßuehs  Erstes  Capitel  u.  s.  \ 

S*  110  (»egiiinl  das  ander  buch. 

S.  247  das  3te  huck 

a  354  das  4te  bueh. 

S.  445  das  5le  Ijuch. 

8«  551  das  6le  bueh,  mit  der  jalirszahl 

S.  673.     Deß  Wellljeruirenen      Siriiplieissi 
Geprftiig   in       seinem      Teulselien  Michel » 
wann»     seyn  kan,  ohne  Lachen  zn  lesen  '  er 
MeßnialiL  |  Gedrnekl  unler  der  Preß,  in  dem  jfi 
innen  dasselbe  lobwünlig  Ge-    schirr  erslinahl 
den,     AL^  se/ne  L/ebe  /nwohner,  neJ)en  an/>er 
f/engen,  Den  hhrvn  l'nsers     He//.s  naCh, 
zV  zchLen     MDCLXXIIK    Selduß  s,  728. 

Der  zweite  |jand  fiihrl  den  tilel:  Deß  pc 
breil  bekanlen      Sirnpücissinii      Sinnreicher 
SehrilTten     Zweylen  Theils     Ersles  Buch,      vuj 
Springinsfeld,      Oder     Dessen  kurl2vveiligen,>^ 
und  recht  lächerlichen      Lehens-Beschreibnnfi 
land  frischen,    wohlversuchlen  und      tapJTer 
naclnuahlen  anßgemargelten«  abgelebten,  doc 
schliigenen      Landstfirtzers  und  ßetllers,      Ni 
Anordnung       Erstesmnl   verabfa&sel   1670, 
neu,      und  dritten  mal  vcrbassort,   vermehret 
Von      Pbihircho  Grosso,      von  Trotninenheim. 

S.  109.  Trutr  Simplex:  Oder  Ausführt 
sellzaTno  Lebens-Beschreibung,  Der  Ertssbet] 
storti^erin  Courage,  Wie  sie  anfangs  egfl 
hernach  eine  Hauptmännin ^  fer-  ner  eine  Letil 
Marquetenderin,  Mußqnelirerin,  und  letztlic 
abgeben;  Meisterlich  agirl^  und  nußbün* 
Ehen  so  lustig,  annehmlich  und  nutzlich  zu 
pbcissinius  selbst.  Alles  iuit  einander  VoitJ 
Person,  dem     weit  und  breit  bekandtai  Simjl 


:issu 

iiahl 
Der 
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druß  und  Widerwillen,  dem  Autori  in  die  Feder  dictirt  und  ver- 
bässert,  der  sich  vor  dißmal  i  nennet  ;  Philarchus  Grossus,  von 
Trommenheim,  auf  Griffs-  ,  berg,  etc.  Gedruckt  in  Utopia,  bey 
Felix  Stratiot.  '  Im  Jahr  1685.  In  den  columncnüberschriflcn  ist 
diese  lebcnsbeschreibung  der  Courage  nicht  gezahlt;  der  Spring- 
insfeld ist  des  zweiten  theils  erstes  buch,  das  Vogelnest  das 
zweite. 

S.  227.  Das  wunderbarliche  Simplicianische  i  Vogel-Nest,  | 
Der  Springinsfeldischen  Leyrerin,  In  zwey  Theilen,  [  Voller 
Abentheuerlirhcn  doch  Lehrreichen  |  Geschichten,  sehr  nützlich 
und  kurtzweilig  zu  lesen;  Auch  mit  feinen  Lehren,  in  gewisse 
Capitel  ab  -  und  einge-  theilet ,  worzwischen  einige  schöne 
Kupffer-  Invenliones,  um  desto  deutliche-  |rer  Vorstellung  wil- 
len zu-  sehen ;  i  Gantz  neu  vermehret  und  verbässert  j  Durch  | 
Michael  Recliulin  von  Sehms-    dorff.  !    Gedruckt  im  Jahr  1685. 

S.  228.  Erster  Theil. 

S.  343,  Des  wunderbarlichen  ,  Sinnen-schärffenden,  Kunst-  I 
verfaslen,  Abentheurlichen ,  Kurtzweili-  \  gen.  Verwunderlichen, 
absonderlichen,  |  Lehr-  Nutz-  Kern-  u.  Geheim-  '  nüs-reichen  | 
Vogel-Nestes,  i  Fernere  Fortsetzung  '  und  Geschichls-Beschrei- 
bung,  Von  dessen  Würcknng  und  dardurch  ent-  '  standenen 
seltzamen  Begebenheiten  •  Am  Tag  gebracht;  ;  Auch  mit  neuen 
schönen  Kupffer-Inventionen,  \  und  mit  feinen  Lehren  vermehrt  j 
Von  '  A  c  eee  ff  g  hh  ii  11  mm  nn  oo  vv  sss  t  uu.  |  Gedruckt  im  Jahr  1685. 

S.  344.   Anderer  Theil. 

S.  493.  Zweyten  Theils  ;  Drittes  Buch,  !  Handelnde  von 
deß  vortrefllichen  ,  Keuschen  Josephs,  Jacobs  Liebsten  Sohn  in 
Egyp-  ,  ten,  Erbaulichen,  ausführlichen,  viel  vermehrter,  und 
ruhin-  lieber  .  Lebens -Beschreibung  Zu  einem  Exempel  und 
Beyspiel  der  un-  ,  veränderlichen  Vorsehung  Gottes  nicht  so  wol 
aus  H.  Schriffl,  als  anderer  Hebräer,  Perser  \  und  Araber 
Schrifften,  Nutz-Leß-  '  und  Lust-würdig,  |  Sampt  dem  Lebens- 
Lauff  deß  unver-  :  gleichlich  Josephs-Schaffners  Musai.  |  Sinn- 
reich zusammen  getragen,  Von  !  Samuel  Greiffn-Sohn  von 
Hirschfeld.      Wieder  aufgelegt  im  Jahr  1685.  Schluß  s.  642. 

Diese  zwei  bfinde  benützte  ich  in  einem  dem  antiquar  Butsch 
in  Augsburg  zugehörigen  exempiar,  welches  nunmehr  die  k.  Uni- 
versitätsbibliothek in  Tfibingen  angekauft  hat.    Ak  dritter  theil  ist 
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ritk'  fjaml  von  G  boigegeljen.  Der  clritle  band  voi 
elleichl  gur  nicht  vorhanden.    Den  zweilea  band 
1685  beschrciht  nach  einem  gothaiscliuti  exemf 
p,  f038;  aber  auch  er  scheint  keinen  driUen  tl 
kennen.   Dagegen  nimmt  3  theile  in  8  an  der  C 
K  christiie  2,  3H,  n.  7672-7674;   darnach  1 
11111  2,  256  und  au^  ihm  vv(tld  Jördens  2,  432. 
Html  nicht  mir  die  zusätxe  von  DG  auf,  sondern  ^ 
init  neuen.   Auch  diese,  wie  die  ven  G,  sind  aus  d 
tcstanlen  gcfloßen.  Vgl,  s,  834, 
y.  Der  üherous  knrxweilige  und  abentheuerikhe  M 
idu  [nach  Blankenburg  Liebcndau]  ven  SimplJcio 
0,  0,  1686.  12,  Koch  2,  260.  Jördens  2,  430,  432 
\xrs^  schreibt  das  buch  dem  verfaßer  des  Simpli 
iis  2,  432. 

5.  Eine  Nürnberger  ausgäbe  des  SimpUcisstmus  vi 
^icJi  nach  Maßuianns  luigabe  in  dur  k«  bibliothek  i 
=  i250.    Dun  dritten  Iheil  dieser  ausgäbe  von  li 
*  Jierr  |i rediger  Klaclen  in  Berlin;  die  darin  enH 

ANMERKUNGEN.  1165 

der  mit  arabesken  umgebene  titel  auf  dem  gestochenen  vorblatte. 
Der  gedruckte  titel  lautet:  Der  \  Aus  dem  Grab  der  Vergessenheit  | 
MTieder  erstandene  |  SimpUciasimus;  Dessen  |  Abent herrlicher , 
und  mit  allerhrnid  Meltaa-  \  men  Begebenheiten  angefüllter  |  hebena^ 
Wandel,  \  Auf  eine  gantz  ungemeine,  und  jetzo  zum  zweyten  |mal 
viel- vermehrte  anmuthige  Schreib-  und  Lehr- Art,  |  vermittelst  | 
Scharfsifinigen  Lehren,  wohlkommen  \  den  Anmerckungen  und 
schönklingenden  Poeti-ischen  Versen,  auch  recht  lebhaiflen  Kupffer-| 
Bildnüssen;  |  LustUebenden,  und  cnriösenOemüfhern  cufdaM  \  an- 
nehmlichste, zu  verhofTentlich  sattsamer  Befrie-|digung,  auf-  und 
vorgestellet  wird,  |  Durch  |  German  Schleifheim  ton  Suiefort,  \ 
Dem  es  wollen  so  behagen,  |  Lachend,  was  wahr  ist  zu  sagen.  | 
Nürnberg,  \  in  Verlegung  Joh.  Jonathan  Felßecker$  $el.  Erben. 
1701.  8.  Das  hier  cursiv  gedruckte  ist  im  original  roth. 

Nach  dem  titelblatt  folgt  auf  3  ungezählten  blättern  eine  Er- 
läuterung, der  gedoppelten  Titul  und  Neben  -  Kupffer,  sodann 
Kurtzgefasster  Inhalt  eines  jeden  Capitels  dieses  ersten  Buchs. 

S.  1.  Erster  Theil  deß  Abentheurlichen  Simplicissimi  Ersten 
Buchs  Erstes  Capitel. 

S.  HO.  Andern  Buchs  Inhalt. 

S.  247.  Buch  3. 

S.  354.  Buch  4. 

S.  445.  Buch  5. 

S.  551.  Folget  nun  auch  {  Des  neueingerichteton  und  viel- 
vcr- 1  bässerten  gantz  umgegossenen  |  Abentheurlichen  |  Simplicis- 
simi I  Fernere  |  Fortsetzung  und  Schluß,  |  Oder  |  Sechstes  und 
letztes  Buch,  |  Seines  |  Lebens -Laulfs.  |  Durch  |  German  SchleiiT- 
heim  von  |  Sultzfort  ;  Im  Jahr  1683.   Schluß  s.  672. 

S.  673.  Deß  Weltberuffenen  |  Simplicissimi  |  Pralerey  und 
Gepräng  in  |  seinem  |  Teutschen  Michel,  |  Jedermänniglichen, 
wanns  |  seyn  kan,  ohne  Lachen  zu  lesen  j  erlaubt  |  von  |  Signeur 
Meßmahl.  |  Gedruckt  unter  der  Preß,  in  dem  jenigen  |  Land,  darin- 
nen dasselbe  lobwürdig  Ge- Ischirr  erstmahls  erfunden  |  worden,  | 
ALs  se/ne  ///ebe  /nwobner,  neben  andern  |  VöiAükem  anf/engen, 
l>en  Jahren  Fnsers  |  Ile/Ls  naCh,  In  gLe/Cher  ZahL  |  zV  zehLen  \ 
M.DC  LXXIII.   Schluß  s.  728. 

Das  buch 9  früher  im  besitze  von  Gustav  Schwab,  gehört  jetzt 
herm  bibliothekar  Karl  Klüpfel  In  diesem  exemplar  wenigstens  ist 
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P<?ii tisch  mit  dem  ersten  bände  von  H^  nur  UM 
neu  gedruckt 

andere  ausgäbe  von  1701  scheint  die  auf  di 

jfl>ibliothck,  E  3722,  befindliche  nach  der  besi 

;  Rolh  in  Frankfurt,  Der  Ute!  ist  genau  dersellie» 

rr  70e  Seiten  und  s.  707  bis  864  steht  das  6Ce 

Izuhl  1683.    Dann  ist  dem  Darrnstädler  exenifftii 

\jr  leutsche  MirheJ  nach  Ü  s.  673  ff. 

Ehert  ftlhrt  im  hibbofiraphischen  lexikoii  2127; 
i>re  ausgäbe  des  Simplicissimus  eine  vom  j,  170Ü 
huanns  rrenndiicher  miltheikingr  beftmlet  sich  ein  < 
Ider  k.  bibliothek  m  Berlin  Z  IMÖ. 

K.  T]tetRu[>Fer  und  gestochenes  titelblatt  cranz  v 
libtfttt  in  quart  gedruckt:  Des  |  Aus  dem  Grab 
[t  wieder  erstandenen  I  Btmplktstimi )  Abentheui 
illerband  seHsaujen  Begebenheiten  angerfitlter  ] 
M  Auf  eine  ungemeine,  uml  jelxo  ganz  neue  v 
liinutliige  t  Srhrrib'  tmd  i^ehr^Ari^  ,  vermillelsl  , 
.eliren.  lullzliriH'ri  Anmerrkungon  und  wohl -kl  in; 
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S.  1.  Th.  1.  Buch  1. 

S.  HO.  Th.  1.  Buch  2. 

S.  247.  Th.  1.  Buch  3. 

S.  353.  Th.  1.  Buch  4. 

S.  451.  Th.  1.  Buch  5. 

S.  557.  Folget  nun  auch  |  Des  neu -eingerichteten  und  viel- 
verbesser- 1  ten  gantz  umgegossenen  |  Abentheurlichen  |  Simplicis- 
simi  I  Fernere  |  Fortsetzung  und  Schluß,  |  Oder  |  Sechstes  und 
letztes  Buch  |  Seines  |  Lebens -Laufls;  |  Durch  |  German  SchleifT- 
heim  |  von  |  Suitzfort.  |  Im  Jahr  1683.   Schluß  s.  680. 

S.  681.  Des  Weltberuffenen  |  Simplicissimi  |  Pralerey  und 
Gepräng  |  in  seinem  |  Teutschen  Michel,  |  Jedermanniglichen,  | 
wanns  seyn  kan,  |  ohne  Lachen  zu  lesen  |  erlaubt  |  Von  |  Signeur 
Meßmahl.  |  Gedruckt  unter  der  Preß,  in  demjenigen  |  Land,  darin- 
nen dasselbe  lobwürdig  Ge-  |  schirr  erstmals  erfunden  worden.  , 
A/yS  se/ne  L/eI)u  /nwohncr,  neben  anDcrn  |  VöLCkern  anfiengen, 
/>cn  /ahren  fnsers  |  ttelLs  naC-h,  in  g/^elCher  ZahL  |  zV  zehLen  \ 
MDCLXXIIL  Schluß  s.  728.  Die  Seitenzahlen  gerathen  manchmal 
in  Verwirrung.  Es  scheint  dabei  das  bestreben  ersichtlich,  die  Sei- 
tenzahlen der  ausgäbe  von  1685  wieder  einzuholen. 

Zweiter  band:  Des  possirlichcn,  |  weil  und  breit  bekandten  i 
Simplicissimi  |  Sinnreicher  und  naclidencklichcr  |  Schrifflen  |  Zwey- 
ten  Theils  |  Erstes  Buch,  |  von  dem  seltzamen  |  Springinsreld,  j 
Oder  I  Dessen  kurzweiligen,  Lust-erweckenden,  |  und  recht-lächer- 
lichen I  Lebens-Beschreibung,  |  Als  eines  weiland  frischen,  wolil- 
versuchten  und  tapITern  |  Soldaten,  i  Und  nachmahlen  ausgemar- 
gelten,  abgelebten,  |  doch  darbey  sehr  verschlagenen  |  Landstürlzers 
und  Bettlers,  |  Nach  Simplicianischer  Anordnung  |  Vormahls  ver- 
abfasset, anjetzo  aber  wieder  |  neu,  und  zum  viertenmal  verbäs- 
sert,  vermehret  |  und  aufgelegt  von  |  Philarcho  Grosso,  |  von  Trom- 
mcnheim.  |  Nürnberg,  bey  Adam  Jonathan  Felßeckern.  1713.  Auf 
den  columnen  bezeichnet  als  theil  2,  buch  1. 

S.  109.  Trutz  Simplex:  |  Oder  |  Ausfuhrliche  und  wunder- 
seltzame  |  Lebens -Beschreibung,  |  Der  Ertzbetrugerin  und  Land^ 
störtzerin  |  Courage,  |  Wie  sie  anfangs  eine  Rittmei-|sterin,  hernach 
eine  Hauptmännin  fer-|ner  eine  Lieutenantbi,  bald  eine  Marqueten- 
derin,  |  Musquetirerin ,  und  letztlich  eine  Zigeunerin  abgeben;  | 
Meisterlich  agirt,  und  ausbändig  vorgestellet:  |  Eben  so  lastig,  an- 
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|uTid  nützlich  zu  be^  |  trachten ,  als  Slmplicissimi 
einariiler  |  Von  licr  Courage  eigner  Person ,  d 

bekanüten  Simplicissimo  zum  |  Verdruß  und  \Vi 
|ri  in  die  I  Feder  diclirt  und  verbasserl,  der  sich 

L't  1  Phitarchus  Grossus ,  |  von  Trornrneohinm  ^  ai 

Gedruckt,  |  Im  Jahr,  Anno  17 IB. 
|27,  Das  I  wunderbarliche  |  Sttnplieiatiische  |  Voj 

ringinsfeldischcn  i  Leyrerin,  '  In  zwey  Tlieilen 
lerlicheii  doch  Lelirr ei- |  chen  Geschichten,  sehi 

pweilig  I  2u  lesen;  Auch  mit  fehlen  Lehren,  ii 
■)-  I  und  ein^etheilet^  worzwisehen  einige  schöne 
jjnes,  um  desto  deutlicherer  Vorstellung  |  willen  z 
lu  vermehret  nnd  verbasscrl  |  Durch  |  Michael 
|is-|dorfr,  I  Gedruckt  im  Jahr  1713,  In  den  colum 
list  die  Courage  nicht  als  buch  gezählt,  das  Vog 
I2. 

|43.   Des  wumlcrbarliclien  |  Sinnen -scharlTenden 
Abentheurliclien,  Kurtzweili-|gen,  YerwuiiderU 
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her- i  vor  gegebenen  ;  Lebens -Wandel,  \  nunmehr  ordentlich  fol- 
genden i  Dritten  und  letzten  Theils.  |  Ein  überaus  curiöses,  theils 
ernstliches,  I  theils  anmuthiges,  und  vermittelst  wolaus- 1  gesonne- 
ner Begebenheiten,  Lust-erweckendes  Werck,  {  worinnen,  gleich 
als  in  einer  hohen  Schul,  ,  Die  Tugenden  belobet,  die  Laster  geta-| 
delt,  ein  wohl  zu  leben  guter  Vorsatz  befestiget,  i  und  mit  sonst 
allerhand  erdencklichen  Sittcn-Leh- '  ren  an  Hand  gegangen  wird;| 
Auf  gethanes  Versprechen,  und  inständiges  i  Begehren,  zusamt 
bey gefügten  netten,  kunstlichen  [  Kupffer- Stücken,  und  vorausge- 
setzten eines  jeglichen  Buchs  |  und  dessen  Capitel  Inhalt  zeigenden 
Poetischen  !  Versen,  ausgefertiget. ;  Liß  mich  vomen,  oder  binden,  | 
Du  wirst,  was  du  suchest,  finden.  Nürnberg,  |  Druckts  und  ver- 
legts  Adam  Jonathan  Feißecker,    im  Jahr  CHristi  1713. 

Die  inhaltsübersicht  nimmt  5  ungezählte  blätter  ein. 

S.  1.  Th.  3,  buch  1,  vom  satyrischen  pilgram. 

S.  57.  Des  Simplicissimi  |  Satyrischcr  j  Pilgram  '  Anderer 
Theil,  I  Zusammen  getragen  durch  Samuel  Grcifnson  1  vom  Hirsch- 
feld, i  Gedruckt  im  Jahr  1699. 

S.  117.  Das  '  Rathstübel  Plutonis  ,  Oder  '  Kunst  Reich  zu 
werden,  und  von  denen  Mittlen,  wie  hier-'  zu  zu  gelangen;  |  Durch 
vierzchcn  unterschiedli- 1  eher  namhafiflen  Personen  richtige  j  Mey- 
nungen  in  gewisse  Reguln  verabfasset,  j  und  aus  Simplicißimi 
Brunnquell  Selbsten  geschöpffl,  auch  auOrechtSimpli-jcianisch  be- 
schrieben Von  Erich  Stainfels  von  Grufensholm,  '  Sambt  |  Sim- 
plicissimi Discurs,  Wie  '  man  hingegen  bald  auffwannen:  |  und  mit 
seinem  Vorrath  fertig  werden  soll.  Gedruckt  im  Jahr  '  1699.  Co- 
lumnenüberschrift:  th.  3,  buch  2. 

S.  182.  Deß  Abentheurlichen  Simplicissimi  Verkehrte  Welt,! 
Nicht,  wie  es  äusserlich  scheinet,  .  Dem  Leser  allein  zur  Lust  und 
Kurtz-I  weil:  Sondern  auch  zu  dessen  auiTerbau- ,  lichem  Nutz  an- 
nehmlich entworffen  ,  Von  Simon  Lengfrisch  von  Hartenfels.  | 
Titul-Kupffers  Erklärung.  <  Der  Hirsch  den  kühnen  Jäger  legt,  { 
Der  Ochs  manchmal  den  Hetzger  schlägt,  ;  Der  Arm  dem  Reichen 
Steuer  trägt,  j  Zur  Arbeit  der  Soldat  sich  regt,  I  Der  Baur  in  Waf- 
fen sich  bewegt,  j  Solch  Ding  die  Welt  zu  üben  pflegt,  j  Gedruckt 
im  Jahr  M.  DC.  XCIX.    Columnen:  th.  3,  b.  3. 

S.  255.  Dietwalts  und  Amelinden  |  anmuthige  j  Lieb-  und 
Leida-|Be8chreibang,  j  Sammt  erster  Vergrösserung  |  Des  Welt- 

74 


1 

ANMERKirNGEN. 

n  Königreichs    Franckreich*  ]  u.  s.  w.  wie  in  dei 

\,  G  3,  327.    Nur  die  jahrszabt  ist  eine  ander 

i:  Ih.  3,  b.  4 

83.  Der  Ander  Theil, 

09.  Dritler  TbeiL 

43*  Des  Duichleuchligstcn     Printzen  i  Proximi, 

tfivergleich  liehen     Lympide,     Liebs-Gesehicht- 

ornemlich  den  vorhandene«      Allen  und  Jungen 

i«  rn,  zur  Richtschnur,  Lehr,  tind  Nach-  folgung: 

nd  Verlieblen  zum  Iröst-  liehen  Beyspiel:  den  ( 

igen  zur  Er-  götz-  und  ehrlichen  Zcitverlreibun 

-  niglichen  aber  zum  Nutzen,  und  Cliristlicher  j 

einer  Selbsten  an  Tagf     gegeben     Von  '  H,  J.  Cl 

nii^lshauseTi,     Gelnhusano.     Gedruckt  im  Jahr  16 

^sschreiben  an  Maria  Dorothea  freifräulein  von  1 

44  ist  datiert  Renichen,  21  juL  1672, 

54  hegiiint  th.  1. 

70.  Th.  2. 

K}.  Tb.  3. 
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S.  561.  Satyrische  Gesicht '  und  |  Traum-Geschicht,  j  Yon  | 
Dir  und  Mir.  Bis  s.  592  geht  die  columnenäberschrifl:  buch  7; 
8.  594  und  596  buch  8;  s.  598  buch  9. 

S.  599.  Kurtze  und  kurtzweilige  [Reise -Beschreibung  nach 
der  obem  Monds-Welt.   Columnen:  th.  3,  b.  9. 

S.  625.  $implicissimi  ;  Galgen  -  Männlein ,  |  Oder  '  Ausfuhr- 
licher Bericht,  woher  '  man  die  so  genannte  Allraungen  oder  | 
Geldmännlin  bekommt,  und  wie  man  ihrer  '  warten  und  pflegen 
soll;  auch  was  vor  Nutzen  man  \  hingegen  von  ihnen  eigentlich  zu 
ge-  warten. ;  Erstlich  durch  Simplicißimum  Selbsten  |  seinem  Sohn 
und  allen  andern,  so  die  Reich-  thum  dieser  Welt  verlangen,  zum 
besten  an  |  Tag  geben,  |  Nachgehends  mit  nützlichen  Anmerck- 
and  ;  Erinnerungen  erläutert,  '  Durch  !  Israel  Fromschmidt,  von 
Hu-  genfelß.  '  /n  E/ner  Harten  Zc/t,  So  Das  GeLd  Wie  Einige  \ 
Lellih  C/.agten,  OhngLe/Ch  Gethe//.t: ,  DoCh  ALLen  Ihr  Geb//hr  j 
Geben  Hat.  {  Gedruckt,  im  Jahr     1699.   Columnen:  th.  3,  buch  10. 

S.  653.  Der  |  Stoltze  Melcher,  j  Sambt  einer  Besprecknuß  | 
Von  das  |  Frantzoß  Krieg  Mit  Der  Holland.  |  Welches  |  Durch 
Veranlassung  eines  :  Saphoyers  der  Friedens-satten  und  gem- 
kriegenden  Teutschen  Jugend  zum  Meßkram  verehret  wird.  |  Ge- 
druckt, im  Jahr  '  1699.   Columnen:  th.  3,  buch  11. 

S.  669.  Simplicii  '  Angeregte  !  Uhrsachen,  |  Warumb  Er  nicht 
Catholisch  werden  könne?  '  Von  '  Bonamico  i  In  einem  Gespräch 
widerlegt.  Symbolum  Apostolicum.  ;  Credo  Sanctam  Catholicam 
Ec-  clesiam.  Melanchthon.  Disp.  de  Obedient.  et  Consensu  ;  Ec- 
clesise:  I  Die  von  der  Catholischen  Kirchen  '  abtreten,  seynd  gott- 
lose und  verfluch- ;te  Leute.  |  Gedruckt,  im  Jahr  1699.  Columnen: 
th.  3,  buch  12.   S.  672  steht  irrig:  eilfites  Buch. 

S.  685.  Der  Erste  Bernhäuter,  Nicht  ohne  sonderbare  dar- 
unter '  verborgene  Lehrreiche  Geheimniß,  so  [  wol  allen  denen, 
die  so  zu  schelten  pflegen,  und  sich  so  schelten  lassen,  als  auch 
sonst  jcderman  (vor  diß- '  mal  zwar  nur  vom  Ursprung  dieses 
schönen  Ehren-  Tituls)  andern  zum  Exempel  <  vorgestellet,  |  Samt 
Simplicissimi  |  Gauckel -Tasche. !  Von  '  lUiterato  Ignorantio,  zuge- 
nannt Idiota.  j  [Holzschnitt.]  ;  Gedruckt  im  Jahr  1699.  |  Columnen: 
th.  3,  buch  13.  S.  686  steht  irrig:  b.  14. 

S.  693.  Simplicissimi  vrunderliche  i  Gauckel -Tasche,  |  Allen 
Gtacklem,  Harckschreyem,  {  Spielleuten,  in  Summa  allen  denen 
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nd  nützlich,  die  aulT  offenen  Harckten  gern  eine 
bey  brächten  j  oder  sonst  eine  Gesell-  schaSI 
ben.   Verwunderlich  und  lustig  zu  lesen,  i  [Uoli 
i  [  Durch  obigen  Authorem«    Cedrnckt»  im  Jah 
:  tL  3,  L  14, 

1.    Manilesta    Wider  die  jenige.     Welche  um 
gnnst     nnd  ßoBheit      Die  rotb-  und  güldene 
fftn  und  verfolgen  j      Dedicirl      Allen  Lielihai 
güldenen  Barte.     Gedruckt  im  Jahr  1699.     C^ 
4.     Schluß  s.  720. 

xemplar  dieser  ausgäbe,  welches  ich  benutzt  hi 
in  der  k,  ufTentlichen  bibliotbek  in  Stuttgart,  ein 
L  llütmanii  miUheilt,  in  der  k.  hof-  und  staa^l: 
in,  ein  drittens  nach  MaQumnns  angäbe  in  der  k  l 
Z  1202=^1253, 

msgabe  ist  beschrieben  von  Koch  2^  250,  von 
12H  und  (TWithulvouEberlim  bibliograpliischen 

L  Kodi,  L'ünipendium  2,  256  und  nach  ibniwohlJ 
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gemachten  |  politischen  Reflexionen  und  Satyrischen  Einfallen,! 
auch  I  der  Französische  Medicus,  Chirurgus  {  und  |  Mund  -  Koch  | 
wahrhaft  und  lustig  beschrieben  werden  I  von  Ihm  Selbst.  |  1743.  j 
O.  0.  8.  Jördens  2,  430.  WolOs  geschichte  des  romans  s.  189. 
Q  vilj.  Ein  exemplar  in  der  Ulmer  Stadibibliothek.  Das  werk  hat 
nichts  zu  schafl^cn  mit  dem  französischen  Kriegssimplicissimus  von 
1682,  sondern  knüpft  im  eingang  an  den  alten  dreibändigen  Simpli- 
cissimus  an,  ist  aber  nichts  als  eine  satire  auf  die  Franzosen. 

1744.  Der  •  Mit  seinem  entlehnten  Cor- per  sich  noch  in  dem 
Kriege  |  befindliche  |  Simplicissimus  |  Redivivus,  |  Schreibet  von 
Slraßburg  |  an  einen  vertrauten  |  CafTee-Si'eder  |  nach  Prag,  |  1744. 
0.  0.  47  Seiten  in  8.  Hängt  zusammen  mit  dem  Simplicissimus  re- 
divivus von  1743.  Exemplar  in  der  Ulmer  sladtbibliothek. 

1756.  L.  Der  |  Wechsel  j  des  |  Glücks  und  Unglücks  |  im 
Krieg,  |  oder  |  Wunderbahre  |  Begebenheiten  !  Herrn  ]  Melchior 
Sternfels  |  von  Fuchsheim,  |  Eines  gebohrnen  Edelmanns:  |  Wel- 
cher in  einem  einsamen  Wald  |  anfangs  von  einem  Bauren,  nach- 
gehends  |  von  einem  Einsiedler,  der,  wiewohl  unbekannter  j  Weise, 
sein  eigener  Vater  gewesen,  ist  erzogen  |  worden,  sich  durchge- 
hends  im  Krieg  durch  seine  ;  tapfern  Thaten  besonders  hervorge- 
than  und  viel  {  Unglücksfälle  überstanden,  endlich  aber  |  als  ein 
Einsiedler  sein  Leben  |  beschlossen  hat.  |  Franckfurt  und  Leipzig. 
1756.  Es  ist  hier  auf  417  octavseiten  der  Inhalt  der  ersten  5  bü- 
cher  in  53  capitel  zusammengezogen.  Exemplar  in  der  k.  Univer- 
sitätsbibliothek in  Tübingen. 

1779  [nicht  1778,  wie  Jördens  2,  427  angibt].  T.  InReichards 
bibliothek  der  romane  4,  127—140  steht  nach  der  ausgäbe  o.  o. 
1713  ein  kurzer  auszug  der  6  ersten  bücher,  von  Ch.  Jak.  Wagen- 
seil. Koch  2,  256.  Jördens  2,  427.  Eberts  bibl.  lex.  sp.  793.  Q  viij. 

1785.  N.  Der  abentheuerliche  Simplicissimus.  Auch  Mel- 
chior Sternfels  von  Fuchsheim  genannt.  Neu  bearbeitet.  Leipzig, 
1785.  kl.  8.  Die  vorrede  ist  unterschrieben  Kaufbeuren,  im  Lenz- 
monat 1785.  Wagenseil.  Allgem.  Lit  Zeit  1787.  3,  778.  Allge- 
meine deutsche  bibliothek  76,  2,  441.  Jördens  2,  427. 431.  6, 339. 
0  viij. 

1790.  Der  im  vorigen  Jahrhundert  so  weltberufeno  Simpli- 
cius  von  [Bülow  s.  xiv.  Q  viij  der]  Einfaltspinsel  in  einem  neuen 
Kleide  nach  dem  Schnitt  des  Jahres  1790.    Neue,  nach  dem  1685 
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m   Original  [H]  umgearbeilele  Auflage   in   6 
und  Leipzig,  1790.  876  seilen  iti  a   Vgl,  Obe 
eiU  1791.   1,  1065,     A.  k  Zeitung,  30jan.  171 
ie  künste,  ii.  9,  s.  209,   Kocli  2,  260.   Allgem, 
111,1,130^133,  Jördens2,43a6,339.  Eber 
1273.  m\ow  s,  %i\\  Q  vjij,                                    ^ 
1,  Der  abenlheuerliche  Springinsreltl.  Mademisie 
Jordcns  2,43L 

).     Der  Held  des  neunzehnten  Jahrhunderts.     E 
es  siebenzehnten,  oder  die  erfüUlesle  Weissagu 
l  Komuientirt  und  erlatitert*  Magdeburg,  1809. 
[imthung  St.  xiv  ist  dieses  seltsame  büclilein  her 
1  die  von  Tieck  bekannt  gemachte  satirische  epis 
Altes,  was  im  Simplicissimus  von  dem  deutsche 
E,  wird  hier  wohl  oder  ühel  auf  Napoleon  I  bezof 
[).    Der  abenteuerliche  Siniplicissimus,  in  der  I 
sicurer  in  zweckuj^ißi^un  Auszügen,  vom  Verf 
lyppe^  der  Amuranlhen  u.  s.  w,  \ß.  Ch.  L,  Huke 
rg^  1809  oder  1610,  8,  Neue  bearbeiluiig,  Jorde 

■ 
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ist:  Ausführliche,  unerdichtete  und  sehr  merkwürdige  Lebens- 
beschreibung eines  einfaltigen,  wunderlichen  und  seltsamen 
Menschen,  Melchior  Stemfels  von  Fuchsheim,  wie  er  seine  Jugend 
ioi  Spcssart  verlebt,  dann  im  dreißigjährigen  Kriege  gar  denkwür- 
dige und  bunte  Schicksale  gehabt,  vielerlei  Noth,  Leiden  und  Le- 
bensgefahr ausgestanden ,  aber  endlich  noch  manchen  frohen  Tag 
genossen.  Herausgegeben  von  Prof.  Dr.  0.  L.  B.  Wolff.  Zweite 
Auflage.  Leipzig  Verlag  von  Otto  Wigand.  1851.  12.  6  bücher, 
jedes  besonders  paginiert. 

1852.  Q.  Der  |  abenteuerliche  Simplicissimus.  |  Versuch 
einer  ausgäbe  |  nach  |  den  vier  ältesten  drucken  |  von  |  dr  W.  L. 
Holland,  {  ordentlichem  mitgliede  der  berlinischen  gesellschafl  für 
deutsche  spräche,  \  correspondierendem  mitgliede  der  academie  der 
Wissenschaften ,  |  künste  und  schönen  litteratur  zu  Caen.  |  Tübin- 
gen, j  gedruckt  bei  H.  Laupp,  d.  j.  |  1851.  Enthält  die  ersten 
21  capitel  nach  A,  mit  vergleichung  von  BCD. 

1854.  Ungarischer  oder  Dacianischer  Simplicissimus  vorstel- 
lend Seinen  wunderlichen  Lebens -LaufT  und  Sonderliche  Begeben- 
heiten gethaner  Reisen.  Nebenst  Wahrhafter  Beschreibung  des 
vormals  im  Flor  gestandenen,  und  öfters  verunruhigten  Ungerlands, 
sodann  dieser  ungarischen  Nation  ihrer  Sitten,  Gebrauch,  Gewohn- 
heiten und  führenden  Kriege.  Denkwürdig  und  lustig  zu  lesen. 
Herausgegeben  vom  gedachten  Dacianischen  Simplicissimo.  Neue 
Auflage.  Leipzig  In  Commission  bei  Otto  Wigand.  1854.  xxj  und 
218  Seiten  in  octav.  Herausgeber  ist  doctor  Johann  Christian  Seiz, 
welcher  die  ausgäbe  von  1683  in  der  ursprünglichen  faüung,  nur 
mit  leichten  emeuerungen  von  Schreibung  und  interpnnction 
wiedergibt. 

Überblicken  wir  diese  in  chronologischer  reihe  aufgeführten 
werke,  so  sind  es  vorerst 

die  Originalschriften  Grimmeishausens : 

Der  fliegende  wandersmann,  oder  Mondreise  1660  ?  1684. 

Traumgeschichte  von  Dir  und  Mir  1660  ?  1684. 

Schwarz  und  Weiß  oder  der  satyrische  Pilgram  1666.  1670. 
1683.  1697. 

Der  keusche  Joseph  1667.  1671. 

Der  stolze  Melcher  1667. 

Renchener  mühlenordnung  1667. 
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Musai  1667.  1670. 

Almerinde?  1668. 

Dielwald  und  Amelfiide  1668?  1669.  1670. 

Simplidssimus  1668.  1669.  1670.  1671.  168 
1695.  1701.  1705.  1713.  1851. 

Conlinuatio  des  Siniplicissimus.   1669. 

Des  Simplicissimus  wunderlirhe  Gaukellasche 

Trulz  Simplex  oder  die  Landstorlzerin  Courasi 

Viridarium  hisloricum?  1670, 

Der  seltzame  Springinsfeld  1670.  1791. 

Vogelnest  1670.  1672.  1673. 

Ewig^wahr ender  Calendcr  1670.  1677. 

Dir  zweenkuplli|(le  HhIjo  SUUus  1670.  1683. 

Proxinms  und  Lyrnpidw  1672.  1683. 

Ralhstüljd  Pilltonis  1672.  1683. 

Die  verkelirte  Welt  1672.  1673,  1683 

Der  deutsche  Michel  1632?  1673. 

Galgenmä  nillein  1673. 

Epigramm  ftiif  Feißceker  1676? 

Bestia  civitatis?  1681. 

Gesammlaiisgaben  1671  ?  1683. 1684. 1685.  Iffi 

Nachahinimgen  des  Simplicissimtis: 

SimpÜciiinischer  Jan  Perus  1672. 

Der  ^impliciauische  Wellkucker  1678.  1679. 

Der  frantzosisrhe  Siinplicissimus  1682.  1683. 

Ungarischer  Simplicissirnus  1683.  1854. 

Historiscli^  Polilisch-  und  Philosophische  Krii 
densgespröche  1683. 

Der  siiTijilicianische  Hasenkopf  1683, 

Türckischer  Vaj^aul  1683. 

Malcohtiü  von  Lihandu  1686*    

Albenier  Briefsteller  1725. 
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Der  Wechsel  des  Glücks  und  Unglücks  1756. 

Bearbeitung  von  Wagenseil  1779.  1785. 

Simplicius  von  Einfaltspinsel  1790. 

Bearbeitung  von  Haken  1810. 

von  Weisser  1822. 

von  E.  von  Bülow  1836. 

von  Wolff  1848.  1851. 

Der  echte  alte  text  des  verfaßers  ist  in  BE,  vielleicht  F,  zu 
suchen.  D  bezeichnet  vielleicht  die  erste  erweiterung  des  ver- 
faßers. Von  den  nümbergischen  ausgaben  ist  G  die  erste,  H  die 
zweite  Cs.  oben  s.  11,  26.  13,  4  16,  23),  K  die  dritte.  Diß  schei- 
nen die  wichtigsten  alten  ausgaben. 

A  halte  ich  für  einen  nachdruck.  Trotz  dem  nimmt  D  man- 
ches aus  A  auf,  in  einzelnen  nachbeßerungen  und  in  der  bevorzu- 
gnng  starker  flexionsformen.  Ja,  es  scheint,  D  sei  aus  einem 
exemplar  von  A  abgedruckt,  in  welches  nur  zusfltze  eingeschoben 
und  statt  der  prosaischen  capitelflberschriften,  welche  AC  aus  den 
inhaltsverzeichnissen  von  B  aufnehmen ,  zum  ersten  mal  gereimte 
substituiert  sind.  Da  A  sich  als  verbeßerte  ausgäbe  hinstellte, 
wollte  der  herausgeber  von  D  die  in  A  vorhandenen  verbeßerun- 
gen  sich  auch  zu  eigen  machen  und  legte  ein  exemplar  von  A  zu 
gründe,  welches  durchcorrigiert  und  mit  kleinen  einschiebsein  ver- 
sehen wurde.  Einzelne  drnckfehler  von  A  corrigiert  D,  z.  b.  D  34  er- 
wiese; andere  behält  D  bei,  z.  b.  A  111  hat  c.  xxiij  statt  xxxiij, 
ebenso  Dill.  Daß  D  aus  A  abdruckt,  ist  deutlich  aus  der  stelle 
A  94  de,  wofür  B  95  richtig  dem  hat,  D  95  falsch  den  auflöst 
Zuweilen  weicht  aber  auch  D  von  A  ab,  z.  b.  B  74  CD  zwagte, 
A  zwackte,  B  77  D  mich,  A  mir.  D  ist  im  ganzen  eine  schlechte 
ausgäbe  mit  vielen  flüchtigen  auslaßungen,  z.  b.  D  449  f.  Ob  die 
Zusätze  in  D  vom  verfaßer  herrühren,  ist  zweifelhaft  Meist 
sind  es  ganz  überflüßige  erweiterungen,  die  der  buchhfindler 
einschieben  konnte,  nur  um  sagen  zu  können,  er  habe  etwas 
neues. 

Die  in  D  in  kleinem  maßstabe  eingedrungenen  zusfltze  treten 
in  den  gesammtausgaben  massenhaft  auf. 

G  gibt  den  text  von  D  wieder  mit  den  in  D  hinzugekommenen 
Zusätzen,  aber  auch  mit  den  nachläßigen  und  sinnentstellenden 
auslaßungen  und  selbst  vielen  dmckfehlem.     Neu  sind  manche 


^^              m 
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uckfehler,  voniehtnliclt  aber  die  längeren  oder 

flen  am  schluße  der  meislen  capileL 

bisherigen  ausgaben,  mit  ausnähme  von  0,  sind  i 

iiaUi  t.    Auch  bei  Q  Isit  dar  irnhum,  womit  A  iiii 

siml ,  hörend.     Ganz  abgesehen  von  den  freien 

i<  eiche  auf  kritische  genauigkeit  keinen  an^pnich 

alten  ausgaben  ACEFDJGHllC  kümmern  sich  n 

bn  des  lextes.   Die  druckfehler  und  auslaßtingen 

^rucke  unmittelbar  2U  gründe  gelegten  ausgäbe 

^Iweder  beibehalten  oder  durch  conjectur  verbel 

■h  zurückgehen  auf  einen  früheren  urkundlichere 

späteren  ausgaben  ^  schon  D»  mehr  noch  die  nü 

chen  ei  den  früheren  immer  mehr  zuvorzuthun  d 

jen,  welche  meist  unnöUiige,  störende,  oft  ges 

haufungen  sind*     Dazu  kommen  denn  viele  bar 

zuzuschreibende  auslaßungen ,  auch  übereille  j 

ibrlschriU  ist  indes  zu  bemerken  in  der  gläl 

Schon  A  beuiüht  sich,  die  vielen  unorganisch  sc 

von  B  in  starke  umzusetzen.  CD  u.  s.  t  nehmen  i 
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tigen  Witz,  gEseU  stall  Gesell  zu  schreiben,  dessen  verdienst 
der  herausgeber  glücklicherweise  nicht  au  verantworten,  dessen 
unangetastete  wiedergäbe  er  aber  zu  erhalten,  wie  mich  dünkt, 
trotz  dem  die  pflicht  hat. 

Genau  verglichen  habe  ich  die  texte  von  BAEFDGKQ  und  die 
wesentlichen  abweichungen  unter  dem  texte  aufgeführt,  andere 
ausgaben  CJHU  nur  stellenweise  zu  rathc  gezogen. 

Die  interpunction  habe  ich  im  texte  unseren  gewohnheiten 
angepast,  in  den  unter  dem  texte  aufgeführten  Varianten  und  Zu- 
sätzen aber  genau  belaßen,  wie  ich  sie  je  in  der  frühesten  ausgäbe 
vorfand. 

Die  Seitenzahlen  von  BAEFCDGHK  sind  unter  dem  texte  an- 
geführt.   Die  von  J  stimmen  mit  D,  U  mit  H. 

Daß  die  kupfer  der  alten  ausgaben  in  der  nemigen  nicht 
wiedergegeben  sind,  wird  jeder,  der  sie  gesehen  hat,  sicherlich 
billigen.  Wer  sie  nicht  gesehen,  hat  keinen  kunstgenuß  daran 
verloren. 

Das  zunächst  für  meine  Interessen  entworfene  register  wird 
vielleicht  manchem  auch  zu  anderem  gebrauche  willkommen  sein. 
/Die  quelle  des  Simplicissimus  ist  in  den  lebenserfahrungen  und 
anschauungen  des  verfaßers  zu  suchen.  Echtermayer  in  den  halli- 
schen jalu-büchem  1838,  431  sagt,  die  3  ersten  »bücher  des  Sim- 
plicissimus persiflieren  und  parodieren  das  abstracteste  und  auf 
die  spitze  getriebene  rittergedicht,  den  Parzival,  in  seinem  ganzen 
verlaufe.  Um  sich  davon  bestens  zu  überzeugen,  braucht  man 
nur  die  Inhaltsangaben  der  bücher  und  capitel  aus  beiden  zu  ver^ 
gleichen  und  den  lebenslauf  des  Simplex  und  des  Parzival  neben 
einander  zu  halten.«  Ich  halte  mit  Kläden  in  der  Germania  9,  87 
diese  übrigens  sehr  entfernte  Übereinstimmung  nicht  für  eine  be- 
wuste  und  beabsichtigte. 

Urtheile  über  den  Simplicissimus  geben: 

Chr.  Weise,  vorrede  zu  den  drei  ärgsten  erznarren.  1670. 
Koberstein  s.  699  f. 

G.  E.  Lessing.  Vgl.  Wagenseils  Simplicissimus,  vorrede.  Sim- 
plicius  von  Einfaltspinsel,  vorrede.  Jördens,  lexikon  2,  430.  Q  ix. 
Bülow  s.  xij. 

L.  V.  Tieck,  Ein  Tagebuch.  1798.  Bülows  novellenbuch  1, 
xvij.  Dessen  Shnplicissimus  s.  xij.  Q  ix  f. 
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Vachler,  Torlesungen  über  die  geschichte  der 
iteralur   Frankfurt,  1818,  Bülow  s.  xiij. 
Rosenkranz  ^  handbuch  einer  allgemeinen  gasd 
833.  3,  364, 

.  Bölow,  Simplicissimus  s.  vij,  xv,    1836. 
tnann  K^rtz,  der  Spiegel  18  jan.  1837. 
Echlermeyer,  höllische  Jahrbücher  1838,  421* 
!,  Gen  in«  s,  historisrhe  schriflen.   Leipzig,   184; 
A.  Passow,  bl  alter  für  litterarische  Unterhaltung 
1037.  1047  ff, 

toberslejn,  grtindriß  der  geschichte  der  deutscl 
tur.   Leipzig,  1845,   s.  6m 
r.  Gervinus,  geschichte  der  deutschen  dichtung. 
373  ff. 

\4   \$t      ^Mmi^    U 

BERICHTIGUNGEN  UND  ZUSÄTZE. 


26,  1  nicht  [6  2]  gleich. 

39,  3  [C  15]  Fleisch. 

104,  3  bulen]  lies  buben. 

335,  13  Basilianer]  lies  Brasilianer. 

1001,  11  Sulsfort]  K  Sulfort 

1039,  30  Grimmelshausen  hat  eher  aus  Hans  Sacht  geschöpft, 
den  er  sicher  kannte  (vgl.  s.  875  f.  1043),  als  aus  Boccaccio.  Die 
geschichte  vom  salbeistock  enählt  Sachs  1,  328.  Vgl.  F.  W.  VaL 
Schmidts  beitrage  s.  44. 

1147.  Von  R  findet  sich  nun  auch  ein  exemplar  in  der  tü^ 
binger  Universitätsbibliothek,  Dk  XL  461  d.  8. 


A  1132.  llSa  t  1H6.  1175.  1177  f. 

Jiach  693. 

Abel  32* 

Abenddieurlicb   g. 

Abgefilumt  362. 

Abgmter  140> 

Abgott  23. 

Abisfiiiieriii  d6S* 

Ablecken  49« 

AbrÜmnon  35« 

Abraham  32« 

Ab»chal!en  173* 

AbsebeuUcb  176- 

AbscImiUling  519* 

Abschri>iliji  193. 

Abwurff  3(1. 

Abysaincr  492* 

Abyisineriti  934*  956  t 

Abdeien  IG* 

Aoftdemiii  4g9* 

Aobelous  SM* 

Achillea  31  ä. 

ActHon  292^  36ü. 

Adim  26»   79.  99.  256.   1074. 

AdaniHkinder  156. 

Adel  108* 

Adelbeit   36* 

Adels  -  Mann  30* 

Adieu»  Welt  811   ff. 

Admetus  33. 

Adotii  463* 

Aegiätiis  159. 

Aegyptcn  1155. 

Ahne  841*  


Affenliebe  625. 
Africa  397.  951- 
Africwier  756- 
AgAtboclea  iH. 
Agieren  177.  199* 
Agiten  26* 
Aglaus   1066* 
Agrtgent   405* 
Agropbani  9U6« 
Abitophelsiretinde  fi 
AI  Anna  II. 
AlbertÄtcn  294- 
Albertiis  mftgntaj»  ij 
Alcoü  908* 
Alccto  4u3. 
Aleppo  945* 
Aleximder   26-    23 1 
Alex&ndna    g03.    01 

944.  966. 
Alexius  879. 
Alkair  940  f.  941 
Allemodc-Nllrnn  S4 
All-Gericht  367* 
AtlrJttingen  1148*    tl 
Almerinde  U35. 
Alpgebürg  231* 
Alphabet  75* 
AlfAun  245* 
Alt&änckisch  632 
AlthcÄ  159» 
AltkiJr  941.  945. 
Altswert  760. 
Ambra  838* 
Amelind€  S.  litt.  j| 
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Andabati  906. 

Andreolus  1040. 

Anerwünschen  l|. 

Aagehen  839. 

Angenehmlioh  6. 

Angster  914. 

Angniii  739. 

Anich  25. 

Ann  66. 

Annemlich  7. 

Annitts  33. 

Antichrist  1075. 

Antipoden  744.  755.  764- 

Antipotes  883. 

Antonios  15.  221.  894.  1061. 

Antragen  35. 

Antropophagi  906. 

Antwerpen  1033. 

Apokalypse  1174. 

Apollo  33.  402.  405.  809. 

Apotheck^  564. 

ApoHonides  906* 

Arabia  32.  396.  942.  943.  1155. 

Arbeitsam  16. 

Arcadia  753.  908. 

Archimedes  232  f. 

Archita  233. 

Arethusa  908. 

Aretinus  630. 

Arimphei  906. 

Aristarchos  765. 

Aristoteles  70.  894. 

Arm  im  Kopf  156. 

Armenier  492. 

Art  780. 

Arrestieren  868. 

Artemisia  13  f. 

Artur  652.  857. 

Artzt  537.  1035.  1043. 

Ascalonita  840. 

Asia  165.  221.  396. 

Aspasia  33. 

Assamoner  232. 

Astoroi  906. 

Astrachan  803  f. 

Astrologie  1014. 

Athäist  751. 

Athamantes  208. 

Athen  90.  111.  222. 

Athenienser  240. 

Atidi  483. 

Attila  36.  336.  733. 

Atzel  1052. 

Aufbürden  84. 

Anldodeln  1091. 


An£freiben  297. 

Auffrucken  500. 

Auffschneiderey  452« 

Auffschrüpffisch  514. 

Auffzüg  836. 

Auflag  16. 

Aufludein  1031. 

Aufschneiderey  15* 

Aufschneidereyen  905. 

Augei  Stall  403. 

Augen  162. 

Augustinus  682.  761.  1054*  1074. 

Augustus  397.  894. 

Aulus  231. 

Aurora  483* 

Ausgaben,  Verhältnis  der,  1177. 

Ausgebacken  29* 

Ausklauben  30. 

Ausländer  1123. 

Ausschälen  702. 

Außerhalb  80. 

Ausstreinen  1013. 

Avarus  849.  855. 

Averroes  71.  1054. 

Ayicenna  1054. 

B    1132.  1136  f.    1141^  1446.  4175. 

1177  f. 
Baaden  827. 
Baar  87. 
Babel  544. 
Babylon  1053. 
Bacheracher  166. 
Bach-ofen  358. 
Bachus  827. 
Bactriani  906w 
Bad  582. 

Baden  192.  lOtS.  1112. 
Bad-Gezeug  553. 
Bäner,  J.  A.,  1155. 
Banne  1084. 
Bärdleingam  89  t. 
Barte  1161.  il72. 
Baibier  1055. 

Balcken,  Lfigen  daA  tlch,  biegen  51. 
Baldanders  874. 
Baldanderst  879. 
Ballet  543. 
Bamberg  1149* 
Banck  862. 
Banda  755. 
Bandelier  376* 
Barbirer  921. 
♦  Bart  805. 
Barueque  563. 
Baracke  857* 
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Bratwurst  S6« 

Brauch  152. 

Braanfels  162.  %iS. 

Brech -dir -die- Zahn -auß  569. 

Breysach  508.   603.   61S.  614.  640. 

655.  660  f. 
Brieüiteller  117S. 
Brißgftu  508.  597.  604.  6S9. 
Britanier  598* 
Brachaal  591. 
Brnmaer  598. 
Buben  104    1181. 
Bubuleus  5S. 
Buch  974.  995. 
Buchstaben  75  f. 
Buühäiubicr^n   |1). 
Bücbsenineiitcm- Kunst  478* 
Backinge  518« 
Büdingen  357. 
BiiftVUpoä^sen  S90. 
Bülow  1174. 

Barsten  und  Zdpff  machAi  S18. 
Büttel  35. 
Buler  484. 
Bulerey  703. 
Bulhandwerk  482. 
BulschaflFten  313. 
Burchiellus  630. 
Bursch  836. 
Busch  320. 
Busch  klopfen  795* 
Bnschklöpfferisch  607. 
Butt  29. 
Buttenköpfe  57. 
Batterrerkäufferin  709. 
Btttsen  392. 
Buxbaum  401. 

C  1132.  1140  e  1146.  1175.  1177  f. 
Cftcilia  1039. 
Cesar  221.  231.  240. 
Caffeesieder  117S.  % 

CaflVes  906. 
Calecutsch  267. 

Calender,  Der  ewigwehrende,  8. 
Calender,  Wunderbarlieher,  1140. 
Calender  563.  656.  769.  1144.  1150. 

1176. 
Calibum  652. 
Callsto  404. 
CalliÄto  222. 
Calogeri  1155. 
Calvinisch  678. 
Camarin  908- 
Camarina  752-  759. 
Camillus  241. 
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Cainmerioh  892. 

Cammertuch  554. 

Cananeer  756* 

Canard  535.  546.  548.  1000. 

Candia  1011. 

Canonen  10. 

Capetos  ill. 

Capitel  809. 

Capitolinus  232. 

Capitolium  232. 

Caplau   J53. 

Capo  hojim  csp«rantiis  977. 

Cappadociseh  75  S. 

Cappadox  111. 

Capri  33. 

Capucoiner  783. 

Capucinerconvent  165. 

Camelissen  976. 

Camilissen  976. 

Cnjülus  V  894. 

Cartbag  In  enger  240* 

Castel  1035« 

Catharin  1064. 

Catharina  227. 

Catharinns  1149. 

Catholisch  werden  1160.  1171. 

Cato  240. 

CavalKer-Banck  30. 

Cazzo  1086. 

Centaropisch  755. 

Centauri  40. 

Centram  terr«  759. 

Cephalo  483. 

Ccrberus  403. 
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Krieg  691.  696.  996. 

Kriegsdienste  Sllf)* 

Kricgsgürgeln  763. 

Kriegamann   J03. 

Kri e g ssiEipIi ci »y i m us ,   Fraotlösisoheri 

1150.  1154.  1175. 
Kriegs-  und  Friedensgesprftehe  1IS4. 
Kriegszciten  99. 
Kritzkopf  56> 
Kröte  1041. 
Krummacher  834* 
Kuck  Kack  504. 
Kik^blein   Kuflcn  550. 
Küb-melckcr  572  f. 
KCLmmerlinge  808* 
Künste  896^ 
Künstler  229. 
Kürbe  90.  499. 
Kürr  1094. 
Kflrsobner  544. 
Küßmonat  892. 
Kuffen  1124. 
Kugel  95. 
Kugelfest  897  ff. 
Kutickel  489. 
Kunst  170. 
KüiiHtgoM  1Ü59. 
Kanstkammcr  145. 
Kutii^t  Eeicli  SEU  werden  1155. 
Ktuistatückidn  101. 
Kupfer   I17Ö* 
Kupffer-Bildaüa  16. 
KupScrBtlick  7^ 
Kupplerin  25. 
Küttz  1174. 
L  1155.  1175. 

L.  586.   589.  604  f.  657.  699.   771. 
Laced&moBL<^r  240. 
Lack  127. 

Laden,  An,  legen  29.  965.  1121. 
Läuse  555  f. 
Laich  406. 
Laimen  26. 
Landfahrender  567. 
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Magnaten  79$, 

Magol  S97. 

Mahler- Geselle  S57. 

|(f»>lui  £69- 

Major  847. 

Mal  de  Nabte  55t- 

Malcolmns  1161* 

Malis  993. 

MaWasier  84.  88.  U^. 

Mammon  533.  849. 

Manifesta  1161.  1172. 

Manilas  165.  332. 

Mann,  Der  wilde,  912 

Mann ,  der  Geld  gibt  30U- 

Mannsfalle  703. 

Uanoab  yij 

M»nsfdd«r  133.  598.  717* 

MarckBchrcycr  lü«8. 

Marcus  Antonius  Mnretot  SSI« 

Marens  Sergius  231. 

Mare  del  Zur  763. 

Mare  mediterraneam  937* 

Marggra&chafft  582. 

Marmel  13. 

Marode  -  Bmder  M9. 

Mars  235.  402.  657.  746- 

Martini  483. 

Martins -Abend  6S0. 

Marti  QS'Gjin«  ißs. 

Martis,  In  hora,  394. 

Manschen  693. 

Masqnen  555. 

Masse  14. 

Maßweis  167. 

Mastschweinkörper  168* 

Matresse  643. 

Matthiolas  570. 

Matz  531.  772. 

Mauerstein  26. 

Maul  563. 

Mautfatter  579. 

Maul-Knöbel  420. 

Maulleder  881. 

Maurioius  Cappadox  111. 

Mausolas  13. 

Mauß  im  Schmalz  •  Kiebel  495. 

MausköpflTm  §59, 

Majntz  1112.  1148. 

Mayr  1022. 

Mecheln  2  SS.  8S6. 

Medea  159. 

Medusa  159. 

Meer,  Das  rothe,  957. 

Meer  763.  849. 

Megnra  403. 


Megastenes  906. 

Meine jdig  469. 

Meistersänger  344. 

Melcher,  Der  stolze,  1135. 

Mclcher  1160.  1171. 

Melchior  720.  728.  1129. 

Melchior  Stemfels  Ton  Fuohahatm  3.. 

Melcager  159. 

Memnon  233. 

Memphis  755. 

Menelaus  139. 

Menschengodicht  887. 

Meppen  416. 

Mercurius   33.  295.   394.   399.  4üS. 

696.  698  f.  836. 
Merode  598. 
Merode-Brfider  597. 
Meron  961.  966. 
Maaa  SS. 

Mesopotamia  396. 
Messala  Corrinus  222. 
Messer  268. 
Meßkram  1160. 
Meßmahl    1047.    1129.   1148.    1162. 

1167. 
Meßner  359. 

Metrodorus  Soeptfiia  f SO. 
Metropoliten  78^ 
Metzeln  329. 
Meuder  7. 
Meüder  38. 
Mexicaner  758.  765. 
Mexico  536. 
Michael  1129. 
Michaula  1146. 
Bfichel  1047.  1133.  1146. 1151.  ItSi. 

1162.  1166  t  1176.  1178. 
Milch -Haar  557. 
Mili  906. 
Minerra  27.  552. 
Minotaurus  159. 
Mirandulani  1039. 
Mirsa  799. 
Mischgemäsch  1091. 
Mischmasch  1150. 
Mislingen  170. 
Mißgeburt  30. 
MißgOnner  7. 

Mithridates  33.  221.  1060. 
Mitteltheil  769. 
Moab  33. 
Modatracht  993. 
Mode  25. 
Model  398. 
Möhmlein  568. 
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Not«  Zembla  52. 
Novasembler  758. 
Nürnberg    12.    609.    liS9.    ilU    f. 

1148  —  1151.  1156.   1161.  1164  f. 

1167.  1169. 
O  1135.  1141. 
OberlÄndiscU  584. 
Ober  •  Näheimer  755. 
Ober  -  Näiliefihcliii  7;i4. 
Oberrheinatrom  508. 
Obrist  594.  655  f.  785  ff.  790. 
Obrist  Leutenant  495. 
Oceanus  745. 
Ochs  312. 
Oohsenhim  234. 
Ucdueb    Wein  885. 
Öl  geben  645. 
Ölbaum  835. 
ÖBterreich  752. 
OeMerre  icher     098. 
Ofengabel  S4HI. 
Ofengftblen  275. 
Offen   Broder  340. 
Omckrs   Weiber  316. 
Ohngck^hrt  862 
Olaus  Magnus  369. 
Olirier  295.  297.  306.  521.  604—609. 

611  f.   616.   623.   649.   646.   651. 

662.  677.  689  f. 
Olla  potrida  857. 
OmeisrHaofen  1147. 
Omne  826. 
Onoffrius  990« 
OppeDan  827. 
Oppianus  894. 
Orb  238. 
Orden  597. 
Orlginabcbriften     Grimmelhaosens 

75 
Orlog- Schiffe  SS9. 
Ormus  906. 
Orpheus  540.  1012. 
OBtende  353. 
Osterlucey  1078. 
Othin  269. 
Ottenheim  582. 
Ovidias  876.  909. 
P  1135.  1174. 
Paaren  189. 
Pachomos  761. 
Paderborn  417* 
Piige  23.  137.  195. 
Pallas  394. 

Falmwein  954  t  967  ff. 
Palndes  159. 


Pan  33. 

Pandora  403. 

Panioolos  240. 

Paphlagonia  1143. 

Papier  895. 

Papiermübl  89S. 

Papist  491. 

Papisten  990. 

Paradies  341. 

Paris  33.  531.  548.   594.   855.   871. 

1000. 
Parnassus  394. 
Partiten  378. 
Parzival  1179. 
Pasquille  594. 
Passauer  904. 
Passauer  Kunst  902. 
Paß-Brieff  856. 

Passion )  Den  klopfenden,  singen  24. 
Passion,  Der  klopfende,  170. 
Passiren  28. 
Patient  25.   735. 
Paulgen  226. 
Paulisch  490. 
Paulus  141.  672. 
Pavia  270.  345. 
Feeliring  981. 
Peinbanck  621. 
Pelias  159. 
Perfeotion  27. 
Perleberg  515. 
Persae  53.  906. 
Perser  759. 
Perseus  159. 
Persia  597.  908. 
Persien  885. 
Perspectiv  575. 
PijrDitDcr  765. 
Perus  1148. 
Peter  245.  268. 
Petter  720. 
Petrisch   490. 
Pfaff  488. 
Pfaffe  556. 
Pfaffen  173. 
Pfafflieit  1110. 
Pfarrer  489.  618.  725. 
Pfarrherr  250. 
Pfau  515.  617. 
Pfeffer  1042. 
Pfeffer  w&chst  492  f. 
Pferd  416. 
Pfersig  985  f. 
Pflaster  -  Trctter  26. 
Phalaris  403, 
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RaUo  Status  8.  lUt*  114«.  1151. 1159. 

1164.  1170.  1176. 
Ranberey  616. 
Raab-Vögd  579. 
Rauch,  Der  böse,  586. 
Raaenfels  1143. 
Raum  895. 
Bäumen  644. 
Raun  991. 

Rausch  34.  163.  314. 
Ravensburg  233. 
RaymunduR  780. 
Recept  737. 
liechf^cbfilieo  85. 

Beehulm     149.  1152.  1163.  1168. 
Ki.^ckUuckhus«n  556. 
Rtjden    Hohe,  63. 
Ecdivivus       55.  1164.  1173  f. 
RegeDBparger  1113. 
Regent  237. 
Regiments  -  Caplau  589. 
Efgimftnts-Scbulliiciß  531. 
Register  1179. 
Regulin  1139. 
Reimen  365.  423. 
Reiche  792. 
Reimlaut  113. 

Rf^i^^baHchreibung  1159.  1171. 
Reiß-auß  31.  52. 
Religionen  398. 
Rcligionsgesprftch  1148. 
Reling  508. 

Remus  33. 

Rench  705. 

Renchen  36.  733.  1159  ff.  1135. 

Renegat  801. 

Renicben  1159. 

Residenz  45. 

Resolut  439. 

Respectiren  29. 

Reu  kaufen  964* 

Reuß  796.  799. 

Reußen  785.  799  f.  804. 

Reuter -Jungen  320. 

Reuter -Leben  257. 

Reuthen  27. 

Rhadamantus  208* 

Rhein    578.    583.    604.   661  f.    890. 
900. 

Rheinbrücke  583. 

Rhcinnec  1001.  1131.  1138.  1141. 
1144  f.  1159. 

Rheinstrom  581.  837. 

Richelieu  355. 


Rincken  838* 

Ring  870. 

Ring -Kunst  605. 

Rist  1119. 

Rittermäßig  35. 

Rittmeisterin  315. 

Robinsonade  946* 

Rodope  941. 

Rögcl  334. 

Römer  340.  396. 

Römisch  397. 

Rohr  im  Weyer  89- 

Rom  331.  331.  805.  883. 

Romulus  33. 

Roscnobel  1059. 

Rosscte  940. 

Roßkopffe  367. 

Rothgießer  699. 

Rotlauff  560. 

Rotweil  673. 

Rülpen  154. 

Rülps  67. 

Rülz  63. 

Ruhlichkoit  343. 

Rumormeister  386.  3S1.  600. 

8  1133.  1148. 

Sabbathicns  754  f. 

Sabina  317. 

Sachs  875  f.  1043. 

Sftchscn    Chtirrdrst  in,  30S. 

Sackpfeife  32.  3H. 

Sackpfcifenaipfel  200. 

Sackpfeiff  31. 

Kacktafcl  891. 

iSächsiach  1114. 

Sächsische  318. 

Sändlebach  754. 

Säuferei  34.  173. 

Säusenger  598. 

Saft,  Der  rothe,  175. 

Sagen  und  seyn  30. 

Salamandrn  767. 

Salbaderey  1070. 

Salbei    03t  ff- 

Salmoaü  1059- 

öabmo  247    861. 

Salomon  n^7»  440.  676. 

Saltz  966. 

Samarien  1158. 

Samariter  731. 

Samogeden  758.  906. 

Samojedcn  119. 

Samuel  153.   883.   925.   1001,  HM. 
1164. 
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ftcobi  Pforte  430- 

8€hUffb«]U  556*  931. 

^^^^^^^^^^^^H 

'etcTO  Krmut  345- 

ßchl*g  39. 

^^^^^^^^^^^^H 

na  mr^ 

Bdil&mpampGn   300. 

^^^^^^^^^^^^H 

r   il60. 

BcbUura 0*611  laBd  19g.  9SS*   101 1* 

^^^^^^^^^^^^^^1 

rS2, 

Siibleioreul  1I8* 

^^^^^^^^^^^H 

r  364. 

Scbldffbdm  976* 

^^^^^^^^^^^^H 

ipmluA  791* 

Bcbkiratcio  Üir  F^&een  1043. 

^^^^^^^^^^^^H 

173* 

Öchleifbdm  $.  8l§.  imu  !128.  i 

^^^^^^^^^^^^H 

^che  Holxbdck   tg?- 

1136  —  1119.   llil.    1145.   1 

^^^^^^^^^^^^H 

«  295.              -       ,r   ' 

1161.  1165  o: 

^^^^^^^^^^^^^^1 

'h  8, 

8cbleiß-Hftiii^S9K 

^^^^^^^^^^^H 

unnen  S9A-  6fß  f. 

Sehlepp*ick  il>99. 

^^^^^^^^^^^^H 

tider  90. 

ßchleppsück  Sf>7. 

^^^^^^^^^^^^^^1 

59.  U70. 

Soblüß  937. 

^^^^^^^^^^^H 

inrieii  7M  f.  775^  Slö* 

Bchloifeger  1005*   1017. 

^^^^^^^^^^^^^^1 

910. 

SchmalbftBfi  346.  577.  1036- 

^^^^^^^^^^^^H 

ri   1059. 

6<^bmjika  ^  Kieb«l  711. 

^^^^^^^^^^^^H 

s  330. 

Scbtuir&lia  770. 

^^^^^^^^^^^^H 

rrer  387. 

Schmtrsel  1I4. 

^^^^^^^^^^^H 

1  Josepbs  tO. 

Scbnsbclwaid  530- 

^^^^^^^^^^^^^^1 

r  iU4. 

öcbtiapp   101 J, 

^^^^^^^^^^^^H 

tleboeh  7S«. 

ßcbnarcbcr  63  S» 

^^^^^^^^^^^^H 

nibftcb  755. 

ScbnappbiLiiiaoH  365* 

^^^^^^^^^^^^H 

Grftbon   447. 

Bcbiiiircbcn  385. 

^^^^^^^^^^^H 

mnon  903* 

Bcbnauppe  920. 

^^^^^^^^^^^^^^1 

LT    91H. 

Schneider  336. 

^^^^^^^^^^^^H 

iuisf^n   67.^. 

Scbnellfui  303. 

^^^^^^^^^^^H 

Iiittel    36, 

Schnitz   1030. 
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Schatten!  601. 

Schwab  1107. 

Schwaben  571.  908.  lilS. 

ScLiWabcnläniIer  475. 

SchwAbtitünml  619t 

ßchwnben   Latz  874. 

Schwftbisch  773. 

Schwager  ISÖ. 

SchwalfajiCher  770» 

Bcbwatfacnmaelier  596. 

Schwanz  oder  Weiß  491. 

Schwartz  und  weiß  8.  189.  454.  11 33. 

1175. 
Schwartzwftlder  90.  92.  475. 
Schwartzwald  36.  648.  694.  733.  785. 

789.  805.  837.  882.  1023. 
Schweden  200.  397.  638.  643.  1038. 
Schwedisch  303.  463.  724. 
Schwedische  319.  328.  639. 
Schweher  ä3. 
Schwehrvatter  508. 
Schweitzer  574.   649.  704.  755.  759. 

770.  805.  1113. 
Schweitzer  Arzt  572. 
Schweitzer  Ktts  55. 
Schweitzer  Heil  394. 
Schweitzerbart  1045. 
Schweitzerland  686.  752.  805.  882. 

907. 
Schwerlich  103. 
Suhwennerlein  741. 
Schwimmen  563. 
Schwings  -  Gütlcin  493. 
Schwitzer  573. 
Sciopodes  906. 
Scipio  220.  240.  894. 
Scythen  34. 
Scythia  906. 
Sccretarius  155.  250. 
Seeblich  778- 
Seeen  908« 
Se€land  $§6. 
See    M&n»lem  750. 
Beewein  €03* 
Sehmsdorff  1163.   1168.   1129.  1149. 

1152. 
Seitenzahlen  1179. 
Seiz  1175. 
Seliche  486. 
Seltzam  147. 
Seneca  109*  221. 
Sergius  231. 
Sevcrinus  1143. 
Sevorus  894. 
Seybold  1144. 

Blmpliebsimiis. 


Sibarifl  908. 

Sicilia  752.  755.  759.  908. 

Sicilianer  759. 

Sicilien   Hl. 

Siebdreher  295. 

Sieben  auffdnen- Streich  336. 

Siegentrofller  983. 

Simb recht  343« 

Simon  961.  966.  1129. 

Simon  Lengfrisch  1158* 

Simonides  240. 

Simonides  Meliciis  220. 

Simplicissimus    200.     1135  f.     1139. 

1141. 1145.  1147. 1154. 1161. 1164. 

1166.   1176. 
Simpliciua  700  f.  787.  1164. 
Singende  Kugeln  327. 
Sirach  109. 
Socrates  241. 
Soest    335  f.    343  f.    350.    365.    374. 

380  f.   430.  435.  460.   465  f.  578« 

593  f.  638.  642  f.  692. 
Soestische  Böerde  480. 
Soldat,  Frommer )  341- 
Soldaten  103. 

Soldaten  von  Fortun  HO.  467. 
Soldatenbett  134. 
Soldaten -Handwerok  550« 
Soldatescft  474. 
Solcnnio  908. 
Solon  241. 
Sonnenstftublein  912. 
Spttnn  1054. 
Spangenberg  491. 
Spanisch  40.  462. 
Spanisch  Lcibfarb  118* 
Spanischer  Wein  204. 
Sparren  503. 
Bparrhölzer  77. 
Spazierweg  785« 
Speck  356. 

Speckßnok  844.  1090. 
Sperrholz  49* 
Spessart  36. 
Spessartcr  475.  806. 
Spessert  26.  28.  30.   SS.  133.  138  f. 

314.  323.  715  f.  718.  723. 
Spesserter  90.  92.  230. 
Speusippus  894. 
Speyen  1103. 
Speyer  1112  f. 
Speyvogel  291. 
Spiegel,  Glatter,  315. 
Spiegel -Fechten  493. 
Spielen  281. 
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Tartarey  883  f. 

Tartarn  758.  797  f.  804. 

Tartar-Sebel  10. 

Tartern  907. 

Taschenspieler  25. 

Tauch entlein  742. 

Tekely  11 54  f. 

Tema  870. 

Temur  Leng  34. 

Terra  dcl  fuego  1021. 

Tcrtulliaiias  894. 

Testiculi  093. 

Teufel  204. 

Tcufelshilder  216. 

TcufdBesitecbiBmua  142. 

TeufTel   261.   356.   416..  677.   933  fll 

960.  963. 
TeuflclsbRnner  704. 
Teuffels. Kleid  383. 
Teuuch,  Das  baste,  1112. 
Teutsch -Degen-Knöpffisch  32. 
Teutscher  796. 
TeutÄchverderber  1069.  1121. 
TeiLvergleichung  1179. 
Thebaner  240. 
Thelephas  111. 
Themistocles  221. 
Tbeon  399. 
Tbeophraams  767. 
Theriaca  Diatessaron  567. 
Theseus  159.  232. 
Tesipbone  403. 
Thessalia  33.  753.  908. 
Thier  244. 

Thom»  Thomal  Wftldgärtleiii  482. 
Thomas  897. 
Thonau  687.  696* 
Tbracia  396. 
Thüringer  475. 
Thun  und  Laßen  103. 
Thyby  905. 
Tiberius  Hl. 
Tieffe  763. 
Timon  90. 
Tisch -Becher  296. 
Tisipbone  208. 
Titel  235. 
Titularbuch  156. 
Toback  144. 
Tobias  544. 
Töckeli  1154t 
Torquemadius  269. 
Torstensohn  787. 
Tractätel  8. 
Tracttttgen  7* 


Tractiren  21. 
Träumen  99. 
Traumgcscbichto    1133.    1159.    1171. 

1175. 
Treug  341. 

Treuhertzig  -  auffrecht  31 . 
Treugesinnt  10. 
Tremneinend  16. 
Trithemius  877. 
Trittling  1124. 
Triumpbator  333. 
Trog  416. 

Troglüdyten  906.  758. 
IHoja  776. 
Trojanisch  353. 
Tromerheim  1143. 
Trommenhcim    1129.    1142  f.    1159* 

1162  f.  1167  f. 
Trutzen  13. 
TrutzSimpIex  726-1142  f.  1152. 1157. 

1162.  1167. 
Trybali  906. 
Trysur  550. 
Tübinger  1113. 
Ttircken  805. 
Türekey  883. 
Türckisch  397. 
Türckischer  Vagant  1155. 
Türck-Sebel  10. 
Tulipanen  1092. 
Tumicrspiel  27. 
Turpejus  231. 
Tutia  1079. 
Tydia  909. 
Typhi  905. 
Tyrol  397. 
Tyroler  1117. 

y  1133.  1151.  1164.  1166.  1178. 
Überflüßige  Wörter  1116. 
Überlaut  171. 
Überschlag  128. 
Überzwerch  225. 
ührsachcn  1160.  1171. 
Ulm  227.  687.  696. 
Ulrich  Hertzbruder  301  • 
Ulysses  159.  166.  485. 
Umbgegoßen  7. 
Urobacbwermen  5. 
Umbstaud  84t    881. 
tJnbußfertJgkeit  738. 
UnflAt  177. 
UßgariÄcb  78ft» 

Ungarisch  e  rSim  pl  ici  Aaim  u  s  1 1 54f.  1 1 75« 
Ungarn  396.  753.  780.  907. 
UngefUU  40. 
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Wanderamann  1007.  liSS.  1159. 1170. 

1175. 
Wappen  437. 

Wappen  Grimmelfhaasens  113). 
Wappenbild  6. 
Wasser  ans  Maul  563* 
Wassermännlein  730  f. 
Wasser  -  runtze  410. 
Waxstock  417. 
Waxwaich  69* 
Wechsel  des  GlOcka  1173. 
Weg  803. 
Weiber  50. 
Weiber- Kleid  317. 
Wcibervolck  438. 
Weimar  255* 
Weimarische  Völker  117. 
Weinbeißer  704. 
Weingen  715. 
Weiß  und  Schwarz  1164. 
Weisser  1174. 
Weißsagung  61). 
Weitzen  757. 
Weixel  907. 

Welt,  Die  Tcrkebrte,  1148 f. 
Welt,  Verkehrte,  1154. 
Welt  811.  1176. 
Weltgukker  1150. 
Wellkugel  J8. 
Weltkukker  1150. 
Weltmensoh  151. 
Welt-Ratz  gOS. 
Wenceslana  886. 
Wendensdhimpff  995* 
Wer  da  201. 
Werberschanti  315. 
Werck  489. 
Werckzeug,  Der,  26. 
Werd  111.  414.  508. 
Werle  380  f.  435.  638. 
Werwölff  907. 

Westphftliscbe  Schincken  604. 
Westphalen  335*  352.  508.  581.  594. 

638  f.  642.  656.  691.  1023. 
Westphalisch  343. 
Westphalische  Schincken  578. 
Westwind  1100. 
Wetter  im  Rocken  430. 
Wetterau  1023. 
Wetterauer  168.  1113. 
Wettstreit  839. 
Weyer  22. 

Weymar  508.  582.  586.  597.  604. 
Weymarisch  601.  603. 
Weymariache  640*  648. 


Weymarische  Armeo  560. 

Widern  94. 

Widertftaffer  780. 

Widerwertig  118. 

Wiebelte  und  (priebelte  495. 

Wiederspiel  8. 

Wien  661.  686  f.  691.  695* 

Wieraa,  Jo.,  222. 

Wiese,  Gemfthete,  1030. 

Wildbahn  539. 

Wildnus  849. 

Wilhelmas  118. 

Willfährigkeit  11. 

Wind  haben  154. 

Windmühl  för  alte  Weiber  1043. 

Winter  684. 

Wippe  588. 

Wipper-Gut  450. 

Wirth  769. 

Witstock  619. 

Wittenweyer  601.  603.  640. 

WiUenweyr  655*  660. 

Wittstook  325.  592.  635. 

Witwer  723. 

Wo  die  Soldaten  sieden  und  braten  48. 

Wölff,  Wo  die,  einander  gnte  Nacht 

geben  28. 
Wohlgewollt  9. 
Wolf  34. 
Wolff  1174  f. 
WollnsUopff  68. 
Wolredenheit  14. 
Würffel  281. 
Würstlein  547. 
Wtirtenbcrg  732.  740. 
Württemberg  1155. 
Wüste  Rench  705. 
Wunderspeloncke  998. 
Wondmfthler  232. 
Wnrmbrand  1043. 
Wormsknick  1130. 
Wurst  252. 
Wurzel  101. 
X  1133.  1151  f. 
Zaar  788.  796  f.  799  f.  803  f. 
Zähmng  938. 
Zauberer  320« 
Zauber -Vögel  448. 
Zaunstecken  852* 
Zech  769. 
Zechbruder  173. 
Zedergeschrei  48. 
Zeiler  1116. 
Zeitungen  763. 
Zemisces  111. 
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Zepuftio  753-  907* 
Zerbat  277  t 
Zerrinnen  577. 
Zettelelo   llfL 
Zettclzicben  497- 
Zeuxe  253. 
Zierliche  Ktin^t  159. 
Ziffer»int  877* 
Zigeiner  775» 
ZilLiüX  1095. 
Zimmermann  916«   966* 
Zindpfanno  425« 
Zintwürmlctn  962* 
Zipperlem  S3S» 
Zip»  75S. 

Zirckniu  755«  755.  908. 
Ziasero  io71. 
Zoilua  im.  403. 

Zoiier  goa^ 

Zaber  80* 
Zucketbftstel  354 


Ziidäpptjiclc* 
Zudecken  7Ji 
Zügeincr  599 
ZüTCh  673.  t 
Ziitphcn  856. 
Zugeordnete 
Zur  763* 
Zurch  899. 
ZuruckrÄie  7 
Zuraack  893* 
ZuAAmmeQ  n 
Zusammen  M 
Zu  täppisch  6 
Zwey  -  kampfi 
Zvribel-Land 
ZwiekdÄrm  1 
Zn^ifcliiach  1 
Zwilchen  30» 
Zwim-Netz  7 
Zwoll  SjO. 
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Die  einnahmen  nnd  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

haben  betragen  in  der 

7ten  verwaltungsperiode  vom  1  januar  1852  bis  31  decemberl853: 

piinahinim 


A)  Reste. 

I.  Rechners  kassenbestand  am  schluße  der  secba- 
ten  periode 

II.  Activausstände 

III.  Ersatzposten 

IV.  Für  vom  lager  verwerthete  alte  vorräthe 

B)  Laufendes. 

I.  Actienbeitrftge       

II.  Zinse  aus  zeitlichen  anlehen        

III.  Rückzahlungen  (ersatzposten) 

IV.  Auf  anweisung  bezahlt 

C)  Vorempfänge  an  beitragen  fUr  die  achte  periode 

Summe  der  einnahmen: 

Ansgabeit 


A)  Reste. 

I.  Rückatände  von  der  frühem  periode    .    .     . 

II.  Abgang 

III.  Ersatsjposten 

IV.  Auf  die  erwerbong  vergriffener  publicationen 

B)  Laufendes. 

I.  Allgemeine  Verwaltungskosten  Mabei  gehalte 
des  aecretän  129  fl.  59  kr.,  des  kassiers  173  fl. 
19  kr.  und  des  aufwärters  43  fl.  30  kr.,  femer 
porto,  inaente,  copialien,  circulaire,  rechnung- 
Stellung) 

IL    Auf  die  herausgäbe  von  vereinsschriften: 

1.  Uanuicripte 

2.  Honorare 

3.  Dmck-  nnd  umschlagpapier 

4.  Druckkosten 

5*  Buchbinderkosten 

6.  Fracht 

7«  Provision 

III.  Abgang  (verlust  an  österreichischen  münzen) . 

IV.  Im  ausstand  (an  den  in  einnähme  vorkom- 
menden actienbeiträgen) 

Summe  der  ausgaben: 


124 
86 


602 


kr. 

38 
54 

12 
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6 

426 

87 

2070 

7 

90 

12 

78 

— 

144 

43 
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64 
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